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Der  Stoff  zu  dem  vorliegenden  Bmtde  ist  zum  yrossten  Teil 
den  beiden  Esdinger  Archiven,  Stadt-  und  SpitalarchiVf  entnommen, 
ernterem  mehr  städtische  und  htrcMichej  letzterem  die  yrosise  Mentfe 
der  PrIraturkuHfUn.  Sehr  enflel/iy  erw/es  sich  auch  dos  Kyl.  HauS" 
und  Staatsarchiv  zu  Stuttytn  t,  dessen  Direktion  ich  auch  hier  für 
dir  FrciDuKichkcity  womit  mir  die  Arbeit  dase/hsf  (/(siatttt  wurde, 
rcrhindlichst  dauke.  Netuii  der  Abteihnu/  /JssUnf/en  *)  ttofeff  die 
Bestände  einer  r/amen  Menge  anderer  Ahteiiuuf/en,  vor  allem  Kloster 
Bebenhaiiscn,  eine  Fidle  von  Material.  Eine  sf/stcmatische  Forschung 
in  misu'ärtifjen  Archiren  war  nicht  geplant  (obwohl  z.  JJ»  ein  Besuch 
im  Reichsarchiv  zu  München  hei  den  Beziehungen  haicrischcr  Klöster 
zu  Esslingen  wohl  nicht  erfolglos  geMieben  icäre);  nach  einer  Seite 
wurde  eine  Ausnahme  gemacht.  Die  engen  Beziehungen  des  Speirer 
Domsfifts  zur  Esslinger  Kirche  machten  eine  Durchsicht  der  betreffen- 
den Bestände  im  GeneraUandesarchiv  zu  Karlsruhe  notig;  in  diesen, 
sowie  in  den  Abteilungen  St.  Blasien  und  Konstanz  ergab  sich  einige 
Ausbeute.  Die  betreffenden  Stücke  wurden  teils  an  Ort  ttnd  Stelle  bear- 
heitety  teils  in  dahkenstverter  Weise  nach  Stuttgart  übersandf.  Freiherr 
von  Brusselle-Schauheck  hatte  die  Güte,  mich  auf  eine  Anzahl  von 
Urkunden  über  Besitzungen  des  Spitals,  welche  sich  im  Archiv  des 
Schlosses  Schauheck  befindiu,  auf uttri^sam  zu  nuirhen  und  mir  seine 
l{ege»tcn  zur  Benützung ')  zu  überUisaen;  ea  ist  mir  eine  angenehme 

')  Diese  bestM  ieüs  aus  in  Württemberg  eneaeheenen  Urkunden^  teils 

au»  solchen,  lotiehe  nach  der  JAurcrhibnng  EMtingens  in  WiirUcvibcrf/  aus 
dem  Stadtarchiv  ausgehoben  und  nach  iStuUgart  mbrucht  trvnlru.    Die  Au«- 

irafil  rjt^ychfth  1813  durrh  hiahonus  Pßslcr,  'Jbi:J(i  durch  dtit  ijth.  Archivar 
Loltcr.  Leidtr  ist  ilmlurch  nunulunnl  Zu.sattiment/ehörigts  zerrissen  worden 
{z.  Ji.  die  kaiscrttchen  (Jfuitlunyen  aber  die  Meic/isstcmr).  n-ns  die  fTbtrsicht 
und  Bearbeitung  einigcnnasscn  trscfiwert.  —  ^)  JJie  Siegel  der  hcirej/endcn 
Stüeie  sind  nach  den  den  Regestm  bcige/äglcu  Zdchnangm  beschrieben. 
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l'Jlicht,  ihm  ilnjiir  ZK  dtmh  ji.  II  V//«  ;-  wurde  lnnlitzf  'Uf  mhjuuuuUv 
„Pfftß'fsf'hr  f  ^of.'ii  itirHtt'tfstmnii/f/tn/"'  unter  dm  JnstniistJtvn  ihintl- 
schrijten  der  h.  öj/ entlichen  bihHothek.  I)ic.'<e  Snuimiuttt/  besteht  aus 
älteren  und  neueren  Abschriften,  sowie  einzelnen  Originalen,  welche 
der  verdiente  (ieachichtachreiher  Karl  Ffoff,  Konrektor  in  Ksdimjen, 
hei  xr///r«  Studien  Summelte  und  welche  mit  seinem  ganzen  handschrift' 
liehen  Nachlas»  in  den  Besitz  der  Bibliothek  übergingen. 

Eine  lücketUose  Sammlung  aller  Esslinger  (Irh^nden  herzugtelleu, 
war  unmöglich.  Hier  wie  überall  hatten  die  älteren  Bestände  der 
Archive  bedeutend  gelitten  in  Zeiten^  da  en  an  einer  sorgsamen  Obhut 
feJdte,  und  als  man  seine  Sorge  und  sein  Interesse  den  Archiven  zu- 
zuwenden  begann,  waren  noch  lange  die  ältesten  Abteilungen  die  Stief- 
kinder^  defin  nicht  das  historisch  Interessante,  sondern  d^is  Juristisch 

Verwertbure  wurde  vor  (ifli  )n  hehütA^t.  Ein  lUick  auf  die  Geschieht^ 
des  Esslinger  Stadlarchi'  <  It  ht  t  d/is. 

Die  älteste  Sachricht  Uber  ein  Sfodfurchie  finden  wir  in  einer 

VeiordiiHiKi  rinn  23.  April  1368,  welche  bestimmt ,  dass  der  Hut  ull- 
Jährlich  auf  Jakobi,  wenn  man  einen  Bürgermeister  wählt,  einen 
aude,ra  FjU-tjer  zu  dem  Behältnis,  worin  der  Stadt  ll>  >'  fr  k  rirnhrt 
sind,  und  zu  dessen  Schliiasehi  irählen  solle.  *)  IVo  sich  dieses  BeluUtnis 
befand^  ist  in  der  Vrkmide  nicht  gesagt,  Sp(iter  befand  sich  das 
Archiv  im  sog,  „  Wendelstein",  dem  gegen  den  Neckar  gelegenen  Tunn 
der  Diongsittskirehe.  fm  Jahre  1594  befindet  sich  die  Registratur 
auf  der  „Sonmerlaube"  1010  befand  sie  sich  schon  in  der  früheren 
AUerheiliyenka pelle,  also  war  sie  wohl  proeisoriseh  in  der  Sommer^ 
laube,  da  der  Wendelstein  so  baufälliy  war,  dass  et*  nach  eittem  Bericht 
von  1549  erkrachte  und  an  etUch  Orten  S/wünge  bekam.  Besonder» 
gut  rer wahrt  utiis.>cn  die  Bestände  in  ihren  Ständern,  Kanten,  Laden 
UHtl  Tniltcn  H/c/it  gewesen  x  /'//,  denn  in  cnn  r  Anweisutnj  '  ttn  lo'Ji 
heisst  es:  ^wus  in  den  untt  i  n  Laden  itjj' dem  Buden,  dasselb  htss  nur 
die  Met/SS  rcfp'strieren** ,  IHIO  auirde  das  Archie  um  (inrii  Stock 
erhöhl;  die  Pläne  zum  Vuihii}i,  wr/che  ron  dem  uurftembergischeii 
Baumeister  Mtickard  gtftrtigl,  nach  weUlten  aber  nicht  ganz  gebaut 

")  JHen  und  das  FolgtHde   nach  Akten  im  Stadtaie/itr,  sotrie  naeh 
K»  "»  WUrtl.  Jahrhuehr  1853,  J5S  und  Gc^ehichk  der  HcieltMstadt 

litnifH,  ttesnnders  «V.  5.W/.  -  '■')  Wo  dice  war,  ü<t  nivltt  J'<  s(:u^^t'  llrn.  K.  I'fnff 
rm'tutiiet,  vV  hnhi:  .s-it  h  im  hrntieien  Archtri/ehüudc.  (Irr  iilt-  ii  Aller/i'  ilit/  tif,iiinllc^ 
htf  Huden  i  iiiiiin  d'i  ntuTf  Stock  irurd«  erst  JOlu  t/thuu(  und  auj  da.if  untere 
(JevDölhe  jHt.i8t  die  Jieecichnuny  Sommerlauhc  nicht,  wir  nrinscn  diesen  Jiaum 
in  irgend  eiuem  andtf'n  städtischen  Gebäude  suchen. 
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wurde,  »iud  Hvch  jetzt  er/ialten.  Dieser  obere  Stock  enthielt  4  Zimmer, 
weiche  aher  Imtfe  Zeit  nicht  heizbar  waren,  worunter  in  allen  Berichten 
Klatjfu  (Zuführt  werden.  In  den  Nltfen  des  30jährigen  Krieges  wurde 
das  Archiv  1637  nach  Vlm  geflüchtet,  aber  nachher  wieder  in  die 
alten  Räume  terhracht,  in  denen  es  bis  auf  den  heutigen  Tag  ver- 
blieb; tinzelnc  Teile  befonden  sich  zeittceiliy  in  umleren  Bäumen, 
z,  B.  lf!61  find  1725  (luj  (/(  m  />t : irischen  ai/f^f/fhps'Sfrtcn  Sfrln  (  Wendel- 
stein), Die  unterni  Rrhnnc  c/rs  Archii  ijrlninot  s  envii  sm  sich  nach 
n  rschiedenen  Hern  iih  ii  loh/n  lt/nef  N'pt/en  ihrer  Fetichtii/kctt,  ein- 
imd  ist  rillt  „Jaulendem  Geruch  und  jHstdenzi(dischem  dcstanl'^  die 
Rede,  Auch  der  H'unsch  mich  einem  jj'euersicheren'^  AuJltewahrungS" 
ort  wird  schon  1725  laut. 

Die  Einrichtung  srJicint  lanye  nichts  uenitjer  ah  üppiff  'jewesen 
ZU  m'n.  Die  Kästen  reichten  vielfach  nicht  aus,  in  Schachteln  und 
Säcken  lagen  teilweise  die  Urkunden  umher,  1775  wurden  statt  der 
alten  Kästen  für  verschiedene  Formate  lauter  neue  SehubUrdenkästen  — > 
die  noch  Jetzt  vorhandenen  —  angeschafft,  welche  behufs  leichterer 
Btüwhinny  au»  einzelnen  Aufsätzen  mit  Tragringen  bestehen.  Gleich' 
zeitig  wurde  das  ganze  (lebäude  grUndlich  repariert,  so  dass  es  da- 
fnals  den  Anforderungen ,  uelche  inan  an  ein  Archiv  steUte,  entsprochen 
zu  lullten  scheint. 

Von  Archirbeanitpu  erhalten  wir  rielleivht  früher  Nachricht  als 
com  Archir,  wenn  audrr.^  die  12U1  ')  zwischen  dm  Hiclitern  und  Uat- 
mannt'u  erwähnten  „ref/ish'firii'*  llihliyer  Huprrcht  und  Kvnrad  Knt- 
zin  etne  Art  con  Anfsichtsheamien  über  die  ürkimden  und  nicht 
rielmeJu'  dawelbe  wie  die  „reiter** ,  '^)  Rechner,  also  Finanzheamte  sind. 
Die  erste  sichere  Nachricht  ran  einem  Arciüvur  bietet  die  schon  er- 
wähnte Ordfiifn;/  von  L'ftiS  in  dein  »PJUger  Uber  daa  Be/iMtnis, 
worin  der  Stadt  Briefe  sind".  Das  Amt  wurde  Jähriidi  neu  besetzt, 
aber  wohl  wiederholt  derselben  Person  übertragen.  Die  Ernennung 
hatte  der  Rat  Nun  felUt  über  20(f  Jahre  Jede  Kunde  vom  Archiv, 
doch  fcheint  man  die  Urkundenschätze  nicht  unbeachtet  gelassen  zu 
haben.  Beweis  tlafär  i»t  das  sotj.  Rote  Buch  und  andere  8amm' 
lunyen.^)  Vielleicht  war  mit  den  ei>jentlichen  Arcliiryeschäften  der 
Stadtschreiber*)  betraut,  weni(^stens  finden  »ich  im  Roten  Buch 
lländi-,  welciic  auch  in  (jUicIizeiligcti  Städtisclien  Urkunden  festzu- 
stellen sind.   Am  22.  Juli  löi)4  giebt  ein  T.  IL  »einem  lieben  Vetter 


')  U.B.  n.  :i4:i.  —  -)  U.B.  n.  4ti3.  —  »)  Das  Nähere  vgl.  unten. 
*)  IHeter  verwahrt  noch  lauti  dm  ArchivsdUftssel,  nicM  der  Regietrator, 
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Mtd  Bruder  Sävester  MosUn  Anwetsungy  wie  er  auf  der  Sommer^ 

tauben  roUenda  registrieren  und  aufräumen  >olle.  Man  yeht  wohl 
n'fvht  fehl  in  der  Annahme,  dass  ]'irf'i(s.s€r  und  Empfänger  dieser 
Anweisung  Registrnturtii  oder  Arvliicare  waren,  daneben  Jindei  noch 
ein  Hegistrtl tur.^vhreihcr  Em  ähnung- 
Festeren  Buden  betreten  wir  mit  dem  Jahr  Kid 2:  von  Jetzt  an 
{find,  wenn  auch  sehr  lUckenhaft,  die  Berichte  der  Beamten  vorhanden, 
welche  (im  18,  Jahrh.  viertel-  oder  halbjährlich)  an  den  Mai  einzu- 
reichen waren.  Verwalter  den  Archivs  war  anfangs  ein  „geluiiner 
Uegistrator** ,  doch  war  €Uee  kein  bemtiderer  Beamter^  vielmehr  war 
die  MegiHratur  NebetianU  und  zwar  ohne  GehaU,  17(>8  wurde  ein 
Ueiner  GehaU  damit  verbunden*  Meist  bekleideten  das  Amt  Rats- 
adookaUn^  jumft  Juristen^  welche  fdeh  durch  diesen  Dienst  der  Stadt 
empfehlen  und  so  eine  Anwarfschaft  auf  einen  besoldeten  städtischen 
Dienst  und  Eintritt  in  den  Rat  erlangen  wollten.  Bi»  sie  sich  die 
notige  Geschäftskenntnis  im  Archiv  erworben  hatten,  war  tneist  die 
Zeit  zum  Vorrücken  gekommen  und  so  wechselten  die  geheimen  Hegi" 
Stridoren^)  msch.  tlierun  hatte  auch  dtr  kleine  (iehalt  oß'enhar 
nicht  viel  geändert^  i(rint  um  ditsr/n  Vhelstaud  uhzuhtljeu  wurde  am 
IL  ^>j^/.  1725  ein  (i ehalt  von  lOO  dulden  bar,  2  Eimer  W'tdn, 
2  Klafter  Holz  und  20(t  ICrehen  (  Büschel  Ilcis'xj )  hcwilUgi ')  und 
bestimmt,  der  Jeweilige  Registrat<>r  soUe  das  Amt  auch  beim  Vor- 
ruckeu  in  d^n  Bat  beibehalten.  In  den  nächsten  Jahren  finden  wir 
auch  einen  zweiten  Hegistrator.^)  Man  lies»  sich  jetzt  die  Verwidtung 
des  Archivs  etwas  kosten*  Grosse  Ordnung  wurde  nicht  geschaffen; 
freilich  der  Begistrator  konnte  sich  seine  Geschäfte  nicht  einteilen  f 
sondern  wurde  von  den  Kcneulenten,  welche  die  Oberaufsicht  führten, 
von  einem  Geschäft  zum  andern  befohlen.  Bald  hatte  auch  die  be* 
»oldete  Begistratorstelle  ein  Ende. 

Die  FinanzUtge  der  SUtdt  liatte  sich  bei  den  schweren  Zeiten 
immer  mehr  verschlechtert,  so  dass  1748  eine  rom  Kreis  bestellte 
Kommission  einen  Finanzplan  aufstdltc;  neben  anderen  Strllni  sollte 
die  eines  gvhrimen  Uegistrators  abgeschafft  werden*    Der  Bat  wicdcr- 

')  Es  Jin'l'<i  "•■!(•/'  ßtfffcnäc  in  den  Äfften:  Jnlintni  (itorg  Uchinid 
Johann  l'/iilipp  ilub4f,  Georg  Früih  ich  Nayd  { tti'JH — VU),  Fnm:  (  url 

Wächter  {1701),  Caspurt  (ihn  a  tväfint  Klos  17J,'4  X(n\  l'),  Johann  Konrad 
MnuchaH  (J7(/e—mi)i  Tobias  FriedHeh  Hock  (171Ö  jl.i,  rhüipp  Eberhard 
Eekher  (1717)^  Johann  Friedrich  Klos  (37.  Apr.  1728^1730).  —  «)  Uie 
beseideU  SUUe  bdOeidifUH:  Klos  (bis  17m)  imd  J.  G.  Nagd  (17i8-(i4J,  — 
*)  Xeben  Xhz  sind  die»  Georg  Andreas  Eekher  (17ä6),  Ckrislian  Beyer  (1711(7^38), 
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setzte  Htch  und  der  Kaiser  urlauhte,  den  Beamten,  den  man  Jetzt 
l/enide^)  nicht  </f(f  entbehren  könnr.  bis  auf  irriferes  zu  behalten; 
allein  schon  nach  dem  ßesoldunf/sjtüin  luui  lö.  Febr,  1752  wurde 
einer  der  jüngsten  Senatoren  als  yeheinier  lieifistrator  im  Nebenamt 
mit  einem  Gelutlt  von  25  Gulden  bestellt.  Diese  Einrichtung  gereichte 
nicht  zum  Besten  des  Archivs.  Wem  konnte  man  auch  zumuten,  für 
ein  solcfies  Nebenamt  riet  zu  thun,  zumal  wenn  ein  solcher  Senator 
zugleich  noch  andere  Ämter  zu  versehen  hatte**)  Die  StaeU  war, 
wie  wir  gesehen  habeHf  nicht  schuld  an  dieser  falschen  Sparsamheit 
und  im  Senat  erkannte  man  bald  die  UnhaUbarkeii  dieser  Zustände» 
Der  Senator  Steudel  berichtet  am  2L  JuU  177$,  dass  die 
Begistratur  j,um  deswillen  habe  in  Unordnung  geraten  mOssen,  weil 
denen  bissherigen  Herrn  Begistratoribus  ein  gar  zu  geringer  Gehalt 
ausgesetzt  f/etvesen,  ah  dan»  ihnen  dafür  hätte  zugemutet  werden  können^ 
allen  ihren  Fleiss  und  ihre  y<uize  Zeit  auf  diss  oj^icium,  welches  noch 
dazu  immer  als  ein  geringes  Nebenamt  traktiert  worden,  zu  verwen- 
den*'. Xun  crhitltcn  Karl  Fnedrieh  Sfre/thojf  und  Johann  Samson 
Steudel  den  Auftrag  unter  Oberauf  sieht  des  geh.  Uegistrators  Weickers- 
reuter  das  Archiv  zu  ordnen,  „ohne  Beilegung  eines  Caracters**  mit 
Aufsicht  auf  Memunerierung,  Der  dritte  zur  Ordnung  bestimmfc, 
Karl  Amand  Vellnagel,  war  auf  seine  Bitten  mit  der  Ordnung  der 
Spitai'  und  Kastenregisiraiur  betraut  worden.  „Zweg  zusammen 
arbeitende,  einander  nicht  untergeordnete  Personen  zwegerleg 
Denkarten  —  zwegerleg  ÜrteHiAraft  —  wahrseheinlicherweise  daraus 
entstehende  Dissidien"  das  waren  seine  Befürchtungen  bei  einem  Zw- 
sammenarbeitetu  Nachträglich  erhielt  Weickersreuter  den  Titel  „Ge- 
heimer Archivar*',  Steudel  und  Streitiioff  wurden  „Stadtarchivare". 
Der  Gehalt  beider  betrug  wahrscheinlich  200  Gulden y  ^)  17 83  erhielt 
Steudel  3(f  Gulden,  Streithoff  25  Gulden  Zulage.  Weickersreuter  war 
schon  177(>  gestorben.  Als  1784  Steudel  Stadtkassirr  irurde,  war 
Streithoff  allein  ^Slinila,  chiiar*^ ,  neben  ihm  wurde  ein  „iu'i/istrator" 
(Schuman)  mit  1(10  Gulden  Grhalt  anf/esfpflf.  1785  wurde  Streit- 
hoff Forstmeister  und  damit  war  wieder  Gefahr^  dass  die  Archir- 
geschäfte  ganz  in  die  Hand  oon  Neulimjen  kamen;  deshalb  bat  Streit- 
hoff  ihm  die  Archiparstelle  —  offenbar  als  Oberaufsic/UftViremlem  — 

*)  Itn  Jahr  17iü  hatte  v.  Harpprecht  tttn  Phtn  einer  neuen  Ordm/mg 
atott/earht-f'fet.  —  *)  J.  fr,  Xugeh  wefc/tfr  hfs  l'tdi  f/c/i  -iiner  M'fjixtrator  war, 
irar  zugleich  ObtrhauamlsterwaUcr.  Sriii  Kachfolfid'  nar  K.  Xtiyel.  —  ')  Dies 
ergujpt  .sich  am  einem  von  ihnen  aii^jestellten  Vergieieh  mit  anderen  Ofß- 
sianten. 
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zu  lassen,  mit  eim  m  (r ehalt  von  85  oder  23  (udden,  wenn  cand.  Jur. 
Hunolil  (i/s  weiterer  Hegistrator  aiiyestellt  werd-e.  Was  f/esv/iuh,  a  issen 
wir  nicht.  1787  finden  wir  Honold  als-  „f/eheimeH  Heyistrutor**  im 
Bany  ror  dem  „Stadtrei/istrafor'*'  Sehunuin. 

Die  Anstellumj  der  Beamten  seit  J772  stand  im  Widersjn'uch 
mit  üsm  Verbot  eines  besonderen  besoldeten  Archivars,  AU  1705 
Carl  von  Scheflhnss  zum  (/eh.  JtegistraUM'  bestellt  war,  wurde  .^eine 

iVahl  utUer  Hinweis  auf  die  Ordnung  von  1752  durch  h'eic/at" 
hojratsconclusum  kassiert  und  ein  Senator  mit  den  Geschäften  beauf 
tragt,  ^)  Als  bald  nachher  Schuman  itarb,  war  der  normale,  wcftitf 
ersiiriessliche  Zustand  wiederhergestelU,  Bitten  von  SeheUhass,  ihm 
provisorische  Führung  der  Geschäfte  ohne  Titel  und  Gehalt  zu  ge^ 
statten,  wurden  wiederholt  abgelehnt.  Bald  scheint  man  aber  auch 
höheren  Orts  zu  besserer  Einsicht  gekommen  zu  sein:  ein  Beichshof- 
rat^renertpt  t/ebot  1802,  ,,einen  tiichtiyen  Mann  vorznachlat/en  zur 

Wiedi  I  hi  rstelluny  der  im  Archir  und  in  der  Stadtref/istratur  zer- 
fnllcncii  Onlimnrj*' .  (  iifrr  drei  Bewerbern  wurde  (iodehnmi  <i<  inihlt 
und  ihm  ein  (J ehalt  ton  ÖV><>  Gulden  ausyesetzf .  Wie  lanij  er  sr/a 
Amt  (/eführt,  wissen  wir  nicht.  Beim  Übergang  der  btadt  an  Württem- 
berg war  die  Stelle  wieder  ein  Sehenamt.  *) 

Dieser  Überblick  über  das  Archirbeamtentum  in  der  reichs^ 
städtischen  Zeit  zeigt  ein  wenig  erfreuliches  Bild,  Wohl  fehlt  es 
Nicht  an  Eifer  und  gutem  Willen,  allein  gerade  die  besseren  Organi' 
sationeu  werden  ron  aussen  her  unterdrückt.  Nirgends  ist  Buhe  und 
Stabilität,  fortwährend  Wechsel,  der  sieh  schon  in  der  wiederholten 
Änderung  der  Titel  zeigt.  Diese  Verhältnisse  mussten  notwettdig 
einen  ungünstigen  Einfluss  auf  die  Geschäfte  und  die  Ordnung  des 
Arehirs  amiiben. 

Ih'e  Thäli(jl,^(  If  der  I'n  ainittt  hcstand  initiirfirh  in  lUhlitumj  und 
(h  t/ttunij  der  rorhamh  hi  u  Jii  . stände,  Vbt  tmuliKny  der  Bc)ii(t:nihj  und 
Einordnumj  des  Zuwachses,  oder,  wie  der  Statd  aus  dem  17.  Jahrh. 
sinjt:  „ein  Archivar  hat  eine  .sonjfaltif/e  Aufsicht  über  das  .{rchiv  zu 
führen,  .steh  mit  dm  darin  heßndlichen  Urkunden  und  Akten  wohl 
tx  ldunt  zu  machen,  in  jed-e  intde  ein  Verzeichnis  der  darin  beßud' 
liehen  Schriftet^  zu  legen,  sie.  nach  dem  Aiphabet  ordentlich  zu  regi^ 
strieren,  von  den  wichtigsten  Urkunden  Abschriften  zu  machen,  ohne 


')  nyi  — 180:2  geh.  Ret/igtraior  For^meigler  Velnagcl,  zugleich  (^arüer" 
meisier,  —  *)  Auf  einem  Aktenstück  «ms  dem  Jahre  IHll  findet  sieh  der  Ver- 
merk: ^übergAen  von  Waldmeitter  Nagä,  slädt,  Begistrator^, 
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besondere  EHaubnis  tüsmafid,  Bürgmmeiäer  und  Geheime  misgenmmm, 
hw  Archiv  zu  lasnen,  niemanä  Urkunden  oder  Abschriften  davon 
zu  geben,  über  die  auagdiehenen  Akten  ein  ordeniUehea  Verzeichnis 
zu  fuhren  ,  . .  und  sieh,  wenn  Feuer  ausbrichi,  sogUieh  ins  Archiv  zu 
begehen*.  Die  meisten  Schwierif/keiien  machten  nach  den  erhaltenen 
Berichten  die  laufenden  Geschäftt.  Die  Einlieferuny  der  Akten  auii 
den  r^erf^chitdcnen  Ktinzleien  rs-f  fnrUrührrnd  fieffenstand  fxm  Klnqen  : 
Die  Akten  konntien  unreytbtnissiy  ein,  t>Jt  J iniyere  cor  ü/fo-eii,  was  immer 
l  nordnung  mache:  fm.v  endlich  einkomme,  sei  häufig  unvollständig. 
Wold  erliess  der  Hai  allgemeine  Verordnungen  oder  Monitorien  an 
einzelne  BeanUCf  wohl  stürzten  die  Archirare  die  eine  oder  andere 
Registratur  —  gründlich  geholfen  hat  nichts.  Ein  Gegenstück  dazu 
bildet  die  ArchivbeniUzung,  Man  war  ziemiieh  .Hberal,  niclU  so- 
icohl  hinsichtlich  des  Kreises  der  berechtigten,  wie  der  Staat  zeigty 
als  hinsichtlich  der  Art  der  Benützung,  Manchmal  scheint  man  sieh 
auch  an  die  Vorschriften  niM  gehalten  zu  haben,  80  sind  die 
grossen  Auslände  eine  ständig  wiederkehrende  Bubrik  in  den  Berichtfin. 
Schon  1698  heisst  es,  viele  Akten  seien  nicht  zurückgegeben  oder  falsch 
eingereiht.  Das  ^ordentliche  Verzeichnis  über  die  amgeliehem  n 
Akten**  scheint  in  Wirklichkeit  nicht  immer  existiert  zu  haben, 
iit  niystens  rcrniisst  Kloz  1723  ein  Schuldhnch  und  E.  Xn'/t/  mtidtt 
17 Gd,  fiele  Akten  ncrdrn  ohne  W'lsftcn  drs  Kanzleidirektors  nnd 
/leyistrators  weyyenomin<  n,  nicht  ms  liekognitionshnch  eingetragen  nnd 
öfters  fjrtr  nicht  mehr  zuriickgeyehen !  Obwohl  Akten  nur  bei  <tmt- 
lichem  Bedürfnis  rerabfolyt  wurdetif  sammelten  sie  sich  in  den  Arbeits- 
zimmern der  Senatoren  nicht  nur  hundert-  sondern  tansendweise  ^)  an. 
Der  Eifer  bei  Zurückgabe  stand  hinter  dem  bei  der  Entlehnung 
wesentlich  zurück;  trotzdem  vieles  eingeUefert  wurde,  mag  manches 
namentlich  nach  dem  Tode  der  Benützer  verloren  gegangen  sein.*) 
Selbst  ein  Stadiarchivar  mhm  gelegentlich  Kreidenmanns  Traktat 
de  Jnribus  et  privilegiis  civitatis  imperialis  Esslingensis  mit  i^h 
Hause  md  nach  seinem  Tod  wurde  von  Verwandten  der  Verspwh 
gemacht,  die  Handschrift  als  Kreidenmännit^ches  Erbstück  zu  Äww- 
.^ruchen.  Sjkiler  ward  in  die  hi  nter lasse  nen  Papiere  von  Beamten 
sofort  nach  ihrem   Tode  olfsiyniert,   um  eim    Verschhaderuiiy  der 

Eine^nes  wurde  gar  ftiUohUch  an  die  Spitalregieiratur  turOehge^un. 
*)  1789  umtden  anläMUeh  einea  Todtsf*^  4000  Aktenetüeke  wieder  eingdt^ert, 
•)  JDU  aäeeten  Beet/htde  erUtten  hUbei  keine  wesentUehen  Verhüte  (vgl  unten 
m  CepUmbu^  E*),  ew  waren  jurie^h  wen^er  häufig  s»  verwerten^  auch  war 
da«  LeaiU  der  e^en  Schriften  nicht  Jeehrmanne  Geaehmaek» 
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Akten  in  der  ernten  Aufregung  zu  verhüten;  eine  KotntmsaioH  hatte 
dann  amtlicht:  und  Priv(ttp(rj)iere  zu  sclusiden. 

AU  (las  erschwerte  rine  Ordnung  im  An  hii  nii<icln  tti  i .  So 
wurde  denn  fortfff'setzt  um  geordnet;  frei/ich  thdf  imin  drs  Utitrn 
zuviel:  beinahe  jeder  neue  Registrator  fühlte  mch  he  rufen,  einen  neuen 
Ordmingsplan  zu  entwerfen.  Meint  wurde  mit  viel  Eifer  begonnen  — 
wie  vieU  Plane  ganz  ausgeführt  wurden,  ist  nicht  überliefert.  So 
teurde  vor  lauter  neuen  Ordnungen  die  Unordnung  immer  grösser. 
Die  erste  kurze  Öbereicht  über  dan  Arehi»  bietet  die  mehrfach  er- 
wähnte Anleitung  von  1594;  schon  ein  wenig  späteres  Sehriftetück 
hat  eine  andere  Einteilung,  Vielfaeh  waren  auch  die  Arbeiten  zu 
t  weiüäuflg  angüegi:  Oeneratdur^sieht,  q^zielie  Ordnung,  Verzech- 

nung,  endlieh  Anlegung  pon  oBerlei  Indices  sollte  zugleich  vorgenommeu 
werden*  Einen  ausf^tüchen  Plan  legt  z.  B,  Kloz  172$  ror»  ihn 
ist  das  Folgende  entnommen: 

Die  „geheime  und  andere  Kegitdratur**  best4tht  nus  3  Abteilungen^ 
1,  auf  dem  Stein  (dem  gegen  den  Seckar  gelegenen  Turm  der  Diung- 
siuakirche),  2.  auf  der  ol»'ren  (geht  'rmnn  li/f/iidnifur  in  der  Kanzlei 
(dem  fetzigen  Archir),  3.  in  der  unter»  n  liegtHiratur  in  dem  denölh, 
mit  parallel  l<tnf enden  Rubriken  in  allen  drei  Abteilungen,  so  dass 
jedesmal  alle  drei  nachgesehen  werden  müssen,  .in  Stelle  der  frühereu 
a^habetisThen  Ordnung  schlägt  er  eine  solche  nach  Materien  ror: 

/.  Kinheimiscite  Sachen :  l.  Die  Stadt  s,  lbst,  2.  Jura  et  regalia, 
3,  Militariay  4.  Öconomica,  5.  Magisfratus  et  ofjicialia,  (>.  Hecht»' 
saehen,  7.  Uemeine  Kanzlei'  und  bürgerliche  Sachen,  8»  ßcclesiastiea 
et  ^a  Corpora  von  der  Statt,  9,  Flecken  zu  der  Statt  Esslingen  gehörig, 
10.  Prieatgüter  betreffend. 

IL  Auswärtige  Sachen:  1.  Status  imperii,  2.  Ausländisehe  Sachen 
insgemein,  3*  Auswärtige  Gerichte,  Rechtssachen  und  KommissianeH. 
—  Diese  Rubriken  teilt  er  noch  weiter  ein.  Der  ausfßhrUclte  Plan 
wurele  genehmigt  und  Kloz  machte  sieh  nun  an  die  Arbeit.  Schon 
17 iS  erwähnt  (i.  Saget  ein  ron  J/ar-pja  icht  ausgearbeiti  n  .^Projekt 
ron  gänzlich  neuer  Hinrichtung  der  oberen  llegistratur'" nach 
welchem  auch  gearhritif  n  urde.  im  Ja/n  177}  entschlosa  man  sich 
endlich,  den  (ynhtuntj.sphin  nirht  (b  in  Iii  lieben  eines  einzelnen  zu 
iiherlansen,  sondern  für  alle  verbindlich  festzulegen  und  zuvor  zu 

•)  Dei  bcilieiftndc  undatierte  Plan  mit  folgenden  lintn-ikeu:  1.  J'uUica 
negolia  pacis,  2.  ^ngutm  hdli,  ä.  Kcvlesiastica  et  tnüta,  4.  lerrUorialia  und 
Ütadü  egiiti$nt,  6,  Cieüsa^en,  6.  OrimtnaUa,  7*  AmUr  und  Verwaltwig,  8.  Gesdt' 
scherten  ««rf  Zl^tifte,  9.  Ifandlangeu  mit  andern  StändeUf  lo.  Mixta, 
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erfragen,  wie  es  anderswo  gekaUen  werde*.  Oh  man  in  modemer 
Weise  ein  EnquHe  bei  verschiedenen  Archiven  veransiaUet  hat,  ist 
nicht  bekannt.  Jedenfalls  wandte  nMn  sieh  an  HeUhrann,  Der 
dortige  Stadiarchivar  Beeht  reichte  auf  Wunsch  am  Okt.  1774 
einen  ausfßhrUchen  Arbeitsphn  ein,  der  nicht  neu  von  ihm  ersonnen 
war,  sondern  sich  im  wesentlichen  der  im  Ueilbronner  Archiv  herrschen- 
den Übung  anschloss. ') 

iJtaser  „  Vorst  JUitg,  trie  die  Ärchivgeschäf  ie  in  einem  reichs- 
stüttischen  Archiv  einzurichten^  rrstrrckt  -^ic/i  ni  S4  Paragraphen 
nicht  nur  auf  die  Neuordnung,  sondern  auf  die  gesamte  Einricktutuf 
eines  Archirs.  Die  Anleitung  für  Neuordnung  der  .Ucten  im  ChartO' 
p^laciwn  (^ii  l—4.'0  ist  sehr  eingehend,  lerlangt  aber  vom  Archivar 
rine  wahre  Sisyphusarbeit  durch  Extrahieren  einzelner  Stellen  aus 
Akten,  welche  verschiedene  Materien  enthalten  und  demgemäss  unter 
rersehiedene  Bubriketf  einzureihen  wären,  sowie  aus  JRaiigprotokoUen. 
Jeder  Faszikel  erhält  folgende  Aufschriften:  Namen  der  Stadi,  Oeneral- 
und  Spezialrubrik,  Materie  der  Akten,  Anfangs-  und  Endjahr,  endr 
lieh  eineft  ^historischen  Bericht"*  (§  16),  Nach  Ordnung  der  einz^nen 
Bestände  soU  jeweils  ein  Spezialrepertorium  entsprechend  den  Faszikel' 
tmf Schriften  gefertigt  tverden,  woraus  zum  Schluss  ein  (ieneralreper' 
toriuiu  ztisammcngebunden  wird  (§  19).  Finden  sich  zwischen  den 
Akten  Pergn iiirnturkunden,  solle  der  Archivar  das  Siegel  aus  dem 
Eai^zikel  la  idKshttngen  lassen  24 ).  Bei  der  ganzen  Anlaye  ist 
reriiiinjtiij  iH'irk.<ii}it  ijtnommen  auf  Lintftig  erwachsende  Akten  und 
aber  ihre  Behandlung  Heiehrung  gegeben;  mit  grosser  Pünktlichkeit 
wird  der  Archivar  auch  über  die  rerachiedenen  Arten  von  Alettn  unter- 
richtet.  Freilich  wenn  von  ihm  rcrlangt  irird,  er  solle  alle  acta  pU' 
hlico  seine»  Archivs  vollständig  durchlesen  (§  20),  so  darf  man  be^ 
zweifeln^  ob  in  einem  einigermassen  grossen  Archiv  Geduld  und  Leben 
des  Archivars  hiezu  ausreichten.  Hierauf  folgt  eine  Belehrung  über 
die  Verzeichnung  der  Pergamenturkunden  im  Membranaeeum  (§§  4(> 
bis  oö),  welche  zunächst  Uber  die  Mittel  zum  Erwerb  der  nötigen 

*)  Dien  heireist  der  üinatand,  dasn  die  in  AfUage  gegebenen  Mayier  mn  Ur- 
kunden- und  SkgelunMrhldfftn,  vcJrhe  dann  in  Ksslintfen  einrieführt  ^rurdm,  denen 
mi  f[eil/>roniur  Archiv  genau  enfsjtrerhen,  ehmm  sind  die  (jet/tb*  ntn  Musti  ivm 
JitfHtriijrii:H  nach  y<Jl.  Mitteiluny  von  fl-rrn  Archirnssi'sü'ir  J>r.  .Wthntidn'  ganz 
denen  zu  Ueilbrunn  entsprechend.  —  Du  ßeispirU  in  dtu  Anlügen  «ind  Numherger 
VvrhäUmeten  en^nummen.  Dm  legt  die  Vermutung  naht^  dtiss  HeiUtronn  die 
Ordnung  von  Nümhtrg  erhtdten  hatte.  Da»  Nün^terger  Archiv  goU  trml^sten» 
im  Anfang  (f«t  i6.  Johrh,  ab  da»  he8teingeHehttt$  (Sehneider  in  Lühere  Areh. 
ZHteOtr.  N.  K  II, 
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Fertigkeit  im  Lfscu  mul  V hersetzen  alter  Urkunden  Au^kunji  (fieht.^) 
Jede  Urkunde  wird  in  Folioformat  yeßdzt,  nhyekehrt  und  erhält 
dann  ihren  besonder  x  UtH.<chlag  aus  doj^Jeltem  Papier  (j^'  47 ).  Die 
SU^el  sollen  ritrxichtiy  ahgebiirstet  und  dann  die  wertcol/eren  in  Faptet' 
kapseln  yehidlt  werden,  worauf  die  Umschrift  de»  Hiegda  mtgegtben 
wird  (§  48),*)  EjUrakie,  Registrierung  und  Jtepertoriwm  sind  ähu- 
lieh  zu  behandeln  wie  bei  den  Akten,  Von  jeder  erheblichen  Urkunde 
»qU  neben  den  in  andere  Rubriken  zu  legenden  Extrakten  eine  Ab' 
Schrift  tjefertiyt  werdenf  welche  in  die  Aktenabteilung  des  Archie» 
gelegt  wird,  von  beschädigten  Stücken  gar  zwei^  wovon  eim  beim 
Origitiol  verebt.  Jede  Abschrift  soll  vidimiert  und  unten  die 
Siegel  mit  Umschrift  verzeichnet  werden  (§  50 ). ')  Endlich  folyt  die 
Ranyieruny  der  Akten  in  systematischer  Ordnuny,*)  das  Binditi  dtr 
Einzelrejtertorien  in  zwei  systenuttischr,  Uhrr  Memhninnfeum  und 
Cluirlojihylaciwu ;  zu  beiden  zusamihi  k  .'«tli  t  in  tiij^ha/wt/^c/ies  lleyii^ter 
yefertiyt  werden,  endlich  soll  ein  litalrtpertorium  heryestellt  werden  5(i 
bis  60).  Ein  weiterer  Hauptabschnitt  <  .^'.^'6'i — 77)  handelt  von  den 
übrigen  Geschäften  des  Archivars:  KoUntionieren,  Anleyen  von  Kanzlei- 
beamtenverzeichnisseH,  einer  Sammlung  von  Schriftproifen  früherer 
Beamten,  Aufbewahrung  von  Himth  und  corpora  delicti;  Anfertigung 
«Oft  Referaten  aus  den  Akten;  Abgabe  von  Akten,  Führung  eines 
Diariums  darüber  und  Monition  der  Entlehner;  aus  der  Kanzlei  neu-' 
einkommende  Akten.  Endlieh  (§§  78—84)  werden  Gebäude  und  Hin- 
richtung des  Archivs  besprochen:  Einrichtung  der  Aktenkßstettf  deren 
Aufstdluny  Ch—ß  Fuss  von  der  Wand),  Lüften  und  Reinigen  der 
Archivhestände,  —  Abgeseheti  von  einer  Unsumme  von  Absehreib' 

*)  Erwähnt  loeräen:  Walther,  Lexikün  V^flomaticum;  für  die  Sprache: 
Historia  ZaringihBadengis,  Sei^Mstüttiecheii  Handbueht  Xfimjr  MfMi  ^ jWe  l'Tehtln 

dtr  Minnesinger'*.  —  *)  Am  Teil  der  Kaalinger  fr  künden,  namentlich  Kaittei- 
Urkunden  stecken  nncli  jetzt  in  Umschlägen  mit  Aufschriften  von  Strcithojf.  die 
aiegel  in  solchen  Kappeln.  Auch  im  Heilhrünner  Arv/tiv  nind  S'dctie  angewendet .  — 
')  Solche  Äbschriftoi  ruu  der  Hand  Stt  tithnffn  Jindtn  *(ith  noch  zn/dreiih  im 
ilsslinger  StadlaixUw  und  in  d^'r  Pfaffischm  DnkumentenMummluiKj  dtr  A'.  ttff. 
Bibliothek.  —  *)  Im  Membranaveum :  Kaiserliclie  I'ririligien,  Interna  reipu* 
hUeae  (de  statu  peHbUco,  der  SUtdt  Kigentümer,^  pia  corpora),  l'erhäUni«  gegen 
Ausmuiige,  Im  ChartopkyUieeum:  l.  Interm  reipuldieae  (Jan  pttUtatm,  Ver^ 
hMmis  smsehen  Obrigheit  und  B^gem^  emieehtn  innerem  Rat  und  äun»eren 
CeUegiis,  Fatrimonium  cirUatis,  Cameraita,  Pia  cwrjmra^  KirchoMsetttny  Schul' 
tcetin,  Polici^iwesen,  Gewerbssfdnde,  (  nvei  hurgertc  Kinwohnir,  Dörf  r^  il'ife 
u.  it.  tr. ),  FI.  J'.'  ctt  rnn,  1.  \'>  rhältnis  gegen  Kais(r  und  Uai  h,  A'm>,  /  'irrsten, 
Stande,  Iiif(er.sc/tujt,  JJ.  nklU  Kinn  ihimres.  Kreisaktrn.  I'fic/isluiisa/.  tt  )i.  A'r/r  /^v- 
akten,  Ämla'rechnungen :  Korrespuudtns :  Priratsnchrn,  I'nratpro:essakten. 
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tje Schäften,  tceichc  (km  Archivar  und  meinen  Gehil  fen  (inf\jelji\nlH  u  enU  n 
und  die  Ärheit  rerzihjern,  macht  die  Ordmaiy  mit  ihn  r  Ansf  ,}lirliehkeit 
und  ihren  i>ntl'tischen  Winhtx  pinfifi  tfünafif/en  Ei  ml  nie}:.  Jf/c  scltint 
aiujedeutete  W  t  itlüujiykeit  nutchl  t>  rr/.  iä'riir/i,  Hurum  auch  Jetzt  die 
Arbeit  im  Esslinffer  Archiv  nur  ianr/sam  rorrücläe. 

Die  Jetzig*  Ordnung  des  umfangreichen,  noch  manche  Hmjehohcm  n 
Schätze  bergenden  Archivs  verdanken  wir  dem  historischen  Sinn  und 
drm  Fleiss  des  verdienten  Württemberg ischen  Geschichtschreibers  Dr, 
Karl  Ffaff*  Er  Hess  es  sieh  keine  Mühe  verdriessen,  in  der  Stadt, 
die  ihm  mr  zmiUn  Heimat  geworden  tear,  die  archimlisehen  Schätze 
zu  eammeltt  und  zu  sichten.  Was  der  Vater  geordnet  und  der  Benützimg 
zugänglich  gemacht  hat,  steht  Jetzt  unter  der  Obhut  des  Sohnes,  des 
Mitarbeiters  an  diesem  Buche, 

Ale  bleibender  Niederschlag  der  Thätigkeit  früherer  Arehicare 
und  anderer  befinden  sich  im  Archiv  eine  Anzahl  von  Copialbüchern, 
welche,  soweit  sit^  für  diesen  Band  in  Betracht  kommen,  kurz  beschrieben 
tcerden  sollen.    Es  sind  J olgende: 

Moti'ft  Bnehf  im  St.A.  Stuttg,,  ein  rcrgamridcodcr  von  165 
foliierten  Blättern  .70,.'7  X  ^•*>  '  Die  jetziffc  Foliicrung  stammt 
J'rühestens  aus  dem  Knd-e  des  16.  Jahrhundert.-^  ^j;  danclx  it  geht,  nicht 
gleichlaujend,  eine  etwas  ältere  her,  welche  zeigt,  dass  der  Band  um- 
geheftet wurde;  endlich  findet  sich  verein  zeit  eine  driffe,  dem  15.  Jahr- 
hundert angehörige;  einzelne  Seiten  sind  herausgeschnitten.  Die  Ein- 
träge stammen  von  ver.ichiedene»  Händen,  von  der  Mitte  des  14.  bis 
16.  Jahrh;  welche  sich  auch  in  städtischen  Urkunden  nachweisen  lassen: 
Kaiserurkunden,  Verträge  mit  Württemberg,  Verordnungen  u.  s,  w.  meist 
aus  der  Zeit  Karls  IV.  und  Wewseis,  vielfach  mit  neuer  Seite  beginnend; 
in  die  Lücken  sind  dann  spätere  Stücke  und  BatsbesehlÜsse,  zum  2*eil 
flüchtig,  eingetragen.  Die  Einträge  umfassen  die  Zeit  vott  1274  Okt.  18  bis 
ins  IG.  Jahrh.  Angeheftet  ist  ein  .^fpätes  Sachregister  auf  Papier.  Der 
Einband  ist  Jungen  Datums,  inifdmi  llücken  der  alte  Titel  „Rothe  Cantz- 
leg  hnch  X.  /**.  Kx  ist  der  einziiie  eriialtene  von  früher  vier  Händen, 
u  ticlii  das  rote  und  if  <  i^itf  Knn::feilni<  ]i  i/mfästtten  ^)  imd  ziemlich  früh 
zum  Handgebrauch  in  der  städtischen  Kamlei  angelegt  wurden. 

')  Fol.  52^  wird  hei  einem  Eintrag  zum  Jahr  l'riß  noch  nach  thr  nHeven 
ter*rie.\cn.  —  ')  Dem  6'tadt^chreiher  Jos  Dait  wird  ItiUb  aujgekgl  ..tinen  (  tita- 
loguin  (ureH  in  der  Canisley  befindlichen  geheimen  Büchern  insonderheit  die  vier 
Büdieff  so  das  weiss  und  roUie  gcncmmei,  item  des  llem  Kreydenmans  Syndici 
§eL  Mmammei^esehribmtn  Bücher"  g»  verfertigen,  ^  Mo^ieh  igt^  dasa  andere 
Bünde  unter  den  «nderen  CopieXbiiehern  mit  rerändertem  Titel  sieh  banden. 

WflrU.  G«ach1«hltqn«ll*n  IT.  TI 
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€•  0  Folioband  m  roUr  Decke,  enikält  Eintrüge  von  lS15^tH5S 
ton  vemehiedenen  Händen :  Urkunden^  Otdnnngen  und  KreimnschUUie. 

Der  sjH'Hesfe  Kintnuj  der  erHen  Hand  /s/  ttns  dem  Jahr  1442.  Der 
Stanan  t/o'  llandefi  ist  also  im  15.  Jnhrh.  entstanden. 

Fullohand  mit  der  AuJscJuiJt  ..Copialöiir/i  A"  rnihult  Vr- 
kiindfn  ron  12(17  ~  U>^7 .  Die  erste  Hand  hat  Kinträ[ir  h>.<  l.y.H) 
tiemacht.  Die  lateinisi  hen  i  rkunden  sind  scheinbar  ron  einer  andern 
Hand,  doch  ist  der  Srhreiher  derselife*  Zw  ischen  diesen  äUesten  Ein- 
trägen und  am  Schlnss  stehen  soirhe  ron  verschiedenen  späteren  üättden. 

M  a  b  d  €  Fünf  Foliokefte  in  grauen  Umschlägen,  a — e 
Fragmente  einer  Vrkundeneammlmg  ron  einer,  oder  zum  »ehr  ahn* 
liehen  Hättden  ans  dem  17.  Jahrh.,  enthalten  Urkunden  von  1316 
bis  1552,  Alle  Hefte  beginnen  mitten  in  Urkunden,  sind  also  unvoU- 
ständig,  f  enthält  Abschriften  con  einer  jüngeren  Hand*  Auf  den 
Umschlägen  sind  Register  von  K,  Pfnß'^ 

JE,  Folioband,  Coffialsammlunf/,  ron  dem  geheimett  Jiegistrator 
Philipp  Eberhard  Echher  um  17 17  ani/elrr/t.')  Zuden  himuilnjeschriebcnen 
Stücken  unserer  1''  rinde  sind  durrhue*/  die  Originale  noch  rorlmmh  ti. 

V(f.  Fol/oband  in  Penjinii»  )it  inlt  Titel  „Verfnif/-  kihI  I><dcn- 
mtnttiiinich  Lif.  .1.**,  fjleirhzeit.i</  mit  dt m  rorbi  riji  Jundt  n  rcrfasst  roii 
dem  Fonsulentrn  Christian  lieijer,  enthält  eine  l'orrede  vom  März 
1717,  chronolo'/isrhf's  Verzeichnis  der  Urkunden  und  Sachregister y 
dann  auj  794  S>'i(cn  Abschrtftm  ron  1231 — 1714  nebst  Sachträgen 
von  Beyern  Ifand  und  einer  weiteren, 

J}m  Folioband  in  weissem  Leder  mit  dem  Titel  s,Esdingische 
Dokumente  und  Verträge**,  von  einer  Hand  geschrieben,  enth^  auf 
864  Seiten  Abschriften  von  1231-^1765  teils  nach  Originalen  des 
Stadt^  und  Spitalarchivs,  t^ls  nach  Kandeibüehem  und  Drucken  in 
chronologischer  Ordnung,  vom  Inhaltsterzeiehnis,  hinten  Orts*  und 
Sachregister. 

Ift  Copialbiichlein  der  XikobiHs])frf}nde,  48  Blatt  Papier  21x15  cm, 
von  einer  llaud  an  Anjant/  des  16.  Jahrh.  geschrieben,  enthält  Fr* 
künden  von  1329  bin  löll. 


')  Ditses  und  dü  folgenden  (die  im  Stadtnt'cliir.  —  *)  Ifaeh  emetn  het-' 
fjehtfteien  »Schreibiu  rom  17.  Juli  1717  üt  die  Sammlung  in  amtlichem  Auflrafi 
vnistanden:  fiahftt  dir  titnliertcn  llrrr.^n  Con^nl,  utLn  mir  ein  avd>rs  (resrhaft 
und  ziray  tiifie^  (n>  :iij't(nfff:i  miniffiit.  uh  soal  nifuftü'h  nlh  ti/ierliihlicheu 

Stadt  aUhir  von  irrifluuät  dm  JinmiM  Ja  n  A'fimr/«  und  Königen  yuudigst  trthuilte 
J'riiikyia  a<«v  dem  Archiv,  ('antzkyhiichun  und  Ihf/istrainvladen  ndlißiren 
und  itt  tiner  gulvn  Ordnung  zuxamen  nelreHteii  Mnlte. 
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Die  Schicksale  des  Spitalurchics  waren  sehlimmn-  ofs  die  des 
Stadtarchivs,    Naturgemäss  nnirde  alles  noch  mehr  unter  don  Gesichts- 
punkt des  praktl sehen  Nutzens  für  die  spitalische  (i  fiter-  und  Finanz- 
rerwalfifTit/  hetruchut.    Darmieh  n  urde  schon  entschtvden,  was  urkuiid- 
lieh   fixiert  werden  sollte  und  dnrnaeh  rieldrte  sich  wohl  auch  die 
i^onj/aUj  welche  auf  Erhaltung  der  Urkunden  verwendet  wurde.  So 
sind  uns  nur  wenige  Urkunden  aus  älterer  Zeü  i'dfrr  Geschichte  und 
Einrichtungen  des  Spttais  erhalten.    Ferner  wurde  das  Sjiital  schon 
1484  durch  Feuer  zersiört,  wobei  manche  wichtige  Urkunden  verloren 
pwfen,  ^)  Als  nach  der  BeformaÜon  die  Kläster  dem  Spital  inkorporiert 
wurden,  wurden  auch  die  Urkunden  mit  übergeben,*)  Ebenso  finden 
sieh  Urkundm  aus  den  Höfen  fremder  Kloster,  Aber  auch  hier  war 
manches  durch  Feuer  vernichtet.   Das  Klarakloster  brannte  schon 
im  14.  Jahrh,  ab;^)  der  Fürstenfeld^  Hof  1641.*)  Die  Nachrichten 
Uber  das  Spitalarchiv  sind  ziemlich  dihftig.    1612  wird  geklagt,  es 
fehle  eine  Menge  Haischbücher  aus  dem  1(>.  Jahrh.,  doeh  finden  sie 
sieh  sjniter  leieder,  was  auf  die  Ordnung  kein  gii)isfi(/es  Licht  wirft, 
hn  Jahr  V>33  beginnt  der  Spitfdregistrnfnr  Heinrich  Fedm  an  der 
Hand  der  Lagerhücher  eine,  Nenonhurn;/,  tH/er  welche  er  an  Bürger- 
meister und  Kot  quartalsweise  Bericht  erstattet.  ^)    Die  Urkunden 
des  Spitals  und  der  inkorporierten  Klöster  werden  nach  Spitalämtern 

')  l'fffff,  GeeeJUehte  EttUngens  S.  75.  —  *)  Vertrag  betr.  Übergabe 
des  Predigerklaetere,  1964  (8t.Ä.  Shtttg,:  EnUHgen  B.  75).  Auch  aüe  und 
pede  hrieffltdte  Urkunden^  Lagerbüehert  B^wtem,  BüdtUf  Prmlegien  und 
PVeyhttitUn,  alte  und  neue  Verträg,  auch  in  gmam  und  etmderUeh  alle  Forde- 
rung ti»d  Begchwerdl,  wiilche  gener alia  des  Ordens  Maieter  sampt  desselben 
rugethonen  Patribus  allen  Interessenten,  auch  er  Provincial  für  sich  nelbuten 
und  seines  Ordens  Consorten  und  derselbigen  Xachkomen  jetzo,  als  dann  and 
dann  ai^i  Jetzo  diss  Orts  suchen,  haben,  ttekommen  oder  dttreh  andere  für' 
wenden  möchten,  in  Originali  gentslich  übergehen,  aller  derselben  sich  ver- 
sey/un,  nichts  uberall  aussnemen,  vertrucken  noch  hindan  setsm  oder  entsiehen, 
eo  SU  diaer  offterm^  Prediger  doekre  wOrldichen  VarmUgung  dieHeÜieh  und 
gehörig  beemier  auch  wt»  er  Rerr  Frwrineitd  oder  seine  Naehkomm  füran  über 
kurts  oder  Umg  för  Segislerf  DeeumetUa  oder  andere  derjßeiehen  noch  mehr 
bn^fUehe  Urhmden  des  Khetere  Recht  Nutzen  und  GewonUaütm  hetreffendtfur 
sieh  Selbsten  oder  sonsten  an  andern  Ortten  erfaren  möclUen^  solches  alle!*  one 
ainiehen  Abbruch  zu  nines  ersamen  Hath.f  Hnndev  und  Gwamame  getrctdich 
fi4rfn'ingKn  und  utsielien.  —  F^i.  uhrtgens  aber  ditne  Lhergaha  und  die  des 
Karmeliteiklostera  Pfaff  S.  450  f.  —  ')  U.Ii.  n.  IH>4.  —  *)  Fur.sttnfddtache 
Ilenovaitun  IfSO:  mit  der  Ansaig  dass  die  Originali»  in  der  Brunst^  ah  sanct 
lAenhardtMiwj  alhu  in  anno  1541  wrbrunnen^  mit  andern  hi  ießicken  Urkunden 
r^dorhen,  —  *)  Die  ConHpie  sind  erkaUen,  Sp.  A.  L,  14  Fasz,  15, 
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und  Ortschaften  geordnet.  Die  Arbeit  wird  unterjochen  durch  Ver- 
brinyung  der  Registratur  aus  dem  Spital  in  das  Gewölbe  des  Predit/er- 
ktosters  im  Sommer  163S;  Jedoch  im  folgenden  Jahr  fortgesetzt,  aber 
flicht  betndiyt.  In  den  Jahren  10:'>& — 6Y>  ßndcn  wir  den  Registrai or 
Joluinn  hlrinrirh  l^tdm  irieder  mit  der  Ordnung  heschäfUgf,  lf>*il 
Joliunn  Liiihi  Kj  lirrihitcii'  r ;  die  llechnungsbiicher  ordnef  Jo/ta/in 
Hpindier  IGO't.  Nun  J'thhn  alle  Nachrirhten  Iiis  zum  Jahr  17 Id, 
iro  nir  Consulent  Beger  mit  Registrierung  der  liesfände  beschäftigt 
stehen^  Im  Jahr  1732  beßndet  sich  das  neu  eingerichtete  Archic  ti» 
der  sogenannten  j^Neuen  Kirche'*^  der  Kin-hr  des  ehemaligen  Domini- 
kanerklosters, hier  verfertigt  Johann  Daniel  Merckleti  einen  Plan 
aber  die  Aufstellung  der  Bepositorien,  „Obschon  vieles  einloeirt,  doch 
nicht  alles  exj^edirtf  so  ist  künßtig  zu  eompUrenf  das  so  kurz  nicht 
auszitfUhren*'  bemerkt  er  und  mahnt  seine  Nachfolger  „(h*dnung 
machen  und  drob  halten,  soll  gefallen  Jung  und  AlUn\ 

Jolutnn  Nagel,  vieleher  eine  Exspektam  auf  die  Registrator- 
st^  hat,  berichtet  unterm  22.  Aug.  17^  über  den  Zustand  des 
Archics  und  stellt  den  Registratoren  folgendes  Zeugnis  aus:  „dass 
zwar  dieses  Archiv  von  allen  Zeiti  n  her  capahler  und  geschulter  Leute 
gehabt,  d'(.<seUte  in  ff  uff  Ordnung  2u  bringen,  auch  durch  K.rir<i}iifn}uf 
derer  romchiH^tru  A'  tvn  rin  srJir  t<niiinrh.-<  Werk  2u  ^'rhaffru  (iuget(iu;/rii. 
Nachdem  aher  in  mehr  als  <S(J  Laden  vornehnUich  Acta  sich  beßnden, 
uelche  noch  von  Annin  1U0<),  1300  und  1400  herrühren,  deren  Durch- 
Usung  und  Eruierung  eines  genuinen  Sensus,  ungemeine  GeduU,  Zeit 
und  Fleiss  erfordern,  so  ist  auch  diese  fliegende  J fitze  gleichhaklen 
zersehnolzen,  als  welche  »ich  nicht  weiter^  dann  ai{f'  10  bis  12  Laden 
erstrecket".  Eis  herrsehe  grosse  Unordnung,  viele  Akten  liegen  unter 
Rubriken,  unter  denen  man  sie  nicht  suche  z.  B,  sub  Litera  A  Fas* 
zikel  »Allerhand  Dekreta'  und  Allgemeine  Schreiben*'  unter  j^Edie* 
tum  Ferdincmdi'  Ratsbesehlüsse  über  Weinbesoldungen  der  Phpsiei, 
Er  sehlägt  unter  anderem  vor,  alle  ürkundent  welche  wegen  anhängen* 
der  Siegel  nicht  gebunden  werden  können,  abschreiben,  lateinische 
übtrsel^i  »  zu  lassen.  Die  Stelle  wird  ihm  übertragen,  er  hni  zunächst 
viel  zu  thiin  mit  Lutz/J/rnnig  der  unbekannten  IIa nd^'^chriften ;  uinters 
nntirbriclit  er  die  Arhtii,  du  der  Archirraum  nicht  heizbar  ist.  End" 
lieh  bringt  er  eine  Ordnung  zu  stände  mit  vier  liauptabteilunyen: 
Geschichte  des  Spitids,  K lästert  Uejormation,  Besitzungen. 

Wie  die  Spitalregistratur  gegen  Ende  des  18.  Jahrhurderts  rer* 
wahrt  gewesen,  dafür  ein  Beispiel:  Die  städtischen  Megistrutoren 
Sfendel  und  Streifhoff  berichten  am  22.  Jan.  1780,  dass  Kaufmann 
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Steuiiel  con  »inem  Spitalyekomtmmt  Akten  zum  Kauf  erhieii,  ata 
Maierial  zu  Gucken  (Düten),  wobei  dieser  erklärte,  er  und  andere 
haben  schon  mehr  verkauft.    Die  Akten  waren  gestohlen  Jn  deftt' 

jcni<jen  (ietcölblen,  welches  unten  in  des  Spitah  Wagnerei  heßmllUh 
mit  Akten  bin  oben  an  ntllgexfoffff,  mit  einer  eii<erncn  und  dmr 
huizernen  Thiiren  zu'</r  rt  rsthtUf  /iinf/i't/cn  s</ion  seit  fferaimtcH  Jaiiren 
nicht  beM-hlosnen,  sondern  zu  jedermanns  Eintritt  ojfoi  (/ei'cscn  ist  ; 
iilif  von  welchem  Gewölbten  keinem  einziyen  dermaUyen  Herrn  Üpitals- 
offizianten  etwas  bekannt  geweset^^  biä  ich,  Stadtregistrator  iiireithoff 
denenselben  bei  diesem  Anlass  gestern  von  dem  Dasein  sothanen 
GfiriUblens  und  denen  darinnen  beßndliehen,  ziemlichen  Teile  wichtig 
amchrinenden  Akten  zu  ihrer  allereeitig  nicht  geringen  Vertmtndertmg 
Saehrieht  gegeben"»  Sie  schlagen  eine  Verordnmig  vor,  wonach  Kauf- 
feuie  u.  8.  w.  auf  die  Stadt  bezUgßiehe  Schriftel&cke,  welche  sie  ati- 
kaufen,  zur  Durchsicht  vorlegen  und  den  Namefi  des  Verkauf ers 
fntsfelfen  müssen.  Wichtiges  soll  ihnen  dann  gegen  Entschädigung 
abgenommen  werden. 

Auch  zu  Anfang  unseres  Jahrhnnderls  iiar  diesf^  Archiv  dem 
Vntenjamf  preisgegeben.^)  Die  mm  Kinlii  inir  Zi>!ni,>:,'pl,(i:.^  die 
S<il:i-i>^t<  i ,  in  II  f  lrJii'r  dir  I  r/.-inidoi  lag»  it,  stuiul  ri<  lfiii:ii  oj/'en,  so  daffs 
Kinder  Siegel  und  Urkunden  fortschleppen  konnten.  Als  Konrektor 
Pf  äff  hievon  Anzeigt  machte^  uurdt-n  die  Urkunden  in  ei)i  (iewiUbe 
der  Stadtpfarrei,  dann  auf  Betreiben  Pfaffn  in  das  Stadtarchiv  ver- 
bracht. Hier  wurden  sie  von  ihm  1837  um  grordnet  und  sin  sum- 
marisches  Bepertorium  angelegt.  Von  der  früheren  Gleichgültigkeit 
sticht  die  Sorgfalt,  welche  in  neuerer  Zeit  diesetn  wie  dem  Stadt- 
arrkiv  gewidmet  wurde,  günstig  ab. 

Das  Spitalarchi»  ist  namentlich  für  die  Ortsgesehichte  des  mittleren 
Xeckarthales  wichtig,  da  sich  der  Spitalbesitz  auf  mehr  als  100  Orte 
ausdehnte.  Manches  i}4  schon  in  den  Oberamtsbesehreibungen  ver- 
wertet^  manches  steckt  wohl  noch  namentlich  in  der  grossen  Menge 
der  Layerbikhir,  irnnintfr  eines  von  1304  und  imf  Neihe  iirifrrer 
uns  drin  14.  Jiiln  hKiidrrf,  lin  SpiUd  fear  man  idn  rhu ni>l  jlrinöig 
im  Anlrgrn  i'ou  Urgi.strrn  n,  s.  w.  So  lirsifim  fr/)-  hikIi  pinr  Heihr 
Hegistraturbiicher  mit  kurzen  liegesten  der  Urkunden.  Für  die  Heraus- 
gabe des  Bandes  wurden  namentlich  die  beiden  Bände  des  ältesten 
mit  IfiiMf  (signiert  A  utid  benütztf  weiche  namentlich  bei  Lrsung 
der  durch  Müsse  beinahe  unleserlich  gewordetten  Cantistatter  Urkunden 


')  Das  folgende  nach  JT.  P/af      WurH,  Jahrh,  lbo3  S,  lö8. 
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ffute  JUiemte  leinteten.  *)  Die  Aufschriebe  »inä  schon  hiei%  namentlich 
ober  in  den  npäteren  teilweise  so  knapp,  d^tss  keine  Hey  eisten  mvLr 
daraus  zu  fjtuinncn  waren.  Vielfach  stiul  auch  die  Daten  um/enau, 
was  (/rosse  Vorsiclti  nöf/</  mac/iie,  trotzdem  kann  sich  vielleicJd  ein 
Stuck  doppelt  eimjtseldichen  haben.  Wenn  in  diese  Reyistraturbüvhf'r 
alle  Urkunden  aufgenommen  wurden^  können  die  Verlmte  an  solchen 
seit  1600  nicht  sehr  f/ross  (jewesen  sein,  nur  wenige  iraren  im  Ori' 
ginal  nicht  mehr  rorhandm,  die  im  Buche  verzeichnet  sind* 

Endlich  sind  noch  einiye  Ccpiaibüeher  zu  erwähnen: 

P,  ( Sp,  A.L.  27)  ein  Pergamenicodex  von  40  nicht  numerierten 
Blättern  37x25  cm  (davon  4^  und  5  leer)  von  einer  Hand  ans 
dem  Anfang  des  15,  Jakrk,  gesehrieben,  enMlt  101  Urkunden  des 
Predigerklosters  von  1297—1408  nach  der  Lage  der  Güter,  welche 
sie  beirej'cn,  geordnet,^)  pon  derseUten  Hand  am  Rande  numeriert 
und  von  einer  späteren  mit  Überschriften  versehen.  Geheftet  ist  der 
Codex  in  ein  Stuck  einer  Bibel,  ^)  welches  mit  Teilen  einer  Urkunde  *) 
überzoyen  ist.  Vonjeheftel  id  auf  Papier  ein  alphabetisches  Orf^fret/ ister 
von  später  Hand  und  fohfendfr  Titel:  f  rbar  and  alt  hai/erbia  <  b  de 
anno  1388,  reposit  /,  /it.  K  n.  beir[ejfend]  des  Prediyerclosters 
Documenta  und  Brief  acta  von  n.  1  bis  n.  101.  *) 

O.  Copialbuch  des  Predif/erklosters,  Folio,  Papier  mit  dem 
Titel:  „EsslinffeUf  Predigerklosters  Capital  unil  Zinsbrief  auch  anderr 
Gefidl  und  Einkommen  dises  Kl<'sfi'rs  de  anno  150i**,  signiert  Beposif  [ 
Iii,  J  ».  72t  ^thält  vorn  Formtdare  zu  allerlei  QuittungeUf  ein  Iw 
Italttfverzekhnis  und  dann  auf  134  Blättern  Urkunden  von  1290  an 
von  zwei  Händen, 

JT*  Copialbuch  des  KartneliterfdosterSf  FoUo,  Papier  mit  dem 
Titd:  ^CarmeUterklosters  Zins  und  Gültbrief  de  anno  1492*^  signiert 
Reposit  I  Ut  K  n.  62  enthält  auf  192  fdUierten  und  vielen  um* 
foliierten  Blättern  Urkunden  von  1341  an  mit  verschiedenen  Nach- 
träyen  bis  1549, 

')  A  enf/iül!  ..Oe/äU  und  Einkommen  auf  dem  Land  und  zwar  zu  Cannf 
gtaft  und  der  Nester  diesseits  Neckars'^,  a  die  Güter  und  Gefäll  jenseits  Neckars» 
—  *)  Doch  nifhf  fjenau :  riilhach  htireffen  z.  B.  )i.  :i4,  37 — 42  und  ',7 
und  58.  —  *)  Tolnas  'J,:j  — 11,17.  Judith  TJa—s.:j(j.  ~  ♦)  Johannes  Hummel, 
Dekan  zu  St.  Andreas  in  Ktdn,  teilt  Dekan  und  Kointei  ron  St.  Gereon  daselbst 
eine  litdk  l'rhans  VI.  hetr^end  Christianus  de  Arpd  rector  ecclesie  ^'ockialis 
in  Aldenhoeven  mit  1387.  —  *)  Diesem  Copitdbueh  konnte  eine  siendieh  ffroeee 
Ansakl  von  Urkunden  entnommen  teerdenf  deren  Origimde  nicht  meftr  «or- 
handen  sind. 
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Die  Aixhivalten  /jtid^^r  Airkivc,  namentlivh  <k'S  Sttnittfirliits. 
lutben  wiederholt  wisifensehnfilivhc  Vnuertitmj  (/>/ini(/rii.  /.Nuut/ist 
sind  zu  erwähnen  drei  litindschrijtllrhe  Ahh<indlunij*ii,  uclclir  hu 
Archiv  selbst  aus  den  Akten  geschf/i)Jt  wurdvn:  Kreiden  um  nun  oben 
schon  erwähnter  Traktat  de  jurihus  et  priviieyiis  civitatis  imperinli^ 
Esslimjemtis ;  Eckhers  Archivum  portatUe  und  Dr.  Beyers  EssUngiitche 
Kirchettgesckichte.  Die  beideti  ersten  enthalUn  Abhandlungen  über 
Ewtwiekbmg  und  Bedeutung  einzelner  etädUscher  Gerechteam  und 
hatten  zunächst  den  prMiechen  Zweck  hei  entstehendem  Bedürfnis 
raaeh  zu  orientieren  und  ein  Zurückgehen  auf  die  Originale  in  Jedem 
einzelnen  Falle  zu  ersparen.  Dem  Zweck  entsprechend  wurden  nur 
die  entscheidenden  Stetten  aus  den  Or,  im  Wortlaut  ciUerL  Ein 
ähnliches  Werkt  welches  im  Drttck  erschien,  ist  die  von  J.  Godelmtm 
rerfa^ste  Arbeit  „De  Juribus  E.-<sUn(jensibus  cum  cirili  et  canonico 
coimnunique  imperii  jure  coUatis*^  (Strassburg  1701).  V<»i  weiteren 
dat^tellenden  \i'erken,  ni  icclr/ini  Esslinger  ArchivaUen  verwertet  sind, 
kommen  für  die  ältere  Zeit  die  Joli/ciiden  in  Befraclit.  Des  Stadt- 
animans  E.  Magel  „  Vemuttungen  über  d^n  Ursprung  der  Reichsstadt 
Esslingen^  1795  (zuerst  in  Band  5  von  Jägers  Juristischem  Magazin, 
in  welchem  sich  auch  sonst  Esslinger  }s achrichten  finden,  veröffent- 
licht). Uier  siml  grössere  'Teile  von  Urkunden,  namentlich  den  sog, 
Itegimentsordnungen  gut,  wenn  auch  nicht  ganz  genau  veröffentlicht. 
Benützt  wurde  tnanches  auch  von  X  /.  Keller  in  seinen  beiden 
Werken  ^EsOingen,  Stadt  und  Gebiet''  (1798)  und  „Geschichte  der 
Stadt  Esslingen**  (1814),  wenn  auch  der  bescheidene  Umfang  Auf- 
nahme des  WorUautes  nur  süten  gestattete.  Einzelnes  findet  sich 
auch  in  Ludwig  Schmids  Geschichte  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen 
und  der  Grafen  von  Hohenberg.  Das  Verdienst,  die  Schätze  des 
Archivs  am  iiriuidüchften  (hnchforscht  und  die  Ergebnisse  seiner 
Arbeit  Hcitcn  Kreisen  der  ßevölJcerung  mf f geteilt  zu  itaben,  gebührt 
Kurl  Pfaff.  Heine  „Geschichte  der  Uciclisslitdt  Esslingen*'  heruht 
grösstenteils  auf  archivalischen  Studien.  H  örtlich  abgedrucfct  ist 
auch  hier  nur  weniges,  meist  Teile  von  städtischen  Verorduuiiyen. 
In  den  meisten  Fällen  musste  sich  Pfaff  mit  einer  Inhaltsangabe 
begnägent  sollte  sein  Buch  dem  Zweck-  der  Belehrung  von  Nicht* 
fachleuten  entsprechen.  Vielfach  siiul  einzelne  Zuge  ans  den  Urkunden 
so  in  die  Darstellung  cerftochten^  dass  sie  sich  nicht  leicht  hertius- 
schälen  Uxssen;  erst  bei  längerer  Benützung  erkeimt  man,  mit  welchem 
Fleise  der  Stof  zu  diesem  Buch  gesamtnelt  und  verarbeitet  ist.  Eben 
diese  Verarbeitung  der  urkundlichen  Nachrichten  Hess  ein  Citieren 
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der  Geischichte  im  Utkum/euöiich  nicht  wohl  min/lieh  ertfcheiuen.  Wer 
»ich  mit  Esdingcr  Geschichte  heseh^tigen  will,  mms  ohnehin  auch 
künftig  zu  Pf  off s  Geschieht  greifen.  Die  auf  die  Frauenkirche 
hezOgliehen  Vrkttndeu  eind  verwertet  in  ztpei  kleineren  Arbeiten  Pfaffe: 
„Der  Bau  der  Frauenkirche  zu  E,  und  die  Familie  BöbUnger**  (Württ, 
Jahrb,  1836)  und  ^Die  KümUerfamme  BobUnger"  (1863). 

Abyedruckt  finden  »ich  Urkunden  aus  dem  Stadtarchiv  zahlreich 
in  LilnifjH  Deutsche»!  licichsarchir,  in  der  Arbeit  de>i  Esdinyer  Regt' 
,<trittora  J.  Ph.  Ihitt  ^l)e  pace  imprrii  publica*' .  endlich  die  ältesten  . 
Slihkv  im  ]i  irh  inbenji,^c/if'n  UrL  imtlnti/Kch.  lieffestrn  (//^^•  </(  ///  Khh- 
linf/er  Htndtarchir  finden  sich  in  Hö/inn  rs  Jlrt/esfa  iinpi  ril  (  iHvi.st  nach 
Mitteilunfjen  von  K.  Pf  off);  in  den  Konstamer  Bischof !treye(<ten  von 
Ladewitj-Cartellieri  (sekundär  nach  P  faffs  Geschichte  );  in  der  Familien- 
geschichte des  Hauses  Lentruwi-Jurtingen  (solche  über  die  Familie 
Li(frinn);  Geschichte  der  Jlerzoye  ron  T'eck  von  K.  Pf  äff  (Würti. 
Jahrb,  1846  I  S,  93);  en*Uich  in  Pf  off s  handschriftlichen  Begeeten 
zur  Geechichte  Württembergs,  fünf  umfangreichen  Oktavbänden  in 
der  K,  off.  Bibliothek^  welche  auch  Im  unterer  Arbeit  zur  Ergänzung 
fnancher  Lücken  in  Urkunden,  die  in  der  Zwischenzeit  vollende  ver- 
blaset  sind,  benützt  wurden. 

Die  Heranziehumj  weiterer  Litteratur  konnte  im  allgemeinen 
nicht  über  die  einsvhlägifjen  Uvkunden-  und  Beyesfenwerke  und  ent- 
sprechende Arbeiten  in  Zeitschriften  hinansyehen.  Enrähnmiyen  in 
iJarstcll iiiiijvm  nn  U.U.  bei  tlen  einzelnen  Stücken  anznt Uhren,  if^'^r 
nicht  möylich ;  t/u /'/>  f  lilirf  ,'<iiiil  iJarstelliiiufOi  nur.  u/euu  sie  eiycHt- 
tiche  Jleypsten  im  Anhan;/  uf/rr  sonst  l/ttfcu.  'rrotzihm  ist  die  ztt 
citierende  Litteratur  ziemlich  nmfanyreich,  die  Titel  von  wied/^rholt 
citierten  Werken  und  Zeitschriften  wurden  deshalb  gekürzt;  ein  I'cr- 
zeichnis  dieser  Abkürzungen  findet  sich  am  SclUnsse  der  Kinleituny. 

Aufyenommen  wurden  aus  Druckwerken  nur  Urkundenabschriftai 
und  solche  Begesten,  welche  sicher  aus  Urkunden  geschöpß  waren, 
dagegen  keinerlei  ehronikale  Nachrichten,  Ebensowenig  konnten  Ür^ 
künden,  in  welchen  Esslingen  nur  gelegentlich,  z.  B.  als  Leistungsort 
für  Einlager,  erwähnt  wurde,  oder  irgend  ein  Zeuge  aus  Esslingen  t^ot'* 
kam,  A  ufnalime  finden.  Kaiseraufenthalte  sind  nur  in  knappem  liegest 
nach  den  Begesta  imperii  (nur  wenn  in  diesen  nicht  enthalten^  nach 
anderen  M  erken)  anyeyehen.  Weyyelasssen  u  nrden  auch  in  diesem  Band 
Stndtj'.hundsakten  ausdemsdhei*  iirunä  u  ii  im  luiftH'eih  r  V rkundenluch. 
J>'i</i  1/1)1  siiiil  (ihn  tickend  ruiii  Uittticeilcr  l  rh  undmhnch  alle  Privat- 
Urkunden  über  Güter  im  Ksslinger  Gebiet  und  über  auswärtige  von 
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l\>>lni>irr  bilnjern  (ftiJtjtnonime>i.^)  Dicjtniijin  ither  (irtimUiiicke 
hihrihidli  der  Sfadf-  sind  con  Interesse  fitr  die  Topoynijihie,  teiliceii^t 
auch  die  Baute rhiUtnisHe  der  Stadt;  diejenigen  über  ländlichen  Be- 
sitz gehen  Anfüchlms  über  Reutenjyreiae,  Güterpreise  und  sonstige 
Verkältniitse  ties  ländlichen  Grundbesitzes.  Bei  der  verhältmsmäsHiy 
tceiten  Ausatehnune/  des  Gehieta,')  über  welches  die  (Hifer  ::rrstn'ut 
sind,  geben  sk  8taf  zu  wirtschaJhiffeechichUichen  Studien  über  das 
mitUere  WürUemberg,  Sie  zeigen^  tcie  einereetis  das  Kapital  der 
Bürger  aumrhalh  des  Stadtgebiets  Anlage  ewAt  und  wie  andererseits 
die  Geistlichkeit  durch  das  Verbot  des  Oütererwerbs  gezwungen  irird, 
ausserhalb  Grund  und  Beden  und  Gefälle  anzukaufen.  Diese  Verhält- 
nisse spieen  dann  bald  in  der  poli fischen  Geschichte  bei  den  Beziehungen 
zur  Grafschaft  Württemberg  eine  Rolle.  Die  zahlreichen  Besitzungeft 
im  iriirtternhergischen  Gebiet  führen  zu  fortwährenden  Differenzen 
üher  Freiheil  von  Steuern  und  anderen  Lasten,  einer  der  ilauptstreit- 
jmttkte  zwischen  beiden  Teilen,  wie  die  Friedrnssriiiiisse  zeigen. 

Durch  die  Menge  der  Friraturicunden  wuchs  nun  aber  der  Sfnjf 
während  der  Bearbeitung  so  an,  dass  eine  Zusammendräng ung  geboten 
erschien.  Die  Zahl  der  Hegesten  wurde  gegenüber  eleu  abgedruckten 
Stücken  vermehrt.  Ferner  wurde  zu  dem  auch  im  Codex  Salemitanus 
Bd,  3  eingeschlagenen  Verfahren  gegriffen,  einer  Urkunde  eine  An- 
zahl  gugehSriger  als  a,  6  u,  s,  w,  in  Ideinerem  Druck  anzuhäitgen, 
wodurch  ziemlich  an  Raum  gespart  wird.  Dort,  wo  die  Urkunden 
eines  einzige»  Klosters  publiziert  sind,  sind  die  den  gleichen  Ort  he- 
treffenden  Stücke  zusammengefasst.  Dieses  Sgstem  konnte  hier,  wo 
Urkunden  verschiedener  Kloster,  des  Spitals  und  der  Bürger  nebeth 
eintmder  stehen,  nicht  durchweg  l'efolgt  werden.  Metmjehend  für  die 
Zmammenstellung  waren:  Gleichheit  do!  Anssttllers  (z.  B.  lOiHi  a 
bis  g),  des  Empfängers  (  Ji.  u.  973  a — .s'^  oder  des  Gegemluudes 
(z.  B.  U97  a — s).  Ein  chronologisches  Verzeichnis  der  so  eingereihten 
iStücke  ist  t>.  578  f.  gegeben. 

Für  die  formelle  Behandlung  waren  auch  hier  die  G rundsät zc 
für  Herausgabe  der  württembergischen  Geschichlsquellen  ^)  massgebend. 
Bei  den  voUst'hidig  wiedi  riiegebenen  Originalen  wurde  in  sprachlicher 
Beziehung  aufgrimte  Genauigkeit  gesehen,  Ü bergeschriebene  Buchstaben 

1)  Ob  sich  dff^""  Verfahren  iif>er  Jahr  lioO  herab  fortsetzen  lässt. 
bleibt  zuuarhf't  dahiniicsicllt.  —  ')  JJn  ses  erstreckt  sich  f'oin  Sfromberff  bis  zum 
Alhtrau}  and  rom  iitc/tönburh  bis  (jeyiii  diu  Murrhardter  Wd/d.  —  ^)  Mit  teil  an  gen 
der  Würü.  Kommission  für  Luftdrsgeschichte  6'.  11  ff.  nebst  hatulschrift- 
U^m  Zueäteen, 
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und  Zeichen  siiiäMs  tciederijeyeben,  Vm<kn)iehmini  H'irtembergiwken 
Urkuiulenbuch  gedruckten  ütückm  wurden  nur  kurze  ReyesU  n  geyehen ; 
dieses  Verfahren  wurde  auch  auf  den  im  Druck  befindUehen  Band  Vll 
auagfdehni,  wovon  ich  teils  Aushängeboffen,  teils  das  Manudtript^)  ein^ 
sehen  konnte.  In  den  Begesten  wurde  die  Form  j,A  an  B*'  aufgegeben, 
AussteUer  und  Empfänger  in  die  Satzkcnstruktion  einbezogen. 

Die  Kürzungen  bei  Angabe  der  Bepositur  der  einzelnen  Stücke 
bedeuten : 

St.A.  L.  —  Faaz.  — ;  Esdimjer  SUidtarchit',  Lade  —  Faszikel, 

Sp.  A.:  Küditujer  6i>itfrlarchit\ 

St.A.  Stuttij.:  Esdinycn  Ii.  — ;  Köniylicheis  iStauUsttrchtv  StuU- 
yutt,  Ahteiluny  K^dimfen,  Biischel. 

liert'tffh'rh  der  Siynatur  der  Copialbncher  vyl.  S.  XVllf.  und 
XX IL;  bezüylich  der  gekürzten  LiOeraturcitate  das  <fa>.  XXVIII ff. 
gegebene  Verzeichnis. 

Or,  Ä  Oriyinal,  Fg*  =  PergatneiU,  wo  der  Stoß  nicht  an- 
yeyeben  ist^  ist  Fapier  zu  verstehen.  Bei  Angabe  der  Befestigung 
der  Siegel  ist  unterschieden  zwischen  j^anhangend"  d.  A.  an  einem 
besonderen  durchgezogenen  Streif en  befestigt,  und  „abhängend**  d»  h. 
an  einem  vom  unteren  Band  der  Urkunde  teilweise  abgeseh$titteneti 
und  dann  durch  einen  Einschnitt  yezoyenen  Streifen  befestigt. 

Auf  das  Begister  wurde  mögliehst  grosse  Sorgfalt  veneendet, 
aufycnotnmen  wurden  aüe  vorkommenden  Orts^  und  Personennamen, 
und  ztrar  ist  bei  ersteren  die  moderne  Form  mattayebend,  bei  älteren 
Formi  n  ist  rcriritscn.  Aufyenommen  sind  auch  die  Flurnamen,  •) 
soiCfit  eine  Feststelluny  müylich  war,  in  moderner  Fonn,  sonst  nur 
in  alter.  Sie  anch  bei  den  Orten,  in  deren  Marhnii<i  sie  h'eycn,  ein- 
zureiben, if'ttr  mit  I! iichsic/it  auf  den  Umfan;/  des  Udfi.sters  nicht 
niöf/lich,  vielfach  Itess  sicfi  auch  die  Zuyehöriykvit  zu  einer  Markuuy 
gar  nicht  mit  Sicfterheit  feststeUen.  Bei  den  Fersonmnamen  machten 
einige  Schwierigkeit  die  Fälle,  in  denen  eine  Person  nur  nach  Kor- 
mtmen  und  Gewerbe  aufyefiihrt  war,  z.  B.  Hartman  der  Sitter,  Hier 
war  oft  nicht  zu  entscfieideu,  ob  dies  noch  icirkUche  Gewerbebezeich-' 
nungen  tearen,  oder  ob  sie  schon  zu  Geschlechtsnamen*)  geworden 

1)  Cttieri  mit  ..Künftig  Wirt,  U.B.  n.  . . .  wobei  kleine  Diferensen 
gegenüber  der  endgültigen  Xumerierung  Ifettehen  können,  -~  *)  Auegenommen 

ganz  allgemeine  fr?"  Au.    IJnhlr  h.  s.  fr.  ohn»  Bef^timmfmfjswort.  —  Unter 
..I'^lurnamen'^  sind  hier  anth  (Iii  A'amen  eitizthitr  Grund-Stucke  zu  rerstefien.  — 
/Mf*  dies  in  dti  tnattn  Ilaijie  deg  14.  Jchrh.  vielfach  «chon  der  jpa//  fror, 
zeigen  Fälle,  in  denen  bei  einer  Person  zwei  Gewerbe  nebeneinander  genannt  ,<tind. 
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ifHtnn.    In  zaeifelluifkn  Fällen   sind  aolche  Pevaunen  uHltr  dem 
Ottcerbe  ehi</ef raffen,  heiw  lontameu  ist  venciesen.    Träyer  desselben 
Vornamens  in  einent  Adels-  oder  Biirgenjeschlecht  sind  nicht  univr- 
,'*chifidni ;  die  htezff  nütifjfii  Studien  sind  Sache  dfs  ziinjh'(/en  (ivinn- 
loytn,  der  auch  bei  U nterscheiduny  der  einzelnen  Träyer  die  UicJUuj' 
keil  nachzuprüfen  hätte,  dem  also  keim  Mühe  dadurch  erspart  würde* 
Die  Arbeit  wurde  in  der  Weise  geteilt,  da88  Herr  Professor 
l^Jiiff  ddif  Material  in  den  Esslinger  Archicen  sammelte  und  die  miihe- 
roUe  und  langwierige  Arbeit  der  Verzeichnung  der  in  Copinlbüchern. 
uftd  namenUieh  den  äUe^en  RegtHraUtrbüchem  enthaltenen  Stücke 
ahemahm,  während  ick  die  Durehsicht  der  LUterafur,  die  Sammlung 
des  Materials  im  K.  Staatsarchiv  zu  Stuttgart  und  die  Bearbeitung 
aUer  Stücke  besargt  habe,  in  dieser  Jtiekiuny  also  auch  allein  ter- 
antwortlich  bin    Für  sein  freundliches  Entyeyenkommen  und  die 
Forderuny  und  Vnterstiitztmy,  die  er  mir  mit  seiner  reichen  Sach- 
kenntnis  zu  teil  uerden  licsa,  dnhu/t  es  mich,  meinem  verehrten  Mit- 
arbeiter  auch  an  dieser  Stelle  (in /richtigen  Dank  zu  sfnjtn.  Dank 
tjebiihrt  ferner  vor  idlcn  Dinyen  Herrn  Oberbibyenncistt  r  />/  .  3/«/- 
berger  und  ilen  büryirllrhtn  Kolleyicn  der  Stadt  EssUiunu,  nclche 
zur  Herausyabe  dieses  Werkes  einen  mnikaften  Beitray  bewilligt  und 
durch  bereiticHliije  Erfüllung  meiner  Wünsrht   mir  die  Bearbeitung 
der  Esslinger  Bestände  wesentlich  erleichtert  haben.    Dank  sei  allen 
übrigen  Förderern  der  Arbeit  gesagt:  der  hohen  Direktion  und  den 
Betmten  des  K.  Staatsarchivs  zu  Stuttgart,  welche  mir  stets  in  liebens- 
würdigster Weise  entgegengekommen  sind;  allen  denen,  welchen  ich 
Beiträge  aus  fremden  Archiven  verdanke;  Herrn  Dr.  Mehring,  welcher 
wiederum  die  Korrektur  mitbesorgte  und  mich  auch  sonst  mit  Bat  und 
That  unterstützte,  mir  namentlich  die  Schwierigkeiten  überwinden 
half,  tcelcJie  dadurch  entstanden,  dass  ich  während  der  Druckleyuny 
ran  Stutttjart  fern  sein  musste.    Ganz  besonders  ihnke  ich  endlich 
tu  tintin  verehrten  hehrer,  Herrn  Professor  Dr.  Schaf  er  in  Jle/d'l- 
bery,  welcher  noch  die  ilerdio-ijube  dieses  IJrkundenhvchs  in  die  Weyc 
leitete  und  mir  reiche  Belehrung  für  diese  Arbeit  erteilte. 

Stuttgart,  im  April  1899, 

Adolf  J>leiiL 
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Auffitburger  Cli.  so,  CItr,  Mefftr^  Urkundenbueh  dtr  b'tadi  Au^t^mrg  :i  It, 

167  t  — 7  b. 

Ihfold,  dov.  red.  =  /(.'hr.  JksoUlj,  Documenta  rcdivira  inonoslcriot  um  praeci- 
jnioi^m  in  ducatu  Wirtemhergico  sitorum,    4\    Tüb.  163(i. 

liesoUi,  virg.  satt:  tnou.  i=  [Ifern.]  Virginum  sacrai  um  mouimenUt  in  priucipum 
WirterUtergicorum  ergn.<<talo  litfcrario  «.  «.  ic.    4".    Tüb.  1636. 

Böhnxr,  At  ta  ^  /.  Fr.  liohm'r.  Acta  imperü  selecUt»  (attt  aeimm  NaeMwutt 

hcraasg.  r.  ,/.  Fitken.  I(i70. 
Hithmer  =  ./.   /•>.  hohmn-.   h'egexia  imjterii  indc  nh  ,t.   fjft!  ii^-ffKc  (tri  >t, 
1:',1H  tSiuH(f,  tteh/tt  nddiinmentum  I  u.  II.     Ii.  J.  inde  ab  c«, 

JJll  H^quti  ad  (t.  134/  {Fl  tili/,/,  isjiff  utbst  addif.  I~IIL 

Jtühmer-Mühlbdtlier       lUgista  imperii,  neue  JJearb,  I  Karolinger  v,  K.  Muhl" 

IntcJur. 

Jtitlimer- yiiLcr  .  .   Dm/l.   \'  J'Jii'li^ij.-JUt^hurti  r.  ./.  J''u/.tr  n.  J-.'d.  Winckcltiutnn, 
h'ihmer-H  tllicli  —  Ijf^'il   VIT  ifud'df  von  }labshur(i    >.  (J.  Ji  tlHch. 
Jln/iiiui'Uiibrr  =  JJ^i/l.   VIII  Kdii  IV.  v.  A.  iluhcr  iirh.^l  addil,  I. 
Cod.  6'<ileinit.  =  Codex  dtj)linnatu:m  6idemiUmufi,  bcrausg.  v.  F.  v.  H\rch, 
I^SJ  f. 

Crmdus  =  M.  Cntsiim,  AnuaUs  6'ucrici  nirc  Chronica  rtrum  gestaraui  a.  s.  w. 
ht!fr>—iH!. 

JJalt  ~~  /.  P/i.  Dutt,    Volumen  rerum  Germunicarutn  sirc  dt  pme  impaii 
ftuldiea.  1698. 

JJumunt  =  J.  JJutnunt,  Corjj^  diplomatit^ae  tinicerml  da  droit  den  gens.  Nebst 
SitpidemmUn.  11  äß-^  f. 

F.idgtnöss.  Abuchicdc  =.  Amtliche  Sammlung  der  äHem  ifidgenösvischcn  Ab- 
eehiede,  W39  f. 

Eub^  =  JT«  Eubeli  GesehiehU  d^r  nberdeiUisrhm  (UtroMburger)  Minoritett' 
provine.  1886, 

Fe*Ur  s  lieijcsten  der  Markgrafen  von  Baden  und  Uachhergy  heraueg.  v.  der 
Bad.  hitU  KommüBiony  bearb.  v.  S.  If^JsUr,  2892  /l 

Finkt  =  H»  Finke,  L'ngedrneJUe  hominikanerbri^e  de*  13.  Jakrh,  1891. 
Fürtienh*  Ü.B,  es  FUr&Unbergifche»  Urkundenbuek,  herawg.  v.  dem  fiirsil. 
Hauptarchiv  zu  DonaMeechingm.  I8i7'^91. 
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Giorfliseh  =  P.  Georgisch,  Jteffejfin  chronoloffico-diitlomätica,  tu  quüins  reccH' 
.xcntuf  omnis  fjmm^ifi  monumenta  ei  doeumentn  futblica.  1740  —  44. 

<tlajKij  —  A.  h'.  Glu/ey,  Anecdotorum  'S.  H.  J,  UisVmam  ac  jan  publicum 
iUusirantium  coUedio.  1734. 

Gcrhcrl  ~  M.  Gerherl,  Histuria  nigrae  sävae.  1783 — 88. 

Uauffj  Chron.  Siiuklf.  —  Chronici  Sindeljingemis  quae  supersunt  primum  edidit. 

C.  F.  Hauff.  1886, 
llilgard  —  A.  Hilgard,  Urkunden  sur  Gesch.  der  Stadt  Speyer,  liaSÖ. 
Hmgo  •=  Hugo,  MediaUnerung  der  frthn  Hcic/isstädte. 
Jäger,  Jur,  Mag.  s  J,  £.  U.  Jäger,  JmiHiteke»  MiagoMt»  för  dis  deuitehea 

BehhniSdt«.  1790—^, 

Kuiiischüd  =  Kn^^sehUdf  TraetaUu  de  juribus  et  privütgHt  eivikdum  tm- 
perudkm»  1740, 

Koeh-WaU  =  Seguten  der  Pj'alzgra/en  am  Rheim,  heramy.  v.  der  Bad.  Met. 
Kammieeüm,  bearb,  v.  A.  Koeh  und  J.  Wüte.  18S7  ff. 

lAutrim  s  &erA.  CHreif  v.  LeuUrwm'Ertingm,  Oee^iehie  dee  reiehe/reiherriiehe» 
imd  gH^Udken  Haueee  LetUrum  v,  ErÜagen.  t^S, 

Lichnowekg  —  E,  M.  Füret  v.  Lichnowekg,  Oeechiehte  dee  Haueee  Habeburg. 
Darin:  Vereeidknie  der  Urkunden  surOeeeh,  d.  B.  Hahehnrg  v.  E*Birk. 
lAK-äS. 

Limig      J»  Ch.  Lün^,  Deuieehee  Etiehearehnf.  1710-^22. 
L0n^,  Codex  »  Dere.,  Codex  Cfermamae  diptotnaticue.  1792—34. 
Jfone,  Äneei^  ^  M,  v.  Aufeeee  u»  F.  J,  Mone,  Änteiger  für  Kunde  der 
Dentechen  VoreeU, 

Moeer,  Hamäbueh  =  J.  J.  Moeer,  RHeheetädHechee  Handbuch,  1732—33. 
Moger.   Verzeichnie  =  Dere.^  Vereeiehnie  vi^er  hundert  gedruckter  frürtt. 
Urkunden  u,  e.  w.  17$3. 

Oberrhein  a=  Zeiteehr^  für  die  Geeehdehie  dee  Oberrheine. 
Petrus  =  Petrus,  Suetia  ecclesiastica. 

Reg,  Boiea  =  C.  H.  de  Lang,  Hegeeta  eive  rerum  Boicarum  autographa 
e  regni  eerinUe,  1822—64. 

Beg.  Connt.  —  TLegesta  cjmcoporum  Constantiensium,  herausg.  r.  der  Bad, 
hist.  Kommission,  hearb.  v.  H.  Ladewig  u.  A.  Cartellieri.  186<!  ff. 

Hemling  =  F.  X,  Hending,  Urkundenbueh  eur  Geschichte  der  Bischöfe  zu 
üpeyer.  18ö2^53. 

Brecher,  Sammlung  —  .1.  />.  Heyecher,  Vollständige,  historisch  und  kritisch 
bearbeitete  Sammlung  der  württ.  Gesetze. 

Begscher.  statutarrechte  =s  Dere,,  Sammlung  aUwürttembergiecher  Statular» 

rechte  n.  t,  tr.  1834. 

Botin eihr  U.B.  =  Urkundenbueh  der  Stadl  Rottveil  i  W.  Gesch.Quellen  Bd.  3), 
lurausg.  v.  der  Württ.  Kommission  für  Landesgeschichte,  bearb.  v, 

IL  Günter.  1896. 

Saltler.  Grafen  =  C.  F.  Saithr.  Geschichte  des  Hirzogtnms  Württemberg  unter 
den  Grafen,  Forts.  1—4.  17(17  ff. 
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Sekaidkr  se  SehaitUer,  Chtonik  de»  Khgterg  Kmnnkem, 
SeknUd,  Monmunia  s  L.  JSehmid,  MonrnmMa  Holmbergiea,  1669, 
Sehmidf  P/aUgre^en  =  Den,,  Guehiekle  der  Ffciggnfen  wm  TuAingen  nehei 
ijrkimdenbaeh.  1653. 

Schmidf  Beiekeetddte  =s  G*  V,  Sehmid*  Die  mediaHMerten  freien  RekheeiädU 
Teuieehland»,  1661, 

Sehmidlmf  Be&räffe  =     CA.  SehmidUit,  Bejfträge  twr  OeeekiekU  de»  Hergcg- 

«wtM  Wirtemhergk  1780— 8h 
Sieiduie,  BeHräge  =  A.  SteieheU^  Seüräife  »ur  GeteMdUe  de»  Bi»(mui 

Skmburgci-  r.Jl,    -  Urkunden  und  JUUm  dtr  Stadt  Striuu^utff*  Jlbi,  1 
UrkimdeiUmch, 

Tardtf  s  Tardtft  InnenUUre»  ei  doenment»  de  la  vieiüe  aMay»  de  St.  Deni»^ 
ülmer         =  Ülmische»  Irhmdenhuch,  im  Aitffrag  der  Stadt  Ohn  Bd.  I 
herausg.  r.  Jf)r,  Frteeü  Bd,  II  heruu^»  v.  Veeeemn^r  und 

Bazing  W98. 

Viecher  =  W.  Vlsrher.  (icschichie  des  Schirühisefien  Siädiehunds  der  Jahre 
1370 — 8U  in  Forachungen  zur  Deutschen  Gmchichte  Bd.  Ji. 

Wegelin  —  fJ.  H.  Wef/clin]  Gründlich-hi^tnrischer  Bericht  von  der  Kayeer^ 

liehen  und  Jimchsiandroffld  in  Srhirahm  17'hi. 

Winkeltnann       Js^,  Winkdmannt  Acta  imperü  inedüa  eectdi  XIH  tt  XIV, 

jsso—s:,. 

Wirt,  U.B.  =  Wiriembergisehe.t  Ufkundcnhuch^  herausg,  von  dem  KgL  6'taate' 
arrhir.  (K.  Kausler  und  F.  Siäliu),  1h:>s  ft. 

Wilrit.  Jahrhh.  =  Würtft'miterfji.sriie  Juhrhurhtr  Jnr  Sidfi.stik  mul  lAindt  stfunde. 
Würti.   V.J.H.  =    \Vürttemberyis<  he  Vierteljahrsh^ie  Jnr  handeageschicliic, 
lt<7i>^01.    Neue  Folge  m2  ff. 
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/.  Essfinger  Siegel. 
i.  Stadt  Esslingen. 

n)  Gr9uens  Si$gtl:  Dreieckig  93iSß  mm;  reektebUeltender  Adler.  — 
-i-SJGJZLUM BVJtaENSIUM  IN EZZELINGBN.  ^Jbgeb.  Wüttt.  Jahrb. 

WHb,  ma,*)  —  «.  m.  in.  ids.  ur.  14a  «. «.  mö.  m,  m.  m.  m.  lea.  m. 

175  u.  A.  176.  179,  181.  182.  184.  18(i.  187.  188.  189.  200.  202,  208.  216.  218. 
225.  229.  233.  239.  240.  245.  249.  253.  2.'i6.  2ö6.  258.  2m.  2H9.  270h.  271a. 
275.  282.  292.  '29B  n.  a.  295.  29*:.  3<Mf.  311.  315.  317.  319.  o3<>.  341.  343.  348. 
351.  3h'5.  ,rrs.  3S().  :}S3.  38S.  .V.S'>.  403.  U2.  416.  t3o.  43:>.  43b.  442.  445, 

454.  4{fö.  4(JfK  4h4.  4(j.>.  4at).  -i^sj.  4bb.  491  u.  a.  49b.  499.  ikJ?.  all  a.  523.  52b 
«.  c.  534.  535.  Ö36.  539.  543.  547.  550.  553.  558.  57Ü.  577.  580.  581  u.  a.  583. 
586.  588.  608.  €11 A.  BIZ  617.  692.  624,  62T,  629.  630  u.  o,  638,  643.  644.  648. 
654  ae.  6ST.  665.  666.  677.  680.  687.  689.  691.  701  a.  725.  729.  757.  788.  794. 
808  m.  811h.  898.  896.  858.  864.  889.  899.  905.  910.  927,  934.  936.  945.  956. 
968,  069.  993.  1006.  1018.  1029  r.  10(14.  1074  a.  1083. 

h)  Sehret:  Hund,  32  mm:  Schüd  mit  reehiebUck>H(hm  Adler.  j-  Ä  SE* 

CMETVM  CIVIVM  JA  EZZELINGEN.      n.  912.  943a. 

'J.  Stadtffericßif. 

Jitmd,  34  mm;  im  Drnjinfts  Schild  mit  techtslAiflmdem  Adltr,  im  hautU  : 
—  S.  TKSTIMOXIALE  IVÜIVVM  IS  KSSLIMjES  1387.  —  u.  ."^Hih. 
709  h  A.  936  c.  1044  a.  1115  a. 

3.  AugusÜnerkloste»'. 

a)  Prior:  Spasoeai,  40 :26  mm:  Mariut  auf  dem  Unken  Arm  Chrietue, 
m  der  rechten  Sand  eine  Enget  haltend.  —  +  ^  F'ORIS  FHM  HKBEMITA . . 
8AV..,  EZZELUfG.  —  n.  705. 

')  Verzeichnet  sind  alU  im  Urkundenhue/i  ata  erhuUm  au/ff e/u/trtrn  i'yiegel  : 
heetkrieben  sind  nur  die  Esslinger  Siegel,  die  des  niederen  Adehf  die  ven  Geiet* 
liehen  und  geisUkhen  Jnetetntmt  eawie  von  wOrttembergiedten  Städten,  —  CfiOert 
iet  nach  Nummern:  A :  Anhanff  und  Atmerkungen  gu  den  eineetnen  Emnmem.  — 
Die  Beeekreibungen  der  Siegel  der  im  Fre^rrl  von  Brueeelh'Schaubeekieehen 
Arcliit  bejindlicheti  Sliirhe  sind  nach  Zekhnungm  gvfcrtifftf  welche  «w*  iJCm  dem 
P»xitzer  de»  Archivs  mit  dm  Hegesien  gütigst  zur  Wr/ügung  gestellt  n  urden  — 
-)  Jfir  Unterscheidung  eiutft  zirn'ten  Sirgds  {AhJ>ifdung  ehd.  S.  ]f)M  scheint  auf 
I*Ttf$m  zu  beruhen.  Dif  Ahhitdung  auf  d'in  Jittlhtnlt  fjtf  narh  drr  in  den 
Klingt'  und  Aliertumsdenkmaten  Württembergs  enthaUenen  hergeatiiit. 
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h)  Konvent:  Spitsotal,  47 :  30  mm:  Der  hl.  Augnstin,  sUhendmil  >Stah 
und  Ituch,  daneben  knieendtr  Möneh.  —  S  COS  VENT  /^V  EZZKL  ORDIXIS 
SCI  AV,-^n,  054  h.  705. 

4.  Karmeliierklosier. 

a)  Prior:  Spitgarül^  44 : 2'*  nm:  Maria  die  Htlade  faHendf  lu  bciäeH 
Seiten     ein  Engelf  weltbe  sie  mit  einer  Hand  an  den  SehvMem  berühren,  mit 

der  andern  Hand  t  in  Tnrh  (dax  Skajnditr  Y )  vor  ihr  halfen  :  unten  ein  htUnder 
Mönch.  -  i-  S  POil  FR  OHDIS  B'E  M'E  If  MOl'E  CAM  J)E  EZZKL, 

—  4*.  58ö.  !i7<f  d.  UU6. 

h)  Konreui :  tSj/Uznral,  44::.';'»  mm:  d-r  Krzengel  Miehati  den  J)r<i'h('n 
inUnd.  —  iV.  COVEST  IX  EZZELI . . .  FllM  CAIiM\  ~  «.  Ö65.  ii5i  h.  l*5o. 
U7()d.  U'J(S. 

o,  Klarakloster. 

a>  Ähtiasiu:  Spilzoval,  47  :  2ö  mm;  Äbtissin  in  der  Rechten  ein  MueJi^ 
in  der  Linkm  einen  KM  haitend,  —  +  «9  •  ABBATX88E  ORBIS . . .  CLÄRE 
IN  ESSELI,  ..'-n.öllA. 

b)  Konvent:  Spüetmaly  45 :28mmi  Die  hl.  Clara  liegend,  darunter  SCA 
CLARA,  hinter  ihr  sieht  Maria  mtl  Christus  auf  dem  Arm,  umgeben  von  fü9\f 
Frauen,  über  dem  Ganzen  ein  Giebel,  unten  in  eiiur  Xim  Ii»  dne  betende  Nonne, 

—  s  coxvKNTys  soHtfir  oRir  srr-:  clahe  i  ezelixgex.  — 

H.dl4A.  706.  768.  664,  670.  Iüü6  e,  1023  c.  JmA.  liUÜb. 

(l.  Uomimkamt, 

a)  Prior:  Spiteoval,  37 : 24  nun,'  Kreutabnahme,  Christus  sinkt  vom 
Krem  herab  ,  i'iiem  unten  Siehenden  in  die  Arme  :  su  ei  rersdOedene  nebeneinander 
benotete  Stempel,  irelc/w  in  der  Zdchnuit'j  der  Figuren  roneinntuler  abireithen, 
bei  Stempel  I  Umsehriff :  S  POins  FllM  l'hlCA  TOFx  T  KZRhIXGX.,  bri 
Stempel  II  idier  dem  (^h^erbn^ken  des  Kreuzes  Stern  und  steigende  Mondsichel, 
Umsrhriff:  S  I'oHls  FHA  rmCATOH  IX  ESKLWX.  —  «.  lUa.  266.  J24. 
336.  4oU.  i>31.  OOU.  7i:,b. 

b)  Konvent:  Spiteoval,  47 :  SO  mm;  Paulus  predifft  einer  Oemeindty 
auf  einem  um  die  Figur  des  PaiOue  laufenden  Bande  die  f^^ende  Seitriß: 
S'  PAVLVS'XOS  Piy  .,  JHC  ÖCIF,  hinUr  dem  D  ein  nMU  sieher  sn 
deutendes  Zeichen,  das  F ausserhalb  des  Bandes.*)  —  S*  CONVEXT-FRM* 
TDICATf  ii:  i .  EZELIXGEX.  —  n,  m,  293  «.  a.  432.  495.  571a.  SOU 
604.  664  b.  77 öb,  666.  009. 

7.  Franziskaner, 

Konvent:  Spittovalt  45:31  mm,-  Christus  kr&nt  Maria.  —  S  FRA- 
TRVM  MINOR  IN  EZELINGEX,  —  it,  417.  654b. 

')  Zur  Deutung  ist  1.  Korinther  1,28  beieueiehen:  nos  autem  praedieamua 
ühriHum  erueißxam. 
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8.  Simnu  (PUmuauklosier). 

a)  priorin:  Sjtitsovul.  36:33  mm;  Maria  ritzend,  die  Krom-  auf  dem 
Haupt^  in  den  Armen  dm  Jenusknabm  haltend.  —  6''  VHUiRISSK  IN  SUi- 
MENOWE,  n.  190, 

h)  Konvtnt:  SjnlMovatf  46 :29  «it»;  Maria  mä  HäUgtiuehem,  lUg^ad^ 
iM&Mi  «ftr  titht  JoMjpk  mü  Haer  Axt  in  der  Hand,  dahinUr  ein$  Kn^pt^  an 
mich  er  ein  Ochse  und  ein  Esel  stehen,  dßiHiber  §ki$  »  ^  JPItJOBliSlSR 

ET  CONVENTl  SIJiMENOWE.  —  n  155.  156.  167.  198,  VM.  195.  m. 
m.  a<)ö.  ;208.  214.  235.  ti4S.  378.  279.  288.  389.  393  f*.  a.  901,  3ü0,  337,  429, 
433.  466.  ölö.  631.  6H9,  64ü,  666.  686.  791,  923  A, 

9.  GeisHiehe. 

Bertold  [Hui wer],  Pfarrer:  Spiieoval^  55:35  mtit;  Gcisilicha\  stehend 
mit  Stob  und  Budk.  - S*  BERTOLD!  *  INCVRATl*  IN  •  ESSK- 
LINQEN,  —  n.  9ä9.  968,  964.  970  a.  1006.  2037,  1069. 

Di 9 mar,  Dtkan:  SpUwval,  SO :  27  mm;  <7efMieJk«r,  tUkutd,  A»  dtr  BidtUn 
ein  Budi  [fj,  ia  der  Lttfkm  Krtmmeiattj  tarn  wiehern  twH  Sdmikre  mit 
Quasten  herabhängett.  -  . . .  lEMABI DECANI ECCLESIE  IS  ESüE^ 
LIEGEN,  —  n,  4SI,  437,  466. 

Diem  0 ,  Memter:  Spitsoval,  45  : 36  mm :  Hückseite  einer  Kapell«.  —  •  DIK- 
MüNIS  EDITVI  AC  SOCU  DECANI  ECCE  IN  ES8ELJNGEN, 
—  n.  649  u.  d. 

Dieter  ich  ,  Pfarrer:  Spitsoval,  45  :  37  mm  :  durch  eine  verzierte  Konstruktion 
gittr  (jetf  iU.  nhcn  Biftchof,  in  der  Unken  den  Stah.  auf  thr  Hechten  eium 
unkenniiii  UtH  < <  *  j>  »stand,  unten  Fiffxtr,  in  der  Rechten  etn  Schwert,  in 
der  Linkm  citnn  unkenntlichen  Crtycimtand,  yans  unten  ein  ^\i«s  oder 
Arm.  —  [-      ...  IC      ATI  ECVE  ESiiELlNGEN.  —  n.  716.  760. 

DereeWe  ab  Dcttan:  6*pä$ovai,  56 : 33  mm;  «mi  Oewa]^neier,  in  der 
Merten  ein  Einehen,  au  der  Linken  einen  Sehiid  mit  einem  Kreut; 
unten  betender  Getetücker.  —  »S*  DIETRICI  DECANI  DEOANATVS 
I  ESSELING.  -  n,  964. 

Eberhard,  Dekans  eiehe  wm  Sekrieeheim  (S.  XXXIVJ. 

Et  inrieh,  Dekan:  Spittmai,  So:  30  mm:  Maria  (KnieHHekf  mit  Chrietus 

auf  dem  Arm .  unten  knieende  Figur,  in  den  erhobenen  Hunden  eine 
Bischof smiitze  nebsl  Jnful  haltend.  —  . . .  AINHICI  *  DECA  , . .  IN  . 
EZZELINGE.  -  n.  483,  469.  49a. 

—  iJe/.nn:  Sjtitzovid,  4'i  :  30  mm:  sitzende  Fitjur.  auf  dem  Haupt  Milra,  in 
der  Linken  BtHchofxstab,  in  der  Heckt  tu  einen  unkenntlichen  Gegenstand : 

unlen  betender  Geistlicher.  ^  -V  llAlMilCl  DECANI  IN  EZZE- 

LINGEN.  —  M.  53b.  :>i3.  d45. 

Hrrinttf,  Dekan:  Spitzovai,  47:36  mm:  der  hl.  JhontitiHis  mit  S!,iL  und 

Buch.  1-  S  '  HAMTWIGI  •  DEC  AM  •  I^  •  KZZKL1N(.      .  — 

n,  900.  901,  909.  9l0.  316,  9lB, 

Un Itter  Bertold. 

Warn.  OM«bf«hta«Mn«i  I?.  III 
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Kunit,  Dekan:  Spüsoval.  Maria  filzend,  auf  dem  <S'cÄo«»  Ckri^tusknahrn .  unten 
knieender  Geistiiehir  in  d$H  erhobenen  Händen  Bischof smiktze  nehst  Inful 
hallenrl     .  .  CYNONIS  •  DECA  A  /  ■  TN- FZZKTJNG.     n.       A.  3'jL 

Lud  II"  i  ff  1  Dekan:  äipilzoral,  4ö  :  2b  mm:  Erzengel  Michatl  den  //rarhtn  lotend. 
-  .V  L  VDEWICI  ItECANI  T  KZZEUNGE^.  -  n.  I  läA.  145,  147. 
I4i(.  15:.  15ö.  laö.  1}5.  liü.  Iö4.  Ibi. 

M  ar  k  tc  ardy  Dekan:  Spütocal,  dfJ  :  3f^  tnm:  stehender  GeiMlicher.  —   p  «V' 
•    MAHi^VAUhl  JjhCAM  I  KSSKLIOEN.  —  ;/ks^  ü6:l 

Murer;  Ulrich^  Kaplan  an  Trulwins  Kapeile:  öpitzoval,  40  :  mm:  I'tli' 
kan,  welcher  $ich  mü  ätm  Schnabel  die  Brust  ritzt^  auf  dem  Nette  stehend, 

tu  äi99tm  drei  Junge  mit  aufgesperrten  St^tnÜbek»,  \-  ^*  VLBICI  • 

SACESDOTIS'  DE  *  KICBAIN,  —  n,  749  a, 

eön  Neuffen,  Konrad,  Pfarrer:  üpitBovai,  äO:31  mm:  GeitÜkher  mit 
Krummetah,  —  8»  C  *  RCOBf  1  E8LJQMN  ET  CAN  7  BOLL 
•  ECOÄS?.      ».  l(Kl9c,  lfJ63o: 

ron  Owen,  Alteyt',  Kaplan  an  der  6%  JakobtkapeUe:  SpUawal^  45 : 26  mm : 

stehende  Figur  [nur  teUveite  erhalten]*  —  . . . .  EBTI  *  DE  »A  

kACEBDOTI..  —  n.  611. 

Hndiger,  Dek^n:  Spitzoral,  aU  :  :Ut  mm:  stehender  Geisilichei'y  die  Rechte 
erhoben,  in  der  Linken  Krnmtnstab :  unten  betender  Geistlicher.  — 

HVGdKBI  DEC  AM  IX  EZZEJJNGF.X.  -  »  .//V.  ■t:{4. 
Derselbt:  6'pitgoral,       :  oo  mm:   Maria  mit   dem  t'/iriy(/i,>tknabcn, 
nuten  Altar,  vor  welchem  ein  Geisiiichff  kniet.  —  'V  RVGGKiiJ  •  GLJ  • 
DEC A  XI  .  ly  EZZELlGE.  -  n.  4<i:i. 

von  iSchriesheivi,  Eberhard,  Dekan:  ÜpitBovul,  :  JJÜ  mtn :  J)ekan  in 
der  ReeMen  ein  Bu^,  in  der  Linken  Stab.  —  ES^IIARDI  DECANT 
ECCLE81E  IN  ES&'ELI. . .  -  ».  589.  611.  665, 

Wernhe'r,  Dekan :  Spiteoval,  45 : 38  mm;  etehender,  biirtiger  JJeiliger,  auf  dem 

Arm  einen  unkemUlia^  Gegenstand  [Tierkopf  9J.  [•  WEBNB'I 

CAM* Ahl , . .  NAT  IN  ESSLIgEN,  —  n,  lfma.  1065  a. 


10.  Bürifm: 

Arzt,  Rudolf  der :  SpilMoval,  38  : 33  mm :  Arzt  in  einem  Lehnsiuhl  sitzend, 
FMeU  t«  der  reckten  Hand  betraditend^^S  *  MAGRI  •  BVDOLFI  • 
PHI8ICL  ^  n.  14Bab. 

Beek,  Heinrieh:  Rund,  33  mm;  im  SekOd  e«M  BreiäeL  HEINRIÜI 

DCI  BEK,  ~  n.  939, 
Beeemtr,  Johann:  Btmd,  33  mm;  tm  SehUd  rechter  SdtrO^lken  belegt 

mit  etnem  Beeen,  \-  8  *  lOHIS  •  DCI*  BE8EMER  •  ly  •  ESSE., 

LIN  —  n.  864.  1006. 

Burgermeieter,  Eberhard:  Sund,  30  mm;  gevierter  SehUd.  — |-  8ESEB* 

II  AUDI  DCI  liVRGERM  AISTEIL  —  n.  441.  71:>.  717.  Ti»;?.  740. 
761  ab.  7r,4.  77S  8fiU.  s:i9.  SVl  „.  Sifö.  960.  967a.  968,  97 dn.  976, 
9a4a.  985.  J.019.  10Ü8.  lotki.  i(J69.  1077. 
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Burff*rm*i»t€r^  Eberhard:  Rund,  L*7  mm;  Utlm  mit  JJecke,  UtimBitr  mifwi 
Büfdhömer.  —  ^S  EJtEBHARDI  DCI BVBQMÄIST,  —  n.  lOöl  b, 
1069.  1089. 

—  Guta:  frieht  Bemhautm. 

—  Jo  kann  d.  ./.  Schult  he  is  s  im  Kirchhof:  hr^}>ckig,  37  :  36  mm  :  genierter 

Schild.  —  ^   S'  IOHAXjMS  IN  riMlTi-  HlO.  ~  n.  424. 

—  Marktrard  im  Kirch  h  <>  f:  Hürnig  31  mm;  getitrtvr  ScJUld,  - — MAIiC- 

wardi  ry  cimitefio.  —  n.  313. 

—  Marktrard  •Salm  (It-s  juni/cn  Schultheisse  n:  Hund,  35  mm;  «/evierter 

Schild.  —  -f  .S'  MARQyARDI  IWEXI  SCVLTETL  —  n.  648  A. 

—  Truhiieb  Sohn  des  jungen  Schulthei»8tn:  Rund,  38  mm:  dxgl.  —  -\ 

S  TRUHLIBBI IWENX  SCVLTETL  -  ».  «7.  648 Ä, 
Crutsin^  Johann:  Bund^  Stfnm;  im  Siegelfeld  einKreun.  —     6^  •  lOHAN" 
NIS  *  DCI  *  CBÜZL  —  n,699,         7S6b  ei  o,  789.  749  a.  760.82», 
928  u,A,  9$L  933.  943. 

—  Mark  war  d :  Rund,  27  mm;  im  Schild  ein  KrHa  und  «•  dienm  <l«  KreUx,  ~ 

S  MABKVARDJ  DCI  CRVCI.  -  n.812A.  1009 a. 
If'ritk  vo  n  Ehin  (jcn ,  Johann:  Rund,  30  nun ;  Schild  mit  Ztcillingsbalken. 

~  V  .  WHAAXIS  .  DCI .  I'BIK .  DK  •  EHINGEN.  —  Abgeb.  Alherti 

u.  703.  —  n.  lOol  m. 
Glaeer,  If^ik:  Rund,  25  mm;  yalehnter  Schild,  tronn  ein  Glmt  •  U dm,  Helm" 

der  ziret  Hörnn:  —  S'  FJiICE  •  G LESER.  —  n.  1<J62 k  n  o. 
Hart  m  ann  .  J  n  h  u  n  n :  Rund,  26  mm   im  Schild  rechter  Schrügbalken  belegt  mit 

drei  A dlern,  Hdm.  -  ^  S-  TO  //.  1 A  A  IS  -  DCI  -  HAR TMAXX.  —  n.  443  a. 
Haften^agel,  Rüdiger:  Kund,  41  iii,m :  gespaltener  Schää,  im  rechten  Eeld 

Bote,  da»  linke  fünfmal  rtchUgesehrägt.  -  -\  S  R  VJJE  DICTI 

SASEZAOEL.  —  n.  611. 
HauMtr,  Xonräd:  SpittovtUf  Hemd  abg^oehm;  im  Siegelfeld  eA»  k*  -j- 

S  C  HVSE  ...  .  ING.  —  n.  478o, 
Mtrwartf  Beri^td:  Bund,  25  mm;  mi  Schild  ein  Rad.  1-  BEBGH" 

DOLTI  HEB  WART.  —  n.  10621, 
Holdermann,  Heinrieh:  Band,  30  mm;  im  SehM  Holderihoeig  mit  fSMf 

Emen.  —  Vgl.  AlberH  n.  12o0,  ^  n.  770  c. 
Keiler,  Eberhard:  Rund,  27  mm:  im  Siegelf dd  ein  Vngel,  im  Schnabel 

einen  Ca,enetand  ühnUeh  einem  E.  [-  S'  EBERHARD!  KEL.... 

—  11.  S18. 

Kilse,  Ulrich:  Rund,  33  mm:  senkr>rh(  gerauteter  Schild.  }-■  S"  VLHIf^'T 

JJCI  KILSONIS.  —  Abgeb.  Alh  rti  n.  1418.  —  /*.  ti47  h.  7o3.  721  .1 
730  dchkl  n,  741  dfh.  756.  T,(Jb.  773.  792  u.  a,  798.  i99.  810.  839. 
840.  844.  869.  891.  893.  899.  901.  92lK  928.  951.  963.  970  b.  973  u.r, 
992.  ia09,  mo.  1090. 

«o«  Kirehheimf  Simon f  S^nul^eise:  Bund,  28  mm:  dreimal  rechlK- 
geeehrätter  SehOd.  -  +  ^  SIMONIS  DE  KIBCHAIN.  —  Abgeb.  AI- 
berti  n.  1494 :  -vgL  unien  anewärtige  welüiehe  Sitgelinhaber.  —  n.  603. 
1053.  1059-  1136  u.  ä.- 

im  Kirchhof  eiehe  Burgenneieter. 
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Kudi9i  Konrad:  Jtund,  3ä  mm/  im  Sekild  Büm  mir  Hüfkarn  aU  Beim' 
zier.  —  S  CVNSADX  DVI  KVmS  WIBTEBQ.  -  ».  4»1A^ 

KürUf  Alhrtcht:  IRund,  3i  mm;  tjettpnltenfr  Schild,  rerlUM  ^  ititudn-  tjt- 
krdnter  Lütct^  Imkft  fünfmal  rechtsgettvhragt.  —  -f"  ALHEHÜTl 
DCI  KVRK.  —  Vgl.  Alberti  n,  1544.  —  n.  647  a.  701h.  7;/7  A.  7'J8. 
731c.  73r*f  ff.  H.  A,  74t  a.  74.H.  7>/.V   7tnj.  787.  bfi2a.  8()3.  fi:>9  a. 

^42.  fi45.  ötiU.  87  ü.  tiliü.  U4t>.  1*7  L         Üi^  a.  1014.  lOJJU.  W^iß  a. 
104Ö.  1054.  10H9.  um. 

—  Hüdigcr:  Hand,  :ib  mm.  dnyl.  —  s .  IjVJXj  t.HI  hCl  KVRSE^.  — 

ft.  uma, 

—  7'ruhUeh:  Bwid,  33  mm;  flelm,  Bdmgttr  twti  mtl  je  drti Hdkwufidiem 

beaUekt«  Säßelhifraer,  datwitehtn gekrömter  L&wwrumpf,  ^  S*  TRVCU- 
LIEBI*  DCI*  KtRK,  —  AltgO).  AWtrti  n,  lUä,  —  n.  Hl2d.  896»  $USt. 
laoebgu^A.  10U4,  lOtiL  SOtiB.  um,  1093.  ladU,  1104  u,a.  iUfSu^a, 
ime.  1118. 

Luit  (IUI,  Kherhtird:  Rund,  3o  mm  ;  H/'Unaitgel,  Helmzirr  wachsender  Stein' 
bock.  -  I  S '  KRKRUARDI '  DCI '  LVTRAN,  —  Abgth.  Leutrum 

S.         n.  iu  —  n.  noHit. 

—  Johann:  Rund,       mm:  im  ,'^ehtid  aufgeru-htiin-  iSicinhoc/i.  [  S  •  lO- 

HASM^  '  JjIC'  lA'THA.W  —  Ahyeb.  ebd.  n.  4.  —  n.  U7Ür.  Rm  c, 
J103.  llJfK  113:».  114:». 

—  Konrttd:  lUiiiU,  2i*  m«*;  lüie  Khrrhard.  (-  A'  cyMiAÜl  DICTl  LVT- 

RAM.  —  Abgeb.  ebd,  n*  3.  —  fi.  1048.  1063,  107ö.  lo76.  1085. 

—  Mar ii wo rd :  Ihraieckig,  43 : 39  mm ;  tnio  Joheam*  Obm  richl»  btfimttnd :  ~ 

S  MARQ  VAnm LIVTRAMI DK  KZZKLIKG.  Ahgtb,  thd.  S.  S3ä 
n,  1.  -  n.  433.  714  u.a.  731a.  741u.btg,  753.  753 u.a,  860.  907.  90ti, 

—  -  Rund:  38  mm:  dngh  —  +  S*  MARKWARDl  DVI  LIVTRAN*  —  --1*^ 

*fftb.  €f*d.  H.  3.  —  lt.  647  a.  859.  904.  933  a  U.A.  937.  938,  949.  955  ».  a. 

9it9.  97oh.  074.         995  a  U.A.  1013.  1044.  1051.  1055.  1063a  de/. 

um&abc.  um,  1079.  um.  um.  1109. 1121.  im.  1139 a.  imu. a.  usr. 

 Rund,  :U)  mm:  d^gl.   -  S  MAHKWARTDI   DCl  LVITfLiX.  - 

Abffch,  (  if)  elid.  324  u.  U.  —  «.  769  a.  Ut5a.  1/70  c,  U73fmq.  lOtfC  c  d. 

M ert sktrn,  .Johann:  Rund,  2St  mm:  im  Schi/d  geniürztfs  Lindeublatt,  hdfijf 
mit  zwei  Kugeln.  -  -  -f  ,V. .  (7 IL  •  UANS  MKRTZKKHN.  —  n.  72::'n. 

Anlltntfir,  llug:  Rund,  27  mm:  generter  Schild.  1   .V  lIVdltM  •  DVI . 

SA  IJJSdEK.  -  n.  .ötf.'i  a.  t;54  d.  7a'/  u.  a  h  c.  7  Iti.  724.  7:i2  u  c  733  n  b. 
744  n.A.  74C>n.  7i'iO.  751  n.  7(11  c.  7 Co.  7<iti  u.  n  b.  7f\2.  784.  }  IHJ.  7 i*ti.  fM^  'i. 
8o;.  bl4.  t>22.  Ö52.  855  a.  857  .  8öJ.  'JlG.  i/18,  024.  U25.  042.  O'tO.  07 J  b 
httif,  99ti.  l(M6e.  1008. 1016.  lo3Su.a,  1034,  i04fh  104Q,  1058 aA.  1(166. 
um.  Uma.  1094.  1097,  1103,  1119. 

^  Konrad  d.  A.:  Rund^  38  mm:  Hdmmtgelf  Hehnsier  Biefhttm  htMteeki  mit 

drei  Hahnenfedern.  1-     CONRADI  XALLINQER.  —  n  627  a. 

769a,  813 d.  856,  913.  916 ab.  951a.  955b.  966a.  973 q,  975.  977a. 

008 aA.  IOH5.  lo4i).  pHil.  lotiO.  1080.  lo81  b.  1090.  IWö.  1100.  11  Jo. 
lll:>  A.  1113.  1X14  u.  a  h.  1123.  1124  u.  n.  1126  a.  1128.  IUI.  1134.  1140. 

—  Kon  r  ad  iL  J.:  Rund,  28  mm;  Uelmsiegel,  Jlelinxier  zwei  auf  rechte  ein" 
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wärtt9dt€hrU  HUfhöruer,  SIGILLVM  CVNRADl  DICTI  NEZ- 
LINGER.  —  n.  819  e  e.  UM  tu  1104  b.  1U7.  im.  113S,  1138. 2189  u,  a. 

Naiii nger,  R ü digef:  Rund,  S6mm:  ni«  Konrad d.  Ä.  -S' RVBEGERI* 

XALLIXGEJi.  —  rt.  565 647c.  691  u.  7:iO.  rjJ7a.  73 Jh.  735m.  74()  u.  a. 
75U.  770  u.a.  774.  17öu.a.  7Slh.  703.  797.  tild.  ti27u.a.  S39.  b40.  847 
u.  a.  668.  669.  671.  691  a.  694.  9u2,  ÖIL  yiH.  917,  921  u.  a.  933.  939. 

903.  966.  972  a.  973  n.  976.  mi 

N  ä»€ltn  ,    Kh  erh  (t  f  (I :   Bund,  38  mm:  im    Si'pelf^h/  eint  Krönt.  —  -j- 

.s"^  Ki)i:nHAiii)i '  nci'  naeseli.  —  u. 

ton  P  t  1 1  r  s  h(t  u  s  f  n  .  Uliu,  der  Sfndts'rhrfihei' :  Hund.  24  mm;  im  t'yieyrl/eld 
au/wurCif  gtkt  umnUtr  Tiet  ju^H,  u  ttran  eine  Kette  he/eatigt.  —  .  .  VLINl  • 
STETSCHRB ...  —  «.  1062  g. 

Ii  e  mg  er  ^  Johann:  Rtinä,  27  mm;  gtspallena'  6'chHd,  gtkrOnter  Löwe,  link» 
Skm.  -      8  IOHI8  REMSER  DE  EZZELIG.  -  n.  441.  Säß. 

 Rund,  31  mm .  d^gL  —  -j-  .V«  lOUANNIS  DCI  -  RA31ESER,  —  n.  537. 

588  a.  811. 

 Rund,  25  mm .  d^gl.  —  S  -  lOIlIS  -  t)CI  -  REMSER.  —  n.  1053.  1059. 

Rift  »lein,  Kuno:  Rund,  26  mm:  gt^ijuilener  ö'chtiä,  rechU  aufgericlUcte« 
Einhorn,  links  getHU.  ~  +  6»  COVX*  RIPSTAIK.  —  ».  793. 

IConcr,  Heinr ich:  Rund,  26  mm;  im  Schild  ImkMchriige  lAÜer  mü  drei 
Sprotten.  —  ..HAINRICI  DCI  RON  ER.  -  n,  1051g.  105»  K 

Schilt  er,  Ruprecht:  Rund,  28  nm:  Hdmnegü,  HtHmtitr  Mmmarimpf. 

—  . .  RVOFRET  DCI  SCHILTER.  —  n.  lOßSmn. 

Sehühlin,  Ulrich:  Rund,  81  mm;  gespaUmtr  SchSd,  reehta  drei  tguer  nfter' 
cinandtrUtgMde  Schuhe,  links  fünfmal  rtchisgetchrägt.  —  VLRICI  • 
DCI  *  SCUVEELIN.  -  n.  700,  719. 

Schultheiss  siehe  SOrgermeisier. 

von  Sondslfingen,  Ulrich:  SfiiiMoval,  34: HO  mm:  Pelikan,  welcher  sich 
in  die  Brust  AodU»  Uber  dem  Nest,  worin  drei  Junge.  —  S  VLRICI  DCI 
D  SVNDELYTGEN.  ^  383.  48o.  481. 

Stcinhöwel,  Heinrich:  Rund,  30  mm,-  im  Schild  zwei  gekreuzte  Hämmer. 

—  UEINRICVS  STEINHEWER.  —  n.  mJL 

Steck,  Albert:  Rund,  32mm:  imSchild  ein  Korh [?]  -  f  6"  •  ALBERÜTI  • 
DICTI '  STECKEN.  —  n.  945. 

Ulin  sifhe  Petershmisen. 

Unffeltcr,  Gerold:  Rund,  47  mm:  gesjtaltencr  ScMld,  retMs fünfmal  reehis- 
geschrägt,  Unks  Rose.  —  +  «V«  GEROLD!'  VNGELTARU.  —  n.  433. 

—  Ulrich:  Rund,  40 mm:  dssgL  —  ^  S' *  VLRICI,  DICTI,  VNGELTER. 

—  I».  569. 

roM  Witdberg,  Johann:  Rund,  35  mm:  m  Scltild  gestarzte»  gmpaUenca 

J.ind  nhlail  lidegl  mit  zirei  Rosen.  1-  6"  JOHANNIS'  DE*  WIL- 

PERG.  —  n.  1053.  1069. 

Zwin,  lleiurich:  Rund,  29  7iim :  tjettptd/vncr  ^'chUd,  rechts  f^uerlmlkm, 
links  Stern.  —  j-  S  HAINRICI  DCI  ZWIN.  —  n,  760  U.  o. 
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Slogelverxeicliiils. 


//.  AuswärUge  gmUiohe  SiegeUohaber. 
1.  Päpste. 

Bonifatius  VIIL:  —  n.  2titi.  297.  353. 
Johann  XXIL:  —  n,  634» 
Nikolaus  III,:  —  n,  162, 
Nikolaus  IV.:  —  n,  dl7,  m. 

2.  Bisehöfe,  Äbte,  Kleriker  und  f/t  /sflic/ie  InHUitU. 

A  tlfl  h  <  y  g  .  Propfd :  Sfntsoral ;  nfi .  4(i  uini .  siehemlet'  GeüfÜicher,  in  der  1  Anken 
ein  Buch.  —  5  l'HEPihSIIl  IN  MÄUKLBERCH.  -  n.  im.  ifllfa. 

mä.  MO. 

—  Konvmt:  SpHgoval  dttziOmm:  stetunder  Geütliciusr  mit  Muh  und  Buch.  — 

+      CONVENTVS  *  IN  *  ADELBBC.  -  «.  md.  9dü. 
Alienburg,  KirOherrf  Graf  Hnnrieh  von  Tübingen:  Bund,  45  mm :  im 

SehOd  Kireheitfakne.  —  ^  S  H  COMITIS  DE  TVIOEN  BECTOB 

ECCE  I  ALTE....  C.  —  ».  Mt9. 
Backnang,  Ftoptt:  SpUtotal,  48  :  29  mm ;  der  kL  PanknOius,  in  der  Reckten 

€iHB  Palme,  darunter  PACRAT,  gans  unten  betender  Mönch.  —  ... 

PRKPOSI  OCENANOENS  n,  ^i. 

—  Konvent:  —  n  230. 

Bebenhausen.  Ahi :  S'pitzoral,  47  :29  mm.  stehvndei'  Abt  mit  Stab  und 
Jtnch.  -  S  ATUIATIS  DK  HKBINHVSKN.  ~  n.  145.  J4tfa.  U3.  j:  r> 
u.  A.  197.  22(f.  2rtti.  271  a.  34Ö.  300.  3tib  A.  432.  477.  iM/d.  ÖU,  öö4  u.  a. 
e4»a.  767. 

—  Konto d:  Spiteotal,  66:36  mm,'  unier  einem  Thor  steftender  Abt  mit  Stab 

und  Buch.  —  ...CON.,.  BATIÜ  DE  BEBENHV8BN.  —  n.  049  b. 

—  Konvent:  Bund,  äo  mm:  Maria  aitf  eiaer  Bank  etteend,  auf  dem  Haupt 

Krone  und  Glorie,  in  der  Beehten  einen  Zweig,  auf  welchem  ein  Vogel 

sitzl :  neben  ihr  auf  der  Bank  »tehi  der  Chrietueknabe.  1-  SIOILL  VM 

CONVENTVS  DK  BEBENHVSEN.  —  n,  4i2h.  649h. 

Beutelitbach.  Propst  Johann:  Spitzoval          Propei  mUt  Stab  und  Budk 

unten  unter  einem  Jloyat  betender  Mönch.  —  S  lOHIS  PBEPOüITl  DE 

BVTILSBACH.  —  n.  31ö. 

—  Kapitel :  Spitsorol  . . . ;  Geitttiicfter  mit  6tub  und  Buch,   Umechrift  uniescr- 

livh.  —  n.  vy.s. 

—  Kanoniker  H  u  r  h  a  r  <l ;  Spitzuval,  ü2  :  33  mm :  Ltltc,  darüber  ö'terue   

.S"  nVRClL  CAN  ....NB  VTELSPA  ...  --  «.  im. 

Boll,  Kanoniker,  Konrad  r  o  u^Nruffcn:  ni'/i,   Ksdinytn,  (nistlivhe. 

C  armelite  rp  lorimial  Konrad:  Spitzotal,  42  :  27  mm  :  gotischer  Raa 
in  einet  dberen  Öffnung  Maria  mü  Chtietue,  unten  swei  Heilige,  link« 
yran  mit  Sekwert  und  Kelch,  rreAte  Mann  mU  Krone  und  !sc€pter 
[Barbara  und  Luebeig  II.,  welehe  beide  von  den  CarmdHem  gefeiert 
wurden^]  —  .,..0R  PVICIAL  ALEM  SVP'BIOB  OBD  ltE-  Äf . 
D*C..*  M...  —  «.  Itßöi. 
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D^nktndor/f  Proptt  Hugo:  Bttndf  58  mm:  das  gtqffnet«  Grab  0tristi,  auf 
««lefteM  ein  Eiigtl  mU  TAKmteept^r  ntjtt,  Umk»  davon  die  drei  ^VaiM«,  unten 

betender  Mönch,  tu  beiden  Seiten  dexselben  je  ein  Futriarchenkrenz.  — 
4-  S  HVGÜXLS  VAN  IKRLITAX  l'VOBITl  ECCE  JN  DINKKJX^ 
UORF.  —  n.  14int.  :.m.  J^lti.  :,n7  Ä. 

—  Kaib,  Friederich:  Sjnizoval,  4in  :J7  inm .   Sefiild  mit  drei'  schräylinken 

JJietrichen,  darüber  ein  Lamm  mit  einem  i'atttarßhettkreu:.  --  -\-  S  • 
FJUS  .  FBIDERIDJ  -  PP~.  I .  ECCE  •  DJu  •  DECKEN IHJRF.  — 

H.  Kjöy. 

—  VeriteÜH:  Ruiul,  iü)  mm;  tm  6'chtlä  drei  schräglinke  JJieU'ic/u,  Barte  nach 

Oben,  —      FHTDBTCI  DICT  KA  YBEN.  —  n,  (ffßb,  993  a, 

—  Prior:  6'pitzocalf  öJ :  <tti  mm:  auf  einem  AUar  ein  Patriarcfienkreuz,  unten 

betender  MOnek,  -  +  TVIMEMOBXS  AMPLECTKBK  VOTA 
PBlOBZif,  -  n,  ä48,  876. 

—  Pßegt:  JSundt  3t  mm,-  PairiarehenkreuM,  —  S FBIS  COSB,, ,  —  n,876, 
<JapÜet:  Speteovai,  70 : 47  mm;  CAmfiM  mii  Glorie,  worin  ein  Kreuth  in 

der  Rechten  eine  Kugel,  irorauf  ein  PatriarehenkreuZt  in  der  Linken  ein 
Npruehband  mit  folgender  Aufschrift:  EGO  Sl'M  RESVRRKCriO 
VITE.  —  Umschrift:  SIGILLVM  DENÜUESDOUFENiHii 
ECCLESIE.  —  n.  Ji'16.  395. 

J/usslingen ,  Phban  Diether  der  Hrrter:  Sj,{l:oral,  Uj  :  ;i5  mm:  undrat- 
Uch.  —  S'  DIETHERl  PLKBANI  I-  J  ^S.SELIXG.  —  «.  4H9. 

Echt  e  r  d i  II  (]  f  n  ,  Kircfi/icrr:  Sjnlzovol.  47  :  2ö  mm  :  die  hl.  Katharina  gekrönt, 
in  den  Häadm  em  Rad,  zu  beiden  6'eiien  Je  eine  Lili<:.  —  ...  RECTORTS 
E(7VE  INGE.  —  n.  671. 

Feuer  buch,  Kircftherr:  Rund,  Jjy  mm:  im  Siegeifeld  Vogel.  j-  ...  HEC- 

TORLS  ECLE  I  FWERBA  ...  —  n.  37Sa. 
Freiging,  Archidiakon    Ulrich    super   curia:  Spitzocalf  4ö  :  U7  mm: 

Maria  mU  dem  Cki^iHneknaben,  —  6  -  VLB'SVP.  CVBIA' CAIf* 

ECCE  *  I  •  FBISIO,  —  ».  966. 
Fürstenfeld,  Abt:  üpütwaly  4ß :  S9  mim:  Minder  Abt  mU  Stab  und 

Buch.  '  . . .  ABSATIS  DE  CfÄPO  PMTÜIPIS.  —  n,  499. 

Gmünd,  Domiitikaneriloster:  Sj»Utoval,  o() :  33  mm ;  Maria  eiUendy  auf 
dem  Schose  den  Okrietusknahen,  S  FBVM  PblCATOB  CUVlST 
GAMVhlEN,  —  ff.  m. 

Gottessell ,  Konvent:  Rund,  3t<  mm:  Maria  gekrönt,  auf  einem  Stuhl  mit 
Rückenlehne  sitzend,  auf  dem  Schoss  den  Chrietueknaben  mit  Glorie 

ums  Haupt:  darftr  kniet  linr  Nonnv,  über  dieser  ragt  der  Oberkörpfr 
und  I  !»  I''/itff<'f  t  iiii  x  Kuijils  hfi  t  iii.  irrfcher  t  inen  unkenntfü  lu  u  Gegew 
stand  iu  iiiu  Jiiiiiden  hiilt.  ^irischen  Christus  und  der  Nonne  die  Worti 
AVE  M  ARIA  in  zuei  Zeilen.  —  S*  CONVENT  üOROR  DE  CELLA 
BEL  —  ff. 

Groemult,  Pf  äff  Rudolf:  Bund,  37  mm:  im  Siegeifeld  ein  Vogel  über  einem 
Ztreig,  —  +  6"  •  B^D  *  J>TI'  GBOSMVLT  -SA..  DOTL  —  it.  10S7. 

Beiligkreutthal,-  Abtteein :  Spiteoval,  40 :  ^  mm ;  Ckrietus  am  Kreue, 
Mu  eeinor  Beekten  Kriegekneeht  mU  Lanze.  S*  ABBE  DE 
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VALLh'  sm  VliVCl6.  -  h.  474  u.  a,  —  (ianjt  da9€*ib$,  4ä :  Uli  mm. 

—  II.  556'. 

Uirnna.  Aht  Heinrich:  Spifenmil.  Uff  :  ,Ht{  »iwi.-  ntehetidtt  Abt  mit  ^Siah  und 
auch.  1-       UMiNHICI  AÜBATIS  MON  HIÜSAWGES^JS. 

—  n.  .W. 

Jlochbei'u  U.A.  WiiiliUni/rii,  Dekan:  Siiitzoral,  db  :  ^3  mm;  an  i  oyd. —  -|~  6'« 
KVIIARDI  •  ö'ACEJUJnTI.s.  -    u.  373  a. 

Kaib,  Ktrchherr  tu  f BemiifUiuftn  j :  .Spütovnl,  4J  :  mm;  uHdt  uliiv/t.  — 
. . .  OXIS  DCI  KAIBE  ....  OHLS  E€CK  UEP., .  -  n.  »H. 

Karmeliter  s.  Carmcliter. 

K  a  i "  ft  »•  i  m  .  Konvent:  Rund,  47  mm:  Maria  auf  ei$ur  liuuk  mtscnd^  in  du 
Hechten  LiiicnsUngelf  links  von  ihr  auf  der  Bcmk  stehend  Christunknabt, 
wekht  Ar  die  Waiig$  gtrtidMt,  —  +    C0NVENTV8  MONASTKHIl 
IN  CE8ABBA.  ^  n.  684, 

—  Abt  Vir  ich:  SjtUäovat,  Sti :  31  mm:  tithtuder  Abt  mU  Stab,  ^  .. .  LRICI 

ABBAT J8  DB  CK8ABE, . .  —  «M. 

Kirehh9imf  Kloster^  Prwrin:  8pitM0vaf  38 :  :il  mm:  Tmtft  Ckrhti  (ttndmi- 
lieh)  . . .  PBIO  ,,,8S      HIBCHHA ...  —  it.  m  m, 

—  Kftnvent:  SpÜMOval,  ö3:3S  mm:  Lamm  mit  Krmg€^fahu,  S  VON- 

VENT'8ÜIM0NIAL-IX 'KIRCHAIN,  (Di*  Ulattn  dr$i  Buch- 
staben im  Sitff^M)      fk  324, 

—  Dekan  Heinrieh:  Sintzorai,  47  :  3ü  mm:  tUr  hl.  Martin  zu  }*ferd  mit 

dem  S'r filiert  den  Mantel  teilend^  hinter  i/tvi  f:»ii*»der  Bettler:  unten 
knietnder  GeiMlichw.  —  iS  HAINHICI  DECAÄI  iuV  KIKVUAIN.  — 
n,  356.  387.  511. 

Kunstanz,  Jiischof  G  er  hu  rd :  Sj,i(:(,i(th  i'i.h'S:i:imm;  sitzender  iUfchnf. 
die  Hechte  ffegnend  crhohm,  in  licr  Linken  den  Krunwuntnh.  -  . . .  EH- 
IfARDT  :  DKI ;  GRA  :  EPI :  ECCE  :  'JSTANriE.. . .  -  //  isu. 

—  JliKchof  Hfl  II  rieh:  Sf/itzoral,  i(f  :  4.'>  mm:  sitzender  Bischof,  di<  Rechte 

erhoben,  in  der  Linken  Stab.  —  i  S  •  HAIH  -  DEI  •  GRA  •  EJ'l  - 
BCCVIE'  CONSTANCIKN.SIS.  -  n.  :!70hd.  L'H4. 

—  Hud o If:  bjjUtuval,  70  :  44  mm :  sitsendcr  Bisdwf  unter  einem  guUwhen 

Bau,  oben  Mariä  Yerkünditfunff,  auf  einem  Band  AVE  unten 

8ehad  mit  Kirchen/ahne.  —  ...  OLFVS  DEI  GRA  El'ISCOPVS 
9STAyCIEX.  -  lt.  &4da. 

—  Ulrich :  Spitgovaiy  €7  :  41  mm :  idtsender  Biethof ^  anUn  Schild.  ...V8* 

DEI  GRA'EPT...'  V8  CONSTA. ..  —  ii.  ma. 

—  Generalvikar:  Si*üzoval,  iitt:4lmm;»Usender  Biedtof.  -  +  VWAR1V8 

ly  8PYALIBZ  GENAU8  DNI  HENRICI  KPI  98TANCIEN,  — 
ff.  IWU 

 Johann^  Bischof  ron  Valanea:  Spitzoval,  65 :  3&  mm  :  stehender  Biai^of, 

unten  betender  Geistlicher.  —  ,S*  JTRIS  WEIS  DEJ  GRA  KPI  

lESSiS.  —  n.  4:i5  a. 

—  —  Otto  von  Rhein  eck:  Spiteovai,  63  :  4/f  mm,  ISffW'  mit  Krone  and 

Ghrie,  in  der  Rechten  einen  Zweig,  linke  kleinere  Figur  mit  Glorie, 
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tiuM  Kmü  haltend  [der  hl.  Vtitjy  unten  z>n  i  S(  hü<h\  »vr/iiv  Kreuz, 
link«  ftf'hrntevfier  Löwe  in  einetn  Kr^is,  —  ItTTONXS  VICAW 
lOHId  'JFIli'  tSTAX  O'h'NL.  —  it.  Kmx;  a. 
—  Ofj  izial:  Rund,  4o  mm:  Bischnt\  zirei  Junger  dir  liahtin  trhoUen,  in 
der  Linken  Stab.  —  +  S  (tFFlCIALIS  CVHIK  L  U2s8TANCIES,  — 
H.  J5öu.  Ö2:.K  HUoh.  Uti5. 

—  Advokat  Johann  Jöhler:  Jiund,  2'i  mm;  im  Schild  Löive.   -  iy«««« 

ADVOC *  CVB  '  98T.  -^».m* 

 Komn^  vom  7««^«»:  Mündt  Sä  mm:  m  SehOd  rechUr  Sehrii^KiikeH, 

h€Ht9i  mü  «nMr  Lüit,  —  S  MAOHI  CVNHADI  DE  TKNGEN. 

—  lt. 

—  Jieho io€iiker  WaUher:  ÜfiitMOvai  52 : 34  mm:  Md  undtuiUeh,  —  WALT 

SCOLASTI , , .  ECCE  COST 5«?/  a. 

—  J}omkano  ni h  er  (Mo  von  Bhetnteb:  «feft«  Znrzuch. 

—  —  Konrad  W  isfi  er  er :  Spiizorai,  4ö:  2ömm,  Maria  mit  CUrinitisknuben  : 

unten  Ijctendtr  Geiallicher.  —  6'  •  ÜON CAN -  ECCE  •  CüNSTANl\ 

—  ,u  im. 

—  üUeJ  an,  Phhnn:  Spitzaral.  :  27  mm;  betender  Geigtliciier,  oben 
hereinraffmd  ttne  iiaml,  unten  /deiner  ein  betender  Geintlirhtr.  — 
.y  S....Ay  KT  l'LIil  .SCI  ST  Kl' II  AI  CÜNSTANT.  —  n.  -J4. 

Kanoniker  Jakob  Kost:  Spüzoval,  H} :  U7  mm;  die  hl.  Katharina  mit 
Pakn§midBad,  —  6'*IAC0BI'K0STI»aAN,.,  Ü,.,,  AI  C0XS2\ 

—  N.  965» 

Krtms,  Ihm$nikmerüoHer,Ltktor  Heinrieh:  SpÜMOval,  SJfsiiSnm:  ChrUthi» 
am  Kremtf  rwMz  dwM  eine  ZrOfiM,  Unkf  eine  Huitf  unten  betender 
Mönch.  —  MIA  TYAANT,..,  GLOS  MEOü EST  [nUeerieordia  tna 
ante  ociAoe  m«o«  eHj*  —  n,  äB6. 

Lauf/en,  Priorin:  Spit-oritl,  ,;;  :      mm;  Maria  stehend  mit  (Jhriatuekmd, 

—  S  PBWHlSiiE  UE  LOY  FES.  —  «.  600. 

—  Kmrent :  Spitzoral,  43:i^mm;  ('f'risttte  aue  dem  Grab  Meigendmit  Lenden- 

tudu  Binde  ums  Kinn  und  GUirie^  in  der  EechUu  einen  Utah*  — 

S  (0  VKNT ...  ly  L....  Fl<: ...  —  n.  b06. 
itichtt  nthüT  Knphtn  Alhrei  ht  Silber  er  von  Kttislingen:  Hund,  30  mm: 

die  DarttttUnny  inl  nicht  dmUirli  zn  erkennen.  —  -|~      ALB' IJ(J£ 

SILH'KH  I)  EISELlG.  —  n.  Uk'h  nh. 
J.  U9l  n  uu,  I'leintn  UlrtcJt:  Spil-uial  öO  :  äü  tum,  fnii-iiicher  mit  Krummatah 

und  Hnch.  —    [    S-  VLH    PLKhAM  STK^OWK.       n.  ibU. 

M  a  gf  ladt ,  Alhrecht  der  Kirt/iktir  rtnt:  liund,  oö  mm;  rvdUsytufvhrdylcr 

Schild  mit  linkem  Schrägbalken.    -  \  S  AL  . . .  UTI  -  BECTOHlS  * 

ECC  ....  TAT,  —  n,  513.  537  «.  a. 
.VI.  Mario  in  portieu,  Kardinaldiakm  Matthäuet  Späsorat,  ßü:83nm; 

Maria  eiUtend  mit  dem  ChriektekncUfeny  zu  beiden  Seiten  betende  Figuren : 

unten  betender  GeieÜicher.  —  MATMEI  SCE  MARIE  /iV  ...  DIA- 

CONI  GAB ...   -  n.  354, 
Marigröningen,  Dekan  Wernher :  Spitzorul,  4o  :  M  mm.  zaei  stehende 

JIeüige,  der  eine  mit  Ptdme,  am  Baude  daneben  S*CA(JIVS[¥Jt  der 
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ttiidet  e    mit   einem  iitfäSH   in  den   ffän^tn,  am  Rande  S  ■  SKHIVS 

fSerrjius'?].  1    .V  WWIfKJil '  DE'AXr  TN  •  rjh'VXIXGKX.  — 

Danehen  ein  eiretter  Stempelt  ^  >  U7  mm;  in  der  Umschrift  WERIX' 
IIKHT.  -  n.  434. 

Ntcknrfli(iilfin<jin,  Jurvhhirr  IJ  i  c  ji  i>  l  <l :  iSjn'fzorid,  4'>  :  ^  tnm  :  der  Jd. 
MurliH  iu  l'fcrd  tnU  dem  tSchweti  den  ManUtl  teilend,  hinter  dem  Fferd 
ein  BcMbt,  ~  DIKBOLDI  RKCT0RI8  ECGK  IS  DALVIFGEX, 

—  n.  TOS, 

 Ebtrhard:  Spittwaty  SO:  SU  mm:  gam  gMth  bia  auf  den  Namen, 

n,  fira.  709.  7ä2, 

NtH9tadt  hti  WaSblktgtUf  /•VüAmevtfer  Johanne»:  Spitgovai,  60:' 30  mm: 

Jr\tean  aufäne  Baumkrone  eich  niederiaeeend.  \-  S'  lOlflS  *  PREMI" 

SÄBII'IN  NOVA'  CIVITATE.  —  n.  löW. 

Oberesslingen,  Dekan  Dietrich:  SifitMtmdy  60:35  mm:  der  hl.  Georg 
in  Ixüstuny  in  der  RecIUen  eine  Fahne,  un  der  TJnhm  einen  üchiidf 
wunnif  ein  Kreuz.  \-       ])IKTRI(U  I)  — .  n.  043. 

—  Kirehhetr :  Si>il:ornl.  to  :  Ui>  mm:  Lilie.  ?»/  heidm  Seilen  oben  ein  Vufjel. 

—  ...  VN  l'I.KJiANI  ....  OhKHM:...  —  n.  WH. 

—  —  Konrad:  SjtitznraJ.  45  :  :jö  mvi :  .ylthindc  Jla'lige  mit  Lilie.  —  ■}  • 

C  V NBA  Dl  Hh . . .  HIS  •  ECCIE  •  IX  •  OJi . . .  ES^'LING.  —  »i.  14ö  h. 
364.  37S, 

Owen,  Dekan  U  ein  rieh:  Spitzucal,  öö  :  3ö  mm:  Maria  VerkAndiffUt^g : 
unten  betender  Geietlieher.  —  +  ^  HAINRICI-  DECANl  •  IN  •  OWX, 

—  n.  9^  u,  ed, 

—  I'leban :  Hitif eovai,   ;  LiUtt  tn  beiden  SHten  eben  ein  Vagd,  — 

S  LIV.,AGJ  VhEBANl  J>E  OWEN,  -  n,  305, 
i*/oreheimj  Demimkanerhonvtnt :  Spiteovalf  47:30  mm:  Maria  mit  dem 

rhristnsknabe$$,  —  S  -  CONVENTYH  *  FRYM  -  TREDICATOR  -  T - 

PUORZli.  -  n.  3{f:i. 
IHitningen ,  Kirchherr  Jiurkard  Jirnyycnnchlet/el:  RundfSSmm:  tirr 

hl.  Martin  fu  Pferd  mit  dem  Schwtti  den  Mantel  teilend.  —  .  .*.  RKAH- 

Dl  lih.uli  KCK...  -  n.  7W. 

Recrehen.fis  < foVrn/xr«.- ;  Spif .oi'tl.  fjo  :  .i}  mm  -  Chfi^tnv  anf  d'-r  Rechten 
ein  Lamm  mit  Kteuxesßünu,  uniut  tfiftider  HCsr/mj.  —  S  ERIS  lO- 

HA  XLS  DE  ....cci:  UEcin:ui:x  —  n.  497. 

Reutlingen,  Vizt-pleban:  Spitzoml,  34  :  mm :  nur  nm-h  rine Jiclkeihe,  ir*n'~ 
anf  em  KrenM^  zu  erkennen.  —  »..CEPLEBAXJ  ...RVITEL  . . . 

—  n.  151. 

Ret»» wag,  Dekan:  Rstndf  J33  mm;  drei  Rosen  an  iftiel^n.  \-      PBRI  I 

RO^IfSWAT.  [eic!J.  —  n.  179. 
»Salem,  AU:  Spittovah  iü :  3f)  mm:  Gehender  Abt  mit  Stab  and  Bueh.  — 

4-  SIGILLVM  ABB  ATIS  DE  SALEM,  —  n.  474  u.  a.  5Ö8.  559.  fflö. 
Schmiden,  Kirchherr  Konrad:  S/,it:<^ral,  ju :  33  mm:  Oberkörper  eines 

Tiischofe,  in  den  Armen  ein  Ktnd  hitHeml.  uhrr  d-'tn  Kopf  und  zu  ' 

Sriti  ,  je  ein  Stern.  ^  \      -  CVXR  -  RCOR  -  ECCK -1  *  SCHMI/J- 
.  HAli  —  n.  lVi3. 
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Schönau,  Abt:  iipiUovul,  U  ::Jb  mm;  9Uhmdtr  Abt  mit  f$tab  and  Buch, 

—  -1-  SIOILLVM  ABB  ATIS  8C0NAYGIE.  —  n.  960, 
Si€iminff$n,  KhrdiMrr:  SpiUowU,  40 : 90  mm.-  BHier  [der  M.  MurUnfl 

Umadiriiß  tudenrU^,  —  ».  99i, 
Sindelfinffen,  Prep^  Ulrich  von  Württemberg:  SiiUtottdt  ö0:96  mm: 
die  Leffmd»  dn  hl  Martin.  ~  +  ^  •  VLB  •  IJE  •  WIRTEBG  *  l^PTI- 
IN  •  8VNDELFINQE,  —  m.  605,-  t^l.  auch  Speitr. 

—  Kapitel:  Hund,  64  mm:  drr  hl.  Martin  idg  Biechofj  lirusthUd,  Krumin-itab 

in  der  Rechten,  Buch  in  der  Linken.  —  ,..IN  *  SINDKLVIN 

—  w.  Gno. 

Sir  na  n,  KitThhtrr:  SitHzovid.       :  HB  mm:  strhmder  fi'istlichcr  mit  Jtnch 
und  kltinrm  Stab.  —  .S"  7/  •  UFrOli  •  h:<'('E  ■  /•  .SlHNOW.  -  u.  ötiU. 

—  öpitsuval,  47  :  ik)  mm:  tsteUcndir  GtistUcUtr,  in  drr  Rrc/Ucn  Kelch,  in  der 

Linken  kUimn  StaO.  H  SB'-  liECT  •  ECL\. . .  HM  ENG  WK. 

—  n.  atiß. 

Speier^  Domkapitel:  Hund,  70  mm;  Maria  eUgend,  auf  dem  linken  Arm  Christuti, 
in  der  Eeehien  LiUenetengel :  eu  beiden  Seitm  AL — MA.  —  Umechriji :  | 
SIGILLVM :  FBATBVM :  MAIOHIS  ECLK  IN SPIRA.  -  ».  U 

atr.  m  6^7, 

—  iJompropet  Peter:  SpÜMOtatf  46 : 92  mm;  eiehende  Figwt  eine»  Zweig  in 

der  Rechten,  zu  beiden  Seiten  eine  Eoee,  —  PHRPOSITI  ECCL'IK 

SPI.  —  n.  2H8Ä, 

—  Ulrich  von  Württembe  rt/.  Propst  zu  St.  Guido :  Rund,  05  mm:  Taube 

mit  ülziceig  [!>]  Y  S  UIJV  D*  WIRT/JRG  ^PTL  —  n.  mj. 

—  iMrtfcWc  tds  Pi  (,}/s(  :u  Si ndd fingt n :  Spitzoval,  4ti  :  JJÜ  mm :  Maria  (Knie 

Miichi  mit  Citri ötu«knaben,  unten  betender  Geistlicher.  \-  S'  •  \'LU*  • 

1/  WliiTKXB'C  CAN  ECCLH  SPIliKN.  —  n.  Ü3ö:  vgl.  auch 
'Sindclfingen. 

—  Kleriker  Krnnt:  Spitzoral,  .  .  •  iav  mm.  Vogel  auf  tint^  Hand  sttzctid.  — 

ERNESTI  CLERICI  .Si'lRJJNSLS.  -  n.  Iö3. 

—  Meigltr  Heil  mann :  Spilzural,  jy  :  :i4  mm;  nUzende  Figur  mit  Budi  und 

Betörte.  —  +  ^  MACflSTRI  HAILMANNI  DE  SPIRA.  —  ». 

—  Pleban  Heinrieh:  Spitßovai,  35  : 24  mm.'  Figur  vor  einem  Altar ,  worauf  ein 

Kelch,  dahinter  Figur  an  emem  GloekeneeiL  —  S...  NBICI  PL.  —  n.  183. 
~^  P/rOndner  Markward:  SpUeotaal,  4Ü :  26  mm;  Ptieeier  mit  Kelch  tor 

einem  AUar,  oben  eine  Hand  '/  mU  Hoetie.  —  ^  S  ^DI  PUE- 

BENDAMII  EGCE  SPIRENS.  —  n.  m. 

—  Pßegtr  zu  Eeelingen  eieke  daselbst.  « 
Steinheim  i  Konvent:  Rund,       mm:  Christ  nt  um  Kreuz,  reihtM  und  links 

je  ein  Rincltof  mit  Stab  und  Buch,  iibn-  dem  Kreuz  Sicii^  und  strirjmdfr 
ilullimond,  unten  unter  einem  Rogen  zwei  trtibiiche  Jiruxtbildcr  eimn 
ChriMtuMknpJ  in  einem  Tuch  emporhultend.  —  S  COXVENT  StJHiJR 

■  IN  STA  IX HAIN.  —  n.  ti:iL 

Stuttgart,  Siiftspropsi  Mark  ward:  Spiliucat,  .'iö  :  :Jä  tum:  der  Id.  Geüft 

■  m  -GittaU  eieter  Tatebe  mit-  Glorie  eatf  einen  Ketek  kerabeekwebend.  — 
8'  MAR  8TVGAB.  —  n.  574.  655. 
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yathingen  a.         Dekan:  SpHzovalf  iS :  ^  mm;  Bitehof  mit  Si^lb  nnd 

Mtiize.  —  H   VUOING.       n.  Ö3ä  h. 

Weilf  Priorm:  tSpitzoval,  4'J  :  21  mm :  Maria,  auf  dem  linken  Arm  deti  ChtiHu»' 
knahen,  in  der  Rechten  Lilie,  —  *V  l'HWHlSüK  DK  WILEB.  — 

lt.  UJfS.  66!'.  t,U:J.  710.  Uöl  d. 
—  Konvent:  .Sjtitztiml,  4ii :  129  mm:  de^tyl.  Manu   und  VhHuiua  ijtkrunt.  — 
SANCTA  MARIA  DE  WILEHE^:  —  n.  :i4c,.  502  A.  Ö62.  öt>ö.  Uö. 
913.  957  d. 

WengeHklo9t9r,  I'tvpsi :  Spitzwal,  :  Ja  mm:  dtr  Ert€nff€l  Mithael  den 
Drachen  mmd,  —  . . . REPOSI  SCI  MI      lA  APD  K. . .  ^  ».  3b4. 

Zuffenhautenf  Pfarrer  Friederieh  von  Urbach:  Hundf  41  mm: 
gwpaUmer  Sehäd,  redU»  fftranUL  —  FRIDEKICI  CLEBICI  DE 
,  VBBÄCH.  —  I»  26», 

JSnrgach,  Propti  Otto  von  Bheineek:  Spitsotfalf  ü(J:3I  nm:  im  Hekild 
Hehwder  Löwe  m  Kreit»  —  n.  965* 

HL  AmiärÜ^e  w^UMm  Siegelinh^», 

1,  Kainer  und  Künige. 
Adolf:  Mt^tetöteeiegtl  —  h.  252. 

Albrecht:  Majf^tütsniajal  —  n,  ätH>.  316.  347 A.  3öti.  364,  37Z  375  u,  u.  376, 
Friedrich:  MajcnUiiemeg^  —  n.  446.  447.  448. 

Heinrich  VII.:  MaicHtn(s>^'»'rfd  —  n.  3*ßH  h.  u.  JMS.  4JU.  411.  41ü. 
Karl  IV.:  Muhstatif»iegel  —  n,  ö77.  997  u,  a6/— «.  1015.  1(/9I.  UOU.  IWl 
u.  a.  INI. 

tSek)(l.sie(/cl  —  II.  8/9.  997  c  r. 
Lud  tri  y  IV.:  MujeiflaUfticijcl  — •  n.  449.  4Ö1.  4ö2.  453.  4ö7.  Ö17.  ölü.  521. 
Ö9U  S»2.  6Sf3.  594.  596,  5H7.  59a,  613,  675,  681, 760  b  «,  A.  SOI,  831.  öSL 

GoldbuUe  —  n,  593, 

HAeMegel  ~  n,  694. 

SekreUtega  —  n,  599.  649.  660, 
Bndolf  I,:  Mujtvtäieeiegel  —  n.  191,  192, 

5?.  Ihrzwjv  »ml  Urujht, 

I  II  II  A  ic hei  h  e  r  ff  ».  Mtrki  ubi  nj. 

Von  Bairrn,  llerzmj  l'rictl:rtch:   n.  99 1  r  A.       }l-:rzntj  Stefan  :  n.  99i  »i  A. 

von  Bcrtf,  Graf  LhicU:  Ahycb.  Aibtrd  n.  iOO.    -  «.  :^4I.         u.  h. 

V9n  Burgau f  Marbgrttf  Heimieh:  Abfftb.  AWerU  n.  362,  —  n,  141.  160.  -  - 

Marksraf  Witgo:  Abgeb,  Alberti  n.  361.  —  n.  160, 
ton  Fürttenberg,  Graf  Kgoux  n,  270b, 

von  Helfennitin^  Gntf  Johann:  Abgeb.  AlberU  n,  1044.  —  n,  579.  610. — 
Graf  Konrad:  n,  1052  c.  —  GfofLndwig:  n.  1052  c.  —  Graf  Ukridi:  n.  96L 

von  Höh  t  nhtry,  Graf  Eitdolf:  { Heitersiegel)  n.  639.  —  Gixif  Rudolf:  (  Wappen- 
eieyel)  n.  579  A,  608  b.  639  a  b.  1052  b.  QntfRndolf:  (geUhntee  Wajfpm) 
n.  639  f. 
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ton  Löwtnsteinf  Qtof  Anrecht:  n.  32ti. 
von  Mtrkonhtrfff  Orqf  JHopoidi  n.  J8i.  943, 

von  Östtrroiehf  Hmvoß  fViedridk:  »*  689  g—k,  m,  —  HorßOff  Leopold: 
n.  481,      Hertog  Leopold:  n.  639 e de,  —  itetMog  Otto:  n.  614» 

ron  Otlingen ,  Gr<»f  Ludwig:  —  n. 
Pj'alzgraf  bei  Rhein,  Hupt  t  cht  d.  Ä.:  —  n.  JfK':J. 

ton  Sigmaringen,  Gräfin  Athlhcid:  Hund,  (l  l  mm ;  stelieiidt  ireihlichr  Fiffnr, 
in  der  Rechtm  ein  Blati,  rechts  das  wiuiiembergi/itht  Waj'jx'n  (drii 
Hirachitangen)^  links  das  helfensteinische  (Elefant).  —  -f  -S'  •  ADEL- 
HAIDI8  *  COMITISSE  *  ...  SIQEMAEINOEN,  ^  Abg^,  WürU, 
Jakrb,  1863  fr,  196  mnd  Hohmloke^  Sphragielisehe  ApHoriemm  Tafel  11 
n.  110.  ~  n.  m  jm, 

ton  Teei,  Hertog  Hmnmm:  —  n.  253,  S7ta,  —  Borsog  Koturad:  —  m.  136, 
243.  367.  409,  43S.  —  Honog  Ludwig  (Wappen) :  n.  136.  1TL\  —  Horgog 
Ludtpig  (Hehn):  ofJ6  a.  —  Hersog  Simon:  —  n,  367,  4l*y,  42b, 

von  Tübingen,  Graf  Kherhard :  n.  :J57. 

Grußn  Klixahet}i :  Spitzovnl,  4d  :  J^y  mm;  eiui  siehend»-  wfihlirhe  Figur  in 
den  Händen  tmen  Helm  luit  IlUfhorn  haltend,  uiU^r  dem  Helm  Üchild 
mit  Kirchenfahne.  ~  n.  412  a. 
Pfahgrqf  Gottfried:  M.  241,  2ö3,  370  u,  abe.  412  a.  469.  —  Grqf  Heimich 
eiehe  AUenburgy  Kire^betr,  —  Grqf  Budolf:  u,  344,  —  Graf  Ulrich 
gen,  von  Atptrg:  n,  142,  ^  fSraf  WüMtm:  n.  412a,  469, 

von  Vaihingen,  Ontf  Konrad:  n,  171.  179,  466 A,  —  Gntf  Konrad d.  J,: 
n,  4ß6A,  ^  Graf  Kourad:  n,  747. 

ron  Württemberg,  Graf  iL'berhard  T.  der  Erlauchte:  (ÄlberU  Tf,  IL  n,  6) 
n.  225.  239.  378.  379.  —  (Alberti  Tf.  IL  n.  7)  n.  404.  484. 
Graf  Eberhard  II.  der  Greiner:  i  Vhnti   Tf.   IIL   n.  3)  n.  9S6  u.  a. 

HMJÖac.  um.  —  (Ähnlich  Alherd  Tf.  III.  n.  ,s)  ii.  fiOOd.  !^>H.  *J47. 
Graf  Ulrich  III.:  (AU/erti  Tf.  III.  n.  IJ  n.  t>(XJ  u.  he.  ;.%S.  —  (Alberti 
Tf.  IIL  n.  2)  n.  661,  6ü()a.  668.  —  (Ähnlich  Älberti  Tf.  Ii.  n.  ;>/  n.  34a. 
466.  -—  (Kleine/t  Randeitgel,  24  mm)  n,  664, 
Graf  Ulrich  IV,:  (AlberH  Tf,  HL  n,5)n.  600 d,  786.  906.  947.  —  (Alberti 
Tf.  IIL  n.  6J  n,  966  u,  a.  1006  n,  a  h,  1090. 

von  Xweihrkoken,  Graf  Hänritih:  n,  33t,  —  Graf  Otto:  n.  331. 

3,  JskUe  und  Jjttieu  iii*et'haupf. 

ron  AUdorf f  Bertold:  Bund^  37  mm:  geitehaehter  Sdiild,  \  Ji*.  BKH- 

TOLDI  DE  ALTDOBF.  —  Vgl.  AXherÜ  n,  39.  —  n.  55L  664.  741  e 
—  /-Wte:  gang  gUieh.  —      FRIDEBICI  u.  ».  ir.  ~  n.  561, 
von  Alienhurg  e,  Fkiner. 

A  m  m  n  n  s.  Kirchheim. 

Ilanbant  s.  Ilohiit/tcim. 

BeinAtein .  Htinridt.  Amman  :n  FelUxith :  Itund,  3a  mm:  im  Schild  Wein- 
gärtnei  .shape.  —  -V  ■  ILAA  •  IJ  •  BAISTAN  •  DE  •  AMA  •  I)  •  VELBAVtL 
—  n.  SMX).  g03. 

Berter,  HeinHeh,  8ekal»eiee  tu  SaÜ:  Band,  34  mm,  Schild,  dcsMen  mippen 
nicht  mehr  xn  erkennen.  —  JIE,  ,,Cl'  BEBLEB        ^  n,  984, 
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ton  Br  r  n  h  •!  H  St.  n.    Zn  ci'erlei  Wag^MH:  I.  (rMixdtetter  Schild,  rechts  L^V<9t 
Ivik."  J  hu/el  (t(jL  Aibfrli  n.  18t)  u.  li>n.    Ditffc*  fiiltren  folgende: 
Anna,  Witirt  Konrads  von  Thierhfrf/:  Rund,  SU  mm:  —  H  ANNM  DK 
l}EHNU\  .SI:N.  —■  Abgtb.  AlberU  n.  Jhl.  —  «.  y3t{. 

Heinrich  der  Kirdiherr  :  Mutkd,  iLii  mm:  —  . . .  E12hR1CI  UE  MEÜNH  V6. 

—  ;i.  678. 

Johann:  Hund,        mm  .  ~        S  IOHANNIS  I  KK.  —  «.  73:j. 

Markward:  Bund,  4(t  mm:  —  S  MAHKWARDl  JßE  l'NEliV6Ei\. 

—  n,  206, 

Walger!  Bund,  30mm:  -  S  WALGERI  DE  ,,,HV8EN,  —  n,7S3, 
Wölfram:  Dreieckig,  49  :  47  mm;  —  S  WOLFRAMI  AD.,, TT  TBERN- 

HVSEN,  —  n.  m, 
iro(f:  JKkimI,  '33  mm:  —  ^  /S  DCI  WOLF  DE  BERNUVSE,  — 

lt.  679.  723* 

Wa^  «Oft  Riede nber ff:  Baad,  31  mm\  ^  ^  S  WOLFOKIS  DE 

RYDEXBERG.  -  n.  076,  678.  723.  914. 
II.  Fünfmal  geteilter  Sthäd  (vgl  Alherii  n.  182  «f.  183),   Diesen  führe» 

fnh/tnde  {sov-eit  nichts  andere»  bemerkt i: 
Hertha  von  Wal  dt-  nhue  h:  Hund,  -Pf  mm.   im  Svhild  rcciUer  gcdorniei 

ö'chrwjbalh  n    -  -j-  ö  BERTE       (UUS  •  WEHJNH  -  DE  WALTE- 

BVCH.       n.  67b  A. 
Jheitold:  Ruudf  39  mm:  .Svhild,  darauf  Helm,  lldimur  iwti  Uit;/'hörner. 

—  -\-S  DIKPOLDI  DE  BKRHY8EN,     n,  44i.  646 a.  678,  722.  »j8. 
Diepold  d,  J.;,  Bund^  4tt  mm:  —  Ü  D,.POLDI ...  OR*  />'  WKHVSE 

—  n,  646a. 

Guta:  Rund,  36  mm:  geeierter  SeUOd.  —  Q  WOTA  •  DE  •  BEBNHIVSEN* 
— '  «.  722,  789. 

XmuwL:  Band,  66  mm:  —  JS'*  CV^NRADI  DE  B'EHVSEN,  —  n.  722, 

789.  849.  10Ö3,  loöif. 
Konrad  gen.  Schorht:  Huad,  28  mm;      Ä'*  CVNRADI  -  DK  -  BEREX- 

.    HVSEN.  —  n.  Silo, 

Kunz:  Rund,  33  mm;  —  ....DE  H  FRENfl  V.^'TN.  —  n.  723.  1U6. 
Markward:  Rund,  36  mm:  —  iS".  MAR^VARDI  DE  BNHV8EK.  — 

n.  76(1.  7(i[^.  Süi. 
Mark  ward  von  G  r  nt  ziny  en :  Rund,  3ö  mm ;  —  ♦  V  MARt^  VARDI '  DE  ' 

BEHXHV.SE.  -  n.  1(Jö3.  1o5'J. 
Walger:  Rund^  4tJmm:  —  *V  WALGElil  DE  hEUSH\  .SEX.  —  n.  67b. 

OSH.  til3. 

Wcrnher  von  Grötzingen:  Rund,  44J  tnm;  Umscltr\ß  eerelärt,  —  n.  678. 
Wernher  von  Waldenbuch:  Rund,  39  mm:       S  W..,,VSEK,  — 

M.  646,  678  u,  A.  849. 
Wolf:  Bund,  34  mm;  —  S  WOLFONLS  TT  WNHV8E,  —  ».  646. 
auch  Neekarthai^ngen,  Kirehherren.. 
Beeeerer  von  Herrenberg,  J'^iederiehi  Rund,  31  mm;  «m  Schild  eteigender 
Mond,  dar^^er  and  daranter  je  ein  Rtem,       S  FBID^ICJ » DCI  * 
BE8S'EB .  / .  WBKU'(k  —  VgL  AJberti  n.  190,  —  ».  67L 
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ton  SetiriHgen  «ieft«  ron  BecMterg. 

«Ott  IBlankenaiein:  Dreieckig,  42  :  35  mm:  im  üdiäd  reekie  Sekrägtpitte. 

—  BLAN...  —  Vgl.  Albirli  n.  -'SS.  —  n.  J8i. 

Albert:  Hund,  m  mm:  dsgk  —  ALB  ETI  •  DE  -       . . .  GESTA — 
n.  1144. 

r  f>  Ii  Tt  0  d el M hu  UH €  Ii  »Uhe  mn  (hr. 

Jiitnntuul.  Albert:  Dreieckiy,  U  :      mmi  im  tSchiid  zwei  gekreuzte  Rechen. 

—  8  ,.1tERTl  man  BRENMVLIX.  —  Ahgeb:  Alberti  n.  312. 

««»  ßritt  Alberl:  Rund:  UnkggtachrägUir  Schild  mit  rediUm  St^dgMtkm. 

—  Vgl.  ASberU  n.  B24.  —  n.  1144. 

-  Wolfram:  äknd,  3r>mm;  d»gl.  -      DICTI  WOLFDE  BSIE.  —  n.SlS. 

ißöT  u.  a.  Ö€7a.  573.  616c.  626.  636 ab.  668.  697a.  73S.  806.  864. 

858.  936  a. 

-  Wolf:  Sund,  2S  mm;  rcvhtfigeschrägiw  Schild  mit  Unkem  SchrägHalktn. — 

-f  -S'.  WOLFOXLS  .  .  DK  •  TJRV.  —  h.  fiö4  a. 
von   Cann^tntl ,   U>-rhrand:  Mund,  3()  mm:    im  iSchiid   eint-  Kanne.  — 
-f-  S  ■  WBHANTIJI  ■  liK  •  KANKSTA  T  •  (das  T  im  Siege\}'M).  —  Vgl. 
Alberti  n.  385.  ~  n.  h  lGb.  630  b. 

-  Rüdiger :  Qanz  gUich.  -  -f-  A*  •  RVOKItl  -  DE  •  K ANEST  AT.  -  n.  636  a. 

-  AibndU  Xänlin:  Rund,  33  mm:  du^.  — '\-  8  ALBERTI . KNLIN 

—  Abgd».  AfberH  n.  365.  —  ».  573  u.  a. 
ClcehroHn  eiehe  Barder. 

von  Daehenhaueen,  Albrecht :  Hand,  30  mm :  geschachUr  8ehüd  mit  Schäd' 
haupt.  —  ....TI-  DE  •  TACBV  —  VjH.  AlberH  n.  415.  '—  it.  639, 

-  Vgl.  auch  Steel  her ^ 

I)  (ipf  t  r  sieJic  Sjiäth. 
Dt:ttin(/eu  .siehe  Miinrfi. 

r.oH  Du  mau,  Gerold  der  Dnrner:   H-ind.  35  mm:  im  S<hiki  Hicfhnru  am 
Band.  —  -j-  -S"  •  GEHHOLT   l)  -  Jt  VRNVN.  —  Vgl.  Albertt  n.  4iHK 
n.  10Ö8  u.f. 

von  Echterdingen ,  Ad^:  Mundf  30  mm;  im  Schild  Löwe,  ADLA  • 

DCA  '  B  •  ATBTBRTIG.  -  Vgl.  AlberH  n.  618:     n.  697  a.  726; 

-  If^itM:  Ennd,  27  mm;  im  SehOd  halber  Löwe.  \-  8'  FRIBRICI  BE 

AEHTERTINGEH.  —  Vgl  Alberti  n.  617.  -  n.  678.  754^  u.  a.  * 

-  Uewrieh:  Breieekig,  40 : 35  mm;  degl.        INRICI  BE  . .  TERBZNG»X. 

—  Abgeh,  ASberti  n.  516.  —  n.  258.  -  • 

-  Wolf:  Rund       ,nm  :  im  Schild  halber  Lötoe.  [-8*  WOLFRAMI » 

DE  •  AEHTERT INGEN.  —  n.  736.  754  «.  u.  772  a. 

eon  Elchingen,  Heinrich:  Hund,  3()  mm:  im  Schild  rechter  .s'rhrägbalkm, 
hehql  mit  ein^  m  Aal.  —  -f  S'  '  HAINC  •  DE  *  AELCMJNGE.  — 
.!/.r/.'/,.  .\li;rti  n   5f;l     -  n,  626.  ■    '  • 

F n  u  i  ii  a  h  e  r  steht  M(itu<ii€tm.  -  • 

Fellbach  siehe  J?rislingett. 

Fleiner,  AUn-eclU:  Rund^  37  mm:  linksgeschrägter  Schild  mit  rechtem  Schräg- 
bdiken. -  -h  8 'ALBERTI*  DIC*  FLINER.  -  Vgl.  AUietU  ni  4». 
-~  A.  61$  M*  .a  «,   
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F feiner  tüihe  wuik  MagskuU,  JTifvMerr. 

«011  Frau0nherfft  Alberf:  Hmi,  45  mm.-  Rüm  mH  Bt$ekofgmüU€.  — 

H-  S  ALBEHTl*DE*  FROWENBERa  —  ».  47«.  639.  637. 
 e^eiMo;  43nuu,  ^  ^  SIGILLVM  ALBERHTI  OE  VROWEBG. 

—  n.  710. 

—  Peter:  Kund,  47  tum.  /lehn  mit  Bischofsmutze,  um  densdhen  drei  Sterne. 

—  -f  .S  '  PKTIU  MILinS  DE  VJUi  V  WENBEHG.  —  ».  5Ö7  et. 

H37.  097  a. 

Wolf:   Hund,  Hr>  mm:  itchtsrf^f>ehrug1er  SvhUd.         S  W(/LFÜNJ  DE 
FJiinVKMiG.  —  Vgl.  Alherti  n.  H9L  —  n.  641K 
von  Frislingen,  jHtrtotd  FruMtinf/er  von  Ftllbach:  Hund,  ,>v/  mm:  im 

Srhild  senkrecfUtr  Fftil.  \-  S  *  BEHTUI  *  D  -  FE  VSTIGKR.  — 

VgL  AfberU  n.  7X0.  BSSh. 
Kmrad:  UvmA^  3»  mm;  dto.  —  S '  CON  ..,J>1*  D,.I »  ....VST*.. 
~  M.  »36b. 

ff  Off  Gäriringenf  Wemher:  Rund,  36  mm:  im  SckBd  neei  «bgewandU 
Siehehu  —  «V .  WEBNWI-  Df  •  GETERIG.  —  VgL  AJbmfi  n.  748.  — 

n.  im. 

ron  Gomaringen,  Rudolf:  Rund,  üß  mm:  im  Schild  ffftner  Flu;/.  — 
v  RfliOLFl  DK  (iOMERINdKN.  ~  Vgl  Albnti  n.  839.  —  »j.  ;.;..«. 

—  Frirderich  Wild:  Rand,  36  mm .  dsgL  ~  -j-    •  FRIDERICI  •  SENIÜEIH. 

—  n.  ö<)0. 

töft  (r  reife  nstein:  Rund^  33  mm;  im  Schild  stellender  Greif.  U  nisrtinji 
unleserlich.  —  Vgl.  Alherti  n.  8Gu  (doch  fehit  der  Dreiherg).  —  m.  loXi. 

von  Grieeingen,  Markward:  Rund,  28mm:  Sehüd  mU  rechtem  der  Länge 

fiacft  geteOtem  Sehrdgbalii«».  h  S*.  MARKWA  ...I.D**  GRIE- 

aiEGEE.  —  VgL  Afbsrii  n.  670,  —  h.  916. 

von  Gr6tgingen  »ieke  Bertthaueen. 

von  Gruibingen,  Bertold:  Rtmd,  30  mm:  imSehild  mteklmke  gekrümmte» 

Widdfriiom.  —      BEBTOLI}!  DE  GBVIBIEG . . .  ~  ».  633. 
ron  Gundelfingen ,  Bertold :  Drei^clitj,   i:i  :  30  mm:  Schild  mit  rechtem 
■  gedorntem  Schrdgballien.  -  \   S  liKRTOLDI  DE     .  DOLVINGEN. 

—  Vgl.  Alberti  n.  S97ß.    -  w.  :jfj3. 

—  Konrnd:  Rund,  43  mm:  desgl.  l.'m/tchti/t  unlenerlich.  —  n.  3liä. 

Hark  siehe  If oheneck  und  W'olUleln. 

Härder,  K'-tn-fd,  -u  (Uechronn:  Rund:  im  Schild  zwei  ahgeteenäelf  SichelH 

(u'ii  (lurinngetij.  —  u.  99*J  u.  u. 
roH  H  etm  e  r  d  I  ng  e  n  ,  .Steyfrutd:  Rand,  .'Ji  mm:  im  Üehild  eine  Schere. 

-f  ,V  ...JDJ  '  D/: '  IIÄISMKRTJXGEE,  —    Vgl.  AlUrrti  u.  lü3tK 

—  n.  476. 

—  Vlrkk:  Rund,  33  mm:  deegL  h        VLRICI  *  DE  *  HAINMER- 

TIKGEN.      ».  476. 
von  Heinrietk,  Heinrich :  Rund,  35  mm;  im  Ürhild  3  Kugün.  h  ^  * 

HAlNRiCI  DE....  —  n.  673 u. 
Helfenberg  siehe  »Saeheenhsim. 

von  Uemmingen,  Dktrieh:  Hund^  33  mm:  im  Hehild  ein  J^antkerrumpf 
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abtr  Dreiberg.  ~ -{  S  -  DIETSICI  •  DE  -  HEMMINGEN.  -  Abgeb. 
AiberH'n.  1054.  —  n.  61$  «.  ab. 
rnn  Herrtnberg,  Vcthtr,  Bürgit  tu  ^Ottenburg :  Bmnd,  40  mm:  tm  MM 
^oeUrMMp/.  —  +  S*  rOLGEBl'  CZVIS-I-  BOTWSG.  —  Vgl  M- 
berU  ii.  1076.  —  n,  690. 

Htrter  von  Hertneekt  Kaiirad:  ÜHmf,  g§Uißt«r  SduM.       Vgl  JÜberU 
M.  108$  u.  1089.  --n.990  a. 
Vgh  ameh  Du^nigm,  lUban. 

Hoch  schlitz,  Waüher:  Bund,  36  mm;  in  «inem  verzierten  Sechspas»  ein 
Schild  mü  drä  Bauten  schrägreekt».  —  S  W...EBI  DGl  HOCH- 
SCLITZ  MILIT.  -  n.  638. 

—  Bund,  S9  mm;  dsgl.  f-  S'  HOHSLJTS.  —  n.  632. 

—  Drmeckig,  43  :  38  mm.  dsgl.  —  6' »  HOOSLJZ  DE  HVSEN.  —  Abgeb. 

Alberti  n.  989.  —  n.  147. 

von  Ho  fen,  Luthard:  fiund,  32  mm :  gesehachter  Schild.  \-  S  LVT..,  BDI 

DE  HO  FIT A  f  .  —  Ahgeb.  AlberU  ».  IlöJl  —  n.  Öö8a.  862  a. 
iL  of  wart  sieht  K%t  t  Jünim. 

von  Hoheneck,  Aibrucht  Hack:  Rund,  3.'>  mm:  tm  Schild  drei  Kugeln 

J  ;  i  gestellt.  \-  S  -  ALBERTl  -  DCI  •  H  ...  GE.  —    Vgl  Aibcrii 

n.  990  u.  99L  —  n.  673  u.  et.  655. 

von  Hohenheim,  B anhast:  Bnndj  36  mm;  im  Schild  reciUer  Schräg" 
baUsen,  belegt  mU  drti  Kugüu,  Umtekr^  uidueHieh.  —  Vgl  AJBbtfU 
n.  1189  u.  1183.  —  n,  678.  769. 

Imhof,  San»,  Bürgtr  von  0m9nd:  Rund,  27  mm;  im  SehÜd  Eiehmmoeig 
mit  drei  au/g«rieht$ten  BkUtem,  —  3  •  lOSANIS  •  DCI  -  ...^  n.9B7: 

Inggriheim  H§he  Sadknnhmm. 

von  loeuburgt  Hämiehf  Landoogi:  Bund,  56  mm:  BdUr  iiadk  Unk» 
sprengend  mü  Schwert  und  viermal  geteiUm  SehUdf  «iff  dm  H^m 
SehirmbreU  buteeki  md  fünf  H«rold$taben.  ^  n.  946. 

Kaib,  Benz:  Hund,  35  mm;  im  Schild  drei  rechtsschräge  Dittri^e,  1- 

BEBTOLDI  DICTI  KAiBE.      n.  646.  849. 

—  rricb:  Bund,  30  mm:  dsgl  —  S*  •  FBIDBICI  -  CHAYBEN.  —  n.  804. 

—  }{ans:  Hund,  26  mm ;  dsgl.  —  S  lOHANIS  DCI  KAIBE.  —  u.  804, 

—  Bafen  s.  BempßitKfcn,  Kirchherr. 
~  Vgl.  auch  Denkendoif,  J¥opil. 
Känlin  siehe  Coungtaft. 

ton  Kirchhatisen,  Eberhard:  Kund,  33  mm;  ge1>iUer  Schild  fdie  obere 
Hälfte  undeuüichl  —  f  -V  KBTlRH'r  U  KIROIIHVSIC.  —  n.  64Ö. 

von  Kirehheim ,  Diethoh:  Dteieckig,  4S  ■  4f>  mm:  int  Schild  Helm,  darüber 
zwei  Stiefel.  -  -l  S  DITHOHI  MILI  ...DE  KIBCHAIN.  -  Abgeb. 

AVterii  n.  143(j.  —  n.  275. 

—  Heinrich  (im   Text  Bnrkardi:  Mund,  32  mm;  drrimal  reclitsycschränti^r 

Schild.  ^  S  UAINBWI  DE  KIBCHAl.  -  Vgl.  AlbeHi  n.  1434. 

—  n.  J136. 

—  Simon  siehe  Esslinym,  Bürger. 

Wnrtt.  OiMWelil«|tt*ll«ii  lY.  IV 
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von  Kirchheim,  Konrad  der  Amman:  Rund,  Sß  mm;  im  SehUd  eine 

Kirchenspange,  welcher  der  unUrt  Teil  fehlt,  —      S  •  CVJiRADI ' 

DCI  •  MORLI .  DE  ♦  KIRCHAIN.  —  n.  <>ÖJ. 
von  Kirchheim,  Hofuart,  Albert:  Rundj  34  mm:  Schild  mit  Anktrkreug, 

Bdm,  Jldmzier  Kugel.  \-  ALBEBTI  DCI...  WART  MIL.,,  — 

Vgl.  Alhcii  Ii.  neu.  —  M.  748. 
A iiny  t  n  s  1 1 1  n  Mthc  Stein. 

Kloker,  Komad,  vtm  Augsburg:  Rund,  iH/  mm:  im  Schild  rechter  Scfuttg- 
holkm,  behfft  mit  drei  MomMdietn.  —  8  CHVNJtADI  CHLO.,. 

—  n. 

Kranicht  Bertold:  Bund,  36  mm;  im  SehUd  atehender  Kranidi.  —  BICR^ 
TOLDI  DCI  KRANCH.  —  ti.  615. 

—  Dreieckig  S6 :  SO  mm:  dtgl  . . .  ILLVM  •  KRE.. . .  -  n.  615. 

von  Lichteneck,  Kraft:  Rund:  im  $eh»id  ein  Haupttiehrägbälkm.  — 

. . .  ONIS  .  DE  .  LIEHT KNEK.  -  n.  761  d.  1000, 

—  ifärklin,  Rund:  dftgl  —  S  ■  MARCLIXI  -  D-  L...  —  n,  tOOO. 

von  Lichtenstein,  Udnrich:  Hund,  32mm:  imSchild  Flägeh  —  HAINRICJ 
DE  LIEHTEXSTAIK.  —  Vgl.  Alberti  n.  IdüS.  —  n.  74b.  818.  980. 

Sifrjfricd:  Band,  39  mm:  dtigl.  —  SIFRIDl  DJS  LIKTHTEKSTAl.  — 

u.  H'J'i  <i.  >S!S. 

von  Lupfen,  Afhiluui:  Hund,  37  mm:  geteilter  $^child.  1^  S*  •  ADEL» 

IfAIDI-  DE  LVJ'HEX.  —  Vgl.  Alberti  n.  I7:.\s.  —  n.  HtJ8. 
Maiser,  Kun  der:  Rund:  rechisgesehrägter  Schßd  tntt  linkem  Schrägbalkm. 

—  .V-  CVNOLS'  Uli'  MAISER.  —  Vgl.  Alberti  n.  1766.  —  n.  813. 
von  Malmsheim,  Trutwin:  Rund,  35  mm:  im  Schild  Unkcr  Sehrä^balken 

beiegt  mü  vier  Eismhatehen,  —  ...  WINZ  DJS  MAL..,  —  Abgdi. 

ATberU  n,  1774,  —  n.  1115. 
Marhgr5nin§en,  Atbrvdu  der  SehmlUkciM:  Bvmd:  im  Sicgt^üd  Btim, 

mtei  BüJ^lhömer,  —  n.  658. 
Meisen  er  siehe  MontAauMi«. 

von  Mönsheim.  Konrnd  Paulhaher:  Rund,  46  mm;  im  Schild  ScherSi. 

—  S  (  VMiADi  FYLJJAMKRN  MILITIäL  —  Ahfeb.Aibeni  n.  €64, 

—  «.  521. 

—  Koni-nd  S(:ho^,fclin:  Hund,  40  mm:  Waj^sn  ausgekrochen, S  AMI 

D  MESW  MILir  —  n.  627. 
Morli  siehe  Kirchheim.  Konrad  der  Amman. 

von  MüncJiiuf/en,  Wemher:  Rund,  4tJ  mm:  im  Schild  Löwe,  —  4" 
WKHNIiKUI '  ir  MVNCHIKQ'.  —  n.  1115. 

—  WilUdm :  Hund,  2S  mm  dsyl.  —  S  •  WILHELM!  -  J)  '  MV ...  —  n.  1115  h. 
Na  V  kt  i  gn  II  nehe  Tunm. 

von  XetditHgt  n,  Kraft:  Rund,  33  mm:  im  Schtid  ein  Hauptschragbalken. 
 \-  S'  CJUEFTONI  DE  NIDELI.,,  —  n,  m, 

—  Mvrkwsrdi  Bmd,  38  mm ;  d.'^gl.  , . ,  BCLINI  DE  NIDEHNGE,  —  n,  678. 

—  Ulrich:  Mmd,  40  mm;  gelehnter  Schild  vrie  vor,,  darauf  Hdm,  HelmMier 

sioei  Sehirmbretier.  —  S »  VLRICI  •  MILIT . . ,  DE  NIDLUTGE 

—  n.  Snfla, 
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«QU  NBidUngtn,  Wvmher:  Bund,  S5  mm;  SeMU  m'e  vor.  -  -f    •  WSR .... 

DE  NIDEL  INGEN.  —  n.  977. 
 Bund,  30  mm;  HnktffMnier  SchÜd,  ^üMf  Mm,  Hdmiür  Kugel  — 

n.  im. 

von  Nttlingtn  tkht  üutk  E$di$tgen,  Bärger. 

—  Jo?Mnn :  Tinnd.  34  mm;  gwierter  J^hiUi  —  +  ^'  . . .  OHANNIS  D...DE 

N ....  LIXGKN.  —  n.  540. 

—  Kimrtui  Bund,  40  mm;  iiyl.  —  S  >  CONBADI  •  DE  •  NALLINGEN.  — 

n.  471.  5U6.  678. 
Ne  um   fein  siehe  Stein. 

von  A  €  uff  e  H ,  Bertold:  Hund,  40  mm:  im  Siegelfeld  Jlelm,  Helmzier  zwti 
Uiefhunur.  ^  S  -  BEHHTHOLDI  -  DE  -  NIFKN.  -  n.  143. 

von  Neu  hausen,  Wem/tcr :  Bund,  mm;  im  Schild  Löwe  an  einem  Ast 
anklimmend.  ~  ...  WEUNHEHT  DE  XWXIfVSEN.  —  n.  977. 

ton  Nippenburg,  Friederich:  Rund,  40  mm;  im  Schild  offener  Flug.  — 
-f  S '  FRIDERICI  DE  NIPPENBVRC.  —  n.  47S.  637. 

—  Bvhuieh:  Mund,  30  mm;  4tgL  —  ...AINEICt  DE  NIPENBVBC. 

—  H.  664. 

von  Nordholt,  Konrvtdi  Bmtd,  U  mm;  im  SMd  Helm,  Hdmvier  oin  Bad, 
^  -\-  S  CVNBADI  DE  NOBDHOLZ.  —  n.  406. 

von  Oggtlohnuoon,  Hng:  Smtd,  90  mm;  im  Sehüd  Bado^gmmi  mit  «lett 

S^oi^en.  -  MVOONIS'D'OOOLSBrS...  —  n.  1190. 
von  Pfnhlhtimf  Komrad:  Bund,  38  mm;  im  SeMlä  aufg^riehtetor  Bock 

(undtmOieh).  —  AIN  MILIT...  —  n.  841. 

Pfullinger,  Womkvr:  Bmid,  90  wm;  im  Sddld  rv^Ostdiräger  Krobo.  - 

+  S' .  WMBNHEBI'DCI'  PHVLLJNOER.  —  n.  961. 
von  Plochingen,  Johann:  Rund,  Ulmm; 

—  . . .  XS  D'  BLOCUIGE.  —  n.  610. 

von  Beekb  erg ,  Alhrcchf  ■  Rund,  39  mm:  im  Schild  cwei  abgewendeto  Liheen* 

—  ...  flERTT  [}/:  lioHEXRECJfBEnO  M.  —  n.  bW. 

—  Johann  geu.  van  Ji  et  t  ringen:  Hund,  4ü  mm:  .v  /i?Vff  me  ohpfi.  -  lOHAX- 

XIS'  DE  HECHBG  DCI  DK  BARCK        nurgaaj.  -  ».  OUt. 

—  Joluinn,  gen.  von  Reehberg  ha  usi  n :  Hund,  4.)  nun:  .Sc/tild  tvtc  uOen.  — 

-1"  S* '  IOIIAäWXIS  '  DE'  UE  ÜB  ERG  IL  —  n.  Golk  üln. 

—  Konrad  gen.  von  Rechberghausen:  Hund,  jjö  mm,  tu  tinem  Vnrpasff 

ein  Schild  wie  oben.  —  S'  CHVNRADI  ir  REt' HB  ERC  —  n.  609.  610. 

—  Konrad:  Rund,  39  mm:  Schild.  -  SlOlLLVM  CVX  .AÜI  DE  UEU- 

BEBß.  —  n.  610. 

—  Luitpold:  Bund,  27  mm;  Schild  m  einer  Hoi*e(te.  —  S  LV . , . .  (JLDI  DE 

MSCBB...  ~  n,610. 
Beehttnoioin  akko  Stmn. 
Bivdonborg  vivki  Bemhauv&n. 

von  Bioth,  Petot:  Bnnd,  37  mm;  im  Schild  Löwo.  —  ...BI  DB  BIE.. . . 
MILIT»  ^  n.8dX 

—  LnU:  Bund,  92  mm;  dvgL  —  ..LVDWICI  DIGTI  BIET.  -  n.  741  e. 
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von  h'iefh,  Tntttrin:  I  heier  kig,  c/ö  ;  mm;  dggl  —  6' ^  THVI'WJ ...  JJE 
RIET.  —  n.  678. 

 Rund,  83  mm  dsgl.  —  S  TU  VI'  WIM  DE  RIET.     n.  513.  057  a.  (J16  c. 

von  Rinderbach,  IValihei;  Bürger  eu  Gmund:  Kund,  im  Schild  auf  gerieht  eies 

Einhorn.  —  , .  WALTUER  . .  DE  . .  INDERBACH.  -  n.  390. 
von  RoBtwagf  Otto:  Dreieekig,  45  :  38  Sehitd  eine  Rose.  1-  6'  • 

OTTONIS'  NOBILIS'DE .  BOSSEWC,  —  n.  179, 

—  Seinhard:  jfOM  gteidt.  1-  ^-  HEINHASDI  n,  «.  w.  —  n,  179. 

—  Bädoifd,  Ä.:  Rtmd,  47  mm:  dtgl  1-  ^-  BVDOLFI  NOBILIÜ  DE 

EOSSEWAC.  —  n,  179, 

—  Wmmh*r:  JOnUOi^,  46:41  mm}  ehgL  1-  ^  ,...NHEBI  NOBILIS 

DE  EOSSEWAC.  —  n.  179, 

Eutin,  Peter,  von  Gmünd:  Rund,  SPt  mm;  ^m  8dM  t^^u  ^  iST«  P... 

DCI  ,,,I2r,  —  n,  967t. 

von  Scharnhausen,  Diether  der  Melsener:  Rund,  Ii?  mm;  im  Schild 
offener  Flug.  —  TIERERICHO  DE  SCHÄRNE  ..  -  «,  6«.  813, 
Schill  in  ff,  Uans:  Rund:  im  ScMd  eine  KatMe,  —  n.  1144. 

Schnpfelin  si^Jte  M<m.s h f im . 

von  iSondelfingen ,  Ott:  Rund,  30  mm:  im  ."^chiid  Widderkoi/f.  —  j-  «S*  • 
OT'DE'  ...  VN  DEL  VI ....  —  n.  973 1. 

—  Ulrich  8.  Eldingen,  Bürger. 

Späthj  Dutrich:  Rund,  30  mm:  tm  S<^ld  drei  reehtsechräge  Ditiriehc.  — 
S  DIETBICI  •  Die  •  SPEITTEX.  —  n.  im. 

—  Konrad  der  Vogt:  Bund,  60  mm;  d$gl  \-  CYNRADt  DCI  8PÄ3ST 

DE  HEGGEBACH,      n,  486, 

—  Konrad:  Bimtf,  31  mm;  degL  —  . . .  CVNBADI . . .  IC. ..  ^  n.  113G, 

—  DietrUA  der  Dapfer:  Bund,  43 mm:  degl  -  +  ^  DIETEBICI  DIOTI 

SPAETE.  —  n.  ^5  u.  a. 
von  Stammheim,  Konrad:  Rund,  30  mm:  recIUf>fjesc/irägter  ^Schild  mit 
linkem  Schrdgbalken.  {-  S  -  C  VN  RADI  •  D  •  .ST AM  MAIN.  —  n.  &m 

—  Rund,  35  mm:  ds,/l.    -  ..  .  DE  ST  AM  IIA  ...  —  n.  bOO. 

—  Wölflein :  Rund,  30  mm;  dsgl.  —  +  ^  •  WOLFRAMI  •  D  •  STAMUAIN  • 

—  w.  628, 

vom  teilt.  lUrtnld:  Rund,  3o  mm:  UnksgelehiUer  Schild  mü  drei  Wolfs- 
Hiijjdn  :  Hehn.  Hdmzier  Wolfsangel.  —  S  '  BE . . . .  DI  -  DE  *  LA- 
BJDE.  —  n.  1053. 

—  Bertold  gen.  von  Klingenstein:  Rund,  2b  mm:  im  Siegelfeld  Hehn,  Helm- 

Mier  Wolfsangel,         BEBET OLDI  -  DE  -  STE .. .  —  n.  1063. 

—  Hoinrieh:  Dreieckig,  46:34  mm;  «m  SehOd  drei  Wülf<<angeln.  {-  iS*- 

HAINBICI*  DE '  STAINE.  -^n,6S7be.  736.849.868  u,  übe,  fma, 

—  Heinrich  eu  Bechtenetein:  Bund,  SO  mm;  degl;  Umfchrift  utdeurUth: 

—  n.  748. 

—  Wo^ram:  Bund,  38  mm;  dtgl  ~  SIGILLVM  WOtFBAMI  DE  LA- 

FIDE,  —  fi.  613,  6J^.  675. 
^  Wolfram:  Rund,  5o  mm:  degl.  -  +  ^  WOLFBAME  MILITIS  DE 
STAIN.  —  n.  6H7.  676, 
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cum  6'iciH,  Wolfrum    Rand,  o(J  mm,  dsyl.  —  t-         WOLFHAMl  J>t^ 
STAIN.  —  H.  557  u.  a.  573. 

—  Wolf  der  Lange:  Mund,  45  mm,  dngL  \-  S' -  WOLFlUMI  -  JjE  . 

STAIN' IN *KANSTä:..  —  ik  mah,  ma,  736, 
 Mmtd,  35  mm;  dsgl.  —  S  WOLFBAMI,. .  —  n.  68b, 

—  Wolfram,  gen.  von  N$u€HsUin:  HtmOf  67  mm;  dtgl  -  +  S  WOLF- 

RAMI  DCI STAIN,  -  n,  688. 

—  Wolßramf  gm,  von  Noutnttoin  [mtM  WurnmuiomJ:  Bmtä,  37  mm.; 

itgiL  "  n.  Sr5.6Sr9L 

—  Wo^ram,  gm,  von  SUintek:  Buin4,  Slf  mm:        —  +  ^  WOLFRAMI 

MILITI  2/  ST  AI      «.  6«S. 

—  Jokemn-,  UM,  66  mm.-  im  SehOd  oteigmäer  Bär,  —      OHANNI  DE 

—  n,662, 

von  Stoffeln,  Eberhard:  Uund.  33  mvt :  im  Schild  L9we.  —  S*  EBEB* 
HARDt '  DE '  STOKFFKLN.  —  n.  776.  SLT  f<4!K 

—  Ertist  :  Rund,  30  mm;  d»gL  — S  EBNEST!  MIHTIS  DE  STOFELN, 

—  n.  678. 

—  Konrnd:  Hund,  35  mm:  dsgL;  Um»chrift  anUntrlich.  —  n.  H7ti. 

—  Strub:  Bund,  33  mm;  dtgl  -  S'  STBVBONIS  '  DE  -  STü .,  — 

n.  7tiy.  84it. 

Strange,  Bnrqtr  zu  Ulm:  Bund,  35  mm;  im  Siegtlfdd  ein  S*  —  6"  S,., 

STUAGE  DE  VLMA.  —  n.  535. 
cun  Sus«en,  Ditihcr:  Hund,  35  mm  ;  im  Schild  rechter  2! willitigiiHchrägOalken, 

—  DU.i  ilERI  DE  SIVSSEX.  —  n. 

—  Eberhard:  Hund,  43  mm;  dsgl.  \-  S  EBEIUJAUJjI  DE  SVSSEN 

MILIT , ,  —  n,  Ö02. 

—  Johann:  Bmid,  66  mm:  dgg^  1-  ^*  lOHIS'  ßül  -  DB  *  SVSEN,  — 

n.  602,  616  «.  o. 

Swelhtr  von  Daeh*nhauo«n:  Bnnd,  36  mm;  fünfmal  gtUÜtmr  Schild,'— 

, . .  DCI  SCBWELHE . . .  ^  n.  1166, 
Hano :  Band,  S6  mm :  fOnfinat  geUÜter  SMd,  Helm,  Hehngier  gwei  B1^^ 

hämer,  ~  HANS  ,,,WELCHEB,  —  n,  606c, 
von  Tanne,  Konrad:  Bund,  20mm;  im  SehOd  drei  Vogeik6pfe  (Nackt^aUmf), 

2:1  geetdU.  —  KVNRADI  DE  THA,,,  —  n.  862a.  936  n. 

—  Kofirad  gen.  Nachtigall:  Hund,  21  mm:  degL  h  S*KONBADI' 

DC  •  NATMTIGAL.  —  n.  936. 

—  Thiehdld:  Bmid:degl~  DICTI  DIE W ALDI...  SACHT...  —  n.btiU. 
ton  Thierherg,,  Heinrich:   Hund.  :>2  mm:  im  Siegelfeld   Hehn.  Helmzier 

Humpf  einer  Hindin.  —  -f  6"  •  HAINB  •  MILFTIS  •  D'  -  TIEBUEMC. 

—  n.  936. 

—  Kimrad:  Hund,  3:i  mm;  degl  1-  S'  KVNHADI-  DE  -  TIEHßEHG, 

—  n.  926. 

—  Vgl.  itm:Ji  Bemhausen,  Anna. 

von  Tuttlingen,  Bertold,  Schreiber  Kainer  Ludu^gn  IV:  Hand.  3()  mm; 
Helm,  Helmsier  unkenntlich,  [-  SECBET 'Jd-^..EH..  —  n.  640. 
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von  Vrmch,  2ViicAmm  Rudo^:  Bttnd^  srmm;§m  Sehüd  SÜmrumpf  f  lV/>  m« 
Naswrmg.  }-8'B*  DAPIFSRI'  DE  *  VRACH  MILITIS"  n.  63S. 

9on  Urbmth^  lMM«r;  Drtisekif,  47:96  wm:  gttfaUtntr  SekOd.  -  S* » 
DIBTSERT'  MILITIS^DE'  VRBAOH,  -  n.  M. 

—  WiOth^r:  1>nMki§,  U :  96  mm:  tfifi  —  ^  ,,ALTHSBI  DE  VRBAC. 

—  «.  Ä?». 

—  F]^/.  auch  ZußenhemmUf  P/arrtt. 

V9§eUin,  Heinrich,  90n  Augthurg :  RuHd,  HS  mm:  im  Stkäd  fliegtnder 

Vogel.  "46.  HAIX  -  Ä  VICVLJ  FIUVS  lOU, ^  61», 
W aide  nhuch  sieh»  Bemhatutn. 

Wtllsfein,  Waither  Uack:  Hund   38  min:  im  Schild  dni  Kugtin 
2:1  grs^trUf.  —  ..IGILLVM  .,,ALTiiEHl  MAQLrE.  —  VgL  Alberli 

n.  92iK  ~  n.  610. 

Wettier,  Bartholomäuft,  liiirg.r  zu  Augtbury :  Jiuit^d,        mm:  tm  Schild 
Lili".  BAHTH(UJ>ME1  WKLSEHH  CIVIS  A  VG.  —  n.  6i*h. 

—  Xmntd:  Bund,  23  mm;  dsgl.  —  ..  CVXHADl  DCI  W  —  699i, 

—  Uhrieh:  Srnnd,  90  mm,  dsgl.  -  WELÜE.,.  —  n,  699. 

9  0»  Wild^nau,  Kammd:  Bund,  38  mm;  im  Schäd  qum$mf9Ukr  lÜneh" 
kopf^  y      OVNRADI  DB  WILDENOWE.  —  «.  606, 

—  Smgtr:  Gans  gMeh,  —  +  SIGILV  SWIGEEI*DE  WILDESO, 

—  «.  606, 
Wild  Omaringm. 

von  WunH9H»Uimt  Dkihtrt  R^nd,  36  mm;  im  ^/tkild  drei  rtehiug^kthrU 

BeO^  2 : 1  gttiellt.  . . .  IKTHEBl  DE...^  n,  941, 
Zminer  mtlU  Nifpmikmrg, 

Züielmann  von  ZitBishaueen:  Band,  37  mm;  im  Sckdd  Flügel,  Um" 
eeikrifl  mUetertkh.  —  n,  F4& 


/r.  Stmftc.') 

Baeknang:  Bmnd,  69  mm:  Heiehmtdim',  ^  ^  S  CIVIVM  DE  BACKE-- 

NANG.  —  n.  423. 

—  Rund,  48  mm;  im  Schild  drei  Hirmshttangen  miereinandtr,  [-  ^...CJVI'- 
VM   —  n.  Mfl. 

Ouitc:  Rund,  44  mm    im  .i<  kilä  «leitender  gekroiUer  Lvwt  auf  einem  Vierhcry. 

 f  SIGIIJAM  crvrVM  IX  rALlVK.  ~  n.  413  n. 

Hall:  Dreieckig,  6J :  ÖJ  mm,   die  beiden  Stilett  eine«  UeUtr.i  (Kreut  umi 

Hand)  m,ertinander.  \   öIGlLLVM  VNlVERillTATIS  CIVIVM 

lif  HALLIS.  ^  A,  11064, 
Heilbronn:  Dr§ieekig,  55:48  mm:  BeiehtadUr,    ümichrift  obmi  Uml» 

begmmnd.  —  SlOILLVM  CIVITATIS  HAILPRVNEN,  —  n,  Moei. 
Kirchhtim  u,  Teck:  Band,  66  mm;  getpolUner  Schüd,  rodd»  kttb$9  Ankm^ 

kreu8,  Unktt  Feld  gerautd,  —  IVITA . . .  —  m  391,  949, 


1)  Ai^g^iikrt  Ml  mw  di§  tSiegtl  wBhtmkmTßiKkot  SUHU, 
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IttOnherij :  Rund,  48  mm ;  im  Siegelfeld  rechtshin  »chreiiendef  Löwt.  — •  -|-  . 

CIVTVM-  IN  •  LEWKNBERC.  —  n.  4:20.  034  u.  a. 
Marbach:  Hund.       wm  •  im  Siefjelffld  ein  Turm,  rechts  davon  iSchiid  mit 

dn  i  HirschHiaiij'     Imkn  Weinref>e.  —  N  MARPACH.  —  n.  669. 

Mar  kg  r  ()  ni  n  (ß  t  n :  Hund,  09  mm  .  int  .Sch  ild  Reichsadler.  \-  SIGILL  VM 

CIVI\'M  DE  GRVOENINGEN.  —  n.  454  a. 
-tY«u//cn;  Kund,  47  mm;  im  Schild  Adler,  darüber  Helm  mit  zwei  Hief- 

h&mtrn»  —  +  8IGILLVM  OIVIVM  DE  NX^EK.      n.  419. 
BeuiUngtn:  Bund,  63  mm:  BeiehtadUr.  —       VNIVEBSITATIS *  DE ' 

EIVTELINGEN.  ^  Af^.  Würit,  Jahr^.  1854  b,  110.  —  n.  mo. 

412a.  443.  804,  886.  994.  1064. 
BoUtnburff:  Bwid,  66  mm;  geteiUtr  SehOd.  \- S* :  CIVIVM :  IN : 

BOTENBVBC.      n.  590. 
Holt  weil:  Rund,  €6  mm:  Beicheadler.  — 8  SOVLTETI DE  BOTVVIL 

E....  RGEmi VM.  —  n,  1004. 
Schorndorf  -  l<»nd,  58  mm;  im  Schild  zwei  gekreuzte  Spaten  (Schoren.)  — 

.S'  VNIVKRSITATIS  CIVIVM  IN  SCHORNDORF.  —  Abgeb.  WüHt. 

Jahrb.  Ibä4h,  n?.  -  >i.  12:>. 
Stuttgart:  Rund,  55  mm:  im  Schild  zwei  rechishiu  schreitstidt  Stulm  über- 
einander.  \-  S  YNIVEUSUATIS  BVRGKXSIVM  IN  STVT- 

GARTEN.  —  n.  418. 
Tübingen:  Dreieckig,  69:4Smm;  tm  Schüä  Kirektitfahne.  —  SIOILLVM 

CIVIVM  DE  TVWINQEN.  —  n.  41Ma. 
Waiblingen:  DrtMdg^  46:  37 mm;  drei  Hir9ehikmg$a.  — S  CIVIVM 

IN  WAIBELINOEN.  —  n.  239.  333  «i.  A. 

-  Band,  68  mm;  im  SMd  Btk^taadUr.  -  +  SIGILLVM  CIVIVM  IN 

WAIBELINGEN.  —  n.  431. 

—  Dreieckig,  2S :  36  mm;  drei  SifeiMUmgwa.  -  ^  8  CIVIV  IN  WAIBE^ 

LINGEN.  —  n.  lltU 
Weil:  Dreieckig,  58 .  49  mm.-  Beieheadkr.      4-  SIGILLVM  CIVIVM  IN 
WILE.  —  n.  1004. 

Wei  n  s  h  e  rn    Tiund,  49  mm :  Rebe  auf  Dreiberg.  —  SCVLTETI  ET  CIVIV 
DK  WISFER.  —  n.  m4. 
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1,  Ahl  Fulrad  vermacht  dem  KloHer  St.  Dmis  imUr  am/trem  die 
ViUiiiaztlk  ^)  um  Xeckar,  ivdche  ihm  Bajti  üOei  tniy»  —  IIei'i»Udf  777. 

Wirt,  ÜLE.  If  17  n.  18  und  in  anderer  Ausfertigung  ehd.  19  n.  19.*) 
Eine  Bestätigung  enthält  die  im  9.  Jahrh.  gefälschte*)  ürk,  K*  Karls  [dca 
5  GrositnJ  o.  7hä  S^t,  16.  —  Mbd,  6,  429  Naehir,  n.  L 

2,  K.  Karl  [ IL]  hestätigt  dem  Kloster  St.  Denis  unter  anderem 
den  Besitz  von  E}<sliu(feti  ( Kzelingas).  —  Cumpiegne,  [ 865 — 00 J.  *) 

Wirt,  U,B.  i,  X4$  /,  ».  U4  unier  8ö6,   Tardsf  ^  **• 

S*  K,  Ludwig  [der  Deutsche]  nimmt  neben  anderen  Zellen 
10  mch  Esdingen  (Hetsilinga  in  pago  Nechragawe  super  fliivium  Nechra, 
abi  sanctus  Mtalis  confcssor  corpore  rcquicscit;  in  seinen  Schutz  und 
trifft  Bestimmungen  über  Mavid  und  ZolL  —  llegembury,  800  Juli  28. 

Wirt,        i,  1ß6  /.  w.  141:  —  Reg,:  Tardtf  127  n.  195,  Böhmer-Mühf- 
bacher  1418. 

15  4,  Herzog  Friedrich  [ von  Schwaben  J  tauscht  von  der  Kirche 
Essiiii>j>  i(  (Kzelingin)  Sigeboto,  Ju'cluirä  und  Cunehi  rl  mit  Framn 
und  Kindern  gegen  ebensoviel e  rt,n  .  i  inen  Fige/deuttn  ein  und  über- 
gkbt  sie  an  den  St.  Feieraaliar  in  Worms,  —  [Fm  1106.] 

Wirt.  U.B.  1  Naehtr.  412,  F. 


In  Eadinffen  pffl.  unten  n.  3,  -~  Vgl.  datu  die  Ätuf&hirwugtn  in 
Böhmer^Mühlbaeker  zu  n.  200  o.  —  ")  Vgh  dazu  Böhmer-Mählbacher  n.  2S0,  — 
0  Dmm*  Datum  ergieht  sich  aus  der  Angabe  in  dem  von  Tardif  benutzten 
Or.:  anno  XXVI  regnnnto  ^'lorio^issimo  ro«^e  Karolo;  während  856  aut  /</• 
von  Grande  (Her  rorge.'^chlageHen  Änderung  von  XI  (in  einem  ChortularJ  in 
XVI  sü:h  errjd'cn  hnttc. 

WBvtt.  GaicfaichtBqaeUeii  IT,  1 
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Walther  ton  Ess^inyvn  (Ezelingcn),  Minhieriale,  *)  Zeuge 
in  einer  Urhunde  Pfalzgraf  Konrads  für  Maulbronn.  —  Maul- 
bronn,  1157  Juni  4. 

TTtH.  U.B.  S,  110  n.  Si9, 

6,  Fffdzfjraf  Hugo  von  Tübingen  trifft  BcHiniinnngen  znm  5 
Schutz  des  Klot^lers  Marchthal.  —  Esalifigen  (Esselingen),  IISO 
Juli  29. 

Wirt,  UJB»  ^,  aoti     42^,  FaUehmg* 


7,  K.  Friedrich  [  L  j  trljj't  Aiturätiungen  über  die  Obliegcubviten 
.siiiic.'i  St^lh  t  rtrrd  r.-i  in  K.<sfingen  (E/xliu^e)  gegen iiher  der  Kirche  10 
in  fhiikruilurf  . -)  —  Zfinfot :  Hl-^iJiof  Virich  ron  Si>r,f,  i\  (ir<if  Jjud- 
ivig  von  \\  iirtientbtrg,  G raj  Kgeno  l  ini  f'ra<  /i.  Albert  rou  Stojfrln,  sein 
Bruder  Kuno,  Wtdther  ron  Jetteuburg,  Walther  von  (m rötzingeUy  sein 
Bruder  Wichnand,  Wernher  von  Bomvng,  Folknanä  und  Friedrich 
von  Staufen,  Konrad  von  Stammheim,  Gerung  von  Heinrieth.  —  15 
EiNsliwfm,  1181  Mai  1^. 

•  I 

WirL  U.B.  2t  216  n,  427.  —  Diese  Urkunde  vidimiere»  B&rgermeieter^  \ 
Sehtü^eiee  und  Jiat  von  Enilingen.  Sekreteiiff^  der  Stadt  1332  (foria  quarto 
proxima  infra  octarain  festi  pascbali^)  Apr,  22.  —  St.A,  Sluttg.:  Denkendotf 
B,  2.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  20 


9«  K»  Philipp  urkumlet  für  da»  Kloster  des  heil.  Lueius  zu 
Chur.  —  Zeugen:  Konrad  Bischof  von  Sjteier,  Sifrid  Ilofprothouotnr, 
Friedrich  (ß  nif  von  ZoUern,  Jfeifir/rh  Mitrschidl  von  Kidden  (Kallindin), 
Jliliirich  Truch^est)  von  W  iddburg.  —  Ksdingen  (Ezzilingen),  I2ül) 
Juni  IL.  25 

Reg.:  Böhmer'Ficktr  n.  48. 

9.  K,  Philipp  bestätigt  die  in  Ei^ingen  erfolgte  Zunickgabe 
eines  Eigengutes  in  Iptingen  durch  den  Pfalzgrafen  von  Tübingen 
an  das  Kloster  Maulbronn.  —  Zeugen:  Diethclm  Bischof  von  Kon- 
stanz, Konrad  Bischof  von  Spekr,  Konrad  Bischof  von  Hegensburg  30 

Ein  anderer  Minieterüd«  von  EeHingen  iet  Zeuge  bei  PfaUgraf 
Mudo^  van  Tmngen  1219  Mai  4  (Wirt.  Ü,B.  3,  41  n.  688).  —  *)  2>i«  Vogtei 
über  dieeee  Kloeier  verpfändet  K.  WüheUn  dem  Grttfen  ülrieh  von  WüHteof 
berg  1252  JuH  12,  —  Ebd.  4^  302  n.  1234, 
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Ho/hfruder,  (h'iif  Friedrich  von  Zullern,  Graf  Hartmmn  von  Württem^ 
Oenj,  Il>  rtüld  l  ou  Xnfffen^  Weniher  von  Eof^tsmrq,  Jleinrich  TrucJi.^esa 
ron  \\  üLdOurg,  UetHi  tch  Marschall  von  iudden,  —  K^duiyen,  1206 
Feür.  4. 

S  Wirt.  U.B.  2,  353  n.  529.  —  Beg.  :  Böhrnw-Fkikw  N.  IZt;  WBtrtL  VJS. 

N.      If  69  n.  39;  Motiweiler  UM^  Ü  i>.  10. 

10,  K.  Otto  [IV.]  urkundet  für  Klonte r  Roth.  —  Esslingen 
(Ezzilingen),  1209  März  4. 

Wirt.  U.B.  2,  374  n.  545.  —  Heg. :  Böhmer-Ficker  n.  272.  —  Arn  gleichen 
10  Tag  urkundet  Otto  hier  auch  für  yenchlwanrjen ;  gedr.:  Steidnie^  BUium 
Augsburg  ^  350  Anm»  46;  Heg.:  Böhmer' Ficker  n.  2i3, 

11*  K,  Friedrich  IL  schenkt  dem  Stift  Sjyeier  seine  erbeigene 
Kirche  in  Esslingen  an  detn  Tag.,  an  icekhem  die  Leiche  K,  Fhilij>j)s 
in  den  Dem  zu  Speier  überführt  wird.  —  Speier,  1213  Dez.  30. 

15  Wirt.  ILB.  3.  6  f.  n.  558:  hrsUUigl  durch  Fapst  Innocmz  III.,  1214 

Ai^r.  4  {ebd.  a,  ö  n.  ööOJ,  Herzog  Heinrich  von  Brabant  1215  Aug.  22  (ebd. 
3,  31  »».  57y),  Friedrich  IL  1225  Juli  (ebd.  3,  17 d  f.  n.  6ü6), ')  Heinrich  VII. 
1236  N09,  26  (ebd.  3,  205  n.  T20). 

12»  K,  Friedrich  [II.]  iihergieht  dem  Kloster  Roth  die  von 
20  den  Rittern  von  Strubenhart  und  Merinbuch  in  Essliftgen  in  seine 
Hand  aufgelassenen  Güter»  —  Ulm,  1215  Juni  UL 

WM.  U.B.  3,  25  n.  574;  —  Beg.:  Böhmer-Ficker  n.  807. 

13m  K.  Friedrich  IL  urkundet  für  Berotnünster,  —  Esingen, 
1217  Juli. 

95         Reg.:  Böhmer'Fidier  n.  913. 

14,  Albert  von  Wemizhausen  überlädst  dem  Kloster  Sankt 
Blasien  alle  seine  Rechte  an  einem  Gut  bei  Wemizhausen*  —  Siegler 

')  Hie»e  UrJc.  riditniert  das  KapUrl  zu  Speier  zugleich  mit  n.  15  und 
n.  07  o.  Siegler  KupUd.  1H42  (III  kakutiu.-»  aprilis)  März  30.  StJi.  Stuttg.: 
Esslingen,  Or.^  Fg.,  nur  mit  Sit^yeleinschUit ;  aussen  aus  dem  14. — 15.  Jahrh.  : 
privilegia  de  eeoleaia  Esselingen  copiata  sine  sigilUs;  darüher  etwa»  epMer: 
«opU  pcrgameoea  sigiUo  eamu  de  privilegiie  ecelesie  EasUngeQ.  {Vgl.  Wirt. 
V.B.  4,  4M;  6,  304.) 
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4  1219  Jan.  96  —  1225  Jan.  20. 

FJolzijntf  Gottfried  em  Tübingen,  das  Kloster  und  die  Stadt  K»»- 
Ungen  (uniTomtfttjs  popuH  d«  Eflseliu^cu).  —  Esdinyen,  1219  Jan,  2*k 

Wirt  U.B,  3,  75  ».  61Ji, 

15,  Bischo  f  Konrad  von  Konstanz  betätigt  die  Schenkung  dtr 
Kirche  zu  Ks^//ni/e)i  (in  die  Kirche  zu  Speier  und  trifft  treitere  Be-  5 
Stimmungen  besonders  über  die  zu  zahlenden  Abgaben.     —  IJ'Jö. 

Wirt.  U.B.  5,  178  n.  697.  —  Revere  dar  Kononüuf  s»  Speier  hiezu  von 
1225:  ebd.  179  n.  69b*)  und  tu  andtrer  Form  ebd.  ■/,  397  Xachtr.  n.  99. — 

Zustimmwtg  de,"  JUscIiofs  Bcrinner  r>m  Spei,_r  mn  t^25:  ebda.  4,  399  Xuchtr. 
n,  100.*)  —  li  stäti'iuH'i  durch  I'^ip^t  Hoiwrius  III.  1225  De:.  5:  ebd.     2VÖ  10 
ff.  723  (vgl.  3,  49t>j  und  von  1226  Aug.  11 :  ebd.  3,  196  «.  714. ») 

16,  K.  Heinrich  [V IL]  urhmdet  für  Denkendorf ,  —  Zeuge 
utUer  anderen  der  SchuÜheiss  ton  Esslingen  (Eszlingcn).  —  Vlw, 
[1225]  Jan,  20. 

Wirt  V.B.  3t  166  n.  665;  Uhnsr  U.B.  i,  4ö.  —  lieg.:  Kocfi-  WtUe  n.  202.  1& 

IT»  K,  Heinrich  [  VIL]  nimmt  die  Kirche  zu  Denkendorf  in 
seinen  uttd  des  Beiches  Schutz.  —  Zeugen:  Siegfried  Bischof  von 
Augsburg,  Ludwig  Herzog  von  Baiem,  Harttnann  Graf  ton  DULingnn, 
Albert  Graf  von  Rotfenburg,  Bertold  Graf  von  Sulz,  Ulrich  Graf 

von  Helfenstcin,  Heinrich  Kdkr  von  JSciiJJ'cn,  Eberhard  Truchsc:<s,  20 


*)  Vgl.  Anm.  1  rtt  n.  11.  —  )  Vidimua  der  EichtfT  :ii  Spci  r  JQ^ji 
(t'eria  sccuoda  post  EgiUii)  ^^pl.  o.  —  Gcnerallandcmrch.  Karlsr.  ö,ty~,^b. 
Vomlitkan  Rindiger J  von  um  1300  Esslingen  h^iegelte  Abschr.^  Pg.,  abh.  Siegel' 
teste  (enthält  einige  ricfUigere  Leearten  eU»  die  für  Wirt,  U.B.  benütste  Vor» 
tage:  die  Untereehriftenreilie  ist  volletändiffer:  Ego  Siveridus  vice  decanl 
Weniheri  subsoribo,  ego  custos  Ülricus  stibscribOi  o^'o  Uiidegeras  caatOQicus 
subscribu,  ego  Wemlicrus  canonicu.s  sub:>cribü,  ego  Ilainricus  canonicns  stib- 
SCribo).  —  ')  /^'/•'  Or.  dtr  Urkunde  j^ilbst  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften 
von  10  iS'peierer  JJomhcrren  Icfitulrf  sich  nach  K<mstanzer  Jfca.  n.  1J6S  im 
Siaatsarchiü  Zürich.  Das  Or.  des  tm  Wirt.  U.Tt.  tricahnUn  V'idimus  dis 
Konstanzer  Ofßzials  von  134^  Nov.  28  beßndtl  aicii  itn  GuiCrfiÜandeaarvh. 
Kmisr,t^5b,  Fg.f  anhangend  OJ'ßsiaiatesiegel,  auf  der  R^keeite  Spttten  eines 
kleinen  roten  Siegele,  —  *)  GeneraUandesareh.  Karlsr,  Or,^  Pg,^  anhangend 
reteeidene  Fäden,  —  •)  IHeee  beiden  Bullen  vidimieren  die  RieMer  su  Speitr 
1466  (feria  quarta  post  domiDicam  Iiulicn)  März  26.  —  Generdllnndesareh, 
Karlsr.  Or.,  Pg.j  anhangend  unkt  nntlichee  RtuuLei^el,  auf  dem  Bug  Unter- 
sehrift  des  Notars  Eberhard  Selbach. 
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ilie  Brüder  Eberhard  und  Konrad  Sehenken  von  Wmter9tetienf  die 
Brüder  Markmrd  nnd  Rüdiger  von  Bemhaueent  Walter  Amman 
in  Ulm.  —  Esslintfen  (EidingeD),  1226  Sepf.  26. 

Wirf   f'B  3.  200  n.  717:  Ulaur  U.B,  i.  46.  —  Mig.:  Böhmer- Ficker 
h  M.  4iJl6;  Koch'\M(U  n. 

18»  K.  Heinrich  [VII.]  verspricht,  die  Vtffftei  des  Klosters 
Vetershansen  nicht  zu  veräussem.  —  Eselinnen,  [1227]  Fehr,  14.*) 

Reg,:  Bäkmer-Ficker  n.  4o3U:  Oberrhein      F.  1,  66  n.  4ö, 

19,  K.  Heinrich  [  VIL]  sifgelt  mit  dem  Erzhischof  Albert  van 
10  Moijtleiturg,  den  Bischöfen  Heinrieh  von  Worms  tind  Heinrieh  von 

Elchstadt  und  Uerzorj  Lupoid  von  Österreich  eine  Vrk.  des  Bischof a 
Ekhert  von  Bambery.  —  Zridjin:  liudolf  Pfalztjraf  von  Tübingen^ 
if>  rnninn  Markyrrif  rnn  Boden,  Konrnd  i^^agyrof  von  Nürnberg, 
iinrtnifinn  (irnf  mn  lHIUnyen,  Friedrich  cm  Triidlnf/enf  d^r  Truch- 
t5  von  Waüibury,  Konrad  Schenk  von  Winterstetten,  Konrad  von 
W'einsherg,  Gottfried  von  Bickenbach,  Hartivitj  von  Hirschbery,  Lutoid 
Sr/unk  von  FlüyeUberg  und  liadtnar  von  Kunring,  —  Esslingen, 
1228  lAuff.]. 

Rjg.:  Böhmer-Fieker  n.  4114:  Koeh- Wille  n.  262;  F<t(Ur  n.  290.  — 
:2U  Et^eH9Q  zwei  Urkunden  Hersog  Ludwig»  wm  Batem  (ebd,  n.  4115  und  lß)j 
rgi.  auch  Fester  n.  391  ff.  und  Koeh-WUle  n.  2bJi 

20»  K.  Heinrich  [VIL]  schützt  K/oster  St.  Blasien  vor  Er- 
l*ressa$igen  jeder  Art.  —  Esslingen^  1228  Aug,  2S. 

Beg.:  Bühmtr-Ftcker  n.4ll;4:  Koch-  \\'ükn.2iso;  Übzrrhtm  X.F.  l,6i*n.öl. 


•)  Die  Urh.  hat  122fJ  ind.  :  da  nun  Esdinffen  Febr.  14.  nicht  zum 
Itlnerar  .«timmt,  venntiti^t  Ficker,  dass  Ort  und  Jnhr  schon  zu  Ende  1220  ein- 
'jfHttzt,  diXM  Taffendntnm  später  hi)izwjift\(ß  sti.  —  *)  Nach  der  Ti^Hätigung 
d^r  ''tuferreichischcii  Piicileffieu  (n.  411  O,  ir  frhe  Ficker  für  eine  I-'ahchung 
mit  ZiujenreiJie  und  Datierung  einer  echicn  i  rk.  erklärt,  wäre  Henrich  auch 
noch  Aug.  24  in  EasUt^fm  geweeen.  —  Zeugen:  Ludwig,  Herzog  von  Baiern 
und  F/alsgntf  asi  Rhnn,  die  Griffen  Ulrieh  und  Ludwig  von  Pßrt,  Burg- 
graf  Konrod  von  Hürnberg^  Friedrich  von  TrüdingeUt  Truehzes»  Eberhard 
rfiH  Wa!dhurgt  Konrad  Schenk  von  Winterstetten,  Xonrad  von  Sehmie^lfdd.  — 
Gedr.:  Man»  Gorm.  Leg*  seet.  IV  Bd.  2,  639  n.  466.  —  Beg.:  Koeh-WilU 
Jt.  ^i. 
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1828  Aug.  81  —  1829  Febr.  8. 


»1.  K,  Heinrich  [VIIJ  gesmH  dem  JOoHer  Adelberg,  GüUr- 
9ehenktmgen  von  des  K&nigs  Dienetmannen,  Bürgern  und  Eigenleuten 
anzunehmen,  —  Siegler  der  ÄueekUer,  ^  Zeugen:  der  Erzbisehof 
von  Magdeburg,  die  Bischöfe  von  Bamberg,  Konstanz,  Eichstädt,  Chur 
und  Worms,  die  Äbte  von  St.  Gallen  und  Reichenau,  die  Herzoge  b 
von  Österreich  und  Baiern,  der  Markgraf  ron  Baden,  Oraf  Il[ art- 
mann J  ton  Wirteviberg,  der  Graf  ron  DiV'nifjen,  der  Pfalzf/raf  von 
TiiOingetif  der  Bnniqra  f  ron  yHrnherg,  Fritiir/c/i  von  Hahenfn"f(/n"/<  h, 
der  Tntcksess  von  M  aldburg,  der  Sclicnk  ron  Winkrstetitn,  Konrad 
von  Wein.^h(r(i,  K.  A.  und  C.  von  6tuujen,  —  Esslingen,  [122SJ  10 
(IL  kalendas  septembris)  Äug,  HL  ^) 

Win,  ÜJß,  3,  n,  747,  —  E^,:  Böhmer-Fiektr  n.  41iai  Fetter 
n,  393 \  Koek^WÜU  n,  286, 

22,  Der  Sehtdtheiss  Büdiger  von  Esslingen  (Ezzilingin)  iicar- 
hundtt,  (kiss  die  Sc/n  nknnff  der  Esslingir  Bürger  Gchcno  von  Kün'jcn  1? 
und  seiner  Brudcrsmhni-  Ludwig  und  Hermann  Gebeno  an  Safem 
erneuert  wird.  —  Zeugen:  Konrad  Schellechoph,  Uodeyer  und  sein 
Bruder  Gottfried,  Konrnd  Snatere,  Hcrnituin  Lambelin  und  aeinr 
Brüder,  Higwart  und  sein  »Sohn  Burchard,  Bngelin,  Virich  von  Zell. 
Werner  von  Kbersbach,  Albert  der  Bamesfre,  Bichfer.  —  Siegler  die  21) 
Stadt-  —  Esslingen,  im  Salmannsweiler  Hof,  1229  iebr,  8, 

Wirt,  U,B,  3,  248  n,  7eO:  Cod.  StOemiL  2,  196  m.  161, 

a)  Eint  ähnliche  ürk,  deettiben  für  den  Bürger  Gottfried  über  tine 

Schenkung  zu  Mettingen  unter  Bdnming  der  GüHigktit  nach  Stadtrecht.  Zeng^ 
ausser  den  Genannten  Rudclin,  dtr  Bruder  Gottfriede,   1229.  —  übd,  3f  249  8& 
n,  7€1.  Cod.  »Salemit.  /   Z»;  ?  itiJ. 

b)  Khenso  für  liurtliard  atn  Sohn  de»  Gnrtutrs  uher  Acker  und  Wein- 
berge in  Krutnmenacker.  Zeugen:  Mudelin  und  stin  lirudo'  Gottfried^  Geheno^ 
Kemad  von  WormSt  BerUdd  der  £lehmiedt  swei  Söhne  Rodeger  Cramelartt^ 
XSbenM  der  Sehneider*  Siegkr  die  SUuU,  Eeeiingenf  im  Satmansteweäer  Ho/^  30 
um  .mr.  13,      Ebd.  9,  249  n,  762;  Cod.  Saitemü.  1,  196  n.  163. 

23,  Heinrieh  von  Boihingen  sclienlct  dem  Kloster  Salem  sein  Gut 
in  Köngen.  —  Zeugen:  u,  u.  C.  riehau  ton  Esslingen,  C,  Vicej^le' 

')  Jt.  Heimieh  iet  «m  23,  und  24,  Aug.  in  Eeslingen^  am  'SZ,  in  Wimp/tn, 
deehedb  vermutet  ir¥eA«r,  der  mcA  an  der  Ünterbreehung  dee  EeeUnger  Aufent' 
haUe  sMeetf  In»  Ikdum  umerer  Utk,  habe  eieh  in  die  oBein  noch  vorhantUne 

Cojjte  ein  Fehler  eingescldichen ;  dagegen  nimmt  Schneider  (  Würtl.  VJH. 
N.  l'\  I,  IG  n.  147J  an,  dae  J}atum  sei  dae  der  AueefeUnt^,  der  Ort  der 
der  Handlung, 
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boHf  C.  Subdiaka»,  VolfradJ  KeUer,  ß,  Husso,      JPluvat,  sein 
VttUr  M,,  G[eienoJ  van  K&ngen,  einer  wm  den  Richttrn.  —  Es»- 
linken,  im  Haus  des  Plebans,  [1229]  Febr.  23. 

Wirt.  U.B.  3,  :iöl  n.  765;  Cod.  St(äcmü.  J,  ibö  nJ65. 

5  ft4.  Papsf.  Gretfcr  [IX.]  bestätigt  dem  Aht  und  Konvent  des 

Klosters  Bebenhauseu  unter  anderem  Güterbesitz  in  Esdingen,  — 
Perugia,  1229  März  8. 

Wirt.  l\B.  cf,  252— 2Ö5  n.  766. 

25,  K.  Heinrich  [VII.]  urknndei  für  die  Geistlichkeit  von 
10  Zürich.  —  JMingen,  [1229 ] ')  März  23. 

Bsg.:  Bahmer-Fieker  n.  4130, 

2ß,  K.  Heinrich  [VII.]  bpzrwjt  dem  Kapitel  zu  Speier  den 
Besitz  des  Steinhauses  mben  dun  Kirchhof  in  Easünyen,  —  Sj)eiei\ 
1230  Jan.  22, 

15  Wirt,  U.B.  3,  265  ».  775. 

27.  Bischof  Konrad  von  Ko)tstanz  heMCitiijt  den  Tttuschvertra«/ 
fleischen  dem  Dekan  II[einrich J  in  Neltint/en  und  den  geistlichen 
Schtcestem  zu  Esslingen  (Eziliogiu)  zum  Zweck  ihrer  Niederlassung 
in  Weiler  und  Bau  einer  Kirche,  —  Konst4inz,  1230  Juli  IL 

20  Wirt,  U.B,  3,  309  n,  778. 

28.  K.  lleinricJi  /  Vll.  j  schenkt  den  Kfiionikern  in  Denken- 
dorf ein  Gut  in  Berkheim  und  ein  Fisch  recht  im  Neckar,  welche  ihm 
.*(eine  Dienstleute  Ortlieb  f/en,  dtr  Junge,  Gottebold  und  Ortlieb  von 
Esslingen f  aufgelassen  haben,  —  Sieglcr  der  Aussteller.  —  Zeugen: 

21  Abt  Konrad  von  St.  GalleUt  C[onradJ  Schenk  von  Winterstetten, 
Peregrinus  von  Emenngen  und  der  Schultheiss  von  Esslingen,  — 
Esslingen,^  1231  Febr,  5, 

Wüi,  V,B,  3,  28t  n,  787, 

')  Das  Or.  hat  1228  indietio  2.  Fieker  setst  die  Urkunde  1229,  treil 
MeeUngen  im  Jahr  1228  nicht  im  Ilwerar  passt.  —  *)  Hier  urkumlet  der 
Kümg  jtchon  Febr.  3  für  LüUieh.  —  Gedr.:  Winkelmann  2,  64  n.  66.  ^ 
Meg.:  Böhmer^Fieker  n,  4185. 
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1281  Aog.  9  —  1882  Nov.  2. 


29.  K.  Heinrieh  [VILJbe/hHikm  Jooster  Salm  nnier  anderem 
den  Pßeghof  in  Eetiingen  von  Stenern  und  Abgaben  und  Oüter  da- 
selbst  von  ZoU  und  Umgeid,  —  Nürnberg,  1231  Aug,  9. 

Wirt.  U,B.  3,  290  H.  795 Cod.  Salemü.  1,        n.  172. «)  —  Diese  l'rk. 
hettütigt  Kaüer  Friedrich  IL  Canosaa,  1233  Febr.  —  Ebd,  3,  334  n.  829  ^  5 
Coä,  Salemä,  1,  S05  n,  174, 

30,  K.  Friedrich  IL  befreit  alle  Besitzungen  des  Kloster* 
Bebenhausen  in  Esslingen  (Eczelingcn)  von  Abgaben,  —  Siegler  der 
AimteUer,  —  CmdaU,  1232  Apr. 

Wirt,  Ü,B,  S,30ßn, 611,  -  Daudbe  ihut  K,  Heinrieh,  Zeugen:  Mark-  10 
grqf  H[cnnnnn]  von  Baden,  der  Abt  von  St,  GaUen,  der  Trueheeee  von  Wold- 

hurfj,  der  Schcuh  mn  WinterHettm,  die  Notare  Vir  ich  undWemher,  EeeUngen,*) 
Okt.       -  j^:bd.  3,  317  II.  821.  -  Daesdhe  thui  aueh  K,  Wakam, 
nummerstän^  1255  März  26,  —  £bd.  5,  101  n,  1336. 

31*  Papst  Gregor  IX,  nimmt  Meister  und.  Brüder  des  Spitals  15 
zu  Esslingen  (Ezsetin^en)  und  ihren  Besitz  in  Schutz. ')  —  Spoleto, 
1232  Juni  12, 

Wirt.  U.B.  3,  3(/9  n.  814: 

—  JJersdbe  thut  dattsdbe:  inhaltlich  gleich  mit  anderem  Wortlaut. 
Siwleto,  1232.  —  Ebd.  eingerückt  in  n.  816.  ^ 

b)  DereObe  ebenso:  beinahe  wörüieh  gleich,  *)  Kiterfto,  1237  Mars  24.  — 
Ehd,  3,  389  n.  890, 

« 

♦V;?.  Schultheis^  lohl  >/(S(hirnnie  Bih-ger  von  Esslingen  sichern 
dem  K losit ,■  Utbtnhdustn  Ahiiahrtifriiln'it  ^u.  —  Zeugen  u.  a.:  die 
Bürger  Kotirml  Srhf'llfrhn/'h  tuid  seine  Brüder  Uiideger  Kephc  und  25 
Truheiiij,  Heinrich  Grau,  Konrad  Vistel,  Konrad  Torso,  f  ernher 
con Ebenbach,  Konrad  roni  Kirchhof,  Hugo  von  Ulm,  Plural,  Burchard 
ton  Asperg,  Heinrich  Mosehengcsf,  AlUrt  Losdi,  Albert  Remser 
(Ramesarins),  Gumpold  Wurm,  Gollo,  die  Brüder  Berthdd  und  Ulrich 
Srh nhlin,  Ulrich  am  Markt,  Nanthart,  Schwarz,  Oe&eno,  Volmar  90 
der  Sohn  Irtnenburgs,  Erlewin  der  Sohn  Scaneis,  Cristan,  welche  e>or 

dem  König  einmütig  zustimmten,  —  Siegler  die  Stadt,  Esslingen, 

im  Haus  Rudolfs  gen,  Oandelvi,  1232  Nov.  2. 

Wirt,  U,B,  3,  3Wf.  th  833.  —  Heg.  :  Böhmer-Ficker  n.  1258. 


*)  Der  Hera»itgd>er  des  Cod.  SaUmil.,  «.  Weeeht  besiceifett  die  Eehtheii 
der  Urkunde.  —  *)  Hier  ließndet  sieh  Heinrieh  schon  Okt.  26.^  vgl,  Böhmer' 
Fieker  n.  4266,  —  ')  Vgl.  eu  n.  89, 
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3Sm  Htmrick  [yiL]  hefMÜgi  den  Predigern  die  Schenkung 
einer  Hofitaft  durch  die  Eeäinger  Bürger,  —  Sieker  der  Aussteller.  — 
Krelingen, »)  1233  Jun.  2. 

Wirt,  UM,  3,  32»  n.  835, 

o  34m  K,  Heinrieh  [VIL]  ersucht  Bischof  CfonradJ  ron  HildeS' 
heim  nm  Vermittlung  bei  seinem  Vater  Friedrieh»  —  Esingen, 
[1234]  S(^pt,  2.*) 

Wirt.  V.B.  3,  347  n,  8öl.  —  lieg.  :  Böhmer-Ficka^  n.  434H, 

SS.  K.  Heinrich  [VIL]  urkuudet  für  Landulf  den  EntShlUn 
10  roll  Worms,  —  Zeugen:  Conrad,  Abt  »on  8t,  Gallen,  der  Abt  von 
K^jnptettf  Graf  Hartmann  roti  Kiburg,  Graf  Hartmann  von  Würtiem' 
ii»nj,  Graf  Hartmann  von  Diüinyen,  der  Graf  von  Löwensfein, 
Heinrich  der  alte  von  Neuffen  und  Älb[  <  >  i ],  sein  Bruder,  —  Esslingen, 
143i  Sov.  i.') 

lö  Böhmer-Itcker  n.  4356  \  Württ.  VJU,  N.      i,  77  n.  J«. 

3ßm  Bisehof  Ilf  einrieb  J  von  Konstanz  beauftragt  den  Dekan 
von  Kemnath  und  die  Plelnnie  von  Exdiinjen  und  NeWngen  mit  der 

Il^rhfi^prechHUff  hei  Klaijen  des  Propiff."'  und  Konrenfs  ron  Denken- 
dttrf  i»*.<ondtis  »jnjtti  Esitliuyer  Ii  ärger.  —  Koni<tanz,  123(i  Mui  25, 

21»  Wirt.  l\B,  3t  379  n,  881, 

S7,  i)ie  Bürger  von  Eislingen  befreien  die  Güter  des  Konrenfs 
ruK  Bhiithenn'K  in  ilirt  ui  (uhiet  von  Abgaben  gegen  eine  ji'ihrliehv 
Jj»de  ton  2  Pjfind  Helfer,  nebst  (reiferen  Ihsfintuunn/rn.  —  Sirgfrr 
btttdl  und  Konvent,  —  Zeugen:  der  iSvhult/ieiss  bchellocoph,  Ke^^^dw, 

')  Hier  urkundet  der  König  am  fulbcn  Tag  ftir  Speicr.  Zeugen:  Ilf^r- 
hi'^nnj  Markqrnf  von  liaden^  Ilf  artmann  j  (h-fif  mn  Wiirdemhrg^  Jf.  ron 
X  'ijf'ff,  /•;,  Tntehscsn  von  Wahlburg,  C.  Schenk  van  Winter  Stetten^  II.  von 
litt rtnsb arg,  [Und.  v.]  Fonenherg.  Jiöhmer-Ficker  n.  4:Jt>l.  —  Am  5.  Juni 
hjaiid  sich  derselbe  noch  hier  vgl.  Böhmcr-Fiektr  n.  4ä84,  —  *)  In  diese  Zeit 
s<tzt  JF^ieiier  auch  eine  undatiert s  bekunde  Heinrieh»  /är  seinen  Kämmerer 
ririch  wm  Mimenberg.  —  Böhmer-Fieker  n,  4349  f  mü  der  Namen^orm  Echue- 
lingen).  —  »)  Am  gleichen  Tag  nrkundet  Heinrich  noehmaU  för  Landulf  (Ebd. 
«.  4357)f  am  13,  &telU  er  hier  drei  Urkk,  über  Verhmnisne  in  der  Lombardei 
aas  (Ebd*  n,  435$— 60), 
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behhr  Bruder  Truhelieb,  Hugo  ron  Clm,  Konrad  im  Kirehhof  ,  Hufjo 
Sohn  des  Vogts,  Berthold  Scuhhelin,  sein  Bruder  Ulrichf  Burkard 
Atperger,  Luttftyd  der  Reiche,  Wiemann,  Mißrkward  vom  Kirchhof, 
Loselin,  Burkard,  Bugeh'n.  —  EesUngen  im  Kirehhof,  1238  Apr.  7. 

Wirt.  U.B,  3,  it7  f.  n.  016.  5 

3H,  Profitt  Luithanl  und  das  Kapitel  von  Sindtl fingen  be- 
lehnen Richolf  t  on  Urach,  Bürger  zu  EssHugeu,  und.  Richolf  khH 
Einhard  und  Mechthild,  seine  Tochter,  mit  12  Morgen  Acker  in 
Weil  im  Dorf  (Wile)  gegen  einen  Jahreszins  von  1(H)  (c'um)  Pfund 
Wache,  —  Zeugen:  Der  Schultheiss  in  Esslingen  ScheUehopph  und  sein  10 
Bruder  Kep^o  u,  s.  tc,  —  Horwe  (in  villa  Horwe  prope  EzseliDgeii), 
1238  (indictione  X,  III.  idus  junii)  Juni  IL 

Reg.  :  Uaug,  Chron.  Sindetf.  38  n.  1, 

39*  Abt  Eberhard  run  Salem  bestimmt,  dasn  jährlich  an  Dez.  6". 
(in  feeto  saneti  Nyoolai)  eine  Gedächtnisfeier  für  den  Esslinger  ^ 
Bürger  C,  mt  dem  Beinamen  vom  Kirchhof  und  seine  Gattin  Gisela 
gehalten  werden  soll.  —  fUm  1240,] 

Wtrt.  U.B.  3,  44J  h.  i)36. 

4:0m  Abt  i>/  iemo  /  *>  und  der  Konvent  ron  Hirsau  überfragen 
dem  Es^inger  Bärger  Truhelieb  ron  ihm  ausgelöste  Güter  iles  Klostcnf  2} 
in  Nellingen,  gegen  einen  jährlichen  Wacftszins  von  1  Pfund»  —  Siegler 
der  Abt  und  das  Kapitel,  —  1240, 

WirU  U.B,  SfUßn,  942, 

4:1.  Bischof  IffeinrichJ  von  Konstanz  beurkundet,  dass  If. 
Kanoniker  des  tmUgen  Grabs  vor  ihm  gegenüber  dem  Propst  ron  -i^ 
Marchthal,  Dekan  ron  Esslingen  und  Pleban  von  Rottweil  auf  die 
Propstei  Denkendorf  verzichtet  hat.  —  Konstam  im  Dom,  1240 
März  10, 

Wirt  U,B,  S,  448  n,  944, 

42,  K,  Konrad  [IV.]  nimmt  die  Priorin  foni  den  Konvent 
von  Weil  in  seinen,  seines  Vaters  und  des  Reiches  Sc/tutz  und  befehlt 

rgl.  »'irt.  V.U.  i,  4i>€. 
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dtm  SchuÜheiss  von  Eßlingen  und  dem  Vogt  von  Aekalm,  des  Klosiers 
RtehU  zu  wahrett.  ^  Siegkr  der  Auaatiüer,     Gmünd,  1240  Juni, 

Wirt,  V.B.  3,  44»  n.  945, 

43,  Prior  und  Konvent  von  Denkend^))'/  cinhjen  sich  mit  Kon- 
5  rad  </««.  Doreen  und  Meiner  Gattin  f/en.  Berie  über  Wiederaufbau 

des  dem  Khsier  von  dem  Bruder  Jiulewectfe  geschenkte»  Bauees.  — 
Siegler  das  Kapitel,  der  Pleban  von  Esüingen  und  die  Stadt,^  — 
Zeugen  u.  a,:  B,  SehuHheiss,  B,  Pleban,  L[iutfried]  der  Beiehe, 
Jfuf/o  Sohn  des  VoijtSy  H,  Schedelo,  —  Esslingen,  1240  Juni  18, 

10  Wirt.  UJB.  3f  450  n.  04G. 

44.  K.  Konrad  [IV.]  befiehlt  den  Schultheissen  V07i  Viliinijen, 
RottU  '  iJ,  Sr/iaffhausen,  Ksslinr/en,  Ulm  und  Überlingen,  Leute  und 
(iiiter  des  Klosters  Salem,  Keh^hf  unter  ihrer  Gerichtsbarkeit  stehen^ 
in  ihren  Schutz  ZU  nehmen,  —  ViUingen,  [1240]  (V,  fleptembris,  Xlll* 

15  tDdicüonis)  Stpt.  5, 

Gedr.-,  Cod,  SaiemU.  1,  SU  n,  203  nach  Or,  Fg.;  Ulmer  Ü,B,  67  n,  40 
nach  dem  codex  SatemUanue  des  GeneraÜandeearck,  Karhr,  —  Seg. :  Börner' 
F'tcbo'  n,  4431:  Battweiler  Ü,B,  4  Jnm,  1, 

^5*  Die  Witwe  Guta  von  Bedingen  schenkt  dem  Kloster  Salem, 
20  mit  Einwiüi(jun(j  ihrer  Söhnet  Almosen  von  ihrem  beweglichen  Gut.  — 
Sirglrr  die  Stadt.  —  Zeugen:  die  Richter  Markuard  vom  Kirchhof y 
Fritdrivh  Disiele,  Heinrich  Jlolzhmer,  Markuard  iluser.  —  Esslingen, 
l^iO  Sept.  14. 

Wirt.  Ü.B,  3,  4Ö9  n,  963;  Cod,  Salemit,  i,  235  n,  203, 

35  Mm  Alhert  von  Steusslingen,  sein  Enkel  Albert  und  die  Sohne 
seines  Brudersohnes  Egilolf  verziehten  auf  ihr  Anrecht  an  die  von 
deti  Esslinger  Bürgern  Gebeno  und  Budeger  Plucath  und  dessen  Bruder 
Gottfried  dem  Kloster  Salem  überlassenen  Weinbergteile,  welche  von 
ihnen  Lehen  waren,  —  Siegkr  Albert  f&r  alle,     Steusstingcn,  1240 

30  Aor.  29. 

U  li  t.  U.Ji.      4(jO  n.  ifö4i  Cod.  Sakmü.  i,  2;i6  n.  ;HM. 

47,  K.  Konrad  [IV./  an  Schulfhci^f^'  ttml  Bürgerschaft  in 
F Olingen  (Ezelingen):  erlaubt  den  Brüdern  des  Rredigerordens,  ihr 
Haus  nebst  Hof  vor  der  Stadtmauer  an  einen  Bürger  zu  verkaufen. 
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1241  Miln  6  ^  mt  Jnl.  22. 


mit  Edauhnis  aeitm  Vaters  Friedrich*  —  Siedler  der  AueetdUr,  — 
8j^,  1241  März  6, 

Wirt.  V.B.  4,  W f.  n,  y71. 

48,  K.  Konrad  f  IV.]  erlässf  einen  Landfrieden  für  ^nz 
Deutschland,  —  EesUngen,  [1241  Mai  19 ], ')  a 

Beg,:  B&kmer-Ficker  n.  4id7, 

4^,  i^ropst,  Dekan  unj  Kapitel  def  Doms  zu  Sprirr  brstäti'jrn. 
doüs  Dietrich  von  Wachenheini,  Fjriindncr  ihrer  Kirche  in  K.sdtnf^ea 
und  ihr  Pßeyer  (hisrihst,  sowie  der  Pfarrer  der  Kirche  dem  K»s- 
limjer  Bürger  Truhlieb  Einkünfte  in  tSinwu  (Sirmenowe)  r/ef/en  einen  li> 
Jährlichen  Zins  von  .'i(f  Schillintjen  vertauscht  haben,  —  Üiegler  da.'' 
Kayitelf  die  Stadt  nnd  der  Dekan  ton  Esslingen,  —  Zeitgen:  dir 
Prieeter  Heinrich,  Volcperi  «ftd  Burkhard,  Budeger  gen,  Kepphe  und 
eein  Bruder  Konrad  gen,  ScheUecoi^t,  Berthold  vom  Markt  und  Hugo 
ton  Ulm,  —  Esdingen,  1241  Juni  14,  15 

Wirt.  U.U.  4,  :i'4  u.  07 ö. 

SO,  Albert  von  Altbacii  verkanft  den  Ftvuen  von  Kirrhhvim 
ror  SchuUiteiss  und  Richtern  mit  Zustimmung  seiner  Frau  und  .'^einet* 
Lohnes,  ehe  er  einen  Kreuzzug  gegen  die  Tartaren  antritt,  sein  Gut 
in  Sirnau  mit  allen  Fechten  um  450  Pfund  Heller^  unter  verschiedenen  20 
naher  bezeichneten  Bedingungen.  —  Zeugen:  der  Prior  Bruder  H. 
ron  Basel,  der  Pfleger  Bruder  Dietrich  von  K&ln,  Hestemu»  und 
Albero  des  Auestellers  Brüder,  Hugo  der  Sohn  des  Vogts,  Beiiholl 
4m  Markt,  Markward  im  Kirchhof,  die  Frau  im  Kirchhof  und  die 
Altin,  —  Esslingen,  im  Haus  Marktrards  im  Kirchhof,  1241  Juni  23.  'i5 

Wiri.  U.B.  4,  27  f.  n.  b78. 

öl,  Bischof  U[einrich]  ton  Konstanz  unterstellt  die  Priorin 
und  die  Schtrestern  von  Kirchheim,  welcfte  in  Sirnau  ein  Kloster 
hauen,  unmittelbar  sich  selbst  und  bewilligt  ihnen  eerschiedene  Bechte,  — 
Siegler  der  Austeller.  —  Konstanz,  1241  Jul,  22.  3H 

117;  /.  U.B.  4,  33  n.  Ul^3. 

'i  Ki'tnad  hielt  hin'  evtrii  Unftufj^  auf  velchcm  er  zu  cin-^m  Zur;  gegen 
äi:  Tartaren  das  Krcui  nahm.    \  yl.  Bohtna  -Fickcr  u.  443t)"  und  4430. 
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S2m  Der  Prior  und  der  Konvent  vtm  Dtnkendorf  üheiiassen 
dem  Eetünger  Bihyer  TruheUb  und  seinen  Erben  getfen  einen  Jahre»-  . 
zim  9on  26  Schilling  alle  ihre  Güter  in  der  Pfarrei  Simau,  — 
Silier  das  Kapitel.  —  Zeugen:  das  Kapitel,  Dekan  Bferthddf, 
b  Sehttltheiss  Bfüdiyo  ]  jen.  Keppho,  Arnold  Roth  (Rufus),  Bürrfer 
in  Esdinffen,  und  Pkbun  Konrad  con  Nellingen,  —  Denkendorß,  1242. 

Wirk  U.B,  4t  39  n,  988, 

53,  K,  Friedrich  [IL]  kauft  von  Graf  Hart  mann  von  (irie- 
ningtn  die  Grafschaft  Älbgau,  wofür  er  ihm  unter  anderem  5<)()  Mark 
Iii  Silber  aus  der  den  Städten  Esslingen  und  Gmünd  erstmals  auferlegten 
Bede  (precaria)  anweist  und  für  weitere  1000  Mark  im  Falle  der 
Sichtbezahlung  Esslingens  als  Pfand  bezeichnet,  —  Siegler  der  AuS' 
ifteller.  -~  Ce^ua,  1243  Apr, 

WtrL  UM.  rf,  Ö4  n.  1004.  • 

15  ö4»  Bisehof  Heinrich  von  Konstanz  teilt  dem  Dekan  und 
Kapitel  de»  Doms  zu  Speier  mit,  dass  er  die  dieses  Jahr  fällige 
Quart  der  Kirche  in  Esslingen  dem  Kloster  Salem  ange  wiesen  habe, 
and  ersucht  tan  Ansbezahlung  derselben.  —  Siegier  der  Au^^ynteller 
und  sein  Kapitel.  —  Konstanz,  1215  Jan.  ö. 

20  Wirt,  U,B.  i,  88/.  n.  1038, 

öS,  K.  Konrad  [IV.]  urkuttdet  für  C,  und  jr.  t'o«  Meren- 
berg. —  Esslingen,  1245  Mai, 

Beg.:  B&kmer'Fieker  n.  4507. 

ßßm  Papst  hmoeenz  IV,  ubergiebt  Priorin  und  Schwestern  des 
^  Jtarienklosters  zu  Simau  auf  Bitten  dem  Meister  und  Prior  der 
deutschen  Provinz  des  Predigerordens,  erteilt  ihnen  die  Primlegien 
dieses  Ordens,  wogegen  die  Genannten  das  Becht  zu  Visitation  und 

Reformation  u.  s.  w,  erhalten,  gestattet  ihnen  ferner,  Einkünfte  und 
Besitzungen  anzunehmen,  —  Lgon,  1215  Juli  11. 

HO  Wirt.  U.B.  4,  104  f.  n.  1047.  —  Ebd.  105  f.  n.  1048  eine  an  den  Methler 

und  den  Prior  der  deutschm  Proving  des  Pr^digwrordens  gerichtete  hierauf  6e- 
iügUche  BuUe  von  demselben  Tag. 
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§}  XMridft«  mimmt  ihr  Khttet  in  SehuU,  befreit  ihre  jMiiMcAe,  vdcke 
sie  8iibit  b^HKuemt  und  das  FuUer  für  ihr  Vieh  von  Zehniem,  glaubt  tAnen, 
Laiemchwestem  a»^sutUlmen.  Xyon,  1246  Sept,  20,  Wüi.  U,B.  S, 
109-in  n.  1052. 

»W.  Paj)st  Inmcem  IV.  bittet  die  Gläubigen  in  den  Städien  5 

iiiiä  Diözesen  Speier,  Konstanz  umi  Würzburg  um  milde  Gaben  zum 
Wirdrrdufbaii  (ha  Klosters  Sirnut<  und  lerheisst  dafür  tinen  vier- 
ztytäyigm  AbLass.  —  Lyon,  12 iG  Jidi  7. 

Wirt.  U.B.  4t  IST  n,  1075. 

i>H,  A.  Konrad  [IV.]  urkttndvt  Jür  draj  Friedrich  von  Lei-  10 
Hingen,  —  Eedinym,  1247  März  *J, 

lUg.:  Böhmer^lfYeker  n.  4520. 

59,  Petrus,  Kardinaldiakon  ron  St.  (ire<jorius  ad  lelnm  nureinn 
und  püpstlicJter  Legat,  beauftragt  den  Bischof  von  Konstanz ,  dem 
Spital  zu  Esslingen  die  Errichtung  einer  Kapelle  2U  Ehren  der  htril,  1» 
Katharina  auf  ihrem  G  rundstäck  und  Haltung  ron  Kaplänen  zu 
gestatten  unbeschadet  der  Rechte  der  Mutterkirche  und  der  Nachbar^ 
kirchen  (matricis  et  Tidnaram  eccleBiarnni}.  —  K&ln,  1247  (idas 
octobris)  Okt  15. 

St.A.  StuHtj.:  Ksslinijtn  1>.  14   yi(iii/iU'<  dts  Jitscitofs  Heinrich  lon  Kau-  2l 
Stanz  von  1436  April  144  {zuxammen  iniL  den  L  rk.  v.         Juni       i:jJ7  Mur^ 
und  1316  Juni  6),  ebd,  eine  deuteehe  ÜbettHeting  diene  VuHmue  von  Niklas 
ven  Wgh. 

e)  PHru§  bettoHfft  MeiHer,  Brüdern  und  Sehweetem  des  SpitaXs  zu  Kee' 
lingen  die  Verleihung  der  Auguttinaregel.  —  Datum  wie  oben.  —  Wirt,  25 
U.B,  4,  157  n.  1095, 

60.  Sehulthris!^,  Richter  (consules  seu  jiidices),  Schafen  und  (tp- 
meinde  von  K-^<lin>j>  k  t  iiiigtn  s/rh  init  dem  Kloster  Adelberg  wegen  ihrrr 
Wälder  in  AicJiachiess  (Aiuscbiez).  —  Sicgler  die  Stadt.  —  Zeii</c/i : 
der  SchuUht'iss  Heinrich  gen.  Steinbiss,  Ludwig*^  im  Steinhaus, 
Rudolf  Hasenzagel,  Siegfried  von  Türkheiw,  dir  Bruder  Rupert  inid 
Konrad  gen.  Ruprecht,  die  Brüder  Konrad  und  Johannes  Kurtz, 
Ulrich  Kilze,  Heinrich  von  Gröningen,  Ulm  Zelter,  Friedrich  ron 
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Hall  und  Hugo  NaUmtfer.^)  —  Esaingen,  1248;  erneuerl  1287 
März  It*) 

Wirt.  Ü.B.  rf,  451  Naehti:  n.  155. 

ßi.  Der  Predigerb  rüder  Hermann,  vormnh  Prior  in  Würzburg^ 
h  ilhergiebt  die  ihm  run  Margarethe,  weiland  rinn/scher  Könitfin,  zur 
Vencendimg  fih'  Arme  überlas.^nn'  Krone  dem  Pred/f/erhuiis  in  Kfin- 
lingen,  den  Srhirc^tfru  von  H  V//  und  denen  von  tSirnau,  —  Siegler 
der  Prior  und  die  beiden  Pnorinncn.  —  1248, 

Wirt*  U.B.  4,  168  n.  1105, 


10  Bischof  Eberhard  v<m  Konstanz  beauftragt  den  Dekan  in 

OtHnstati,  den  Henrich  Imelin^)  und  Orüieb  Marschall  öf entlieh 
als  exkommuniziert  zu  verkündeti.  —  Konstanz^  f 1249 ], 

Wäi.  U.B.  5,  467  XadUr.  n.  6:i. 

ß3,  Bischof  Eberhard  von  Konstanz  bestätigt  einen  am  1.  März 
15  1246  rorgenmnmeiten  Tausch  zwischen  Phl>an  Konrad  von  Nellingen 
und  dem  Kloster  MV/7,  wobei  unter  (tndrrt  u  Zeiti/cn  irnreu:  Bruder  II., 
Prcflifj*  i  j)i  ior  zu  Ksslingen,  Bruder  Fj  riedridi  /,  ronmtls  Abt  in 
/i'  M  f  ',//f(  n,  der  Del  fui  ron  Ksdiurjen,  C/n-isfiitii,  Herthold  am  Markt, 
i  irich  gen.  von  Hiilhrumi,  JLirfmut  Eisetntuit'jer,  F[riedrich]  in 
Gasten  (iu  vico),  Bürger  daselbst,  —  Kanatunz,  [1:^49]  Mai  14, 

Wirt.  U,B.  4, 133  n,  mn,  —  Heg,:  Eeg,  Const.  n,  1732,  datiert:  ea.  1248, 
—  £i»  MweÜe»  hnnedte  gleiehloutendes  Exemplar  mit  Med  IS  und  fönender 
Abmeiehung:  Serthddf  Dekan  in  EsslingeHf  äbd.  135  n,  1Ü73. 


Diejielhfn  Zettfffn  ert^rheineff  in  einer  Urk.  vnn  /i'sT  März  23:  Gerfiert 
215  ttnrl  165,  »tnd  aiso  trnhl  Zeug-n  (h-r  Erneuerung  l'J87^  nicht  den  ersten 
Vertrags  iL'i'S:  vgl.  zur  I  'hrrJi  f.  rting  dts  ö'lncki^  Wirt.  U,B.  4.  4:>2.  — 
*)  Dieken  Vertrag  benliUigt  Bischof  Hattrick  von  Komtans  mit  dem  Ztisatt, 
daM9  dm  KUuUr  eeine  GüHer  verbeeeem  dürfe,  wul  beaaf tragt  den  Propet  de» 
Wengenttöetere  (eoelesle  in  der  W«igun)  mü  dem  Schute  dieeer  Heehie  dee 
Kloetere.  —  Kirebimm  u,  T.,  1802  (III  idiu  septenbris)  S^t,  11,  —  8tJL 
Stuttg.:  Äddberg  B.  12.  XatarieUee  Vidimus  von  1449  Juni  27.  Pg.,  Sieg^ 
Meister  Heinrich  SttinhöKer»  (doctore  in  mediciuis)  und  Reste  desjenigen  von 
Heinrich  ''^j>nt  ron  Thumnau,  £delknecht»  Beg,:  Ladewig  n,  3288*  —  *)  Ziem^ 
iich  sieher  em  Es^ling^r, 
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ÖflI.  F[riednchJ  Ritter  von  Bielriet  (Bilrietd)  feilt  an  Dekan  und 
Kapitel  von  Speier  mit,  d>i.<s  er  ihren  Hof  zu  EseUugen  ahne  hoee 
AbeiciU  besetzt  hat,  um  der  Beeefzung  durch  andere  zuvorzukommen, 
und  ven^ieht  mit  dieeem  rom  Dekan  zu  Eeslingen  besegelten  Brief, 
den  Hof  freizugehen  und  etwa  gehabten  Gewinn  zurückzuerstatten ,  .> 
sobald  ihre  Verfolgung  daselbst  aufkSre,  —  [Um  125(Kj^) 

GeneraUan^it^tarch.  Kcu'hr.  Liber  copiarum  eccleviae  et  vajtüuli  m(tjori$ 
Spireneiä  A  (n,  m)  fol,  Mb. 

6»5.  Der  Easlinger  Bürger  licinhard  yicU  dem  Konvent  ton 
Sinian  2  Monjen  Weinhcrf/  in  Stuttgart  am  Bcnj  Steinham^  {^X/^mWiXH^),  10 
welche  Buzze  baut,  behält  sich  aber  die  Nutznieasung  auf  Lebenszeit 
ror  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  einer  Urne  Wein  EssUnger 
Masses,  «-^  Siegler  der  Konifent*  —  Zeugen:  Markward  im  Kirchhof 
und  Friedrich  in  der  Strasse  (vn  platea),  — '  1250» 

Wirt.  U.a.     x*Ub  n.  1141.  l» 

6Ö.  Papst  Innocenz  IV,  nimmt  Kh>s{rr  f>ajnu  in  seinen  Sc/tutz 
und  bestätigt  unter  anderem  seinen  Besitz  in  Esslingen*  —  Lyon^ 
1250  JtUi  7, 

WirL  U»B,  4,  2t9Sl  n.  1154;  Cod,  SahmU,  1,  S90  n,  263, 

Ö7.  Heinrich,  eruiildtcr  Bisch  f  ron  Speie  r,  erbt  übt  dem  dortirftu  20 
Pomkapitel,  gewisse  Einkünfte  zu  behalten,  da  die  Einkünfte  dir 
ll-'^fivfjcr  Kirche  ihm  mn  Feinden  corcntfudteH  werden.  —  Siegltr 
der  Aussteller,  —  KestetU/nrg,  12öO  Juli  20, 

Wirt,  U,B.  4y  234  n.  1156, 

ßS.  Gisela,  die  Miütcr  Markteards  im  Kirchhof,  vermacht  dtm  25 
Kloster  birnau  ihre  Einkünfte  von  den  Fleischbänken  unter  deu 

')  Für  diesen  Ansats  war  folgendes  massgebend:  JngiMrige  des  Ge* 
«cAIecAtM  Bitlriet  mit  dem  Vornamen  I)rie^bieh  finden  sieh  m  den  Oberaeas' 
beeehreffmi^en  und  den  handtehr^ichen  B^festen  ton  Bf  off  d,  X  1255—66, 
Ven  Anfeindungen  der  JSsslinger  Kirche  ist,  abgesehen  von  KompeUnMetreUig^ 

kcüen  mü  den  Klöstern,  um  diese  Zeit  nur  in  ihr  Urk.  eon  1250  JuU  20  die 
Rede,  Die  l'rk.  K.  JRuilolf.<  von  12SS  Mär:  7,  :>(  (In-  tnan  in  unserem  Stück 
H'  -i'hiingen  surlien  kunnti\  iKOideU  nur  von  ßminziellcr  Bedrüchui;/  des  Stifters 
durch  die  Stadt,  nicht  von  eigentlichen  Jf^eindscligkeitenf  die  sidier  nicht  uner*^ 
n  ahm  geblieben  teuren. 
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Lauben  in  Esslingen.  —  Sief/ler  die  Stadt.  —  Zeftficn:  Kepho,  JJiujo 
ron  Ulm,  hilse,  Holzhu^cr,  Fi'[iedt'tchJ  in  Unftfitt,  iiichtci'  in  KsH' 
Ungtn.  —  1250  Sept.  5. 

Wirt,  L\B.  4,  £i2ä  n.  11&7, 

5  tiy»  Scludtheiss  Jiddigcr  in  Esslingen  Inzettgtf  dass  AdeUieid, 

die  W'iffrf;  Gebenos  gen.  Gallo,  dem  Kloster  Sirnau  mit  ZuHimmmuj 
ihrer  Briidtr  Marknard  und  Riidtger  and  ihrer  Schwestern  Jiidinta 
md  Maihilde  mit  ihrm  Gatten  Truhelieb,  dem  Bntder  des  tichitU' 
heissen,  und  K&nrad  gen.  Kurz  die  von  ihrer  Mutter  Gisela  gen,  im 

10  Kirchhof  ihr  zufallenden  Güter  gescheniet  hat,  —  Zeugen:  Ulrich 
gen,  Schokdin,  Konrad  von  Türkheim,  Hugo  von  Ulm,  Friedrich  geti. 
in  Gassen  und  Heinrich  Holzhuser,  —  1251, 

Wirt.  U.B.  4,        n.  U7t). 

Bj  Derselbe  bezeugt,  dass  dieselbe  dem  Kloster  Sirnau  alle  t/ire  Güter, 
15  darunter  drei  Morgen  Weinberg  tm  Mambachf  schenkt,  Zeugen:  die  lUehter 
TruheHih  des  iSehuUheissen  Bruder,  Markward  im  Kirchhofe  Hugo  von  Ütm^ 
«CHI  Bruder  Xttipo^  Hermann  gen.  Vendo,  Marliward  «lul  Büdiger  die  Söhne 
des  Piuvai  und  Gisela  gen.  Altin,  1251,  —  JSbd.  4,  2U  it.  1177, 

70»  HugOf  Kardinidpresbgter  von  St,  Sabina,  verheisst  allen, 
20  welche  für  das  St,  Katharinen^tal  in  Esfdingen  Almosen  geben,  einen 

vierzigff'ff/f'jen  Ablasa.  —  Lattich,  1253  Juni  25, 

Wirt.  U.Ji.  ü,  :iOf.  H.  I2ti3. 

s)  Auf  Grund  dieser  Urkunde  richten  Dekane  Sehuifheiss  und  Bürger 
eon  JCsslingen  an  aUe  Prätaien  Büten  um  Almosen;  Wohkhätem  verheisse 

25  ausserdem  der  Dekan  Anteil  an  aßen  Gnadengätem  seiner  Paroehie^  der  Biseiwf 
H[einriehJ  von  Konstanz  einen  ^Jtägigen  Ablass  fur  Todsünden  und  einen 
UÜtägigen  für  l(l<ish'<he  Sünden,  (7er  Bischof  H[einrich]  von  Eichstädt  einen 
eu^ührigen.  —  Siedler  die  Ausstdler.  —  [Nach  1253  Juni  Jö.j  —  IChd.  ,9.  SOlff. 
n.  SJö  ivgl.  mit  5,  46H  und  Pjaff  249) .  —  Die  Urkunde  des  Kardinals  lluijn 

3i)  vidimiert  I^rojfst  Ber(ioldJ  von  Beutelshach,  1263  Aug.  11.  —  Ebd.  ö,  2if 
n.  1205. 

71,  Fairst  Alexander  [I\  .J  Ustdtigt  dem  in  K-^lingen  ah- 
U^hnltenen  P rorinzialkapitcl  des  Mtitoritenordi      in  Oi*erdeut.<c/tI(r/t<l 
geuisse  ton  ihm  früher  bewilligte  Vergiümligungen.  —  Seajjel,  l^oij 
35  (VUI  idus)  März  S. 

Beg.:  WirU  VJH,  N,  F,  6,  416  n,  65  (hier  auch  weitere  Litteratur), 

72»  Abt  und  Konvent  von  Hirsau  verkaufen  den  Schwestern 
ton  Weil  einen  Wachszins  in  Nellingen,  —  Siegler  die  Aussteller •  — 

Wflrtt.  6ctdi]ebtaq««ll«i  IT.  2 
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1256  Nov.  11  ^  1258  Sept  17. 


Zeuge9i:  der  Predi^rprior  F[nedrich]f  Bruder  IVerfnherJ  ran  Es»- 
linffen.  Markward  vom  Kirchhof,  FfriedrichJ  in  Gutasen  und  KUte, 
Bürger  von  Esslhtffen.  —  Esslingen,  1255  Nov,  11. 

Wirt.  I  .B.  ö,  1dl  n.  13G3. 

73»  Der  Schultheisa  H[ihUijer]  und  die  Bthyer  von  Esslingen  $ 
einigen  sich  mit  Behenhansen  dahin,  daas  das  Kloster  von  seinen 
Gütern  jährlich  5  Pfund  Steuer  mit  je  10  Schilling  Auf'  oder  Ah' 
schlag  für  50  Pfund  Güterwert  entrichten  soU.  —  Siegler  der  Abt, 
der  Konifentf  K  t,  Ihfingen  und  die  Stadt.  ^  1257  Febr.  3. 

WirL  U.B.  5,  löö  n.  1424.  10 

74,  Graf  Virich  von  WürtteniLenj  (fleht  dem  Markward  im 
Kirchhof  seine  Mühle  im  Einöd  (A!note)  zu  eigen,  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1257  Apr.  20. 

Wirt.  U.B.     304n.  144tt. 

7Sm  Der  Predigetyrior  Ff  ricdrich ]  zu  Ebingen  bczeufjt  einen  i5 
con  ihm  als  Abt  von  Ziricf alten  eorgenomtm  neu  (iiitertauaeh.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Zurief  alten,  in  der  Kirchs,  1257  OH.  22. 

Wirt,  U.B.  S,  223  n.  1457. 

7ß,  Der  r.>sliii(jt  r  BUrtjer  Sinze  kau  ft  ron  Kloster  Sirnau  am 
■i  Pfund  [}cln'iii<rhl((her  Münze  die  fef>f  ii>/('iu*/itche  Nutzniesanf/  von  2Ü 
i'/a  Monjen  Wi  inlu  rtf  in  Diei/aeh  yeijen  ei)ien  jniirlli  Jn  ii  Zins  ron 
2  Imi  W  ein.  —  Snylcr  die  Stadt.  —  Zrngen :  M [arkuard J  im  Kirch- 
hof, F[ riedrieh]  in  Gassen,  .  .  Hol  Jutser  der  ältere,  C[onrad]  von 
Türkheim,  Richter,  —  1258  Mai  13. 

Wirt.  U.B.  öf  262  n.  3496.  25 

77.  Oraf  Jfarthi'ditt  von  DiUinyen  schenkt  mit  Zastinimnnf^ 
Siines  Sohnes,  Bhthof  Ifirrtninnns  eon  An(/sbur;/,  d>'ni  hioster  Söf- 
lingen alU  aeine  W  einberye  h*  i  Ehlingen.  —  Sieyler  der  Bischof,  der 
Aussteller  und  Graf  Ulrich  von  Württemberg.  —  Augnburg,  1258 
Sept.  17.  30 

WwL  U.B.  5,  Zra  n.  1S0$,  —  IHe  Schenkungen  Bitekef  Hmimaum 
und  seines  Vaters  beetät^  Ulrü^  und  Witbirg  wn  He^ensteiH,  umMuiSS, 
-  JsSkL  6t  304  «1.  1SS8. 
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78,  Juäela,  die  Witwe  des  EsaUn^er  Bürgers  TnMeb,  schenl  t 
dem  Kloster  Simau  einen  Weinberg  zu  emem  den  Schwestern  jährlich 
in  den  FaUen  zu  reichenden  Trunk  und  ihren  Garten  nebst  Haus 
zu  einem  Jahrtag  f&r  ihre  verstorbene  Tochter  Guta,  —  Siegler  die 

9  Stadt,  ^  Zeugen:  ihr  Sohn,  der  Schultheiss  Budeger,  und  ihr  Bruder, 
der  Bichter  Markward.  —  1259  Jan.  12. 

Wirt.  U.B.  5,  ä&O  n.  1524. 

79m  Ludwig  von  Liebenzell  bettrkundet  in  einer  Urkunde  für 
Kloster  Liehfenthal,  dass  er  für  seine  Neffen  bei  der  Pliensaubrüeke 
XQ  (apnd  pontem  Blineshowe)  Bürgschaft  geleisteL  — 1259  (qnarta  feria 
proxima  post  festum  omninm  sanctomm)  Nov.  5. 

Gedr.:  Obenhwi  7,00.  —  Reg.:  iStalin  j:^^  34S ;  Festem.  44i;  liartmann, 
Liebenzell  HO. 

HO,  K.  liicliard  verspricht  dem  Grafen  Ulrich  von  Württemberg 

10  tds  Ersatz  für  den  von  den  Bärgern  ron  Esingen  ihm  zugefügten 
Schallen  500  Mark  Silber  und  weist  ihm  zur  Bezahlung  von  den 
Einkünften  der  Stadt  jährlich  400  Pfund  Heller  an,  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Worms,  1260  Aug.  26. 

Wirt.  D.B.  6,  864  n.  1603.  —  Dt^aelbe  verspricht  demselben  am  gleiehen 
20  Tagt  <lo/iBj',  dass  er  sei»  Anhänger  geworden,  unter  anderem  JOOO  Mark  Silber^ 
wofür  er  die  EinkOnfU  eon  Esslingen  (Ezelingfaen)  verpfändet.  —  Vgl.  «M.  S63 
n.  1602, 

81*  Bitter  Walther  von  Hausen  gen.  Hoehsehlitz  vermacht  dem 
Kloster  Pfullingen  den  Weinberg  bei  Mettinyen,  den  er  von  dem 

25  Herrn  von  Steusslinf/en  zu  Lehen  hat.  —  Sietjler  die  Stadt  EsslinyeH. 

—  Zeugen:  Schu/thel;is  Rj  ädiycr J ,  M[arkwanlJ  im  Kirchhof ,  Lupoid, 
E.  ;/cn.  Geht  HO,  B.  Midier  (raolendinarios),  Bürger  von  Esdingen, 
und  andere  Genannte.  —  1^01. 

Wirt.  Ü.B.  6,  B  n.  1615. 

^  82»  Priorin  und  Konvent  von  Simau  bezeugen,  dass  ihnen 
AfgatheJ,  die  Witwe  des  Grafen  Ber[tholdJ  von  Urach,  20  Mark 
Silber  gegen  Verpflichtung  zu  verschiedenen  Leistungen  übergeben  hat. 

—  Siegler  die  Aussteller,  der  Prior,  AfgatheJ  und  die  Stadt  EsS' 
lingen.  —  1261  Okt. 

35  Wirt.  ÜJi.  6,  26  n.  1634. 
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83m  Emger,  Bürger  zu  KsHingen,  wid  seine  OaUin  Tnmburg 
geben  [8ima«  P J  ihre  Äcker  bei  Küreeh  gen.  Langeraeker  und  Crambec- 
lant  zu  eigen* — Zeugen:  Mfarkward]  der  SehultheieSf  Keppho,  F[ ried- 
rieh] in  GaeseUf  Kiiseo^  CfonradJ  eon  Türkheim,  Ho/zhueer  und 
C[uno]  Hihestein.  —  S{e(/ler  die  Stadi,  —  1202  Juli  20,  h 

Wirt.  Ü.B.  0,  71/.  «.  lüO'J. 

Ädt«  Gt'ftf  i  Irich  von  Wihifiinf/in/  hf  freit  die  Wtünhergt:, 
welche  die  Priorin  J[rlen/iur(/  und  der  Kuiiiriii  i  oh  SirnftK  bei  Stufl- 
gart  haben,  con  Bede  und  aüen  Lasten,  —  H  'eissenburg,  12ti3  Juni  IG. 

WiH.  U.B,  6,  123  n.  1720.  10 

S,"»,  helmi  Bj  urkardf]  in  EsMiu'jtn  In  fühlt  dvin  Kirchherrn 
von  JIdHstti  Hilf  <i)und  eines  eini/tiii<L(''fi  Si'hreihcns  des  Bischofs 
Eherhard  ron  l\oHst<n>:  rmi  Dez.  ii.,  dif  lUin  Ki(n<ter  Sirnau  f/eranbfen 
Binder  innerhulb  acht  Togen  zuriakzngeben.  —  [I2fi3]  Dez.  20. 

Wirt.  IIB.     481  Xachtr.  n.  U.  15 


8B*  Graf  Diepold  von  Merkenberg  verzichtet  für  sieh  und 
seinen  Vater  Grvf  E(/ino  vofi  Aicheiberg  sei.  auf  Awfprüche  an  die 
Güter  im  Kay  (in  dem  Gebei),  welche  Tambnr</,  die  Schwester  des 

Esdinyer  Bünjers  Gerold,  dem  Kloster  Sirnau  schenkte.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  12(14  Febr.  10.  20 

Wirt.  Ü.B.  6,  140  n.  1740, 

87»  Schicester  Iletuig  schenkt  dem  Konvent  von  Simau  5  Pfund 
Jleller  zum  Kauf  ron  1  Morgen  Acker,  wovon  sie  lebemiängUeh  den 
geuföhnliehen  Eutzen  haben  soü.  —  Siegler  der  Konvent,  —  [ 1265. J 

Wirt.  U.B.  6f  105  u.  1771.  25 

88.  Schwester  Onta  ejcn.  vom  Keller  yiebt  dtm  Konvent  von 
Üirnau  20  Pfund  Udler  r/f;/(  ii  10  Schilling  Zins y  sowie  17  P/und 
zum  Ankavf  'On  4  Mon/rn  .{(her,  wovon  sie  die  Xntzniessnng  von 
zweien  in  Jährlichem  H'echsel  haben  soll,  —  Siegier  der  Konvent.  — 
/  Um  1265.  J  30 

Wirt.  Ü.B.  e,  170  n,  177&. 

a)  Die  Priorin  M[cchiild]  und  der  Konvent  von  Sirnau  bekennen,  dass 
nach  dem  Tod  der  Schweaier  Guta  em  ihrem  Jahrtag  von  dem  Zins  em«» 
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Uatut»  wr  dem  Mettinger  Thor  10  SvhilJiiig  für  die  Schtcestcrn  verwendet 
und  von  dem  Weitihen/  in  Tunzhofen  dnn  Konvent  ein  Trunk  gereicht  werdm 
«oU.  —  iSitgler  die  Ausstäler.  —  XJOo,  —  £hd,  Uf  17<j  n.  1T76* 

89m  Die  Äbte  von  SL  Blasien  und  Blaubeuren  vergleichen  sich 
5  aber  einen  htzteretn  Kloster  von  dem  EssUnger  Bürger  Berthold  gen. 
Sjietilin  gescheiikten  Weinberg  zu  Plochingen*  —  Zeugen  u*  a»:  VI" 
[rieh]  Sehuheli  und  ül[in]  Guirrili,  Bürger  ro«  Esslingen,  —  EsS' 
lingen^  im  Haus  des  Burkard  gen.  Sintz,  1206  März  2(i, 

Wirt.  V.B.  (/,  iy4  n.  Ibüi. 

10  90m  Heinrich  gen.  von  Egbach,  Pjieger  ron  St.  Blasien  in 
Svllingent  schenkt  dem  Kloster  St.  Blasien  ein  von  ihm  erbautes 
Haus  auf  dem  Platz  in  der  Pliensau,  den  er  um  32  Pfund  HeUsr 
ron  Burkard  gen.  Brugslegel  gekai0  hat.  —  Siegkr  der  Abt  A[r' 
HißM]  ron  St.  Blasien,  die  St^dt  Esslingen  und  der  Pleban  von 

15  Sellingen.  —  Zeugen:  Ä[lbert]  Pleban  und  M.  sein  Genosse  von  Nel" 
lingen,  Kleriker^  der  Sehultheiss  Mf  arhtcard  ],  Hu[go  ]  von  Ulm,  Ul' 
[rieh]  Kijlse,  i'ifn'ch]  Schvhdiny  Sifrid  Moisterl/n,  Truhlteh  am 
Mtirkt,  Lut//  ir/ff  /  des  HöwersSrhtrii  i/cr.^o/n/,  llln  r[  !mi'd]  Schuheliiif 
i  'ritilrirh  III  (idssiHy  Mm  /h  naidJ  Plurat,  Kon/ ntd /  ron  Tilvkheim, 

20  ll'  inrii  h  von  O röninyen  und  Herl  mann]  Vvnd.  —  Efmlingen,  1265 
Juni  2ü. 

Wirt.  U.B.  $j  2iB  n.  1819. 

ißt.  Schulfhetss  Min  kward  von  K<.<(in(jen  heurhimdct,  dass  Gisela^ 
die  )Vitirc  llai'tmnt  Isf  ituKtinn  rs,  lli'iniers  ro/f  E><slinff€n,  )nit  ihrer 
J.Ö  Srhirest)  r  Jndinta  an  KloMtv  Stdrui  Ö  JanvJu  rt  W  't  nihi  r<i  'nt  Stvümpfel- 
hncl'  und  einen  in  Ben/  ifchtjenen,  (jen.  Uaidlin8wiiii;ait,  rar  den  Uichtent 
}f!ff/t>  von  l  im  und  Heinrich  von  (irönine/en  (je.schenkt  hat.  —  Sivf/iev 
tjUr  Aussteller.  —  Zewjen:  Die  */en.  Bichter,  Rudolf  Haaenzagel 
H.  s,  ir.  —  Esslingen,  1206  Noc.  2. 

30  Gedr.:  Cod.  JSaUmU.  1,  464  n.  415.  -  Aussug:  Wirt.  U.B.  6^  233  n.  1S38. 

92.  K.  Konrad  II.  von  Jerusalem  uftd  Sizilien  bestätigt  dem 

liiivfjev  Vend  von  Esdimjen  die  Hdl/te  des  Zolls,  unheschadef  der 
l!> '  htr  der  Stadt  und  iiherlässt  dem  Marhrard  iui  Klrdihuf  die 
mildere  Uülfti',  bis  die  Sidnir  Lfi'/iulds   sciiir  Gunst  tv/rd^r  evluniit 
-^'i  haben;  bestätigt  ferner  dem  I  cud  die  von  seinem  1  ater  gtH-hehene 
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1266  Dw.  28  -  1267  Jan.  18. 


Sehenhtnff  des  Raum  dett  Juden  Saeildman.      Siedler  der  Aus- 
stelier.  —  Gmünd,  1266  Dez.  28. 
WH,  U  S.  6,  2re  n.  1666. 

93.  Dekan  Burkard  ^)  und  der  Biir</>  ,'  und  Sichter  Markteard 
von  Esdhujen  beurkunden^  daes  Burkard  gen.  Synze  und  eeine  Gattin  b 

Diqiurj,  Bi'mjer  von  Essltm/fn,  dem  Kloster  Simau  ihren  Hof  an 
der  Stadtmauer  r/eschenkt  haben.  —  Sier/lrr  die  Stadt  und  der  Jh- 
kan.  —  Zeugen:  Die  Predlffrrhnlder  Berthold  und  Diepoid,  der  Pria^tf  r 
Konrad  f/eu,  idh  l  hi  rlinyru,  der  Esalintjer  Hnryi  r  Ktnirml  <f  n. 
Trilinbris,  die  Brüder  von  Sirnau  Mangold  Priester  und  Konrad  10 
Laie.  —  1207. 

Wirt.  Ü.B,  6,  263  n.  1690. 

a)  iJit  Priorin  Iferhdind  und  der  Konvent  vm  S'irnaH  rei'jißirhtcn  sii  h. 
nach  dem  Tod  Sinzes  und  atim  r  dnttiii  snnetn  Jinithr  Volmar  nm  Ulauheuren 
und  d€j>iien  Kindern  Konrad  und  Hedwig       J'j'und  Heller  -u  ykichiH  Ttden  15 
SU  bezahlen.  —  Siegler  der  Konvent  und  der  Predigerprior  von  Esslingen.  — 
1267.  —  Etid.  6t  S63  n.  1891. 

04.  Per  Bürger  und  Richter  Markuard  von  Esslingen  hevr- 

kundttf  (/</.s.s  Eberhard  gen.  Mad^r  von  TiirL/iriin  mit  seiner  Gattin 
Mechthild,  seinem  A>t)hne  Albert  und  seiner  Tmhter  dm  Schwestern  20 
ron  S/ruffff  mn  ihrem  Weinberg,  mlcJirn  er  baut,  jülnlicli  4  Schilling 
Heller  zugeu  iesen  hat,  —  Siegler  die  Stadt.  —  Zeugen:  Bruder  Mangold^ 
Kajdan,  und  Bruder  Berthold,  Lnienbruder  von  Sirnan.  — 1207. 

Wirt.  U.S.  6f  284  u.  1692. 

9S»  Papst  Cletnens  [ IV.]  beauftragt  den  Abt  oon  Ztciefaltenj  ^ 
dae  Kheter  Simau  gegen  Raub  und  andere  Getraltthaten  zu  schützen, 
beschränkt  aber  die  Geltung  der  Bulle  auf  drei  Jahre.  —  Viterbo, 
1267  Jan.  13. 

Wirt.  U.B.  0,  -^sü  n.  1<SU7.  —  Diese  Vollmacht  tihertrügt  Aht  l'ln<h 
von  Zwi^alten  dem  Jjeiiun  Ii.  tu  Ou  m.  i2(i7  [iiach  Jan,  löj,  —  Ebd.  6,  .^mj  30 
n.  1698.  —  Ebenso  mU  Beziehung  auf  den  Z^mUn  su  Sirnau.  BeuÜingen,  JUST 
Dee.  12.  —  Ebd.  6,  346  n.  1966.  —  Einen  ähnlichen  Auftrag  erteiU  der  Pnpst 
auch  dem  Siecht^  von  Speier  und  dem  Propst  von  St.  Wido  in  Speier,  1366 
JTebr.  7.  —  Ebd.  6,  376  n.  1962  und  1983. 

')  Der.srUye  ist  I'jn.')  Jan}  L'S  Si-Jitedsricltter  zvischen  Kloster  Weil  und 
dem  Kirchherr n  Algert  von  yilliiujcn,  wobei  unter  den  Zeugen  der  Prediger^ 
prior  von  Eislingen  ersclteinl.   (  Wirt.  U.B.  6,       n.  18^.) 
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96*  Dekan  Burkard  und  die  Laienhrüäer  des  Spitals  zu 
Esslingen  beurkunden,  dass  der  Priester  Artiuld  gen,  von  Kirchheim 
für  das  S^yital  Weinherge  bei  Hedelfinyen  (jekauft  hat  —  Siegler 
der  Dekan,  das  Spital  und  die  Stadt.  —  Zeugen:  Marhvard  im 
5  Kirchhof,  die  beiden  Söhne  des  Hulwelr^  Konrad  der  Bäcker,  E.  von 
Ber^y  B.  ron  Btt  f/,  Woffram  iler  B rot hä eher  (panifex),  C.  der  Wein- 
f/ürt»er,  H.  der  Schuster,  IL  der  Binder,  C.  von  Kiniii\  der  rn'esfer 
M.,  A.  von  Zell  und  alle  Kanoniker  von  Denlxendorf.  —  1207  Fel/r,  24. 

Wvi.  U^.  6,  3$3  ».  1901. 

10  07.   K.  Konrnd  IL  von  Jeruf^fdtm  und  Sizilien  erlau/'f  der 

Priorin  und  dem  Konvent  von  Simon  von  seinen  DienH-  oder  Lehens- 
leuten Schenkuntjen  von  ih$n  gehörigen  Gütern  anzunehmen.  —  Zeugen: 
Virich  eon  Flochinfjen,  JTeinrirli  mn  Eisolzried  und  Hermartn  von 
Regnenberg.  —  EssHttgen,  1267  [  um  Marz  31  ]. 

15  Wirt.  Ü.B.  6,  303  n,  1912. 

a)  Deredhe  bereit  der  Kirche  zu  Speier  din  EinkvMfU  an  Wein,  (?e- 
treide  u.  s. «,  au»  der  Kirche  su  Eaelingw  von  allem  Umgeld.  —  Siegler  der 
AwteUUar.  —  Zeugen:  Jßisehof  Eberhard  von  Konstanz  und  Ludwig,  lyaU' 

qraf  hti  Rhein  und  Herzog  von  [BaiemJ.  —  Ee^ngm,  läSPf  Müre  3L »)  — 
20  Oedr,:  Ebd.  304  n.  1913, 

98,  Der  Preditjerprior  Albert  zu  Esslinf/en  und  andere  Schieds- 
leute entscheiden  einen  Streif  ::u'ischen  Kloster  Serif  hi  und  FJisuhelh 
der   II  ituc  iiiidiiier  J*lurtUs  über  eine  Ilof-^faff  xtid  Häuser  A'-y- 
fijH/en.  —  KsslintjcUf  im  Salmumweiler  Hoff  1^07  (III.  nonai»  de- 
2ä  cembris)  Dez,  3. 

Gedr,:  Cod,  Salemit,     13  m.  434,  —  Beg.i  Wirt,  U,B.  6,  344  n,  1954, 

UO,  Herzog  Luduiy  von  Teck  yrldichict  einen  Streit  zwischen 
Agnet^  und  ihren  Söhnen  Ludwig  und  Ulrich  von  lUeth  einerseits^ 
Schuester  Mia  von  Faurndau  andererseits  über  einen  Hof  in  Bodels- 
30  kofen,  wovon  unter  bestimmten  Bedingungen  die  eine  Hälfte  an 
Simau  fallen  soll,  —  Sieghr  der  Aneeteller,  der  Predigerkonvent 
eoH  Belingen  und  der  Konvent  von  Sirnau,  —  1268, 

Wü  l.  UM.  6',  35ts  n, 


Vgl.  du  Anm,  zu  n.  11, 
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100,  Graf  Diepold  ton  Aichelberg  schenkt  dem  Kanrent  von 
Sif*nau  seitien  Hof  und  alie  seine  Gitter  zu  Simon  mit  Atimaktue 
einiger  Acher  in  der  Körechiialde.  —  Sieyler  der  AuasteUer  und  die 
St(fdf  Esslingen,  —  Zeugen:  Mitter  Diepold  von  Bemkausen,  Sehvlt- 
fteiss  Johamus  von  EsUingen  und  die  Bürger  und  Biehttr  Markward  o 
im  Kirchhof,  Truhlieb  am  Markt,  Ulrich  SehuhUn,  Vend,  KiUe, 
Heinrich  Holzhuser,  Konrad  gen,  von  Türkheim,  Ulm,  Heinrich 
Steinhize,  Kurz,  Hugo  von  Ulm,  der  Prediyerprior  Albert  und  der 
Predigerbruder  Berthold  von  Wiesensteig,  Bruder  Mangold,  KaploH 

in  Simau,  und  Dekan  Bandold  in  Owen.  —  1266.  lü 

WiH.  L\B.  G,  3^4  ». 

101,  Der  Prorinzialprior  des  Ordens  der  Heuer  [DuminilMuer] 
in  Deutschland,  beurkmidet  dem  Dekan  und  Kapitel  von  Speier  die 
beim  Einzug  seines  Ordern  in  Esslingen  getroffenen  Bestimmungen 
aber  dessen  Verhaltes  zur  Pfarrkirche.  —  Siegler  der  Bischof  von  15 
Konstanz  und  der  Aussteller,  wozu  dieser  noch  die  Besiegluug  durch 
die  Stadt  Ensingen  zu  bewirken  verspricht.  —  1268. 

Wirt,  U.B.  6,  366  n.  1U74. 

102,  Die  Priorin  M[echtftild]  und  der  Kourfiut  von  Sirmtu 
erhalten  t  on  Schtrester  Irmgard  von  Weinsbery  und  ihrer  Schu  esfcr-  20 
tochter  KrUnd  einen  Acker  in  Deizisau  und  eine  Hofstätt  daselbst 
um  die  Hälfte  des  Ertrags  des  Ackers.  —  Siegler  der  Konvent,  — 
Sirnau,  1268  Febr.  1. 

WiH.  U.B,  6,  m  n,  1980. 

103,  Verzeichnis  der  dem  Dotnkaptid  zu  Speier  ye/iörenden  25 
(JüUen  und  (jüter  in  Eldingen,  —  126S  Febr.  2G. 

Wirt,  U.B.  6y  381  ff.  n,  19St, 

104*  Verzeichnis  der  Altarweihen  in  der  Dominikanerkirche  in 
Esslingen.  —  1268  Apr.  29  —  Sept.  9, 

Sp.  A.  L.  27  Fasz.  32,  rcrgameHtblatt  11,5:21  rm^  stark  vergilbt,   mit  30 
Spuren  von  Nägdn;  xco  dannelbe  befestigt  war,  ist  nicht  mehr  zu  bestimmen. 

Iste  snnt  dedicaciones  annaales  fratnini  Predicatornm  in  Ewc- 

Hnga:  ]  anuo  doniini  MCCF.XVIII  dodicata  est  ecclesia  et  altare 
majuB  I  u  duuiioo  Albertu  ^Li^uo  epiäcopo  RatispoDeusi  ordiuis  fratrum 
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Pre]dioatonim  in  bonore  beati  Paali  apostoli  domlnicn,  qua  cantatar 
Jiibtlate.  ^)  Item  altare  beate  virginis  et  altare  beate  Katberine 
itedicata  saut  in  nativitate  beate  virginis.  ^)   Item  altare  beati  Do- 

minici  et  altare  sancte  criitis  et  altare  beati  Johannis  dedicati  sunt 
5  |>roxiiitu  domiuica  post  uativitatem  virginis  Marie. 

105»  Eberhard  von  Stnß'rfit  tnid  seine  SchvicijermuUer  die 
K^jtßn  cerhiufeti  Kloster  St,  lilnsien  cht  Gut  in  der  Pliennau.  - 
/•  uijen :  Truhlieb  am  Mfirht,  C.  SchnlfJteisSt  Mf'/>  l  >rar(i  /  im  Kirch' 
hif,  lluyo  von  Ulm,  F[riedn'ch]  in  Gassen,  Ludniy  üner,  Eber' 
10  /  hard  ]  Schuhelin,  M[arhvard ]  PitmU,  H[ einnch ]  von  Orsingen, 
Liqjoldf  S[tegfried]  und  Truhlieh  von  Tärkheim,  Kiehter  zu  En»' 
ÜMffen.  —  Siegler  der  AtmteUer  und  die  Stadt  —  1269  März  1, 
Reg.:  Wirt,  U,B,  7,  14.  n.  30dL 

Jod.  Im  rtold  von  Mnhlhduscn  cerzichlet  <ii(iisft>n  da^  S/>/frfh 
j5  zif  EssUnyen  unf  -i  'ni  Hecht  an  die  von  di*srni  tilMinti  M"hi'  hti 
E^Mingen.  —  Zemjcn  u.  a.:  M[arhtrard j  im  Kirchhof,  Tiuhlieb, 
Juh(uines,  Fl  riedrich  j  in  (iu.^M  n,  Kiiso,  Ebi'r[  hard]  Schuhelin.  — 
Siegler  der  AusdeUer,  Siviyyer  von  iilankenateiHf  Luthard  von  Mühl' 
hmsen  und  die  Stadt.  —  l^iOU  Mai  11. 
20  Wiri.  U.B,  7,  HS  n.  »m. 

107»  Prioriu  und  Konrent  von  Sirnau  verkaufen  an  die  Begine 
Jnnentrud  von  Weinsberg  2  Jauckert  Acker  in  Kerschfurt.  Siegler 
die  AnsKteller,  —  Sirnau,  12(j9  Juni  1, 

h:g.:  Wü't.  U.B.  7,  34  n.  :iu'tö. 

o-  lOH,  M[ arkward ]  der  Schnltheiss,  Itat,   lUchdr  und  Obere 

(majores)  von  [Ess/inyen]  berichten  dem  Bischof  E/  bfr/iard  j  von 
Kon.^ianz  über  den  Sti  rit  des  JJekans  D.,  ihren  Pjan  i  r.<  )ntt  Pre- 
digern und  Minoriten  und  bitten,  ihn  durch  einen  andern  zu  er- 
setzen.*) ^  [Vm  WO.] 

30  Wirt,  Ü.B.  7,  55  n,  3105. 

1Ü9*  Gerold gett.  Ungelter  iiberlässt  dem  KMer  Sirnau  3  Morgen 
Weinberg  zu  Zell.  —  Saugen :  Markward,  SchuUheies  zu  Eselingen, 

•)  1266  Apr.  29.  -  «)  Sept.  8.  —  •)  Sept.      —  *)  Vgl.  auch  die  ür- 
äunde  von  1281  März  21, 
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1270  Jan.  21  —  1270  Aug.  & 


Kil90,  Holzhuser,  Efberftard]  Seukeli»,  TruhHeb  am  Markt  wtd 
L[ udwiy ]  Sohn  der  Kwiigtwde,  Richter ,  H[ einrieh ]  von  Grdningtn 
und  Wildo,  ^-  i^kylet  die  Prediger  und  die  Stadt  —  1270  Jan.  2L 

HO*  Das  Spital  zu  Esslingen  kauft  von  dem  Konvent  2U  Stein-  b 
heim  die  Güter  des  Tuwingers  zu  Korb.      Siegler  der  Koncent  zu 

Steinheim.  —  Zeugen:  Bruder  Ber.  von  Kirchheim,  Bruder  Cfonrad] 

von   Tiukhcim,   (J.  Stößer,  Bürger  in    Kaslinfjen,   .  .   Amman  von 
Hochßur  (üutlucr),  Simun  ruii   '/'il/-h/i(iin,  Undülf  Müller y  Vn(/elter, 
Eppo,  Pli  hnn  der  Kirche  in   \l  tiiUitii/en,   Wolfram^  Schnftheift.''  da-  H> 
seihst,  und  der  Meiüter  des  S^nlals  C.  von  Kinne  (Kinnen).  —  1270 
Febr.  17. 

Wirt.  U.B.  7,  70  n.  2124, 

Iii,  Otto  von  Eberstein  yiebt  dem  M[arhrard]t  Schnltheisstu 
in  Esslingen,  und  seinen  Erben  die  Güter  in  Köngen,  Eriche  dieser 
von  Konrad  Bruckener  gek-mifl  hat,  ZU  eigen.  —  Siedler  der  AuS' 
steller.  —  Zenr/en:  Bitter  Johannes  von  Bommelshansen  (Rumoltes* 
bluen),  sein  Sohn  Dieter  und  sein  Stiefsohn  C.  gen.  Scheich,  Johannes 
im  Kirchhof,  Truhdieb  am  Markt,  F[riedrich]  in  Gassen,  Kilse, 
Vl[rich]  Schrdin,  Eber[hard]  und  Ul.,  seine  Söhne,  Ludwig  Otrvr,  «20 
H[ einrich ]  von  Groningen^  Tnthlieb  von  Niederhofen^  Gehume,  H[ ein- 
rich]  llohhuser,GeroltJjancbein,  Huser,  Johl  ann ],  C,  Bupert  Brüder 
von  Nürtingen,  Üllin  Celler,  Ludwig  Hasenzagel,  sein  Bruder  B[u- 
dolf  j,  II.  auf  der  Brücke,  Lupohl,  Bichter  und  Bürger  in  iSitf- 
lingcn.  —  1270  Juli  3.  2^ 

Itcf/.:  Wirt.  U.B.  7,  104  n.  2161.  —  Khenso  am  gleichen  Tag  die  Brüder 
Ludin'f/  und  Konrad,  lltrzofje  rov  Teck.  Siegler  die  Auft.steller.  Zeugen  die- 
fteiben  wie  ohefi.  Fhrl.,  104  n.  JJ16o.  —  jf^^ftenftn  Herzog  Konrad  mit  dem 
Zusaiz,  da.ss  die  Guter  Lehen  learen.  Siegler  der  AusstiUer.  i:i71  (Vlll 
kalc]ula.s  maii)  Aitr.  JJ4.  Khd.  137  n.  Z'J(J8.  —  June  Übersetzung  der  drei  l'r-  30 
künden  von  Niklaa  von  Wyl  I4ä7  Juli  14.  im  St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  öu. 


11 2*  Die  Brüder  Kber,  und  Konrad  rom  Predigerkloster  sn 
JCadingen,  zur  Zeit  in  Österreich,  bezeugen  den  Nonnen  zu  Weil  ihr 
Beileid  wegen  des  Todes  mehrerer  Schwestern.  —  [Um  1270]  Aug.  5. 

Reg.:  Wirt.  U.B.  /,  öO  n.  2100.  ^ 
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Dieburg  die  Witwe  des  Bürgers  Burkard  Syzze  uchetikt 
dem  Khekr  Sirnau  ihr  Hau»  daseU^gf,  ihre  hewegliehe  Uahe  und  den 
Wein  von  ihren  Weinbergen,  —  Sh  i/lcr  die  Stadt  und  der  Prediger- 
prior,  —  Zeugen:  Der  Prior,  Markward  der  Schtdtheiss,  Truhlieb,, 
^  Bfeinrich ]  Hohkuser,  Ulrich  Gehunie,  Tnthlieb  am  Markt,  Friedrich 
in  Gamsen,  Ludewig  Sohn  der  Kiiniffunde,  Rudolf  llaselzaydf  VUn, 
Kourad  der  Huatr.  —  127 1. 

Wirt,  V,B,  7,  ISo  n.  21S9, 

m)  DieeeJbe  eehenkt  äetu€Ü»en  thenso  ihr  Hau»  in  der  Pliensauj  ihren 
10  Weinberg  in  Immewoden  und  den  Wein  aus  den  Weinbergen,  wthhe  sie  Behen- 
hausen  geschenkt  hat.  —  Siegler  wie  oben.  —  Zeugen :  Der  Prior,  der  Schulthcias 
^[[arkwardj,  Kherhnrd  Srhuh^h'n,  Luduig  (hrei\  II f einrieb}  }I<>J-/tufier,  H.  Nal- 
ling^r,  Cllin,  R.  Hose»  :nffcl,  Hupet  l  von  Nürtingen.  1277  (pii>xiuia  feria  sexta 
jm.>t  .loliauuis  bupüste)  Juni  25. ')  —  Sp.  A.  L.  36  Fasz.  37,  Or..  Fg.,  an- 
13  hangend  Hcsie  des  Sladlsieycls  an  erster ^  das  des  Priors  an  zweiter  Stelle. 

m 

114.  Meister  Budolf  der  Arzt  schenkt  der  Priorin  und  dem 
Konvent  von  Sirnau  seine  Weinberge  im  Hainbach,  —  Zemjen:  Der 
Preditjerprior,  der  Schultheis«  Markward^  Truhelieb  von  Niederhofen, 
II[einrichJ  Holzhuiner,  Ulrich  (lehurne,  Trnhelieb  nm  Markig  Fried- 
2<>  rieh  in  Giissi  ji,  LiuUviy  d^r  Sohn  der  Kunigunde,  Rudolf  Ila.icnzagel, 
Ulm  und  K[oHrad]  der  Jiuser,  —  127:^. 

Wirt.  U,B,  r,  170  n.  Ji3ö2. 


')  Ai«  Sticü  zwischen  der  Witwe  Sinzin  und  d<m  Klotfta-  JJeheidiausen 
wird  dahin  beigelegt,  dass  der  Ertrug  der  WeinbergCf  welchen  die  Sinem  «oft 
dem  Kloster  hesiehif  mü  Meehi  hei  dem  S(tf  det  Kloetere  mu  Eeeiingen  niecFer- 
gelegt  werden  und  davon  der  Ai^and  für  die  B^uung  de»  fahnden  Jahree 
bee^^en  werde»  »eU,  während  der  an  Ostern  noch  übrige  Best  der  Smsm  smr 
Benutzung  vsrlMt4;  wenn  diese  jedoch  rar  Osterti  stirbt,  sollen  %dte£nrags 
an  Jebenhausen,  '/j  an  Sirnau  fallen,  während  das  Kigentum  Jief'enhauscn  ver- 
bleibt. —  Zeugen:  ..  der  Dekan  in  Calw,  Jfruder  llerbrau'l.  Hrr.  von  I'cnf- 
lingen  und  BiH({rr  BurJ hhnid}  l'rcdif/tfordens,  Markirard,  [vorntttlsj  Schuit- 
keisSf  Hlciut  uhj,  ö'chuitht  uss  in  Kudingen,  Johann  Kurz.  Sieyhr  da'  JJf 
hon  in  Esslingen  und  die  Stadt.  1260  (fcria  quinta  proxima  ante  Käthe* 
line)  Nee»  21.  »  SLA,  StuUg,:  Estdingm^  B,  53j  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegei  des  Dekans  an  1,,  Siegehire^en  an  2,  SteMe,  ^  *)  Die  Urkunde  ist 
nach  der  vorhergehenden  ah  VorUtge  gtfertigt,  wie  einige  beiden  gemeinsame 
SekreibfeMer  teigen,  die  VII  der  Jahreszahl  ist  ausradiert  und  dafür  I  ein- 
gesetzt,  doch  ergiebi  sieh  aus  der  indictio  V  das  Jahr  1277;  vor  sexta  ist 
gestrichen  VIS, 


Digitized  by  Google 


1272  -  1872  Nov.  7. 


IM.  UlÜHf  Bürger  zu  Esslingen^  schenkt  der  Priorin  und  de» 
Schwestern  zu  Sirnau  12  Tagwerk  Wiesen  gen,  Kay  (dis  Gefaai).  — 
Zeugen:  Markward  SchtUtJtelsa,  Truhlieb  ron  Niederhofen,  Heinrich 
Ilchshtaer,  Ludwig  in  dem  Steinhaus,  Hugo  der  Nallinger,  Konrad 
der  Huser,  Eberhard  gen.  Scuhelin,  Sudoff  Hasenzinjel.  —  1272,  5 

Wirt.  UM.  7,  171  n.  :iJi53. 

IIS*  Drei  Schreiben  des  Vominikanerprovimials  an  den  Schult- 
heiss  von  Eitslingen,  den  Prior  daselbst  und  an  Prior  in  und  Schwestern 
9on  Simau  bezüglich  eines  uigoi  Sacrilegs  excommunicierten  Leu  pol d 
und  einer  durch  Vorsicht  des  Schulthi^issen  (/ef<(ngenen  Schicester.  —  10 
1 1272—77.] 

Wirt,  U.B.  7,  172  n.  2255,  —  Der  seihe  an  die  Priorin  von  ^^eil : 
erlaubt  Güter  nur  ru  r-rkanfen,  tCLun  Prior,  Lektor  und  Subprior  (vom  A**- 
Unger  Kloslerj  suxtimmen,  [127^—77.]  —  £bd.  17ä  n,  ä2ä6. 

11t»  Konrad  ron  Rechberg  bestätigt  dem  S^tital  zu  Esslingen  15 
den  von  den  Söhnen  seines  Oheims  von  Plochingen  rorgenomweuen 

Verkauf  ron  \\'iinhcnjtn  in  Türhluim.  —  Stegh r  ütr  Ausdei/er.  — 
J272  Juni  7. 

Wirt,  U.B,  7,  196  n.  2383, 

11 H,  I)fr  f'jffr  Iffi/tr/i  it  ron  Xcttl/'oi  '//'»  A/  Spital  zu  /-^a.^- 

Jhif/rn  iiiiea  Uuj  tu  IIa  ioionHsaeilfr  (Gunterswiler).  M  fh'U  dlrsr>- 
von  der  Wifnc  ron  Eck  nml  ihren  Söhnen  f/fkanft  hat,  zn  freien) 
Kifjen.  —  Zenyen  u.  a.:  M[arknayd] ,  SchuUheiss  von  Esdingett, 
Fr[ iedrich  /  ///  (iassen,  Kher[hord ]  SciiUitelinf  Ludwig  Ower,  Tnth- 
lieh  von  XtK/er/ioJen,  U[einrich]  Holzhni<er,  Konrad  Ifnser,  2> 
jiein  Sciiniegevifohii  (filiaster),  7/.  nnd  Ulin  Gurreiin,  Richter.  — 
Siegler  der  Aussteiler  und  die  Stadt  Esslingen,  —  1372  Nor,  7. 

Wirt.  V,B.  7,  314  n.  £303, 

119m  Priorin  und  Konvent  ron  W  eil  überlassen  den  Schwest€i*u 
Jrmela  und  Srmela  von  Weinsberg  den  Siessbraueh  von  1  Vi  Morgen  so 

*)  T>ie.<ielf>c  I'rknndf^  findet  st.:h  K  gisiratttrhuch  A.  Fol.  296  mit  Datum 
P270  und  unvolUiandigcr  Zeutjenrethe,  dabei  die  Uberschrift:  Guotorsweiler, 
äo  man  yetz  uempt  Ilertmausweiler, 
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Weinherff  im  Bann  von  FeUbaeh  ah  Leibf/eiliurj  (precario).  —  Sieykr 
der  Konteut.  —  Weil,  1272  Nov,  22. 

Wirt.  U,B,  r,  Jiie  n.  '4<m. 

120.  Der  Edle  Bertold  von  Muhlhauoen  bestätigt  dem  Mark- 
5  ffirrf  Ltttram,  Schultheis»  zu  Esslingen,  den  von  den  unmündigen 

Kindern  det  C[ onrad]  von  Plochingen  vorgenommenen  Verkauf  einiger 
Hr*l2er  zu  Plochingen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1273  Okt.  11, 
Kanftig  Wirt,  U.B.  n.  3367. 

121.  E.  Budolf  bestätigt  dem  Luppofd  ron  Esdluyvn  die  durch 
V\  Kaiser  Friedrich  und  seine  Vorf/ünycr  erfolgte  Bdehnuny  mit  der 

Hälfte  des  Zolles.  —  Speier,  127$  Dez.  15. 

Küt^Ug  Wirt.  U.B.  n.  :i37Ji. 

122*  Die  Richter  des  Mainzer  Stuhls  beauftragen  den  Pleban 
zu  Esslingen,  seine  Pfarrgenossin  Diepurg  auf  März  U  nach  Mainz 
15  rorznladen.  —  1274  Febr.  8. 

Künftig  Wirt.  UM.  n.  2367. 

123.  K.  Budolf  bestätigt  dem  Kloster  Bebenhausen  die  ein- 
fitrückte  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  über  Abgabenfreiheit  seiner  Be- 
sitzungen in  Esslingen  (n.  SO).  —  Hagenau,  1274  Febr.  26. 

Küttig  Wirt.  U.Ii.  i,.  ;jöU2. 

124.  K.  Rudolf  i-edeiht  den  Bürgern  von  Ulm  aUe  Rechte, 
welche  die  Biinjer  von  EssUftgen  von  seinen  Vorfahren  bewilligt  er- 
hieUen.  —  Ulm,  1274  Apr.  16. 

Künftig  Wirt.  U.B.  n.  iUU  (dabei  n.  2415  ein  Abdruck  des  Ulmer 
25  SkuUreehta). 

12'^.  Herzmj  Ludwiff  von  Teck  heurknmhty  dass  Elisabeth, 
die  Wifue  des  Jiitfcrs  ll[€int  ich]  ffpu.  Küfer,  dem  Spifrtl  in  IZ^slinf/en 
>hrm  Hof  in  Zatzenhuusen  (Zazzenhusen)  nm  KfO  Pfund  Heller 
rerkauft  hat.  —  Zeugen  u.  a, :  H[ einrich  J  fjen.  Steinbis,  Rupert  von 
'^^  Nürtingen  und  Rudolf  r/en.  Hasenzagei,  Bürger  von  Esslingen.  — 
Kiriihheim,  1274  Mai  13. 
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Künftig  Wirt.  I  .B.  n.  :>42l,  —  Ebd.  «t.  H2ä  bti»«he  gwM  gleiche  6>* 
Jkunde  Herzog  Konrade  von  Teck, 

126,  K.  Rudolf  verbiHet  settteti  VogUn  tt.  s,  tc,  von  den  Domini- 
kanerinnen Abgaben  sn  erheben,  —  1274  Okt.  lö. 

Küttig  Wirt,  U.B,  ».  ÜUO  (vgl,  die  Anm.J,  5 

127*  H,  Kanoniker  der  Kirche  vom  keiligen  Grab  in  Jeru* 
sofern  und  Propst  aller  Häuser  dieses  Ordens  in  Deutsehland  ver^ 

ivllUgt  dein  Kloater  Sirnaa,  da^s  es  von  keinem  Angehörigen  fteinfst 
Ordens  ror  Gericht  gezogen  uerden  kann,  ohne  ein  Sj^eziidtnandtii 
con  ihm  .seihst.  —  Esslingen,  1274  Okt.  25,  10 

Künftig  Wirt,  U,B.  n,  2447, 

128,  K.  Jladolf  gebietet  dem  Schultheiss,  dim  Hat  und  der 
Bürgt  r.^chn  ft  t  on  Ks.*<lingen,  das  IIuks  und  die  düfer  des  Klosters 
Sfdeix  in  der  Pfarrei  Esslingen  in  dir  Abgabenj reiheit  nicht  zu  be- 
eintrüchtiycn.  —  HagenaUf  [1274]  Kov,  4,  15 

Künftig  Wirt,  Ü,B.  n,  24SO, 

129,  K.  lh(d(iJj'  ( rinuht  dl  r  Stadt  Essli/igtn,  die  Steuer  in  der 
alten   Weise  umzidtgtn.  —  2\iirnbery,  1274  Nor.  23, 

Künftig  Wirt,  U,B,  n, 

130,  AufzdrJnuniif  über  die  LeistuHgeH  der  Esslinger  Pfarrei  20 
211  f'inem  com  Pa^^st  ausgeschriebenen  Zehnten  für  einen  Kreuzzuy. 

~  1275. 

Oedt,:  Fre&mrger  Diöseeanardd»  l^'SO, 

In  decanatu  EsseHngen.  De  eadem  eeele«ia  eapitiilam  Spirensis 
ecclesie  solWt  primo  termiDo  XVIII  libras  ei  dimidiam  libram  Hailea-  25 
aittiD  in  deeima,  cum  quibna  cambiebantnr  Con8tan[oiettse8].  Item 
aeeondo  termino  dedit  XVIII  libraa  et  dimidiam  libram  HaUeneinm 
et  aio  fiolfit  totnm  pro  ae.  Item  dominus  deeanna  de  plebanatn  in  JSsse- 
lingen  aire  in  tractadone  sokit  pro  ambobns  terminia  Tiginti  libraa 
HaUensiam  et  sie  expedivit  se  hoc  anno  de  suis  redditibus  in  deci-  30 
macione  tarn  liic,  quam  alias. 
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131,  Jtidnita,  die  Witwe  de»  BiHers  Wolfram,  des  Vogts  von 
Berns,  schenkt  dem  Kloster  Steinheim  durch  die  Hand  des  Königs 
Budolf  unter  anderem  ein  Gut  zu  Sulzgries,  —  1275  Okt.  5, 

KünfUg  Wirt,  U,Bi  n.  S531, 

5  Meister  und  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen  losen  vm 

drin  Sohn  Buckers  von  StuUynrt  einen  Jahreszins  von  29  Schilling 
9  üeller  aus  Wfiuhergen  anf  dem  Gablenherg  hei  Berg  ab,  — 
Zeitgen  u,  a.:  N[arkwardJ  Schultkeiss,  Eber[/MrdJ  Schuhelin,  Lud- 
wig ÖweTf  Truhlieb,^H[einrich]  Holzhttser,  Huser,  Nallinger,  Bfu- 
10  dolfj  Easenzagel,  Ullin  und  Bupert  von  Nürtingen,  Bichter  in  Ess- 
lingen, —  1275  Dez.  20. 

Kunjtiy  Wirt.  I.B.  n.  2641. 

lS8m  Adelheid,  die  Witwe  Schuhelim  sei,  in  der  Webergasse, 
rerschreibt  dem  Kloster  Simau  ihre  Güter  in  Hainbach.  —  Zeugen: 
lä  Marhcard,  Schultheiss  in  Esingen,  Eberhard  gen.  Schüheli,  Bu^rt 
von  Nürtingen,  Hvgo  gen.  Nallinger ^  [Konrad]  gen.  Haser,  Heinrich 
gen.  Holzhuser  und  Sifrid  gen,  Wüde.  —  1276. 

Künftig  Wirt.  U.B.  n.  äööO. 

134»  Graf  Ulrich  ton  Württemberg  überträgt  der  Äbtissin  nnd 
^  dem  Konvent  des  Klosters  Edelstetten  das  Eigentumsrecht  an  4  Morgen 
Weinberg  bei  Mettingen  am  Waldhäitser  Berg  (Walthüsser).  — 1276 

Ai^r.  10. 

Künftig  Wirt,  U,B.  n.  mi. 

ISS,  Papst  Joltann  XXL  beauftragt  den  Domdekan  zu  Würz- 

25  bürg  auf  S  Jahre,  die  Nonnen  ron  Simau  gegen  Baub  und  sonstige 
Ubergriffe  zu  schützen.  —  Vikrbo,  Okt.  V. 

Künftig  Wirt.  U.B.  n.  ms. 

136m  Die  Brüder  Ludwig  und  Konradf  Herzoge  von  Teck, 
beurkunden,  dass  mit  ihrer  Einwilligung  die  Brüder  Heinrich  und 
^  Konrad  von  Tiefenbaeh  (Tiatobaoh),  gen.  Kitfer  (Kivaer),  und  ihre 

Mutter  Elisabeth  dem  Katharinenspitnl  zu  Esslingen  ihren  Hof  in 
Zuffenhiusen  mit  Zubehör  um  170  Pfund  Heller  lerkuuji  und  deu- 
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«eilen  frei  zu  ülenjeben  versprochen  haben,  wofür  sie  als  Burgen 
«teilen  die  Brüder  Eberhard  und  Ulrich  von  Neidlingen,  Ritter,  und 
Kraft  von  Tachenhausen,  die  sich  zum  Einlager  in  Esslingen  auf 
Mahnung  vei'pflichten.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Zettgen:  Johannen 
von  NeUingenf  Ritter,  Marktvard^  SchuitJieiss  in  Esslingen,  sein  Sohn  b 
Johannes,  Siegfried  gen,  von  Tiirkheim  (Dornkain),  Il[einrich  ]  gen, 
Stainhisse,  Richter  daselbst,  Lud k- ig  in  dem  Steinhaus,  Rudolf  Hasen- 
zagelf  Bürger  dftselbst^  Konrad,  Schultheins  in  Gfnttml,  Albert  gen. 
Marli,  Konrad  gen.  Ilop/diereh,  Konrad  gen,  iluiuirli,  Bürger  in 
Kirchheim.  —  K^sliugen,  1277  (idus  januarii)  Jan.  13.  Xüt 

St.A.  Stutlg.:  Ksslitigett  Ii.  .'>:',  Oi\,  P<j.,  ahhangend  der  beiden 

AwtsUller.  —  lieg,:  Württ.  Jahrb.  1846,  134  n.  a2. 

137*  Schtdtheiss  und  Gerieht  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
das  Kloster  St.  Blasien  durch  königliche  Gunst  das  Bürgerrecht  in 

ihrer  Stadt  erhielt.  —  Esslingen,  im  1* redige rklostcr,  V277  Jan.  IS.  ')  1> 

Gener allandeaarch.  Karlsr.  Xl/Siöt  Or.,         anhangend  Siegdstrei/en. 

Marquardiis  scultetus,  Eberhardus^  Schühlin,  Ludewicus  Uwer. 
Hainricus  Uoltehuser,  Conrad us  Unser,  UHqus,  Hugo  Nallinger,  Rü- 
dolfus  TIa«!cnzagel,  Riipcrtus  de  Nürtingen,  Hainricus  de  GruniogeD, 
Hainricus  Stainbis  et  Jobannes  Kilse,  jadices  et  consules  in  "Esse-  20 
lingen  noticiam  subseriptomm.  Ke  ea,  [que]  geruntar  in  tempore,  |  com 
tempore  dilabantary  seriptaramm  solent  indieiis  perennari.  KoTerint 
igitnr  nniverai  et  singti]i,  quos  nosee  fnerit  oportanum,  qnod  rerere&das 
In  Christo  pater  H[ainricus]  abbas  monasterii  |  sancti  Blasii  in  Nigra 
Silva  ordinis  sancti  Benedict!  Constantiensis  diocesis  pro  se  et  eon- 
ventn  ac  snccessoribns  et  monasterio  suis  cum  omnibus  hominibns 
et  bonis  suis  prope  Esselingen  circnmcitiafpie  constitutis  et  situatis 
civile^xium  in  Esselingen  ex  reiiia  iriatia  a  nobis  suseepit,  cui  etiani 
pro  se  et  conventii  ae  suceossoribus  et  luoDusterio  prefati^  iiüniquani 
perpetiio  renuuciare  prouiisit  tacite  vel  expresse.  Xos  vero  prefatum 
abbatcm  et  conventiim  ac  succesboies  et  monasterium  honiiiiestiue  et 
bona  in  prescriptis  ex  repo  mandato  debemus  et  tenore  i)re8entiuni 
promittimus  pro  uobis  et  successoribus  nostris  tarnquam  uos  et  alios 


')  JJie  Schrift  ist  sehr  unrefielmässig,  einzelne  Buchstaben  erwecken  den 
Verdacht,  als  ob  eine  spätere  Hand  ältere  Zuge  nachgeahmt  habe;  oh  der 
anhangende  PcrgnmeniMreifen  hesifgclt  war,  ist  tiirht  mehr  zu  erkennen,  /«- 
Aaltlich  liegt  kein  Grund  zur  Annahme  einer  Fälschung  vor. 
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bargenseB  iu  Kssclingen  rendentes  perpetno  defendere  et  in  jare 
conserwe»  Si  quis  antem  eosdem  in  preseriptiB  hominibns  siye  bonis 
indebiteoffendere  Ben  dampnifieare  preaompBerit,  indignationem  regiam 
et  omninm  baigensium  in  Esseltngen  se  noverit  incnTsuram,  quoosque 
5  plene  satiBfeoerit  de  hignsmodi  offensis  sive  dampnis  illatts  eisdeni. 
In  cnjuB  rei  testimoninm  presentem  paginam  exinde  conscriptatn 
sigilli  nniversitatis  nostre  fecimns  mnnimine  roborari.  Acta  sunt  Iiec 
apud  Esselinj^en  in  domo  fratniin  oniinis  Piedicatoiuiu  XV.  kalendas 
februaiii  auuo  domiui  MOCLXXVil  indiciuiie  V*. 


10  i3S,  SchultMetss  und  O'ericht  ron  Esslingen  befreien  den  Iluf 

des  Kioüters  St.  Blaaien  in  der  riiensuH,  welcher  früher  von  allen 
Diensten  frei  war,  aber  infiJffe  lettnehrter  Anforder nuffen  des  Kaisers 
besieitert  irurde,  von  allen  Leistnnf/en  (jerjen  eine  jährliche  Ähyabe 
von  4  Jt*/und,  —  Eadingen,  im  Fredigerkloster,  1277  Jan,  16, 

15  Generallandesarch.  Karisn  llJUlö  zwei  gleichlautende  Otr.,  Pg.,  an  braun- 

geOhweiM  und  röUieher  Litte  anhangend  Merbroehenee  StadUiegtL  Bei  einem 
aneeen  etwa  gkieheeH^:  scriptum  est. 

Mai  [qnardiis]  scnltetttB^  Eberfhardus}  Sehübeli,  Ludewicua  Owar, 
Hainricns  Holzbnear,  Cfonradus]  Hnsar,  Üllinus,  Hugo  NaUingar, 

2U  liii[*^^^^"^J  ll'^^^'H^'agel,  Rü[pertiisJ,  de  Xuvveitiiigen  .  Il^ainricus]  de 
Gruningen,  H|ainricus]  Stainbis  et  Johiiiines  Cliilzo  jiidices  et  con- 
sulos  in  E/.zelingeii  ac  iiniversitas  civium  ibidem  omiiibus  preseiites 
littcraä  iii8})ccturi8  j  iiotirinm  subscriptonnn.  Ne  ea,  qiie  geriintnr  in 
tempore,  cum  tpfnpnredihiliautur,  scripturaruni  soleiit  indicii^:  j'orliennari. 

^  Noverint  igitur  universi  et  singuli,,  quos  nosse  fucrit  oportunurn,  quod 
cum  revcreudi  in  Christo  . .  abbas  et  conventus  monasterii  sancti 
Blaftii  in  Nigra  Silva  ordinis  sancti  Benedicti  ConstantienBiB  dyocesis 
aream  sitam  in  BlienBOwe  apud  £zzelingen  einptionis  titolo  leglt- 
time  eomparassent  et  in  eadem  area  snb  spe  refogii  proptcr  malum 

SO  Btatam  tone  temporis  edificia  diyerBa  et  domo»,  qnas  vel  officialis 
eonim  personaliter  tenet  et  nomine  eoram  inbabitat  cnm  orto  sibi 
oontiguo,  Tel  domos  JobanniB  et  domnm  G,  villiei  de  Henmadun^ 
qnaB  ab  eifldem  eoramqae  monasterio  tenent  pro  annna  pensione, 
propriifl  BomptibnB  et  graTibns  eonstnixiflBent  et  aliqnanto  tem- 

35  pore  sine  omni  servicio  quiete  et  pacifice  possedissent,  nos  imperiali 
majestate  aii(iuantulum  constrieti  ultra  solitiira  eisdem  abbati  et 
couventui  oceasione  earundem  domorum  Stipendium  seu  stiuram, 

WOrit.  Gascbictatsituellea  IV.  3 
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que  valgariter  samenschaz  *)  dicitar^  imposuimi»  et  taxatam  qnain- 
vis  invitis  reoepimna  ab  eisdem,  qiiure  diett  abbas  et  conTentos 
fie  cansabantar  esse  intoterabitiler  et  indebtte  pre^ravatoa.  Tandem 

inter  nos  et  prctiictos  abbatem  et  oonvcntum  talis  compositio  Ren 
onlinatio  piobornm  consilio  iutcrcessit  videlicet.  (juod  nos  coi  iniini  5 
consilio  et  Rpontanea  voluutate  prefatis  ;il)lt:iti  convontiii  eonmi(]ue 
monastcrio  emunitatein  sen  libertatoiii  omnis  scrvifü.  talhV.  p^actionis, 
stinre  vel  alianim  vcxatioiium,  qne  po>*sent  lieri  vel  (pUM  iiiiKiue  nomine 
censeantar  8uper  dictis  domibus  et  sai^  ]h  rtinentiis,  cxtunc  inautea 
donanrnBy  prestamns  et  per  presentes  iudulgemns  tali  adbibita  eoo«  lO 
dicione  scilicet.  quod  memorati  abbas  et  conventns  eornmqnc  inonaste- 
rium  Bumtnam  IV  Hbrarum  nsualis  monete  nobis  de  prefatis  domiboa 
earnmqae  attinentiis  stnguHs  annts  in  festo  sancti  Martini  *)  assigrnent 
et  exBolvant  Quam  peeuniam  sepefatl  abbas  et  conrentus  se  nobia 
solvere,  ut  predietnm  est,  nisi  auctoritate  imperialiB  majestatta  a  15 
sointione  bnjnsmodi  absoWantnr^  iideliter  proroiserant.  Ut  autem  bee 
oiiinia  niaiitant  tiimiora.  hanc  pa^riiiani  exinde  eonscriptam  sijcilli 
iiustri  luuuiminc  feciniu«  rohoiaii.  A<  ta  sunt  hcc  apud  Kzzeliiigeii 
iii  domo  fratrum  otdiiiis  rrcdieatoi  iiui  (|uiiitü  decimo  kaleudas  lebruarii 
auno  domini  MCCLXXVIi  iudictiouc  quinta.  20 

139,  Der  Kutt/inyer  Bürger  Gerold  (fett,  UiujeUer  kauft  voh 
den  Schtre»tern  zu  Sirmtu  eh\e  Mle^e  an  der  Korsch  (aqna  Cberse) 
»m  6  Pfund  13  Schifftng  Heffer  (pro  VII  libris  liallensiuni  minns  V 

solidos)  i/f  t/en  einen  Jnhrrnsht!*  roM  6  Helfern  auf  Nor.  11  (Martini) 
mit  (Ii  r  Jif'sftifnnuHf/,  dir  l(  iese  n  tcJi  sehu  iu  Tod  den  Sc/ai  t  sfcrti  25 

»n  hnrt.  —  SU'ijh  r  die  St'idi.  —  '/emim :  M<rrhintrd  im  Kirchhofe 
Schuitin  f>.<,  Ift  inric/i  Ilahinorr,  hont  ad  CUin,  RtfjHrt  von 

\ih'fin(/eHf  Truhlieh  in  y iederJiofen,  Lndtriif  im  Steinhaus,  Eberhard 
iSvJtuhelin,  Hugo  gen.  Nollinger,  —  J^?/  /  (IUI  idus)  Ajtr.  10. 

Sp,      L.  3üy  Fmz.  35,   Or.,  Pg.^  whangmd  tthr  betehwUffUi  SiegA.  30 
Jtibd,  eine  twate  inknltlich  gleiche,  dem  Wordout  nach  rerechiedene  Urkunde, 
von  der  um  diese  ZeU  in  den  Urkunden  von  Sirnau  gewöhnlickcH  Ma»d, 
SiegeL  abgerissen, 

140*  Die  Matrone  Botia  ton  Gothlaud  die  Schiresfer  des 
Predigerbruders  Oagutcid,  des  Genossen  Hermanns  ifc^  iMipattUchen  95 
rötulentiars,  schreibt  an  Schurester  K[ngii(/uda ]  von  Simau  (Sinnonoe), 

s)  Gesamtsteuer.  «  *}  Kor.  11. 
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sie  schicke  ihr  ein  Paar  Schvhe  (par  gowjorum,  qui  in  terra  no8tra 
fieri  solent),  empiieJilt  ihnn  Urudtr  und  seinen  BeykiUr  Voi^juiu, 
iJ',-'  Ii  (jeiHliehen  Vater ,  und  bittet  um  Mitteil wu/en  über  ihr  Ergelien,  — 
lEtica  1278.]') 

5  St.A.  Su»Mg»:  JStaUmgm  B.  63,   Or.,  Pg^  mtum:  Sorori  £iigiIgado 

<le  idirmonoe. 

14i*  Markgraf  Heinrich  von  Burgau  (Bnrg^uwe)  heurkmdetf 
ihm  Bemger  von  Alpeek  (Albeeke)  und  Bertold  von  Ranmingen 
(KammuQgen)  dem  Kloster  Söflingen  die  Weinberge  im  Hainbach 

10  (Heinbach),  welche  sie  von  ihm  zu  Lehen  hatten,  mit  seiner  und  seiner 
Sahne  Zustimmung  um  57  Pfund  Heller  verkauft  haben  und  dass 
er  sie  diesem  zu  freietn  Besitz  geschenkt  hat  (non  soltim  fnndniii  sed 
etiam  proprietatein  menioratarum  vinearum  ipsis  dedi  libere  et  quiete 
inperpetuuui  pogsidendam).  —  Sief/ler  der  AussteHcr.  —  Zeugen: 

15  Die  K<li  In  Graf  Eberhard  rttit  Kirc/i/x  r;/,  Heinrich  der  Sohn  des 
Aii{(fite/ler.<,  d*  r  liitttr  It'/idii/vr  ytH.  Iltr/dcr,  der  Verkauf  er  ßernger.  — 
127i:i  idecimo  septimo  kalendas  marcii)  Febr.  J3. 

S7..(.  Stuttfj.:  Söflingen  B.  16.  Or.,  1^.,  ankangenä  Siegel.  —  Gedr,: 
Llmer  U.B.  1,  X63  n.  125. 

^  142*  Graf  Virich  von  Tübingen  gen.  von  Asperg  befreit  die 
Güter  des  Esslinger  Spitals  zu  Münchingen  und  Möglingen  nebst 
ihren  Insassen'''^  von  Vogtei  und  allen  Leistum/en  gegen  Bezahlung 
von  142  Pf  und  Heller,  —  Zeugefi:  Der  EdleS[ u  igger]  von  Blanken- 
stein, die  Brüder  Wolfram  und  Walther  von  Kaltenthal,  C[  onradj 

25  und  Reinhard  von  Hofingen,  Ul  einrieb]  gen.  Tfolzhuser,  Schultheiss 
in   Eldingen,   Rudolf  gtn.  Uasinzugelf  [Heinrich]  gen.  Steinbeis, 

a)  Am  Rmie§  «m»  omimr  Amd  hmtrittt  iaqnlUikoa  wwi. 

JVr  die  BaUerttng  kommt  folgende»  in  Betracht:  1264  Mai  23  nennt 
Poitff  CUment  etnen  frater  Uermaiuiaa  ordinii  Predieatoram  penitenttariui  et 
capeUaniis  noster  (Westf.  UJB.  6  n.  $61);  diesen  idmt^isiert  i^e,  Vngedruekte 
Dominikanerhrisfe  S,  23  mit  Bruder  Hermann  von  Minden,  FredigerordenSj 
i^rr  V478  Märe  26  und  Apr.  2  in  Knlmar  als  vicarius  super  Bhenum  de» 
l'iedüjer'irdem  vorkommi  (M.C  SS.  17.  1S3  und  Wfj  Antn.i.  Nimmt  man 
diese  iviihl  hrfjritHiiftc  Hypothese  ulf<  ricldig  an,  so  liajt  en  nahe,  den  lirief  zu 
dem  Kulmarcr  AujenthaU  Hermanns  in  lie:iehun{f  zu  bringen,  da  dieser  indU 
auch  andere  Klösltr  stdncs  Ordens  in  ObtrdeulsdUatui  aufsuchte.  Bei  dem 
rein  priMien  Charakter  unseres  Briese  läset  meA  das  Fehlen  der  BeseSeknumg 
^mearm»  promneialis^  wohl  erklären,  anssMiggebend  für  die  DaÜsnmg  kann 
dieser  Umstand  wohl  komm  sein. 
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S[iegfriedJ  von  Türkheim,  Hfeinrich]  von  Groningen^  die  Brüdt-r 
Bvperi  und  Konrad  gm,  Bupreeht.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Ksslini/eii,  1278  (VII  iduB  noverobris  indictione  septinia)  Kor,  7,^) 

Sp.  A.  L.  .W,  lutüz.  Jo'}.    ()r..  Pij.,  nnhanffcHfl  S'i.yl  /  7r?V»A*.    Ati'^st  ii 
aw  dem  14.  Jahrh.:  frieim^  der  p'it  /c  Muih  liiii^rni  imd  zc  Mi  LMiiiigon  iiixl  •> 
der  hofe  /e  be<len  dr>rfforn.  —  St.A.  -Siutti/.:  Lsalini/in.  Ii.  3.  l'aj^krahachi  i/t 
ans  dem  10.  Jahrhundert,  auj'  der  liuckscite  von  d<.r  Hand  des  Archivars 
SebaHiaii  Ebinger:  mit  der  EiHiliogischeii  replic  übergeben  1592. 

14S,  Der  Edle  Btr/fo/f/J  ron  Xenfcn  (N'rfen)  henrkiindrt, 
dass  sein  Bruder  Albert  sei,  dtm  Kionfer  tyfrnau  in  seinem  Testa^  10 
ment  mit  seiner  Zustimmung  JO  Pfund  Heller  vermacht  haU  weist 
ihm  eine  an  Aug.  15  (in  assumptiooe  beate  Virginia)  fallige  Gülte 
von  1  Pfund  Heller  von  dem  hinteren  Hof  Braeklesberghof  (de 
posteriori  caria  nostra  dieta  Braeholzbereb)  auf  10  Jahre  zu.  — 
Zeugen:  Der  Dekan  von  Markgröningen  (OrAniii^cn),  com  Prediger^  ll> 
orden  Bruder  Gebhard  von  Scheüdingen  (Schalcheliiigeii)  Bruder 
Gozold,  Otto  */e)i.  Höb,  BerftoldJ  roti  (lundcrshofen,  H[einrich]  f/mt. 
Schilling  (Schilliincb),  Jlitter,  Jiuprrt,  Biin/t  r  in  Kt^nlifujen,  C[  onnnl  ] 
und  Hüdi(/er,  .'^cine  lirndi  t\  —  Situ/ler  der  Aus-^ifeller.  —  li^7>i  (pioxinia 
feria  sccunda  aute  Lucio  virgiuis  iudictione  Vi) Des,  1^.  2u 

SUA.  J^utfg.:  Esslingen^  B.  3*   Or.^  Pg.^  anhangtnd  Siegel. 

144.  .  .  Xailinger  (fcn.  von  Fellbach,  Bürger  zu  E.^sUngcn, 
schenH  dem  Spitid  daselbst  11  Morgen  eigene  Äcker  in  Fellbach  und 
8  Morgen  duselbstf  uocon  Kloster  Adelberg  (Madelbeic)  jährlich 
1  Scheffel  Getreide  bezieht^  behält  «t«  auf  Lebenszeit  gegen  eine  Jähr^  2& 
liehe  Abgabe  von  6  Heller  (denarioa  Halleraes)  und  bestimmt,  tktss 
Adelheid  Me  Frau  seines  Bruders  die  11  Morgen  zeitlebens  behalten 


')  Schmidt  Pfalsgrafen  314,  eneältnt  eine  inhaltlich  gleiche  Urkunde  mit 
der  gleichen  Zeugenreihe  unter  dnn  Datum  1'J76  Nor.  13  nach  einer  hetßauhitjtcn 
Ab.tchrift  iin  S'faatficirchir :  ahne  ZweiJ'tl  ist  dif.s  die  oben  anffefuhrte  und  die 
V'crschicdcn/i'  it  des  Latums  beruht  auf  einem  Irrtum.  —  Im  frtiherrlich  von 
Brusselle'^'chaubeckachen  Archiv  finden  eich  eine  Abschrift  und  eine  deutsche 
Übetwimng  mit  dem  eben  gegebenen  Datum  und  eine  Übeteeteung  mit  nfteliaten 
i»g  naeb  aant  Leonhard«  tag  in  der  siebenten  papsttahl «  Nov.  7.  —  *)  Nach 
der  in  dieser  ZeU  in  Beutsehkmd  vorherreehende»  ImUeiio  Sedana  setUe  VII 
stehen,  vieUetcht  üt  Indictio  Bomana  angewendet;  ander^feMe  Ikgt  in  IndteUon 
oder  J^tumaHoniifi^  ein  SekreibfdUer  vor. 
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und  zu  seiner  Jahrzeit  2  SehiUiug  Heller  an  das  Spital  geben,  md 
ebenso  seine  Schwester  WilUbirg  die  8  Morgen  behalten  und  1  SchiÜing 
iji  ben  soU.  —  Zewjen  (testes  et  sazlfit):  Eber[hard]  Sehuhelin,  Lvd- 
triff  Oircr,  Nallint/er,  IffeinHch]  Steinbis,  Rupert,  sein  Bruder  Kon^ 

o  i'dd,  Johannes  Kifso,  (JeroUl  Luncbein,  Sier/fried  ton  Türkluiin, 
Cttfzo  ron  Jlnhibach,  Hiehter  in  KssUnf/cn.  —  Sief/ler  (Iii'  Stadt 
(biirgensium).  —  127ö  (feria  teitia  ante  Thome  «npostolij  Dez,  2(K 

Sp,  A.  L,  80f  Fase.  89.   Or.,  Pg.,  abhängend  Stadtiiegel. 

143,  Bertold  in  der  Beutau  schenkt  dem  KloHer  Bebenhausen 
10  fitVten  ron  Gutem  in  Esdingen.  —  127{K 

•St.A.  öluiit/.:  Btbenhansen  Ii.  nO.   A.  (fr.,  l'y.,  cm  cintf  in  BJnniittuficr 
/  'rk  tndtn  »thr  häufigen  Hand,  an  I\n/am*;ntstrei/en  anliangeiui  3  Siegel.  Ii.  Oi',f 
I^ff.,  von  emsr  auch  eonst  in  Reslinger  Urkunden  vorkommenden  Hand»  an  rot- 
ff^lweidenen  Strängen  anhangend  3  SisgtH.  —  Gedr,:  Oberrhein  3,  331  nach  A 
15  mit  Varianien  von  S. 

A.  B,]  In  nomine  domini.  Amen.  Universia  Christi  fidelibos, 
ad  qnos  presens  scriptum  pervenerit,  Bertoldas  dietos  in  Bttan,  civiB 
in  Ezzelingen,')  {  notictam  subscriptorum.  Quoniam  ea,  qua  gemntar 
sab  tempore,  cnni  ipso  quoquc  labefactari  pariter  dinoscnntur,  opere 

.'(I  pretiam  est,  ut  cautione  fide  digna  meraoriter  fulciantiir.  Ejjo  igitur 
Bertoldus  prt'latus  ciinetis  mortaliljuei  tenorc  presentiuiu  cupio  dccla- 
rari,  quod  illos  rcdditus  ccnsuiim  ^  annuoruni,  (lui  michi  de  domibiis, 
arciss  atqne  bonis  iliis  .innuatim  proveninnt.  qnns  ctiam  liiiic  eedide 
duxi  iioniiiiatiui  et  specialiter  inserendos  in  liuiic  iiioduni:  scilicet 

2*»  censum  pnnium*>  in  Blienisouwe de  area  estuarii  unam  libram 
Hallensium  in  epipbania  domini.')  Item  ibidem  de  domo  Dietrid 
dicti  de  NAwenbusen  pritnum  censum  scilicet  sex  solidos  in  assump* 
tione  beate  Marie  virginis.^)    Item  ibidem  de  domtbua  U.  dicti 

»)  Ih  A.  über  der  Zeile  uathgetrogeH.      b)  B, :  Blieni^w«. 

*)InA%st  Villi  korrigitrt  aue  VIIL  VuHticM  ist  diso  A,  dü  urspräng' 
licht  Aufi/ertigung  Wfü  nach  Sept.  :i4  (ivajm  dtr  Indkiinn  VII):  später  icurde 
die  Stiftuiiij  enceitcrt  Kttfcr  J!Jfügwtg  dir  Bestimmungen  heziu/lich  der  ron 
Jiertold  :n  l  i.'-frii'hn  Ji  Cognition  und  TttiieUung  seinem  Jdhrhti)!^,  .vnrrif  Kr^ 
hohaiuj  (Itr  llcn  jc  seiner  Töchter,  llic:«  lics<t  er  nach  dem  wolU  in  «einem 
JitMitz  h^jitidlicJicit  K.vem/ihir  (rijL  A.:  iluo  jKiria)  die  Crk.  B.  ausfertitjen^ 
irorin  die  lieihinfolge  der  Zinsen  sowie  der  Zeutjcn  geätuiert  wurde.  Nach- 
träglich wurde  dann  wohl  in  A,  das  Datum  geändert.  An  eine  FtUachuttg 
itti  nieht  $u  denkeUf  Besiegln ng  und  Äueeere»  heider  Urkitnden  emd  unwrdäeh^, 
—  9)  B  Zeüensehluea  nach  Quo&iam,  prefatus,  ctiani.  —  •)  Jon,  6,  —  *)  Amg,  15* 
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Schaden  seeandnm  censum  scilicet  triginto  et  tres  solidos,  in  pnri- 
ficatione  beate  virginU  Marie  ^)  media  pars  iHoram,  In  festo  vero 
beati  Martini*)  altera  miclii  presentari  debet 


A,"]  Item  de  reetdentia  Ysadc 
Jttdei  duaR  Hbras  et  Y  solidoB 
seilieet  primtim  censnm  in  festo 
saneti  Martini.')  Item  de  domo  Mar- 

quardi  co^noraento  Vsinmaiig:er 
primum  censuin  scilicet  uiiam 
Hhraiii  in  W'fito  sancti  Gcoririi. 
Ttem  de  (loino  Cnnnuli  dioti  liiiider 
censuin  i)riiiiariuin  scilicet  iiiiam 
librain  ia  festo  sancti  Galli. 
Item  de  domo  Hageuonis  dicti 
Se£;in8mit  ])rininm  censnm  scilicet 
decem  solides  in  purificatione  beate 
Tirginis  Marie.  ^)  Item  de  domo 
G[flnradi]  de  Tnwingen  censum 
primarium  scilicet  decem  solides 
in  puriilcatione  beate  Marie  vir- 
ginis.  Item  de  resident  i;i  Liide- 
wici  «licti  Binder  censum  juinium 
scilicet  fM'tn  solidos  minus  triluis 
denariis  iu  iestu  .Alartini.  Item 
de  re^iidentia  relicte  fratris  ipsius 
Ii|udcwici]  prehabiti  <luos  so- 
lidos et  mium  galli nacium  in  festo 
Martini.  Item  Wer[DberQs]  in 
Mderen  de  Tinea  et  prato  cen- 
sum primum  scilicet  undeeim  soli- 
dos in  festo  sancti  Micbabelis.  '^) 
Item  de  domo  Kisilingi  censnm 
primum  seiHcet  qnindecim  solidos 
minus  VI  denariis  et  unum  galli- 
nacium  in  pui  ilicationc  beate  vir- 


B.]  Item  ibidem  Ülricns  dictus 
Mentiller  de  domo  censum  pri-  .> 
mum  scilicet  duodecim  solidos  in 
festo  Martini.*)    ftem  Cftnradus 

dictus  Koelner  de  duabus  domiluis 
juxta  dt  ni  Salzbrunne  sitis  unani 
librani  liallcnsinm  minus  dnoUns  v> 
Ilallensiljus cum  obido.  <iiu)rn ni  ine- 
dietatem  teiietur  preseutare  in  ft  sto 
Martini     reliquam  vcro  partem  iu 
carnisprivio.  • )  Item  Albertus  dictus  ; 
Silberer  de  domo  sua  juxta  Gertar-  15 
inm  Sita  consam  primnm  scilicet  tcr- 
tiam  dimidiam  libram,  in  assamp- 
tione  beate  Marie  yirginls')  medie- 
tas  ipsarum  danda  est,  reliqoa  vero 
in  nativitsite  domini .    Item  Gft  ton  -  2i> 
bergarins  de  domo  juxtn  Ki'iplicr- 
brnnne  sita  ceuBum  primum  scili- 
cH't  (pmtuor  solidos.  (jnorum  <ln«i 
dnntnr  in   festo   licati  .Ji)lmi!nis 
b<iptiste/  )  reliqui  «iuo  in  nativitate  -ib 
domini,")  Item  Cänradus  dictns 
Bi ndoi  dedomo apudportaro Obcru- 
ezzeling[ensem]  censnm  prininni 
nnam  libram  in  festo  sancti  Galii.^^) 
Item  de  domo  Wendclingarii  ante  'SM 
domnm  Ülini  sita  censnm  primum 
scilicet  quin(iue  solidos  in  festo 
sancti  Martini.      Item  de  domo 
Marquardt  dicti  Yscnmanger  pri- 
mum censum  scilicet  uuam  lil>ram  '61 


')  l'ebr.  2.  —  )  Nw,  11,  —  »)  Apr.  03,  —  •)  OkL  16,  —  »)  l-a*^- 
naehL  —  «)  3r«br,  Ä  —  •)  Aug,  16,  —  »)  De»,  25,  —  «»)  Febr,  2.  —  *«)  Noe,  11,-^ 
*•)  Jtmi  2^  —  ««)  i)«f.  25,  —  >•)  JVbr.  11,  —  »•)  OkL  16,  —  »')  Sei4.  2&,  — 
«•)  A<w.  Ii. 
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ginis  Marie Item  de  residentia  in  feste  sancti  Geergii.  ^  Item 
Jndeoram  Bcilicet  Fivil  et  Rendit  de  domo  Hagenonis  diett  Segin- 
ceneam  primnm  scUicetXXX  so-  sroitpriroomceneamscilicetdecem 
lidos  in  festo  saneti  Georgii. solidos  in  pnrificatione  beate  vir- 
Ti  Hunc  antem  censum  novissinium  fjiiiis  Marie,  j  Item  de  «loiiio 
initnnnne  monucboruiii  volo  ^pe-  Cimradi  dicti  de  Tüwingen  ccn- 
ciaiitcr  deputari.  surn  primarium  ficilicet  dcccm  so- 

lido«  in  purilicatioiie  ))cate  Marie 
virginis.   Item  de  residentia  Ysaac  Jndei  censum  pri- 
10  mum  $cilicet  diias  libras  et  quinque  solides  in  festo 

sancti  ^fartini.  Item  de  residencia  Judeonim  seilicet 
Fivil  et  Bendit  censnm  primum  sciiicet  triginta  solidos 
in  festo  saneti  Georgti,^)  lies  vero  triginta  solidos 
infinnarie  monachornra  in  ßebinbosen  toIo  specialiter 
15  dcputari.  Item  Bertoldns  dictns  Lempe  de  maccello 

censum  primum  tres  libras.  ([uarum  media  pars  danda 
est  in  festo  saneti  Jacohi, ")  reliqua  vero  in  nativitate 
domini.  Iteni  LiitlVidus  lilius  AItl)ü>arii  de  cubi- 
c'ulo  siib  Tnacctllu  censum  pnmum  seilicet  dccem 
solides  in  nativitate  domini.  ')  Item  lU  rtohlus  die- 
tUR  Singeli  de  maccello  eensiim  primum  duas  libra« 
et  tres  solidns.  in  fcsto  Taselie  ~)  media  pars,  reliqua 
pars  in  teste  Miehalielis  ^)  danda  est.  item  de  domo 
Kiselin^i  apud  Predieatores  sita  censum  primnm 
seilicet  XV  solides  minus  sex  denariis  et  unnm 
gallinaeium  in  pnrifieatione  sancte  Jlarie**'')  Item 
de  residentia  Lüdewici  dieti  Binder  censnm  primnm 
seilieet  oeto  solides  minus  tribns  denariis  in  festo 
Martini.  Item  de  residentia  .  .  relicte  fratris 
30  predicti  Ladewici  dnos  solidos  et  unum  i^allinacium 

in  festo  Martini.*')  It<^in  iii;niiin<  de  (Jnnuimlia 
et  Koesclu»  in  Bitun  de  viiiea  ajUKi  lirnuiiclutldrin 
censum  primnm  de  propriefnte  et  de  l'rtulo  viuee  I 
libram  in  festo  Miehahelis.  Item  Mehthildis  de 
3;>  Rudern  tiiia  Trie^arii  et  Albertus  filiaster  ejus  dic- 

tns der  Uirte  de  vinea  dieta  der  Alteberg  rationc 

t)  y,  hr.  :J.  —  »)  Apr.  4?^.  —  »)  J  chr.  2.  —  *>  Xov.  11.  —  *)  Apr.  — 
•)  Juli  JJ.  7)  Dez.  —  ")  OsUm.  —  :iept.  :>U.  —  '  )  I  thi'.  :i.  — 
««)  Ni».  11.  —      .icpi.  29. 
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feodi  dant  nnarn  libram  in  festo  MichabelU. ')  Item 
fiUiu  WerDbert  de  Ulbacb  residens  in  Rödern  de 
prato  et  altero  dimidio  jugere  Tineanun  ratioae  feodt 
nndecim  soltdos  in  feslo  Hichabelis.*)  Item . .  relieta 

quondam  dicti  Kumber  de  superiori  Turinkain  de  5 
altero  diraidio  jüi,»'re  vinearum  dicte  Kekkin  ratione 
census  decem  solidos  in  festo  Michnlu  lis.  Item 
Eberoldus  sartor  et  .  .  relieta  qi i  n  I  nn  Lembelini 
de  viiiea,  qiie  dicitur  der  Asan<'li,  quam  colit  Alber- 
tus dictus  Hirte,  censum  primum  duodecim  solidoa  lu 
in  festo  Galli.'') 

A.  B  \  Qiios»  ut  dictom  est  omnes  prefatos  reddttas  censnalea^^ 
michi  Bertoldo  sepefato  proprio  attineutes  ob  bonorem  Dei  j^enitrici» 
Marie  virgiuis  gloriose  atque  in  i\  riiediiini  anime  luec  animui  umque  om- 
niiiin  pnrentuin  nieoruia  ecclesie  sive  monastcrio  in  ßebinbüsen  15 
Cvdteicionsis'''''  ordinis,  Constantieiibfis  dvoccsis*^'  et  vcnerabili  ibidem 
tVatrum  conventni  de  coiisensu  fratris  niei  Wolfranmd  pariter  et 
ascensu"*>  donatione  sollempni  contuli  sub  bac  lorma,  quatenus  ego 
consns  crebrias  prenotatos  ad  vitani  tantummodo  meam  percipiam 
sul)'>  annno  oensn  videlicet  una  libra  cere^  quam  ipsis  teneor  annU  ^ 
stngalis  in  asaamptione  beate  Tirginis')  presentare.  *>  PoBt  obitam 
vero  menm  qaicnmque  cellerarias  mi^or  in  BebinbÜsen  extiterit  ipsoe 
eensus  in  perpetuum  possidendoa  bqo  conrentui  proprie  vendieet  in 
bune  modum, 

A.]  ut  quatuor  libris  et  X  solidis  ut  decem  librc  llalleusiura  fi-  ü 

potiatur,  septem  vero  libre  tiliabus  iiabus  nicis  scilicet  Mebthildi  et 
meis  scilicet  Maehtildi  et  Eliza-  Elizabet  in  Wiler  exhistentibus, 
bctb  in  Wiler  existeutibus,  quoad  qnoad  Tixerint,  assignentur.  Post 
vixerint,  assignentur.  Qnibns  dua-  obitnm  antem  nnius  sex  libre  fiiie 
bus  tandem  defnnetis  monasteri-  mee  aoperstiti,  qaamdin  vixeriti  ao 
am  in  Bebinhnsen  sepefatnm  et  presententur,  qua  defancta  a  pre- 
ibidem  conventos,  nt  supra  ta-  dicta  pensione  presentanda  toIo 
xavimaa,  omnia  sibi  donata  Ii-  cessare  monasterium  prenotatnm 
bere  atque  quiete  possideant  in  condicione  nicbilominns  tali  per 
ctcrnum.  me  Ltertolduin  adhibita,  ut  dies  35 


■)  Jr..*  Hot.  b) SfU^:  ad  XI  Ubrat  E»U«»tiwa  «t » loUdat  eom|^a»toi.  o— «}  /«M  B. 
d)  B..*  »MaD««.      •-•)  f«Ul  B. 

')  ö'cpt.  29,  —  *)  ObL  16.  —  *i  Auff,  15. 
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:>  Ut  antem  bec  rata  et  iiicoii- 
valsa  valeant  permanere.  duo 
paria  litterarum  cum  subscriptione 
testium  exarata  trium  sipllorum 
sc-ilicet    venerabilis  Efberliaidil 

10  abbatis  in  Bebiobasen,  L[nde%viciJ 
deeani  in  Ezzelingen  atqne  civi- 
am  ibidem  mnnimine  feeimns  ro- 
borari, 

Datum  et  actum  anno  domini 

15  MCCLXXVIIII  inclictione  VII. 
Hnic  autcm  donationi  facte  in 
Ezzelingen  testes  atluciant :  L(  lulc- 
wicus]  decauus  civitatis  ojnsik'ni, 
item  H[einricn«5]  scultctuH  dictus 

2U  Holzhöser,  liubertus  de  Niuwer- 
tingen  et  C[flaraduH|  fratcr  ejus, 
Geroldus  dit  tiis  Lanchbain  et  R[a- 
äxAfw]  dictus  üasinzagti,  cim 
ibidem,  item  magister  H[einricn8] 

:25  scolastieugy  F[riderica8]  et  F[ri- 
deriens]  saeerdotefl  dicti  de  HAsen, 
F[ridericu6]  cellerarius  in  Bebin- 
bnsen  et  alii  quam  phires,  rpinnim 
nomiiia  in  libro  viveiitium  tuu- 

oO  scribantur.  Amen. 


anni^ersarius  obitos  mei  in  ca* 

pitulo  fratrum  pronuntietur  et 
eadeni  die  conveiitu8  predictns  in 
vino,  albo  pnne  et  piscibus  ho- 
norifice  consoletur.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconvnlsa  valeant  per- 
manere, presentem  literara  eure 
subscriptione  testium  exaratam 
trium  sigi Horum  scilicet  venera- 
bilis domini  Bborhardt  abbatis  in 
Bebenbusen^  Ludewici  decani  In 
Ezzelingen  atqne  cirinm  ibidem 
mnnimine  roborari  fideliter  pro- 
cnravi.  Datum  et  actum  anno 
domini  MCCLXXIX  indictione 
VII.  Huic  nutem  donationi  in 
Ezzelingen  facte  testen  ali'ueraut; 
Ludewicus  decanus  civitatis  ejus- 
deni,  Fridericus  celieranns  in  Be- 
binbftsen,  B'ridericus  et  Fridericus 
sacerdotes  dicti  de  Hftsen,  Ujein- 
ricus]  scultetus  dictus  Holzbftser, 
RAppertus  de  Nuwertingen,  C[ftn' 
rados]  fniter  ejus,  Geroldos  dietus 
Lancbbaitt,  fi[ndolfuB]dictn6  H  asin- 
zagil,  magister  H[etnricns]  scola- 
sticus  ibidem  et  alii  quam  plures, 
qnornm  nomina  in  libro  viventium 
conseribiiutiir. 


140.  Propst  und  Choi'h<  rrrn  zu  Wiesemsfeii/  heurkumien,  dnsa 
Meister  und  Pßeyer  des  Üpitals  zu  KssUnycn  ron  dem  Marschalk  von 
l'hlhneh  einen  Weinberg  zu  Ohertürkhehn  (ob  der  Aicb),  uoron  Ihre 
Kirche  Eimer  Weinfjulte  und  Kloster  Jiirsrfu  18  Hel/er  bezieht, 
35  tffk-auß  haben.  —  Siedler  die  Aussteller,  —  1279. 

Regutraittrbueh      Fol,  424  (ÄuszJ.  Ebd.  A,  i^'o}.  106 b  mit  Datum  1S70. 


147,  Wolfram  SUze,  Markward ,  Walther  und  der  jüngere 

Slize,  Bruder  deif  liitters  Ifochschiiz  (Hoslize)  selig,  verkaufen  au 
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Hugo  gen,  Richter  und  Heinrich  gen.  Grawe,  Bürger  con  Emflingettf 
ihre  Mtihle  vor  der  Kirchhof mauer,  setzefi  als  Unterpfand  (zfi  urstat) 
ihre  Muhle  vor  defn  Mettinger  TAor,  gen.  Olventenmühle,  und  rerzichten 
tor  Dekan,  Schtdiheiss  und  Richtern  auf  alle  Einsprüche  vor  iceltliehetn 
und  geistlichem  Gericht,  Siegler  der  Dekan,  Wolfram,  demn 
Siegel»  sich  auch  seine  Brüder  bedienen^  und  die  Stftdt.  —  Zeugen: 
Ll  udirit/  /,  Dekan  in  E^slintjot,  Ff  ricdrivh  J  t  on  HauAcn,  Ixuijifi  r 
der  luj<c/i('i\  Priester,  Jl (  fi »u  it  li  I ,  Schnluh  ider  in  Hsdimjen,  Jf/  eitt- 
rieltf,  Svhn/fhiiss,  Eherfluträj  Sr/n//te/i,  Lndwiif  Ofvcr,  llfeinrich  f 
Sffti iifiji.s,  Ii [  m/iilf  I  litisi  Ii Ziftffl ,  Hiii/u  \  (illiiiin  r,  U [  unricli  j  '  lo/  (rf,i.  lo 
nni(/en,t<ein  ßrudtr.suJrn  C,  (ivr<dd  Lanclteuiy  Sj  iet/Jr;ed  /  con  TürUieiin, 
liupertf  .sein  Bruder  Kj  onrad ],  Jo/iau/irs  Kihe,  .sein  liruder  Ulrich, 
die  Brüder  Hugo  und  itiiditjer  l\iir:,  iiertold  ;/en.  llouer  nnd  vl/- 
ijert  Ifen.  Crmner  (institor).  —  KsaliugeH,  im  Hof  des  Dehins,  l'^Jlf 
(feri.i  t<  rtia  proxima  ante  dominicam,  qua  cantatar  Circamdederuiit  ir> 
me)  Jan,  24. 

i>LA.  Stutig.:  EstUngcn^  Ii.  VT.    Or.^  I'g.f  aiduinguni  lirci  Siegd. 

148,  Meister  Rudolf  der  Arst  (phislcas)  in  Esslingen,  Flcbftn 
in  Ehningen  (Öndingcn),  vermacht  dem  Kloster  Bebenhausen  zum  Heil 
seiner  Seele  und  zur  Ehre  der  Jungfrau  Maria  sein  Haus  vor  dem  2t> 
SchöllLojfstJior  (poitain  Scellekopb)  mit  11  Morgen  Weinberg,  näm- 
lich 3  zu  FeUbach  im  Immenrod  (in  monte  Immenroden),  3  zu  Beuteh' 
hnch  (in  monte  dicto  Kaiser),*)  H  zn  Hef>})ach  (lleckcbach  in  nioute 
dicto  alto),  2  zn  i^triunpfeUKicJi  (in  monte  dicto  Plasterberc),  mit  dt.- 
liesliiinii II mi ,  duss  nticii  seinem  Tinie  seine  Fnni  (j'utif  von  den  II  <  ii/-  25 
//en/en  :h  1'>>  nUUlßatk  nnd  ^triiinjitid/uch  zeitlebens  Je  1  Einh  r 
Wein  (lüiui  iiionBurc  civitatis  in  Ezzeiingen),  je  10  Seheff'el  ziceier 
Frnehtarten  (tritici-siliginis)  f/feie/(en  Masses  <in  Sept.  (l'esto 
Michahelist  und  ein  Srfueeiii  im  Wert  ron  2  l'fnnd  Heller  an  l>ez.  1 
(feßto  Tliome  apostoli)  erhalten  soll,  (jleichriel  oh  sie  in  einen  Ordt  n  öl> 
eintritt  oder  in  weUliehem  Stunde  Ideiht^  nnd  dnss  sie  die  (i iiter  J'rd 
nützen  soll,  irenn  dos  Kloster  die  Termine  nicht  einhält,  so  dass  eine 
böswillige  Absieht  (fraus  et  dolus)  angenommen  irerden  kann.  Kr 
verpflichtet  sich  fer$ter  als  Zeichen  dieses  Vermäclünisses  Jährlich  an 

*)  OJtrir  Zwefftl  die  Itnhc  öfitlirh  von  lieutehhavh,  zu  welcher  auch  die 
uhfii-  den  .bchtirwald  laitjunlc  ^Kaiaeretrasso'*  hü^geführi  haben  soUf  jetzt 
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Xot.  11  (festo  Martini)  tin  Pfund  Wacha  zu  zahlen,  —  Zeugen: 
Bntdfr  FHedrleh,  Keller  (eetterarius),  und  Bruder  Albert  rm  Heimit' 

hehn  (Haimensliein),  Friedrich  und  Friedrich,  Priester,  ruft  Hau>ca 
(Iliiscii),  }J[eiin  if  Jt  Jy  Schultln  (jcn.  llolzhuser  und  11.,  Schu/u)cisf(  r 
5  ( scdlasticu^),  lliinert  <fcn.  ron  XHrtinf/m  und  lirud^  r  f  Konrud  Jr 
^»titjld  ijeii.  Luncbain,  ßiin/cr  zu  F^-^^h'/nfen.  —  Sio/In-  Linhr/'f/,  J)e- 
l:<ni  zu  EndilUfen,  die  Sfftdt  (Hnri^iciKsiuiii  (IJ  il>i»leiii)  und  Mei-ter 
Rudtdf.  —  Ksdimjen,  im  IIoJ  den  ÜekanHf  l'JlU  (II  idus  uiaii> 
Mai  14, 

10  fil  A,  StttUfl,:  Buhcnhauam,  B*  öü,  Or„  Pg.,  anhangend  drei  Si^h  — 

Gedr.:  Oberrhtin  3^ 

a)  Meister  Rudolf  der  Ärtt  (mcdicus  phisicu«),  seine  Frau  Gufa  und 
ihre  Mutter  ron  Es^ingen  schenken  dem  Klotitr  Bibenhausm  alU  ihre  Häuser 

ror  dem  »S'chollkopfsthor  (ultra  ji'jrtani  cliclam  Schdiecopijst.     mit  Hofiitüttin^ 

15  Gärten  und  BaunujäUrn,  / ' Mori/en  Wt.inh.:r'j  an  der  Xi.rl:ailial'lt\  3  Moiuj.  u 
im  Immenrod,  3  h  i  Bcutilslxirh,  -'!  h>i  Ihiijtuch.  V  hti  .Sli'nmjifdhdch  ')  und 
den  Hof  Winzen  l>  i  l'c'if  l^-f'm  h  :  ditjeijen  f/iibt  d(t!<  Klosttir  dtm  UudidfaJl  - 
(riHtr  gcf/tn  tin'jn  jah.liLht.it  Ztus  i*ia  1  Pfund  ITarAx  triidcr  zu  J.chen  auf 
Ldj^uazäi  und  der  Guiu,  falLs  .v/c  ihn  nh^rhhl,  iiues  von  den  dni  hinUrn 

-0  Häusern  mä  dem  Baumgutf  de»  WeinlKiy  an  dvr  Xeekarhaide  und  den  Hof 
und  verspriehtf  Guta  und  ihrer  Mutttr  zeitUhtns  je  JO  fkhcfft.1  zweier  Frucht* 
arten  (triticUnlifpnis)  an  Jfvfft.  29  (festo  beaii  Miehaheli«),  tin  iSehwein  im 
Wert  von  3  Pfund  Hell  r  und  2  Kimer  (iirua.'*)  Wtin  ron  den  Weiidterge» 
nach  Wahl  an  Xor.  11  (iVsto  beati  Maitiuii  in  dttn  Hof  zu  K^Klinycn  zu 

20  liefern,  tcohti  alu  Slraft,  fulls:  n>i<  h  den  hcMtimin/'n  Tvnnintn  auf  Mahnuuij 
di:st  LtiMungen  nivh'  tj(.ltef.ri  utrdt-ii.  Bezahluntj  des  JUtpptUvn  fe-^tti;"^'* :L 
irird.  —  'Siiifltr  dw  l'roitsl  von  JJtnkcndnrf,  die  Auf<s(f:lkr  (nosti.t)  and  die 
.Stadt  K>ti<Unijin,  —  Zeufjt  n:  Mt  i.'ittr  L.,  .Scholastiker  der  Kirch:  zu  licutthhachy 
BludotfJ  »jcn,  Hasenzaijtl,  Rujitrt,  Klonrad l  und  Jijudit/erl  yen,  Buprecht, 

90  J^WedrtcA  gen.  ron  Hally  die  Brüder  Kurse,  Sehöff.:n  (seabinorum)  zu  Esdinge»,  — 
J-MingvHf  läb7  (XIV  kalendas  marcii)  Fehr.  16,  ^  St,A.  ütuttg.z  Bebenhausen 
Ji.  .'i9.  Or.^  Pg.,  au  gniu,  Iraan  und  weisswollcnen  Fäden  anhaujeud  .Sictjcl 
f/.sr  Proprio  H'xgo  wm  Denkendor/t  des  Abts  von  Beenhausen,  Jiudol/s  und 
ticr  i^tadt  J:'f<.slingen. 

35  b/  Komad.  der  Kirrhfurr  ron  Olnresfflin;ien,  bi'<rl- mdit,  duj^y  er  d>ii 

ron  Mefsftr  ll>rinlf  dem  Ar  J  lui  Pti'henhnnsrn  qe-^chen!:f  I l<f  Winzen  {W  "m7.\n) 
hei  Jleutcishach  am  <  J  Jfuud  IhlLr  lu  Ubmila/ttflivJuin  liesilz  (iit  ej^o  Jure 
persunaU  pro  mec  vite  «patio  tit.heam  obtüiere)  gehäuft  hat^  *o  daas  er  nicht 
HcrTt  sondern  ylächsam  VefwaUer  (miiiister  Bivc  procurator)  ist  —  Siegler 

40  der  AussUUer  und  Meister  Rudolf,  Esslingen,  1^96  (VI  idus  apiilu)  Apr.  b,  — 
6U,A,  Stuttg,:  Bdtenhausen  B.  35.    Or.f  Pg.,  anhangend  Ji  Siegel. 

e)  WetUher^  DomseheXa^Uier  und  Clonrad],  Propst  von  SU  Johann  zu 
Konstans  in  Vertretung  des  abwesenden  Bisehofs  H [einrieh]  ton  Konstanz  an 


*J  Flumamtn  wie  in  vor,  Urk. 
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dm  Proptt  «II  JDenkendorf  und  dtm  Deka»  tu  KirehMm  u,  T»:  überUuee» 
dem  Klotter  Bfbenhaiuie»  gtffti»  eme  gtufime  Summe  die  dem  Dwseeupbieehef 
(ordinarias  loci)  heim  Tod  eine»  Klerikere  ven  denen  TeatameiU  eutUhendeu 

71'  f'.tt:  für  alle  Gitter  toeüand  Meiater  Konrads,  Kirehk^m  tu  Oberesslingen, 
htsonders  dm  Hof  llVnr««  und  das  Haus  in  Esslingen,  imran  jener  das  Recht  5 
zum  Bewohnen,  das  Klost  r  drif;  Kiqentum  hatte:  heauf tragen  .«??',  diejmiffen, 
irelche  die^e  (Hitcr  an  aith  gerissen  haln'n,  zur  Zurückgai/e  cn  dn^  Klo.si<.r 
durch  Kirthenzuchi  zu  zwingen.  —  Kouslanz,  UJi^ti  (VI II  yilu»)  Xov.  6.  — 
Eingerückt  in  die  folgende  Urk.  —  lieg.'.  Heg.  Comt.  n.  3ü77. 

d)  ,  .  ^opei  von  Denkendorf  und  Deka»  mu  Kirehkeim  a»  die  Plehaue  10 
XU  Obereeelingen  und  WäldeteHen  {W&lhsteMMn):  g^dete»  demPhban  eu  Ober- 
eeeUuffen,  den  (7.,  Diener  de$  Meieter  CfonreuLJ,  wntand  Plebane  zu  Obereatf^ 
'  iinffeUf  und  dem  Pkhnn  zu  WeddtteUent  den  J'Yitdrich  von  W'intzingen  zu  er- 
mahnen,  dass  sie  die  in  Besitz  genommenen  Giiier  Ins  Apr.  22  (t'eriaui  qiinrtaui 
I>o.Ht  (toiniuicam  Pasche  pruxinirnn)  herausgehen,  nnd  im  Wdgsrungsfatl  15 
■auf  Apr.  2b  (l'eria  tertia  jiost  ilniiiinivain  (^unMUKubt)  rar  dm  J'ropst  und 
Dekan  in  die  Dionysiuskirche  zu  Esslingen  voizuladcn.  -  l27y  (VIII  ytiu.>) 
Apr.  ti.  —  »St.A.  .Stuitg. :  Bebenhausen  B.  93.  Or.,  J'g.,  anhangend  2  HiegeU 
streifen,  —  Gedr.:  Oberrhein  14,  499.      lieg.:  Jieg.  ContL  n,  BICT. 

140,  Jlerzoij  Ludtrtt/  con  Teck  beurkundet  eine  Srheiihun;/  20 
J'ür  Kloster  Kirchheitn.  —  Zem/eii  u.  ct.:  Bruder  Konrad  (/en.  (iurrelt 
con  Easliuyen,  Provimialf  Bruder  Jierbrand,  Bruder  Weruhtr  der 
Arzt  (medicus)»  Predigerordem.  —  Kirchheim  u.  T.,  1279  (\n  cras- 
tina  beate  Marie  Magdalene)  Juli  23. 

ö't.A.  tiiuHg.:  Kl.  Kirchheim  Or.,  Vg.  25 

löO*  Der  EdU  Bertold  von  Neuffen  gieht  den  Schwestern  zu 

Wald  seine  Lehen  in  ihren  Grenzen,  welche  ihnen  verkauft  oder 

ffeschetdct  wurden,  zu  eigen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Zeugen 

unter  andern  Genannten:  Konrad  Schilling,  Dekan  in  Eitalingetif 

Bitter  Bertold  ron  Lustnau,  Vogt  in  Esslingen,  H[ einrlch],  Schult--  30 

heiss  in  Essliiuien,  Efterhard  Sehfikelin^  H[ einrief  1 J  f/rn.  Stahlbiz ^ 

iUe  Brüder  ]\ftp<  rt,  Konrad  und  Iiüd/(/cr,  Johanne.^  KiUcy  Sicfifried  ron 

Tiukheim  (Duri iik;nii),  dllc  l>iir>/<r  /n  Ksslint/en.  —  Winnenden,  12t  . 

(MCCLXXIX  kaliiidis  nug-usti  imintionc  VII)  Amf.  ]. 

h'in-ytJivh   !h>heii:'iJi:r.  /Joinnn  iKirc/u'r    su  S  if/i/ifi  ringen :    Kasten  30^  35 
fach  ti.  Fdsz.  U.    Or.,  Pg.^  auhangmd  iStegeireste.  —  Gedr.:  Monc,  Anseiffer 
I8JÖ,  134. 

lol,  Ihinrivh  gen.  Hazzer,  Vizcplehan  in  Kusterdingen,  ver- 
zichtet auf  die  Fortführung  seine»  Streites  mit  Kloster  Simau.  — 
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Siegler  der  Vizeplehan  Wemhtr  oon  ReutUngen,  —  Zi  utjeu:  Burk' 
hard  gen.  BeuÜiiiy  (Uateling)  mid  sein  Bruder  Berthold,  Waltker 
gen.  ffeltcune,  »ein  Neffe  Walther  uml  H.  f/en.  Stanijth,  Hischworene 
in  Reutlinyen.  —  UeutliiKjeu,  Im  }laux  Btirkhurds  yvn.  Itcutlinyr 
3  m7i)  (in  die  sancti  Luce  ewan^eliste)  Okt.  1^. 

St.A.  Stuttg.:  Ksslingm  B.        Or.f  P^.,  anhangend  hoiidiädiyk^  Siegel 
de«  Vizeplebctns, 

Der  Edle  Bertold  von  Neujfen  und  seine  Gattin  Hielieiiza 
vwt  LöivensU  in  verkaufen  Güter  an  Kloster  Steinheim.  —  Z»  lujru 

lü  u.  a.:  ('>!>]i(ird  von  Hchelklinijen  und  Kon  nid  von  Waldkireh,  Bruder 
Burkhard,  Dekan, ')  Fredigerbrüder  [zu  Esslingen]  p  Rudolf  der  Wirt, 
Rüdiger  Ruprehts  SohUf  Bärger  zu  Esslingen;  Heinrieh  pon  Anberg 
Meister  Rudolf  der  Arzt.  —  Eselingen,  im  Predigerldoster,  1279 
(an  der  ailff  tusent  m&gt  tag)  Okt.  21. 

15  St  A.  Stuttg.:  KloaUr  Steinheim,  Vidunue  von  1400  Juni  30. 

/.>.>.  Aid  Eberhard  und  der  Konvinf  r/,n  JlrbniiinHSiii 
hfurkuHilm  (ine  Schenkung  drr  Ida,  M'itw^  <lis  E,hlii  linfoid  rmi 
Lit  hft  >isf«  in  iiihi  rrrsjirprhcn  ihr  mit  ehrbarer  ueiblivher  Bvdtenuny  (ho- 
nesta lamiiia  Icminei  scxus)  Wohnung  in  ihrem  vor  ihrem  Hof  zu 
2u  Esslingen.  —  Siegler  Graf  Eberhard  von  Württemberg  und  der  Abt.  — 
Zeuge  u.  a.:  Konrad,  Hof  meist«  r  (niagister  cnrie)  Es.<lingen,  Laien- 
bruder von  Bebenhausen.  — Neckargröningen,  1279  (in  vigiliaAndree) 
N&e.  29. 

StA.  Stuttg.:  Bebenhauee»  B.  101.  2  teOweiee  wreehiedene  Orr.,  Fg.,  am 
:2ü  einen  das  Siegei  des  Abts  at^angendf  sonst  nur  Sisgelreste.  —  Gedr.:  Ober' 
rkein  3,  S43. 

tS4m  Luitgard  Wibrecht  kauft  von  Simau  7  Morgen  Acker 
zur  Nutzmessung  um  5  Pfund.  —  [Um  1280.]*) 

Sp.  A,  L.  30i  FasM.  38.   Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel  des  Khsters. 

30  Alle,  die  disen  brif  ansehen,  die  snlen  wizzen,  das  vro  |  Lugart 
dia  Wibrebtin  kofte  von  den  rrftwen  Ton  Synnenowe  |  siben  morgen 
ackers,  das  sin  die  fhieht  beiii  und  nAzi  ■  nnzi  an  ir  dot.  Unde 

sweu  siu  stirbet,  so  ist  den  vroweu  ir  UiitUeii  ledic  uudc  stirbet 

*)  DerMifre  n.  IST.  Bruder  Burehard,  ehemals  Dekan  in  Esslingen,  — 
*)  Eine  ähuKehe  oder  fßeiehs  Band  ßndei  sieh  in  Urkunden  von  Simau  von 
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«in  in  dem  ninwen,  so  inaii*>  mornan  solti  snideo,  so  snlen  die 
▼rowen  von  Syrmenowe  heizen  da  sniden  udde  ir  korn  heizen  hein- 
vorin  an  aller  slachde  Widerrede,  nnd  sweihe  ir  erben  daz 

bitwent,  der  sol  den  vröwen  ^en  imcr  me  daz  dritdel.  Davon  zwene 
morgen  Hgent  ze  Hundesiiiori^i'n.  so  lit  ein  stukc  in  dem  gründe  iiude  5 
stozet  uf  SiplhoB  atUcr  nudo  lit  ein  stiilic  uf  der  Hochstraze  neben 
Sehern  Btrugens  buiL'm  acker,  so  lit  ainez  gen  Kanstnt  in  dem 
gründe,  da  stoz*  t  Sein  l  u  Berng-eres  neker,  den  er  hetc  ^^eeoft  von 
dem  Braclitere.  Daran zwene  morgen  ackers,  die  git  siu  zeinem 
selegerete  den  selben  vröwen  ze  Syrmenowe,  die  köft  die  Wiprechtiu  10 
nmbe  ?ianf  phnnt. 

/.>.7.  An)in  con  11  V/7  srhcnkt  dem  Kloster  Siruau  211  ihnm 
(ifh'irhtnis  ilu'vu   eiqenen   JloJ   zif  Affdorf  (Alhdorf),   udchiK  der 
(h'itrc  haut  (colonns  est  dictus  Grave  sive  Comes),  ))iit  33* Ii  Mur;iP)i 
A'ker,   4  Monfoi   W'irscn   und  (dUm  Zubehör,  €inj>fan(ß  ihn   luirh  15 
Lrhvureclif  1'  irdrr  auf  Lehenszeit  <je<ien   eiuen  jährlieheu  Zins  ron 
'/i  r/und  H  ochs  und  Ö€Stii)i»ff  zu  ihrem  Nachfohjer  ihren  Vett<r^ 
den  P rieslet'  Rwjger  von  Möhriui/en,  der  <len  Zins  auf  \oc,  11 
(Martini)  entrichten  st^l  ttnd  nach  dessen  'Tod  der  Hof  mit  Aus^ 
schluss  der  Erben  an  das  Kloster  fällt.  —  Siedler  der  Predi^rprior  ao 
in  Esslingen^  die  Stadt  nnd  der  Koncent,  —  Zeugen:  Markttorä, 
ehenuds  Schultheis»,  liolzhnser,  SchuUheisSy  und  sein  Bruder^  Johannes 
4ier  Sohn  des  Kurz  (dicti  Brevis),  L'[udo//J  gen.  Hasinzagil  nnd  sein 
Sohn  Ber.y  U[€inrich]  ;/en.  Steinbiz ,  H,  gen,  Grawe,  der  Plehun 
Dietrich  in  Sirntru,  der  Priester  Ber,  in  Grötzitigen,  —  12S0  [tof  25 
>SV/>/.  24 ],  ') 

Sp.  A.  L.  30,  Fasz.  35.  Or.^  Pg.,  mit  Sieg  cht  reifen  an  er/tler^  Sieffei 
</./•  Slndt  an  zweiter  und  de.'i  Konvents  an  dritter  Stelle.  Kin  zweites  Exem- 
jilatf  abhangend  die  drei  Siegd,  St,A,  Stuttg,;  ÜMalingm  B. 

ISß*  Schwester  H[iltrudJ,  die  Priorin  der  Schwestern  Prediger-  ao 
Ordens  zu  Sirnan^  bekennt^  dass  ihnen  Bruder  C,  ihr  Bäcker,  ron 

den  Gütern,  welche  ihm  seine  Muffer  A.  hinterliess,  5  Pfund  und 
:')  Schdliiiff  Heller  zum  Kauf  eines  JaJircszinses  von  V?  Sr/ti(//u(/eii 
von  einem  Haus,  Garten,  Grundstück  und  ßauingut  im  oitern  Hain- 

m)  i/ber  der  Zeile  Hnckgetruntn.       d)  Von  hier  andere  Tinte,  aber  mm  derseii^n  üand. 

*)  Ergieht  sieh  aus  der  Indiktion  VJIL 
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^ch  und  13  V»  Pfund  gegen  einen  Jahreszintt  von  1  Pfund  5  Schil' 
liiufen  aus  des  Klosters  Gut  in  )\'iljVng^hausen  (WotvelinsbaseD) 
Je  auf  Xov.  11  (Martini)  gegehm  hat,  mit  der  Bestimmung,  dnsft  nach 
•meinem  Tod  der  Zins  nicht  mehr  gc::ahlt  wird  und  für  das  Seelen- 
heil  seiner  Müller  dem  Kloster  veriltibl.  —  Siegler  di'r  Koncent. 
—  1280. 

Up*  A.  L,  30,  Faes,  35.   Or,,  Pg.^  anhangend  Siegel  des  Konvente* 

lo7*  Otf  Pleban  in  Staufen  (Stoaphen),  gieH  dem  Kloster 
Sirnrnt  130  Pfund,  um  in  Besitzungen  oder  Gütern  Einkünfte ^  nach 

10  dtrzeiiiger  Schätzung  (seeandum  taxationen  modernornm  Btatn  seealt 
DOne  solvente)  13  Pfand  Heller  jährlieh  auf  Sept.  8  und  29  (statatis 
tenoiDis  in  nativitate  beate  Tirginis  et  in  feste  saneti  Afichahelis) 
f'Vlig  zu  kftif/en,  troron  nach  seinem  Tod  dem  Priester  Her.  von 
(i rof:ingen,  der  Vermittler  ist,  fdls  er  noch  lehty  (I  Vfnnd  lje:ifh/f 

l.j  II  4  rdin  iiiifsst  Ii :  ficfitinmit  ferner,  fills  das  Kloster  die  Ih.^timmiuu/en 
iiirJit  einhalte,  .s*^///'  der  Priester  Her.  ron  (i rötzingen  oder  ein  ron 
liiin  hestiinmter  liichter  gegen  dasselhe  einschreiten,  mit  dem  Znsatz, 
ti'w  Zuwiderhandlungen  solle  das  Kloster  t  P/nnd  reines  Silber 
Zffhien  nnd  in  dem  betreffenden  Falle  Vu recht  behalten.  —  Siegier 

iO  der  Dekan  von  Esslingen,  die  Stadt  nnd  der  Konvent.  —  Zeugen: 
Btttder  Bertold  von  Beutlingen,  Subjtrior  des  Predigerlclosters  tu 
Eldingen,  Bruder  Nicolaus,  Lector,  Binder  C[onrad]  von  Wald- 
k'irch,  Bruder  Burchard,  ehemals  Dekan  in  Esslingen,  —  12S0. 

Sp.  A.  L.  3(),  J'a.fZ.  35.  Or.,  l*g.,  ahhanijuud  .\iegcl  (hs  JJekcuiS  an 
e-tier^  des  KothcmU  an  zwtUer  und  SieyeUirtifcn  an  driUcr  ÜUlle. 

IfiS,  Lndivig  Dekan  in  Esslingen  als  rom  Bischof  zn  Kon- 
stanz bestellter  Richter  des  Spitals  entscheidet  niutt  Streit  zwischen 
K*  iirad  Ifen.  Ifage  lotd  Koiirad  <i(ii.  Sfrar:r  iiriiihrn  i  nti  r-  nnd 
II.,  Amman  von  Orntzimjen  (miuistruui  de  Greciugeii)  nn</  Konrnd 

^  gen.  Zondi  seinem  Bruder  andererseits  über  (fürten  bei  tl rötzingen 
dahin,  äass  erslere  die  (Jartrn  behalte dem  Spital  jährlich  "3  des 
Ertrags  geben  und  die  Härten  nach  ihrem  Tod  an  das  Spital  fallen 
soUen,  —  Zeugen:  FrlieärichJ  von  Jlaimn  (Husen),  Meister  U,, 
Soiar  des  Herzogs  C[onradJ  von  Teck,  C[onradJ,  PUban  in  Ober*  g 

36  essUmgen  und  ff[einrich ],  Schulmeisier  (rector  scolanun)  m  Esidingenr^ 
1260  (pmima  feria  secaoda  post  Mathie  apoatoli)  Febr,  26, 
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SltA,  L,  26V,  ras-.  :>:>.).    Or.,  Pg^  anhang€»ä  beschädigtes  Sisgd  des 
Dekans,  —  Reg,:  Heg.  Const,  n,  Söll, 

iSB,  Aht  und  Konvent  ton  Bebcnhaumt  rerkaufen  an  Merkb'n 

t  on  Türkin  im  (Oiiri  iiekein)  i/en.  Ufden8tel)en  da.^  Hau,^  neben  ihrem 
JfoJ  j:h  Ksslintjen  inul  ror  dem  Ifof  iler  Kniniferin ,  inh-Jie^  sie  ron  .*» 
den  ji'ii'/t  u  fii  fiti>stii  (pucris  dictis  in  vico)  fjekfnij't  li<itt>  n,  der 
iiediiKjiiH'i ,  (Idas  iou  dtn  zwei  dazu  <jeliöriifcn  Aborten  (private)  der 
eine  f/et/en  ihren  Hof  (/eh't/ene  2u  diesem  kommen  und  der  Zui/nnt/ 
ilazu  (OH  dem  Haus  ans  </esperrt  n  erden  soll.  —  Zentjen  :  Fr[ iedrich ] 
ron  Hamen,  Siegfried  pon  Türkheim,  Heinrich,  Schulmeister  und  10 
Sfadfsehreiber  (rector  pnerorom  et  not(ariu8]  civinin)  in  Esslingen*  — 
1260  (feria  qnarU  post  katbedram  Petri  apostoli)  Febr,  28, 

St.A,  6'tuttg,:  Bebenhausm  B,  59.  Or.,  Pg.^  abhängend  Siegetstreifen„  — 
Gedr.:  Oberrhem  1,  346  (mit  FOr,  ST^ 

160,  Marhfrnf  Heinrich  ron  Jhin/an  rerkauft  oh   Heinrieh  15 
Steinbiss  seine  Jiesitzi(ni/en  im  Hainbaeh,  bestimmt  Schin/<r/rhfer  für 
eorfallcnde  iStreitl<ikeiten,  verstricht,  die  kaiserliche  BeUhnnny  zu 
erwirken^  und  trifft  Bestimmungen  iiUer  die  Gewährleistuntf,  —  1280 
März  19, 

6't.A.  ^iuiig.:  EtisUmjen  B.  i.    Or.^         anhangend  dte  drei  Sief/d.  20 

Quoiiiam"  buuiaiia  natura  ([iitKlaiiiiiKKio  labilis  exislit,  neccsst-  ust. 
ut  ea,  fjiie  aput  liomines  aguiitur,  litterarum  indifiis  et  arnuiiiüt'iilo 
testiiim  perlioniieulur.  Nor  igitur  Heiurieiis  marchio  de  Biiri^owe 
ad  noticiani  gingiilorum  tarn  presenciuDi  quam  futurorum  deveairc 
voinmus  per  preseutes,  quod  omaes  possessiones  aostras  sitas  in  2& 
Hembach  cum  |  hominibus;  vlneis,  campls,  pratis,  fiilvis»  TÜSy  inviia 
et  cum  aiiis  attinentiis  qaibascanqae,  qnaram  poescssionnm  sire 
bottornm  medietaa  jure  proprietario  ad  nos  spectare  dinoscitar  |  et 
de  altera  medieta^  infeodati  smniui  ab  inperio  Bomano,  Heinrieo 
dieto  StaimbiZy  oivi  in  fizaelingen,  et  sab  beradibna  vendidimns  omni 
jaro  et  oondieionibaB  juris  nniversis,  slent  bactenns  possediiaiis  et 
babnimnsy  sine  omni  vexatione  et  inqaietatione  nostra  ac  berednm 
nostroram  habendas  perpetno  et  possidendas,  reservato  tarnen  nobis 
jure  advocatie  qnorundam  bonorum  sitorura  juxta  predictas  posses- 
siones  iu  Hciuibarh  spectautium  ad  preposituiu  et  conviuuuii  iusule  3& 
sancti  Micbabelis  apud  Ulmam.   Promisimuis  etiam^  qaod,  siquis 
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pi-edieinm  Herarieiini  yel  moi  heredes  siiper  predictis  bonis  impederit 
▼el  grayamen  et  impcdtmentain  irrogare  voloerit,  ipsntn  secandom 
ciiiod  juris  est  in  dvitote  Eczelingen  et  in  proviacia  ab  omni  genere 
impeticionis  et  impedimenti  hnjnsmodi  eritnere  et  exbonerare  ac  soIu- 

ö  tum  reddcre  tinaliter  dei)ernus,  quandociiiique  ab  ipso  requisiti  fueri- 
mus  sine  dolo  (luolibct  et  fiaude.  Quod  si  noii  feccriniiiB,  nos  una- 
cum  LAdewico  de  Tecke  geiiero  nostiü  debcinus  ad  civitatem  Ezze- 
ÜDgen  preseutare  non  iinle  reressnri,  qnousque  impeticioiurii  sivc 
vexationem  hnjusmodi,  qui-cunque  tiierit,  removeamus  et  aniputemiis 

10  totalitcr  ac  defalcenius.  Öi  antcm  aiitedicte  posseseiones  sive  bona 
vel  pars  ipsaram,  quota  fuerit,  coatra  nos  obtente  fuerint  ac  etiam 
Dobis  abjadicate,  talem  defcctum,  quicunque  fuerit,  ad  arbitriam 
dicti  .  .  Güssen  niilitis,  Roperti  et  Oieperbti  ciriuin  in  Ezzelingen, 
Abraham,  Bendieti  et  Videln  Jadeornm  ibidem,  refandeie  debemns 

15  integre  et  eonplete.  Ut  autem  presentacionem  feodi  de  predietie 
bonta  medietatis  prefato  Heinrico  et  suis  beredibos  infra  spaolum 
nnins  anni  apud  serenissimam  dominum  nostrum  regem  Romanum 
finaliter  procnremus,  Gerwigum  milttem  predictam,  Diethohnm  de 
Gammunswanc,  C[onradum]  de  Sehanbach  milites  et  ßerengernm 

*20  dictum  Lienung  constituimus  jaratos  ita,  quod  si  hoc  expedire  neg- 
lexerimus  ad  ammoiiicioiiem  dicti  lI[einriL'iJ  vel  bereduiii  hiunuui  ud 
civitiitein  Ezzelingen  jam  dicti  fidejussores  so  debeut  uomine  obsidiim 
preseutare.  si  vero  iideni  Jidejussores  ([iiinquaginta  libras  Hallensium 
antedicto  U[einneoJ  presentaverint,  de  obligatione  ejnsdem  tidejus- 

25  gionis  sint  j)enitu8  absoluti.  Qiias  (juinquaginüi  libras  nobis  restitnct 
idem  H[einricn8j,  quando  infeodationem  prebabitam  sibi  tieri  procure- 
mos.  Testes  autem,  qni  ad  peticionem  nostram  huic  rendieioni  inter- 
fnerant,  sunt  hü:  nobilis  rir  Lfldewicns  de  Tecke  senior,  Gerungns 
Gusso,  H[einricn8j  de  Sperweraeoke,  C[onradus]  de  Sehanbach  milites, 

30  Eber[bardu8]  SehAheli,  Bopertus  Gonradus  et  Rftdegems  fratres,  S[i- 
fridna]  de  Durenkeia,  Emhardus,  Dieperhtna  et  alii  eives  in  Gzxelingen. 
Ut  antem  singula  pretaeta  cum  oondieionibus  expressia  nos,  Witgowe 
filins  ooater  et  Lftdewieus  gener  noeter  predictna  prefato  Heinrico  et 
suis  heredibns  fideliter  adimpleamuSi  siout  jnramento  eorporali  pre- 

85  stito  omnes  tres  sibi  snmus  astricti,  et  nullum  dubium  sibi  yadeat 
suboriri,  presentes  litteras  sigilli  nostri  ,  .  ,  Wilgen  filii  nostri  et 
burgensiurn  in  Ezzelingen  sigillorum  iniuiimine  dedimus  insignata«;. 
Xos  .  .  Witgowe  niarchio  de  Bnrgowc  lideliter  profitemur,  predi'  i.im 
vendicioiiem  de  uostra  bona  vuiuülate  et  ronscnsn  in  ouuübus  jn  >- 

40  cesi^isse,  ustriuirentes  nos  ad  observaliouem  cuuctarum  coodiciouuin 

Want.  OcaobicbUquoUen  lY.  4 
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et  premiflsionom,  sicnt  jiiramento  preBttto  antedicto  H[einnco]  et  suis 
berädibns  ramOB  ügati,  soperioB  expressaram  adimplendam  et  teilen» 
dam  fideltter  eine  fnnde  qiuUiM  et  dolo.  Datum  et  actum  anno 
domini  MCCLXXX  feria  tercia  proxima  poet  dominieam,  qua  can- 
tatnr  Remtniscere.  5 

/6/.  Johann  Ritter  in  yeWiif/tit  sc/iciikt  dem  Ihkmi  innt 
Kapitel  in  Ki^diniir»  :h  Keinem,  seiner  Klttm  Heinrich  und  Litixard 
und  fififirr  (iiitfiit  lUdu'ifj  Seelenheil  3  Pfund  GCdte  von  2  Morgen 
Weinber(j  im  Hainbnrh  (jen.  Krinne,  uelche  Nantfiart  SchtMi  mn 
EssUn^n  batti,  und  bestimmt,  der  Dekan  und  die  Knpitelsbriider  10 
sotUn  am  Dienstag  ror  Juli  25  (feria  tertia  ante  Jacobi)  in  NelUntjen 
win  Gedächtnis  mit  Vigilien,  Messen  und  Gebeten  feiern ;  wer  fehlt, 
soll  5  Sehilling  Heller  zur  Verteilung  an  die  Anwesenden  entrichten, 
die  3  Pfund  sollen  zur  Beichung  einer  Mahlzeit  (prandü  fiive  eom- 
mesUonia)  verwendet  und  der  Rest  eerteiü  werden,-^  Siegler  der  Dekan  und  ih 
die  Stadt  Esdingen.  —  Zeugen:  Cfonrad],  Kirchherrin  Oberesslini/en, 
der  Kanterer  in  J{nith(RUii),  Ortolf,  Vizeplchan  in  Xellinffen,  H[einrich  ], 
Stndischreiher  (notarins  civinm)  ///  Esslingen,  die  Brüder  Rupert  und 
lionrad  von  Xürtingen,  L/HdniyJ  Ower,  Eberhard  »Sr/i'iihfli,  L'/ k- 
dolf]  Ilascnznqrl ,  Sj  inij'riid]  von  Türhheim,  Hithtir  in  Kssu/ij/cn.  —  2') 
12d0  (feria  tertia  post  doininieam,  qua  cantalur  Oculi)  Marz  20, 

St.JL  Stuitg,:  Stuttgart  geUtlidi  B,  5,   Or,,  Pg„  Siegel  abgegangen. 

162»  Papst  Nicolaus  [ KL]  beauftrayt  den  Propst  (preposito 
secularis  eeclesie)  ron  Boll,  Kleriker  und  Laien  (deriei  tarn  relig-iosi 

ijuani  scculaicrt,  comites,  barones,  iiobiles,  milites  et  lai(  i  ('r>n-  25 
stanciensis,  Augustensis  et  Spirensis  civitaium  et  (lioi!('sium).  loirhe 
dem  Hpital  :k  EssUntjen  Zinsen  und  Einkänjle  von  seinen  Gütern 
vorenthalten,  zur  Bezahlung  mit  Zensuren  amuha/fen,  Exkommuni- 
kation oder  Interdikt  über  ihre  (iehiete  jedoch  nur  auf  besonderen 
Be/ehl  zu  verhängen.  —  Rom  (apud  sanctum  retrum),  1260  (VI  idna  30 
maii  pontificatos  noetri  anno  tereio)  Mai  10» 

SLÄ.  Stuitg,:  Ksdmgen^  B*  4.  Or.,  Hol  1^.,  an  Hanfeekmir  «nhangend 
BkibuUe.  —  Ex  parte  dilectorum.  —  Unter  dem  Bug  Unkt  .  ^  darüber  Mro* 
machen  Kurz ungeeeiehen  für  »er^/  auf  der  RHekeeite:  AngeloB  iDterampneneis, 

darunter  ein  Kreuz  aus  zwei  einfachen  .Strichen.  —  Denselben  Auftrag  erteilt  3^ 
Xicolaus  ly.  dem  Propaf  mn   Denk  ndorf.     Orri  (0  (Urboiu  voterein),  J2:>i 
(nonis  niaii  ))oiititicatu»  iiostri  aiiiu)  i|ii:iit(0  ^fai  7.  —  Fhd.  B.  6.    Or..  ital., 
l*g,,  an  Uanfachnur  anlutngend  BleibuHe.    Auf  dem  Bufj  rechts:  C  de  Öetia, 
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vnttt  demnlben  liitk»:  |[ ;  auf  dtr  Süeite&e  In  der  MÜU  obM:  C,  äo$  WtUer« 
verbioMtt  dantben  vm  anderer  Hamvi:  aquinndi;  ^  der  likke»  Ecke:  0. 

1G3,  Der  I)ehnn  ro)i  Owen,  als  vom  öiftchijJUcJwn  Gericht  zu 
Konstanz  besteUfer  Bichter,  Oeurkundet,  dass  ihn  die  Priorin  und 
ö  der  Konrent  von  Sirnau  gebeten  fiaben,  Walther  Kramer  (iiistitor) 
und  S[iegfried]  d.J.  gen*  Wild,  Bürger  von  Esslingen,  anzulta/fm, 
tlass  sie  für  6  Morgen  von  den  Gütern  des  Klosters  bei  AUbach, 
tcelehe  v<m  dm  MseUnger  Bürger  Möhringer  gekauft  wurden,  gegen- 
über den  Anq>rüehen  Ffriedriehs]  van  Stauf eneek  (Stophenekke) 

10  oder  des  SehuUheisseu  von  Göppingen  Gewähr  leisten,  wozu  sie  sieh 
cerpßiehteten,  oder  als  Ersatz  3ü  Pfund  Heüer  zahlen^  zumal  da 
iler  Kramer  zur  Erleichterung  der  Gewährleistung  60  Pfund  Heller 
heim  Kauf  erhielt.  Derselbe  setzt  auf  diese  vorbehaltlich  aller  weiteren 
Hechte  (salvo  sibi  jure  addendi,  diniinuendi  et  conigeßdi  prolestang 

1»  de  daiupnis  sibi  oecasionc  istiiis  iie^cocii  iiTogatis  et  expensis  factis 
et  facieiidis  in  Ute)  mrui  Iwaciite  Ihttt-  e/nen  Tennin  an  (in f  Mittwoch 
nach  Scjit.  S  (proxiiaa  leria  qnarta  post  instantem  nativitatem  sanctc 
Marie,  noa  obstantibus  alüjuibus  exceptionibus  de  feriis  messiaro  vel 
vindemiarnm). {/m  1280 J^)  (datam  [X] Villi    kalendas  «eptem- 

20  bris)  Aug.  14. 

Stutig, :  Esslh^gen,  B.  ö4.    Or.^  Fg.,  abhängend  serhrochenea  Siegel 

des  Dekane. 

164.  Burkard  fion  der  Pliensau  gen.  Brüekensehlegel  schenkt 
dem  St.  Katharinen^ital  zu  Esslingen  mit  Zustimmung  seines  Sohnes 
25  iVernher  und  seiner  Tochter  L^ekard  sein  Grundstück  gen.  die  BroÜaube 
am  Marktplatz,  erlangt  aber  durch  die  Gunst  des  Pflegers,  Bruder  Eber^ 
hards,  dass  seine  Kinder,  solange  Wemher  lebt,  die  Nutzniessung 
hehalien  dürfen  gegen  einen  Jahreszins  von  1  Schilling  gebräuchlicher 
MOnze  (asualis  mouete)  auf  Nov.  11  (Martini).  —  Siegler  die  Stadt. 

JJuji  X  Ul  durih  tln  LocM  bin  auf  Sinai  kleint*t  Hut  vtrtchwumh'i. 

*)  Die  Urkunde  läast  eich  nicht  »icher  datieren.  Ft  iedenehe  von  Stauf cn- 
eck  sind  nach  den  handschriftlichen  Bege^ten  Pfaffs  d  A.  von  l'J50—1^0i 
nachzuweüten^  ein  Sicfjfried  Wilde  kommt  1276  vor;  ein  Streit  den  Klitsftrs 
mit  Walther  Krämer^  aber  um  andere  Guter  1:^94  Sept.  9.  Hin  Friedrich  von 
Staufeneck  schenkt  lJi71  dem  Ulmer  Spilal  Güter  in  dem  nahen  Altbacfi,  welche 
vorher  Wernher  der  atte  SehuUl*eis8  in  Göppingen  s»  Lehen  hatte  (Wirt, 
U.B.  7,  m  «.  i906). 
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Zeuf/en:  Murkward  gen,  im  Kirchhof  und  Rudolf  gen,  UaanzageL  — 
(V  katondas  oetobri»)  Sept.  27, 

SjhA.  L.  J(j,  J-asz.  37.    Or.,  Pff^  nut  rückwärts  aufgeifi^kUm  Si^* 

Ißo.  Meister  und  Bruderschaft  des  Spitals  kaufen  von  Ger- 
lach, Schiätheiss  in  Biesingen  (Rfixingen),  13  Morgen  Speltackers  & 
(agri  speltiferi)  um  39  Pfund  Heiler  mit  der  Bestimmung,  dase  er 
sie  auf  seine  Kosten  bebauen  muss,  das  Spital  aber  die  Hälfte  des 
Ertrags,  nach  Belieben  auf  dem  Feld  oder  in  der  Scheune, 

erhält  und,  wenn  die  Äcker  nicht  entsprechend  bebaut  werden,  alle 
unbewegUehen  Oüter  des  Gerlach  bis  zur  Entsehädiguny  als  Pfänder  10 
nehmen  darf  —  Siegler  der  Dekan  von  Esslingen.  —  Zeugen:  Lud- 
ivig  von  Groningen,  Konrad  der  Schmied,  Ulchtcr  in  Vaihingen, 
Jltinrivh  von  Vailiingen,  Albert  der  Bruder  Gerhrhs  und  heider 
in'nilrr  Heinrich,  Erkcninger  von  Utexingen,  Konrad  von  Wrissnrh 
und  Kimrad  von  Vaihingen^  Lnienhrudcr  de^  Spitals,  von  dt  iirn  sich  l.> 
Schultheiss  Gerlach  und  seine  Brihhr  und  Konntd  der  Schmied  zu- 
gleich zur  Gewähr  verpflichten,  —  1281  (in  oetava  epipbauie  dommi) 
Jan.  13, 

St.A,  SitOtff,:  Esilüigen,  B.  la  Or^  Pg,,  abhängend  Siegel  des  Dekane 
Ludwig,  20 

166,  Die  Stadt  Kaslingen  triff  t  mit  dem  Kloster  Salem  ein 
Abkommen  über  die  Besteuerung  seiner  Güter  im  Zehnten,  soweit  sie 
nicht  steuerfrei  sind.  —  Esslingen,  1281  Febr,  3, 

StA,  Stuttg.:  SälmanneieeiUeehe  Pflege  Eeelingen,  Or,,  Pg.,  itnhangenä 
Siegd.  —  Oedt,:  Cod.  Salemit,  S,  MSI  n.  629,  8& 

Omnibus  baue  paginam  iaspeetnria  aeidtetiUy  jadices,  oonanlea 
et  nnWersitaB  eiTitatie  in  Esselingen  rei  gaste  noticiam  emn  salnte, 
Ne  propter  lapinm  temporis  gesta  bominom  In  fntainim  dispendinm 
paciantar,  litterarnm  debent  testimonio  |  perbennari.  Eapropter  nove> 

rint  universi,  quo<l  enm  cordi  nobis  eit,  venerahileiü  iu  CLiisto  .  .  30 
abbaten!  et  convciUuui  luuuaj-tciii  de  Salem,  qui  proptcr  religionis 
odorifej.im  boiicstatem  nostris  comniunitor  affeetibus  sunt  Impressi, 
prout  püssuiiiU8,  promovere,  et  iidem  (luasdam  (  possessiones  in  nostra 
parochia  exemptas  simplieiter  ab  oinnibus  serviciis  pei  loges  et 
imperatorcs  sacro8anctiim  Romanuiu  imperium  regentes  canonice  86 
hncusqne  quiete  possederint  ab  antiquo,  de  qaibusdam  etiam  aliis 
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poeseseionibns  post  predicten  exemptlionem  habitiB  in  nostra  paroehia, 

de  qaibus  adhuc  gaudere  exemptionis  tytnlo  non  valcntes  servicia 
Bou  recusant  debita  pro  nostre  ciritatis  imiigeuciii  exhibere,  licet 
div  ina  gracia  et  bominnm  favente  clemencia  excreverint  competcnter, 

5  DOS  cnpientps  dictorum  de  Snleni  exemptionem  servare  in  oniirihiis 
illibatam  et  in  aliis  posseBsionibus  servilibus  ipsoriim  honera  suppor- 
tare^  soUempni  super  hoc  tractatn  prehabito  et  onmium  nostruin  et 
qnontni  Intererat  volantate  et  consensn  concorditer  concnrrente  de 
onißibas  poBBeasioiiibiis  semciia  aabjectia  ia  paroohiA  EzMlingen 

10  oonstitatia  monasterio  apeeCantibna  memorato,  ot  eznone  inperpetnam 
wh  omnibna  senrieÜB  et  exactioDtbiu,  quocumque  nomine  eenaeantitr, 
qne  de  jare  Tel  facto  aen  consaetodine  qaacnmqne  de  eansa  ad  ei^QB- 
emnqne  mandatum  et  qaode&acamqae  noatre  ci?itatia  imponentnr 
poeaeflaiottibas  vd  perBoma,  abeolnte  sint  eine  exeeptione  llbere  et 

J5  iminQDes,  XX  solidos  Hallensium  annis  singulis  vice  dictorum  servi« 
ciorum  seu  exactionum  consensimus  acccptare,  quog  proeurator  de  Salem, 
qui  pro  tempore  in  Ezzelingcn  preliiorit,  nobis  in  festo  beati  Mar- 
tini, cum  per  nos  i  t  (]uisitu8  tuerit,  teuebitnr  assignare,  hoc  habentos 
non  inmmto  pre  oculis  in  lioc  facto,  qnod  dicti  de  Salem  de  suis 

20  exemptia  poflaeaaionibas  possessiooes  non  modicas  per  distractionem 
debitam  jam  dndnm  noatris  Bervicüs  aabjecerunt,  hoc  adicientea  ex 
eondictOy  nt  aide  dictis  posseasionibus  serviliboB  aliquas  distraxerint 
lantmn  pro  rata  de  dictia  XX  solidia  remittamas,  al  yero  aliqoaa 
poBBOBsioneB  exnune  in  noatra  parocbta  habnerint  nndecomqney  de  iUia 

25  Bervieia  oongnia  Jnxta  conanetudinem  eiyitatiB  noBtre  tamqnam  alterioa 
coneiTia  noatri  poBBCBBioneB  equiralenteB  aine  contradictione  qualibet 
exblbebttnt,  renanciantea  pro  nobis  omnlbns  et  «ingalia  et  noBtriB 
8UCce8Soribus  universis  omnibus  exceptiouibus,  defeusionibus,  consti- 
tucionibus  per  quemcumque  editis  vel  edendis,  causis  eniergentibus 
seu  inpellentihus  undecumque  et  omnibus  aliis,  per  ([ue  predicta 
nostre  coiiLosioiiis  ordinatio  et  libertatis  donatio  in  motiico  vel  in 
magno  seu  etiam  in  toto  possit  vel  debeat  in  posterum  enervari  casu 
qnolibet  contingente.  Acta  sunt  hec  apiid  £zzel[ingen]  in  loco  pab* 
lico  anno  domini  MGCLXXX  primo  III  nonas  februarii  indictione 

3&  nona,  scnlteto,  conanlibtiB  noatre  civitatia  et  jndioibns  subseribentibus 
Boboototia  Tidelioet  Helnrioo  dieto  HolabnBer»  Lndewico  in  dem 
Bt»ittlra8e,  Heittrfco  de  Groningen,  Rftdolfo  dtcto  Baaenzagel,  Hngone 
dieto  Nallinger,  Hainrico  dieto  Stainbis,  Kupperto  OAncado  et  Rn- 


»)  Nov.  11. 
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äegero  fratribuB  dictis  Rftpreeht,  Sifrido  de  DarnkAin,  GAnrado  dicto 
Garze,  Johanne  fratre  sno,  Jobanne  dieto  Kils,  Ülrico  fratre  sao  et 

Ulrico  dicto  Schühli  aliisque  nostre  civitatis  multis  presentibus  et 

consentientibns  probis  viri^.   In  quoruni  oinnium  evideutiaiii  et  ro))iir 
perpetuujH  jütbcns  iustruinentiun  super  lutc  coofectum  et  sigillo  Uüi-  5 
versitntiH  nostre  mnnitum  rii(in;i«tt'iio  de  Salem  porrexiuius  pro  tirmo 
et  iudeiebüi  teslimoDio  omDiuoi  premissoniiu. 

Ißt,  Konrad  gen,  Cune  von  Hainhaeh  und  feine  Gattin  Add- 
htid  termachen  dem  Kloster  Simau  alle  ihre  beweglichen  und  un- 
bevegliehen  Guter,  mit  der  Bestimmung,  dasa  nach  dem  Tode  des  10 
einett  Ehegatten  der  andere  sieh  in  die  Pflege  des  gen,  Klosters^ 

welches  für  seinen  Unterhalt  2u  morgen  hat,  begeben  soll.  —  Zeugen: 
JI  l  cinrich],  SrJtultJteiss,  H[  ein  rieh]  Slcinhiz,  lltq^rt,  sein  Bruder 
Konrad,  Johannes  Curzo,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  liiSl  (feria  quaila  ante  Invocavit)  Febr.  26.  15 

SLA.  StuUg,:  JSealingen,  B.  63.  Or.,  Fg.,  abhängend  Beste  de§  Stadt- 
si^da. 

168»  Bertold,  Eigenmann  des  weiland  Awelrieh  (semiB  qaon- 
dam  dicti  Amelrlcb),  vermacht  mit  seiner  Frau  Adelheid  dem  Spital 
zu  Esslingen  aU  seinen  hewegliehen  Besitz  mit  der  Bestimmung,  das»  20 

das  Überlebende  von  ihnen  vom  Spital  erhalten  ir erden  inuss  in  irelt- 
lichfUi  Stand  oder  dem  eines  Spitalbruders  bezu\  einer  SpitidscJiu  e.Her 
und  falls  das  In  treß'ende  die  Vntcr^fiUziiit<i  iticht  a/initnnd,  das  Spital 
der  VeranticvrfuHg  überhoben  />/,  hehält  sich  aber  Hf)  rjnuä  zu 
seiner  Verfügung  vor.  — Sieg/vr  die  Stadt.  —  Zeugen:  Konrad  Curze, 
U[einrich]  Steimbiz,  Joh[annesj  Curze,  H[ einrieb]  von  Groningen, 
Konrad,  Rupert,  Ilichter  in  Esslingen.  —  1281  (feria  qaarta  post 
dominicam  Ocoli  mei)  März  19. 

Sp.A.  L.  17,  Fast.  21.  Or.,  P^f.,  tAhangend  Stadtsiegtl  Jmssen  ver- 
blaset:  Ton  Amelrieh  kneht  Dmbe  Upgeding.  80 

IßO,  a.  Der  Karmi  liteiprocinziitl  Iii  In  rieh  an  das  Domkapitel 
ZU  Speier:  verspricht,  dass  durch  die  Xieder/assK}!;/  der  Karmeliter 
in  IJss/i Ilgen  den  Hechten  der  dortigen  Pfarrkirche  kein  Eintrag 
yeacheheu  solle»  —  Speier,  12S1  März  2h 

K.:  Mitgeteilt  vom  GcneraUandesarchiv  KarUr.  aus  Copialbuch  n.  2$2.  —  35 
ir.r  Gedr.:  WArtHwein,  ö,  337,  n.  138  (darnach  die  Varianten). 
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Venerabilibus  dominis  et  honestis  .  .  preposito  .  .  decano 
totiqnc  Spirensis  ec(;lesie  capilulo  iVater  Heinricu8*>  prior  provincialis 
frati'um  ordinis  beate  Marie  de  monte  Carmeli  per  Alemanniain  domino 
vivere  et  in  domino  mori.  *)    Geste  rei  noticia  in  posteroa  divulgetur 

5  presentibus,  ne  surcessoribns  litis  occfisio  geueretiir.  Sane  acce- 
dentes*'^  ad  parochiani  vestrani  apiid  Ezzelingen  fratres  nostri  ordi- 
nis domioiUniii  ioibi  construere  capierant,  tos  vero  sentientes  dictam 
parochiam  casa  consiraili  inolestatam  nobis  restitistis  cayentes,  ne 
dieta  parocbta  occa^ione  nostri  in  juribus  suis  ifanderetor.  Poiro 

10  DOS  Tiso  hoc  Tobis  in  hnmilitatiB  [spiritn]^  presentarlmas  indemp- 
nitatem  vestram  allegantes  sagaeiter  privilegiornmqne  nostrornm  inda- 
g^nem  ostendenfeSy  ad  patientem  noatram  instanciam  in  annm  con- 
yenistis  nobiscum  in  sobscriptos  articulos  oonoordantea,  per  qnornm 
obeenrandani  jura  yestre  paroebie  oonflerrari  possint  Uleaa  et  nostri 

15  fratres  qniete  domino  famnlari.  Promittinins  igitur,  quod  eonfessiones 
in  dicta  non  recipiemus  parocbia,  nisi  per  voluntatera  plebani  loci» 
qui  pro  tempore  fuerit,  et  asseiisuin.  Item  confeccioni  testanientorum 
non  intererimus,  nisi  ittidem  de  voluntate  plebani.  Item  in  predi* 
cacioiiiliiis  nostris  ac  confessionibuB  populum  ortabimnr  iideliter,  ut 

2ü  diligcntt'i  decimet,  propriis  confiteatur  sacerdotibus  et  ad  suam  pa- 
rochiam confiuat  diebiis  presertim  dominicis  et  festivis.  Ttein  tem- 
pore interdicti  ccssantibns  vestris  plebanis  et  no8  cessabimus  in  idip- 
8nm.  Item  neminem  de  parocbia  vestra  ad  sepalturam  recipiemus^ 
nisi  id  de  volnntate  plebani  proeeeserit  et  assensn.   Item  in  preci- 

25  pnis  fesÜYitalibns  nti  in  pascate  pentbecoste  omoinm  sanctorum 
nattviftate  dominl  patroni  loci  dedicaeionis  ecclesie  oblaciones  ez  in- 
tegro  presentabimns  plebano^  pieterea  omni  pmilegio  bnic  ordina- 
cioni  ^pposito  plene  renonciamas  neo  nltra  pririlegiam  sen  literas 
inpetrabimns  qnascanqae;  oecasione  qnarum  predicta  ordlnacio  possit 

80  qnomodolibet  yieian,  nee  ntemnr  impetratis  in  iadicio  vel  extra. 
Promittimng  insnper,  ut  quicunque  prior  in  dicto  loco  pro  tempore 
fuerit  institntus,  jiiramento  prcstito  dieto  plebano  öpoudebit,  quod 
prelibatos  articulos  invioUiläliter  ohservaiiit  [pro]')  posso  facietque 
nii  iiilominns  eos  a  suis  i-ulHÜu^^)  incontaminate  servari.  8i  vero 
dieti  [priorj  vel  fratres  prediete  orflinacioni  paieiit*  i  ex  iiulustria 
presumpserint  contraire,  qaod  absit,  jurisdiccioni  domiui  (joustaocieu- 


a)  Tr. ;  II,  h)  ir. gcnerßt.  c)  H'.  .•  attendeotef.  d)  K. :  ipiritum  rtrhtM**ri  nach  IK. 
t)  K.:  per  Ptrbwtrt  mach  W.      t)  W,:  «ladleii.      g>  K.s  priortt  vtrbfHrt  nach  W. 

■}        Börner  14,  8  tmd  Ojfenbarung  14,  IS. 
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«iB  episcopi  pro  taDto  eos  sponto  sabictmiw,  ni  per  eeasnnim  coclesia- 
sticam  ipsos  ?aleat  cboercere.  Foetrennm  piomittimtis^  qaod  haue 
ordinacionia  seriein  a  tempore  creacimila  dondni  pape  ^)  ad  aanm 
annum  a  domino  papa  procurabimns  efficaciter  coutirmari,  qaod  si 
non  fuerit  effectni  mancii>atuui,  piomitiimus  siib  eadem  pena  [et]**  & 
modo  quo  supra,  quod  ab  eo  tempore  inantea  prior  dicti  loci  et 
fratres  cesgabant  penitua  a  (iiviuis,  que  tarnen  resnmcnt,  |cuiuj hoc 
fuorit  ndiniplefiim.  Datum  Spire  anno  domini  MCCLXXXI  in  die 
beatt  Benedict!  abbaUs. 

b)  Der  Karmeliferprovinzial  an  da»  D&mkapttel  tu  Speier: 

verepneht  die  Bedätigung  de»  voretehenden  Heverm  durch  den  General 

und  das  Genwalkapitel  zu  erlangen^  ^  Speier,  1281  März  2L 

K.:  Müg€UiU  vom  GeneraUandeearehiv  Karler,  aust  Copialhtieh  n.  96$,  — 
W,:  Oedt,:  Würdheeim     $$5  n,  IST  (damaeh  dU  ForMm;. 

Reverendis  domioia  et  boneetia  • .  prepoaito  . .  decano  totiqne  15 
Spirenna  ecdeaie  eapitolo  f rater  Heinricaa  prior  proyincialia  fratmm 
ordinia  beate  Marie  de  monte  Carroeli  per  Alemanniam  vitam  bonam 
et  exitam  saDctitatn.   Doeet  sapiens : ante  omnia  Terbmn  veraz 
preeedat  te  et  ante  omnem  actum  eomdlinm  stabile.  Nolentea  igitnr 
excedere  consilium  sapicntt«- vestre  |  dominacioni]  •>  fide  bona  promit-  20 
tiimis  et  vita  comite  facienius,  videlicet  quod  articulofi  super  indemp- 
iiitate  juriuui  vcstre  paruchie  aputi  ]->./<  liiium  mtor  iios  pariy  gratia 
utrobique  coiu^  juLos  ante  festuiii   iiatn  it^tin  domini  nunc  instant  ^) 
sub  si^'illis  prioris  generalis  üostri  ordiuis,  eapituli  generalis,  no>tro 
ac  priori«  localis  fratrnm  apud  Ezzelingcn  vobis  sub  fcerta]''^  forma  23 
preaentabimus^^  üdeliter  [roboratos], spondentes  nucbilf  >^  quod  mediu 
tempore  nirhil  notabilis  f-onstniemna  aot  aliqnid  faciemna,  ande  jara 
parocbie  minui  valeant,  sct  per  nos  atque  nostros  in  hiia  qne  racioni 
sunt  Teatroram^^  conformaUimua  beneplacitit  plebanonim  eligeutea 
preaentibna,  quod  ai  noa  in  bae  apoaaione,  qnod  abait,  [contingeret]  ^  30 
cbmdieare  exspirato  termino  sponaionts,  loco  et  gratia^>  «  robia^) 
adepta  fratrea  inibi  resedentea  sine  coatradiccioae  [qualibet]"*)  ce- 

a'i  K..-  JxX  rtrl>ttii> '  <  n  i>  h  W.       bi  K.  :  omni  rfi'-r'^-'tri  mich  H'.       c)  K.:  don»cieni  rvi 
H4tcM  W,      d)  K,:  diel«  0«r64mturt  mach  W.      •)  W,:  pmMtaoint.      I)  JT..'  roborkli«  rtr- 
buatri  fw«*  W,      g)  IT.;  niofatt  dhM  mi  «rftmMMj  alddlomlnai.      h)  W,t  Tlvoram. 
i)  K,t  eontinger«  rtrheutrt  nach  W»     k)  W.t  ftigl  J*tt.      1)  W»;  soUi.  K,:  quft« 

lilMH  nrhttmrt  mach  W, 

•)  Xuch  rutthasi  2,  1756  war  Martin  IV.  .schon  1281  Febr.  22  getcählt, 
eonssciierl  wurde  er  M&rz  ;i3,  —  *)  Eccieeiaafcicii«  (äirsch)  37,  20.  —  *)  Des,  25^ 
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dent  ipso  facto.   In  huius  rei  testimonium  iios  [dictu8]*>  .  .  provin- 

icalis  sigiUum  nostri  officii  presentibus  duxiiuus  appeiidtiiduui.  Actain 
apnd  Spiral»  anno  domini^^  MCCLXXXl  iu  die  santi  Benedict! 
abbatis. 

5  c)  General,  Provinzial,  Prior  zu  Eningen  und  (ieneralkapitel 

der  Karmeliter  bemtütigen  das  Ubereinkonmen  mit  dem  Domkapitel 
zu  Spaer.  —  1281  März  21. 

GeiurälUmdeeareh.  Earlar^  Uber  oMf^mtiiMiiMi       283)^       iW»  und 
mügettät  aue  «•  JXi  (darnaeh  die  Varittute»), 

10  NoB  prior  generaliB  fratram  ordinis  beate  [Marie]  °>  de  monte 
Garmeli,  prior  prorincialis  Allemanie,  prior  looaln  Ezelingie  totum*' 
qae  capitoliim  geoenüe  ejusdem  ordiniB  iwiverBis  presentos  literas 
inspeetaris  oratioiinm  Bttaram  Boffragiam  salatare.  Noverint  uniTersi, 
qaod  00«  cum  Firis  venerabiHbns  . .  preposito  .  •  decano  totoqtte 

15  SpirenPis  ecclesie  capitalo  pro  fratribus  nostri  ordinis  in  Ezelingen 
resideiifibus  in  (luo.sdiün  compositionis  m  tindos  conveuiinus,  per  qunrum 
observaiitiam  jura  sue  parrocliie  apud  Kzelingen*^  conservari  poBsint** 
illesa  et  dirti  fratres  qniete  domino  famnlari.  riomittirnns  ijritur 
pro  oisdeni,  quod  dicti  fratres  confes^iones  iii  dicta  parrocLiia  non 

^  recipient  nisi  de  volnntate  plebaui  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  et 
asseosa.  Das  Folgende  mit  den  nötigen  Än<h'nnigen  beinahe  wörtlich 
gleich  wie  oben  a.  Datum anno  doniini  MCCLXXX  primo  in  die 
beati  Benedict!  abbatis.  Nos*)  prepoBitu^  decanns  totitmque  Spirensis 
eedeflie  eapitvlom  sab  sigiUo  aostri  capitnli  promittimas  bona  fide, 

25  quod  prenotatia  articolia  eontenti  erimuB  nee  adioienuis  dietoe  fratres 
nlterivB  aliqoatenaB  moleatare  nee  aliam  ordlnaCioniB  formani  preter 
iatam  exigemiig  nsqaeqnaqne  ab  eis. 

170,  (h(if  Konrad  ruH  ]  fi Uli /igen  iiherU'hat  dem  Spital  :// 
Eifslivgen  mit  Zu^t^n i,tting  seiner  MuUvr  datf  l  ogtnc/U  von  W  Morgen 
30  '  iitsijerg  inllorriitim  und  Hohenhaslach  (Hapelaeh),  4  }forgen  M'/Vw«, 
JIntts,  Kelter  und  Garten  zu  Hohenhadach,  welche  dem  Spital  gehören, 
gegen  Empfang  von  30  Pfund  Heller,  wobei  bcmerict  wird,  da.-<s  dief< 
giltf  soweit  die  Weinberge  von  dem  Spital  auf  eigene  Kosten  bebaut 
seerden,  währetui  die  dieeelben  Mauenden  Leute  unter  der  früheren 

B)  Ä'..-  dAcamut  rerbeturt  nach  IC,  b)  feMl  W.  c)  fthlt  in  363,  trgüHZt  »locA  2«i.  d)  2liJ 
fii§t:  «t.  .  %}H»*  potiABl.  f)  H»!  Dfttoai  vt  lupra,  n/fmtkk  «  umtl  A.  g)  Du*  FiAgtnOt 
ftkU  In  «.  99», 
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Vogiei  hieihen;  finter  solle»  alle  Güter,  welche  dem  Spital  geschenkt 
werden,  dieselbe  Freiheit  gemessen,  bis  er  die  vom  Spital  ihm  geliehenen 
10  Pfund  Heller  zurückbezahlt  hat  —  Siegler  der  Aussteller,  der 
Graf  von  A)tf)erg,  der  Dekan  von  Esslingen  und  die  Stadt  Ess- 

limjen.  —  ZeiKjen:  Mnrhrardy  Schultheiss  in  Esslingen,  ^)  Ruprecht,  ^ 
Konrad  sein  Bruder ,  Unnrich  Steinbis,  Siegjried  von  TürUteim*^ 
Hichter  zu  KssUui/rn,  Heinrich  Spiegel,  Alhrecht  Kaltisen,  Diemnr, 
Ludfivifj]  ron  <i roiitiKfi n ,  Kunz  limüiustr  und  Konrad  Folttn,^' 
Biiryer  zu  l'aihimjen,  Konrad  Zicfff  lnunin,  ^*  Heinrich  Sohn  des  ScJiuit- 
Ä#»/.s>7'n  ran  Ifff^fach,  .  .  tjpn.  S/n/f  od(  r   W  t  cunif/i  l  roti  Horrheim.  —  1^ 

1281  (au  der  mitwochen  uach  dem  achtenden  tag  nach  dem  ostertag) 
Apr.  23. 

A,  t  Sp.A.  £.  91,  Fats,  9S,  Pg.,  Deutedie  Übertragung  au»  dem  14,  Jahrh, 

mit  dm  Vermeik:  Diz  ist  aia  absohrift  diu  von  Latine  ze  Tntsch  bracht 

i'at  nach  besieireltcn  LatiD8clicii  briefes  sage,  als  der  seit  und  hUlot.  —  B.:  15 
Reffi^lraturbuch  a.  :}0i  ^'-  t  Ausz.)  .•  Begufiraturbut  h  7?.  139  Aiutr.  nach  dem 
lateinuchm  Or.  mit  d€m  Datum  feria  quinta  pot»t  ^uaaiuiudogeuiti  =  Apr. 

17h  Schultheiss  H[einrUh]  gen,  Spiegel,  Albert  gen»  Kaltisen, 
Konrad  gen»  Bernhuser,  Ludwig  von  GrÖrnngen,  Dietmar  und  Kon- 
rad  der  Schmied  (faber)  von  Nussdoff,  Richter  zu  Vaihingen,  heur-  20 
künden  gegenüber  dem  Sehtdtheiss  und  den  Biehfem  zu  Esslingen 

Hupert  und  seinem  Bruder  Konradj  H[  einrich]  Steinbiz  und  S[  ieg^ 
friedj  ron  Tiirkheim,  dass  GniJ  (.'[ouradj  ron  Vnihinfjen,  der 
jetzt  yrjunyen  (jenouinien  i.s/,  alle  Fra/tvitm,  die  er  auf  dt  n  d  iUcrji 
drs  Ksdinye.r  Spitals  in  [  Hohen-] Haslach  und  Horrheim  hatte,  seinei' 2i^> 
Mutter  mit  der  Vollmacht,  für  ihn  ztt  hnndihi,  ilhrrgehen  hol.  — 
Siegler  der  Graf.  —  12ai  (feria  quinta  post  Quasimodogeniti)  A^r,  24, 

St.A,  Stuitg.:  Eegtingen,  Ii.  4.  Or„  i^.*  abhängend,  met^eüos  mtf  Grund 
der  VoümaclUi  das  stark  beschädigte  Siegd  des  Orafen» 

lt9»  Albert,  Vogt  von  Brie,  verkauft  mit  ZusOnmung  des  30 

fferzoys  Ludwig  ron  Teck  an  die  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen 
das   Vogtrecht  und  die  Freiheit  von  J5  ^li  Morgen  Weinberg  und 

«)  B,t  Htinricb  SUtabtt«  gtaftmit  toa  B«tiW«kl    b)  Skia  gmu  tMtr  am  ttitm, 

*)  Solut  um  diese  Zeü  bis  1281  Mai  21  (Cod,  SaiemiL  2)  ist  noch  Hein' 
rieh  SchuUheiss;  ein  SekuUheiss  Markward  erscheint  nur  1282  Okt.  16,  Wahr* 
seheiniieh  ist  in  itneerer  ürk,  capüaneae  falsch  ÜbwsHsit  auch  tt»  der  anderen 
Utk,  mu98  ein  Irrtum  vorliegen^  denn  vorher  und  nachher  stdit  ein  Schultheiss 
Siegfried  fest.   In  B  fehlt  der  Name  Markward, 
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einem  Haus  und  die  Erlaubnis,  den  Wein  von  den  Weinbergen  in 
eigener  oder  Jeder  beliebigen  Kelter  zu  keÜem  und  zu  beecrgen,  um 
SO  Pfund  Heller,  »teilt  die  Brüder  Wo(fram  und  Wolfram  von 

Frauenberg  als  Bürgen,  mit  welchen  er  sich  zum  Einlager  in  Es»- 

5  Itngeu  auf  Mu/inung  i'erpßivhttt,  und  ciiuulAj  eine  eigene  Keif  er  zu 
hauen.  —  Zeugen:  M[(irkward]  im  Kirc/i/tof,  Konrad,  Rupert,  Jo- 
hann Kurz  und  ll[ud()lt  ]  Ilnsenzagel,  Jt/chtt  r  in  Ksslift(/en.  — 
Sieijb  y  Herzog  Ludwtg  von  Teck  und  die  Stadt  mgen»  —  EaS' 
tingen,  1281  (feria  tertia  proxima  po8t  Nicolai)  Dez,  9, 

10  St  A.  Stuttg.:  Ettslingen,  B.  4.    Gr.,  Pg.^  eibhangend  Siegd  dee  Hersogs 

und  SiegelMrtiftn,  —  Beg.:  WürU,  Jahrb.  184/6,  135  28, 

»)  Albrecht  der  Vogt  von  Brie  githt  dem  Master  und  dm  Pflegern  dee 
SpiiaU  zu  Esslingen  alle  Güter,  welche  sie  von  ihm  gelcauft  haben,  zu  ledigem 
freiem  Eigen  mit  allen  Rechten  und  Freiheiten  und  behält  sieh  kein  Hecht  noch 
15  Vogtei  (voijjthate)  vor.  —  Skcikr  der  AussttlltT.  —  (.lacohs  abenü) 

Juli  :d4.  —  SLA.  Stuttg.:  S^ntal  Est^lingen,  Cojtialhnch  de.'s  17.  Jahrh, 

b)  Wolfram.  Itielhoh,  Irmel  und  J-Jisabeth,  Albrtijhts  dt-i  Vogtei  sei. 
Kinder  von  Brie  verkauf m  an  das  Spital  zu  Esslingen  iJir  Holz  utui  den  Wald 
ttt  Brie  an  der  Hundklinge  (aUe  die  RodocUagc  *)  ufgat  und  zu  Kröwelshalden  ^> 

*A  der  wel^  ab^at  und  hinder  der  Bragem')  her  und  ob  den  siegen  hin)  und 
olfo  Be^ie  an  den  Aeker  daeeM  ewieehM  deiten  der  [Wsdem]*)  und  dee  ffiim* 
lingergf)  um  12  Pfund  7  Sehäling  HeOer  und  »teilen  Budolf  KönH^  Behthard 
K&nli  und  Beinhard  den  Fliner  als  Bürgen  mit  der  Verpachtung  zum  Ein- 
lager in  Eislingen.  —  Sicglcr  Wolfram.  —  Zeugen:   TJam  von  Ti'trkheim, 

20  Bürg'-rineiyter  zu  Kss^lingeu,  Hermann  J^lui  at,  Heim  ich  von  Manhach  und  AI' 
brecht  Schubuz  von  Jirif.  -  1307  (iinserr  \  rnN\  cn  t.ifr  als  [irf  iinsi^r  herre 
kiiut  wart)  März  25.  —  A. :  K.  Bibliothek  StuUg. :  Jr'fafßsche  iJokummten- 
eanmUunff,  Aheehr,  ^  B.:  Begittra^irintch  A  Fol,  1  (Ausz.),  damaeh  die 
Varianten, 

^  e)  Johann,  der  Sohn  AXbreehte  dee  Vogte  wm  Brie,  heurkwM,  dose  er 
eieh  mä  dem  Späai  eu  JSeelingen  güüieh  verglichen  hat,  und  vereiehtet  auf 
aOe  MHi«  BeehU  an  dee  SpUale  O&ter  eu  Brie  (der  gewaltsamen,  voigthato 
und  alles  des  n  clitos)  ausgenommen  den  Fall,  daee  seine  Brüder  wegen  der 
Kelter  zu  Brie  und  der  zugehörigen  Bechte  Ansprüche  erheben.  —  Siegler  der 

35  Ausstelhr.  —  Zeugen:  Heinrich  von  Manbach,  AlbreclU  Schubuze  und  Hein- 
rich Staih'.  —  1o(j7  (samstage  vor  nant  Catharineutage)  Nov.  Ib.  —  St.A. 
StuUg.:  Spital  Esslingen^  Copiaibuch  des  17,  Jahrh. 

178»  Hurtmann,  Bischof  von  Augsburg,  bewiüigt  dem  Augustiner- 
kloster  zu  Esslingen  für  Gläubige,  welche  dasselbe  durch  Arbeiten 
40  oder  Spendung  von  Almosen  unterstützen  oder  in  der  Oktave  von 


B)  amwtm  Uloir*  1>)  Kf«w»ta1i«M«n.  e)  weg.  d)  BleeksHa.  •)  taUtgfrNeh,  trfSiut 
mutk  B.      t)  HvBdIIng«!«* 
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If^eihnachim,  Himmel/ahti,  Pfingsten,  Mariä  Hintmelfahri,  an  der 
Kirchweihe  und  anderen  heeanderen  Festen  daselbet  Gebete  verrichten, 
einen  vierziiffwiiffen  Ahlass  in  Todeünden  und  einen  einjährigen  in 
lässlichen,  vorhehälilich  der  Zustimmung  des  Diözesanbischofs,  ~— 
Aschaffenhurg  (Asdafeneburg), 

Sf  .A.  SiuUg,:  JissUngeH,  B,  63,    Or,,  2*g.,  an  Leinatfäden  anhangend 


174,  Arnold  gen,  Neilinger  ven  Fellhach,  Bürger  in  Essiingen, 
schenkt  dem  Kloster  Weil  seine  Gütern  erhält  sie  jedoch  nach  zwei 
Monaten  gegen  einen  an  Nov,  11  (festo  Martini)  fälligen  Zins  ron 
l  Schilling  Heller  für  sich  und  Adelheid  die  W'ifue  seines  Bruders 
zu  Icbendänylicher  Sutzniessung.    Diese  Güter  sind:  .7  Muryen  Wein- 
her g  <i(  Feühach  inn  r orderen  Berg  (in  luoute  anteriori),  2  Murym 
(in  monte  qui  dieiliu  zu  den  Hnntlochern),     2  Morgen  zu  (ibertürk-  ^ 
heim,  welche  Bombast  haut,  2  Häuser,  eine  Scheuer  und  ein  Baum- 
garten mit  M  ahnung  in  Fellbach,  wovon  das  Siechenhaus  zu  Ober" 
esslingen  (domibus  infirmis  leprosorum)  10  Schilling  Heller  und  das 
Licht  in  der  Pfarrkirche  zu  EsUingen  36  Pfennige  (deneros)  erhäit; 
er  vermacht  femer  nach  seinem  und  der  Adelheid  Tod  2  Weinberge 
4iuf  dm  Goldberg,  icelche  Heinrich  gen»  Bendel  md  er  selbst  bauen,  ^' 
einen  weiteren  (in  monte  dieto  Wezstein),  welchen  er  von  Wemher 
gen,  Maidan  häufte,  das  Lehen  von  2  Va  Morgen  Weinberg  im  Die'- 
baeh  (Diepach),  wovon  er  teils  ^/t  teUs  '/i  des  Ertrags  giebt,  X  Morgen 
im  Immenrod  (in  monte  Immenroden  anterioriX  welchen  er  von 
Backnang  zu  Lehen  hat,  1  Morgen,  welchen  er  (jeyen  die  Hälfte  von  ^ 
Bebenhausen  zu  Lehen  hat,  ein  Bauwerk  (cubiculum)  auf  dem  Kirch- 
hof ZK  Fellbach,  woron  die  KajH'lle  daselbst  Jähr/ich  1  Pfund  Wachs 
bezieht,  und  drei  eigene  Acker,  welche  er  ron  der  Witwe  Wiprehts 
rou  Hegnach  kaufte.    Fr  bef^timint  iraien  der  ti  Mori/en  H  eiuherg 
im  Diebach,  welche  er  mit  Bertold  gen.  Kiier,  Bürger  zu  Es^linijen,  ^ 
gemeinsam  besitzt,  dass  der^  welcher  den  andern  überlebt,  dessen  Erben 
ihren  Anteil  um  31  Pfund  Heller  abneln/ieu  soJ!.  —  Zcu;/en  (testes 
et  satzeluten):  Sfiegfried  J  Schulfheiss,  Ludnitj  Ower,  1\[  udolf]  Hasen^ 
zagel.  Hl  einrieb]  von  Groningen,  H[einrichJ  Holzhuser,  Hugo  N al- 
linger, H [einrieh]  Steinbis,  Konrad  Kurzo,  Johann  sein  Bruder^  ^ 
Johann  Kilso,  Ulrich  sein  Bruder,  Btipert  und  Konrad  gen,  Bupperth, 


•>  Die  in  der  Oberamtebesehrsilinnp  Cannstatt  S  csl  oenannten  Hunde^ 
lioihäeker  oder  die  in  Karten  verzdchmU  I'lur  „Auf  dem  Hmtd", 
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Frfiedrich]  von  HaU,  Biehter  und  Bürger  in  EMnge»,  —  SiegUr 
dU  StadU  —  Esslingen,  1282  (die  Agnetis)  Jan,  21, 

SLA,  StuUg.:  Kl.  Weiler,   0/*.,  i'^.,  anhangend  iütadUitgeL 

1 76m  Schultheiss  und  Bai  van  EsaUngen  treffen  mit  dem  Kloster 

5  Bebenhausen  eine  Vereinbarung  über  die  Höhe  der  von  diesem  für 

seine  im  Stadgebiet  gelegenen  Qüier  zu  entriekUnden  Steuer»  —  EsS" 

lingen,  1282  Apr.  10, 

SHU.  ShtUg,:  St^tnhausen,  B,  69,  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegd  des  De- 
kane und  der  Stadt  beide  roL  Damaeh  der  Teat  A.  —  Gedr,:  OberrheinSt  iSPf* 

10  Betrag  dieser  Abgabe  wird  infolge  neuer  Erwerbungen 

auf  9  Pfund  erhöht  —  Esslingen,  1288  Febr,  2. 

SLA,  SMtg,:  3  Origkude  nach  Vorlage  der  Urkunde  aan  1282  gefertigt: 
6  (Eeelingen  B,  7)  MniMiClüeA  «fi  BdbenhaMaen  geeehn^eUf  anhangend  Siegd 
des  Abts  rot,  der  St€ult  farbloe;  C  (Behenhaueen  B,  ^)  wm  anderer  Sandf 

t5  anhangend  Siegel  des  Abta  farbios,  der  Stadt  rot;  D  (ebd.)  von  derselben  Hand 
trie  C,  beide  xcohl  in  Eeelingen  g^ertigi,  Siegel  wie  bei  C.  —  Qedr,:  Ober» 
rhein  4^  113  nach  C, 


A.\  2s 08  Silridub  t^cuitetus,  Lude- 
wicus  Huwer,  Küdolfus  Hasen- 
2U  zagei,  Hainricus  Holzliuscr,  ilugo 
Nailingcr,  H[ainricus]  de  (iin- 
ningeiiy  H[ainncu8]  Stainbi»,  Ku- 
l)ertn8  et  CfiDradns  fratres  dicti 
EAprebt«  Oftniadus  Koni»,  Johan- 
ns Des  frater  0011%  Johannes  Kilse 
el  Oiricns  frater  sanB,  Fridericoa 
de  HalUs  et  Ülnoiw  dictos  Zeller, 
eoDSiiIes  et  judioee  in  EaEsilingcu 
ad  notieiam  tarn  presentinm  quam 
30  futarornm  devenire  volamas  per 
prcisentes,  quod  licet  bonorabilis 
Ffriedericiis]  in  Christo  abbas  et 
coiivtiitii-  monasterii  in  BebiO' 
hosen  ordiuls  Otötercieusis 

35 


C]  N08  .  .  Sitfridus  *^  capi- 
taueus  de  Durinchain  dictus,  Hein- 
ricus  Bcultetns  dictus  Stainbiz^ 
Ludewicus  dictus  Ower^  Hüdolfus 
dictus  Uasensagel,  Heinricus  de 
Grfkoingen,  RApertus  et  CAnradaa 
firatres  dicti  RApraclit,  Üürieiu  dic- 
tos  Kils,  FriderieuB  de  HaUis, 
Cnniadne  et  Johannes  fratres  dieti 
Kurzen,  Hngo  diotns  NaUinger  et 
UUinns  didns  Ceiler,  jadices^> 
et  naiTeraitas^>  civinm  in  Ezze- 
lingen  ad  noticiam  presentinm  et 
futuroiiuu  pei'vcnire  volunius  litte- 
ras  per  presentes,  quod  licet  vene- 
rabiles  in  Christo  .  .  al^bab  etcou- 
veutus  fratnim  ordinis  Cisterciensis 
monasterii  ia  Bebenhuseu 


*)  B.S  F)rt4ctl«a*-l)«nik«bu     b>  C«:  «"f  Oamr,  B  mmI  D:  «oniulM  «t  jadio««  M«a«a 
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«X  ordinatiODe  et  condieione  jam  dadiini  inter  nos  contracta  de  qoi- 
bnsdam  poBaessionibna  suis  tarn  infra  mnroB  civitatis  nostre  quam 
extra  in  terminis  nostris  sive  deoima  sitis,  sive  siat  redditus  sive  alia 
bona  quecunque,  quinque*»  libras  Hallcnsis'*^  monete  singulis  aunis 
in  feb?to  beati  Martini*)  nobig  ünaliter  j>re«cuteiit, 
f.l]  ex  einptiniic  cuiusdjini  iiiac-    [C]  tandem  ex  siiccessione  qusx- 


cAW  mm  ipsis  coiiveiiimus  et  ordi- 
iiaviinus  eoncorditor  l)ona  volun- 
tute,  quod  vigiuti  solidos  Hallen- 
aiam  singulis  annis  In  dicto  tor- 
miDO  nobis  finalitcr  preaefilabant 
de  maccello  predieto 


run^lMin  vinearuin  qnondaiii . .  ßer- 
toldi  (iicti  in  der  Biten  felicis  me- 
inoric,  videltoet  duorum  jugerum 
apad  Mettingen  aitoruniy  et  vinea-  lo 
mm,   qne  ex   donatione  dicte 
. .  Siuein  eidem  mooasterio  sao- 
cesaeninty  necnon  de  redditibog 
quindedm  soHdornm  trea  libraa 
ejiudem  monete  nobia  annia  aingn- 15 
lia  addieimoa  in  predieto^'  tennino 
ab  eodem  monaaterio  peraolrendaa 
et  sie  tarn  de  possessionibna  et  redditibas  antiquis  quam  etiam  *>  de 
redditibus'J  inaccelli  jam  dicti '>  sive  aliis  quibuseunque  possessionibus, 
bonis  sive  redditibus  tarn  infra  muros  civitatis  nosti'C  quam  extra  30 
in  teruiinis  nostris  ac«>  decima  pitis,  qiie  li  Mlierna  die,  videlicet 
anno**>  domini  MCCLXXXII  feria    |iiiiita   pioxima  pogt  octavam 
pascbe^)  habent,  sex  *•>  libras  Hallenamm  biugulis*^  annis in  preno- 
lato  terniiiio  finalitcr  presentabunt. 

[A]  Adjunctum  est  insuper,  quod       [0]  Adjectum  est  insoper^  quod,  ^fö 

bI  aliqaa  para  de  redditibus  vel 
possessionibus  jam  dictis  vendita 
vel  alienata  fnerit  a  dieto  mona* 
Bteiio,  qne  se  ad  valorem  eentum 
librarom  extendat,  nna  libra^  9> 
HalleDsimn  de  predictia  noveni 
libri8^>  debet  integraliter  defal- 
cari. 


al  ex  parte  predicti  monaaterii 
all  qua  para,  qnota  fuerit,  de  posses- 
«ionibus  sive  redditibns  predietia 
vendita  faerit,  de  penaione  pre- 
habita,  videlicet  sex  libria  HaUen- 
«inm  nnllam  8abt^M^tionen  vel  de* 
fectom  habere  vel  suBtinere  vola- 
mos  quoqao  modo. 


•)  B  r  D:  sex.  b)C:  HaUaniium.  c)  B  C  D:  r«pr«««DteBt.  d)  B  mn^  D  prenoUto 
•)  fehit  B.  t)-t)  B  C  D:  bonli  Jam  diotit.  g)  B  C  D;  «ir«.  b)-b)  BC  D:  puiflw. 
lloab  bMl*  TlrgiBii*)  «im*  (C:  «ani  lacftnatkaii)  domini  MCCLXXXVÜI  poasidaal, 
norem.     i)— i)        8  0  O.      k)^k)  B  «ml,  D:  Ulm  4«  lotatioiM  pradtetaram  bmmi 

')  mr  Febr.  buiehung9W€iH       Apr»  JO*  —  *)  Koe,  lt.  —  *)  Apr,  10. 

—  ♦)  Febr.  3. 


Digitized  by  Google 


128a  Apr.  10.  6a 

Si  aotem  poBfleasioDes  8i?e  redditns  equiA  nlenteB  sive  totidem 
iDOiuusterioiii  comparaTerit  memoratam  vel  ab  aliquibns  io  remedtnm 
aDlmanim*^  ant  alio  modo  qnoemiqiie  tarn  infra  moros  civitatis  nostre 
quam  ezlra  in  tennims  nostris  atqve  dedma  qoeris  bona  sita  ipei 
5  monaaterio  erogata  ftterint  rei  tradita  In  defectnm  bonorntn  vendi- 
tornm,  düigenti  compntatione  adfaibita  compensentur  et  non  plna 
qaam  86x^>  libre  Hallensium,  sicut  pretaxatnm  est,  de  bonis  biis 
omnibns'*^  peiiHiouis  nomine  presenteutur.  Si  autem  quantitatem  et 
valorem  bonorum  venditorum  eiccesserint^  de  ipso  excessu  et  valore 
10  stiaram  nobiscum*^  contribuant  competentem. 

[C]  Et   ])rovisor  rurie  prcfatt 
monasterii  apud  Kzzelingeu  nite 
de  augmentatione  seu  diminutione 
poweasionum  in  dictis  tenninis 
1^  sitarnm  sab  observantia  regnlari, 

si  reqaisituB  fnerit,  fideliter  de- 
darabit  Attendendom  iDSaperest, 
qnod  noe  scaltetos  consnles  et 
nniyereitas  civitatis  prediote  nna- 
^  niml  consensii  et  bona  voluntate 

prefatum  monasterium  ab  omni 
euere  exactioiiis  seu  vexatioiiis, 
quocunque  nomine  vel  tituio  een- 
Hcantiir,  in  rebus  suis  mobilibus 
^  et  immobilibus  preterquam  predic- 

tum  est  absolvimns  per  presentes 
et  deceniimas  inperpetnum  esse 
liberum  et  exemptam.  Protesta- 
mur  niehilominns  sepedictnm  mo- 
^  nasteriam  com  omnibus  rebus  sais 

introdacendis  et  edncendis  per  om- 
nes  vias  ant  portas  civitatis  nostre 
nulli  generi  tbcllunii  seu  exactiu- 
niü  penitns  snbjacere.  Verum  etiani 
^  recoguos(  inuis  eisdem  litteris,  quod 

dictum  niüuasterium  cum  snin 
qaibaslibet  pertlueDtiis  in  nostram 


s)  B  CD:  saaniiD.  b)  B  C  D:  ooTem.  c>  B:  prtUctain.  d)  B  i:  D  folgt:  qaocunque 
titmio  «it  p«rtiB«itibat.      e)  B  C  D:  Moandam  formam  debitam.         B  D :  coutulM  et 

JwJtBI  HD  BülTtnltH. 
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[A]  Ut  «ntem  singola  et  nniTersa 
prehabiia  tarn  per  nos  quam  per 
unkersitatem  nostram  ioriolabi- 
Hter  observentur,  presentes  lltteras 

xepelato  raonastcrio  dedimus  hono- 
rabilis  viri  Ludevvu  i  deeani  in 
Kzzelingeu  et  nostre  universitatis 
sigilloruin  inuniuiine  roboratas. 
Datum  et  actum  Ezzelingeii  ia 
loco  publioo  et  oommuni,  anno  et 
die  snperiaB  memoratU. 


reeepimus  protectionem  et  ipsnm 
promittimiiB  fideliter  pro  ▼iribns 
defenme.  Ut  antem  singnla  et 
nniveraa  prebabita  tarn  per  ooe 
quam  per.  ooetros  meeessoree  in-  5 
violabiUter  observentur,  presentes 
litteras  gigillis  venerabilis  viri  do- 
iiiini  .  .  abbatis  de  Bebenbusen  et 
uostro  volumuB  in  Huriit  ieus  pre- 
inissnmm  testiraonium  roborari.  lu 
Datum  et  actum  Ezzelingen  anno 
et  die  predictis  io  *>  loco  pablico 
et  eommaoi.  0 


176.  Kijeno,  Schultheh><  zu  Schmiden  (8mithein),  bekennt, 
dtiss  er  dem  Meister  und  den  Pflegern  des  Spitals  c//  Kss/ine/eH  Jähr-  15 
lieh  um  die  Erntezeit  •'^  Scheffel  Weizen,  8  Scheff  el  Spelt,  8  Schefff  l 
Haber  Esslinger  Masses  nn(l  4  Schilling  Heller  von  seinem  Hof  geben 
mu8S,  soicie  hei  seinem  Abgang  vom  Hof  10  Schilling  Heller  als  Weg- 
lese (weclösin),  »owie  das»  ein  Erbe  von  ihm,  der  ästi  Hof  zur 
Bebauung  erhäli,  ebensoviel  als  Handlohn  geben  8oU,  —  Siegler  die  20 
Stadi.  —  Zeugen:  Rudolf  Hmenzagelf  Konradt  Ruppert,  Johannes 
Kurzo  und  F[ rifdrt'ch ]  von  HaU,  Richter  in  EeHingen;  in  Schmiden  . . 
gen.  Hemer,  Gozelin  gen,  Clinkarthe,  Arnold,  Tirline  Sohn,  . . 
Sehmiere  (sntoris)  Sohn.  —  Eeelingen,  1282  (feria  Bexta  proxima 
ante  Gcorii)  Ainr.  17. 

Sp.  A.  L.  ]J:i,  Fasz.  J2().    Gr.,  Pff,,  ithh'in<!<itd  StatUMegel. 
14.  Jahrh.:  ist  £gcu  des  8chulthei»8eti  von  Schiuidiiaia,  darunter  lö.  Jaiuit. 
gat  10  ß  weglese. 

*)  Diesen  Vergldeh  beurkunden  Biirgermeuter,  SchvUheiee  und  RkMer 
9on  EseUngen  in  anderer  Form  mii  einigen  weiteren  Beetimmungen  (lioeatqae 
dictis  religiosis,  absque  omni  tlielonio  exactioois  et  servitutto  onere  vina, 
fraioentn  .ih'usqae  res  Buaa  in  dictam  eivitatem  nostram  sea  cnHam  suam 
libere  introducere,  odiicere.  (Irponere.  venrler»*  nee«»?«?<nriaque  sibi  quelibet 
coinpnrare  \'u\ii  (iiiuqiie  mui  iiion.-  tabetn  uiu  vel  alio  qudcuDque  vemlcro  sen 
propiuare  pro  tsue  lilüto  \  nluntatis).  —  Siegler  der  AN  tind  die  Stadt.  — 
Küslingen^  1288 {\xi  crastino  punticatioiiis  beate  Marie  virginis  gloriose)  jF«6r. 3.— 
*S^.^.  atuttg.:  Esslingm^  B.  7.  Or.^  Pg.  (von  deredhen  Hand  teie  oben  B), 
anhangend  Siegel  dee  Abte  rot,  der  Stadt  färbtet;  Bebenhaueen,  B»  69,  Or,^ 
Fg.f  anhangend  beide  Siegti  rot  —  Gedr.:  Oberrhein  4,  116, 
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irr.  Frieekriek,  der  Sohn  des  MiUere  F^edrieh  von  Vrhaek, 
verkauft  an  da»  Katharinempiial  zu  Esslingen  Semen  Hof  zu  Cann- 
stait  mit  allen  Beekten  und  Freiheiten  infolge  grosser  SekuldenUist 
mit  Zustimmung  seines  Herrn  des  Orafen  Eberhard  eon  Württem- 

d  berg  und  seines  Vaters  Friedrieh  und  stelli  dem  Spital  zum  Schutz 
gegen  Ansprüche  nach  Landesrecht  (secnndiirn  consneindinem  provincic 
ßive  terre)  s/t  //  und  Rudolf  gen.  Keidi  (sui)  obervacione  prestiti  Jura- 
menti),  Albert  Voyt  mn  Brie  und  litn/m/d  mn  Berg  (sub  obser- 
vai;i(»iio  datc  fidei)  uU  Banjen,  verpjUchtet  sich  zur  Befriedigung  von 

10  Ansprüchen  1  Monat  nach  erfolgter  Mahnung  oder  zum  EitUager  in 
Esslingen  mit  den  Bürgen;  verzichtet  ferner  auf  seine  Rechte  an 
des  Spitals  Weinherg  am  Wolfersberg  (Wolframsberiff).  —  Zeugen: 
Graf  Otto  von  Brandenburg,  der  Edle  Swigger  von  Gundelfingen, 
Friedrich  von  N^penburg,  Friedrich  und  J)iether  von  Urbach, 

15  SfiegfriedJ,  Sehultheiss,  MfarkwardJ  im  Kirchhof,  Lud[wig]  Ower, 
Johann  Kurz  und  die  andern  Richter  zu  Estüngen,^^  —  Siegler 
Graf  Eberhard  von  Württemberg,  der  Vater  Friedrich  von  Ur- 
bach und  die  Stadt  Esslingen,^>  —  1282  (die  Petri  et  PmH  aposto- 
iointn)  Juni  29, 

20  -l^*  off.  Bihl.  Sfuttg. :  moderne  Abschrift  nach  dem  Gr.  im  Sp.  A. :  StA,  ■ 

SM  fg.:  Copialbuch  des  SpitcUs  (17.  JaJwh.)  nach  einem  Duplikat^  darnach  die 
Varia  rtten. 

1 78,  Der  Kleriker  Burkard  gen,  von  Strassburg  schenkt  dem 
Kloster  Bebenhausen  Güter  in  Heimsheim,  —  Zeugen  u,a:  Ludwig, 
^  Dekan,  Fr[iedriehJ  von  Hausen,  Confrad]  von  Münchingen,  seine 
Gesellen,  Marfkward],  Sehultheiss,^)  Menze  und  Cudis,  Bürger  in 
Esslingen.  ~  1282  (die  Galli)  Okt,  16, 

Gedr.:  Oberrhein  J,  4^. 

179m  Petrissa,  die  Witwe  des  Eddn  Otto  von  Rosswag,  ver- 
HO  kauft  an  Bruder  Eberhard  gen,  von  Berg,  Meister  des  Kathatinen- 
spitals  zu  Esslingen,  Bruder  Wolfram  und  den  ganzen  Konvent  des 
Sauses  ihren  Hof  in  Illingen  hei  der  Kirche  gelegen  gen,  Abrebthoiif 
mit  aüem  Zubehfir  und  aller  Freiheit,  wie  ^  ihr  Schwiegervater 
Alltert  d.  A.  von  liotfswag  und  ihr  Gatte  besassen,  mit  Zustiinmung 

JiD*.  Zmwo,  B,  MMm$tt,  FrUärttk  mm  MM,     b)  Shtrk^rd  nkM  «X»  SUflU  fmmmt. 

*)  Vfß,  Anm,  Mu  n,  tiO, 

'Wflftt.  e«tMlitaq*«ll«i  IT.  5 
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ihrer  Sahne  Meinhard  md  OUo  um  186  Pfund  Heller,  —  Zeugtn: 
Rudolf  d,  Ä,  van  Bosswag,  sein  Sohn  Rudolf  und  sein  Oheim  Wemher, 
Edle  daselbst  (nobile«  ejmdein  loci),  Ber.,  Dekan  von  Bosswag,  H,, 

Helfer  (socius)  in  Vathhiyen,  Diemo,  SchuUheisSf  Älberi  gen»  KaUhisen, 
Litdtcuj  gen,  von  GrüningeHy  die  Brüder  Dietmar^  Konrad,  Heinrieh  5 

ffud  Volkmar  gen.  Spiegel,  Konrad  von  Bertihausen,  Konrad  Schmied 
(I  aber)  von  Xus,idorJ\  Tragbold  u.  <i.  Bürger  luid  UichUr  in  Vnih- 
iiigen  (Veiliingen).  —  Siegler  Grr/f  C[onradJ  von  Vaihingen,  der 
Abt  von  MiinVtronn,  der  Dekan  [Lndtrir/J  ron  /^^ Eislingen,  die  Stadt 
Eüdinfjrn,  Jindolf  d.  A.  von  h'asstvug,  der  J'efrissa  Söhne  Reinhard  jo 
und  Otto,  der  Dekan  Her.  run  Rossirng  vnd  Werniter,  EdJer  daselbst.  — 
Vaihingen,  1282  (die  sancte  Katherine  virgiais)  Nov,  25, 

i^.A,  S^tMg,:  Mau^ronth  B»  IS,   Or.,  Pg.,  anhangend  9  Siegel,  das 
des  Dekane  an  ktster  Steile, 

ISO.  K.  Rudolf  bestätigt  den  Nonnen  von  Siniau  die  Einiki'  ir> 
mahU  nebst  Fischwasser»  —  Heilbronn,  128^  Jan*  15. 

Sp.  A.  X.  SO,  F^B,  35.  FSrgameHteidimu»  de»  Predigerpriore  Konrad 
ohne  Daiam,  mü  Siegehire^fen. 

Radolfus,  Dei  gratia  Romanonim  rex  Semper  angaBtas,  diiectis 
et  fidelibus  8010  Sifrido  scolteto  et  oonsulibus  in  EaBoliiigeii  cuoi  omni  2ü 
bono  gratiosam  ad  qaemlibet  Tolnntateni.  Noseat  vestrs  diseretio 
preBentiam  ex  tenore,  qaod  nostri  est  oonsensus  plenina,  qnod  molen- 
dinmn  sitom  in  loeo,  qni  vnigariter  dicitar  in  der  einode,  collatnin 
dominabns  in  Syrmenowe  a  Harqnardo,  quondam  sonlteto  in  Eze- 
lingen,  babeant  omni  jure,  quo  et  anteceeeor  Ipsarnm  tennit  domi-  25 
narnm,  ita  Tidelioet,  quod  tot  illtccine  ponant  rotns,  qnot  tempns  Tel 
locus  dominariiniqne  deliberatio  tunc  rc(]uirit.    Volunius  etianij  ut 
potestas  capiendi  necnon  reservaudi  sit  ipsis  »loiiiiiiabus  oidiuis  pre- 
dicutoi  um  pisces  8ub  canalibns  ipsiiis  molendini.    Tutores  etiam  volu- 
mus  ut  öitis  cum  tota  civitato  ipsarum,  cum  appetunt,  dutuinaruiu  3kt 
et  hec  in  genere  volumiis  tam  de  mola  quam  piucina,  quod  rnaneant 
in  effectu.    Datum  in  litllluunue  XVIII^  kalendas  februarii  in- 
dictione  X  anno  regni  nostri  X.^ 


*)  Bas  Begierungifjidir  ergieht  1283^  wo  Rudolf  am  Iti.  Jan.  in  Heilbronn 
war,  8.  Böhmer  n.  732;  die  Indikiion  weist  auf  1282 ,  in  di'e.<tem  Jahr  int  aber 
Rudolf  am  15.  in  Oppenheim^  Böhmer  n.  64ß,  aUo  igt  die  Ituiiktion  woM  mr> 
Hch  rieben  statt  XI. 
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181,  Die  Brüder  DiepM  und  Ulrich,  Grafen  von  Aiehelbery, 
übertragen  dem  Ulrich  Kilse,  Burger  in  Esslingen,  die  Vogtei  de}* 
ihm  gehörigen  Hu/ea  zu  Altbach  und  den  Iie//aner  (wtloiiusj  dca^elhni 
yoirie  seine  Nachfolger,  ihre  Untert/uint  n  (nostro  dominio  pertinunteni), 

5  und  behalten  sich  nur  genaue  Einhaltung  des  litchtes  (stricti  juris 
tidelitatem)  cor,  wovon  ne  Jedoch  freibliche  Rcifitzei'  entbinden,  — 
Siegler  die  Aussteller  und  die  Stadt.  —  Zeugen:  .  .  der  Schreiber 
(SOriba)  von  Zell,  die  Bruder  Gero  und  Heinrich  gen.  Cranech,  Otto 
ron  Dilrnau  (Dumnen),  Hudolf  Ministeriale  von  Weilheim,  Meimo, 

10  MitUsteriole  von  Wendlingen,  Siegfried,  Schultheis^  von  EMngtn,  Hein* 
rieh  gen»  Siemibi»,  Heinrich  gm.  MohknaeTf  Ludwig  im  SUinhaH»,  Hern" 
rieh  von  QrMngen,  Ulrich  gen.  Zeüer,  Rupert  d,  Ä.,  sein  Bruder 
Konrad,  Konrad  gen.  Kürzt,  »ein  Bruder  Johannes,  Eudolf  gen.  Hasen* 
zagel,  Friedrich  gen.  von  Hall  und  Hugo  gen.  NalUnger.  —  Esslingen, 

15  im  Haus  des  Ulrich  ZeBer,  1283  (VI  idns  febmrii)  Fehr.  S. 

S't  A.  .9(uttf^. :  EsüHngm,  B.  53.  Or.,  Pjf.,  abhängend  das  Siegel  der 
It^iden  Aussielier  und  da«  der  Stadt. 

182,  Siegfried  ron  Tiirkheim,  Schnlfheiss,  und  die  Battnannen 
zu  Esslingen  beurkunden  die  eidliche  Aussage  Markwards,  vormals 

20  Schultheissen,  und  Alberts  des  Vogts  von  Berkheim,  dass  die  Bitter 
weiland  .  .  von  Plochingen  und  weiland  Pilgrim  und  andere  die 
Grenze  der  Äcker  nnd  Wälder,  worüber  zwischen  den  Ktsistem  Denken- 
dorf und  Simau  ein  Streit  herrsehte,  zu^eh  mit  ihnen  endgültig 
festgestdlt  haben.  —  Siegler  die  Stadt.  —  EssUngen,  1283  (VIII  idns 

S&apnlk)  Apr.  6. 

»St.A.  Stuttg.:  Esulingen^  Or.^  Fg.,  abhängend  Stadtsiegel. 

183,  Konrad  Bappe,  Kanoniker  zu  St.  Guido  in  Speier,  ent- 
scheidet einen  Streit  zwischen  dem  Meister  des  Spitals  in  Esslingen 
und  den  Brüdern  Heinrich  und  Konrad  Kcrciier  wegen  eines  Hauses 

30  III  dsr  Schmiedgasse  daselbst,  —  Speier,  1283  Juni  18. 

Sp.  A  L.  36,  flius.  37.  Or.,  P0.,  ankangend  SiegOreeU  an  erster, 
Siega  des  Ifründnere  Markword  an  eweiter,  Meister  Seilmanne  an  drUter, 
Phban  Heinrichs  a»  vierter,  Reste  an/Onfter  und  Siegeit  des  Klerikers  Emst 
an  eeehsier  St^e. 

35  lu  nomine  domini.  Amen.  Cunradus  dictns  Rappe,  canonicos 
ecdeae  sancfti  Widonb  Spirensis,  \  judex  a  sede  apostolica  delegatng 
in  causa,  quam  Heinrieas  et  C&nradus  dicti  Kerjcher  de  £zseUngen 
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fratreB  ooram  doIhb  movent  magirtio  boapitalw  infirmoram  in  |  Em- 
lingen  saper  dnabiui  domlboi  siftii  in  Smidegazie  doBdem  oppidi  et 
orto  Ibidem  so  frocCibos  gen  eensn  de  eis  pereeptie,  qaa»  naeerebnot 

ex  soeoesBione  qaondam  Heinriei  dieti  R6the  patnii  eoram  ad  se 

jure  bereditario  faissc  devolutas,  oblato  libello,  qui  talis  est:  Corani  5 
vobis  domino  CfünradoJ  diclo  Ivappe,  eanoiiico  ecciesie  saneti  Widonis 
Spirensiä,  judicc  a  sede  apostolica  constituto  dicnnt  et  proiuuiunt  in 
jnre  Hcinricns  et  (Xinradus  fratres  paupere«  orpbani  eoutra  rnagistrum 
hospitaliä  iiüirinorum  in  Ezzelingpin  Constanciensis  dyocesis,  quod 
ipBe  daas  domos  eontiguas    quundam  Kuti  patrui  eorum,  mariti  Lu-  lO 
pargis  defDnct6|  decedentis  sine  iiberis  ad  eoa  pro  daaboa  partibna 
jare  bereditario  apeetanftes,  sitas  in  Ezzelingen  in  Smidegazzeii,  quaa 
itthabitat  dictus  DoUer^  detiuet  et  detinoit  cnm  orto  jam  qnindeclm 
annis  et  tmplins  oontn  jus  in  ipaornm  ftntram  prcgndieiam  et  gra* 
Tarnen»  qnaie  petnnt  dieti  (ratree,  ipanm  nagistram  per  tos  eompeUt 
ad  faciendnm  eis  liberam  lestitneioneni  sen  dimiaionem  domoram 
predietamm  et  orti  pro  dnabns  partibna  enm  eensn  sededm  annis 
percepto  de  eisdein,  quam  estimant  triginta  libras  Hallensinm.  Hec 
inqmun  petnnt  salTO  sibi  juris  beneficio  in  omnlbns  addendi  minaendi 
et  cetera.    Lite  saper  ipgo  libello  legitime  conteatata  inter  partes  20 
exeeptionibiis  quibiisdain  peremptoriis  ex  j)arte  dieti  magistri  propo- 
sitis,  prestito  etiani  ab  eisdcm  partibus  calumpnii' juraujeutu.  testibus 
utrimqne  productis  et  eis  diligenter  examinaiis,  (k  poKitionibus  eornm 
redaetis  in  scriptis  et  demum  publicatis^  juris  ordiue  in  omnibus 
observato,  prout  hec  in  actis  apparent,  inveniinus,  fore  probatum  ex  26 
parte  dictorum  fratruin,  duas  domos  et  ortum  predictos  fuisse  patrui 
ipsomm  predicti,  sed  tarnen  qnod  in  biis  bonis  eidem  patmo  aao 
snccessissent  tamqnam  propiores  beredes  jare  bereditario,  minime  pro- 
barernnt.   Verum  cx  parte  magistri  hospitalis  predicti  anffictenter 
probatum  fnit»  prefatum  qaondam  H.  dictum  Rotbe  et  Lupnrgim  90 
uxorem  auam  dictaa  domos  et  ortum  prefato  bospitali  pure  propter 
deum  in  remedium  animarum  suarum  inter  TiTos  simpliciter  dona> 
risse.  Preterea  idem  magiater  probaTit,  ipsum  bospitaie  dieta  bona 
tanto  tempore  possedisBe,  quod  ea  legitime  prescripsit   Qnare  com- 
municato  super  biis  jurisperitomm  consilio  et  snfficienti  deliberatione  8& 
penes  nos  babita  per  diffinitivam  sententiara  nostram  pronunciamus 
in  biis  scriptis  prefatus  domos  et  ortum  ad  dictum  hüspitale  de  jure 
pertinere  debere  et  eas  sibi  at^udicamus.   Dictis  ?ero  Heinrico  et 
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CAuado  fritribiu  Baper  eiidem  domibns  et  orto  perpetanm  sileneiam 
iraponiBiiit  Modempiuaitofl  tuehilomiiivt  eotdeiii  flwfarei  sepedielo 

ma^gtro  bospitelis  in  expensis  occasione  hujus  litis  faetis  Tidelieet 

düodeciiii  libris  Hallensium,  quas  idem  miigister  taxatione  uostia 
b  prebaliiU  jaramento  buo  coram  nobis  declaravit.  Lata  est  a  nobis 
hec  diffinitira  sentencia  io  claustro  maioris  ecclesie  Spirensis  pre- 
seatibus  Marquardo  de  EEzelingen,  maj^stro  Heilraanno  pfaysioo, 
Heinrico  plebano  sancte  cruci«,  Heilmanno  de  sancto  Martine,  Vol- 
zone  prebendariis  ecclesic  Spirensis,  magistris  Ludolfo,  Petro,  Ger- 
10  wtoo,  Bertholdo  kamerario  advocatia  curie  Spirensis,  Ernesto  scrip- 
tore,  Hartmadeo  Bftsche,  . .  dicto  Strabiche,  Cunrado  Schollone 
civibus  Spirensibns  et  aliis  quam  plnribos  fide  dignis  anno  domioi 
M  WLXXX*  teieio  feri«  sezta  poat  oetaram  pentiiMOitee,  hon  prima. 

f84.  Lii(/ici(/,  Dekan  in  Esslingen,  und  Murhvard,  früherer 

15  SchuUheiss,  beide  Vorsteher  (gubernatores)  des  Spitals  daselbst,  beur- 
kunden, dass  vor  ihnen  mit  Zustimmung  der  Meister  (magistrorum 
860  provisoram)  bestimmt  uwrde,  fite  Laienschwestern  MeehÜuid  und 
WiUebirff,  Pflegerinnen  (proonimtrices)  mUatid  Wolfram^  9oUen  die 
Ädeer  bei  Zaizenhausen,  welche  Albert  gen,  Üginger  baut,  1  Stück 

20  (peda)  Acker  bei  Münchingent  welches  des  SpitaU  Bauern  (ooboi) 
bauen  mit  der  Verpflichtung,  in  der  Brache  SO  Karren  Dung  etn^ 
zuaekem  (eni  riqnidem  pede  XXX  bigate  terraoet  stercoris  qaalibet 
aricnltaray  qaod  Tnlgo  biaeh  nominatar,  siiiit — imnloande),  den  Haue' 
teil,  welcher  an  die  Wand  de»  Hause»  von  Kepho  »et,  gegen  den 

25  Kirchhof  stösstf  einen  Acker  bei  Zuffenhausen  (Znfenhufien),  welchen 
des  Spitnfs  Jinueni  bauen,  und  eine  Jahresgülte  von  1  l^imer  (unia; 
Wein  aus  dein  liinne  (rinnnn)  genannten  Weinberg  hei  Wangen  zeit- 
lebens besitzen,  wofür  nach  beider  Tod  alle  ihre  v  >il>i  ireglichen  (rfifer 
dem  Spital  gehören.  —  Siegler  der  Dekan  und  die  K>tadt,  —  Zciajen : 

30  F[ riedrieh J  gen,  von  Hausen,  C.  gen,  von  Münchingen,  Ber.  mn 
Reutlingen,  Priester,  Genossen  des  Dekans,  —  1283  (VI  kaleodaa 
jolU)  Juni  26. 

8t. A*  ShiU0,i  Eedhigen,  B,  63.  Or.^        abhaltend  die  beiden  »er- 
broehenen  8iefA, 

35  185,  Der  Edle  Swigger  von  Blankenstein  (titiilo  nobilium 

ascripti)  beurkundet,  dass  Ber.  gen.  Bephere  an  das  Spital  zu  Kas- 
UnjfCH  2  Moryen  Acker  in  Zatzenlmmen,  3  Morgen  auf  dem  Kirch' 
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berjf  und  1  Morgt»  im  Salbain  im  9  Pfvnd  HeUer  verkauft  hat 
und  dasB  das  Spital  die»  mehr  ah  2  Jahre  ruhitf  beeate,  bis  Kwut 
der  Bruder  des  Verkäufers  hierauf  Ansprüche  erhob;  deshalh  be* 
sUmmm  Swigper  als  Vatft  der  strtWgm  Güter  und  andere  glaub' 

trürdige  Leute,  Kuno  solle  die  eine  Hälfte  de»  Kaufpreises  bis  1283  5 

Sept.  29  (festuiu  iMichahelis),  die  andere  his  /  U84  J  Apr,  23  (ie&tam 

beati  Georii  fe&tum  Michahelis  inmediate  suUseqiiens)  hezahlen,  nndeni- 

Jidls  (ther  alle  Ansprüche  verlieren .   —   Sidjler  der  ^iussted^r,  — 

MüiUhauseUy  / 1283 J  (V  idus  augusti  anno  predicto)  Aug.  9. 

SXA.  SMtff,:  JEMiM^en,  B,  63,    Or,,  Fg.,  ahkangend  Sitgü  du  Amt-  10 
steüers. 

IM.  HsinHch  Stainbiz.  L[udwiffJ  im  Steinhaus,  U[einrich] 
gen.  Holzhuser,  Virich  gen,  KUso,  die  Brüder  Konrad  und  Rudolf 
gen,  Hasemagel,  Ber.  gen,  Salzman,  Burehard,  H,  gen,  Swikhe$% 
Wemher  gen,  Manegolt,  II.  gen,  Sander,  Hartmann  gen,  Itaiz  sind  15 
Zeugen  in  einer  Urkunde  Eberhards  von  Köngen  für  das  Domstift 
Speier,  —  Stegler  die  Stmlt  Esslingen.  —  Esslingen,  1283  (VIII 
kalendas  septembris)  Ami.  'J.'j. 

St,A,  StuUg.:  Esalingw,  B.  Or,,  Fg.,  abhangend  SiegeUirtifcn, 

187.  Arnold  gen,  Nallingere,  Bürger  in  Esslingen,  schenkt  dem  20 
Abt  Heinrich  und  dem  Konvent  des  Klosters  St,  Blasien,  als  desssti 
Diener  er  sich  bekemt,  zwei  Weinberge  bei  Fellbaeh  (in  monte  qni 
dicitur  Goltberch  ooDtermiiias  et  oonBolcaiieas vineiB  videlleet  Ber- 
ring«ri  et  . .  dieti  Cflfmairai  de  Esxdingeii  coneivls  mei  item  vineiß 
dominorom  de  Salem  et  vineis  ecclesie  de  Kirchaim  necnon  estimatas  25 
fere  ad  duu  ju^^  ra,  c^uc  vul^^ariier  dicuntin  zveue  morgene),  hehält 
sich  aber  die  Sutznie!<sun<i  mif  Lebenszeit  oder  hiit  zu  seinun  Ein- 
tritt im*  Kloster  yr  »/< /r  einen  an  Xoc.  11  ffosto  haiicti  Martini)  zahl- 
Iniren  Juhnszins  ron  V2  Pf  und  Wacha  f/firohnüvhin  deieichts  vor.  — 
i<ie<iler  der  Dekan  Ludwig  von  Esslingen  und  die  Stadt.  —  Zeugen:  30 
Meiater  Albert,  Kirchherr  in   Nallingen  (Nallingen),  Bertold  gen. 
vom  Stein  (de  lapide),  Konrad,  Ministeriale  (ministro)  gen,  V09i 
Leiterherg  (Leitherbercb),  Arnold  gen.  Hochgemut,  Hugo  von  Wach' 
ingen,  Konrad  gen,  Schuhineh,  Albert  gen,  MegeUr,  Wsr[nher], 
Pfleger  des  Klosters  in  Nellingen,  Eckehard  und  Heinrich,  Minis-  85 
terialen  von  NeUingen,  —  Fellbach,  12S3  (YII  idas  noyembris)  Nov.  7. 

<)  In  deredben  Fnr^  Hegend, 
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SUL  StHÜf.:  XeOutgtH,  JB,  i.   Or.,  Pg^  anhangend  swH  brau»felb- 
«ciM»  Zditm»  Ättf  dar  HOekaeiU  etwa»  spOier:  In  libro  VI. 

188*  Der  Propst  [ Hugo ]  und  das  Kastel  von  JOenkendorf 
verkaufen  an  Kloster  Simmi  B  Pfund  Heller  Zku  von  dem  Hof 

5  bei  Lieberabrouu  (Luibcrsbrunne),  den  sie  von  . .  dem  Presbyter  gen, 
ton  Altcnhurg  und  mncm  Enkel  geschenkt  erhielten,  um  28  Pfund 
lO  Schtlling  Jleüer  (triginta  libris  —  minus  solidis  triginta).  — 
Sirglcr  die  Aussteller  und  die  btadt  Kssitmjen,  —  Zeugen:  M<trkw(ird  im 
Kirchhoff  Siegfried,  Schultheiss,  L[  udwig ]  in  dem  Steinhaus,  C[ onrad ], 
10  Jo/ianneB  und  Hugo  Kurz,  —  Esslingen^  1284  (Y  kaiendas  .maii) 
Apr.  37, 

SUL.  SMIg.:  EstUngen^  B,  53.    Or.,  Pg.,  ahkangenä  dU  lertroehenen 
Skgel  dee  Propete  und  Kap&Oe  und  das  der  Stadt, 

189m  Volher  und  seine  Frau  Mechthild  von  Simau  üherlomn 
15  ihren  Kindern  Hermann,  Bertold,  Lucgard,  Guta,  Adelheid  und 
Agnes  vor  detn  Schultheiss  S[ iegfried ]  und  den  Richtern  zu  Eselingen 

ihr  Hans  mit  Zubehör,  zwei  Wie!<en  und  einen  Acker,  welche  sie  auf 
Lebenszeit  gegen  einen  jührlivhen  Zins  von  1  Schiff/ntf  Heller  auj 
Xor.  11  {Mariim)  beh/flien,  und  treffen  folgendf  Iji  siunmunjen :  nach 

20  ihrem  Tod  erhalten  die  beiden  Söhne  die  Hälfte  des  Hauses  mit 
allem  Zubehör  innerhalb  des  Zehnten  (scpta)  und  die  eine  Wiese 
jenseits  der  Korsch;  die  Tfjchter  die  (Oidere  Hälfte  des  Hauses  nebst 
einer  Stube;  verheiratet  sich  eine  von  ihnen,  so  erhält  sie  vim  den 
andern  4  Pfund  Heller;  sürbi  ihr  Oheim  Bertold  kinderlos,  so  er^ 

'Thalien  sie  die  Wiese,  wdcks  er  hat,  ohne  Einspruch  seiner  Drau 
oder  der  Brüder  Hermann  und  BertM,  hinterlässt  er  Kinder,  so 
erhalten  sie  nur  den  dritten  Teil;  stirbt  eines  von  den  6  Kindern 
ohne  Erben,  so  fällt  seine  bewegliche  Habe  an  das  Kloster  Simau,  — 
Siegler  die  Stadt.  —  Zeugen:  Konrad  Kurz  und  sein  Bruder  JO' 

SO  hannes,  —  Esslingen,  1284  (tertio  idus  iiüiii)  Mai  13. 

Sp,  Ä,  L.  30,  Fase.  35.    Ur.,  Pg.^  ablMngend  zerbrochenes  Siegd, 

190»  Priorin  und  Konvent  von  Simau  teilen  dem  Ofßzial  zu 
Konstanz  mit,  dass  ihrem  Anwalt  in  dem  Streit  mit  dem  EssUnger 
Bürger  Greizer  in  einem  Schreiben  der  Montag  (feriam  secandam) 
Z&  als  Termin  angesetzt  worden  sei,  dem  gegnerischen  aber  der  Mittwoch 
(qnaitam) ;  dieser  habe  Semen  Termin  eingehalten  und  ein  Kontumazial' 
urteil  gegen  sie  erlangt,  da  aber  keine  böswillige  Absieht  vorgelegen 
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Me,  biUen  $ie  um  Zurü^tnakme  dtSBelhtn;  gthen  dem  Überhringer 
de»  Briefes  VaUmacht,  in  diutr  Sache  zu  handtin.  —  12B4  ^roxlmm 
feria  qnarte  po0t  oeteram  penthechosCm)  Jum  7, 

St.As  SluUg, :  E»9iingent  B,  54»    Gr.,  Pg^  (abhängend  Sitgcl  der  Jh-ionn, 

19h  K.  Ruddf  beat^ftrojft  dm  SchuUhmatn  und  dU  Rat"  5 
mannm  zu  EMngen,  an  seiner  Statt  den  Priester  Swieger  in  der 
Kirche  zu  Ufleir^  mit  deren  Einkammen  yefjtn  Graf  Eberhard  van 
Württemberg  zu  schützen  bis  zur  Entscheidung  durch  ein  geieHiches 

Gericht  (qaougque  per  viam  juris  ab  eo  in  foro  ecclesiastico  evin- 
catur),  da  die  Priorin  von  Kloster  Steinheim  (Stainhen)  rar  ihm  in  10 
Esiflivffrn  qtklngt  haUe,  dass  der  Graf  das  Kloster  int  Vatrumit' 
recht  (hr^>//j,^:i  .<ioi-e  uvd  den  Priester  nicht  schützen  wolle,  — 
lingen,  lüöi  (XV Iii  kalendas  septembris)  Aug,  16,  ^) 

StJi.  SUMg.:  KaisanMt,  Or,,  anhangend  serhro^enee  Mafestöle- 
siegd,  —  Oedt,:  Petrus  76X,  15 

19».  K.  Rudolf  gebietet  Schultheiss,  Rat  und  Bürgerschaft 
van  Esslingen,  die  Nonnen  von  Simau  bezüglich  der  ihnen  von  Mftrk~ 
ward,  weiland  Schultheiss,  verkauften  Einddmühle  (quod  vnlgariter 

ainoht  dicitur)  am  Neckar  in  allen  von  Mark  ward  besessenen  Hechten, 
besonders  dem,  die  Bäder  zv  vermehren,  zu  belassen  und  ihnen  ihre  2i» 
Fischenz  (Iücuh  .sive  fovea,  quam  habent  —  in  eodem  molendiuo 
pro  suis  piscibuK  conservandis),  welche  niemand  schädige,  zu  Ume^n,  — 
Heilbronn,  liiö4  (III  kalendas  septembris)  Aug,  30, 

StJl,  SfnUg,:  Kaieersdekt,  Or.,  Pg^^  abhängend  serbroehenee  MßjcgiäU- 
siegd  ;  in  der  Unken  unt^n  Ecke  von  anderer  Hand:  Adolf M.     Reg»:  XmA-  25 
nowekg  i,  830:  Böhmer  ».  798, 

X93*  Priorin  und  Konvent  von  Simau  verieaufen  an  Wiüi- 
bürg  die  Frau  des  Storler  von  Bettlingen (Betberingen)  und  ihren 
Sohn  3  Ff  und  Heller  Gülte,  welche  sie  ihnen  auf  LebenszeU  an 
Sept,  29  (festo  sancti  Michahelis)  von  ihren  Güiem  in  Liebersbronn  so 

(Luperthesbiuiiiieii)  oder,  trenn  diese  wegen  Verschlechterttnf/  nicht 
mehr  .so  viel  trae/en,  con  anderen  ztihh  n  sidUn.  —  Zeuffen :  Cj  i^iradj, 
Kirchherr  in  Oberesslingen,  der  den  \  ertrag  vermittelte,  Bur[khardJ 

»)  Hudolf  urkundet  hier  Aug.  1.—2L  (Böhmer  n.  793—796)  und  wieder 
Sept.  IS  (Ulmer  Ü.B,  180),  —  *)  Orees'  oder  Kteif^ettHngen  wohl  eher  ale 
dne  siemlieh  entfemie  Oherbettringen  OJL.  Gmünd, 
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ffen.  von  Sehanh^t^,  Kanoniker  der  Kirche  in  Beutelsbach,  S.,  Vhe^ 

p/eban  in  ObereJ^ngen,  der  Lnienb rüder  Bertold,  Keller  Q'conomiis) 
Klosters  Sirnau,  Hemrtch  Lanyenase,  Albert  der  Schmied  (talier) 
ycn.  Rottweiler f  Bürger  ron  EssUnffen.  —  Sietjler  der  Konvent,  die 
ö  Stadt  Esslingetif  der  Kcrchlierr  von  Oberesi</iii'/t  n  und  der  KifiofniL  er 
Bw[khard].  — Sirnau,  1)^04  (craatioo  beati  TUome  apostoii)  I/ez, 

St^.  StuUg,  :  EMlin^  B.  53.  ()r.,  Pg<^  mhemgend  heeehOdi^  Siegel 
des  KoneeHte,  dee  Kirekherm,  dee  Kanoniken  mnd  Skffeleitetfen  an  »weiter 

10  194»  Die  Pricrhi  HiUrud  von  Birnau  weist  Schtesier  Meek- 
tild  LufzmänmH  eine  jährUehe  G^te  von  1  Pfund  an  ge^en  10  Pfund, 
die  sie  erhi^t  —  12B5. 

Up.  A,  L.  30i  Faez.  36,   Or,,  Pg^  anhangend  Siegel  des  Klosters. 

Alle  die  disen  brief  ansehcnt,  die  sulin  wizzen^  daz  ich  swester 
Xö  Hiltrut*)  diu  priorio  von  |  Syrmenowe  han  enphangen  zehen  phunt 
von  swester  Mechtilt  der  Lnzmenninin  unde  han  ir  dajvon  gelobet  ze 
gen  von  gemeinem  rate  ein  phunt  gultc  alliu  jarc.    Die  so!  siu 
nemen  |  von  einem,  baizet  Appo,  der  git  zwelf  Schillinge  ze  wiheu- 
nacbten. ')   So  sal  siu  nemen  zem  Seheleh  zehen  sehillinge  och  ze 
90  wihennacbten,  der  srlber  sol  sia  zwene  Schillinge  gen  ir  dochter^ 
swMter  fierehtrate.   Unde  nach  swester  Mechtilt  dode  sol  man  ir 
janit  begarn  mit  dem  selben  pbande  unde  ban  lob  ir  mit  gemeinem 
rate  aller  der  ewestera  gelobet  aieberlicbe  unde  gesworen,  daz  man 
ir  «ele  des  iileraer  aol  abe  gebteoben.  Swie  not  einer  priorin  nnde 
2S  einer  kelnerin  pbenning  iat>  ao  sol  ain  Ton-  dem  pbande  niatsnit 
niemen,  sie  snlin  es  an  ir  jarzit  dem  eonvenite*>  geben.  Datum 
anno  ab  incarnatione  domiui  MCCLXXXV» 

19o.  Die  Priorin  Agnes  von  Simau  weist  dsr  Schwester 
Borckirat  sin  Leibgeding  an,  —  1286. 

30  Sp,  A.  L»  3t>,  W^s,  36*  Or^  Pg^  anhangend  Siegel,  Aueeen  kurze 
/nAoKMMfofte  am  dee%  i7.  Jahrk, 

Alle  die,  ^  die  disen  brief  ansehen,  die  salin  wisxin,  daz  ieb 
ewesler  Agnes  diu  priorin  von  |  Syrmenowe  mit  gemeinem  rate  der 

■)  MradkrMtH  MBOSit«.     b)  vertdirkbtM  ftUtn  den. 

')  Sie  ist  noeh  in  diesem  Jahr  geetorbent  vgL  die  fegende  n,  —  *)  Dee,  85. 
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gweetera  haben  geben  iwesier  Bertfant  der  Lnsmaeoinim  doehter 
zeinem  |  lipgedingede  zwai  phnnt  nnde  acht  aeillingaD,  die  salin*'  ir 
gen  des  Genibelers  snne,  die  gent  se  wihennaebten  |  zwai  pbantnndc 
acbt  sebUHngen  ane  dri  belbelinge.  So  git  ainer^  hellet  der  Gori- 
neeer,  der  git  aber  swat  pbnnt  seeb  seiUingan,  die  salin  oeh  ^ 
swester  Berthrat  werden.  Dazw  sol  ir  swester  Irmel  von  Kerec 
zwene  Schillinge  geu,  die  mau  ir  git  über  ir  drizec  Schillinge,  so 
sol  ir  swester  Mechilt  ir  mftter  zwene  Schillinge  gen,  die  ir  über 
werdent  über  ir  pbunt,  darzw  sol  die  prioiiu  iiinle  diu  kelnerin 
von  Syniiciiowo,  swclhe  denne  an  den  aninn  l)ei  siut,  zwene  aimer  10 
wines  alliu  jar  von  Metingen  sunderbare  heizen  legen  nnde  daz 
sie  keinen  gwalt  haben  über  den  win,  also  wart  gelobet  waii 
daz  sie  in  sulin  verköfen  nnde  snlin  och  swester  Berchtrat  davon 
wern  zwene  Schillinge  unde  trin  phunt.  Dise  gulte  sol  siu  han 
nnze  an  ir  dot,  da  nach  wirt  ez  aDez  ledig.  Disen  eins  sol  man  15 
gen  ane  Widerrede  onde  mit  gftCeoi  vride.  Also  wart  ir  gelobet  in 
dem  jaie,  do  von  onseres  herren  geborte  was  dosent  jare  nnde  zwai- 
hundert  Jare  nnde  fianf  nnde  acbzee  Jare. 

196.  Berchta,  die  Witice  Hermanns  von  HeUbrann,  schettkt 
dein  Kloster  Siruau  60  Pfund  gegen  ein  Leibgeding  ton  6  Pfund.  2u 
—  1285. 

Sp.  A,  L.      faeM.  35.    Or.,  1%,  abhmtgend  Siegel.  Aueeem  InhaUs' 
aitgtüte  aue  dem  17.  JakrhHndert. 

Alle  die  disen  brief  anesehent,  die  salen  wizzen,  daz  ieh  swester 
Agnes  din  priorin  von  Syrmenowe  nnde  aller  nnser  |  convente  Ter-  36 
jeben  des,  daz  vro  Berehte  [hem]^>  Hermannes  wirtinne  ron  Halllie- 

brune  uns  hat  gegeben  sechzec  phunjde  Haller  ^seinem  libgedinge  ir 
unde  ir  sune  hern  Cflnrat  unde  haben  wir  sie  mit  gemeinem  rate 
gewiset.  daz  sin  aiii  pbunt  sol  uemen  ze"'  hem  Col  .  .  ze  wihen- 
naebten unde  sol  viuutiu  nenien  von  der  Knobelocbin  huse,  die  wUe  daz 
nit  ist  verköfet.  Under  swelher  j)riorin  aber  daz  aclhc  hns  vcrk<'>fct 
wirit,  diu  sol  zehant  tiunfzee  phunt  ane  legen,  da  siu  ir  Üunf  |)liunde 
gewis  si  alliu  jare,  die  wil  siu  lebet.  Nach  ir  tode  sol  ir  sun  her 
Cftnrat  die  selben  sechs  phunt  innemen.  die  wil  er  lebet»  nach  sinem 
tode  sol  ez  dem  convente  beliben  vrilieben  iemer  me  nnde  sulin  sinn  35 
kint  noch  kain  sin  erbe  dran  sprechen,  wan  ez  sol  denne  ir  aller 

m)  Or.  Auf  fOL      b)  timit«*  MrwAfiM«i.      e)— o>  murai4*rt. 
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selgeiMte  sin  imer  me.  Bb  gesdiadi  aimo  domini  MCGLXXXV 
eonenrrente  VI  epaele  XII  indietioae  XII.  ^)   Dax  dis  steti  belibe, 

davon  legen  wir  unser  insigel  an  disen  brief. 

19  7.  Ff  riedrich ]  Alt  von  Babenhausen  verpflichtet  sich,  für 
5  20  Pfund  Heller  an  zwei  Begintn  von  Wemsbenj,  beide  So  mens 
Irmgard,  jährlich  auf  Nov.  11  (in  festo  beati  MartiDi)  2  Pfund 
HeUer  Zins  und  nach  dem  Tod  der  einen  an  die  andere  1  Pfund 
zu  zahlen,  während  nach  beider  Tod  das  Geld  zu  ihrem  Seeienheil 
rerwendet  werden  soU.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13S5. 

t98^  Die  Dekane  und  Kapitel  der  Kirchen  zu  St  German, 
St  Guido  und  zur  heil,  Dreieinigkeit  zu  Speier  teilen  dem  Bischof 
eon  Konstanz  mit,  sie  perziehten  auf  ihren  Streit  mit  dem  Domkapitel 
zu  Speier  über  die  Kirche  zu  Esslingen,  da  sie  aus  den  kaiserlichen 
15  Priviiegien  dessen  Mtekfe  erkannt  haben,  —  Siegler  die  drei  Kapitel. 

—  l^'^iö  (leiia  tercia  post  cpiphaniam  domini)  Jan.  i>, 

GeMeraliandeaarch.  Karlsr.^  Liber  obligationum  I  (u.  263)  fol.  Hü, 

i99m  K,  Budolf  gebietet  Schultheiss,  Bat  und  BUrgersehaft 
e&H  Esslingen,  die  Dominikaner,  denen  er  netdich  mit  Zustimmung 
20  der  Bärger  unter  Vermittlung  des  Bisehofs  H [einrieh]  von  Basel 
eine  Erufeiterung  ihres  Klosters  (araam  saam  ad  ciütam  divioi  do- 
minia  —  ampKandam)  heunUifft  habe,  ^)  hiebei  nicht  mehr  zu  belästigen. 

—  Gmünd,  1285  (III  idiis  apniis  regni  iiostri  auiio  Xllj  Apr.  11. 

St.A.  Stufig.  •  T'ssJingeny  B.  5.    Or.,  Pff.,  auf  dtr  Bückseite  Spuren  eine/t 
25  fii-iefscläimstwUn  iiie<fets  und:  Prudentibus  viris  .  .  aciilteto,  conBulibus  et 
uuiverais  civibua  de  Enzelingen;  vom  Anfang  dc/i  14.  .Juhrh.  :  Litera  doioiui 
Rfidolfi  XQigi»  RomaDorum  ad  cives  siiiK-r  an  a  vuraua  Necarum  fratribus 
data.  —  Beg,:  Böhmer  n,  816;  Liehnow^Uy  i,  8.j7  (mit  dem  DaUm  Mtd  7J. 

iiOO,  Bertold,  Bürger  zu  Esslingen,  schenkt  dem  Kloster  Bd.,  n- 
30  hausen  mit  Zustimmung  seiner  Erben  9  Morgen  Weinberg,  nämlich 

*)  Kunkurrmte  und  Indiktinn  stimmen  nicht  zum  Tricarnatinnsjahr,  .v»«r 
würden  zujiammcn  mit  der  Kpakte  auf  die  Zeit  mn  J  jsi  Sept.  !  ins  Sept.  24 
hmweism ;  doch  i«l  Affne«  critt  JUb5  Pnoriu  ycu  itrdtn  r<jL  a.  1U4  u,  li/ö.  — 
*y  Hierauf  nimtnt  der  IhminHitmerpromHssial  Uermanu  in  tintm  Schreiben  an 
die  Ordenebrüder  in  Bern  BesM^,  mtd.  —  Finke^  UL 
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Margen  am  hinUm  Ämeisenb§rg  (km»hien)mg)f  ufeleke  Albert  der 
Gruber  baut,  1  Vi  Morgen  am  vordem  Ameieef^erg,  welche  Vdmar 
der  Sohn  der  WiUoe  ■  baut  und  wowm  die  Herren  von  Frauenberg 
einen  Zins  von  12  Viertel  (qnartalia)  Hoher  Emlinger  Mass  beziehen^ 

2u  Obertärklteivi  1  Vs  Morf/eri  gen,  (i  ugyerich,  irelche  Siegt ned  gen.  5 
Wnttman   haut,        Morgen  gen.  Kekke,  welche  dessen  Suim  />nut. 

Morgen,  welche  Heinrich  der  Schwiegersohn  Kunos  des  Fischers 
häuf,  1  Moiijen,  welche  Kuno  der  Fischer  Iniut,  '/a  Morgen  gen. 
Hundinlengir,  welche  .^tm  Schwiegersohn  baut,  1  Morgen,  welchen 
Konrad  gen.  Schainbüch  baut  —  von  diesen  Weinbergen  zu  Ober-  i« 
tiirkheim  geht  ein  Zins  von  1  Pfund  Wachs  an  den  dorfigen  Kirchen- 
heiligen  St,  Peter  (sancto  Petro  ecde^ie  ibidem).  Bertold  behält  Jedoch 
die  Weinberge  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Jahreszins  von  1  Pfund 
Wache.  —  Siegler  der  Dekan  [Hartwig]  und  die  Stadt.  —  Zeugen: 
Heinrich  gen.  Sieinbiz,  SehuUheiee,  Markward  gen,  im  Kirckkaf,  13 
die  Brüder  Rupert,  Konrad  und  Rüdiger  gen.  Supreth,  Ludwig  gen, 
im  Steinhaue,  Friedrieh  von  Hall,  Johann  gen.  Kurse,  Bertold  gen. 
Hower,  — EeeHngen,  1285  (crastiiio  Philippi  et  Jacobi  aportoloram) 
Mai  2. 

St.J.  Stidt'!.    litftenhauH^n.  B.  .'»U.    Ür.y  Fg.^  an  grimweisHer  bezw.  gnin-  20 
tceiftff-hraumr  WoUschnur  anJuingend  zwei  roU  Siegel,  —  Gedr.:  Oberrit^iH 
3,  44Ö. 

fiOl.  Propst  und  Kapitel  von  Denkendorf  beurkunden,  daee 
ihnen  der  Presbiter  Buieger  von  Esslingen  64  Pfund  Heller  gegeben 
hat,  wofür  sie  ihm  und  seinem  Bruder  Heinrich  dem  Fieeher  an  den  25 
4  Fron/aeien  je  2  Pfund  Heller  als  Leibgeding  reichen  wollen  (obll- 
gatorie  peosionis  nomiae,  qnoad  iidem  vel  alter  eoium  lixerit); 
weieen  hiezu  den  Eine  ihrer  FieeAwaeeer  (ptMariamin)^  welche  der 
gen,  Heinrich,  Konrad  gen,  Stuüi  und  WaUher  gen.  von  Müklbnmnen 
(Mülbninne)  zu  Lehen  tragen,  und,  eoweit  dieser  nickt  auereicht,  ihre  80 
Übrigen  Güter  an  und  verleihen  das  Fiechwaeser^  welches  Heinrieh 
und  Konrad  gen.  Stulli  bisher  hatten,  dem  Heinrich  und  seinem  Sohtt 
Buieger  auf  Lebenszeit.  —  Siegler  die  Aussteller,  der  Dekan  und  die 
Stndf  (universitatis  burgensium)  Efixlingen.  —  Zeugen:  Der  Dekan 
inui  die  Geschworenen  von  Esslingen,  —  Esslingen,  1285  (V  idus  35 
au^sti)  Äug,  9. 

St.A.  Siatig.:  Esslingen,  B.  5.  Or.,  Pg,f  anhamgend  SÜsgel  dss  Propst» 
an  erster,  dts  Dekans  an  dritter  Stelle  an  braunrotwollenen  und  f^rütteeidenen, 
die  des  Kapitals  und  der  ältadt  nur  an  braunrotwoUenen  Fäden. 
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Die  Wüwe  MtcklUd  gM.  Knobkwkm,  Büfyerin  m 
EitUngen,  schenkt  dem  Kfaeter  Simau  (Syrmenowe)  zu  ihrem  und 
ihre»  Mannes  Seelenheil  ihren  Weinberg  in  Tunsshofen  und  die  Hdlfle 
einer  Fleischbank  (macelli  eive  vlaizbanc),  was  sie  auf  Lehenszeit 
gegen  einen  Jahn/s -'ms  ton  zwei  Hühnern  auf  Febr.  2  (in  festo  puri- 
ficationi^)  u-icfh  r  erlta/f,  und  hesf/nunt,  (ixtss  nach  ihre)>/  Tode  Konrad 
gen.  Ileilhrunner  oder  wen  sie  sonst  bezeichnet,  diese  (jitter  innehaben 
und  den  jährlichen  Meinertrag  ihren  Töchtern  Agnes  und  MechtUdf 
nach  dem  Tod  der  einen  aber  der  andern  geben  soll  und  dass  nach 

10  heider  Tod  die  Güter  dem  Kloster  gehören,  behält  sich  aber  für  den 
Fall  der  Not  das  freie  Verfägungsreeht  vor.  —  8ie(^  die  Stadt 
umd  der  KmwenL  —  Zeugen  (teaCes  sive  SMlnte):  H[ einrieb ],  Schult- 
heis», HfeinriehJ  von  Grdnmgen,  Ludwig  Oteer,  sem  Bruder  B^^ßeri^ 
Budolf  Haaenzagd,  die  Brüder  Konrad  und  Johannes  gen.  Kurz, 

Ifi  Hugo  Nedlmger,  Friedrich  von  Hall,  sein  Bruder  Truhdieb  und 
Sf  iegfried ]  von  TürlAfim^  Siebter  und  Bürger,  —  Esslingen,  12SG 
(feria  tercia  ante  Valentini)  Febr.  12. 

Sp.  A.  L.  117,  Fat»,  13$.   Or.,  Fg.,  anhangend  die  /SiegeL 

203,  Mehrere  Bieehöfe  erteilen  denen,  welche  Almosen  zum 

20  Wiederaujbau  der  Ksslinger  lii  acke  spenden,  titrzigtägigeu  Ahiass. 
—  Horn,  128fi  März  10. 

StA.  StuMg.:  Eealingm  B.  iio.    Or.,  üah  Fg.  anhangend  sechs  stark 
beschädigte  Siegel,  an  verschiedenfarbigen  Seidenfäden,  an  vierter  Stelle  nur 
noch  die  Fäden  :  üher  den  Lochern  fiir  die  Besieglung  die  Xanten  rorgeschri<^hen. 
25  —  Gfilr.  •  KorrPHpmdenzblaU  des  Oesamivereins  der  deuischm  Geschiehst-  und 
AittTtumisperetne  '47 ,  55. 

Unircrsis  Christi  fidelibus  piesentcs  literas  luspecturis  ßernar- 
das  miseracione  divina  Mzentinus,  Romanas  Crohensis,  Tholomeus 
Sardanensis;  Romanus  Alyfanus,  |  Johannes  Strog^olions,  Leo  Cha]a- 

au  BioaeD8is*>  et  Waldebnuias  ATelloncnsis  et  Glavinicenais  episcopi 
salntein  in  domino  sempitermun.  Licet  is,  de  eigos  mnnere  venit^ 
at  sibi  a  siiis  fideUbns  |  digne  ae  laadabiliter  serviatiUy  de  haban- 
dantia  pietatis  sne  merita  sappliemn  excedens  et  vota  bene  serrien- 
tibos  nralto  majora  tribuat,  quam  raleant  promererii  desideiantes  | 

85  tamen  reddere  domioo  popalam  acceptabilem  fidelee  Ohristi  ad  eom- 
placendum  ei  quasi  quibo^dam  allectivis  muneribus  induigentiis  vide- 
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licet  et  remissionibns  invitamus,  iit  eziade  reddantar  divine  gratie 
aptiores.  Saue  ponte  de  Ezxelingen  Constantieosis  dyoeeeia  pre 
nimia  dilnvii  importoiiitate  ae  impeta  et  coDCQfidone  moUiqiie  innti- 

dantie  vehementi  quam  sepins  Gorrnente  ae  in  aliqua  parte  sni  rninam 
minunte  necessariuni  est,  ipsum  propter  tractanda  fidel i um  tarn  di\  i-  5 
tum  quam  etiam  pauperuni  il)idem  [traii]seuutium    negotia  quam 
pluries  reparari.    Cum  igitur  nd  hoc  proprio  non  snppetant  facul- 
tate''  quod  sine  bonorum  elemoMm^  [iredicti  pontit^  ruina  valeat 
emcndari,  nniversitatem  vestrairi  m^'^amus.  monemus  et  exhortamur 
in  domiuo  in  remissionem  vestrorum  peccauunuiii,  qnatinus  de  bonis  10 
Vobis  a  Deo  eoUatis  pias  elemosina»  et  grata  caritatis  subsidia  ad 
tarn  pinm  opus  benivole  conferatis,  tit  vestro  suflragio  defectas 
snppleii  valeat  dicti  pontis  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  qaedomioo 
iDspirante  feeeritis,  ad  eteme  poesitis  felieitatis  gandia  pervetiire» 
No8  eniiD  de  Dei  omnipotentis  miserioardia  et  beatomm  Peiri  et  15 
Paoli  apostoloram  ejus  patroeiiiio  eonfitentes  omniboa  veie  peniten« 
tibns  et  eonfessis,  qui  ad  reparandum  prefatam  pontem  manas 
poirexeri&t  a«Untrioes,  singnli  singnlas  qaadragenaa  de  injimetia  sibi 
penitentiis,  dommodo  dyoeesanas  loci  coosenBerit,  miserioorditer 
relaxamns.    In  cujiifj  rei  testiraonium  presens  scriptum  sigillomra  20 
iiostroruiii  muiiJiiiiui   rliixinius  roburaudum.    Datum  Korne  anno  do- 
luiiii  raillcriiniü  dueeuloimo  oetuagesimo  sexto  VI  idus  martii,  puu- 
iificatus  domini  Honorii  pape  quarti  anno  primo. 

204*  Die  Begine  Adefheid  von  Gundelßtigen  und  .ihre  Tochter 
Adelheid  und  Kunigunde  geben  dem  Alhert,  Kirchherm  zu  Nellitigen,  25 
j'ein  ererbtes  (ex  patrimonio  et  sni  doetrina  adeptus)  GmndH&ek  in 

4ler  Pliensnu  zicisclun  dem  des  H[einrich]  gen.  TniiKjcr  [in  der 
Kirchgasae]  im  Osten  und  dem  Degenhards  des  Metzgers  [  tut 
U  cstenJ^'^  gchgcn  mit  Gebäuden  "nd  /f(/>iiiör,  wefcfies  sie  vmi  ihm 
zum  Geschenk  erhielten,  zu  erbitviier  reicht  (jure  empliiteotico)  3l» 
(;egen  einen  an  Nov.  11  (feste  sancti  Martini)  zahlbaren  Zins  (canou) 
von  1  tfund  Wachs,  mit  der  Bestimmung,  dass  es  nach  ffeinem  Tod 
an  diejenigen  unter  ihnen,  welche  noch  am  Leben  sind,  fallen  soll.  — 
Zeugen :  Heinrich  gm.  von  Orangen,  Burgermeister,  H[einrich ] 
ifen,  Stainbiz,  Schultheiss,  Hugo  gen.  Nallinger,  Ludwig  gen.  im  85 
Steinhaus,  OUn  gen.  ZeUer,  Rudolf  gen,  Haeenzagel,  die  Brüder 
Rupert  und  Konrad  Rupreht,  Ubich  gen,  Kilee,  Friedrich  von  Hall, 

ft)  a*Uftbro<h»H.      t>)  Da»  Or.  hat  MdtmuU  »b  orlMt«;  trpätut  nmA  d$m  FttigmHm, 
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die  Brüder  Kenrad  und  Jakannes  gen.  Kurz,  —  Sieghr  die  Stadt, 

—  Eeelingm,  1286  (XUI  kalendas  JalH)  Juni  19. 

St^  Stuttg. :  Esslingen  B,  5.  Or.,  Pg.^  anhangend  Skgthtreifen.  Aussen 
Umke  abm:  Scriptam  est;.  In  der  Mitte  au»  dem  16,  Jahrk,:  in  gar  alten  co|i- 
5  [iallmcb]  fol  97. 

e)  MebtHdif  der  AU,  mtd  der  Komml  von  JSk  Blaeie»  heurkuiiden,  daee 
sie  vom  Adelheid  gen.  Mn  Owtd^fingen  die  obeu  gemmnte  HefsAaU  (—  quanique 
areaiu  accedens  strata  dividit  ab  uno  latere  ab  alÜ3  arcis)  mit  Gebäuden  und 
Einfrie^fung  (äeptis)  zum  Geschenk  erhielten  und  sie  dieser  und  allen  ihren 

10  Kindern  und  Xachf olgern  (cnjnH('nn(|iie  sexn?  rondirionis  et  profoasionis  exl- 
-«taiit)  in  Erhpacht  ge<jthm  haben  (couferimus  in  feudum  eniphitheotico  titnlo) 
f/ejyt^n  einen  an  Nov.  II  (iu  festu  sancti  Martini)  zahlbaren  Zins  ron  2  P/und 
Wac/M  mit  dem  Hecht  der  freien  Verfügung  über  daa  Lehen  (douaudi  leguudi 
veodeodi  vel  obligandi)  doch  unhesehadei  der  JSigetUumereehte  des  Kloeiere 

lo  (nt  Temm  dominitiin  et  pretaeti  eaoonis  ntilitas  noble  et  monaeterio  noetro 
^  minime  enbtrahatnr).  ~  Siegler  der  Abi,  IMkan  Meri[mg]  von  EeeUugen 
vmd  die  Siadt,  mä  deren  Siegdn  eieh  der  Konvent  und  die  PäeMer  (empbi- 
theote)  mang^  eigener  verpflichten.  —  Zeugen:  Hugo  Kurse,  Bürgermeister, 
HfeinrichJ  gen.  StainbiZy  6chultheiss,  Lfudu^igJ  gen.  im  Steinhaus,  KfudolfJ 
gen,  Hasenzagei,  H[einrich]  gen.  von  Cröningen,  Vlin  gen.  Zellar.  Hugo  fjen. 
Kallinger,  S[iegfritd]  gen.  von  Tnrkhtim,  die  Bruder  Rupert  muf  Konrad  gen. 
Rupreehl,  die  Brüder  Cjonradj  und  Juhannes  Kurz,  Flnednch]  gen.  ron 

Hall  und  Ulrich  Kilse,  lialmannen  von  Ksslingen  (testiuiouio  per  matiuiu 

pubHeam  apud  Esselingen  labieribentlum  euper  prendsris  Invoeato  publice 

^  atqne  dato).  Aemeend:  Al(bertJ,  Abi  von  WHdingeH,  Hennann,  KOeier  (custoe) 
vom  SL  Biaeien,  Meieler  R(udolf9]  von  DieOkon  (Tetickon),  Al[bert],  Kurth- 
herr  von  NetÜngen,  H.,  Vikar  daseibet,  Ber^  FieepMHm  in  Bnitli  (Rint)  und 
!T.  Scholar  gen.  Sydar,  Kleriker^  Wernher,  Verwalter  (proctirritor)  dis  Klostere, 
L[udtrigJ,  Marschall  von  Württemberg,  Wai[therJ,  Maier  (villicns)  ron  Honre 

3U  und  Difirirh  der  Sohn  Eckehards,  Laien.  —  12f>7  (x  kalemlas  aprilis)  März  23. 

—  GeneruUandesarch.  Karhr.  ll'öSO.  (fr.,  I'f/.,  anhangend  braunrot  weisse 
Litze  an  erster  Stelle,  an  häibi  aanweissen  Litzen  Siegelreste  an  zweiter  und 
dritter  Stelle.  —  Gedr.:  Gerberi  :Jli>  n.  lüö. 

b)  Markward,  der  Bärgermeister,  Rüdiger ^  der  SchuÜheiss,  Rudolf  gen. 

85  Eaeesuagel,  Hugo  gen,  NolUnger,  die  Brüder  Superi  und  Konrad  gen.  ü«« 
preekit  die  Brüder  TruhUeb  und  Friedrieh  von  Hott,  Albert  gen.  Gerler  und 
Bertold  gen.  von  Sehongau  (Sehongowe),  Bkhler,  Konrad  gen,  Crnsin,  ,  . 
ßem,  Huser,  Walther  gen.  von  Ritiderbach,  . .  gen.  Bemser,  Ctmo  gen.  Ribstain, 
Konrad  der  Näter  (sartor),  Konrad  gen.  Heübronner,  H'minnn  gen.  Pluvat, 

4/0  Ratmnnnen,  Albert  gen.  Zdler.,  Eberhard  der  Nätcr  (sartor),  .  .  gen.  Stullin, 
Albert  ron  Plieningen,  Albert  ron  ihren,  .  .  ijen.  tSli/rer,  Ilarfnuinn  in  der 
Beutaii  tun),  . .  gen.  Bruffkenslegel,  Siglin  der  Schmied  (taber),  .  .  Holder- 
mann,  Eberhard  gen.  Lokeli  und  Heinrich  gen.  Tuller,  Schöffen  von  Ksslingen, 
betsrkunden,  daas  Adelheid  von  Gundelfingen  und  ihre  Töchter  eine  Hofstatt 

45  an  Simon  um  190  J^fUnd  H^er  verkauf!  haben.  Siegter  die  StadL  —  Eee- 
Imgen,  12H  (x  kalendas  octobtls)  S^pt.  23.  —  St.A  StuUg»:  EeeUngen  B.  6, 
Or„  Pg,,  wU  Siegdeineehnitten. 
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206,  Prior  in  und  Konvent  von  Sirnttn  beurkunden,  dass  die 
Witwe  des  Reutiinyer  Bürgers  Vögelin  (Fageliiii)  für  eieh  und  ihre 
Tochter  Irmgard  um  10  Pfund  em  Leibgeding  (preearia)  von  1  Pfund 
H^üer  gekauft  hat,  wOehes  ihnen  jährlieh  an  Nov.  ii(MarCim)ai»  der 
bauung  des  Kioeterhofs  in  AUbaeh  oder,  falie  es  hier  nicht  mdgUch^  5 
aue  andern  Oütem  geleistet  und  wovon  nach  dem  Tod  der  einen 
10  Sehilling  zu  ihrem  Jahriag  veneendet  und  10  der  Überlebenden 
ausbezahlt  werden  solleUf  während  nach  beider  Tod  das  ganze  Pf  und 
zu  Jahrtiujen   verwendet  werden  soli,  wobei  bestimmt  iM,  dass  dir 
Frauen  d<i.^  Leibgeding  von  dem  Kloster  mit  allem  Recht  wegnehmen  lO 
können,  wenn  es  nicht  bis  Nor.  18  (infra  octavam  sancti  Martini) 
ausgezahlt  oder  auf  einen  hestinnnten  Ort  ungeirlesen  wird.  —  Siegler 
der  Konvent.  —  1286  (in  die  Processi  et  Martmiaui)  Juli  2, 

6|p.  A.  If,  SO,  Poes»  S5,    Or.f  I'g.,  anhangend  Siegel. 

206.  K.  Rudolf  urkundet  für  die  Grafschaft  LSmndein,  —  1» 
Esslingen,  1286  Se^,  19, '} 

Reij.:  Böhmet  n.  bitö. 

207m  Priorin  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  die  Begiae 
Irmgard  gen,  von  Weinsberg  1  Pfund  Heller  an  Dez,  25  (cirea 
festum  natmtatifl  domini)  fällig  ton  ihrem  Hof  in  Rorswerz  (Hon-  90 
werceii)  als  Leibgeding  um  10  Pfund  Heller,  —  Siegfer  der  KoH' 
vent,  —  1287. 

K.  6iff,  Bibl,   Pfqfßache  Dokumentensamml,  Abschr. 

^08,  Bertold  gen.  von  der  Beutau  (de  Bitun),  Bürger  zu 

Esslingen,  schenkt  dem  Konvent  der  Schwestern  Predigerordens  zu  2b 
Sirnau  seinen  Weinitry  zu  O/jrrtihL/icim  (Durenkain  ßuperior)  Albert 
Löselins  Weinberg  genannt,  ne/c/ien  »r  auf  Lebenszeit  gegen  einen 
Jahreszins  von  6  Pfennig  Heller  (inf  Feln\  ^  (in  piirificatione  beate 
virgiuis)  wieder  erhält.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Konvent.  — 
Zeugen:  H [einrieb],  Schulthei^'i  in  Eislingen,  und  die  Richter  und  30 
Batmannen  H[ einrieb]  von  Groningen,  Ludwig  vom  Steinhaus,  Ru- 
dolf Hasenzagelf  Hugo  NaUinger,  Bupert  und  sein  Bruder  C[onrad J, 
Friedrich  von  Hall,  Siegfried  von  Türkheim,  Johann  Kurze  und  sein 

*)  Rudo^  urlttutätt  hier  noch  S^,  21,  Böhmer  n.  896  und  897, 
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SKerer  Bruder  und  Ulrich  Kihe,  —  1287  (aeqnenti  die  post  octavam 
epiphanie)  Jan,  14, 

8p.  A.  X.  iO^  !FU9Z.  109.    Or.f  Pg.,  aniuuiyend  die  6'iegd. 

209,  llertwiff,  Dekan  in  Eldingen  und  Richter  den  Katharinen" 
b^ikUs  doBelhtt,  entscheidet  einen  Streit  zwischen  den  Meistern  des 
Spitals  und  Konrad  gen.  Lange  von  Deizisau  (Ticisowe)  dahin,  daes 
dieser  oder  seine  Erben  dem  Spital  Jährlich  an  Nov,  11  (Martini) 
und  Ostern  je  10  Schilling  Heller  zahlen  sollen.  —  SiegUr  der  Aus- 
etiler.  —  Zeugen:  Meister  Kenrad,  Kirchhsrr  in  Oberesslingen,  H. 
10  ffen.  Heiden,  Pleban  in  Deizisau,  und  Markward,  ehemals  SehuUhsiss 
in  Esslinym.  —  Esslingen,  im  Haus  des  Dekans,  1287  (III  nonas) 
Febr.  3. 

8p.  A.  L.  54,  Faae.  66.   Gr.,  Pg.,  al^ngend  SUgek 

210m  . .  Dekan  von  Esslingen  als  vom  Propst  von  Adelberg 
15  suhdekgisrter  Richter  trägt  dem  Vizepleban  zu  Feuerbach  (Fiarbaeh) 
auf,  Dietrich  den  Brotbäcker  (panifex)  anzuhalten,  dass  er  der  Laien- 
Schwester  Mathilde  von  Wiesettsteig  seine  Schulden  von  13  Schilling 

Heller  und  3  Mass  M'eizen  (motretis  siliginisj  hinnen  acht  Tayen 
htzdJilt  oder  an  Marz  (feria  s;exta  post  dominicam  Judica)  vor 
20  dt-m  Dekan  in  der  Es.-<!in;/''r  Pjari  k  irrhe  erscheint,  und  au  f  dirsrn 
Tag  auch  Konrad  den  Bruder  des  Brem  zum  Schhtssfrrniiu  mit 
Koiirifd  dem  Anwalt  von  SirtMu  vorzuladen.  —  Esslingen,  [1287p) 
(XIIII  kaiendaa  aprilia  indictione  XY)  März  19, 

StU,  Stmttg.:  ISuUnge»  B.  ö4*   Or,,  Fg.,  abhängend  Sieg^  des  Dekane 
25  Heiimig* 

911»  Meehtild  von  Plieningen  gen.  Vridenkin  beurkundet,  dass 

ihr  Streit  mit  den  J'Jkyvrn  </<  >  Spitals  zu  Esslingen  wegen  eines 
jährlichen  Zinses  von  1  Pfund.  ]\  '(t(  /is  rur  d<  m  Di  kiüi  zn  Esf<lintj<  n 
daiun  beigelegt  wurde,  dasti  6ie  i  Jahre  ImKj  je  2  Pjnnd  l\  achi  an 
30  Xov.  11  (circa  lestum  beati  Martini)  IxzaJU-en  .-^olL  ^ie  schenkt  dem 
Spital  ferner  einen  Acker  tjen.  Anewender  am  Woj  nach  Rohr  (Höre) 
gelegen,  erhält  ihn  aber  wieder  gegen  einen  Zins  ton  1  Pfund  Wachs, 
zahlbar  an  Xov.  11  nach  Ahlauj'  der  4  Jahre,  wobei  sie  bestimmt^ 
dass  der  Acker  dem  Spital  zu  eigen  gekoren  solle,  wenn  sie  den  Zins 

')  in  die  Amifsdauer  Uertwige  fällt  nur  dieses  Jahr  mü  IndictUm  lö. 

Vfüstu  OMoUelittqaAllwi  IV.  6 
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nicht  zahlt.  —  Zeugen:  Bucker,  PUhan  in  Elttngen  (Eldingen), 
WerfnherJ,  FUban  in  Plimingm^  C,  »ein  Vikar,  Bruder  Eberhard 
und  Bruder  Änahdm,  Pfie^  (proconitDres)  des  SpitaU.  —  Siegkr 
der  Dekan  in  EaeUngen  und  Wemher,  PUban  in  Plieningen,  — 
Esdhigen,  1287  (III  kalendas  jalii)  Juni  29,  S 

6t. A.  Sluttg,:  Stuttgart,  weltlich  B,  39,    Or.,  Fg.,  anhangend 
streifen,  daneben  ein  weüerer  Eifuchnitt, 

9t2*  K.  Budolf  bestimmt  in  dem  Vertrag  mit  Württemberg 
die  SchuUheiseen  Heinrich  van  Eefflmr/en  und  Heinrieh  van  Gmünd 
von  eeiner  Seite  als  Schiedsleute  zur  Abh&r  der  Schulden  des  Grafen  u 
Eberhard  und  Verhinderung  von  IVucher  und  iceist  Eberhard  an, 

den  Schidt/teissen  bis  zur  Tilgung  der  Schulden  jährlich  12<K)  Pftind 
Heller  halb  an  Mai  1  (saate  Waldbur^^eii  messe)  uiul  halb  an  Nor.  11 
(sante  Martina  messe)  zu  zuhleu  behufs  l'erteilung  an  die  Gläubiger, 
—  Zeugen:  Herzog  Konrud  ron  Teck,  die  Grafen  Albrecht  unH  v, 
ßurkard  von  Hohenberg,  Graf  Eberhard  von  Katzenellen  bogen ,  Graf 
Ulrich  von  Schelklingen,  Graf  Konrad  ron  Vaihingen,  Graf  Hein' 
rieh  von  Frei  bürg,  Gottfried  von  Hohenlofie,  Gerlach  von  Breuberg 
(Braberch);  Heinrich  von  Brauneck,  Ulrich  von  Hanau  (Hajnowe), 
Konrad  d,  Ä,  von  Weinsberg,  Siegler  K,  Budolf,  Erzbischof  2i 
Heinrieh  von  Mainz  und  Graf  Eberhard  von  Württemberg,  —  Es»' 
litigeft,  12B7  (donrstage  vor  sant  Syman  und  sante  Jadastage  der 
zwelf  boden)  OH.  23. 

St.A.  SttUtg.:  Kaisersdekt,    Or.,  l^g.,  anhangend  3  Siegelreste. —  Gedr.: 
Sattler,  Grafen  1,  13  n.  11:  Neugart,  episcepat.  Comt.  2,  365:  Lenz,  MaU-  2i 
rudien  zur  ötting.  Gesch.  1,  12.  —  Reg.:  Böhmer  n.  936;  Böhmer- Will  37 
n.  S8:  JAelmomiky  1,  969, 

Erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  Erzkanzler  in  Deutsch' 
land,  entscheidet  im  Auftrag  des  Königs  einen  Streit  zwischen  den 
KlSstem  Bebetihmtsen  und  Weil  einerseits  ufid  Bertold  gen.  Hoteer  81 
V091  EssUngen  andererseits  über  den  -Nachlass  Bertolds  in  der  Beufau 
(Biten)  s^*  auf  Grund  von  Urkunden  (legittima  docamenta)  ")  folgen' 
dermassen:  Weil  Bertold  die  Weinberge  zwar  kUrferUeh  kratüc,  aber 
geistig  gesund  und  die  andern  Güter  auch  körperlich  gesund  den 
Klöstern  vermacht  hat,  erhalten  sie  diese,  um  aber  die  Zudringlich'  3i 

*)  Dir  König  urkundet  hier  auch  Kw.  4.  ~  Böhmer  aädit,  2  n.  1$0S, 
*)  Vgl  oben  n,  US, 
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kett  (clamora  importanitas)  Bertolds  zu  besehwiehtigen,  erhäU  dieser 
aus  Gnads  2  Morgen  Weinbsrg  gm.  Rmemboldeswingarte  und  Klein- 

richeintzwingarte ;  gegen  Ansprüche  von  anderer  Seite  hat  Jules  Klonte r 
.meinen  Teil  aelö.si  zu  verteidigen.  —  Esdingen,  (nonis  novem- 

ö  bris)  }^ot.  5. 

St.A.  Siuiiq. :   BeheiütaMm  B,  59.    Or.,  anhangend  SiegeUtretfen* 

—  Gedr.:  Oba-ri^em  4,  110.  —  Reg.:  Böhmer- WiU  37  n.  90. 

214,  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  beurkunden,  eon  Schwester 
Adelheid  im  Dorf  Simon  7  Pfund  Jieikr  zum  Kauf  eines  Ackers 
10  erhalten  zu  haben,  dessen  Nutzniessung  zur  Erntezeit  ihr  als  Leib' 
geding  (preearia)  verbleibt.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1288, 
Sp.  A,  L.  SO,  IfkuM.  36,  Or.,  Pjp*»  iMkmgeiid  Siegel. 

K.  Budolf  gebietet  Sehidtheies  und  Rat  von  Esslingen, 
die  Höfe  des  Domstift^  von  Speier  im  Genuss  ihrer  alten  Rechte  zu 
15  belassen.  —  Speier,  1288  Mär::  7. 

GeneraUandemrchir  Karisr.  Uber  obiujaiimntjii  /  (n.  :.>G8)  fol.  73.  — 
Gedr.:  Dürr,  äi«sert<iiio  de  comüiis  Hadolji  reyis  (Ii 78)  39  n.  ö.  —  Heg.; 
Böhmer  n,  919. 

Rndolfas  Dei  gratia  Bomanornm  rex  Semper  angnstOB  prüden* 
20  tibns  nriB  scnlteto  consolibits  et  nniyersis  eivibns  de  Eeselingen 

dilectis  fidelibns  suis  g^fitiam  snam  et  omne  bonum.  Dens  super 
excelso?^  subliniior,  cujus  edictum  exiit  ante  sccula,  liünc  nobis  divi- 
üitus  legis  indidit  sanctiunem,  nt  qm  \n  solio  digiaUitis  regie  collo- 
cati  [sumii8]*>  curaiu  geramns  Chri^^ti  tiddniTTi  et  prceipue  de  persuiuri 

25  ecclesie  siie  sancte.  Saue  dilectoruin  devotnium  nostrorum  canoiiico- 
rum  S))irensium  declaratio  nostro  culmiDi  patelecit,  quod  vos  i{)S()s  in 
coriiis  suis,  quas  habeot  in  Esselingen,  plus  debito  aggravatis, 
eapropter  fidelitati  vestre  stadiose  committimas  et  mandamus,  qua* 
tinus  predictoe  eanonicos  in  predictis  cnriis  omni  eo  jure  et  consne* 

ao  tndine,  qnibns  a  mnltis  retroactis  temporibos  nsque  ad  nostra  tem- 
pora  gavisi  annt,  gaudere  inantea  padfice  pennittatis  nec  aliqnam 
eis  in  premissis  eonemini  molestiam  irrogare.  Datum  Spire  nonis 
marcii  regni  nostri  anno  XV. 

216,  [ Hugo  ],  Propst  und  das  Kapitel  von  Denkendorf  vpr- 
Sb  kaufen  an  Heinrich  gen.  Ziiin,  den  Sohn  Heinrichs  gen.  Stei/ibis 
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(Stanbk),  Schulthemen  zu  Esslififfen,  das  Haus,  weiches  einet  Bertold 
gen,  in  der  Beukm  (in  Biton)  i»  ihrem  Namen  ge^  Jakreexine  inne 
hatte,  um  76  Pfund  Htütr,  mfOr  eie  ein  Gut  zu  Bietigheim  (Btes- 
kain)  erwerben,  und  verziehten  auf  jeden  Einejßrueh.  —  Siegler  die 
Ausef^ler,  der  Dekan  Hartwig  wn  Esslingen  und  die  Stadt,  —  5 
Zeugen:  die  Kirehherren  wn  Nellingen  und  Obereselingdi,  Siegfried 
gen.  von  Türkheim,  Stadthauptmann  (capitaneas),  Ulrich  gen,  Kiht^ 
Friedrich  gen.  von  HnUe  und  andere  Bürger  von  E.sdingen.  —  12RS 
(Scriptum,  sigillatuni  ac  dfitnm  per  manum  publicam  apiul  Ezzelingeo 
anno  dommi  MCCLXXXV  Iii  idus  marcii,  iudictione  primaj  März  lö,  lo 

St.A.  StuUg,:  Ihnkendorf,  Or^  Pg,,  an  hratmeeidenen  LUeen  anhangend 
vier  i^iegti» 

217,  J'cij)!*t  Nikolai4S  [IV,]  teilt  dem  Frojjst  von  Detikendorf 
mit,  er  habe  erfahren,  dass  Priorin  und  Konvent  von  Sirnan  fSir- 
menen)  allerlei  Güter  des  Klosters  an  geistliche  }ind  ireltliche  Per-  15 
aotmi  auf  verschiedene  Weise  veräussert  haben,  beauj tragt  ihn,  solche 
Güter  dem  Kloster  tcieder  zu  verschiffen  und  Widerstrebende  mit 
kirchlicher  Zucht  zu  zwingen.  —  Bieti,  1288  (III  idus  jODÜ  ponti- 
fieatns  anno  primo)  Juni  11, 

SLA,  i^MÜg,:  Medingen  B,  6*  Or^  itoL  J^,,  an  Hanftdmnr  anhangend  20 
AMnile.  —  Ad  aadioitiMiL  ^  Unter  dem  Beg  Unke:  Alb  (mit  JMrsnnge- 
etrieh  durch  \h)  V  (mit  AbkürzungeelrichJ,  darüber  M  läeine  Striche;  auf  den^ 
selben  rechts:  Nepul  (mit  Abküreungsstrich  durch  \J  B ;  oben  in  der  Mitte  oorr 
dreimal  durclt-^f riehen,  in  der  Ecke  rerhiv  C,  zweimal  durrhsirirfie}}.  A'<9sen 
nhen  Unis  F,  in  der  Mitte  eine  unle-neritche  6'chrift  gestrichen  und  mti  drr-  25 
selben  Tinte  darunter  N.  Waldini,  darunter  Per  Benedicttnm  do  Quanl  iuiä 
Abkürzungszeichen),  daruntm'  vom  Korrektor  der  Vermerk:  ubi  est  abbaU^^a, 
punatur  priorUsa  in  isti«  quatoor  (in  der  I%ai  etehen  in  der  Urkunde  die 
treten  fünf  Buchetaben  von  piioriwa  aitf  Baeur), 

218.  Adelheid  von  (irniind,  die  Witwe  Wij^rts  sei,  von  Welz»  ^ 
heim  (Waliencen),  giebt  mit  Zustimmung  ihrer  Tochter  Jutn  utui  Hain» 
riche,  dee  Sohnes  dereelben,  dem  Spiial  zu  Esingen  5  ^/t  Ohm  (ama) 
Wein  jährliche  Gülte  aus  ihren  Weinbergen  zu  GUndelhach,  nämlidk 

2  aue  denen  am  Lichtenberg,  1  aus  dem  am  Herdwege,  2  aus  dorn 


')  Auf  Grand  dietter  eingerückten  Bulle  heai/^ftiragt  der  Propet  den  Dekan 
von  Eeelingen  mit  der  Än^fSthrung,  da  er  durch  Qeeeh^fle  »einer  eigenen  Kireke 
verhindert  eeL  —  Deukendor/,  1288  (IX  kaleadas  Beptembris)  Äng*  H,  —  md. 
Or,,  Pg.,  abhangend  Siegel  des  Propate, 
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auf  dem  Berg  und  */•  crua  dem  an  dent  Acker,  fe^tier  1  mm  tkrem 

Weinberg  in  Hohtnhd.^itch  an  der  Branhtihfe.   und  4^!i  Morgen 

Weinberg  in  Ensingen,  irafffgen  di/'  •^pifolmeinter  der  Jiitn  und  dem 

Heinrich  als  Leihgeding  (nomine  peabiouis  quoad  vitain;  10  Ohm 

5  Wein  halb  in  Hohenhaslach  und  halb  in  Ensingen  auf  Okt.  16  (festo 

beati  Galli)  geben  und  die  5  Ohm  van  Mohe»iM8lach  bis  auf  eine 

Meile  an  jeden  gewünschten  Ort  führen  müssen,  während  der  Wein 

in  Ensingen  in  der  KeUer  geholt  werden  muss.  —  Zeugen:  Hertwig, 

Dekan,  und  Markward  gen*  in  dem  Kirehhof,  Johannes  Kurz,  Eu- 

10  dolf  gen.  Hasenzagel  und  Ulrich  gen,  KäSt  Geschworene  in  Esslingen^ 

—  Siegler  der  Dekan  und  die  Stadi  Esaingen,      12S8  (SU  kaleii- 

das  JdIü)  Juni  20. 

SLA,  SinUff,:  BeeUngen  B,  B,  Zwei  Orr.,  Pg.,  am  i.  anJkangmtd  swei 
SSeffd;  em  M,  Streifen  an  erster,  Siegd  der  Stadt  an  tweikr  SttUe, 

lö  219,  Bitter  Wcdther  gen.  Burggraf  von  Kaltenthal  verzichtet 

auf  alle  Bechte  an  die  Weinberge  zu  Obertürkheim,  welche  Bertold 
in  der  Beutau  dem  Kloster  M'cil  ubertragen  hat,  gegen  eine  an  Xov.  11. 
(festo  beati  Martini)  fällige  Abgabe  von  2  Pfund  Pfiff  er.  —  Zeugen: 
Ritter  Wolfram  von  Bernhausen,  Konrad  gen.  Buprecht,  llngo  gen, 

2()  Nallinger,  Bürger  in  Esslingen,  Bädiger,  Laienbritder  in  Weil.  — 
Siegler  der  Burggraf  und  die  Stadt  Eselingen,  — 1288  (IV  uouas  jaiii) 
JuH  4, 

St.A,  SteMg,:  Kl,  Weiler,  Or.,  Pg,,  Sieget  fehlen. 

MOm  Friedrich  der  Abi  und  der  Konvent  von  Bebenhawen 
25  beurkunden,  dass  der  Priester  Konrad  gen,  von  Münchingen  dem 
Kloster  sein  Haus  in  der  Schmiedgasse  (Smidegassen)  in  Esslingen, 

welches  sein  Bruder  Gerung  bewohnt,  eer macht  hat  mit  der  Bestim- 

mnng,  dass  die  Begine  Adelheid,  die  Tochter  fierungs,  das  JIau8 

gegen  einen  Zins  ron  4  Schilling  (si  contra  votum  castitatiB  adeo 

3(1  publice,  ut  probatione  nou  iudigeat,  non  venerit  fornicando)  beir(Jinen 

soll  und  ebenso  ihre  Eltern  Gerung  und  Alhus,  letztere,  solange  sie 

nach  ihres  Mannes  Tod  Witue  bleibt,  —  Siegler  der  Abt,  —  1288 

(X  kalendas  jaunarii)  Dez,  23, 

St.A.  StuUg.:  Bdfenhameen  B,  59,  Or.,  Fg.,  anhangend  SiegeL  —  G«dr,z 
35  Ober  rhein  4,  121, 

Ml»  Der  Dmninihanerprovinziai  [Hermann]  beat{ftragt  den 
Prior  zu  Esingen,  das  Kloster  Steinheim  wegen  Ztdassung  unbe* 
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fuyt^  Personen  streng  zu  strafen  und  in  den  andern  mnem  SchtUz 

unterstellten  Klöntern  hierüber  zu  wacheti,  rjortnerinnenhäuser  vor 

den  Thoren  (tlnri^i^en  2h  Iftssen  und  die  Schwestern  zu  Esslingen^  *) 
welche  wegen  jinyierter  Feuersgefahr  das  Kloster  verliessen,  zu  bestrafen. 
—  Esslingen,  [1289],  5 

Fmke  133  /.  n.  113, 

Die  Brüder  Rafeno  und  Luitgard,  Söhne  Kunos  seh 
von  MMhausen  gen.  von  Hofen,  vef*kaufen  an  das  Spital  zu  Ess- 
iingen  2  Pfund  Heller  Einkünfle,  von  ihrem  Hof  bei  ihrer  Burg 
Hofen  an  Juli  25  (festo  beati  Jaeobi)  fällig,  um  19  Pfund  HeUer  10 

und  verjifänden  (warandie  nomine)  dafür  den  Hof  mit  allen  Rechten.  — 

Siegler  du-  Dekan  ron  Esslinfjcn  und  die  Aussteller  mit  ihrem  gefneiu- 
samen  Siegel.  —  E.^alingcH,  l'Jö'J  (XV  kaleudaö  aprilis)  März  18. 

K.  Bihliotheh  Stnttg. :  Pfßfßache  Dohmewteneamudwug,  AJbtckr,  —  Re- 
giairaturbuch  Ä.  fol.  JiOS  (Auss.J, 

223.  K,  Rudolf*)  urkundet  für  die  Tochter  des  C[onradJ  von 
Lichtenberg.  —  Esslingen,  1289  März  29, 

BMg,t  Böhmer  m»  964. 

224,  Siegfried  gen.  von  Ti'irhhe'nn  (Durenkein),  Bürger  zu 
Esdingtn,  Icnrlnrndet,  duss  J)ekun  und  Ktijtitel  des  Doms  zu  Kon  '20 
stanz  hestätigt  imbm,  duss  er  von  Ludwig  dem  Sohn  Griff  Hart ntnnns 
ron  Grüningen,   Kirchherrn  iti  Cannstatt,  den  halben  Zehnten  der 
Kirche  daselbst,  mit  Ausnahme  des  Kirchen-  und  Jäelnen  ZrJmteu 
ausserhalb  Eiters  für  6  Jahre  von  12m  Juni  24  an  (post  lapsum 
unins  anni  numeraadi  a  festo  beati  Jobaonis  baptiste  proxime  sub-  25 
seqaenti)  geka%\ft  hat,  und  dass  sie  erklärt  haben,  wenn  die  Kirche 
durch  Tod  des  gen.  Ludwig  an  ihren  Tisch  zi4rüc^falle,  ihn  und 
seine  Erben  am  Genuss  des  Zehnten  nicht  zu  hindern;  versichert  für 
sich  und  seine  Erben,  Dekan  und  Kapitel  nicht  verantworUich  zu 
machen,  wenn  der  Nachfolger  Ludwigs  ohne  ihren  Willen  wegen  des  90 
Zehnten  gegen  ihn  Klage  erhebt.  —  Siegler  die  Stadt*  —  Esslingen, 
1289  (V  idns)  Apr.  9. 

*)  Gemeint  eind  wo»  die  $u  Simau  oder  wOeieht  dü  mu  Weilt  in  der 
Stadt  eeUM  bestand  um  diese  Zeit  kein  den  Dtminilmnem  uniereteUtes  Frmuen' 

kloster.  —  ')  Derselbe  urkundet  für  Alhrecht  von  Löwenetetn»  ^eeMnotn^ 
1269  Nw.  13.  —  Oedt,'.  Böhmer,  acta  1,  361  n.  470. 
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G^,:  Oberrkän  19,  4S5  nach  dem  im  der  StadibibUolM  m  Überhugem 
h^indtiehen  Or, 

22^*  (h-nf  Kherhnrd  von   W  ürftemhevfj   und  (h'rißn  Adelheid 
von  Siijmnringen  verkmijen  an  den  Esslinger  Bürger  Kourad  Kruzi 
5  Weinberge  in  OöeriürkJieim,  —  EMngen,  1289  Äpr,  30,  • 

iSjp.      L.  109,  I^OM.  109,   Or,f  Pg.,  anhangend  drei  Skg^  —  Gedr,: 
WürU.  JqM,  ISÖSbf  197  ff. 

Wir  Eberbart  der  gnife  Ton  Wirtenbere  nnde  Addbaid  die 
grafin  tod  SSgenuuiDgen  tpgen  kant  aUen  den,  die  disen  |  brief  sebent 
10  oder  horent  leseD,  das  wir  Cftnrade  Craieii  dem  buiger  von  Ezze- 
liogen,  baben  gegeben  zfl  oonfende  dricendehalben  morgen  |  wingarten, 

die  wir,  die  vorgenante  grafin  von  Sigemaringen,  sunder  nüzzen, 
und  vier  morj^-en  und  aui  ucliteiail  ains  morgens  wingarten  [  Riie- 
linsberc  unde  Knitegebels  iiii>i'r>  frien  aigens  imde  vor  ein  friez  aigen, 

15  daz  ZQ  Oberdurinuhaim  bt  (K  r  knclipti  liit,  umb  driiiv  huTidert  idinnt 
nnd  siel)en  unde  driezc  pliunt  liailer  und  zvene  Schillinge  Haller, 
der  wir  von  ime  sin  geweret,  und  baben  ime  die  selben  wingarten 
in  deme  rechte  gegeben,  daz  er  nooh  kain  sin  erbe  uns  noeh 
kaiine  unserm  erben  kainen  dienst  an  stiure,  an  betewine  oder  an 

20  kainre  slaehte  dienste,  das  dienst  gehaitzen  mAge,  tnien,  waa  das 
derselbe  Onnrad  Cmiei  sine  fmebt  nnde  einen  nutz,  der  von  dem- 
selben gAte  wirt,  T&re  frieliobe,  swar  er  welle,  nnd  kainer  kelteren 
niehtes  d  gebunden  und  swer  dieselben  wingarten  bnwe>  das  der 
oncb  kainen  dienst  tnen  lAle  Ton  demselben  guete.   Darzft  geloben 

!fö  wir  und  vergeben  an  diesem  brieve,  das  wir  und  unser  erben  des 
vorgenanten  gftetes  weren  sin  nach  eigens  rechte  und  es  ime  und 
sinen  eilien  -teten  nnd  vertigcn  und  ouch  entledigfn  an  allen  steten, 
swa  oder  von  swem  es  in  anc^j  icchic  ist  oiler  werde,  nach  ge- 
wonbait  des  landes.    Unde  wir  verjeheo  ouch  an  disem  brieve,  das 

30  wir  dem  voigenanten  CAnrade  Criüeine  dis  selbe  g&et  antworten  in 
sine  gewalt  nnde  in  sine  gewer  z  Oberndurinehaim  ftf  des  riches 
strazze  an  dem  nuinden  tage  vor  der  Afferte  unsers  berreu*)  des 
jares  als  hima  gesciiben  etat  Wir  veijehen  oncb,  das  er  und  sine 
erben  ane  alle  unser  and  nnserre  erben  anspräche  dazselbe  güt 

^  ewielichen  haben  sAIen  und  Trielichen  besitzen,  als  hirvore  beserieben 
stat.   Unde  das  dirre  couf  unde  dise  gedinge  unde  alles,  daz  hir« 

*)  Mai  11, 
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voie  geecrieben  stat,  stete  und  gua  Mibe  «nde  enft  habe,  eo  geben 
wir  ime  ande  sinen  erben  disen  brief  mit  noeer  beider  insigele  ver- 
siegelt und  bieten  den  sebnlthaizen  tinde  die  barger  von  firadingen, 
daz  sie  onoh  ir  insigel  hirane  henken.    Wir  der  scbalthftlze  nsd 

die  biirger  vou  Ezzelingen  durch  mi^crs  herren,  herren  gravcn  Eber-  » 
hartes  von  Wirtenberc,  und  durch  uusei  vrowen,  der  grafin  vou 
Sigemarin«  und  durch  heren  Cunrades  Cnicinfe  unsers  burgers  bete 
haben  nnser  insigei  ouch  an  disen  brief  geleit  zu  aiuer  zuicnist  und 
zu  aime  Urkunde  unde  ve&tenuoge  aller  dirre  dinge,  die  birvore  ge- 
scneben  stant.  Dises  eonfes  unde  dirre  vorbeschhebenen  diitge  lo 
sint  gezage  her  Balsam  von  Lewenberc  sancte  Jobannca  ordena,  er 
Wolfram  Ton  Bemhoeen  der  jmige,  er  Wolf  von  dem  Staine,  er 
Hainrieh  ron  Nallingen,  die  ritter,  Heinrieh  Bteb  der  alte,  Mar- 
qnart  Ton  Bemhoeen,  BAdeger  von  NaUingea,  Friderieh  von  Hohen- 
haim,  Beinbart  von  Hobenberc,  Bertold  Bmigel,  Helferieh  von  Hoeb*  ^ 
dorfy  Lndewie  der  marsehale  von  Wirtenbere,  Gnnrad  Seheleh,  her 
Marquart  iu  dem  kirchofe  und  Marquart  sin  suen,  Hug  de[r]  Nal- 
Hnger,  Lüdewic  in  dem  stainhu^s,  bit'ert  von  Durinchaim,  er  Fride- 
rieh und  er  Trubleb  die  bruder  von  Halle,  Johann i-^  der  Kurze,  er 
Rüpreeht,  er  Cuurat  und  er  Uudeger,  die  Kuprechte  siut  genant,  er 
Eberbart  Neselin  und  andere  biderbe  luite.  Wir  veijehen  ouch 
und  Arloubefly  ob  daz  hirvor  geschrieben  stat,  zft  rede  k&me,  swaz 
die  vorgeserieben  zu  ige  darüber  sagen,  daz  das  craft  unde  maeht 
habe.  Diire  eonf  der  ist  gesehen  z  Cizaelingen  an  sanete  Walpnrge 
abende  des  jares  da  von  Gristes  gebnrte  waren  tosent  jar  swai«  85 
hundert  jar  nade  an  aina  nniiie  Jar. 

226.  Die  Brüder  Kouriid  und  Rupert  gen.  Ruj-rchf.  Ulrich 
gen.  Kil^  vnd  Truhlieb  gen.  ton  Mali,  Bürger  zu  Ksdingen,  rer- 
zichten  auf  alle  Ansprüche,  welche  sie  infolge  Vertrags  (contractus 
nomine)  an  die  dem  Domkapitel  zu  Speier  zustehenden  Zehnten  der  30 
Kirche  zu  Esslingeti  hatten.  —  Siegler  die  Stadt.  —  Bedingen,  1289 
(qninto  kalendas  deeembris)  Nov.  27. 

GentfüUandemrcK  Karltr.  Liber  oÜigaHimm  I  (n.  X'3)  fol.  80. 

M7*  Papet  NieOam  [IV.]  hestäHgt  Meister  und  Frioren  de» 
Predigerordens  die  Bulle  w>n  Innocentius  IV  [Lyon,  1244  Apr.  4;  ^ 
Potthast  n.  12065]  betreffend  die  Verhältnisse  der  dem  Orden 
nntersteUten  Nonnenklöster.  —  Rom  (apud  sanetam  Hariam  majo- 
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rem),  [1289 ]  (VI  idos  decembris  pontificatus  no«tri  anno  Becnndo) 
Dez.  8. 

St.Ä,  StuUg.:  Esslinqen  II  nS.    Or.,  Hai.  Pf/.,  an  Hanfschnur  nvhangcnd 
lUril'uflf.  —  Tenorem  quarund  nu  litLerarnni.  —  Auf  dem  Hurt:  Jac.  Viter,  unter 
»)  Umuseiben  Unke  v  darüber  3  Funkte.    Aussen  oben  in  dtr  Müte  Tre.  cutor,  •> 
unten  Ad  torores  conyentus.  ^)    Spätere  JtÜMitsfmgabe^  am  der  ersiehUich 
i9t,  «Im»  die  Bulle  für  SUmtu  außgettdU  üt,  —  lieg. .  Potlhatt  II  n,  ^i$3, 

228,  Innela  von  Marbach  die  Sinüerin  schenkt  den  Fredigem 
zu  Esslingen  ihr  Hans  zu  Marbach  mit  Gärtlein  und  Küche,  der 

10  Hälfte  der  Mülöe  (hnlwen)  vor  dem  Tfnm,  dem  Kämmerlein  an  der 
Scheuer,  allem  Hausgeschirr  und  Getreide  und  der  HäHfU  ihrer 
fahrenden  Habe  zum  Seelgeräi,  ferner  ihren  Garien  por  dem  Obev' 
thor  und  die  Ät^,  welche  eie  van  dem  Herzog^  zu  Lehen  hat;  erhält 
aües  wieder  zu  Lehen  ge^  1  Maee  Wein  im  Herbet*  —  Zeugen: 

15  die  Predigerhrüder  H,  der  Kieehut,  C,  wm  ßrüningen  und  Johann 
der  Solomon,  Pfaff  C,  von  Steinheim  (Stakifaen),  eein  Bruder  der 
Harrent,  Alhreeht  der  Wöehrer,  Walther  der  Buniger,  Wortwin  der 
ZoUener,  Semunch  und  ff,  der  Schmied,  Bürger  von  Marbach,  — - 
Siegler  die  Stadt  Marbach.  —  [1290].^) 

fiO  St.Ä.  Stutig.:  Esslingen  Ii.  ß,    Pap.  Abschrift  aus  dem  16.  Jnhrh.  Auf 

der  Muckseite  von  d.-:ysdhen  Hand:  Copey  eines  alten  deutschen  briefö  auff 
etliche  guter  zu  Marpat  ii  laiitcud,  welche  deu  predigeru  zu  Esslingen  teatirt 
worden  umo  1219.      Sp.  A.  Kop,B.O.  fol.  H.  (ebenfalls  mit  1319). 

229.  Heinrich  gen.  Steinbis,  Schultheiss,  Siegfried  gen.  von 
25  T&rkheim,  Ludwig  gen,  in  dem  Steinhaus,  Heinrich  gen.  von  GrÖ- 

ningen,  Budolf  gen.  ffaeenzagel,  Konrad  gen.  Kurz,  die  Brüder 
Buperi  und  Konrad  gen.  Streckt,  Hugo  gm.  NaUinger,  Ülin  gen. 
Geller  und  Friedrieh  gen.  von  Haß,  Biehter  oder  Geechworene  von 
EeaUngen,  beurkunden,  daes  die  BrUder  Budolf  und  Wemher  gen. 
dO  BiermenUn  von  Bedingen  dem  Spital  daeübet  Hofstatt,  Haue  und 
Gärten,  aueeerhalb  der  Mauer  vor  dem  Oberee^inger  Thor  zwiechen 
den  Gärten  des  Klosters  Simau  und  der  Hofstatt  Heinrichs,  weiland 
Laienbrudere  von  Esslingen,  gelegen,  eine  Hofstatt  nebst  H<m^  inner' 

*)  Die  Abeehrift  hat  nennzehen,  was  unmögUeh  igt,  da  der  Predigerhruder 
Sdlomm  und  Wahher  der  Bwi^cr  noch  1319  Apr.  äS^  Uttterer  auaeerdem  1331 
S^iL  6  naehiceishar  Hnd;  an  1319  mu  denken  verlfietd  der  Auedruek  vor  vilen 
jaren  in  der  Urhmde  1319  Apr.  23. 
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halb  der  Mauer,  bei  der  Ä^idienkapdl«  neben  Saue  und  Hofstätt 
Märklina  gm,  Pßeter  geUgen^  und  ihren  Weinberg  bei  Brie,  auf  dem 
Berg  ObemhwMinge  neben  denen  der  Brüder  Kwrad  und  Bein- 
hard  von  Alfet^ur</  yeleyen^  übergeben,  uoycyen  die  SpiUflpjhyer  die 
Brüder  Eberhixrd  gen,  von  Berg,  Konrad  gen.  von  IVeissach  und  5 
Arnold  ge^ien  einen  auf  Nor.  11  (Martini)  zahlbaren  Jahreszins  von 
6*  Pj'«'mi/(/('}i  ihnen  Gärten,  Häuser  und  IloJstulUn  wieder  leihen 
und  je  drei  Ücheffel  Spelte  Weizen  und  Häher,  2  Sintri  Erhseii 
K?dinyer  Mns<t  und  die  Hälfte  des  Weinertrags  der  Weinberge  auf 
iH:t.  Vi  (fcsto  Galli)  geben  sollen^  wofür  sie  dem  Spital  jährlich  10 
2  Pfund  Heller  zu  (J^n  Bebauunr/skosten  geben.  —  Sier/ler  die  Stadt.  — 
Esslingen,  1290  (MCGLXXXX  terato  nonas  apriüa  iodietione  tercia) 
Apr.  3, 

StA.  Stultg,:  Etetmgm  B.  5.   Gr.,  Fg.,, abhängend  Siadtsügel,  Aueten 
von  einer  Hand  de$  14.  Jahrh.:  Von  des  Friwen  hos  nnd  hofntiii  I  libra  15 
tind  im  ß  gels. 

230,  PropH  C.   und  der  Konvent  des  Stifts  zu  Backnang 
(R.iekenanc)  übergeben  dem  Herkenbert  von  Esslingen  ihre  Eigen- 
güter in  Zuffenhausen  (in  UfTenbusen),  die  jährlich  auf  Nov.  11  (in 
festo  eanoti  Hartiiii)  14  Schill.  Heller  zahlen,  zu  ErhreehU  —  Siegler  20 
die  Aussteller.  —  Backnang,  1290  (in  letania  minore)  Mai  8^10. 

t9t.A.  StutUf. :  Behenhnmen  B.  144.    Or.,  P//.,  abhängend  tum  »Siegel.  — 
Gedr.:  Oberrhein  14,  üö  (mit  Ai>r.  2ö  =  letania  nwjorj. 

231m  Der  Dekan  van  Esslingen  als  vom  Papel  bestellter  Sichler 
(joden  seo  eonsemtor  priTilegiornm)  des  Spitals  bewrku$idei,  dass . .  25 
der  Kirchherr  von  Marbach  das  Spital  aus  dem  Besitz  des  Kunei^ 
gesässes  innerhalb  der  Mauern  van  Marbach,  welches  es  viele  Jahre 

hatte,  verdrängt,  die  Spitalpfleger  geklagt  und  beide  Parteien  ihn, 
Meister  Ulrich,  Notar  des  Herzogs  Hermann  von  Teckj  und  Meister 
Konrad,  Schulmeister  zu  PUslinffen,  als  Richter  rjewahlt  und  einen  30 
(jütLiclieii  Verrfhich  {ihijelchitt  lufhen.  Er  und  k'nnrad  jinden,  daas 
d^'S  KircUterrn  Vater  ael.  die  Güter  an  den  Laien  Kimo  von  Mar- 
bach verkauft  und  dieser  sie  dem  Spital  geschenkt  hol,  und  nachdem 
Swicger,  Kirchherr  von  Ufkirch  gen.  von  Steinheim,  an  Stelle  Meister 
Ulrichs  beigezogen  ist^  sprechen  sie  die  Güter  dem  Spital  zu  und  9i 
verurteilen  den  Kirchherm  zu  den  Kasten  nach  Schätzung  des  Ge- 
richts. —  Siegler  der  Dekan  und  Meister  Konrad  —  Esslingen,  in 
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der  DUmyBiwikirchey  1290  (feria  tereia  post  festnon  beati  Johannis 
baptiate)  Juni  27. 

St.A.  Stiätg.:  Marbach  B.  13.    (Jr.,  Pg.^  Skgtl  abgegangen. 

2S*i,  Kloster  Lorch  verkauft  an  Ileinnch  con  Eislingen  dei^ 
5  Eriruy  von  (intern  zu  Tumhofen.  —  1290  Okt.  12. 

Gedr.:  Cfnuiut  3,  eap.  9  S,  167,  Äussug  aus  emer  Urkunde, 

Anno  1290,  4,  idos  octobris  Gebzo  et  conventus  Lorchensis, 
debitorum  laqaeis  tarn  apad  Jadaeos  quam  apad  Christianos  miilti- 
pliciter  irretiti,  usumfraetam  omnium  suaruni  apnd  Tansenbofen  yin- 
10  eaium  et  torculariam  vendiderant  CG  .libris  Hallen^is  monetae  per 
apatinm  5  mensinm  Hatnrico  bospiti  sno  de  Ezzeliagen,  Mecbtildi 
axori  ejus  et  bendibos  propioquioribas.  Sigillatores  ipd  et  oapi- 
taneos,  senltetns  aliiqne  jarati  oppidi  Ezzelingen. 

233*  Graf  Eberhard  von  Württemberg  verkauft  an  Markward 

15  Pluvat  einen  Weinberg  auf  dem  Bftnbolze,  welchen  Bertold  der 
Müller  (molendinator)  baut,  einen  unter  dem  Kirchhof  der  Ober^ 
türkheimer  Kapdle,  welchen  Heinrich  gen,  Markeli  baut,  einen  gen. 
jfViertetl",  welchen  Ktmrad  gen.  Sehainbüch  baut,  einen  in  der 
Beunde  (binnden),  ^)  welchen  Albert  gen*  Schainbuch  baut,  einen 

30  ebenda,  welchen  der'  Schwainger  baute,  und  einen  ebenda,  wdehen 
Sihoto  an  dem.  Bühl  (buhel)  baut,  mit  allen  Itechfeu  (cum  earundem 
vinearuui  fuudis.  plauti»,  vallis,  interciliis,  viis,  iuviis,  quin  immo 
cum  ipsarum  viaeariim  juribus  superterraueL'jj  intraterraneiß  et  sub- 
terraneis,  pleruiiHjue  cum  prefatarnm  vincanim  pertiuenciis  corpomli- 

25  bus  et  inenrfMiralihus,  qnocnnqiie  nomine  censeantur,  sive  etiani  cum 
illiB  juribuö,  quiljus  nomen  positum  non  existit  ac  epecialiter  cum 
vero  dominio  seu  jure  advocaticio  sive  etiam  cum  jure  torculationis 
Bobis  competentibae  in  vineis  prenarmtig)  um  III  JHfund  7  Schil- 
ling und  6  Heller,  welche  er  zur  Hebung  setner  grossen  Not  ter^ 

80  wendet  hat,  und  befreit  sie  von  jeder  Steuer  (etioni  nec  denariornm 
nee  Tini).  — 'Zeugen:  Wolfram  vom  Stein  (de  lapide),  Wdfram  d.  J. 
von  Bernhausen,  WaUher  von  Ehingen,  Bitter}  Friedrich  von  Hohen- 
heim,  Konrad  von  Leiterbeig  (Laiterberc),  Hugo  NaUinger,  Fried- 
rich d»  Ä.  von  Hall,  Bupert,  .  .  gen.  Huser,  Hermann  Pluvat,  Bürger 

35  von  Esslingen,  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt,  —  Esslingen, 
1290  (vigilia  beati  Martini)  yoc.  10. 

0  Eingelugtee  Ormndetäeh. 
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St.A.  Stuttf/.:  KttsUiiffen  B.  53.  Or.y  Py.,  anhannfnd  Sieqehtreifm  an 
traiety  StadUtiegd  an  zweitei'  Sff}}e.  Aussen  aw^  drvi  Jaltrh. :  Im  Iiauholtz. 
HO  Uaiu»  Khredcr  bautt;  von  aptUcrer  Haiui:  Item  umb  Iii  wingart  in  baindeo. 

f^4*  AH  und  Konv§ttf  des  Kloaiers  Weingartm  fuiUierm  dem 
KIwter  Birnau  üUr  U  Pfund  H&Uer,  welche  ihnen  diene  ab  Tod-  » 
faü  (mortnarimn)  des  Jüngeren  Herzog,  Bürgers  zu  Esslingen,  nach 
dem  Urteil  des  Predigerpriors  z»  Kansianz  und  des  Plehans  von 
St.  Stephan  daselbst  schuldete  und  wopon  es  jetzt  4  Pfund  [ als 
letzte  Rute  ]  dem  Pleban  hezaJdt  luxt.  —  Siegler  der  Pleban.  —  JSCwi* 
stanz f  WJo  (kalendig  deceinbris)  Dez.  1. 

8tJL  StMUg,:  Esdmgen  B.  63.   Or.^  Pg^  abhmtgtnd  Siegdrest. 

Die  Schwestern  Luitgard  und  Adelheid  schenken  dem 
Kloster  Simau  H  Pfund  Heller  gegen  ein  Leibgeding,  »  1291. 

Sp.  A.  L,  HO,  Faaz.  3ö.    iJr.^  Pg.f  anltangend  Üiegtl. 

Alle,  die  disen  brief  ansehent,  die  sulen  wissen,  das  wir  dn  15 
prioriu  swester  |  Thambarch  von  Syrmenow  iin  i  allu  ir  samennnge 
tlez  verjehen,  daz  uns  |  vrowe  Lnijrart  unde  vn>we  Adel hait  gegeben 
bant  tru  phnnt  Haller  |  mit  so  getauem  gedina"',  daz  man  in  zwein 
jarfrelicli  roI  geben  vier  Haller  und  sesb  Hzillinge,  und  diz  selbe 
gelt  git  her  Rudolf  der  Murer  iiz  ^artan,  waren  der  Gollinun.   Und  20 
swenne  die  zwo  vrowan  tot  sint  vrowe  L[uigart]  uud  A[delhait],  80 
80i  dis  selben  vier  [Haller]    und  sebs  sziUinge  wider  Valien  an  die 
samennnge  ze  Symenor  diueh  ir  beider  ael  willen  und  daz  daz 
war  belibe  und  unrerwandelot,  so  legen  wir  der  samennnge  insigel 
an  disen  brief  seinem  waren  nrknnde  diz  gedingedes.   Dix  geezagb  95 
do  Ton  nnsere  benen  gebnrfte  waren  dnseut  jar  and  sweihnndert  jar 
and  eines  and  noinzigb  jar. 

2Sß,  Papitt  ytco^atis  l  IV.]  htitiij'inigt  den  Propst  von  DcjiLni- 
dorf  ,  dem  Spital  zu  Eldingen  gegot  t  iiiige  Adelige,  welche  ihm  Zinsen 
verweigern,  behilflich  zu  sein.  —  1291»  80 

Itegtstraturbueh  b  foS.  1  (Aues.) 

23  Wolfram  d.  Ä.  von  Bemhausen,  Wolfram  d,  J*  Ritter 
und  Markward  von  Bemhausen,  seine  Sähne,  unterwerfen  sieh  einem 

mi  Ut  im  Or,  antfafamtH, 
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Sckiedtpmch  des  Dekatu  wm  Esingen  und  Büdiger  Bufph^ris, 
Bürgers  daselbst,  in  ihrem  Streit  mit  Kloster  Salem.  —  Siegler  der 

Dekan.  —  Zeu(/en:  der  Priester  L'^f/f/er  von  Esslingen^  der  Kammerer 
von  Sielminfjen  (Sigbalmingen),  Bruder  Gerung  von  Salem.  —  i-V^*- 
5  Ungen,  im  Kirchhof y  1291  (kalendaß  januarii)  Jati,  1, 

Meg.:  Cod.  SatemU,  3^  403  n,  608, 

f^S*  Der  Prior  des  Predigerklosters  zu  Esslingen,  Albert  von 
Staufen  (Stephen),  Albert  gen.  Sariant,  Richelin  Lehrer  der  Künste, 
(lector  aitium)  und  Orfholph,  Brüder  dieses  Ordens,  Konrad  cun 

10  Weinsberg  d.  J.y  Konrad  gen.  dipplan,  Rudolf  der  Schenk  [ von 
Winnenden  /,  *)  Heinrich  </en.  Schilhinc  und  •  .  von  Bretten  (Brethain)^ 
Bitter,  Kanrad  der  liruder  des  Schdhtnc,  Bertold  gen.  Höbet,  Kon- 
rad  dsr  Bruder  des  Schenken,  die  Brüder  Rupert,  Konrad  und 
Rüdiger  gen,  RupretJt,  Konrad  gen,  Haimer  und  Albert  gen.  Geluninc, 

15  Bürger  in  Esslingen f  beurkunden,  dass  Richenza  die  W  itwe  des  Edl^n 
Bertold  von  Neuffen  dem  Kloster  Weil  ihr  Dorf  Allmersbach  (Al- 
boepacb)  geschefdct  hat.  —  Siegler  der  Predigsrprior,  der  Dekan  und 
die  Stadt  Esslingen.  —  Weä,  1291  (in  octaTa  beate  Agnetis)  Jan.  28, 

StJL  SUtHg,:  Kl,  Weiler.   Or.,  Fg.,  Siegel  ahgerieaem,  —  (Mr..*  BeeeHA, 
20  virg,  eaer,  «ton.  447;  PetrM  890, 

239,  Die  Gräfin  Adelheid  von  Sigmaringen  verkauft  dem 
Esslinger  Bürger  Hugo  gen,  Nollinger  5  Morgen  Weit^erg,  auf  dem 
Goldberg  nördlich  von  denen  des  CfonradJ  gen.  Huser  gelegen,  mit 
Einwilligung  ihres  Verwandten  (aynnciili),  Graf  Eberhards  von  Würt- 

25  temberg,  um  91  Pfund  18  Sehilling  Heller  mit  allen  Reehten  (fandSs, 
plantiB,  TalliSy  interoiliis,  tüs,  ioTÜs  et  specialiter  cum  jure  ad- 
Tocaticio  seu  cnm  jare  nYe  oonswetadine  precariam  exlorqnendi  io 
yino  Tel  peennia  namerata  ac  eciam  cam  Jare  torcalandi,  exnvatidi  *) 
atqne  generaliter  eam  omni  daminio  sen  cnm  omni  bonere  soo),  he- 

30  freit  dieses  Gut  von  einem  Jahreszins  von  1  Eimer  an  die 

Nikolauskapelle  in  Wirtenberg  gegen  entsprechende  Entschädig ma/  and 
stellt  die  Ritter  Wolfram  von  Bernhausen  und  Wolfram  vom  Siein  und 

*)  ZHe  Urkunde  enth^  pincerna  ohne  nähere  Seeeichnung;  ts  ist  ohne 
Zweifel  deredbe  wie  Sudel^ue  fiuicema  de  Winiden  in  einer  ürhmde  Bertolde 
vom  Neffen  vem  Jahr  1969.  ^  *)  Vgl,  n,  J»SS:  vindemias  exavandi.  Eine 
AtteOimff  von  uva  liegt  dem  Zusammenhang  nach  näher,  die  von  exuvue  exHus  : 
wne  /Sr  ein  Beda  damü  gemeint  iet^  war  niehi  sn  «rmittcifi« 
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den  SchiiUheiss  Hildebrand,  .  ,  ^en.  Volze,  .  .  gen.  Krummer,  . ,  ffen. 
Heff0^baek,  •  •  gen,  Gosteo,  Frfiedrich]  gen.  TLir/en,  C.  gen,  MeseneTf 
AmM  den  Meier,  Ber*  gen*  von  Schmiden  (Smidehein),  Borger  von 
Wathlingen,  als  Bürgen  fSr  die  gewöhnliche  Dauer  der  Gewährlei- 
sftung,  —  SiegUr  die  AnsieUerin,  Graf  Eberhard  md  die  Städte  Eee-  ^ 
lingen  und  Waiblingen.  —  Zeugen  (licet  omnes  non  sint  tibere 
condicionis) :  Wolfram  von  Stein,  Walker  von  Ehingen,  Fr[iedrich ] 
rOH  IJohcnheim,  H[cinrich],  gen.  Steinbiz,  SchuUheiss,  Lfudwig]  im 
Steinhaus,  B[ udolf]  gen.  Haaenirngel,  Ulm  yen.  Zeller,  Sict/t'rirtI 
von  Türkheim,  CfonradJ  gen,  IJi(ser,  Rupert  der  ältere  und  ->>,i^^ 
linider  C[ onrad ],  .  .  Kurz  der  ältere,  Frf  Jedrich ]  von  liuU  und 
andere.  —  Eselingen,  1291  (VI  Idas  februahi)  Febr.  8, 

SLA.  SiuUg,:  EeeUngen  Or.,  i^»  mhangend  die  Her  Siegd;  ebd. 
deutsche  Übereetgung  von  einer  Hand  dee  14.  JioArA.,  Pap.  —  CMr.z  WML 
Jiilirhb.  ISöSb,  m. 

ff40*  Sehtätheisft,  Ratmannen  (consnles)  und  Gemeinde  van 

Kssliiiyeu,  betPiUiytn  drin  Kloster  Ii  (Lenhausen  die  Jlofütätte  Sieff- 
frieds  von  Turkheim  (Turiik;iin)  beim  Tucherthor  (pi>ita  lanittoruiii) 
mit  darauf  gebautem  Jfaus  und  dan  angrenzende  Haus,  rjen.  Lempin 
Haus,  mit  Hofitält^n,  Gärten  und  allem  Zubehör  frei  von  jeder  2t) 
Abgabe  (exactio)  zu  besitzen,  da  sie  das  Kloster  anstatt  verkaufter 
Hüter  erwarb  und  dafür  dieselben  Vergun^tiijnnrjen  wie  für  seine 
andern  Güter  in  Esslingen  haben  soll.  —  SiegUr  die  Stadl,  —  Elte- 
lingen,  1291  (pridie  idiw)  Febr.  12, 

8iJL  StuUg. :  Biibenhauten  B.  59.   Or.,  i'g.,  anhangend  Stadisiegel  —  ^ 
Oedr.:  Oberrhein  14^  10$, 

241.  l'ffilziirff  Gottfried  von  Tltbingen,  gen.  von  Böblingen, 
verkauft  an  Bebenhausen  alle  seine  Besitzungen  bei  Plieningen  und 
in  Birkach  nebst  allen  Leuten  in  der  Farochie  von  Plieningen  und 
bei  Esslim/en  um  600  Pfutid  Heller.  —  Siegler  der  Aueateüer  und  80 
Oraf  Ulrich  von  Berg,  gen,  von  Schelklingen.  —  Zeugen:  Albert 
ßen*  Haege  von  Hoheneck,  Bitter,  Beinhard  von  Calw,  Diemo  gen. 
Herter,  Budalf  der  Sohn  dee  gen,  AJhert,  Budoilf,  Vogt  von  Aeperg 
und  Heinrieh  Dikkenberg,  —  Asperg,  1291  (VII  idn«)  Apr,  7. 


*)  Am  22,  Apr.  verMiehieteebte  ßattm  Elisabeth  aitf  ihrt  Ameprikheund  bittd 
ihre  Brüder  um Beetegdang  der  Urkunde;  am  ö.  Mai  erieät  Bk^t^ Mudei^ vem 
Xontiant  die  Beet&tiguag.  — •  AUe  Urkunden  im  Si.A.  Stuttg, ;  Oedr, :  Oberrkein  14, 
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StJL  SMtg.:  Btbenhatum  B*  106*  Zwei  Orr,  J^,,  an  heidm  anhongmid 
Mwn  Si9f§L  —  GtOr.:  Ohsrrhem  14,  113.  —  Sgß.:  Oimuw  3,  191;  FMtub. 
i,  61U 

242.  liiir(p.'rni«hter,  Srhnlthc/ss,  Rk-Jite}\   lic/istmtoren,  liat- 
5  mannoi  und  Schöfft  n   von  Esäni'jen,  erklären  ihre  Zu^ifhmnunff  zu 
der  von  König  Rudolf  hewilfigteii  Kruelferung  des  F rediger kiosters 
gegen  den  Neckar*  —  HenUngm,  1291  Aug,  25. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  5.    Or.,  Pg.,  mit  roter  Seide  an  n.  199  an- 
genäht^ *)  anhangend  Siegdetretfen*  Aueeen  InhaUeangobe  wm  derseliben  Hand 
10  wie  kein.  199* 

Presentiam  literarnm  inspectoribiiB  nnivereis  Marcwardus  capi- 
taneas  dictus  in  dem  kyrcbove,  Rftpertas  Bcultetus,  Ladewicus  in 
dem  I  atainliAa,  Bftdolfas  dietos  Haaeniagel«  Ülina«  dieftHB  Celler, 
HAgo  dietas  Nallinger,  Günfadns  Kurze,  Cftnradns  dieti»  Rftpreht,  | 

1^  Fridericmi  et  TiuUiebuB  fratres  dicti  de  UalÜB  et  Cftnradiia  dictus 
Hnser^  jndieee  sen  jorati,  R&degeras  dictm  Rftprebt  et  |  Gflnnidiis 
dictu  Gitzin,  re^strarii,  Hermaimae  dicttu  Plavat,  Hainricufl  diotus 
K&fmaD,  Embardns,  Eberhardue  dietOB  Naeseliii,  Menso  et  Albertns 
dIcti  Gerter  fratres  et  Degenbardas,  oonsoles,  Albertus  dictus  Geller, 

^  Eberhanlus  sartor,  Henricus  dictus  Tüwinger,  Cfinradus  dictus  Alber, 
Cüratiuö  dictus  Vogler  faber,  Volcwiuuh  panifcx,  Albertus  de  Blie- 
ningen,  Albertus  de  Owen,  Eberbardus  dictas  L6klin,  Sigwardus  |)in- 
cema.  Cftnradus  dictus  Pholle.  Hainricus  dictus  Tiiller  et  Walthenis 
dictiis  Styrer,  Reabini  de  Ezzelingen,  rei  noticiani  siilniDtate.  Qui 

2ö  ambulat  in  teocbris,  ncscit,  qao  vadit*)  0  lux  beata  triintas,  te 
landamus,  qae  inter  cetera  divine  largitatis  munera  Castrum  Ezzlingen 
tante  Incis  inextingaibili  radio  perfudisti,  ut  ibidem  non  oporteat  ia 
tenebria  deriari.  Gaudeamus  nos  in  domino,^)  filii  iucis^)  samns, 
eece  saerosaDCta  diversamm  professionum  religio  ac  etiam  secularium 

30  deiioornm  honestissima  agregaoio  memoratnm  Castrum  Ezzlingen  vir* 
tutis  mnlte,  bonitatis  plurime  ae  felieitatis  nimie  fnlgoribns  irradiat, 
Teint  sidus  occasum  uesoieus  vel  eclypsim.  Maxime  biua  luminaria, 
scilieet  bini  yenerabilinm  in  Christo  fratrum  predicatorum  et  minorum 
approbatiaeimi  ordines  nostris  diebns  atqae  noctibns  doctrina  spien« 

*)  DUe  geeehah  wohi  ekmUeh  fräh,  da  sieh  die  Fedtung  dieeer  ürkimdt 
iweh  n,  199  und  die  Aitfeehr^  au»  dem  Anf«ng  dee  14,  Jahrh,  nach  einer 

solchen  Falte  richtet.  --  ')  =  l^v.  Joh.  J  ?,  35  Sehl  —  •)  ä  PM*  3,  1  (gaudete 
in  domino),  —  Theeaai.     6  (filii  lüde  eeHe), 
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dida,  oratiooe  ratiU,  opere  csndido  et  exemplo  nitido  preease  non 
d&tinunt  f^ole  lacencios  atqne  fama.  Kimimm  in  salntis  iKMire  spm 
candidissiiDBy  id  est  in  donio  prediealonim  apad  EBsUngeii  domino 
famnktttiiini,  oonginnt  tot  et  tutm  loeiferomm  fidei  katholice  cor- 
poni,  quod  m  ofbe  loealts  eiranifereBeuH  q«od  est  ipäiit  doiniis  » 
area,  indigeat  aiupliaii  Cnm  igitar  Inclite  reeoidaftioiuB  danmiaB 
qaondaiD  RAdolfot  Dei  ^atia  Romtnoroni  rex  sereiiissimi»  ad  hane 
ampliationis  galutifcram  indi^cnciam  ceUe  coneideracionis  aciem 
dirigeoB  fundos  vergus  il  iviiun  Necari  decurrentis  predicU?  doaiai 
predicatornni  aÄ^iitn-s,  puta  iio>^tre  nniversitati  coiiiinuiiiter  ]»ertinentei?  10 
ad  ampliaudam  ipsius  d< mns  areani  de  potestatis  plenitudiue  dona- 
vi«set  et  eo  tramite  conüilisset,  quod  anipliacio  ipsius  aree  salvis 
?ii8  et  invitö  circumeirea  tantammodo  cxtendi  debeat  veraas  flaFium 
preaotatam,  eicat  mnnis  eymiterii  paroekialis  eodeile  noetre  Tenas 
eondem  fla?iam  est  eztentaa,  eomqiie  membria  a  eapite  non  ezpedial  i& 
diaer^Mie»  aos,  qm  meatibra  aamos,  praBiasiiiii  factam  eapitis  iriiaBt- 
mnm  apfmlMuntia,  prineipis  ioteieaie  reoognoaclains,  donaeionein 
860  eoUadotteni  prafatatn  bonestam  ae  otilem  fepatanraa  iater  eoan- 
maoia  boni  nameros  eompotamiia  et  per  eoDseqoenB  pio  nobia  et 
Omnibus  nostris  aneoeasoribns  bnjnsmod!  donadoni  ten  oolkekm!  con-  20 
sensum  legitimiiin  adhibemiis,  preBertim  cum  occupatio  predictorum 
fundoruni  uulli  ii*»cua  vcl  suspecta,  sed  omnibus  üeum  ac  divi- 
num »Milfuin  diligentibns  profutura.  Sane  in  commnniK  conBeiisus 
adhibiti  evidens  tc^^tiniunium  prcsentes  lit^ra«  noHtre  univertsttatis 
sigillu  fccimtiB  comuiuniri.  Datum  Ezzliiigeu  anno  dumini  MCCLXXXXl  2> 
YIIL  kaiendaa  septembris  indictione  qaarta. 

f^43»  Die  Brüder  Diepold  und  Ulrich,  Grafen  von  Aichelberg, 
geloben  ihrem  Verwandten,  Herzog  Konrad  von  Teck,  und  dem 
Kloeter  Simau  zu  Heb,  dieses  und  seine  Güter  nicht  mehr  zu  eehä' 
difjen^  vielmehr  zu  schirmen,  und  bedauern,  dnss  ihre  Dimer  dasseU*»  3u 

durch  lirand  und  Kaub  ifchädif/tcn,  wofür  die  Notuien  diu  Kntschädi- 

yiiny  ihrttn  (ietriHsen  (ni/uimstellten,  --  S/Vy/rr  Merzoff  Konrad  von 

Trrk  und  die  Ai(,<steUer  n>if  ihrem  ycnu  ntsinttf  n  Siegel.  —  Zeugen: 

Kuinifd  gen.  Miinrh  (mouachus)  ron  Drffiin/eH,  Difthoh,  Ber[told] 

und  Fr[ iedrich ]  von  Sperhen^ecJc,  ßerl  told ]  Swelher  von  Wieland-  35» 

Hein,  Ritter,  und  fffeinrichj  gen.  Kirer  von  Tiefenbach,  —  Kirch' 

heim,  1292  (in  dominica  palmarom)  März  30» 

SLd.  SiuUg.:  EeeUngen  B.  6,  Or.,  ünhangeud  zwei  Siegel.  Aus»m 
üHs  dem  15.  Jahrh,:  Stiffter  de«  closter«  Sirnov  benoc^  von  D(»k,  Diepolt 
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trad  Ulrich  von  AicUelbergc  j^m-hvoji.  —  eine  deutsche  Überseliung  aus 

der  sweitiH  Hißfie  des  14.  JaUrh.j  Fg. 

244,  Sehwesier  Mechthild,  die  Tochter  Walthers  gen,  HeUekun 
eel.,  Bürgers  von  BeutUngen,  schenkt  dem  Konrad  gen,  Huser,  Bürger 

5  in  Esslingen,  in  Gegenwart  Bertolds  geti,  Schongmter  eine  bei  ihm 
deponierte  Geldsumme,  Wein,  Frucht  tmd  was  sie  sonst  bei  der  WUwe 

Mechthild  KnoblQvhin  und  bei  Ruillyer  liiqjrecJit  nii'deiyelefjt  /uit, 
40  Pfund  Heller,  welche  ihr  der  Hof  von  Bendoch  oder  das  Kloster 
Weisseiinff  (niiiioris  Aiigio)  schuldet,  mit  alletn  kiinftiijen  Nutzen,  dem 

10  Erfrnff  i/ins  Hufs  in  Schmiden  und  ihrer  Weinberge  hei  Meltingen, 
Brie  und  Frag.  —  f>)c<jler  die  Stadt  Esslingen.  —  Zeugen:  Eber- 
hard, Prior j  Ulrich,  Snbprior,  Walther  und  Waldemar ^  Brüder  des 
Predigerklosters  zu  Esslingen,  Rudolf  gen,  Hasenzagel,  Truhlieö  von 
Haü  und  andere  Geschworene,  —  Esslingen,  im  Predigerkloster  (in  caria 

15  Predieatonim  dotnns  predicte),  1292  (IV  Donas  jolii)  Juli  4, 

St.A.  SluUg. :  Esslingen  B.  54.  Fergamentabschrift  aus  der  ersten  Hälfte 
des  14,  Jahrh,  Darunter:  Beseriptum  donacionis  tnter  viros  facto  Htisario  a 
Hahtildi  HeltkAnina;  Item  reseriptum  litere  conventus  dato  Hatario  aaper 
empeione  Tineamiii  *)  und  wm  anderer  Hand:  itom  de  hoepitio  in  RntUngen; 

20  item  litore  sub  sigillu  civium  de  conipositione  enm  Eznstone  macflstro  eirinm 
et  fratruin(!);  item  litere  de  prato  Mudcl.  —  Diese  Urkunde  zusammen  mit 
131b  Apr.  und  131S  Mai  14  vidimieren  Friedrich  von  Brie,  Prediijerprior 
SU  F/orzheim,  nnd  Konrad  ijen.  Gutli,  Lektor  dtr  Frediyer  eu  Esulinijen. 
Sie/jler  die  Ausslciier.    131S    in  die  I»o:iti  Edwanli  confessoriii)  Okt,  13,  — 

25  ^'l'-^'  ^-       Fasz,  Ib.    (/r.,  Fg.,  anhangend  Siegelslrti/tn. 

245,  Friorin  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  Albert  von 
Esslingen,  Maurer  (cementaria«),  und  seine  Gattin  Judenta  2  Morgen 
Weingarten  hü  Wangen  gen,  SaHgenwingarten,  welche  sie  von  Ritter 
Wolfram  von  Berg  geschenkt  erhielten,  am  Not  um  13  Pfund  Heller 

20  zu  Leihgeding  und  erlauben  ihnen  das  Haus  zu  Esslingen  innerhalb 
der  Mauer  auf  dem  Wall  gelegen,  gen,  des  mnres  Ms,  welches  sie 
dem  Klofter  schetthten,  im  Falle  der  Not  (si  necessitas  ex  nuditate 
vel  l'auic  ceperit  imminere)  zn  verifümliH  oder  zu  verkaufen.  — 
Siegler  der  KouivhI  und  (Iii  Stadt.  —  Zeugen:  FiUlii/ir  (jen.  liu^urth 

33  it,tä  Friedrich  gen.  von  Mall.  —  Esslingen,  12i)2  (pridie  nonas  julii) 
Juli  6, 

8t,A,  SttOtg,:  Kt,  Weiter,  Or,,  Pg,^  anhangend  beide  serbroehene  Siegel 
<)  Steht  auf  der  liiickseiU  des  Blattes  cgL  1318  Apr,  M, 
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24ß*  Der  könifflicke  Landcogt  Heinrich  von  Isenburg  eriffubt 
den  Nonnen  von  Sirnau,  welche  sechsmal  von  ihrem  Khsfer  certHeben 
irurden^  sieh  zu  Esslingen  in  der  Pliensauvorstadt  niederzulassen.  — 

E.^'tnyen,  1202  Aw/.  6. 

tSi.A.  St'ittq.:  Ksslinijm  B.  tf,  Or.,  tg.^  anhangend  Siegel  de«  Land» 
vuglH.  —  Erw.:  Stulin  3^  tHß. 

Heinricus  de  Isonlmrc]),  ]n-esrs  ]troviiH'i;ilis  auctoritate  regia 
cuni>mutiis,  presem-iiuu  littcrarum  inspoctori))us  univcrsis  galiitem  I 
reiqiie  notieiam  subnotate.  Rege«  luilitautis  ecelesie  uectjue  leguarc 
juissiint  n»  c(iue  vinrere  Boliim  in  gladio,  Bet  ijocius  sacrogancte  \  re-  lo 
ligiouis"^  adjuti  viribus  seu  TirtDÜbas  maxime  fulti  Fictoriosis  ora« 
cionibus  tain  in  ])re8eiiti  seculo  prosperantnr,  qaam  eciam  |  in  ecdcsia 
triampbante  dyadema  regoi  optineat  et  ooronam  poBsident  sempU 
ternam.  Cum  igitur  oongregatio  Tenerabiliam  pueUainm  monaalerii 
de  Sirmenowe  ordims  saoeti  Aogastim»  regiminis  Predieatoram»  Con-  15 
stanciensis  dyocesis,  nnnc  Tigiliis,  jejuDÜB,  fletibas  et  oracionibus» 
nunc  ymois  et  canticis  rcgi  reguia  sedulo  famnletar  et  cnm  per 
conseqnens  earnndem  famnlaneinm  meritiB  Baneta  mater  eeclesia 
nimiruni  |jroficiat  in  capite  pariter  et  in  mcnibri8  curaque  nonnuUi, 
proch  rl«)](»r,  iniqiiitatis  tilii  in  prefatum  monastcrium  de  Sirmenowe  2C' 
mannt»  sacrilej^as  txtendentes  congregaciMiiein  predictam  sex  vicibns 
ab  eodem  mdiuiÄterio  expulcrint  vi^lonter  ac  ipsam  congregacionom 
non  sine  gravi  lesione  tocius  ordinis  ecclesiastici  nec  prorsiis  sine 
aniversaiis  ecelesie  generali  scandtlo  fecerint  exulare,  dos  in  fa?orem 
sanete  rcligionis  et  in  eubsidium  sacri  ecclesiastici  ordinis,  specialiter  25 
pro  triumpbo  regio  per<>)  merita  prefate**)  coogregacioniB  invictissinie 
fortunando  et  generaliter  pro  salute  oniniam  participaDciam  katho» 
lice  bonitatis  ipsam  congregaeionem  ob  inritationem  gencinm  oppidi 
de  Ezlingen  ad  preurbinm  cjnsdeni  oppidi  dietom  BUensowe,  utpote 
ad  locntn  tntnm  aactoritate  serenissiml  domini  nostri  Adolfi  Dei  90 
gracia  Romanorom  regis  semper  augusti,  qua  fungimur,  introdnximns 
cum  jocunditate,  dantes  eis  libcram  potestateiii,  aream,  quam  ho- 
nestus  vir  .  .  rector  ecelesie  de  Nallingen  liacteuus  possedcrat,  occa- 
pandi,  novnm  opus  ibidem  m  fundamento,  qnnd  est  Cristus,  nun  ob- 
etantc  cuntiadicione  qiialibet  erigendi,  monasterinni  divinis  aptuni  U5 
obscqniis  cum  alüs  aptis  loansionibus  construendi  et  in  eodem  mou- 
asterio  juxta  graciam  et  contineneiam  pririlegiomm  sedis  apostolice 

%)  hinttr  religioDiB  Lilckt,  llwmr,  dtn-h  fehlt  nidiU  Mr  SaUkvnttrnktkm.       b)— b>  «l«Al  om/ 
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ordioi  coneeworam  perpetim  remanendi.  Datum  Eszlingen  aano 
domini  MCC  nonageslmo  Mcando  octayo  idus  augusti  iudictionc 
quinta. 

2r£7»  Per  Äfft  dei^'  Schuttdthhsters  zn  KomUaiz  (/ebtetet  ihn 
^'  Dekanen  zu  Kirchheim  und  Ei^sUngen  auf  Klagen  des  KanvenU  vau 
Salem  gewisse  Leute,  die  ihnen  unteratehenf  zur  Genugihuung  gegen 
Salem  anzuhaken,  —  Konstanz,  [1292]  (XVI  kalendas  septembris 
iudictione  V)  Aug,  17.^) 

24S,  Priorin  ii«'/  Konrent  con  Birnau  bezeugen,  (lassgie  ihren 
Kfq/lan,  Bruder  Konrad,  zu  ihrem  Prokurator  und  Syndikus  gemacht 
und  ihn  beauftragt  haben,  zu  verkündigen,  dass  sie  von  ihrem  Kloster 
»ertrieben,  aber  von  der  Oetneinde  von  Esslingen  in  die  Püensau- 
eorstadt  auf  Orund  der  vom  apostoUschen  Stuhl  und  ton  Heinrich 

15  eon  Isenburg,  dem  Stellvertreter  des  Königs  als  Grundherrn,  rer- 
Uehenen  Privilegien  aufgenommen  wurden  und  dort  ein  Bethaus  er- 
richtet haben  (erexlmns  Oratorium  in  fundamento  firmissimo,  quod 
est  dominus  Jesus  Cristus),  und  gehen  ihm  insbesonden,  um  allen 
Belästigungen  irgend  uelchcr  Fersuian  ::}(  entgehen,  die  Vollmacht, 

2U  an  den  npostolische/i  Stuhl  in  ihrem  ManN  ii  schrijUich  inul  tniind/irh 
zif  </j/jN  l/irn  n,  kurz  alles  zu  thnn,  ua.<  inltliches  und  </vistliche{(  litcht 
verlangt;  cerpßichten  sich  unter  Verpfändung  aller  ihrer  Gitter,  allem, 
was  auA  vorstellenden  Klauseln  folgt,  nachzukommen.  —  Siegler  die 
Ausatelier,  —  Esslingen,  1292  (idus  oetobris)  Okt,  15, 

25  8tJi,8t¥Mg,:  MeOingm  B.  tf.   Or.»  Pff,^  abhängend  Siegelt  des  Kmvents, 

Mihangend  Siegd  de»  Priors  von  JHnkendorf, 

240.  St(ulthauptmann,  Schultheiss,  Untmamien  und  Gemeinde 
con  Esslingen  uch)nen  die  mehrmals  ron  thron  h  losfer  rertri( heuen 
Nonnen  von  Sirnau  zur  Stärkung  des  Glaubens  (in  subsidium  ortlio- 
30  doxe  fidei)  auf  Grund  der  Privilegien  des  Papstes  und  d^s  Land- 
vogts (pretore)  Heinrichs  von  Isenburg  als  Stelhert reters  des  Königs 
in  die  Pliensauvorstadt  (prearbiam  —  dietom  Blinzowe)  auf  und 
siedeln  sie  at^  dem  ihnen  gehörigen  Grundstuck  an  mit  der  Erlaubnis 
zu  einem  Neubau  (DOvom  opoa  engere  ae  monasteriam  divinis  aptum 

Zur  DaHsnmg  i«i  WArU,  VJH,  N,  P,  6,  349, 
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obseqoüa  cum  aiiis  iiiAiiBionibiis  neoewariis  oonstniere).  —  SiegUr 
die  Stadt  —  Eadingen,  1892  (qnintodecimo  kaltindts  deeembrig) 

Nop,  17. 

6'LA.  6%uUg.:  Kßslin^en      öH,    Or.,  l'g.,  anhangend  ^tadtwgei, 

2S0m  Konig  Adolf  gebietet  Schultheiss,  Rat  und  Bürgerechaft  5 
von  Eidingen,   die  Nonnen,^  wdche  sie  gegen  »ein  Gebot  zum 
Schaden  der  PfarrJurehe  in  die  Stadt  zuyelamn  haben,  kein  Gebäude 
daselbst  errichten  zu  lassen^  bis  er  persdnlich  mit  ihnen  darüber  bC' 

raten  hohe.  —  Hagenau,  1292  (quinto  kalendas  deceuibres  legui 
iiostri  aiuio  juimo)  i\o<;.  27.  10 

(i enernllandcsarch.  Karlsruhe:  T.iher  nbligaiionum  Spirenmum  I  S.  63 
und  l.thcr  cojn'arum  eccUsiae  ei  capUuli  Spirensi«  A,  <n.  .1*7»! >  fol.  51:  Vidimu» 
ikr  liichi^r  von  Speier.  129:i  Xov.  So.  —  Gedr.:  Würdiuetn  ö.  339  n.  13if; 
Hetiding^  U.B.  ^,  63.  —  Btg.:  Böhmer  ü9. 

liildehmnd  Marschau  von  Pappeniieim  verkauft  an  Kloster  1& 
Kaisheim  3  Jauehert  Weinberg  zu  Esslingen  *)  wn  32  Pfund  Udler, 

—  im. 

Heg.:  Schaidlcr  46. 

K.  Adolf  ^)  belehnt  Marlicard  den  Jüngeren  im  Kirch- 
hof, Bürger  in  Esslingen,  mit  der  Hälfte  des  BeichszoUs,  die  Lupoid  20 
und  weiland  Lupoid  sein  Vater  von  »einen  Vorgängern  besassen, 
gegen  denselbett  Zins,  wie  diese.  —  Speier,  1293  (XV  kalendas  aprills) 
März  IS. 

St.Ä.  St  Ii  flg.:  Kaiserselekl.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majcsiaismegel.  — 
Gedr.:  Lunig  12,  213.  —  lieg.:  Jäger,  jur.  Mag.  d,  106;  Böhmer  n.  100;  2ä 
Georgisch  2,  132  n,  24, 

2J5Sm  Herzog  Hermann  von  Tevk  und  die  Stadt  Esslingen 
beurkunden  einen  von  vier  Schiedleuten  getroffenen  Vergleich.  —  1293 
Apr.  19. 

')  Von  Sirnait  r^fl.  n.  246  u.  249.  —  ^)  Wdehtr  Ort  gemeint  iV/.  i'M  aw« 
Sehaidlcr  nicht  in  tr  sehen :  d'xh  dCtrftm  die  hayerischeu   Orte  Esling  und 
Kffchh'/i;/  f'ir  WiinfuiK  kaum  in  Pidrarht  kommen;  Spuren  l'appenheimi»chcn 
Jicjiitze«  in  der  ±^!<sitngcr  (regend  sind  nicfU  nachzuweisen;  Kaisheim  enrirbt  \ 
um  dkse  ZeU  noch  weitere  Weinberge  in  Esslingen.  ^  *)  Der  König  urkimäet  im  \ 
EstUngen  im  Febr.  26  u,  Mars  1.  ~  Bi^mer  odäii.  n.  414  und  n.  102. 
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6K.il  SMIg,:  Bidiitgm  S,  US.  Or^  I^^  omhangaid  beidi  UaMdifffm 
SieffA  —  Reff,:  WUrtk  JafuU.  1846,  1S7  ».  43,*) 

Alle,  (!ie  diae  brieve  ansebent,  lesent  oder  horent  losen,  den 
8ol  knnt  sin»  daz  nnime  die  miMeheliaiige  nnd  nmme  alle  die  Baehe, 

5  die  bie  nach  geaeriben  stant,  ber  Harqnart  Ton  Liebtneeke  nnd 
Wolfran  HocbsUz  |  herzogen  Hermans  balp  Ton  Tecke  ze  scbaitmannen 
genempt  wurden,  do  wart  der  stöte  balp  ze  Ezzelingen  der  bnrger- 
maiBter  nnd  her  Giinrat  Rnprebt  ze  zcbaitmannen  genempt  nnd  wart 
gelopty  swes  die  |  scbaitlnte  gemainnlich  uberaib  komen,  das  man 

10  daz  beidcDlhalp  stAte  hete  und  swa  sie  zerelftgen,  da  solte  der  laut- 
voget  von  lus«  ni)uii  h  ubermaii  sin.  Nu  sint  die  selben  Bchaitlüte 
iilüus  uberaiu  kunien':  Swen  der  herzöge  Uermaii  selbe  vcrsezzet 
hat,  den  sol  er  losen,  ald  swem  er  gelten  ßol,  den  sol  er 
wem  also,  swa  in  danket,  das  der  l)ur^e  ald  der,  dem  er  gelten 

15  sol,  übergriffen  welle,  das  sol  man  beliaben  ze  Kzzclinp:cn  vor 
dem  herzogen  ald  vor  sinen  boten,  als  reht  ist.  Darnach  ist  gereth: 
alle  die  burger  ze  Ezzelingen  worden  sint,  swas  den  schaden 
ißt  geschehen  an  dem  gfite,  daz  sie  bäten  des  tages  in  gewalt 
nnd  in  gewSr,  do  sie  ze  Ezzelingen  bniger  worden  nnitl  ber&ft 

20  worden  in  des  riches  gewalt,  den  schaden  sol  man  gar  den  bnrgem 
abe  tfln  nnd  sol  sie  wider  in  ir  gewSr  sezzen  nnd  wil  sie  darnach 
ieman  inzit  ansprechen»  der  sol  nach  in  ze  Ezzelingen  in  die  stdt 
ram  und  sol  da  rebte  rede  Ton  In  nemen»  als  die  ribter  ertailnt. 
Swer  den  herzogen  gepfent  bat,  daz  sol  er  wider  tftn  nnd  swas  in 

25  der  pfandunge  Terlorn  wire,  das  sol  der  pfender  gelten  nnd  daz 
reht  darnach  tön.  Unime  stflre  ist  unitne  Ezzelinger  burger  also 
gereth,  daz  mau  ze  Kirchaiu  nifin  erber  man  nemen  sol  nnd  swelhe 
kuutsrbaft  die  sagent  uf  den  ait  umme  bflser  und  unime  ai^en  nach 
alter  j^ewonhait,  das  sol  mau  State  ban  unci  sol  sie  der  hcr/o^e 

30  tvviugeu,  das  sie  die  warhait  darurame  sagen.  Umme  den  Brug^^ener 
ist  also  gereth,  daz  im  der  herzöge  widerlegen  sol,  swas  er  den 
herzogen  einer  gälte  bewisen  mach,  swie  es  genant  si,  mit  semelicher 
gftlte  in  dem  gedinge  als  sie  oberain  komen  sint  un  swa  sie  zer- 
slftgen,  so  sol  es  an  den  Tiem  stan,  die  da  schaitman  sint  nnd  swas 

35  die  darns  machen^  das  sol  st&te  sin.  So  ist  nmme  den  TOn  Nide- 
lingen und  den  Braggener  also  gereth,  das  sie  beide  ir  sache  ge- 
zogen ban  an  maister  Ülricb  den  scbriber  Ton  Tecke,  an  den  liU" 

*)  Mä  Apr.  S  leoM  DruekfeVhrföt  l&i  wu  tick  trgitbi,  wenn  m«n  nicht 
AM^angt*  mnd  Endttnuin  emreehnet. 
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pnester  von  Hattenhofen  und  an  R&fen  den  animan  nnd  swas  die 
drie  sagent  oder  daz  mertail  under  in,  daz  aol  man  dem  Bruggener 
ufrihten.  Umme  hern  Kräften  von  Tachenhnseii  ist  gereth,  daz  der 
wider  tön  boI  dem  lierzogen,  8\vas  er  getan  hat,  sit  er  burger  ze 
K'/.zelingen  wart,  und  sol  iu  der  herzöge  losen,  als  liie  vor  beschaiden  > 
ist,  bwa  er  in  hat  versezzet.  Unime  die  fogtnij:»'.  die  hoi  Kiatt  vv»u 
Tacheiihii^tii  iilter  aiuer  burgerinnn  gut  von  Kirehain  ze  'J\-tingen 
hat,  da/,  ist  alsi)  beriehtet.  das  her  Kiaft  gibt,  da  sie  ain  intail 
un:mc  gesproehen,  das  danket  die  sehaitlüte  reht,  das  man  das  zielie 
an  die  lAte,  die  die  urtnil  spraehen,  und  ewes  die  uberain  koment,  V* 
das  80l  State  8iu,  hat  aber  her  Kraft  worbas  uf  dem  gtii  iuzit  getan, 
das  sol  ber  Kraft  bessern.  Ludewic  von  Kirehain  sol  varn  gen 
Kirehain  and  swer  im  nit  rihtet  zft  den  bürgern  ze  Kirehain,  swelhe 
er  ansprichet,  bo  suln  Im  Ezzelinger  dea  rehten  helfen,  sprichet  er 
aber  edel  lOte  an,  da  sol  im  der  herzöge  rehtes  helfen  und  versOt  r> 
dag  der  herzöge,  bo  auln  im  aber  Ezzelinger  des  rehten  helfen. 
Umme  die  GisHngerin  ist  gerelit,  swas  ir  schaden  geschehen  ist,  sit 
siu  burgerin  ze  Ezzelingen  wart,  das  sol  man  wider  tfln,  als  hie  vor 
beschaiden  ist  und  »tat  diu  kuntschaft  an  Hocbsliz.  Es  stat  onch 
an  Hoehsliz  kuul-sc haft,  weder  ir  man  hurger  wiire  /a  Kirehain,  do  '20 
er  starp,  oder  nit.  was  er  nit  burger,  so  ssol  diu  witwc  ain  hol)trecht 
gen,  was  er  abt-r  bur^vr  ze  Kirehain,  so  snl  er  diT  burger  reliti  s  ze 
Kirehain  geniezzen.  Die  seliaitlAte  sint  uberain  konien,  das  man  dem 
Not  zem  nebsten  herbste  naeh  Hneljsliz  kuntsehaft  ader  nach  ains 
andern  erbern  mannes  kuntscbal't,  der  Hocbsliz  nit  haben  niae,  wider  '^-f 
gen  sol  als  vil  wines  nnd  korncs  und  swas  im  genomen  i^'t.  als  im 
von  dem  herzogen  genomen  ist,  Umme  die  vnnvcn  vfin  Tachen- 
hnsen  ist  also  gesprochen:  swas  ir  geschehen  ist,  sit  siu  burgerin  . 
ze  Ezzelingen  wart,  das  sol  man  wider  tftn  und  swas  ir  vormals  ist 
beschehen,  darumme  sol  ir  der  herzöge  das  reht  faaisen  tAn  nach  90 
alter  gewonhait.  Man  sol  der  Judinne  von  Kirehain  wider  gen, 
swas  ir  genomen  ist,  sit  sin  burgerin  ze  Ezzelingen  wart.  Umme 
Strabchen  ist  also  gereth,  daz  in  der  berz(jge  ledigunt  sol  ald  er 
so!  den  burgern  behoiten  sin,  das  im  da«  rehte  geschehe,  was  er 
burger  ze  Ezzelin^^cn,  da  er  gevangen  wart.  Es  ist  ouch  geretli 
umme  den  Stulzen.  das  die  bur^^er  von  Ezzelinp:en  amen  besehäden 
boten  senden  suln  hin  zc  lilioningen  und  sul  der  von  Nidelingen 
ouch  ainen  dar  senden  und  sete  ain  crbaru  kuntseliaft,  das  dem 
Stulzin  iuzit  genomen  si  ald  iuzit  entwert  si,  sit  er  burger  ze  Ezze- 
lingen wart,  das  sol  man  als  wider  tiin  und  sol  iu  wider  in  sine 
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gew^r  eezsen,  swas  im  aber  geschehen  ist  vor,  %  er  harger  ze  Ezze- 
lingen  worde,  da  aol  man  im  reht  rede  um  tfio,  awa  der  lantfoget 
haist  Umme  Walbnins  anspräche,  die  er  zfi  dem  ron  Nidel iiigen 
hat)  ist  geretb,  dos  er  dem  yon  Nidelin <;eii  sin  gelt  sol  gen  nnd 

5  8ol  im  der  von  Nidelingen  jehen  oder  logen  nach  reht.  Umme  so 
^etan  anspräche,  als  Benzen  HasenzagelR  kint  zu  dem  von  Nidel in^'cii, 
zu  den  zwian  Alwern  nnd  zu  hern  Hainricli  von  Handecke  ijant, 
des  Silin  sie  Jelien  oder  logen  mit  dem  aide,  swer  da  üeluddie  wirt, 
das  sol  aber  au  den  vier  scliaituiannen  stan.   Unune  Singlins  tohtern 

10  ist  gereth,  dasi  mau  von  in  und  von  dem  von  Nideiingen  zwiene 
be^cbaiden  boten  senden  sol  hin  ze  Kemenaten,  die  an  der  kunt- 
Schaft  erwarn,  ob  das  viertail  des  bongarten»  dammme  der  kriec 
ist,  rehte  erbeiehen  si,  sint  den  die  vrowen  die  nebsten  erben, 
so  sol  mans  in  lan,  ald  swer  darnach  sprechen  wil,  der  sol  in  der 

15  etat  ze  Ezzelingen  reht  rede  von  in  nemen.  Umme  den  Z&hen 
ist  also  geretb,  das  man  von  den  bürgern  von  Esszelingen  ainen 
erbem  boten  senden  sol  hin  ze  Blieningen  nnd  sol  oucb  der  von 
Nidelingen  nincn  boten  dar  senden  und  swas  diu  kuntscliaft  set,  des 
der  Zalie  entwert  si,  ald  swas  im  genomeu  si,  sit  er  l»nr;;er  ze  K/.zc- 

2u  lingen  wart,  des  sol  man  in  wider  sezzen  in  sine  gewer  nnd  sol  im 
gellen  und  widergen  8was  iiu  ist  geschehen,  sit  er  hnrp:cr  wart,  wil 
in  darnach  iemau  ansprechen,  der  sol  ze  Ezzelingen  warn  und  sol 
rehte  rede  von  im  nemen,  als  im  die  rihter  ertailnt.  Der  von  Nide- 
lingen sol  oiich  zwingen  zu  der  kuntschaft,  swes  er  gewaltie  ist. 

25  Swas  aber  dem  Z&ben  vormals  geschehen  ist,  d  er  barger  wurde  le 
Ezzelingen,  so  sol  er  ze  Blieningen  vam  an  das  gerihCe  nnd  sol  in 
begnügen,  swas  im  da  ertailt  wirk,  und  swas  der  Z&be  dem  von 
Nideiingen  getan  bat,  das  sol  er  wider  tftn.  Umme  die  L6tinun 
etat  an  brfider  Petern.    Umme  den  von  Randecke  nnd  Eberhart 

30  NSaelin  ist  also  grercth,  das  Naseli  dem  von  Randecke  sin  furspan 
wider  ;4'en  sol  innl  liai  er  dem  IN'lsfnan  von  Durnkain  ainen  >('iiillinc 
und  trithal|i  [iliuiii  geben,  damil  er  ledic  siji,  hat  er  aber  der 
pfenuinge  dein  Rebman  nit  gehen,  so  sol  er  sie  dem  von  Randecke 
gen.    Swes  hie  nit  gedabt  ist,  noch  gcluppert  ist  und  swes  hienaeh 

Üb  gedabt  wirt  umme  die  get&te,  diu  bie  vor  digem  hiutigen  tage  ge- 
schehen ist,  swenn  man  darummc  mant  des  herzogen  schaitman,  die 
s&ln  inwendic  zwian  tagen  den  nehsten  nach  der  manunge  ze  Ezze- 
lingen vam  und  sol  an  den  vier  mannen  und  an  dem  lantfoget  darum 
stan  als  ß  nnd  swes  der  herzöge  da  sclmldic  wirt,  das  sol  er»  aber 

•)  Sl>€r  fitr  Xtilt  HUchgtirojftM. 
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gewissen,  als  in  die  viere  faaizent,  und  swAr  an  die  vier  zerslahent, 
das  sol  an  dem  lantfogt  stan.   Nn  sol  der  heraog  alles,  daz  er  Ton 
den  sehaitlftten  gehaisen  ist,  als  hie  Tor  geshriben  stet,  enden  ftne 
geT&rde  vor  nsgender  pfinehstwochen  der  nehsten,  dia  nn  knmt,  0 
ald  tflt  er  des  nit,  swenn  den  der  fogt  von  Stoffen,  ber  Marqnart  5 
von  Lieteneeke,  lier  Kraft  von  Taoenhnsen  (!)  und  Hainrieh  Kiza 
genaant  werdent  nach  dem  voi^nanten  zil  von  den  bargem  von 
Ezzelingen  ald  vun  ir  boten,  so  suln  sie  sich  zeliaiit  an  dem  ahtoden 
tage  nach  der  manunge  ze  Ezzelinijen  antwurfcen  ze  rehter  gisel^ehatt 
und  da  laieten,  biz  daz  es  beribt  wirt  nm  dem  herzogen  als  lue  lo 
vorbescbaiden  ist,  dos  sint  sie  gebunden  uf  den  ait  und  siut  also 
des  herzogen  bürgen  worden.    Doch  hat  der  fugt  von  Stoftcn  ^e- 
diii^ret,  das  er  selbe  nit  laisten  sol,  er  sol  aber  für  sich  legen  ainen 
edein  knet  mit  zwian  pfariden,  so  hant  die  andern  bargen  gedinget, 
swenn  sie  in  ander  giselscbaft  laisten  mftzen,  daz  ieglicber  ainen  15 
edeln  koeht  an  sine  stet  legen  sol  mit  zwian  pfiriden,  kom  es  aber 
also,  das  die  bnrgen  gelaisten  abt  wocben  nach  der  manonge,  so  sol 
der  lantfogt  nnd  die  burger  also  schafen,  das  sie  ir  gütes  bekomen. 
Doch  stet  an  den  vier  scbaitmannen,  das  sie  wol  zil  gent  nmme 
das  aine  und  umme  das  ander,  ob  sie  alle  vier  ains  zils  nberain  20 
koinent.    Der  bürgen  sol  ieglicber  ainen  n^;  ^il  in  der  wochen  han. 
Stürbe  ouch  der  bin^^en  kainer,  e  disiii  sacbe  gar  verriht  wirt,  an 
des  stat  sol  der  herzöge  ain  andern  erl)ern  bnrgen  an  des  selben 
stat  sezzon  inwendie  der  liebsten  vier  woelien  von  dem  tage,  als  es 
an  den  herzogen  gevordert  wirt,  tut  er  des  nit,  so  snln  die  andeni  23 
bargen  laisten  in  dem  rebt,  als  vor*>  geschriben  stat,  unze  ain  an- 
derr  wirt  gesczzet.    Das  disiu  nhtouge  endelich  und  State  belibe, 
so  ist  dir  brief  gescriben  z6  ainem  waren  Urkunde  und  besigelt  mit 
herzogen  Hermans  von  Tecke  nnd  der  barger  von  Ezzelingen  in- 
sigeln.  Das  gesehaeh  ze  Ezzelingen  do  man  zalte  von  Grotes  gebflrte  30 
zwelfhnndert  niunzie  und  drift  jar  an  dem  fiunften  tage  vor  sante 
Jeorien  tage. 

234,  Graf  Lndivi(j   von   ÖtthKjen  fordert  iSchulUteiss,  Bat 
und  Bürger  von  Rothvnbury  auf,  an  Bebenhausen  und  Esslhujen 
oder  ihre  Boten  175  Pfund  Heller  bis  Nov.  11  und  ebenso  riel  bi^  3ö 
1294  Sept  29  (ad  festum  sancti  Michahelis  sequens  predictum  termi- 

»)  Uber  fier  ^fiU  nachf»tragtn. 

>)  Mai  iiit. 
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nam)  auszuzahlen  und  die  Verpflichtung  zur  Zahlung  in  einer  Ur^ 
hmde  anzuerkennen  (et  ipsto  • .  abbat!  conyentoi  atqae  oivibos  ioBtrn- 
menlmii  anb  aigiUo  vestro  pablicam  ooncedatia),  da  weiland  König 
Rudolf  dm  Bürgern  von  Eetüngen  dieee  Sunmu  yi  schuldet  (ez  bone 
5  fidet  miitoato)  und  Rothenburg  sie  übernommen  habe;  bietet  eieh^ 
trenn  *?>  bezahlt  haben,  zur  Gewährleistung  gegen  jeden  ihnen  drohen- 
den ISt  lmUtn  an.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Esslingen,  (VII  idus 
junii)  Juni  7. 

SUL  X.  61,  Faag,  95,  n,  1,   Or,^  Pg.,  abhangend  Siegel. 

10  Wigand  wm  Stammheim  verkauft  an  das  Spital  zu  Ess- 

lingen das  ihm  gehörige  Ledersgut  bei  Zuffenhausen  mit  allem  Zu- 
behör um  €8  Pfund  Heller  durch  die  Hand  des  Pfalzgrafen  Gott- 
fried von  Tübingen,  dessen  Ministeriale  er  ist;  verspricht,  die  Zn- 
stJittniuHij  seiner  Kinder  zn  crlftut/rn,  sobald  sie  volljähriy  .-^/nd,  rer- 

15  i'tiichtet  sich  zur  Vertrftuny  (jcyenüljer  allen  Ansjn'uchen  3  Worlun 
ifich  irftdgter  MaJinKUij  mid  stellt  ah  Büi-f/cn  Sihofo  von  Zuj/ett- 
hansen  und  Konrad  von  iStammheim,  welcfie  sich  zum  Kinlager  in 
Esslingen  zugleich  mit  ihm  8  Tage  nach  erfolgter  Mahnung  ver- 
pflichten.  —  Siegler  der  Pfalzgraf  und  die  Stadt  Esslingen.  — 

20  Zeugen:  Stadthat^ptmann  (capitaneOB),  Schultheiss  und  Geschworene 
con  Bedingen.  ^  Esslingen,  1293  (idna  janii,  indictioue  VI)  Juni  13. 

St.A,  iStttttfji.:  Esdingtn  B.  53.   Or.,  Pg.,  ai^angend  da»  zerbrochene 
Siegei  des  Pfalzgrafen  und  das  der  Stadt. 

Die  Begine  Mechthild  ffeti.  Khpvin  ron  hin  hditiia  n.  T. 

25  (juxta  Tecke)  schenkt  den  Si  hiresfcm  (rcli^iosis  soroiibus)  Gisibf, 
Lucgard  und  Berhta  von  Kirchheim  gen.  um  Graben  ihr  Haus  ««.s.^-er- 
halb  der  Mauer  der  Stadt  Kirchheim  zufischen  </r>  Ff  ante  rf  ins  Haus 
und  dem  Hof  des  Klosters  daselbst  gelegen  mit  allen  Hechten  und 
alle  ihre  bewegliche  Habe  (in  precariia,  in  pensionibus^  mercimoniis 

do  anl  in  rebus  aliia  qQibaflonnqne),  verziehtet  auf  alle  An^üche  und 
Einreden,  so  dass  sie  auch  keinen  Nutzen  mehr  davon  ziehen  kann 
(qaod  in  prefatis  rebus  roiebi  ammodo  non  Incrabor  sed  sororibna 
prenotalia).  — •  Siegler  die  Stadt  Esslingen.  —  Zeugen:  Markward, 
Stadthauptmann  (capitanens),  Ruperht  Schultheiss,  Ülin  gen.  Zeller, 

35  Rudolf  gen.  Hasenzagel,  Konrad  gen.  Kurze,  Hugo  gen.  Nallinger, 

Schmidy  Pfalxgrafen  S09  ervtHhnt  eine  Urk,  von  Apr.  7,  irorm  Gott- 
fried die  EHaubnie  sim  Verkauf  erteilt. 
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die  Brüder  Konrad  und  Rüdiger  gen,  BSj»preht,  die  Brüder  TruUieb 
und  Friedrich  von  Holl,  Albert  gen.  Gerter  und  Bertold  gen.  von 
Schongau  (Sebongowe)»  Geschworene  (Jaratoram)  zu  Esslingen*  — 
Esslingen,  1293  (pridie  kalendas  septembris)  Aug.  31. 

St.J.  Stulty.:  Klitstcr  Kirchheim  Ii.  J,    Or.,  Py.,  atihangetid  ^Ugd.  ^ 

237,  (rnif  Konnid  ron  Vaihingen  befreit  das  Sjfital  zu  EsS" 
lingen  vom  Zoll  zu  Enzweihingen.  ^  1293  Nor,  2. 

St,Ä,  Stutig.:  EMtingen  B.  54.   Or.,  Pg.y  anhangend  Siegtlstreifen.  ~ 
Gane  g^ehlautend  mit  geringen  orthographischen  Abweichungen  von  Graf 
Eberhard  ton  Tübingen  und  seiner  Frau  Adühmd*  Ebd,   Or»,  Pg.,  an-  |o 
hangend  Beitersiegel  des  Grafen,  Äustag:  Sehmid,  PfalMgr.  255. 

Wir  grave  Cuunit  von  M'aihiitgen  tngen  kunt  allen  den  diseo 
brief  lesent  oder  Inuciit  lesen,  daz  wir  mit  bedahteni  mflte  dorcb 
un^errc  sele  haiks  willen  |  onde  aller  uii$:er  fordern  dem  spitale  sancte 
Katherine  ron  Essilingen  den  zol  zc  Wibingen  haben  ergeben  nnde  ir> 
gelassen  immer  ewichlich  unde  frllich  durch  Got,  {  swaz  dez  gdtes 
da  für  gefüi-et  wirt,  dez  ir  eigen  ist^  des  vor  gesprochen  spitales  ze 
Essilingen,  an  alle  gcvarde.   Des  sint  geziuge:|her  Ludewig  der 
rttther  von  Wibingen,  Oiethmar  der  scfanltheize  von  Waihingen, 
Cftnrat  der  smit.  Anshelm  von  Tamme,  Eberharth  sin  brüder  unde  2*» 
her  Ludewi^  von  (Jriiningen,  die  riliter  in  Waihingen,  Bertolt  der 
selmliliai/.e  ze  Wihingen  unde  Albrelit  der  Welicicr,   ain  rihter  in 
Wiliingen.    I)az  di/.  stete  unde  veste  bililx'.  (laniinlie  han  wir  min 
insingel  an  disen  gegenwartigen  brief  gehenket.    Dis  gescliarli  nach 
unsere  In  i  ren  gebnrt  tust  nt  jnr  zwailiundert  jar  unde  dri  unde  nunzig  25 
jar,  an  der  Vierden  uooas  uuvembris,  an  dem  sehstheu  wortbe.^) 

2/iH.  Heinrich  rnn  Echterdinyen  {A\\i(ivi\\\^m),  Bürger  In  Es.*' 
lingen,  lerkonft  mit  Klnul/l/(/Kn(/  seiner  Frau  und  Kinder  dem  Kloster 
Bebinhausen  siine  Acker  und  Wiesen  ztiisrhen  Echkrdlngen  und 
Bertihftii.o  it  um  3.1  Vfuml  <//if(  r  Heller  und  rerzIvJdet  ouf  jede -y^ 
Eiiuvdr  (Cxccptioni  solI(M)H>iiitatis  iion  adhibite,  ciijus  vigoreni  suplet 
eivilegiuni,  <|Uod  apud  predietum  opiduin  E/.zelingen  eontractuB  tempore 
obtinebain).  —  S legier  dus  Kloster,  die  Stadl  und  der  Aussteller.  — 
Zeugen :  (Jebehard,  weiland  Kirchherr  in  Calu-,  Meister  Konrad, 

M  WQld  »Qoiel  wie  inäklio,  doch  gehört  1:4^3  ^ov.  Ji  schon  zur  7.  In' 

dictum. 
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Schulmeti'ter  (rector  pnerorani)  in  Essli/if/en,  Markwan/,  titailthauiit' 
Mann,  Kourad  Eupert,  Hutfo  NaUinger,  sein  Sohn  Marknard,  Albert 
eon  Ptiemttgeu.  —  Esslingeiif  1293  (X  kalendas  jaonarii)  Dez,  23. 

6't.A.  ShOtg.:  BehenlMutten  B.  48.    Oi.,  rg.,  anhangend  3  SitgtL  — 
^  Gedr,:  OberrlUin  U,  854. 

Heinrich,  erwählter  iiischof  von  Konstanz,  beauftrayt 
den  Dehtn  von  Esdingen,  nachdem  das  Kloster  Siniau  iu  Ute  Fliens- 
au  verlegt  ist,  die  Gebeine  der  Verstorbenen  an  den  neuen  Platz 
überzuführen,      GotÜieben,  1294  Jan,  14. 

10  St,Ä,  Stuttg,:  EsaHngen  B,  54,   Or.^  Pg.,  auf  dtr  Rückseite  Spuren  des 

M^gedrüekt  ffttPssenen  Siegel»,  —  Beg,:  Beg.  Ccnet,  n.  3870  (ungenau), 

H[e]nricas]  Dei  gratia  Constantiensls  eeclesie  electus  dilecto 
in  Chriato  .  •  decano  in  Esaeilingen  aalntcm  |  in  domino,   Quia  col- 
iegium  monaaterii  in  Swirnenowe  (sie/)  ordinis  fratram  Predieatortim  | 
15  apnd  Esaeilingen  de  ejusdem  collegii  univerBitatis  conaensn  ad  pon- 

teni  Esscilingeii  I  tuo  intervcniciite  consensu  in  locuin  et  aream ')  in 
honorem  constriundam  seu  constructam  crucis  viviitioe  est  trauslatiiu), 
devotiüiii  tue  epitscupali  indulgcncia  conimiltiiiius  et  maiiduimis,  quod 
Corpora  defünctormn  in  Christo  <iiiief5eentiuiii  in  einiiterio  Swirnenowr 
■2u  preiiotato,  salva  ejusdeni  consecratioue,  eongruo  ollicio  divinoruni 
cam  debito  obsequio'^)  defuuctorum  funeribus  inpendeudo,  ad  arcam 
«ancte  enieis  transferas  prcnotatani.  Datum  Gotlube  anno  domini 
MCCLXXXXIIU,  XVllll  iLalendas  febraarii. 

*2H0.  Graf  Kberhani  n>n  Würtd  iiilo  rij  iini<jt  sich  mit  Kloster 
-■*>  Snleai  auf  ein  Srf/if d^t/crir/if .  irthluni  n  nti  ra  ndtren  Ma  rl.iin  r<l  ^  Stadt- 
hauptutann   (capitniirii*^  civit;iti><;),   und  iliidiijer  Rii'pcrf.  Jiiirt/pr  rou 
Esslingen,  und  der  Deican  tln.-f  lhst  angehören.  —  Lluif  12*Ji  (domiuica, 
qua  cantatar  Keminiscere)  März  14, 

Gedr.:  Cod,  Salemtt,  2,  447  n.  869, 
30  201,  Die  (irafcn  Konrad  und  Heinrich  ron  Vaihinaen  befreien 

*■  ».'4 

einen  Weinberg  des  EssUnger  Spitals  ron  allen  Lasten,  —  12i)4  Juni  5. 

•)  Da»  Qr,  Ao<  •alvo-CODt«ey«Uo«l,  m«!«/  «mm  Mira  mit  officio  nerMmbii  intfMie  tmA  cov- 
•oerfttlonl  «w«  oongnio  tAMttffiff  vßrt. 

*)  arca  nach  Du  Gange  ^  arta,  eoemettnuin.  ~  *)  obse(iiiinin  Leichen- 
begängnis. 


Digitized  by  Google 


108 


1294  Juni  26. 


8p,A*  £.  i24f  Fa^z.  133,  VapUmbfchr^  au9  dmn  15.  Jahrh»;  au9$m 
von  dersMen  Hamd:  Wy  hingen. 

Wir  ^rräffe  Couratt  von  Valiiugeu  und  unser  bnuler  graflf  Hain- 
ricli  verjchen  allen  den,  die  disen  brieff  lösen  oder  liorent  I6sen,  das 
wir  mit  geniaiuem  räth  und  rnit  gutem  willen  hond  gefriget  eweng-  5 
lieh  dem  spital  zft  EsBÜngen,  das  gestiftet  ist  in  die  ere  sant  Ka- 
thrinen, vier  morgen  wingarten  an  dem  beige  ze  Rattenhai-t  by  der 
«tat  ze  V&hingen,  es  sy  mer  oder  minder  one  geverde  nmb  fünf  und 
zwaintxig  pftind  Heiler.  Die  Torgenanten  wingarten  sind  gelegen 
an  dem  yorgenanten  beige  ze  Ratteohart  by  derselben  siat  zft  V&h- 10 
Ingen  zwiscbent  der  Kalthisenin  wingarten  nnd  der  Berlaehin  von 
V&hiDgen.')  Derselben  frihait  ist  geziog  herrConrat  der  Olatz,  ain 
ritter  von  Lomerscben,  berr  Hainncb^  ain  ritter  von  Roesewag,  Dietter- 
man,  der  schnltbais  von  Vahingen,  Berttolt  uff  dem  roarckt,  Anghelm 
von  Tarn  ine  und  Conrat  der  scbmit  von  Nussdorf,  rieliter  und  burger  15 
ze  Vähingen.  Das  disiu  rede  stät  bclibe,  des  lion  wir  ^^rauff  Conrat 
und  unser  bröder  grautF  Hainrich  nnsern  insigel  au  disen  briefT  ge- 
bänckt.  Der  brieff  ward  geseliriben  nacb  unscrs  bern  Gots  geburt 
tusent  zwayhundcrt  und  niuntzig  und  in  dem  Vierden  jir,  an  dem 
balligen  pfingstaubent,  20 

26^0  Ernfried  und  Hedwig  von  Kornwestheim  (Westhain), 
Bürger  in  Eningen,  schenken  dem  Kloster  Weil  Morgen  Acker 
in  Kornwestiieim  (in  fondis  dictis  Wihingerriet)  zwischen  denen  der 
DaneharÜn  und  des  Klosters  Weil  gelegen,  i'/s  Morgen  (in  fnndis  dictis 
Birglingen)  bei  dem  hlUzernen  Kreuz  gegen  [ Neckar-JGroningen  neben  25 
den  weberslant  genannten  gelegen,  utui  1  Ffund  Heller  von  Haus  und 
Hof  KonradSf  Sehultheiss  von  Mühlhausenf  erhalten  sie  auf  Lebens- 
zeit wieder  zu  Lehen  gegen  eine  Jährliche  Ähgahe  von  2  Hühnern 
(duüs  pullos  gallinanim).  —  Siegler  die  Stadt  Eldingen.  —  Zeugen: 
alle  Bichter  dasei  Ost.  —  Esslingen,  1204  (V'l  kalendas  julii)  Juni  20.  'öO 

SUA*  iSUUtg,:  KL  Weiler,    Or,,  Pg^  abhangend  SiegeUtretfeit, 

263*  Graf  Eberhard  von  Württemberg  befreit  dem  Kloster 
Adelberg  die  Güter  zu  Schorndorf  und  den  Harthof  bei  Stetten  von 
Steuern  und  Diensten  bis  zur  Bezahlung  einer  Schuld  von  100  Pfund 
Heller  und  stellt  Markwnrd  in  dem  Kirchhof  den  Bürgermeister  und  85 

*)  In  einem  Auszug  im  Megintraturhuch  a  fol.  11  sieht  noch,  daaa  du 
Weinberge  dem  Spital  3*j*  P/und  Heller  Zins  geben. 
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Konrad  Buprekt,  Bürger  zu  Eldingen, als  Bärgen  mit  der  Ver- 
pflichtung zu  täglich  einmaligem  Einlager  in  Esslingen,  —  Zeugen: 
Weif  wm  Steint  Bitter ^  d^s  Grafen  Bat,  des  Grafen  Schreiber  gen. 

von  Berghnusen  (Barkhusen),  Markward  im  Kirchhof,  Biirgenneister, 
')  Koni  ad  Ruprehtf  Trulilicb  von  IJall,  Hut/  der  Xallinger,  Weither 
von  Rinderbach,  H unrecht  der  Metman,  sein  Schwager  Heinrich, 
Alhrecht  der  Geller  der  Zimftrneister,  Birhfer  intd  Biirfjer  pon  Ess- 
limjcn.  —  Siciflcr  der  Aussteller  und  die  Stadl  Esslingen,  —  1294 
(Margareten  tage)  Juli  15, 

10  St,A,  SbiUg.:  Kheler  Jddberg,  Or^  Fg.,  Siegd  obgegangtn,  (Die  ür^ 
humU  iitf  obiroM  deutsch,  nur  im  Eegeat  gegeben,  da  eie  fum  unUrgeordnettr 
Bedeuinng  ieL)  ^  Gedr,:  SaUler,  Gr<tf«n  1,  19  n.  17, 

264,  Der  Kirchherr  mm  Obereedingen  berichtet  dem  Kon- 

Stanzer  OJßzial,  er  habe  i:om  Bin^chof  den  Auftrag  erhalten,  wenn 

15  ihm  feststehe,  dass  Walther  gm.  Krämer,  Reitio  gen.  von  Wendlingen 
und  Uzo  ijrti.  C/aua  von  EsdiiKjtn  dan  Kloster  Sirnau  Vieh  weg- 
treiben und  Leute  ffefarujen  setzen  lassen  und  Wiese nst ticke  nnd  das 
darauf  gewachsene  Heu  genommen  haben,  solle  er  sie  nach  der  Form 
des  Mainzer  Konzils^  verwarnen.    Teilt  mit,  die  Thatsache  des 

20  Viehraubs  und  der  Gefangennahme  von  Leuten  stehe  fest,  ebenso 
habe  er  durch  Beweise  und  Urkunden  die  Überzeugung  gewannen, 
dass  die  Genannten  dem  Kloster  4  Mannsmahd  Wiesen  (pecias,  qne 
Tolgo  dicnntar  mannesmat)  genommen  haben;  er  habe  sie  desJialb 
ermahnt,  doch  haben  sie  keifterlei  Genugihuung  geleistet,  sondern  in 

25  Erwartung  der  Ankunft  des  Bischofs  durch  Leugnen  die  G^igkeit 
des  Konzilbeschlusses  in  Frnffe  (jestellt  (per  (liminutam  facti  narratiO' 
nem  concilium  interpellaverunt  spoliuiii  düiiteiidoi,  er  sei  nun  zweifel- 
haft, ob  hiediirch  die  Ausführung  des  K(>nzi//>esr/i/,(s><L's  suspendiert 
werde,  und  bitte  um  Jh J't  /i/e.  —  Esslingen^  /  li^i*4 ]  ^)  (VII  kalendas 

30  octobris  indictione  .YIII)  SejjL  25, 

St.A.  StuUg,:  EssUngen  B,  63,  Or.,  Pg,,  ahhangenä  Siegel  die  Kirch» 
kerm  Kanrad, 

^)  Beide  Pmieien  werden  von  Walther,  Scfiolastikw  und  Offizial  tu 
Konstanz,  als  dem  von  Bieehef  B[einrich]  bestellten  Richter,  zur  Verhandlung 
35  auf  J^ov.  ^  (feriam  tertiam  proximani  ante  festam  beati  Andree)  eüiert,  — 

*)  In  einer  andern  Au.sfeitiyung  vom  i/hirhen  Tay  werden  nur  Srhorn' 
dorfer  Butyer  als  Bürgen  yenldU.  —  ')  Im  Jahr  1261.  —  *)  Oder  iJJOJi  da 
die  IndikUon  am  U4.  Sept.  wechselte,  ist  ein  Irrtum  hierin  Uieht  nd^g^ch;  für 
1295  eeheitU  die  Urkunde  wn  1395  Nov,  10  zu  sj^reeken. 
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Kmttang,  [U^J^)  (IV  idoB  novembrii  indicttono  IX)  Xov.  10,  —  J5&<i.,  Or., 
Pg.,  auf  der  Büekwite  Spuren  eiae»  runden  Siegele,  ewie  dee  epUswaien  wm 
WaUker» 

b)  Friorin  und  Konrrni  von  Sirnau  teilen  dm  Dekan  von  Esslingen 

und  dem  Kirchherrn  von  OhcreSfdinrien  mit,  da^f  sie  Alhert  von  der  Plicnsau,  5 
/-/en.  Zunftmei^tei-   in  diesem  Sfi\-i'  :t(  ihrem  Saduralfer  beftteüt  haben.  —  7><f- 
Uni/tu,  !'3'M  (idus  aprilia  iutlii  tione  IX)  Apr.  13.  —  Ebd.,  Or^  Fg.,  Siegd 
4iusgetUsstin. 

Dazu  kommen  noch  folgende  undatierbare  Stücke: 

c)  Der  KunManzcr  Ofßzial  an  den  Plehan  von  Plieningen:  beauftragt  JO 
tVi»,  da  die  Hedwig  Linggin  eich  «n  die  Über  eie  auf  Bitten  dee  Ktoetere  Sirnau 
»erhängte Ejekommutikation  nieM  kehrt,  ihre  Ang^rigen  (familUm  eo]oD[uD] 
et  inqtiilinuiii),  äis  ntü  Interdikt  belegt  eu  verkündigen,  —  Kon^ang,  ....  (IUI 
nona«  marcii  Indictlone  XIII)  Märe  4. 

ä)  Dereeitbe  an  tfe»  ViM^»leheui  van  Obert&riheim:  beat^agt  ihn.  Albert  15 
Xsong  onfMiilwoeh  nach  Georgii  in  den  Dam  eu  Kanstane  wagen  Klagen  dee 

Laienbrudere  Alhtrt  von  Sirnau  zu  laden.     Kanetanz  (noolB  aprilis  in* 

dictione  Y)  Apr.  5.  —  Beide  Or,,  Fjg»,  aueeen  Spuren  dee  Ofßwtlatsiegdi>. 

e)  Der  Konstanzer  Kurialriehter  beauftragt  den  Propst  von  Denkendorf 

mit  der  Entscheidung  eines  Prozesses  zwischen  Kloster  Sirnau  und  lUtfo'  21) 
Hezel  von  Bemhausen.^)  —  Knn.tinne,  ....  (XV  kaleodas  novembri»  indic- 
tioue  IUI)  OkL  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 

MS.  B,,  Prior,  und  Her  Konvent  des  Predigerldostere  zu 
Gmünd  beurkunden,  daes  die  Brüder  zu  Esslinffen,  welche  ihnen  nach 
einem  Entscheid  des  Ordenmeieters  (magistri  ordlais)  20  Pfund  Keffer  23 
für  den  Verkauf  ihrer  Hoff*tatt  (quas  et  Tendieione  nostre  aree') 

habueruut)  schiildttcn,  i/iHcu  ein  Messbuch  und  Pnrament  (unnm 
peramentuni  vestium  sacrRnim  pro  divinis  officiis  celebi  amiis)  gegeben 
haben,   irnmit  die  Schuld  (/(fih/t  ist.  —  Siegler  der  Konrent  von 
Crotteszelly  dx  die  Aussteller  Li  in  eigenes  Siegel  haben,  und  der  Kon-  oO 
lent  von  Ksslintjen,  —  Gmünd,  1294  (V  idus  octobris)  OkL  IL 

StJL  Stuttg.:  Eeelingen  B.  6,  Or,,  Fg.,  anhangend  SHegü  wtn  Gattee- 
*eU  und  ^e^Mreifen, 

266,  Mark  ward,  der  Sohn  des  Ritters  Wolfram  von  Bern- 

hausen,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  alle  seine  Besitzungen  ^ 


*)  Die  Zahl  ergiebt  sich  aus  der  Indiktion.  —  '}  Ein  Hezel  ist  in  dtf.'>etti 
Geftchlecht  nicht  nachzuweisen,  auch  unter  dtnea  ron  Wernitz  hausen,  mit 
dcHtn  eine  Vencechslung  vorgekommen  aci»  kmmte,  findet  sich  kein  Hesel.  — 
*}  In  der  Inhaltsangabe  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.  auf  der  Müekeeite  aU 
liospitium  beemhnet. 
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bei  Oberaichen  (Obernaichach)  mit  allen  Herreckaftsrechten  und  Zu- 
hehörden  um  Sl  Pfund  Heller,  welche  ihm  die  Wilwe  Johanns  eon 

Liebenau  im  Namen  des  Spitals  auszahlte^  und  stdlt  die  edlen  Leute 
(viros  g^nerosos)  Johrnin  von  Ziillenhart  und  llcinricli  i/oi.  nitn  Stein 
:>  iinfo'  (i(it  iirnuhnl n'ln')i  BedinijuiujeH  als  Bidym  itrs.  </(ifi(i\  i/am  er 
tltt  EiinriUi<ii<n(i  setnrs  Herrn  .  .  des  (J rafen  ron  ]\  iu  titmlert/  eriunytf 
setzt  ferner  meinen  Hof  bei  Jiernhausen  mit  Zuhchör  zum  Pfand.  — 
Sicffhr  »ein  Vater ,  der  Aussteller  und  die  Stadt  I'lsslinyen.  —  Zeugen: 
Der  Ritter  Wolfram  d.  J.  von  Hemhausen,  die  Brüder  C[onradJ 

10  (^en.  Saks  und  Reinhard  von  Nellingen,  Markward,  Stadthauptmann 
(eapitaneaft),  Rüdiger  gen,  Ruprecht,  SckultheisSt  Rudolf  gen.  Hasen- 
zoffel,  Hugo  gen,  NalUnger,  die  Brüder  Rupert  und  Konrad  geti, 
Rupreht,  die  Brüder  TndUieb  und  Friedrich  gen.  von  Hall,  Albert 
gen*  Gerter  und  Bertold  gen.  von  Schongau,  Geschworene  von  Eee- 

15  lingen,  —  Esslingen,  1294  (V    sonas  novembriB)  No»,  h 

St.A.  Stuitg.:  Jimlingm  B.  Ö4.  Or.,  Ft/.^  anJuingetiä  Siegel  an  erster 
und  zweiter,  Siegelslreifm  an  dritter  SUUe, 

207*  Abt  und  Konrent  eon  Hirsau  genehmigen,  dass  die  Bc" 
gine  Berta  von  Esslingen  dem  Kloster  Salem  einen  Weinbetg  am 

20  Keseleöerg  gen.  Löf  eis  Weingarten  schenkt,  dessen  Eigentumsrecht 
Hirsau  gehört  und  den  sie  von  der  damit  belehnten  (emphtteotioo 
titnlo)  • .  gen.  PuUisin  von  Esdingen  um  20  Pfund  Heller  gekauft 
hatte,  behalten  sich  als  Zeichen  ihres  Eigentumsrechts  einen  an  Nov.  11 
(Martini)  fälligen  Zins  von  1  Pfund  Pfeffer  vor,  —  Esslingen,  1294 

25  (XII  kalendas  janoarii  indictiooe  VIIl)  Deg.  21. 

Reff.:  Cod.  ü'akmU.  2,  478  n.  bi^4. 

268m  Papst  BofUfacius  [  VIIL]  beauftragt  den  Propst  des 
Domes  zu  Speier,  zu  bewirken,  dass  Priorin  und  Konvent  des  Plietuh 
auklosUrs  (monasterii  de  Blieasowe)  bei  Esslingen  die  ihnen  wider- 
90  rechtlich  genommenen  Güter  ^)  zurückerhalten.  —  Lateran,  [ 1295 ] 
(nonis  febrnarii  pontificatns  nostri  anno  primo)  Febr.  5. 

St.A.  StuUg.:  Esslingen  B.  54.   Or.,  itul.  Vg,,  an  Hanfschnur  unhaiigcnd 
BldhtUle  des  Papstes.  —  DilecUu  um  in  Christo.  —  Auf  dem  Buy  rechts:  J.  Laur, 
oben  in  der  Mitte :  N  ditrehtiriehen,  in  der  Ecke  rechte :  N  eweimal  durehetrichen ; 
36  aussen  in  der  MÜU:       oben  in  der  Mitte  Auslas  (mit  Kürsungeetrieh) 

m)  «mV  MrteMwim  fSr  IT,  äa  dUm  BtrtchHMf  ds»  1.  utatt  ,JM$)tda«^  amffaUmä  M, 
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Interainpneusis,  mit  anderer  Tinte  durchstrichen ,  darunter  N.  Wahlini,  in  dtr 
Kcke  links:  M.  —  Unter  fcihreiser  Kinriicknng  dieser  Tinlh  beauftragt 
der  Propst  Pettr  den  Jj<.'k(in  der  JJrdeinigkeiUtkirclie  •)  in  Sptit  r.  Speicr,  1:J95 
(feria  8exta  ante  festiiin  pcntecoate)  Mai  Ui).  Ganz  ehaum  den  Propst  von 
Marchthal  (Marter).  W'einsenhurg  1295  (doiiiinica  post  festuui  Aiidiee)  i>t*.  4.  5 
—  SHdt  ürkk,  ebä,  Or.,  Pg.,  abhangend  je  «erdrocAefM*  Siegel  det  AuittdUrt, 

Friedrich  coh  Urbach,  Kirchherr  in  Zufenhau.^in,  ver- 
kauft an  Heinrich  gen.  Xöt  von  Eislingen  3  Sfi'tcirr  (pecius)  iVeiti- 
berge  auf  dem  Wolframsberg  zu  Altenburr/,  zwischen  Erkenberts  und 
des  t<m  Niefem  Weinbergen  gelegen,  wtd  2  Stucke  daselbst,  zwischen  10 
des  von  Gundelfingen  Weinbergen  gelegen,  um  127  Pfund  10  Schü* 
Ung  Hdler  und  eteUt  seine  Brüder  und  eeinen  Oheim  WaUker  ale 
Bürgen,  wozu  sein  Oheim  Dietter  von  Urbach  seinen  Hof  bei  Winter' 
hoch  zu  Gewähr  giebt,  —  Siegler  die  Stadt,  der  Aussteller  und  seine 
Oheime.  —  Zeugen:  Markward,  Stadthat^mann  (cupitaneas),  Bu-  \h 
deger  gen.  Rujirecht,  Schultheiss,  die  Brüder  Bupert  und  Konrad 
gen.  Ruprecht,  die  Brüder  Truhlieb  und  Friedrich  gen.  von  HaU^ 
Rudolf  gen.  Hasenzagi  I ,  Hugo  gen,  Nallinger,  Albert  gen.  Gerter 
und  Bertold  gen,  von  Schongau,  Ue.schuurene  von  Esslingen.  —  Ess- 
lingen, (XlIIl  kalendas  marcii)  Febr.  10,  2u 

iSH.A.  Stutig,:  Eeali  >'i'->>  B.  6,  Or.y  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt  an 
erster,  J/Yieäriche  an  eweüert  JJietere  an  dritter  und  Waühere  an  vierter  SUBe, 

270,  Pfalzgraf  (iottfrivd   von   Tübingen   rerkauft  an  das 

Spital  zu  Esdmgen  seine  (Silier  zif  Möhringen,  mit  allem  Zubehör, 
ntn  Ö'M>  Pfund  Heller.  —  SchdUingm,  Mai  21.  25 

A.:  St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  6.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  S'icgf  l,  darnach 
der  Tt-rt.  —  Ji.r  St..i.  L.  ms,  Faffr.  J'tO  von  deriteUien  Hand  wie  -1,  Siegel 
abgegangen,  darnach  die  \  a  rinn  fett.  —  Aus£.:  P/uff",  Möhringen  Ü.  —  Meg.: 
Schtnidj  Pj<dzgraj'en  309  Anm.  1. 

Gotfridus  Dei  ^racia  oomes  palatinas  de  Tbnwingen  Constan*  30 

cicnsis  dyoccsis  prcsenciuni  UtiMaiuin  inspectoribus  universis  salutem 
rciqiie  iioticiani  subiiotatc.  Viva  testiinojiia  recentantur  nimirura  mor- 
tna  suseiüiiitiir,  si  gcsta  licita  et  lepittima  \  scripturarum  indiciis 
conifiiclantnr.  Ilii^;  itaque  scriptis  taiiiquam  iu  jure  confessi  publice 
recognoscirnuö  et  cuiictis  fafinuis  iiotorium  lide  dijcnis,  qnod  omnes  35 
possessiooes  uostras  sitas  apud  Moriugen  cum  uui vereis  earaudem  { 

*)  Vgl.  n. 
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pofjpessiomim  curiis  maiisil  iis  fnndis  areis  doruibus  borreis  ortis  agris 
pratis  paHcnis  plantis  siK  is  a((uls  aquaram  usibns  decimis  viis  inviis 
cum  homiiiibüH  et  cum  omni  earuiidem  possessionum  utuere  dominio 
?ero  I  et  utili  cum  tota  ouiversitote  ipsarum  possessionum  seu  perti- 
5  ncntiis  qaibuscmnqne,  qtan  immo  onm  omnibos  jnribas  et  jurisdie- 
tiooibuB  prefatanim  rentm  corporalibm  et  incorporalibns,  qaocamqne 
nomine  eenBeantor,  et  mcbilominaB  cum  Ulis  jnribnSy  qmbos  nomen 
positom  non  existit,  bospitali  Ungaeneinm  in  Ezzelingen  prediete 
dyocesis  de  consensn  earissitne  ElisabeCb  nostri  tfaori  oonsortiB  pro 

10  qningentis  et  vigintt  libris  denariorum  bonoram  Hallenais  monete 
.  nobia  integraliter  exsolatia  ae  iu  publicam  et  oommnnem  noatre  neoes* 
aitatis  redempeionem  eonverais  vendidimoa  absolote  niebilque  joris 
dominii  cause  vel  occasionis  in  eodem  vendito  nobis  ant  Elizabeth 
predicte  vel  aliquibus  nostris  heredibus  rescrvantes,  sindieum  ipsius 

15  hospitalis  misiniiis  in  ]>osscssioHem  predicti  ^  {  iiditi  corporalem  ple- 
riimfiue  per  adliihitaui  verboruni  et  ^estniim  soUcmpnitatom  dchitani 
et  fdnsiietam  facirniis  aTitedictuin  hospitale  omnia  vendita  })renarrata 
justo  titulo  atquc  bona  iide  peipetim  obtincre  uon  obstantc,  quod 
ipsnm  venditam  memorate  noatre  cousorti  ex  donacione  propter  nup- 

20  cias  aetenns  pertinebat,  presertim  enm  yiliaa  dietas  Gächingen  et 
Scbonnaiche*^  et  oninea  earonden  Tillaram  pertinenctas  atqne  jara 
longa  memonito  yendito  prevalentes  conaorti  dederimna  antedicte  pnta 
in  pennatacionem  seil  reconpensaeionem  donacionia  propter  nupeiaa 
aive  dotia.  Sane  ad  babnndantem  cantelam  per  sollempnem  atipttla- 

26  cionem  promittimna  inennetanter,  nt  ab  erietione  qnalibet  nostria 
anmptibns  in  propoaito  fideliter  eaveamna  et  atatnentes  anper  eo  per- 
petiium  nos  warandum  renunciamus  pro  nobis  pro  memorata  noatri 
thori  consortc  ac  pro  cuuctis  uostris  heredibu.s  super  ipso  contractu 
et  Omnibus  ejus  elausulis  excepcioni  dcccpcionis  ukiii  dimidiam  par- 

30  tem  justi  precii  doli  malieie  paeti  conventi,  actioni  iu  factum,  eracie 
habite  vel  habende  ac  gcncraliter  omni  excepcioni  seu  defensioni, 
qnibus  mediantibus  de  jure  facto  vel  consuetudine  quicquam  posset 
in  contrarium  coram  quocamqae  judice  vel  extra  Judicium  quoroodo- 
übet  attemptari.  In  qnomm  oranium  e?idenciam  presens  instrumentum 
35  aigillia  noatro  et  Ölriei  eomitis  de  Berge  dicti  de  Schalkelingen  feci- 
mas  eomnmniri  et  Tenerabilia  patris  .  .  abbati[ä]  monaaterii  de 
Bebenhnsen  Ciaterdenaia  ordinia  ClonatancienaiB^>  djroeeais  supra- 
dicte,^>  nobilis  domini  Jofaannia  comitls  deAapereb,  fratria  Jobannis, 


h.:  Svbonaich.      b)-b)  B.:  »«mofftt«  dfOOMit. 
WOitt.  0*»dbfdilM|ii«1lMi  17.  8 
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fratris  Hainrici  dicti  Harthuser  profcssorum  raonasterü  meraorati, 
IJiuloKi  rcctoris  ecclcsic  in  Sighalmingen,  lua^'istri  Cünradi  rectoris 
scohiriun  in  Ezzelingen,  Diemonis  dicti  Herter,  Alberü  dicti  Solrr, 
rnilituu),  Marqiiardi  ma?istri  oiviuin  in  Ezzelingen  dicti  im  kirchof, 
Truhlicbi  dicti  de  Hullis,  bwigp:ert  et  lIun<,'(Mi  iralruTn  de  Kor,  .  .  5 
sculteti  de  IJeblinjrcn  dicti  Dickeuberch  et  Aiherti  dicti  de  Blie- 
ningen  te^tirooniis  roborari.  (kteram  dos  comitissa  predicta  preseoti 
subscriptione  simpUciter  oonfitemor  omnia  prenarrata  proat  narrantiir 
8irapliciter  esse  vera  et  qaoad  eandem  oonfessionem  in  predicta 
sigilla  deliberato  animo  oonsentimiifl.   Actam  Beblingen,*>  scriptum  10 
Ezsselingen  et  datiim  Schalkelingen  anno  domini  MCOLXXXXVi»  Xll 
kalendaB  jnnii  indictione  VIII. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  er  Tiihingen  (dotoiuium  scn  titulnm  nostre 
nativitatis  selliect  opidam  Thnwiuguu)  von  wingn  VeUar»  erworben  Kot,  aber 
eur  BeeiMung  de»  Kmtfpreieee  Möhringen  verkalken  muee  (dae  Eiiufdne  dhn-  IS 
lieh  wie  eben],  verspHdd,  die  Urkunden  bie  Juiw  34  (festuiu  beati  Johannis 

baptiHte)  mit  den  Siegeln  des  Tiischofs  r  >n  Kontttengf  eeiner  Schn  ä<icr  der 
Grafen  w)n  Fiirgtcnber/j^  des  Grafen  Ulrich  von  Berg  gen.  von  Scliclklinfjen^ 
seinem  rinenen  und  dem  der  Stailt  I's.'^Jinfjfn  rffsefitfi  sn  lasften^  und  sttl/t  al» 
Bi'irtiru  si  ini'n  Vrttn'  Graf  Jo/iann  von  Asjiei'(i^  die  i^^7^^*  iJiemo  f/en.  Jfrr(,r,  20 
Alhcrt  (jen.  ^>oier,  liaUum  von  Jhtzinnen  und  f  'ricdruh  (jm.  lAtteni,  Machtolj 
d.  J.  von  GüUMein  ((Ülsten),  die  Jirüder  Swigger  und  Hunger  von  Mohr, 
Wteztl  d,  A»  von  Ksslingm  gen,  von  Kirehheim^  den  oUen  SehuUheiee  von 
WeH  Konrad  gen.  Bot  und  die  Söhne  ds»  Schuitheieeen  Dietrich  und  Ulrich^ 
welche  sum  XinXager  in  Hesingen  acht  Tage  nach  er/o^iter  Jlit^mmng  V3r-  25 
pflichtet  aindf  a:U»genommen  den  SchuUheiee  und  seine  Söhne,  die  in  Weü 
bleiben  k »innen.  Kr  he*tUmmt^  daeeBikrgen,  wde/te  durch  ein  antUres  Kinlager 
verhindert  sin  l,  einen  J-Jr^utzmann  stdlcn  noUcn,  bijt  sie  seihst  wieder  frei  sind. 

—  Sieghr  der  Au>:<tellei'.  trfKu  di"  Biirrjcn  ihre  Zt(stimmiiiui  /irheii.  ^  Bi>hlituji-n 
(tlatuiii  — ),   12U.'>  \\  kalcjidas  jmiii)  Mai  ^'s.  —  Kid.  Jl.  7.    (fr.,  Vy.^  ah-  30 
Uangmd  Siegel  Gottfrieds,  —  Gedr.:  Schmid.  rfdzyrnfen  U.B.  I<t2  n.  9'>  (tfil- 
weiee  und  mit  Mai  Sfi).  —  Av^z^x  i^fojf,  Möhringen  7.  —  lieg,:  lieg.  Const. 

n.  2di0. 

b)  Ülieabefliy  die  Tochter  de»  verstorbenen  Grqfen  Heinrieh  von  J'7ir«l«M* 
berg  und  Oattin  des  Grafen  Gottfried  von  Tübingent  beurkundet,  daes  eie  bein$  85 
Verkattf  der  Güter  bei  Fliewingen  ah  Ereaiz  dae  Dorf  Möhringen  erAoUen 

Äff/'e,  und  willigt  in  den  Verkauf  dieses-  Ortes,  da  ihr  die  Knlschadtgung  mit 

Gächingen  und  Schonaich  genüge.  —  Siegler  der  Bischof  von  Konstanz  (ad 
cujus  f\;nnrii  «Intis  dcfonsio  <liiio«citur  portin«'rc),  ihre  iJnldcr  Friedrich  und 
Effon  von  l'nrsttnhcni.  Gruf  fln'rh  ron  Berg  gen.  rr,n  Srhelklitigen,  ihr  G e-  40 
niahi  und  dit  Mudt  hssluujen.  —  liublmgcnf  Mai  /    —  JJsslingen,  Mai  ül, 

—  Konstani,  Juni  3  (at'tuui  Bebolingen  aiiuu  liumun  luillosimo  diieeutesimi) 
nonagCAitno  qniuto,  tdus  itiaii,  scriptum  £zKeliui;(;n  anno  prctlicto  XII  kalen« 
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das  junii,  datum  et  sifillatnm  Constancio  eodem  anno  III  nonas  jnnii,  indic- 
Uone  VIII).  —  EbeL  Or^  2^.,  anhangmä  Siegel  dee  Biechoß,  Qraf  Egone 
von  F^atenbetpf  Ubiehe  wn  Berg,  Gattfr^ä»  wn  Tübingen  und  der  aUuU 
Eeeimgen^  sowie  Sfieg^Uft/teifen  a»  sweittr  Stelle.  *)  —  Oedt,:  Sehmidf  lyalf- 
5  grafen  U.B.  n,  96  (ieOmwe),  —  B^f.:  Btg.  ContL  ii.  39dia  (mU  non. 
jna.  =  Juni  .7). 

ej  IHeselbe  hiUei  den  Bischof  wm  Konstanz,  den  Veriai^  durch  An^ 
hängen  seines  Sief/eh        bestätigen.  —  Sier/hr  Gottfried  von  Tiihingen.  — 
Bnhlinqi'H.  layö  (kalendib  Junii)  .7?;?!?  /.  —  FJkL  zwei  Orr.  von  verschiedenen 
10  Hunden,  Fg.,  abhangend  J:  Siifjni  Gottjritd.s'.  —  Aus:.:  Pfaff,  Möhringen  7, 

—  Reg.  :  Fürßenberg.  U.B.  3,  3:,'5  n.  o.AS  ,  Eeg.  Const.  n.  2'j4L 

d)  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  den  Zerkau/  und  die  damit 
zusamtuenhü  Hf/enden  Jlandlut^tn.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konsltinz,  l:iy5 
(III  nonas  junii)  Juni  8,  —  £d<K.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  des  Bieehofa» 

15  2  71,  Konrad  von  Rechhery  hericiUei  an  den  Edlen  von  Bicken- 
bach, Mofrichter  K,  Adolfs  Uber  den  biaheriffen  Verlauf  eines  Streits 
zwischen  Bebenhatfsen  und  Ulrich  von  Neidlingen  über  Teile  des 
Gerichts  von  PUenin^en,  bei  dem  K,  Adolf  die  B^ger  von  Esslingen 
mit  dem  Schutz  des  Klosters  betraute  und  diese  zu  Plieningen  Ge- 

20  ricl^  hielten  (besazen  heh  daz  gerihte).  ^  Esslingen,  1295  (mentagie 
nach  sante  Bonifaein  tage)  Jimi  6, 

St.A.  Stuttg. :  Bebenhausen  B.  106.  Or^  Pg^  abhangend  Stegehtretfen, 

—  Gedr.:  Regscher  185:  Oberrhein  14,  372. 

a)  Friedrich  der  Aid  von  Behen hausen  und  Ulrich  ron  Neidlingen  he- 
25  Urkunden,    dasft  MetMicr  Ihinrich  der  Fropst  von  Fatirn<hi>i .  Heinrich  mn 
Randeck,  Meister  Kanrad,  Schulmeifiter  «"«  Fsxlingen,  Trnhlitb  von  Hall  und 
Wezzel  von  Kirchlieim^  Bürger  ron  EHsliiujtn,  einen  Vergleich  zwinchefi  ihnen 
SU  Stande  gebracht  halben.  —  Siegler  Hersog  Henumn  von  Tech,  die  Städte 
Esslingen  und  BsuÜingen  und  die  beiden  Aussteht,  —  EseUngeUt  1296  (men- 
30  tage  vor  sante  Mathens  tag)  S^,  19.  —  SLA.  Stuttg. :  Sebenhuueen  B.  106. 
Or.f  Pg.t  anhangend  6  Siegel  —  Gedr.:  Oberrhein  J4j  STB. 

272,  Jftr  Ih'knff  ffer  i>rcieiniykeiiskirche  in  Speier,  rr/.v  vom 
PapM  beauftragter  Richter,  ^  teilt  den  Kirchherrn  Konrad  in  Ober- 
esdingen  und  Rudolf  In  Sielmhigen  (Sihelmingen)  «tiY/  die  Nonnen 
86  von  Simau  haben  geklagt,  dass  der  Schultheiss  Madiger  und  andere 

•)  Schmid  giebt  als  hängend  an:  S>egd  des  Bischofs,  der  Elisabeth  (klein 
in  Knpsel).  Ulriclis  von  Berg,  Gottfrieds  und  dos  der  (irafcn  von  Fnrsienhery^ 
aij*  fehlend  das  von  Esslingen ;  gleichwohl  legt  eint  Veryleiehung  seines  (fehlef 
haJUn)  Abdrucke  die  Vermutung  nahe,  dass  er  daeeelbe  Original  benüiste;  auch 
findet  sieh  im  StJL  kein  weiteres.  —  *)  Vgl.  n.  368  Anh. 
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liib  rfer  und  Ehitcohner  von  Es^ingm  sie  an  ihren  Gütern  schädigten 
und  vor  well  liehe  Gerichte  ziehen  (easdcni  dorainas  in  snis  bonis, 
juril)iis  et  Hhertatihiis  ip^is  et  carnin  ordiiii  indultiä»  afti^iunt  et 
pcrtuihaiit,  l)ona  ipsarum  monasiorio  canini  ]»crtiiientia  illicite  distra- 
luMido  spoliando  ot  alionaudo  ipsasque  ad  seciilare  Judioinm  rmitra  5 
statuta  canonica  protrahendo.  quamvis  parate  sint  et  sc  otierant 
coraoi  ecclcsiastieis  judicibus,  uhi  de  jure  eonveniri  debent.  de  bonis 
et  jnribus  memoratis  <iuibuslibet  de  se  querelantibus  facere  jasticie 
eompleiiientum);  beßchU  deshalb  bei  Ütrafe  der  ExcommimcaUon, 
dass  jeder  für  »ich  am  nächsten  Sonntag  die  An<jehöri</en  seiner  10 
Pfarrei  ermahne,  solche  Vergehen  zu  unterlassen,  und  dass  sie,  tcenn 
ein  solches  Vergehen  durch  die  Nonnen  zu  ihrer  Kenntnis  gebracht 
und  bewiesen  wird,  den  Thäter,  falls  er  nicht  innerhalb  drei  Tagen 
Schadenersatz  leistet,  bei  der  obeti  gen,  Strafe  als  exconantmiaeri 
verkündigen,  dafür  sorgen,  dass  er  von  aUen  streng  (jcinieden  wird  15 
tmd  dem  Dekan  die  Namen  mitteilen,  wobei  nUijenfdh  Jeder  besonders 
handeln  soll;  tnn/t  ihnen  auf,  ihre  Sir  gel  nh  Zeichen  der  Vollziehung 
an  diese  Urkunde  zu  häntjen.  —  12*30  (teria  tertia  ante  festum  Jo- 
hannis baptiste)  Juni  21. 

St.A.  Slullg.:  Ktxlinf/en  Ti.  53.    Gr.,  Pg.,  ahhanrfend  zerhrm-henc»  Sirgel  ^ 
des  ])ekan!t  an  >  r.-li-r,  das  des  Kirchherrn  Konrad  an  zweiter  Stelle,  während 
Her  driile  Streifen  keine  Sjmren  von  Bettieglung  eeiyt. 

273,  Uixchof  Heinrich  ron  Konstanz  hestätigt  mit  dem  Dom- 
kapitel die  eingerückten  Urlcunden  ».  15  nehsi  lU  vers,  welche  mehr 
als  60  Jahre  in  Kraft  waren,  nimmt  unter  die  beschworenen  Satzungen  25 
(jnrafa  statuta  ccdeaie)  auf  dass  er  und  jeder  seintf  Nachfolger  für 
jeden  Bruch  dieser  Vertrage  tmd  jeden  wegen  derselbeti  eingeleiteten 
Prozess  dem  Domkapitel  zu  Speier,  wenn  er  eine  solche  Handlung 
nicht  15  Tage  nach  erfolgter  Aufforderung  widerruft,  100  Mark 
reines  Silber  zahlen  und,  faUs  er  diese  Summe  auf  Mahnung  nicht  30 
hinnen  1  Monat  zahlt,  durch  den  Erzbischof  von  Mainz  oder  desseti 
(ierirht  zur  Bezahl un<i  durch  Excontmunication,  Suspension  oder 
Interdikt  angehalten  werden  soll;  rerspricht  dem  Kapitel  ron  Sptiir 
zur  Erlangung  der  päpMliehen  Uesiätif/mig  hehilflich  zu  sein,  doch 
ohne  Aufwand  und  Mühe;  rcrzichtet  eiiil/lr/i  auj'  ulle  Indulgenzen  35 
und  P rivihgien,  womit  er  unrechtmässige  Ansprüche  auf  die  (Junrf 
geltend  machen  könnte,  lliehei  verpßichtet  sich  das  Kapitel  durch 
einen  ron  seinem  Sgndicus  geleisteten  lüd,  den  Bischof  bei  Bruch 
dieses  Vertrags  nicht  zu  unterstützen,  —  Siegler  der  Bischof  und 
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das  Kapitel  von  Konstanz  und  der  Erzhischof  von  Mainz,  —  Koti" 
stanz,  1295  (IX  kalendas  jnlü)  Juni  23, 

GtuetaUandesareh.  Karltr»  Liber  dhUaatifmum  I  (n.  2ß3)  Fol  73  b  hi» 
75  b,  —  Meg. :  JRtg.  CwMt,  n.  3945  nach  tmm  Vidmus  da  Speircr  Kunat- 
5  riekttn  von  1494  JuH  15.*) 

374.  .  .  Dekan  in  E^4in'irn  entschfidit  einen  Streit  zwischen 
dem  Sjiitid  dasefhs'f  pffirr^frifH  inid  Koiirnil  i/ni.  iliidi'ler,  .  .  seiner 
Frau,  Luitrjnrd  ;/<it.  Jlochdorjdi,  Adelheid  dn-  Fmu  des  Würzers 
(conditoris),  .  .  tjen.  Folzin  und  der  liazin  von  Steinheim  vnd  Mar- 

10  back  andererseits  um  die  (iilter  der  Ad'  ^n  ifl  y/.  nm  Marlnich  tjcn. 
von  A>'perg  zu  Marbach  an  einem  auf  Juli  IL  (feriam  secundfim 
p08t  octavam  festi  apostolorum  Petri  et  Pauli)  in  die  Dion^siusl  n  che 
zu  Es^nyen  angesetzten  und  auf  den  folgenden  Tag  ausgedehnten 
Temun  auf  Grund  von  Urkunden  (legittiioa  docnmenta)  dahin,  dass 

15  Adelheid  von  Asperg  die  Güter  (fundos  dictos  zu  dem  bomeli,  a^os 
dictos  zft  dem  LachelBtain,  vineas  dictas  Kazental  et  rineaB  retro 
eedesiam  de  Marbach  in  loco  dicto  Klingen)  dem  Sjnial  geschenkt 
hat,  dem  sie  nun  auch  zugesj^roehen  werden.  —  Esslingen,  in  der 
Diongsiuskirche,  1295  (die  eontinuationis  termini  memorati)  Juli  12. 

20  St.Ä.  StuUg.:  Marbach  B.  13,    Or,t  Pg^t  anUangmd  ÜUgdstrnijiin, 

Diethoh  von  Kirehheim  (Kirchain)  Bitter,  Bürger  in 
Esslingen,  schenkt  mit  Einwilligung  seines  Sohnes  Johannes  dein 
Klonter  Behefihausen  das  Patronafsrecht  der  Kirche  in  KorttweHheim 

(Wcstbaiu)  mit  den  (altern,  mit  denen  es  rerhunden  ist.  —  Siegfer 
2ö  die  Stadt  und  der  Aussteller.  —  Zeugen:  Der  iJehni  von  Esslingen^ 
JJiilrich  gm.  ron  Sondcl/ing'  /i  i  ^wudvWingQu),  -)  fies  Dehius  (ienos.^e, 
Johannes,  Pj'ri'mdnei-  der  Sf.  A)tih-vasl{irche  zu  Wurms,  Meister  Kou- 
rad,  Schulmeister  (rector  scholaruin)  in  Esslingen,  Ruilolf  von  Ilander- 
singen,  Dietrich  gen,  Spate,  Markward  gen.  im  Kirchhof,  Ii  arger- 
30  meister,  Wezelo  gen.  von  Kirehheim,  Konrad  gen»  Gurli.  —  Esslingen, 
1296  (XYi  kalendas  novembris)  Okt,  17. 

SLJ.  Stuttg.:  Bobenhausen  S.  80.   Or,f  Pg.^  anhangend  beide  Siegel.  — 
Gedr. ;  Oberrhein  14,  378, 


»)  Ladewig  hczeiehnet  die  Urkunde  ah  „tpMe  Fälschung  (16,  JahrhJ 
uttd  wolil  durcfi  Präteusionen  seüens  der  Bi^cJinfc  v<m  Konstanz  verntilassf* , 
ohn^  frt  ünd«  hUifür  aneugeben,  —  nichi  Ümdeißngen,  wie  Oiterrhein  14» 
379  *i€JU. 
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276*  Kruft  ron  Kirchhehn,  Bürger  zu  f'sshutjen,  verkauft  an 
B0benhausen  Güter  auf  de»  Fildern,  —  1296  Dez,  13. 

Oedt,:  Crutiut  3,  eap,  12  S,  ISO,  Ameug  am»  einer  Vrhmde,  —  Beg.: 
WürU,  Jtahrb,  1846,  188  n.  49, 

£odem  anno  idibos  decembris  CrafV)  miles  de  Eirchaim  dietiis  5 
de  TaGhenhuMn  civiB  Ezselingae  vendidit  Bebenhnsik  per  roannm 
demini  Boi  Hernuuini  dneis  de  Teck  aecnon  etiam  de  consenan 
Sopbiae  uxoris  eoae  legitimae  280  libria  denarioram  HallenBis  mo- 
nelae  omnes  posseasiones  maa  in  territorio  Vildera  et  omnes  possea- 
Biones  apiid  BÜeningen  atqne  Baedelfingen  excepta  tantammodo  10 
vinea  et  bominibus  ad  eom  jure  scrvitutis  pertincottbna. 

ti7  7,  f\.  A'h^if  nrkundet  für  Kloster  Pfullingen,  —  Keslingen, 
1290  (MCCLXXXXVl  regni  anno  qoarto).  *) 

Oedr,:  GU^ey  343  eingerückt  in  Urk,  KmU  IV.  ven  1360  Stpi,  17 
{Söhmer'Huber  n,  3308);  Beeeid,  virg,  eaer,  memm,  339  n,  8,  15 

278,  Wet'nher  von  WaUi^nbuch  eryiebt  sich  mit  seiner  Frau 
und  Mutter  an  Kloster  Simau  mit  einer  Heihe  von  ßesUmmungetu 
—  1296, 

SLA,  Stuttg,:  EeaUngen  B,  7.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sieg^  dee  Koneente 
an  enter  und  (wohl  nie  beeiegeHer)  Streben  an  nedter  Stdk.  20 

Alle,  die  diaen  bricT  unsebent  oder  borcut  lesen,  die  snlen 
wizseD,  d&z  Wernher  von  Waltenbfieh  |  und  sin  wiitinne  vro  Liogait 
nnd  Bin  mftter  vro  Pete  mit  gfltem  willen  nnd  mit  gemwnem  |  müte 
hant  gegeben  an  daz  oloBter  ze  Syrmenov  ünnf  und  zwanzieh  moigen 
akera  ze  WalteD|bfteb  nnd  Biben  mannemat  wisen  ond  ein  biu  and  25 
ein  aeb^re  nnd  zwene  morgen  akers  ze  Sibelmingen  nnd  bat  aich 
her  Wernber  nnd  Bin  virtin  ergeben  an  daz  cloater,  awaz  ei  mit  ir 
güte  geAbem  mngen  mit  diaem  nnd  mit  anderm  ir  gütc,  daz  daz 

*)  Da  Ado^  die  Begiemngefohre  eon  dem  WahÜag  an  reehnete,  hteibt 
für  die  Datierung  die  Zeit  von  Jan,  1  bie  Mm  5  dl»  Spielraum,  nach  dem, 

allerdings  lückenhafUn,  Jtinerar  Tlnhmt-rif  hieU  sich  der  König  in  fZ/Vv?/-  Zeit 
in  Sacfit!cn  auf.  BH  der  Art  der  Überlieferung  ah  Transsumpt  ist  ein  i?'i  l>.rcih^ 
oder  Lesefehler  leicht  dmh^xir.  1295  wni'  der  Könitj  ^fai  bi.o  Juni  ,<tiidl{rJi  des 
Maines,  Ende  Juli  in  (rroniiufen ;  1  (wobei  ^tatt  quarto  If^-en  tnire 
quinto^  war  er  Ende  Juni  bin  Anfang  Juli  und  wieder  Ende  Stptembi,r  bi« 
Anfang  November  am  Main,  im  Dezember  zu  Groningen, 
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des  clostcrs  8ol  sin  nach  ir  beider  tode  zc  aiiiem  selj;eratbc  durch 
ir  baider  sele  willen.  Stirbet  daz  eioe,  so  aol  daz  ander  daz  g&t 
han  bis  an  sinen  tot,  ist  aber,  daz  ez  sich  verwandelen  wil  in  di 
weit,  80  8ol  daz  gAth  zehant  ledich  sin  dem  closter,  daz  hi  ge- 
5  nemmet  ist  So  ai  beidu  nit  enaint,  so  sol  alles,  daz  si  hant,  oz 
und  ime,  farnde  güt  and  eigeni  dez  closters  sin.  Na  liat  sich  der 
ooTente  verwegen  gen  disen  zwain  peraonen,  daz  si*)  im  hem  Wemher 
allia  jar  einen  roeb  sol*)  gen  von  dem  oovente  and  sesh  karren 
holzcs,  bedarf  er  me,  daz  sol  er  von  dem  closter  neme  mit  ir  willen 

10  ze  brenne  und  sul  iui  daz  closter  jares  heisoii  füren  howcs  ab  sinem 
aigen,  daz  ein  rint  goczsen  iiiae,  und  sulon  im  ein  rint  uf  ir  weide 
lan  g-an  mit  iren  rindern  und  bediuT  daz  closter  dez  huses,  da  er 
inno  ist,  ze  witi  ir  hofstat,  so  sulen  si  in  in  ein  samelich  hus  sezeu 
bi  dem  closter,  daz  sin  wille  si,  so  sol  er  dem  closter  dienen,  swa 

iTi  si  sin  bedürfen,  ze  wingarten,  ze  anderm  ir  gftte,  swa  cz  daz  closter 
hat,  als  vU  si  ims  getrirent,  nnd  sol  man  in  uf  keinen  hof  zwingen 
xe  sinne^  wan  mit  sinem  willen.  Und  daz  daz  geware  si  und  an- 
verwandelot  belibe,  so  leget  der  eoyente  sin  insigel  an  disen  brief 
and^>  die  bargar  Yon  Ezzeling  ir  insigel,  daz  daz  wäre  belibe,  swaz 

20  an  disen  brief  gescriben  wirt.  Diz  geschag  do  yon  Ootes  gebarthe 
Nvaz  MCCXCVl.  Dirre  vurgenemte  ntau  hat  uuderhalbcn  morgen 
akers  koft  ze  SihelmiDgCD,  daz  hat  er  dem  closter  ergcn. 

2f0m  Kloster  Sintau  verkauft  an  Ulrich  Munding  und  Sehteester 
Hiliburg  Äcker  m  Fellbach  auf  Lebenszeit.  —  1290. 

25  S^A,  L.  60^  FoM,  by.    Gr.,  l^ff.^  abluMgcnd  Siegel, 

Alle  di  disen  brief  ansehent,  di  wizsen,  daz  wir  diu  prioriu 
von  dem  hailij^cn  cracc  und  alliu  diu  samenunge  verjehcn,  daz  wir 
W^lrich  Man|diiK-h  und  swcster  lliltburch  han  ze  kütfen  gegeben 
onser  aker  ze  Veibach  |  nmb  zeben  pfaunt  ze  ainem  Upgedingc.  So 

30  si  beido  nit  ensint,  so  salen  si  ledicb  sin  wider  dorn  closter  ze  dem 
haüigen  crnee.  So  bant  dirre  selbe  Wl[riob]  nnd  swester  U[iltbarcb] 
tri  morgen  akers  gekdfen  an  dem  Smidehamer  wege  nmb  Lisin,  di 
bant  si  gemaebet  nach  ir  zwaiger  tode  dem  eloster  ze  einem  selge- 
raitc  durch  ir  beider  sele  willen.    Daz  diz  geware  belibe  und  un- 

^  verwuudeloth,  so  leget  der  conveute  sin  insigel  au  disen  brief  ze 

»j— «)  ptnKhHebeu  tniietdtr  für  or  «ol  udet-  «i  luln.       b)  /^i»  Fol>jtH4t  mhtM  W»  dttattben 
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einem  Urkunde  dises  kufes,   Diz  geachag  do  von  Gimtes  geburibe 
waz  MCCXCYI. 

:^80.  Wolfram  ron  BernJtamcn  d.  A.,  Ritter,  verkauft  an  den 
Dekan  Ilad'ujer  zu  K>.<lin<ii'n  seinen  Weinberf/  zu  Oh<  rlürkheim,  einen 
Weinherg  zu  Untertürkheim  in  der  Kiene  zwischen  denen  der  U  Uber  in  5 
and  GerwifjH  und  einen  daselbst  z>r /sehen  Adelinf^bertj  nnd  H(ij<Tnis 
Weinberg  um  125  Pfund  16  bchilliii'j  Udler.  —  Siegler  Graf  Eber- 
hard von  Württemberg  und  die  Stadt  Esslingen.  —  Zeugen:  Mark- 
uard,  Stadihauptmann  (capitaneus),  Hüdiger  Bupreht,  Schultheiss, 
Rudolf  Jlasenzagelf  Hug  Ncllingerf  Bupreehf  und  Konrad  Rujn'ccbt,  10 
Truhlieb  und  Friedrich  von  Hall^  Albreehi  Gerter,  Bertold  Schon- 
gauer,  Richter  zu  Eisdingen,  —  1296. 

Begititraturbuch  Ä.  /ol.  lao  (Aimz.). 

281,  Bischof  Wol[fhardJ  von  Augshurg  an  die  Vefinitoren 
des  zu  EssUngen  zu  haltenden  Kapitels  der  Minoriten:  bittet,  den  15 
Mainzer  Leetor  Wilhelm  zu  ihm  zu  schicken,  —  [  1296.] 

Gedr.:  Oberrhein  ^.  F.  1,  216t      ^'  ***^l*  ein^vi  KormclbtM:h ,•  Evltd 

282m  Adelheid^  die  Witwe  Ruggers  sei,  ton  Cannstatt  gen.  von 
Vfkirch,  verkauft  dem  Spital  zu  Esdingen  mit  Zustimmung  ihrer  2fi 
volljährigen  Tochter  Adelheid  und  ihres  Schwagers  (Icviri),  des  Kano- 

nikera  Marhrard  in  Sindelfingen  als  Vormunds  ihrer  mimlerjährigen 
Kinder^  aus  Not  ihre  Weinberge  bei  Cannstatt  auf  dem  In  rg  Renner 
unter  denen  Rudolfs  gvn.  Kanllii  um/  über  den  Diemarstnl  genannten 
Ackern  gelegen,  mn  so  ]\f'iiiid  Ilefier  mit  allen  Rechten  (.  .  .  .  cum  25 
jure  vindemiandi  et  cum  placito  lihero  vindemias  exnvandi),')  rrr- 
sjfrie/d,  die  Einwilligung  ihrer  minderjährigen  Kinder  Reinhard,  Lud' 
wig  und  Elisabeth  seinerzeit  zu  erwirken  und  sfcllf  die  Brüder  Bert- 
old, Wolfram  und  Heinrich  vom  Stein  und  Albert  g<n.  Kanlin  als 
Bürgen  mit  der  l* flicht  zum  Einlager  in  Esdingen  acht  Tage  nach  30 
erfolgter  Mahnung.  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen  und  Wolfram  vom 
Stein.  —  Zeugen:  Markward,  Stadthauptmann  (capitanew),  Bndeger 
der  Sdndtheiss  gen.  Riecht,  Rudolf  gen.  Hasenzagel,  Kugo  gen. 


')  Vgl.  die  Anm.  m»  n.  m. 
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Nallinger,  die  Bruder  Rupert  und  Konrad  gen*  Muprecht,  die  Bruder 
TrtMieb  und  Friedrich  gen,  von  Hall,  Albert  gen.  Gerter  und  Bert' 
M  gen.  van  Schongau,  Geschworene  von  EsaUngen,  Bedingen, 
1296  (XII  kalendas  maroii)  Febr,  19, 

5  SLA.  ütuttg.:  Esslingen  B.  6.    Or.,  I'ff.,  anhangend  Siadlsieyel  und 

Siire^et^.  Ämeeen  von  einer  Hand  dee  14.  Jahrk. :  tf  mb  die  win^^t  se  DiemenstaL 

fiS3.  Konrad  gen.  Stierli  von  Ofjercsslingen  und  seine  Ehefrau 
lladeuifj  schenken  dein  Spital  (hospitali  Inngnenciuni)  ///  Esslingen 
alle  ihre  bewegliche  und  unhcwcgliche  Habe,  und  verzichten  für  sich 

10  und  ihre  Erben  auf  alh  Einsprache ^  wogegen  Markward  gen.  im 
Kirehhüf,  Vorsteher  (gnbemator);  Bruder  Heinrich,  Meister,  und  die 
ganze  Congregation  des  Spitals  lieber  den  Gebern,  als  Unbekannten 
die  Verwaltung  (non  ternquam  dominas  vel  doroina,  sed  tanquam 
meri  procuiatores)  übergeben  gegen  einen  Schilling  Heller  jährlich 

15  auf  Apr.  23  (Georii)  als  Anerkennung  der  Herrschaß,  indem  sie 
(iott  und  dem  Spital  über  die  Pflicht  zu  bleiben  teranhvorflich 
i'ind.  —  Sieglcr  die  Stadt.  —  Zeugen:  Rudcgcr  gen.  Jiuprecht,  Schuf t- 
heiss,  liudolf  gfu,  llasenzagel,  Hugo  gen.  \<  illinger,  die  Li  rüder  liu- 
])erht  und  Konntd  gpu.  Rupreht,    Truhlieh  und  Friedrich  gen.  von 

20  Hally  Albtrt  gen.  (rcrter  und  licrhiold  gen.  Schongau,  Geschworene 
con  Esslingen.  —  Esdinym,  1296  (lU  idus  aprilis)  Apr,  IL 

8p.Ä.  L.  99,  Fasz.  105.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegd.  Aussen  ein  Klee' 
hlatt  und  Inhaltsangabe  aus  dem  lö.  Jahrh.  und  vm  anderer  Sand :  Bchätzir 
wir  die  gutt  sum  hoff. 

25  284*  G  raf  Eberhard  von  Wßrttetnberg  belehnt  Marhcard  Bürger- 
meister d.  J.  im  Kirchhof  mit  0  Scheffel  Vogthaber  zn  Deizisau.  — 
Hiegler  der  Ansteüer.  —  1206  (guten  fag  vor  sant  Görgen  tag) 

A}fr.  U». 

S(  A.  Siattg.:  Hepertorium  Lehenleute  IV,  W  V  (Wüe)  nach  Or.,  l'g., 
äk)  anhangend  ^kgel. 

28S»  [Rüdiger],  Dekan  zu  Esslingen,  entseheiiiet  als  votn  Papist 
bestellter  Hichter  einen  Streit  zwischen  Kloster  Weil  und  dem  Kirch' 
herrn  zu  Vaihingen  a.  £.  (Vebiogen  SpireDsis  dyocesis)  über  des 
von  Franenberg  (Vrowenberc)  Hof  daselbst.  —  Siegler  der  Dekan.  — 
85  Esslingen,  129f)  (crastino  beati  Georii)  Apr.  24, 

St.Ä.  6'tuttg.:  Kl.  Weiler,  Or.,  l*g.,  Siegel  abgerissen. 
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286»  Burkhardt  Prior  [der  Prediger ]  iu  Eldingen,  und  Otto 
Sttbprior  in  Gmüiid  beurktinden,  dass  m  mit  den  von  detn  G-enerol^ 
kapitel  zu  Strassburg  besteUten  Richtern^  nämUch  dem  Lektor  9W 
Kreons  (Gremensis),  dem  Lektor  von  Bedingen  und  Bruder  Heinrieh 
von  Bopfintjen  die  Streitigkeiten  zwischen  Esslingen  und  Gmünd  güi-  6 
lieh  beiyelciji  haben,  mit  folyender  GrenzheMimmnng:  Die  BrUder  ron 
Gmi'md  erhalten  auf  der  einen  Seite  Jlituhersbroitn  ( Uuprhtesbrimneu) 
und  ]l7<?.s7fn/y  (Wislaf),  anf  d^r  «indem  A'Jrlbvnj,  L hingen  (Ugiii^en), 
ü(nnme(-/(<rf'spv  (Ganiolt/huscn)  und  \\  nHeiff  als  Grenze  Je  mit 
den  weiter  un/ia'irts  (jeieiftnen  Orten,  der  Konvent  von  Eadinyen  alles  10 
übriye.  —  Sier/ler  Prior  und  Konvent  von  Esslitigen,  der  Konvent 
von  Gmund  und  Bruder  Heinrich,  Leictor  von  Krems,  dessen  Siegel 
der  Lektor  von  Esslingen  mitbeniitzt,  —  Gotteszell  (apnd  ßorore»  de 
cella  Det  in  Gamnndia),  l^i96  (in  vigilia  Johannis  baptiste)  JWiit  23. 

6't,A.  ü'tuitg.:  Kadingen  B.  ö4.    Or.^  Fg.^  anhangmd  die  vier  6'iegd.  15 

287,  Die  J/jlcger  und  der  Konvent  des  Spitals  zu  Esdingtm 
klugen  hei  d4:m  Dehrn  daselbst,  als  vom  Papt  eingi'se(:t('iH  llielitcr 
aber  die  Privilegien  dt--  Sjiitais,  gegen  Albert  gen.  Lilti^^utnen  von 
Idingen  uvgtn  Hinilcning  des  Spilah  am  Besitz  dfs  Ackers  zu 
Waiblingen,  welciter  zu  isciien  den  Schcrzingcslant  gen.  Äckern  und  2Ö 
denen,  der  CliucJiartin  liegt  und  welclien  einst  Budeger  Liiitsamcn 
besass  und  dem  Sjntal  zu  4  Simri  Esslinger  Mfi.-<scs  des  darauf 
wachsenden  Getreides  jährlich  zinsbar  machte,  und  bitten  um  Zuer- 
kennung  der  Prozesskosten;  wollen  in  der  Dionysiuskirehe  an  Dez.  1 
(sabbato  post  festum  beati  Andrce  apostoli)  Rede  stehen.  —  1296  25 
(feria  sexta  ante  feBtum  beati  Martini  prozima)  Noo,  9, 

Sp.A.  L.  125,  1H4.    ffr.,  Pg.,  abhnrtfjend  Siegel,  Augsen  14.Jakrh.: 

vuu  Albert  dictu  LiliUamcu  umb  1  jugcr  iu  Waibliogcu, 

^88^  Der  Koncent  von  Sirtmu  leiht  Albert  Vogel,  seiner  Frau 
und  seinem  Sohne  eine  Wiese  auf  Lebenszeit.  —  l!iif7.  30 

älfi,A,  129f  Fq«z.  138*    Ot\f  Pg,,  abhangend  Konventsiegel. 

Alle,  di  disen  brief  ansebcnt^  di  wizsen,  daz  wir  der  oonrente 
von  dem  balligen  I  cmce  verjebeD,  daz  wir  Amolt  Fogel  geliben 
haben  daz  wiseli  ze  AUpach  |  ini  and  siuer  wirtenne  und  sinem  bqd 
allin  jar  nmb  zwene  achiUiugc  |  ze  saut  Martins  tac  und  so  si  tria  85 
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Dit  eoBiiit  80  8ol  daz  wiseli  ledic  sin  dem  oloBtar  und  sol  sin  selbes 
wiseli»  du  an  disem  lit^  der  mit  an  daz  doster  fallen  sse  ainem  sei- 
gerate durch  ir  sei  willen.  Das  diz  geware  belibe,  so  leget  der 
oonvente  sin  insigel  an  disen  brief.  Diz  geschag  do  von  Gotes  ge- 
5  borthe  waz  HGCXCVII  . « . 

Zwei  Schwestern  vermachen  dem  Klwster  Htmau  einen 
Jahreszins  ven  einem  Pfund,  behalten  ihn  aber  zunächst  als  Leib- 
gedinff,  —  1297, 

iip^.  L.  3(/f  Fiut»  3ö,    Or,f  Pg.^  anhangend  SiegeU 

10  Alk';  di  disen  brief  ausehen  oder  lioveu  lesen,  die  wizsen,  daz 

swester  Güte  |  diu  Luzinannin  und  swester  Sumnierwuniu  dem  eou- 
ventc  von  Syrmenowe  |  gemachet  hat  ein  phunt  jreltes  alliu  jar  ze 
gende  uud  hat  sich  dez  |  ize  verwegen,  daz  cz  duz  elosters  bot  sol 
innenien  nnd  sol  ez  den  zwcin  vrowen  gen  biz  an  ir  beider  tot 

15  So  si  beide  nit  ensint,  so  sol  diz  phunt  geltes  fallen  an  den  convente 
ze  Syrmenowe  ze  einem  reten  selgeraite  dnreh  ir  beider  sele  willen 
nnde  dnreb  aller  ir  forderan  sele  willen  nnd  daz  diz  geware  snde 
nnyerwandelot  belibe,  so  bitent  st»  diz  zwo  wröwen,  daz  man  dez 
ooventen  insigel  lege  an  disen  brief.  Diz  geschag  do  von  Gotes 

20  gebiirte  was  MW'^XC^VIP. 

Die  Laiensehwester  Mechthild  gen.  Hellekänin  in  Reut- 
lingen bestätigt  das  Vermächtnis  ihres  Vaters  Walther  HeUeläme  sei,, 
worttach  das  Predtfjerkloster  in  Esslingen  ihr  Vorderhans  (domus 
anterior)  in  Beutlhi(/en,  neben  dem  des  IL  Fronemaiger  gelfym,  und 

25  das  Kloster  Weissenau  ihr  Hinterhaus  mit  dem  Garten  und  der 
Scheuer  und  dem  Wey,  d-er  neben  dem  Jlautf  zur  Scheuer  fährt ^ 
*  ehält,  ifher  die  Prediger  durch  hinen  Seuhau  lncinfrärh//f/» n  (htrf' 
(nulluni  edificium  erigant  cirea  .stiij)ani  ipsorum  cjusdcni  lundua  oli- 
fuscando),  bedimmt  hiebet  mit  Zustimmung  des  K/osfcrs  Weissenau, 

30  dri-n  die  Prediger  ein  Drittel  des  Gartens  und  einen  Zugang  ehizu, 
das  Kloster  Weissenau  ilinjegen  ein  Viertel  der  Schafe  und  Rinder f 
welche  bei  ihrem  Tod  in  dessen  Hof  JJernloch  sind,  erhalten  solleit, 
und  behält  sieh  das  Recht  der  freien  Verfügung  für  den  Fall  der 
Not  vor,  —  Zeugen:  Burkhard,  Prior,  Baldemar,  H[einrich]  von 

35  Urach  und  Etico,  Predigerbruder  ton  Esslingen,  Walther,  Laienbruder 
pon  Bernloch,  Walther  von  Haglnym  (llaigingen)  und  Konrad  von 
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Hausen,  UichUr  (civibns  consalibns  Ben  judioibuB)  oon  IleuÜi$ufm,  — 
Siegler  der  Konvent  von  Weissenau  und  die  Stadt  BeutUn^en.  — 
BeuÜituji  n,  1237  (in  die  sanoti  Mann  abbatiB)  Jon.  15, 

Sp*A,  Cop,B*  Pf  Ol,  35h  n.  91. 

e)  Emai  WitUge,  Bürgermeittert  Adelheid  und  Irmgard  MineSehPKetem,  & 
Bürger  tu  SeuÜinge»,  beurkundeUt  dtus  sie  in  ihrem  Streit  mit  dem  Prediger^  • 
kloeter  zu  Ksslittgen  um  das  Haus  zu  BmUingen  und  das  Drittel  des  Gartens 
hinter  dn-  Wiese  jen-eifs-  der  Eichtmäune  und  die  Güter  zu  Esslingen,  rrckhe 
ihre  Hase  Mechthild  Ildtkanin  sd.  dem  KloKt  r  vermacht  h(i(,  rrrglichcn  yhu-f_ 

—  Zeugen:  Wallhtr  Vnhn-  Guardian   von  Reutlingen,  Bnid'jr  litrtohl  W  Ui^v,  lo 
Dietrich  von  Of/unteUtn  (Obornstetcn),    M'alihcr  von  Halingen  (Haigiuj^uiij 
und  Ulrich  der  Zimmermann,  Hiehter  daselbst»  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen. 

—  Beuttingen,  1318  (.saiiipsUgo  vor  doui  palinetago)  Apr.  16.  —  S^.A.  Cop*B, 

^91.  [Hertwlg,  Dekan  von  Eifdinym,]  enttseheidet  einm  Streit  ^ 
zwischen  dem  Spital  und  Konrad  Lang  von  Deizisau  dahin,  dass 

df'cfer  und  stune  Erhcn  ton  den  (j  Ufern  an  Xoi'.  11  (Afartins  tag) 
und  Ostern  Je  10  Schif/i/i;/  Heller  riehen  sollen.  —  SietjUr  der  Dekitn 
Jhrtwiy.  —  1:^07  (^am  dritten  tag  februarii)  Fel/r.  3. 

Begteiraturbueh  a  fol.  239—30  und  b  M  llOb  (Äuee.)»  20 

f^92»  Meister  und  Bruderschaft  des  Spitals  zu  Esslingen  ver^ 
kaufen  an  Siegfried  von  Backnang  yen,  von  Hall  und  seine  Schwester 
Luitgard  mit  Zustimmung  des  Dekans  Rugger  und  Markwards  des 

Bürgermeisters  <icn.  im  Kirchhuf,  ! 'o/-.>7<7<f (giibernatorum)  des  Spitals, 
alle  (riiter  hei  Erbstetten  (KrpfeBtrtcii).  welche  sie  con  ihm  Ji'tffrr  2b 
Konrad  ran  Altenhunf  (fcn,  Flhn  r  ;/rs'  h,  uL  f  trhielti/i,  mit  aU'  iH  Z\i- 
hthijr  ( —  jurisdicioiiibiis)  um  20  i'JuHtl  Ih/fer  und  ic.<timmvn,  duss 
nach  ili  m  Tod  des  einen  die  Hälfte  hcimfdllt,  nenn  nicht  der  Üher- 
lehende  10  Pfund  Heller  ljfiz<fhlt,  dass  aber  nach  heider  Tod  alles 
dem  Spital  heimfäfif.  —  Siegler  die  Stadt  (iiiiivcreitatis  populi).  —  30 
Zeugen:  Friedrich  der  Schul theiss  gen.  von  Hail,  Bndolf  gen.  Hasen- 
zagelf  Hugo  gen.  NaUingery  die  Brüder  Hupert  und  Konrad  gen. 
Rupreht,  Truhlieb  gen,  von  UaU,  Mbert  gen.  Gerter  und  Bertold 
gen.  von  Schongau  (Sehongowe),  Geschworene  in  Esslingen,  —  Ees- 
lingen,  1297  (VIII  idas  marci!)  März  8.  35 

St.Ä.  stutig,:  Marbach  Ii.  13.    Or.^  Pg.,  atdMngmd  Siegä. 
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Priorin  md  Konvent  von  Birnau,  Uzo  gen.  Claus,  seine 

Schirestern  Gisela  und  Mechtild  und  deren  Männer  Bemo^)  und  W^alther 
(jni.  (h'rfnicr,  />(.<( imnwti  Meister  Knni'nd,  Kirchherrn  in  Oberesdinyen^ 
M<t>it:,-  Kniint</,  Si  Juüf/te/sffr  in  Kss/im/en,  Krlirln,^)  ronnats  Kirch- 
5  hn  i  K  in  Seckarthuiljiuin'it  (Talvingen),  Konrod  f/t  fi.  Hu^er  nnd 
Bertold  gen.  StuUij  einen  Schöffen  von  Kssi/H</rii,  n/s  Hichfer  in 
ihrefn  Streit  um  die  Wiesen  im  Kai/  (in  loco  dicto  zu  dem  gehaie) 
und  alle  hinzugekommenen  Streitpunkte  (accessoriis  quibaseanqne,  id 
est  saper  aoonsate  spoliacionis  restitncione,  saper  injurmnim  accione 

10  et  saper  qaibttsoiiiiqite  alÜB  offendicnlorain  Ben  questionnm  artieoliB 
ooram  qnoonnqite  jndice  canonice  vel  civiliter  intentatis  vel  eeiam 
deniuciatis  aat  petitis  extra  judicium  quoYismodo)  und  bestinunenf 
wer  eich  ihrem  Sprttch  nicht  füge,  edle  zu  Vertuet  des  Prozesses  md 
Tragunf/  der  Konten  verurteilt  werden.  —  Siegler  das  Predigerkloster 

lö  in  Eislingen,  der  Konrent  von  Sirnau  und  die  Stadt  Esslingen.  — 
Esslingen,  1297  (idii8  marcii)  Mdrz  15. 

SkA»  ätuUg»:  Esslingen  B.  ö4.    Or.,  Py.y  anhangend  drei  Sieget. 

e)  Dieedben  HieMer  [ohne  BerMd  Stulli]  entscheiden  diesen  StratSif 
naus  (mouastorii  piicllarum  de  Syrinenowc  ordiiiis  sanc-ti  Au^justini  roj^iminis 

20  Preilicatornm),  folgendermassm:  (Inn  Klosdr  gehören  12  Tagwerk  Wic^^n, 
welche  (irundirienf  genannt  werden  and  nehen  der  Ilagwies'  lifftn.  die  Hälfte 
(hr  Wiesen  ijcti.  an  dem  Acker,  inh/ic  an  dir!  alten  M'its  n  des  Klosters 
grenzen^  and  die  Wieneti^  welcite  iSigwartHucker  heissen  und  an  die  Güter  des 
Klosters  Weü      Neckar  alle  Wieeen  an  gen.  Ort,  welebe  einet  dem 

äSi  UHn  gen.  Zeller  von  ISesÜngen  gehMen,  gsh&ren  dem  Us  mid  seinen  MUerben: 
die  Kosten  leerden  von  beiden  Teüen  getragen  und  alles  Unrecht  verstehen  (de 
religioBa  patientia  TemitUiitnr),  womtl  eich  d»e  Stküigten  einvereiainden  er- 
klären, indem  sie  auf  Appellation  an  andere  Jlichter  verzichten.  —  Siegler  das 
Predigerkloster  in  Esslingen^  der  Konvent  von  Birnau  und  die  Stadl  Ksslingen. 

3«)  —  Esslingen  im  rredigtrkloster  (in  niubitii),  J^U7  {\\\  kalondas  octobri») 
8ept.  16,  —  tiip»A.  2/.  itü,  Fasz,  35,    Or.,  Fg,,  anhangend  drei  Siegel, 

294,  Pf alzgmf  Gottfried  von  Tübingen,  rcrkauff  an  das  Spital 

zu  Eldingen  nin  Ihu  f  \'<tihiu(ji'n  a.  F.  (villnin  in  Vog:in^en  sive 
omnes  partes  ejusdeni  villc  mhis  haitciius  (juncuiiquc  titulo  pcrti- 
nentc8  //.  s.  w.  ganz  ähnlich  trie  n.  270 )  und  WUld  und  lUt.sch  (iiumore 
ac  fruticibus  dictis  Aulwanc)  um  :')0(ß  Pfund  Jfeller  und  stellt  al.< 
Bürgen  die  Ritter  Albert  gen.  Soler  und  Friedrich  von  Nippenburg 
gen,  Letanie,  Markward  gen,  im  Kirclüiof,  Bürgermeister  in  Esslingen, 

•)  nach  der  folgenden  Urkunde  „von  Wendlingen"'.  —  ")  ebso,  „von  Bern- 
hausen'*. 
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Machtolf  d,  «71  mn  GülUfein,  die  Bruder  Friedrieh  und  Swigger  gen, 
mn  Bohr,  GumpM  p<m  Bemmingsfieim  (Remmenkain), . .  gen.  Dicke»' 
öere,  Schultheiee  von  Böhlmycnt  und  . .  gen.  Boie,  Schtdtheis»  vm 
Weilj  den  Sohn  des  älteren  SehuUheiseen,  —  Siegler  der  AussieBer 

und  der  Bischof  von  Konstanz  (cui  sigillo  prependi  obtinuimus  5 
yigillum  vcnerabilis  patris  domiui  .  .  Oonptanciensis  episcopi,  ne 
videatur  qiiicfiuam  de  contingentibus  prctennitti).  —  Zcnyen:  l'tied- 
rkh,  rojDiifh'  Dekan  in  Calw,  Bruder  Ludwitj  nmJ  Lnienhntdpr 
Heinrich  <jen,  Harthuser  von  Bebenhausen,  Dimio  gen.  Ilcrfer, 
Kofirad  gen,  Huser,  Albert  von  Plieningen  gen,  Zunftmeister ^  Mark'  lo 
ward  f/en.  Ovener  und  .  .  gen.  Wurzegarte,  —  Tübingen  (Datnm 
Thnwingen),  1297  (idus  maroii)  März  16. 

SLA.  Stuttff.:  EaiUngen  B,  7.  Or.f  Pg.^  tmhangtnd  an  ttraun  und 
winer  LU$t  Sieg^i  dee  Bieeh^e,  on  Pergamentttre^en  dae  Oottfried*.  Ebd. 
ffleichlautendee  Or.,  Pg.,  worin  nur  Gottfried  alt  SitgiUr  gmmnt  M,  mIC:  15 

Dutum  Ezxcliugcn,  tgffT  März  15,  anhangend  Siegel  Gottfrieds.  Endlich  eine 
deutsche  Übersttzung  Pg.  aux  der  Mitte  tks  14.  Jahrh.  nach  dem  ztcdtcn  Ort" 
ginal  )ni(  dtm  Datum  J?s8  Mär:  15  (indict.  X),  —  Gedr.  nach  dem  ei\<!(t'it  Or.: 
Schmidt  J^falzgrctfetit  L.B.  105  n,  y7  (ieUweiseJ,  —  Heg. :  Heg.  Consi.  tt,  JctöS. 

29Sm  Schtdtkeiss,  Biehter,  Bat  und  Schöffen  von  Esüingen  20 

ülterhtssen  dem  Marhoard  im  Kirchhof  auf  Grund  einen  kaiserlichen 

Privilegs  einen  Platz  an  der  PliensaubrOcke  zum  Bau  einer  Mühle* 

—  Esslingen,  1297  Apr.  1, 

StA.  Sluttg.:  EsOingen  B.  S7.  Or.,  Pg.,  anhangmd  Stadtsicgel.  —  Er- 
vähnt:  Jäger,  jur.  Mag,  6,  6.  25 

PreBeneiom  Utieraniin  inspectoribos  nniversis  Fridericns  scal- 
tetoB  dictas  de  HalHs,  Hogo  dictos  Kallinger,  Rftdolfas  dictas  Hasen* 
zagel,  RüperhtiiB  et  C&Drada&  fratres  dicti  Rftpreht,  Trohllebna  dic- 
tas de  Hall  18^  Albertus  dictns  Gerter,  Berbtoldns  dictas  |  de  Scbon- 
gowe,  jurati,  Oünradus  dictas  Gracin,  Cönradas  dietos  Haser,  Cfln-  ao 
radus  dictus  Ilailpninner,  Waltenw  dictas  de  Rinderbacb,  Hermannos 
dictns  Pluvatj  .  .  .  dictus  Kainser,  Afenzo,  Cuno  dictus  Hil)stain.  Kiii- 
haidus,  Cönradus  ;  dictus  Nater,  considcs,  Ebcrhaidus  sartor,  Berh- 
toldus  dictus  StuHi,  Albertus  dictns  de  Blionin^^eii,  Cüiiradas  dictns 
Styicr,  Cunradus  dictus  Guder,  Cftnradus  dictus  Haszer,  Manjuardus 
dictus  Ovener,  Adelricus,  Ilermaimus  |  dictus  Paris,  liaiaricus  dictus 
Mctman,  Sigelinus  faber,  Harttnannns  dictus  Pfodel,  Ilainricus  dictas 
Talier,  scabini,  et  aniversitas  popali  de  £zzelingen  Oonstantieoais 
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dyocesis  rei  noticiam  subnotate.  Facti  evidencia  reddit  notorium 
omni  oculo  intiicnti,  quod  aqaeductas  molaium  iC/.zeliii^^enßium, 
scilicet  molc  dicte  7a\  dem  \  og('l sänge  et  mole  Juxta  pavrochiulis 
ecclegie  cimitcriiim  site  ac  ctiarn  molc  juxta  fontem  dictam  Misel- 
5  bruiuie  positc,  adeo  est  supiims,  ut  aqua  Neckeri,  ad  easdeni 
molas  coacto  tramite  derivata,  molarem  alvcnm  nimis  frerineiitür 
digscipet  luctamine  violento  eo,  quod  aqua  eadem  a  prefatis  molis 
dedioans  iuctator  ad  exteriorem  Ezzeliogensem  pontem  rectis  meatibus 
cnrsitace.   Sie  contingit  sepissime,  dos  vagari  ad  molas  remotas 

10  extra  opidum  Ezlingense,  qnocirea  eommimi  bono  prefate  uDirersi- 
tatis  fideliter  intendentes  .  . .  dominoH  prefataram  molarnm  ad  stren- 
nniBBimi  domini  nortri  ...  de  TBinbmCy  provincie  advoeati,  et  ad 
noetram  preaeneiam  ex  instiDCta  predicte  nuirersitatiB  proeararimiiB 
ooiiToeari,  ut  poBsemus  de  scientia  omniam,  quorum  interesee  dinos- 

15  citar,  seeundnm  justitiam  eonveiiiens  remediam  invenire.  Nos  itaqoe 
jttrati  «cü  jndices  antedicti  anditis  prenarrate  nniveraitatis  projK)»!- 
tionibus  et  eciam  iutelleetis  prefatorum  responi^ionibiis  dominormu 
per  tliliiiiiLivam  sententiam  promulgavimus  concordantes,  (ju«»d  luedi- 
ante  gracia  et  licencia  Serenissimi  iiostrl  domini  . .  .  Romanoram 

2C»  Yvirh  auirnsti  ]n.öHemus  de  jure  novum  moleiidiuiim  in  funilis  coiumu- 
iiil)U8  erigere  «eu  conslrncre,  scilicet  qui  fundi  ad  hoc  opus  divitibus 
et  paupenbus  nuigis  fuerint  opoi*tuni.  Extunc  omues  una  Bive  jurati, 
aiye  non  jurati  memorato  nostro  domino  Bomanornm  regi  defcctum 
exposaimtis  Baprascriptum  et  nimira  suplicacionc  obtinuimoB  et  efife* 

25  cimiis  apnd  ipsum^  quod  idem  sereniBBimus  dorainas  huic  novo  eon- 
aensam  operi  adbibebat.  Et  mebilomioiiB  intnitu  Berrieiornm  pariter 
et  labornm  universitati  oostre  a  valetitt  viro  Harquardo  dieto  im 
kirebof  nostro  concive  Bedulo  mpensoniin.  effecimiiB  crebra  preee, 
qaod  antedictQB  noBter  BereniBsimafl  dominus  eideni  Manpiardo  et 

90  omnibos  eins  beredibns  ntriosqne  sexus  omnes  fnndos  apud  exteriorem 
Exzelingensem  pontem  ad  prenarratum  opns  neecssarios  sub  ^eiicra- 
litate  in  feudnm  euntulit,  auctoritatem  construendi  inolam  tribiiit. 
licenciam  captnrandi  et  adduceudi  aquas  ac  dedueendi  tradidit  et 
^irencraliter  cuncta  jura  niolaria  in  eisdein  l'undis  Murquaidu  et  liere- 
dilms  bujiradietis  prestitit  de  plenitudine  pdtestatif.  Saue  geiierali- 
tatem  predietoruin  fundorum  non  immeritu  duximus  ad  oa  loeorum 
spatia  referendam,  que  juxta  mnrnm  preurbii  nostri  dicti  liiiensowe 
a  prima  base  seu  testudinc  predicti  pontis  usqae  ad  angularem  tarrim 
einsdem  muri  proximo  extenduntar,  quibos  rerera  loeoram  spaciis 

40  latitudo  congrna  et  quevts  aeceasoria  necessaria  per  interpretationem 
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veriseiniÄm  conccdnntnr,  (|uia  ubi  priiuipnle  coucoditur,  ihi  accesso 
riiim  niiniine  deuegatnr.  Nec  antedicta  tiindonnn  ^'cinTalitas  ad  alios 
fniidos  rcforri  poterit  ista  vice,  lunn  ad  {»rrsons  luilli  alii  lundi  pote- 
riiiit  inveiiiri,  qui  ad  jtrt'dictum  opus  siut  inu^is  utilcs  et  cciam  opor- 
tnni.  Cum  igitiir  oelHitudo  regia  in  Fsni«?  doiiis  et  ;.'raciis  eclipsim  r> 
nullomodo  ])aciatur,  non  possunius  per  aiitedictani  interprctacioneni 
sea  fandoram  designaeionem  prenarratiB  Marqnardo  et  eios  beredibus 
altqood  prpjndieium  generare,  qnominns  poeaint  jaxta  predtctoni 
pontem  molam  in  ah'o  loco  poBtmodnm  construere,  quem  locnm  ex 
quocnnque  casn  magis  fore  constiterit  oi>ortannni  aalvis  eisdem  lo 
Marqnardo  et  beredibus  longitudine,  latitndine  atqne  acceasoriis,  ut  snpe- 
rina  mensnratnr.  Scd  qnia  inter  eadem  aeceaeorta  rie  ac  invie  proenl 
dubio  coroputantnr,  recognoscimna  incnnctauter,  quod  Marqnardo  et 
heredibus  prenotatis  licet  trans  predictnm  mnrum  portam  faeere  novo 
perviam  niolendint»,  nec  de  cetero  andcbimna  snper  aliqnihus  fandis  15 
molaribns  oeonpatis  vcl  eciani  sine  nialioia  oefupandis  vel  snper 
pcrvio  transitii  inetnorati  mnri  inipedinu  ntiini  piostare  per  judicia 
fininm  regujidoiuiu  aiit  \iv.v  aliqnod  jiKliciuin  roHtitutoriuni  ant  rcvo- 
catorinm  sen  alio  quuvis  modo,  quin  |mo  nol>is  et  euuetis  iin.Niiis 
snccessoribim  reuunciacionc«  super  eo  tccimus  neeessnria«  quaBli)>et  jo 
et  consuetas.  In  (luorum  oninium  cvideneiam  pre{>ens  instrnmentuui 
nostro  coHuiMini  sij^illo  feeiinn«  roborari.  Datum  EzKelingcu  anno 
domini  MCCLXXXX  Vll  kalendia  aprilis  indictione  X. 

296*  Ritter  Konrad  von  Benihaumi  verkaufi  dem  Spital  zu 
EmtlingeH  um  110  Pfund  seinen  II  Wc/  Katzenbach  mit  Holz,  Weide,  25 
allen  Reehtenf  Imonders  Forstrecht  und  Bann,  indem  er  den  Syndi- 

cm  den  Sju'/ah  in  den  IMtz  r/«.sv'^*/,  n  rpßichtet  ftieh  und  die  Seinen 
nnch  LaHdcssittr  (se('un<lum  patrie  consuetudinem  generalem)  mit  Ter' 
jjj-hnh/,i;f  (vpotbeca)  "ff  stiner  Jhihe  und  atcllt  den  Ritter  Heinrich 
rou  Mf/lNnjen  und  Friedrich  ron  Afforf  afs  HUrytHy  urfrhc,  fidh 
er  nicht  rdfc  Störnnf/  des  Spitafs  in  dem  Jirsitz  auf  seine  Kost(  ii 
hefjf,  mit  ihm  :nm  Kinfoyer  in  Kssfinffen  acht  TiKje  nach  <  rfihjfer 
Mahnung  verpflichtet  siiuf.  indßei  er  für  den  Fall,  dass  einer  ron 
ihnen  während  der  Zeit  der  Ceuühr  stirl>t,  hinnen  einem  Monat  einen 
Ersatzmann  zn  stellen  oder  mit  dem  andern  Jhlr(/rii  nick  ins  Kin-  35 
lager  zu  begeben  hat  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Aussteller.  — 
Zeugen:  Der  Stadthaujdmann  (eapitanens)  Markward  gen.  im  Kirch- 
hof, der  Schultheiss  Friedrich  gen,  von  Hall,  Hugo  gen,  NaHliuger, 
Rudolf  yen,  Hamtsagel,  die  Brüder  Rujfert  und  Konrad  gen.  Bu- 
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j^echt,  TnMeb  gen.  von  Haü,  Albert  gen.  Gerter  und  Bertold  gen, 
von  Sekongau  (Schongowe),  Geechworene  in  Eselingen*  —  ßesUngen, 
1297  (VI  Idns  mftii)  Mai  10, 

iS^.A.  L.  66,  Fasz.  68.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt  an  &rstet\ 
5  Siegdatreifm  an  sweHer  SkUe.     Ebd,  L,  ffT,  Faee,  68  eine  deuieehe  Übet" 
eelMung  von  einer  Sand  aue  deoi  Anfang  dee  14,  Jahrh, 

297,  Papst  HoniJiiciHs  [  VHl.  j  Itefreit  iUe  Guter  der  AuffitHiner- 
nonnen  von  Zc/nitcii,  KolUltini,  aJIm  sonstnjen  Ahffnhen  an  den  päpst- 
Uchen  Stu/U,  sowie  von  Zollen  (pedagia,  telouea)  und  anderen  Abgaben 
10  on  weltliche  Machthaber.  —  Orvieto  (Urbem  veterem),  1297  (XV 
kalendas  angastl  pontificatos  nostri  anno  tertio)  Juli  18, 

StJL  SUtttg,:  EetUngen  B,  7,   Or.,  Pg,,  an  roten  und  g^ben  Seide»- 
fädem  nnhmgond  Ste&niUe,  —  Laudabilis  sacra  religio.  —  Auf  dim  Bug  reehU: 
By.  T  mit  AbHrxung  für  er,  unter  demteiben  Unke  V.  Reg,:  PoUhoel  n,  24551 
15  und  24646  a, 

K,  Adolf  urkundet  für  Bischof  Bernhard  von  Pasaau, 

—  Ef^infjni,  1297  Juli  25, 

lieg.  :  Böhmer  n,  360. 

299*  Ulrich  von  Sondelfingen  und  [seine  Frau]  ffeidwgca 
übergeben  dem  Spital  zu  Esingen  alles  ihr  Gut,  wofür  nach  ihrem 
Tod  eine  Messe  gelesen  werden  seÜ;  sie  behaUen  die  lebendängliehe 
Nutzung  gegen  1  Pfund  Wachs  an  Nov,  25  (KatherineD  tag)  fällig 
von  einem  Weinberg  am  Ölberg  zu  Üntert&rkhem  zwischen  denen 
dee  Klosters  Hirsau  und  Burkards  hinterm  Ofen,  —  Siegler  die 
25  Stadt  Eldingen.  —  1297  Juli  25. 

Hegietraiiu-buch  a  foL  100  b  (Heg.), 

S90*  Bertdd  gen,  Roseli  von  Schmiden,  Bürger  in  Esslingen, 
schenkt  dem  Spital  daselbst  all  seine  Güter  in  der  Beittau  (Bjtnii) 
und  in  Stadt  und  Gebiet  Waiblingen,  6  Morgen  Acker  zu  Schmiden, 
30  itn  Weidach  ztvischen  der  Klinehartin  und  des  Herzogs  Äckern  ge' 

leffvn,  2  Morgen  Weinberge  bei  Korb,  auf  dem  Hohrensch  (Holiruschc) 
zwischen  Albert  Sigelis  nnd  des  Gaze  Weinbergen  geli;/<  ii,  l  Morgen 
Zff  Kleinhejf})ach  (Obeinlicggebach),  :ir/ sehen  der  l.erarin  nnd  der 
Kirrrin  Weinberiirii  t/<'/>(/f)i,  iiiid  all  seine  hnntilnltr  und  unbeiveg- 
;i5  licht  Halte,  rerzichlct  nach  gemeinem  Hecht  und  Bürgerrecht  (auc- 

WOfU.  actubicbttqasllen  IV.  9 
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toritate  ci?üegii)  auf  alle  Ein>tprache,  wofjegen  der  Dekan  Bürger 
und  der  Bürgermeister  Markward,  ah  Pfleger,  Bmder  Johann,  der 
Meister,  nnd  Bruder  Konrad,  der  KeUer  des  Spitals,  ihm  aUes  auf 
Lebenszeit  als  Zimiehen  gegen  einen  an  Nov,  24  (Tigilia  festi  beate 
Katberine)  zahlbaren  Jahreszins  von  1  Pfund  Wachs  geben  und  sieh  5 
verpflichten,  seine  Tochter  Elisabeth  auf  Wunsch  als  Schwester  auf- 
zunehmen, —  Siegler  die  Stadt  und  die  Spitalpfleper*  —  Zeugen: 
Friedrieh  gen.  mn  Hall,  Sehultheistt,  Budoff  gen.  fiasenzayel,  Jfmjo 
(len.  yii/linger,  die  Brüder  Bupert  und  Konrad  gen.  Ruprecht,  Truh- 
lieh  yi  H.  ron  Hall  und  Alhvrt  gm.  (Jerter,  U eachuorem,  —  Esslingen,  10 
1207  (kalendis  augusti)  Aug,  1. 

Si.A.  StuWj.:  EsslingmB.6,   Or.^  Fg,,  anhangend  Siegel  der  ütadt  und 
zwei  weitere  Streifen, 

SOI*  Die  Priorin  von  Simau  beurkundet,  dass  Bertold  Roseli 
dem  Kloitter  60  Pfund  (/cf/cn  ein  Leibgeding  ufUer  gen,  Bedingungen  15 
geschenkt  hat,  —  1297  Aug.  S, 

8p,A.  L,  $0y  Fass.  36,   Or,^  Pg,,  anhangend  Siegd, 

Wir  diu  prionn  von  dem  heiligen  erace  thün  kirnt  allen  den, 
di  diBen  brief  leaent  oder  horeni  |  lesen,  daz  ans  her  ßertbolt  Roseli 
bat  gegeben  seebzeeb  pbnnde  Haller  ze  einem  retben  |  almasen  durch  20 
siner  sei  willen  und  dureb  aller  siner  forderan  selan  willen  ande 
8ol  man  |  dise  selben  Haller  an  ein  eigen  legen  nnde  sol  das  her 
Bertbolt  niesen  biz  an  sinen  tot  nnde  sol  ez  dem  eloster  ze  dem 
heiligen  cmee  Zinsen  allin  jar  mit  einem  phnnde  wasbes.   An  sant 
Dominicas  tac')  sol  man  daz  wash  gen,  di  wile  er  lebet,  unde  25 
sweiiiie  liei  B[ertholtJ  stirbet,  wil  sin  wirtiniic  zu  disem  selben 
cloBtcr  fain.  so  sol  siu  dem  eloster  gen  zwelf  murgen  akers  unde 
den  zeheutlen  der  diirnf  wirt  unde  vierdelialben  schöfo!  roken  f^eltes 
unde  tri  Schillinge  Haller  geltes  nnde  höfes  leben  ze  Smidebeiu,  den 
siu  von  Lorchaercn  hat.    Hi  mit  sol  si  der  covente  enphahen,  wil  30 
sin  zu  in  in  diz  selbe  eloster,  wil  siu  dez  nit  thün,  so  sulen  diso 
▼orgenemten  secbzech  phunde  ledicb  sin  dem  eloster  an  allen  schaden 
ze  dem  heiligen  cmee.   Diz  gedingedes  nnd  diz  almusens  ist  gezAch 
her  Rädoif  Hasenzagel  nnde  der  burgarmeister  ber  Harqnart  nnde 
der  Kallingar  nnde  der  Albert  von  Blieningen  nnde  brAder  H.  der  35 
prior  von  Ezzelingen  nnde  brfider  Walter  der*>  Mnrer.   Daz  diz 

»)  Aug.  6, 
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geware  nnde  anverwandelot  belibe,  so  leget  der  coTente  ein  iosigel 
an  disen  brief  ze  gezacbnnsse.   Diz  geeehag  do  Ton  Gotee  g^nrtiie 

waz  MXC^\Cnir  lir  uona»  augusti. 

*302,  Konrad,  der  Sohn  Swiggtrs  gen»  der  Umge  Swigger,  van 
5  Gundelfingen,  verkauft  mit  Zuetimmmg  eeiner  Gattin  Elisabeth  gen» 
von  Neufrach  (Nievern)  dem  Spital  zu  Esslingen  alle  BesOzungen 
und  Einkünfte  bei  Brie  mit  Anstuthme  der  Geldsinsen  um  100  Pfund 
Heller,  wofür  er  seiner  Gattin,  deren  Mitgift  die  Güter  waren,  das 
um  die  Summe  gekaufte  Dorf  Sonderbuch  (Snnderbare)  und  seine 

10  Brühlwiesen  (diefta  Brugel)  bei  der  Maisenburg  als  Ersatz  giebt; 
stellt  Bertold  und  S Wigger  von  Gundelfingen  als  Bürgen,  wdehe  einen 
etwa  entstehenden  Streit  ohne  Kosten  des  S^ntals  beilegen  oder  nach 
Esslingen  ins  KinItKjer  gehen  ^niU  n.  —  Siegler  der  Ätuisteller,  Ber- 
told  und  Swigger  von   <  I  muh  {fingen.   —  Zeugen:  Markirard  gen. 

15  ikm  Kirchhof,  StatlthtuiptiH'! (capitanens),  Rudolf  gen.  Hasen- 
zagel,  Kon  nid  gen.  JiUjirerht,  Tnihlieh  gen.  ron  Hall,  Jf ermann  gen. 
Plutiit  und  Walther  gen.  von  lllnderhuch^  Richter  ron  Esslingen.— 
Esslingen,  X297  (IUI  kaleodas  decembris)  Nov,  28. 

St.A,  SMtff.:  Esdingen  B,  7.  Or,,  Pjr.,  anhangeml  Siegd  Könraäs  an 
20  erster,  BerteUds  an  gweiter  und  Streifen  an  dritter  Stdte, 

303»  Priorin  und  Konvent  von  Simon  henrkundvn,  das.<i  sie 
der  Schwester  Adelheid  ron  Altbach  ein  Leibgeding  von  18  Simri 
Roggen  geben  müs.icn.  —  1298. 

8p.Ä.  L.  3o,  Fase.  36.   Or.,  i^.,  abhangend  Konventssi^, 

25  Alle,  die  dison  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  di  wizsen 

and  er  kennen j  daz  ich  diu  priorin  und  aller  der  convente  von  dem 
heiligen  cruee  |  verjehen,  daz  wir  swester  Adelbait  unaer  leigeswester 
von  Alpliach  {  geben  allia  Jar  XVIII  Samern  roken  nz  dem  gflte  ze 
Tizisowe,  daz  der  Lange  Ton  ans  bat  ze  leben,  die  wile  siu  lebet, 

30  ze  ir  notdarf  und  swenne  nu  stirbet,  so  sol  diz  kom  an  ir  zwo 
swesteran  fallen,  die  och  unser  swesteran  sint  nnd  swenne  si  sterbent, 
so  sol  diz  kern,  ledieh  sin  disem  eloeter  darch  ir  selan  willen. 
D[az]  diz  geware  belibe  und  anverwandelot,  so  leget  der  oonvento 
aiD  insigel  an  disen  brief.   Diz  gescbag  do  von  gotes  gebarte  waz 
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S04»  Heinrieh  der  AU  und  der  KmDent  von  Kaisheim  ver- 
pflichten sich,  nachdem  Meister  Trtiiwin  der  Arzt  zu  Esdingen  ihnen 
im  Jtihr  1293  sein  Haus  innerhalb  der  Stadtmauer  am  Schönenfßerff, 
Vli  Morf/m  W  rinlnrg  an  der  Kher^halde,  1  Murgen  im  Helmetis- 
brunnen  (llell)liii^es])rnnnc)  und  id  Pj und  wöchentlich  r<ni  den  Brot-  5 
hdid:r>t  rmcnsis  i)aüilicuia  in  Ibro  po8itoruni(!),  qne  brutlauben  viil^nriter 
appellautur)  und  dem  Ofenhaus  neben  der  ßyidiuskajHille  yeschenki 
und  auf  ihrer  II of statt  neben  dem  Haus  eine  Kapelle  erbaut  hat, 
diese  Kapelle  durch  einen  Friesfer  ihres  Klosters  oder  einen  Welt- 
geistlichen  versehen  zu  lassen  und  diesetn  die  gesamten  Kinkilnfte  für  10 
seine  Pfründe  gu  lassen^  erlauben  dem  Abt  von  Salem,  wenn  die 
Kapeüe  ein  halbes  Jahr  ohne  Priester  ist»  ohne  dass  ein  allgemeines 
Inderdikt  oder  sonst  ein  triftiges  Hindernis  besteht,  die  Kapelle  einem 
geeigneten  Priester  auf  Lebenszeit  zu  übertragen,  Ufelcher  die  Ein^ 
künfte  bezieht  und  nach  dessen  Tod  das  Besetzungsrecht  wieder  an  15 
Kaisheim  fällt,  —  Sietjier  die  Äbte  von  Kaisheimy  Salem  und  BebeU" 
hauseti.  —  Esslingen,  1298  (XVI  kalendas  junii)  Mai  17, 

Gedr.:  Cod.  SoktnÜ,  3^  539  n,  984  (mü  Datum:  Äpr,  16). 

i'iOfS,  Priorin  und  Konrent  von  Hinifiu  (SvrrtiLMiov)  Innrluuden, 
dass  sie  ran  dem  Vlehan  in  Owen  'i(f  Pjund*-^  iitller  geyrn  ein  Li  lh-  20 
gediny  ron  .7  Pfund  Heiler  auf  Juli  i.>  (in  festo  beate  Hegin^indis) 
filr  ihn  silbst  und  nach  seinem  Tod  für  seinen  Brudersohn  Johannes 
erhalten  luiben,  wofür  dieselben  aller  guten  Werhe,  welche  im  Kloster 
perrichtet  werden^  teilhaftig  sein  und  für  sie  dieselben  Gebete  verrichtet 
werdett  sollen,  wie  für  Schwestern.  —  Siegler  Konrent  und  Pleban.  25 
—  Sirnau,  1298  (I  [sie]  kalendas  jalii)  Juni  30. 

Sp.A.  L.  3ü  Fasz.  30.    Or.,  Pg.,  aidtm^end  zwei  tSitigd. 

SOß*  Die  Petfine  Ifelwieh  genannt  von  Marbach  ttermaehf  dem 

Prediyerkloster  j:u  Ksslintfen  folgende  (i  iiter  bei  Fellbach  (Wolhach): 
'/ij  Margen  Weinberg  tjen.  Stumplin,  .*»  Morgen  Acker  <nij  di  in  /fmid  30 
(Hiindesmorgen),  5  <  ii<jbi  (in  (MKicm  sitn  vulirm  itcr  diclo  xel^a)» 
1  Morgen  am  J\f  nlfi im ,  ij,  2  M(>r</rii  neben  drr  Kelter  des  vom  Sfrin 
(de  lapi«l«  \  /  Morgen  an  der  Jiohenstrasse^  1  Morgen  an  der  Vieh' 
gasae  (ticgasäCü),  1  Morgen  im  Grund  und  2  Morgen  neben  denen 
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des  BitUrs  Wolf  vom  Stein,  wornn  30  Heller  Jahreezins  bezahlt 
werden,  behält  eich  aber  das  Recht  freier  VerfiUjuny  für  den  Fall 
der  Not  oder  ihres  Eintritts  in  ein  Kloster  (si  me  ad  ordinem  ali- 
quem  approbatum  transferrc  voluero)  vor  und  hestimmt  ihrer  Nichte 
5  Kaiiuirine  7  Morgen  hici  on  als  LcibijcdiiKj,  solanfje  sie  ein  ehrbares 
Lehen  führt.  —  Zi  io/oi:  Wipert  and  sein  Bruder  Konrnd;  .  .  ytn. 
Belce  und  Hapert,  liichtir  in  Fvllbach  (in  dicta  villa  residentes).  — 
Siegler  der  Konvent  und  Heinrich  vom  üitein.  —  liiUö  (iu  die  sanoti 
Laorentii)  Aug,  10, 

10  Sp.Ä,  Cop^B,  P  fei.  17  n.  4Et. 

307,  Friedrich  von  Hohenheim,  Schultheiss  za  Ksalinffcn,  und 
Hurjo  (patruelesj,  verkaufen  an  Kloster  Kirchheitn  ihre  Güter  zu 
Wint^rbach,  —  Zeugen:  der  Utadthaupttnann  (capitaneus)  liudolf 

gen,  Hasenzagel,  Hugo  gen.  Nallinger,  Rupert,  Konrad  und  Rüdiger 
15  Ituyreht,  Truhlieb  -von  Hall,  Albert  Gerter,  U^alther  von  Rinderbach, 
, .  gen.  Bemeer,  ~  EseUngen,  1298  (VII  kalendas  norembris)  Okt  26, 

Gabäkhover  CeiUeetaneen  M,  868  a. 

308,  K.  Albrecht  bewüligt  den  Bürgern  zu  Ulm  wegen  ihrer 
dem  Reich  bewiesenen  Tretie  alle  Rechte,  welc/te  den  Bürgern  zu 

20  Belingen  vm  Kaisem  und  Konigen  zugestanden  wurden,  —  Mono' 
gramm  des  Königs,  Siegler  derselbe,  —  Ulm,  1298  (III!  nonag 
norembris)  Nov.  2. 

St.A.  SiutUj. :  Kaisersclekl.    Or.y         an  grnnueidenir  Sthnur  anhaitycud 
MejistäUsaiegd,   Das  Monogramm  steht  in  Höhe  d/tr  3.-6.  Zeile  von  unten 
25  dwaa  nach  rechts  gerückt,  —  Gtär,:  Uimer  Ü,B.  264,     Reg,:  Böhmern.  iS7, 

30iK  K  Albrecht  rerspricht  Graf  Eberhard  von  Württemberg 
bei  all  feinen  Rechten  and  Gütern  (swa  ez  gelegen  ist  bei  Ezzlingcn 
oder  bei  andern  des  riches  steten)  zu  lastien  und  ihm  getneines  Recht 
zu  gönnen,  wenn  Jetnand  aus  den  Städten  gegen  ihn  zu  klagen  hat, 
30  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Nilrnbergt  1208  (Elspeten  tag)  Nov,  19, 

St.A.  Stitltfi.  :  Kai.scr.s'  hkt.  Or.y  Pg.,  anhangend  ni  hu- roUtiikm  <Si  h>iiif: 
—  Gedr.:  SaUier,  Grafen  i,  HO  n.  2i;  Meyacher,  Sammlunt/  4,  3.  —  lieg. :  Licii' 
nowsky  2,  156;  Böhmer  n,  77,  —  Hitsn  Wülebrit^'e  K.  Wemäs  von  Böhmen 
(Gedr.:  SatHer,  Grafen  1,  51  n,  35.  Begedker^  Sammlung  4,  4);  Rudolf» 
35  PfaUgrafen  bei  Rhein  (Reg,:  Koth-Wm  n,  1415);  Otto»  gen,  mit  dem  Pfeil 
und  Hermanns  Markgrafen  ea  Brandenburg  und  Bokemand»  Erthiackof»  von 
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Tritt;  Nürnberg,  1298  (fridage  nach  saute  Elsebetan  dage)  Abo.  91  und  (Ter- 
karät  Eräbitehcf»  wn  Mams;  Htabrtmn,  1$00  (friUge  vor  saut  Gn^orien 
tage)  März  11.  —  Atk  StA.  SUUlg. :  VriviUffU»  B,  1.  Or,,  I^,,  mU  grün' 
rotteiäenen  ßdunürtn  und  teüweUe  Si^ürtitm, 

310,  K.  Albrecht  geMetet  den  SehMeissen,  Bäten  und  Bürgern  5 

LOH  Esslingeriy  Ueutiingen  und  Ulm,  Aht  und  Konvent  von  Helten- 
haNseii  nicht  zu  schädigen  (contra  juia  libcilatcs  et  privilcgia  ipsis 
a  (Hvis  imperatoribuß  et  rogibus  Komaiiurum  —  tradita  et  per  dos 
preseutiiim  testinionio  coutirmata  in  stura,  precaria,  thclonco  seu 
quovis  exactioniä  vcl  servitutis  feuern  in  ivlius  suis  i-t  aiiis  quibüs-  10 
cunque  noris  statutis  gravare  vel  molestarc  deinceps  nullatenns  pre- 
sumatis  sed  eos  taoquam  concives  vestros  et  devotos  uostros  et  imperii 
frnmenta  vina  et  alias  res  suas  quascnnqae  vestra  monicipia  sea 
TÜlaB  intioducere  edacere  ibidem  deponere  vendere  et  consenrare  ac 
etiam  neoessaria  oomparare  sine  impedimento  et  redamatione  qnorom- 15 
übet  libefe  pennittatis  pro  sae  desiderio  Tolostatis}  mid  bestätigt 
alle  von  den  Städten  mit  dem  Kloster  geschlossenen  Verträge, 

—  Siegkr  der  Au^teUer.  —  Nürnberg,  1299  (idm  jaaiiarii  —  in- 
dictione  dnodecima)  Jan.  13. 

Gedr.  :   Bcmhl,  doc.  red.  SUO ;  rdrutt  i.As  /   ülmcr  U.U.  1,  257  n.  214.  20 

—  Reg,:  (:ni.<(tus  3,  14.  O'-orf/i.fr'h  L\  n.  ]o  ( 12^^)  i  Lichuowsky  2^  21ö  n.  16b, 
Böhmer  n.  III ;  Ueyscher  174 ;  U  urtt.  VJll.  N.  F.  3,  4ö7. 

311,  Die  ßeginen  Gertrud  und  Emm  von  Fellbach  schenken 
dem  Kloster  Sirmttt  ihre  Äcker  gen,  Kegelbrett  (kegelbretes  agger), 
welche  bei  Fellbach  gegen  Waiblingen  jenseits  des  Ifolztvegs  liegen  25 
und  vor  Alters  durch  VermitÜung  des  Rupert  erworben  wurden, 
erhalten  dieselben  auf  Lebenszeit  wieder  zu  Leheti  gegen  einen 
Jahreszins  von  Vs  Vierling  (fcrto)  Wachs  auf  Febr,  2  (feste  pari- 
fieationie  sanete  Marie  rirginis),  tvährend  sie  nach  beider  Tode  dem 
tSgndicua  Bruder  Bertold  und  seiner  Tochter  Gertrud,  welche  im  30 
Kloster  den  Schleier  genommen   hat   (velata),  zur  Pitan:  ^)  ver- 
bkibvn   und  nach  ihrem  Tod  ans  Kloster  fallen  sollen.  —  Sieylcr 
die  Stadt  Esslingen.   —   Zeugen:   Markward,  Bürgermeister,  Fried- 
rich,  Schulthciss,    Ihiijo  gen.   Nallinger,   Rudolf  gen.  ffasemagel, 
Bnpert  Konrad  und  iiildiger  gen.  Unprccht,    Truhlieb   von  Mail,  35 
Albert  gen.  Gerter,  Walther  von  Minderbach,  und  , .  gett*  Betnser, 


*)  pietaneJa  =  besondsre  Portion  bei  dm  Maktseiten, 
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Geschmreiui  von  Easlingen,  —  Esdinyen,  1209  (VI  idus  marcii) 
März  10. 

8LJL  StttUff,:  JSaaUngt»  B,  8,   Or,,  Fg.,  abhängend         dar  StadL 

31f^»  Graf  Hermann  van  Stäz,  Hofrichter  Kömg  Alhreehts, 
5  beurkundet,  dass  er,  Heinrich  Steinbize  und  Markward  der  Bürger- 
tnaister  von  Esingen  und  zwei  weitere  Schiedleuie  zwischen  Herzog 
Hermann  von  Teck  einerseits,  Herzog  Simon  von  Teck,  seinen  Brüdern 
Konrad,  Ludwig  und  Friedrich  andererseifn  entscheiden  sollen.  — 
Sieyler  das  Ilofycricht  und  die  Ifcrzoffc  II  ermann  und  Simon.  — 
10  JltKjeHHU,  1200  (mittewochen  vor  saut  VVulbur^'e  tage)  A2a  .  2'J. 

SLA.  Sfuttg.:  Kirehheim  B*  i.   Or,,  Pg^  Sitgü  abgegangen.  —  Reg.: 
WdtU.  Jahrb.  m6,  139  n.  36. 

Die  Pfleyer  des  Sjntals  zu  Esdint/en  scid/essen  mit  dim 
Laien  Heinrich  in  dem  Hof  zu  Vaihingen  und  seiner  (iattin  Mecht' 

15  hild  einen  Vertraf/,  dass  diese  detn  Spital  ihre  Weinherrjc  au  f  dem 
Berg  Raiienhart,  zwischen  denen  der  Söhne  der  Kaltinsenin  nnd 
denen  Gerlac&t  gelegen,  6  Morgen  Acker  in  der  Pfarrei  lUingen  am 
En^nger  Weg  gelegen,  6  Morgen  Acker  dtmlbst  am  Bosswager  Weg, 
6  Morgen  bei  Enzweihingen  (Witungen)  über  den  Weinhergen  gelegen, 

20  t4  Morgen  Acker  im  Feld  (in  oampis)  bei  Oberriexingen  gelegef$  und 
Heinrichs  im  Hofe  Acker  genannt^  und  einen  Jahreszins  aus  des 
Ergingers  Gutem  zu  Oberriexingen,  nämlich  ja  nach  der  Bebauvng 
2  Malter  Weizen  oder  Häher  {'((ihinger  Mass^  in  der  Brache 
(tempore  sterilionis)  dagegen  nichts  gelten,  uvijtgcn  ihnen  das  Spital  Je 

2^  m  Scheffel  Weizen,  Spelt  und  Häher  und  1  Scheffel  Krhsen  I'Jsslinger 
Mass,  sowie  12  Ohm  (amones)  Wein  Vaihinger  Mass  in  der  Ernte 
(in  i /Hl  II  /lassenden  Ort  and  Je  2  Pfund  Hdlr,-  an  Jpr.  23  (festo 
beati  Georii)  und  Nov.  11  (festo  bcati  Martini)  geljen  soll,  woron 
nach  dem  Tod  des  Mannes  die  Frau  die  Hälfte  erhält,  während  der 

30  Mann  nach  dem  Tod  der  Frau  im  voUen  Genuss  hleibt;  dagegen 
setzen  die  Ehegatten  das  Spital  zum  Universafi  rfn  n  ein.  —  S/eglcr 
der  Deican  [ Bugger ]  und  der  Bürgermeister  Markward  im  KircMiof, 
als  Spitalpfleger.  —  Zeugen:  Theoderich,  Berhtold,  Budeger  und 
Konrad  gen.  Hulwer,  Priester  auf  dem  Hof  zti  Esslingen  (curie 

86  Ezxeliogeiisis),  der  Spitalkaplan  Konrad,  Meister  Konrad,  Schulmeister 
(reetor  seholaniiD)  von  Esslingen,  DieUmr,  Berhtold  gen.  auf  dem 
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Markte,  Anschn  yen.  von  Thomm  und  Konrnd  der  Sekmid  to» 
Vaihingen.  —  Esslingen,  1290  (III  idus  juuii)  Juni  IL 


314,  K.  Albrecht  urkundet  für  Kloster  liaiUnbuch.  —  Ess- 
Unyen,  1290  Juni  27.  8 

B€g*t  BÖhmw  n,  193. 


SiS,  Esslingen  teilt  Reutlingen  die  städtische  Verordnnmj  uher 
Wahl  von  Bichiem  und  Zunfimeistent,  Bestellumj  eines  BüttnU  und 
Gesehäftsorfbtung  des  Bates  mit,  —  1299  Juli  31, 

St.A.  Stutig.:  Esslingen  B.  112.    Gr.,  I'g.,  anhangend  tiiegd  der  Stadt.  10 
—  Gedr.:  RmÜinger  Ueschichtsblätter  6t  37, 

Allen,  die  diseu  brieve  ansebcnt  Icscnt  oder  lioreut  lesen,  kün- 
den wir  .  .  der  burgermaieler  .  .  der  ßcbnltliaize,  die  riliter,  die 
burger.  die  zumfniaister  und  der  rat  von  |  Ezzelingeii  alle  geinaine, 
daz  alle  unser  vordem  ze  Ezzeliugen  die  gewoiihait  her  behalten  15 
hant:  [1  /  Sweniie  man  ze  Ezzelingen  bedorfte  aiues  rltiters  oder  me, 
80  I  gieogen  die  rihter  zu  anander  und  weiten  nt  ir  eit,  »wer  sie 
d€Bne  der  wagest  duhte  dem  riebe,  der  nihi  ze  Ezzelingcn  armen 
und  riehes  und  dem  lande,  { deo  weiten  sie  zc  ribter.  /  2]  £z  i8t 
oach  von  alter  gewonhait  herkomen,  daz  die  bnrger  kainen  rihter  20 
enzezen  noch  indem  snln,  er  yerflould  ez  denne  aleo^  daz  man  in 
billioli  enzezen  ald  &ndem  stÜ,  ald  er  werde  ab  alte  ald  als  steche, 
daz  er  darzA  kain  niize  si,  den  boI  man  indem  and  suln  die  rihter 
ainn  andern  nemen  nf  ir  eit»  alB  hievor  beechaiden  ist  [3 ]  DarzA  tiAn 
wir  knnty  daz  iegclich  antwerckdinte  von  Ezzeliagen  ainest  in  dem  25 
jar  sieh  besamelnt  und  iegelicb  antwerckellnte  nf  ir  eit  m  Ir  ant- 
wercke  welent  aincn  zunifmaister,  der  sie  allerwägest  duneket  dem 
riebe,  der  stat  zc  Ezzeiiiigen  armen  und  ricbeu  und  dem  lande,  und 
haut  (ianiit  die  burger  iiit  vurbaz  ze  schaffcnne.  wan  daz  er  sweit 
dem  burgermaister  und  dem  geiibte  ze  hciiea  anc  gevarde  allez,  30 
dcz  dem  riebe  und  der  stAt  ere  und  geviire  ist,  als  denne  der  rate 
haizel,  ald  der  mertaü  dez  ratcb,  wan  dez  selben  suln  oucb  iege- 
liebem  zumfmaistcr  sin  ~  undertän  swern.  Swer  oucb  zumfniaister 
wirt,  der  sol  den  rate  swern  inni  sol  oucb  bi  dem  rate  sin  ald  die 
wil  er  znmfmaister  ist.   [4t]  Wir  knnden  ouch,  daz  gewoohait  ze  85 
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Ezzclingen  bizher  gcwcism  ist,  daz  der  schultliaizc  aincn  gcbutel 
nimet  mit  dez  rates  wisseu,  der  der  herscbefte  und  im  und  der  stat 
und  dem  lande  allerwägest  ist^  als  in  dnncket  ane  gevärde,  und 
swenne  denne  den  rate  duncket,  daz  der  gebutel  der  herscbefte,  der 
5  stät  und  dem  lande  nit  vftge,  so  sol  der  rate  den  schulthaizen  nmbe 
aiD  andern  biten  und  sol  er  sie  dez  gewem.  [5 ]  Darnach  tiün  wir 
kirnt,  daz  sieh  der  rate  ze  Ezzelingen  abo  halte,  swenae  din  stat 
ze  EzzeUngen  ze  sohaffeDne  hate,  darambe  der  rate  besamelt  wirt, 
darzft  nimet  man  niemanne,  wan  die  den  rat  gesworn  hast,  und 

10  daneket  denne  den  rate,  ald  daz  mertail  dez  ratee,  daz  sie  ez  berihten 
mfigen,  so  nimet  man  niemanne  darzA  me,  ist  ez  aber  an  so  grozia  sache, 
als  nmbe  ainn  nzzog  ald  nmbe  ain  stinre  ald  nmbe  ander  sache,  diu 
so  groze  ist,  daz  den  rate  duuket,  man  sol  darzü  mv  liute  besamein, 
so  niemet  iedcr  zurafmaistor  m  im  zvvieii  oder  vier  oder  zehen,  als 

15  deuue  der  rate  uberain  kiimet,  man  lete  oueli  den  stiurbrief  vur  <len 
rate  und  besent  man  der  burger  nach  dem  bi  ief  etzwie  vil,  die  alier- 
Tiiaiste  an  der  stiur  gebent  und  allerswarste  liebent  und  legent,  unde 
lete  der  rate  beidiu  den  bürgern  und  oueh  den  antwerckeliuten  vür 
wäre  umbe  sie  besent  sigen  und  bit  ieden  man  dar  zfl  raten  and 

20  swez  denne  der  mertail  nberain  kumet,  dez  volget  man  denne. 
Darnber  geben  wir  unseren  gfiten  vrionden  von  RAthelingen  disen 
brief  nnd  haben  dnreb  ir  bete  denselben  brief  haizen  besigelt  mit 
der  stete  insigel  von  Ezzelingen.  Dirre  brief  wart  geben  ze  Ezze- 
lingen  do  man  zalt  von  Gotes  gebnrt  zwelf  hundert  jar  nionzig  jar 

7&  and  in  dem  nianden  jar  an  dem  nahsten  fritage  nach  sant 
Jacobes  tage. 

3 iß»  K,  Albrtehi  geatatUt  dem  Murkward,  Sohn  weilmd  Mark' 
wards  im  Kirchhof,  Bürger  zu  Esslingen,  wegen  seiner  Verdienste, 
bei  dsr  äussern  Brücke  in  Ksdifiget^  eine  Mühle  zu  bauen,  und  be- 
30  etätigt  ihm  aüe  von  ihm,  dem  Reich  und  seinen  Vorfahren  srhdtenen 
Lehen.  —  Siegler  der  Aussteller  m,  d.  MajeUatsmgel,  —  Esslingt  n, 
1299  (Xn  kalendas  septembris)  Avg.  21.  ^) 

S't.J.  StntUj.:  Kiihiergelekl.    fh\.  J'if.,  a\t  gyiiw  und  rotseidenen  Fäden 
anhauijcnd  M ajtMiUi^sicjeL  -  -  (Jedr.:  Luiiiii  I  J,         —  Meg,:  hichnowsky 
35  225}  Georgisch  2,  163  n.  67;  Böhmer  n.  li/i/. 

•)  Der  Ktmig  itrkundei  hier  tu  hon  Amj.  11  {Hokmcr  n.  W7j  und  dann 
wieder  Oki.  In — 11  (Böhmer  n.  210— IS)  und  Okt.  27  —  Xuv.  17  (Böhmer 
«.  336-232)^  endUeh  Des.  21-39  (Böhmer  ».  348—250). 
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3i7*  Markufard,  Bütyermeisterj  (fen.  im  Kirchhofe  Rüdi^r, 
vormals  Schultheis»,  sein  Bruder  Rupert  pon  Esslin^n  und  Friedrieh 
gen,  von  Hohenheim  heurhtnden,  dass  sie  infohje  UtztwUliger,  mU 
Zmtimmnng  seiner  Gattin  Elisabeth  kurz  vor  seinem  Tode  getroffener 

VerfiiijuHj  Konrad  lUnnbcists  die  Weinberge  hti  Uqipach  (Hegge-  5 
bacli),  trelrhe  der  Holzwart  baut,  die  Weinberife  des  Gn'ner  ebenda- 
sr/bsf,  die  Weinberge  bei  lyonr/rn,  teelche  Markward  ;/*if.  Zohier 
bisher  bebaute,  und  die,  wdche  Wernzo  von  Wangen  ebenda  bisher 
bebaute,  die  auf  dein  Berg  Kembacb  gelegenen,  welche  Sirgfrird  rou 
Cannstatt  gen,  an  der  Sulz  bisher  zu  Lehen  hatte,  die  U  eiithn-gc  10 
auf  dem  Kretitelstein,  welche  der  Schönbrote  bisher  bebaute,  die  Wein- 
berge daseist,  weiche  Bertold  gen.  IValdener  und  Albert  gen,  Stuhze 
bisher  gemeinsam  bebauten,  die  Soltere  gen,  Weinberge  in  der  Ebene 
(ebenio)  und  die  daselbst  unter  dem  von  der  Burg  Wirtenberg  nach 
T^rkheim  führenden  Weg  liegenden  Weinberge  gen,  Liesehenwingarte  lo 
.so  verteilten,  dass  das  Spital  zu  Esslingen  die  Sndteni'  und  Lieschen- 
u'cinüerge,  Kloster  Sirnau  die  einst  von  Marl  irard  Zolner,  Jt  tzt  von 
Elisabeth  gebauten  Weinberge  in  li'fnigcn  und  die  Hälfte  der  dn- 
selbst  gdegenen  von  Wernzo  bebauten,  Kloster  Weil  alle  übrigen,  Je 
nach  dem  Tode  der  Elisabeth  erhalten,  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen.  20 

—  Zeugen:  Rndalf  gen,  Hasenzagel,  Konrad  gen,  Hupreht,  Tnt/ilieb 
gen*  von  Hall,  Albert  gen.  Gerter,  Hermann  gen,  l*luvat,  Walther 
gen,  von  Rinderbach  und  . .  gen.  Remser,  Geschworene  in  Esslingen, 

—  Esslingen,  1299  (XIII  kalendas  octobris)  Sept,  19, 

8UA.  Stuttff, :  Kndwgm  B«  9,  swei  Or,^  Pg.,  abha$igend  Sieget  der  Stadl,  25 
Kbd,  Kl  Weder  Or.^  Pg,,  anhangend  Siegd, 

S18m  Der  Klcrihcr  Heinrich^  sein  Bruder  Wolfram  gen.  Pfau 
(Phawcn)  uml  ihre  Seliwestern  lltihrig.  Adelheid  und  Kanigund  gvln  ti, 
da  sie  jetzt  roll jülirig  ^ind,  ihre  Ei it willigung  d/izu,  dass  ihr  Vater 
Heinrieh  dem  Spital  zu  Esslingen  aus  Not  zum  Zweck  ihrer  Erziehung  30 
seinen  Wald  bei  Baltmannsweiler  (Balteramsvviler)  in  dem  Forst 
Scldichten  (Slihtun)  neben  dem  Wald  Staingebdzc  und  .seinen  Acker 
gen.  Pfauengereut  (Phawcngerüte),  *)  zu  isehen  Ffauhausen  (Husen) 
mtd  Deizisau,  mit  Boden,  Pflanzen  und  allen  Rechten  um  10  Pfund 

')  In  einem  Streit  ühcr  diene  Acker  zwischen  Kirchherr  und  Geschworenen 
vnn  f)J>eresslin(/en  und  dem  Ksslinqer  Spital  oilschiiitet  der  Dekan  Ctinn  in 
I\sslin;/en  SU  Gunsitti  des  Ictzttren  bei  dntr  iStra/e  von  12  Pfund  Jf'J^fr.  — 
löo-i  (tlie  boatc  Lm  io)  Dez.  13.  —  Sjt.A,  L,  Pass.  100.  Or.,  Pg.,  aOhattgenä 
beschädigtes  Siegel  des  Dekans. 
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Heller  eerkauft  hat.  —  Slcyler  der  Propst  und  das  Kapitel  von 
Bent^lsbach.  —  Zeuycn :  Der  Proptit,  das  Kapitel,  Mt  hfer  Ulrich  f/en. 
run  Teck,  Meister  KhcrJatrd  yi  a.  nni  Dettingra,  Kanonikf  r  der  Kirche 
in  Boll,  Meister  Kiairttd,  Schidnklor  in  Ksslint/en,  und  Konrad  gen. 
5  con  Oggelshnusen  (Ogolteshauseu),  —  BetUeUbach,  1299  (IV  nonas 
octobris)  OkU  4, 

Sp.A.  L.  TS,  y<tsz.  75.    Or.,  Pg,f  abhangend  zwei  SitffeL    Aussen  aus 
4em  lö,  Jahrh.:  der  walt  StainbeM  und  i$.  Jahrk.:  um  den  wald  StainbttMk 

319.  Meiüier,  KeUer  und  die  ganze  Bruderschaft  des  Spitals 

10  2u  Esslingen,  verkaufen  an  den  Presbyter  Heinrieh  gen,  von  WindS' 
heiWf  den  Sohn  des  Marschalks  von  Backnang  (dicto  de  Windcshain 
Hlio  marisculze  de  Iki^^^LMiaiu),  Siegfried  von  Backnang  gen,  von 
Hall  und  Adelheid  die  Sehn  t  sf er  des  I' n  shifters  ihre  Wrinhergr  z  u 
M(irh(fch  (in  moiitc  ultra  ecclcsiam  parrocliialeui  in  Marliat'li  in  ioco 

15  dicto  Kazental  sitan  dictas  Baldewiiiinuii  wingaiten)  jnit  Zubehör 
um  4f}  Pfuml  Heller,  welche  in  sichern  Gütern  zu  Möhringen  an- 
gelegt wurden,  mit  Zustimmung  der  Pfleger  (gubernatores)  and  be- 
slimmen,  die  Hälfte  des  Ertrags  solle  dem  Preshyter  wul  der  Adelheid 
gehören,  Adelheid,  wenn  der  Presbyter  vorher  stirbt,  15  Pfund  Heller 

20  zahlen,  nach  beider  Tod  diese  Hälfte  und  nach  Siegfrieds  Tod  auch  die 
andere  an  das  S^jitnl  heimf allen. — Siegler  die  Stadt  Esslingen* — Zeugen: 
Markward,  Stadthauptmann  (capitanei),  Friedrich  der  Schultheiss 
gen.  ron  Hohenheim,  Rudolf  gen.  Jfascnzagel,  die  Brüder  Rupert, 
K'oirad  und  Rüdiger  gen.  Rupreht,  Truhlieb  gm.  von  Hall,  Allxrt 

20  'jtn.  Gerter,  Hermann  gen.  Plural,  Walther  gen.  von  Rinderbach 
it/fd  .  .  gen.  Hamser,  (Uschworene  in  Esslingen,  —  Esalinycn,  1200 
(XYll  kalendas  decembris)  Noc.  15. 

St.A.  Sttutig. :  Marbach^  geisÜ.  B.  13  ewei  Orr..,  Fg.,  am  eine»  abhängend 
Siegel,  am  ander»  abgegangen, 

30  920m  H  Graf  von  . .  (eomes  talis),  nimmt  den  Esdinger  Bürger 
C.  gen.  Mt'tnser,  welcher  Kaufmannschaft  halber  in  fremde  Länder 
reisen  will,  in  Schutz  und  (ieleite.  —  /  Um  13()(t.J 

Heg.:  Oberrhein  N.  Jf\  11,  SU  n.  3(7  nach  einem  Jf^ormdbueh. 

321»  Friedrieh,  Diepold  Velschdins  sei.  Toehtemwnn  von 
3a  Kirchheim,  verkauft  an  Peiterse  die  Witwe  Heinrichs  des  Stainbissen 
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von  Esdingen  2  Pfnml  Oülte  em  3  Morgen  IVeinher^  tm  Trüben' 

hoch  (zc  Trübcübacb)  gen.  das  neue  Gereut  (das  niu  gerinte),  welche 
er  vom  Kloster  St.  Peter  (vüu  sunt  Pctcr  durch  walt)  [/'  (ji')i  .*>  Hühner 
jähiiich  zu  Z/tis/cI/cN  /i((t;  ron  den  ^  Pfunden  soll  an  S(j>(.  29 
(Michels  tage)  in  das  Klast»  r  Kirrhheim  je  eines  an  das  Licld  i(ud  5 
an  die  Jahrzeit  seines  Wirfes  Heinrichs  des  Stainbissen  und  seiner 
Wirtin  Peiterse  yeyeben  werden.  —  Siedler  die  Stadt  Kirchheim.  — 
Zeugen:  Konrad  Norre,  Konrad  Hoppherehe ^  Ehtrliard  Hoppherehe ^ 
Albrecht  Morli,  Konrad  \forli,  Diepold  Morli,  Heinrich  Senge,  Hein^ 
rieh  der  Vezer  und  Eberhard  Hamerli,  »  Kirchheim,  130(L  iq 

SkA,  Stuttg.:  Kloster  Kirekheim  B.  L   Or.,  Pg.^  abhangend  Siegd, 

322*  Die  Truchsesscn  Heinrich  und  Albrecht  von  Urach  be- 
lehnen Siegfried  von  Heppach  mit  Weinbergen  bei  Mettingen.  — 
130()  Jan.  12. 

Sp.A.  X.  Sßf  i\uM.  37,   Or.,  Pg.^  Siegd  abgerieeen.  15 

In  Gotes  namen.  Amen.  Wir  Hainrich  and  Albreht  gebröder, 
genant  die  trnbsaessen  von  Urach,  tAgen  knnt  allen  den  lütenf,  die 
disen  brief  ansehent  und  in  hdrent  lesen,  das  wir  die  wingarten,  die  da 
ze  Mettingen  ligent  neben  dem  hertewege,  die  |  Walther  von  Halle, 
ein  burgH^r  von  Ezzelingen  von  uns  ee  leben  bette,  gel&hcn  haben  90 
haben  frilicb  und  gemainlich  Siffride  von  |  Heckebach  des  vorge- 
naiiten  Walthcrs  tohtterman  nnd  einen  erben,  es  sien  8une  alder 
tohttcran,  mit  allem  dem  ruhte,  als  sie  der  vorgesprüchcn  Wakher 
von  uns  ze  lehen  hat  gehehct.  Hiel)i  ist  p:ewesin  Rüdicrcr  der 
schulthaissc  von  Kutliiijren  ij;enaiit  der  Boiidorler,  Frideritli  .sin  i»nV  25 
der,  Rudiger  Kiip[)reht  von  Kssclin^'cn,  Walther  von  Halle.  ?nai«ter 

o 

I.üdewig,  Ulrich  der  seliriber  von  Essclingen  und  ander  biderbc 
lute.    Das  aber  dis  stiutc  und  sieher  si,  des  henke  ich  Hainrieb  der 
truhsa^ssc  min  insigel  an  disen  bricf  zii  einem  offenen  nrkfliide,  Dis 
geschach  do  man  zaitc  von  Gotes  geburtc  druzeheu  hundert  Jar,  an  80 
dem  nächsten  zinsdage  nach  dem  oberosten  dagc. 

A<hllnid  gen.  J'jiugerin  ron  Esslingen  vericaujt  an  dir 
Schuesfern  Adelheid  und  Irmingard  i<nd  ihre  Muhme  (matertera) 
Salome,  iieginen  gen.  ron  (J milnd  Jetzt  in  Esslingen,  die  Hälfte  ihres 
Hauses  innerhalb  der  Mauern  von  Esslingen  zu  isehen  denen  Bertolds  35 
gen.  Zelner  und  der  Ueidelbergerin  (domoi  . .  dicte  Haidelbeigerin 
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trans  vicura  a  seenmlo  iatere  intersitam)  (jegenilbei'  dem  Bar/iUstr- 
klosh  r  (doniui  fratmm  minonim)  (/elef/eu,  um  15  Pj'uttd  lleüer ;  hie- 
zu  yeben  die  Priorin  und  der  Konvent  des  Klosters  Kirchheint,  welchen 
sie  die  Hälfte  geschenkt  hatte,  ihre  ZuHtimmum/  und  versprechen  den 
5  Käuferinnen  die  andere  Hälfte  um  17  Pfund  Heller  zu  üöerla.<sc)i,  mt* 
hold  m  an  das  Kloster  fällt.  —  Siegler  die  Prioriu  und  der  Kon- 
vent.  —  Zeugen:  Bruder  Heinrich,  Laienbruder  in  ihrem  Kloster, 
Rudolf  gen.  Haaenzagel  d*  Ä,,  Ber»  gen.  Pß&ger,  Ber,  gen,  Bini- 
manger  und  Ber»  gen,  Tobenhuser  von  Kätingen.  —  Kirehheim,  1300 
10  (XVI  kalendas  febmarii)  Jan.  17. 

St.A,  Siuitg.:  Kloattr  Kirehheim  B.  1.    Or.^  Pg.^  anhangend  Siegel  der 

S24,  Priorin  und  Konvent  von  Kloster  Kirchheim  verkaufen 
an  die  Schweetern  Giaelut  Luitgard,  Bertha  und  Salome  zu  Esftliftgen 
15  ein  Leibgeding  und  erhalten  dagegen  ein  Vermächtni«.  — 1300  März  2fß, 

SLA.  SttUtff.:  Kloster  Kirehheim  B.  1.  Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegü  an 
ertUr  and  zweiter  SteOe:  aueeen  etwa  gieiehzeitig:  der  dudda  an  dem  craboD. 

Wir  diu  priorin  nnd  der  conrent  ze  Rirchain  Prodiger  ordens 
tftieti  kaut  allen  den,  die  disen  brief  sehent  lesent  oder  horent  lesen^ 

20  daz  Binreeter  Gisel  nnd  sweBter  Liugart  nnd  swester  Berhte  |  geswe- 
8tem  und  sweBter  Salme  ir  brAder  tobter,  di  nn  woneot  ze  Ezzelingon 
nnd  burgererebt  haut,  nmbe  uns  zc  aincm  rchtcii  lipgedingtc  kof't 
hant  fiumf  phiint  Haller  gelt  umbe  tiumfzic  '  phunde  Hallcr,  der  wir 
sie  wt^ni  siiln  alliu  jar  ze  unserr  vrowen  misse  iler  jungern us 

25  unserr  uiiiln  ze  Kirehain,  diu  da  lit  bi  bern  Crattcf  hof.  Ist  aber 
de  kain  tinp:cliij;ge  der  niuln  gesebebe,  daz  wir  '  unser  gelt  uit  mu^^en 
haben,  so  suln  wir  si  wern  us  allem  unsenii  ^iit.  Wir  tfiicn  oueh 
knnt,  swcnnc  swester  Mebthilt  diu  Eherin  nit  enist,  so  suln  die  vor- 
gnanten  vier  frowen  unscrn  hof  han  und  niesscn  mit  allen  nuzzen 

30  ze  Etelingen,  daruf  sizzet  Figelrieme,  die  w  il  sie  lebent,  und  suln 
ns  nf  der  etat  die  fiomf  phant  geltes  ledic  bid,  diu  wir  in  os  unsen 
rooli  beten  geben.  Wir  baben  der  vor  gnanten  frowen  oncb  geben 
atnen  morgen  wingarteo,  lit  ze  Brakenbäin,  den  da  bnet  Erlwin  bi 
der  kapel,  nnd  ainen  bank  ander  der  mezige  ze  Kirobain,  den  da 

36  berr  Sifrit  bat,  de  si  oucb  saln  niezzen  und  ban  bis  an  ir  tot  Man 
sol  oaeb  wisBen,  daz  ans  die  vorgnanten  vier  frowen  swester  Gisel, 

*)  Sept.  8. 
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Bweater  Liagart,  swester  Berhte  and  swester  Salme  haot  geben  nach 
ir  aller  tode  drizelien  jnchbart  aggero,  ligent  ze  Wendelingen,  die 
da  baet  der  Dorre,  Cfl.   Wolkonf  und  Hiltbrant  von  Bodelsboven, 

und  ainen  wiseblezzen,  der  p:iltet  jars  zwen  schilliuge  Haller,  lit 
ouch  ze  Wendelingen,  8ie  haut  uns  ouch  ahzeben  juhhart  aggers  5 
ligent  uf  Lintdorfer  velde  und  haissent  da/.  Stogach  geben  durch 
ir  aller  sele  willen.  Dis  voirrnant  alles,  daz  wir  in  und  sie 
uns  cnander  also  gehen  haben  und  ouch  daz  hns,  dn/  da  lit  nn  dem 
graben  vor  dem  cioster  ze  Kircbaiu,  daz  suln  sie  alles  niessen  und 
han  ze  ainem  rehten  lipgedinge,  di  wüe  si  lebent,  also  doch  de  uns  lo 
die  vorgnanten  yier  frowen  von  dem  selben  güt,  die  wil  8i  lebent, 
ellia  jar  solo  gen  ze  zinse  ain  balp  phunt  wabses  ie  an  sant  Jo- 
hannes tae  ze  Bfugihten^)  ze  ainer  gebagede,")  de  das  selbe  gftt 
nach  ir  aller  tode  uns  wider  ledic  sol  werden  und  wir  suln  daz 
selbe  gilt  besezzen  und  entsezzen  mit  ir  willen  nnd  mit  ir  wissende  16 
und  sulu  ouch  besbirmen  und  verspieeben  as  unser  aigen  g&t  vor 
aller  anspräche  und  verjeben  den,  de  wir  mit  den  vier  vorgnanten 
swestem  und  mit  swester  Mehthilt  nit  anders  ze  scbaffenne  haben 
denne  minne  und  gfit.  Darüber  swenne  die  dri  froweii  vervarnt,  wil 
denne  die  vierdc  zu  nns  invain.  sn  sulu  wir  sie  enphahen  und  wir  20 
aliiu  jar,  die  wil  siu  lebet und  brüder  Cönrat  der  probist,  di  wil 
der  ouch  lept,  von  dem  gftt  ze  Wendel ingen  ir  zwai  phunt  gen,  de 
siu  ir  phn'inde  damit  gebesser,  und  im  ain  phnnt,  aber  nach  einem 
tode  so  8ol  diu  selbe  swester  de  dritte  phuut  haben,  die  wil  siu 
lebet.  Geshiht  de  ouch  ob  die  vier  vor^nianten'*^  vrowen  so  arm  25 
werdent,  de  si  daz  vorgnant  gut  ze  Wendelingen  mikssen  angrifen 
ze  verkoufen,  de  wir  si  in  kain  wis  suln  irren  und  swenne  si  alle 
vier  vervarenty  so  ist  uns  daz  vorgnant  gftt  alles  ledic  und  suln 
alliu  jar  nach  ir  tode  au  unser  frowen  tae  in  der  vasten')  ze  ir 
Jargezit  dem  oonvent  gemainlieh  gen  ain  phunt  Haller  durch  ir  aller  90 
sele  willen.  Ist  aber  de  wir  den  vorgnanten  vrowen  ir  gelt  nit 
geben,  so  suln  si  fiumf  phnnt  an  den  karziu*)  alt  an  den  judea 
nemen  uf  unsem  schaden  alder  de  sie  unser  güt  verbieten  alt  ver- 
kumbern,  swa  sie  mugen.  De  de  alles  ganz  und  stete  und  an  allen 
zwifel  belibe,  so  haben  wir  in  ^eben  diseii  brid"  and  besigelt  mit 
unsers  conventes  iusigel  und  mit  brüder  Uainriches  des  priores  in- 


m)  korrifimi  tut*  aie  lebrat.  folgt:  Tier. 

<)  Jum  24,  —  *)  s  Oedäehinit,  —  ")  Märe  25,  —  *)  =  ChritOidur 
Wuchertr. 
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ngel  predlger  ordens  yon  Esseltogeii  ^)  und  loit  bern  RflgerB  des 
Aegtam  von  EzzeUngen  insigei.  Wir  der  priol  ze  Ezzelin^en,  wir 
der  digau  die  vorgnanten  durch  ir  bet  beidenthalben  henken  unser 

insigei  an  disen  brief.  Gcziu^e,  die  hie  l)i  waren,  hiüdcr  Hainrich 
5  unser  priol,  briider  Albrelit  der  Sariaiit,  briidcr  Albrclit  der  eiister, 
bruder  Andres,  berr  lifig^^er  der  dep;au  von  Ezzelingen,  herr  C'nirat 
maister  Trutwins  capelan,  hei*  Hainrich  unser  caplan  zc  Kircbain, 
brüder  Hainrich  der  hovemaieter,  bröder  £berbart  der  weher,  bruder 
Bertolt  Hange,  tl,  Wolkouf,  Bertolt  Dürre,  Hiltbrant  von  Bodels- 
10  boren  and  ander  erber  Inte  genftge.  Dirre  brief  wart  geben  ze 
mitterrasten,  do  man  zalt  von  Qotes  gebnrte  drinzeben  bnndert  jar. 

^2o,  Meister  und  Pfleger  des  Spitals  beurktniden,  ton  dem 
VizepUban  Konrad  in  Esslinfjm  70  Pfmtd  Heller  er  halfen  zu  habeHf 
womit  sie  seitien  Kindern  Johannes  und  Adelheid  in  seinem  Auftrag 

15  den  Hof  des  Bittere  Johannes  von  Ditzingen  in  Möhringen  gekauft 
haben,  den  jedoch  der  VizepUban  zeitlebens  behalten,  übertragen, 
seinen  Kindern  nehmen,  andern  Leuten  vermachen,  verkaufen  oder 
schenken  kann,  vorbehältlieh  des  Vorkaufsrechts  des  Spitals,  welches 
daffetjen  auf  Ersuchen  jederzeit  den  H(f  wn  70  Pfund  kaufen  muss, 

2u  KHii  mit  dem  Zusatz,  dass  der  ffof  nicht  über  dem  Ankaiifsqyreis 
verkauft  werden  darf,  soirie  dass  die  Kinder  trbberechtiyt  ^indy  netni 
ihr  Vater  nicht  bei  Lebzeiten  über  den  Hof  rerf äffte.  —  Siegler  </t  r 
Dekan  in  Esslingen.  —  Zeugen:  Die  Mötiche  Gerung  von  liottwed, 
Swigger  ron  Stoffeln  gen.  von  Weinberg  (Winberc)  Cisterzienserordens 

25  von  Bebenhausen,  die  Laienbrüder  Burkhard  und  Ulrich  von  Heilig' 
kreuzthal  und  Konrad  gen,  Lonseli  von  Plieningen.  —  Esslingen, 
ISOO  (HCOC  IUI  nonas  niaü  indietione  XIII)  Mai  4. 

Sp.A.  L.  57,  Fiisz.  5a.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgerissen.  Aussen  Ldudtsan' 
gahe  a^e  dem  Ende  des  X4>  Jahrh.,  darin:  jecso  geoemt  dor  alt  hof. 

30  326,  Ein  Ungenannter  teilt  init,  wie  er  Bitten  des  Klosters 
Simau  dem  [Bsüinger  Dominikanerprior]  übermittelt  hat.  —  Rott' 
weii,  [um  im> ]  Mai  10. 

')  Das  Kloster  Kirchheim  stand  m  der  Pßegc  des  Preäigerkloeters  zu 
Esslm§m  nach  einer  Urkunde  der  Herzoge  Simon  und  Konrad  von  Teck 
von  1303  Mai  9  (ebd.  Ii.  Ü).  —  «)  Die  Handschrift  weist  at^f  das  Ende 
dts  13.  Jahrh*  Atn,  et»  AnhaU^nkt  zur  genaueren  Datierung  war  nicht  su 
getciunen.  ^ 


Digitized  by  Google 


144 


1800  Mai  10. 


St.A.  Stuttff.:  Esslingen  Ji.  54.    Oi\  Pg.,  auf  dm-  RüdueOe  Spuren 
eines  Siegels  und  Jämachnüief  durch  wdche  et»  6tretfen  gum  Vtriehluu 
togtn  war, 

PriorisBa  et  conveiitus  soroniiu  iu  Sirminav  petnnt,  nt  preter 
iiccuciani  ipsis  concesaam  vdiim  eis  iudulgere,  quod  in  gublevamcn  5 
urgenciam  debitorum,  qaibus  sunt  apud  Judeos  sub  usoris  gravibus 
obligajte,  neenon  ediücioram  jam  ipsis  iDcambenciam  in  juvamen, 
quod  diias  alias  pnellas  infra  septeDnium  |  oonstitntas  recipiant^  a 
qaibus  habebant  centiim  L  libras  impFOmta  snb  bac  forma,  quod 
eisdem  pnellis  apnd  parentes  suos  nsque  ad  septenniam  sine  omni  ic 
dampno  claastri  mauentibits,  si  altera  earam  mortaa  faerit,  dieta 
pecnnia  ex  inteprro  ipsis  sororibus  remanebit,  si  vero  ambe  viam 
nniversc  caniis  in^icssc  fueriiit  iulVii  tempus  prescriptuia  et  vitriciis 
Carum  per  matrem  earnndem  filiam  alteram  non  genuerit,  dicta  pe- 
cunia  ipsis  ccdet  simili  modo,  si  vero  fili.im  ])rociiravcrit  ex  eadem,  15 
illam  recipicnt  tautuiumodo  iu  ioeum  uiortuaruin,  si  ad  hoc  fuerint 
requisitc.  Cum  igitur  caasis  ardais  me  intendere  oporfceat  ad  presens 
et  propter  hoc  minoribns  vacare  non  possim,  Testre  providencle  com- 
mitio,  qnatenuB  ntrique^)  claastro  super  premissis  secundum  pmden- 
eiam  robis  a  Deo  concessam  consdere  velitis  et  auctoritate  mea,  si  20 
▼obis  Visum  fuerit  expediens,  proridere.  Ratum  et  gratum  habitnrns 
quidquid  super  iisdem  aut  altero  ipsornm  duzeritis  faciendum.  Datum 
ROftwil  Gordian!  et  Epymaehi.  Sic  formaveram  peticionem  vestram 
ad  priorem*)  vcstrum. 

327 •  Der  Dekan  [ BudigerJ'^^  von  Esslingm  entscheidet  zwischen  25 
dem  Spital  daselbst  und  Bern  vm  Mohringenf  seiner  Frau,  seinem 
Sohn,  der  Ijoie  ist,  und  seiner  Tochter  wegen  Gütern  bei  M9kringen, 
nämlich  eines  Ackers  im  Weidach  (Widach),  zwischen  der  von  Wchten- 

hcry  (Rihtonbcre)  und  licrlohl  Schiecks  Ackern  <je1e(feu,  eines  Ackers 
im    W'eiduch,   zuit^chtn    tctiltUHl  ileitiricli    fhiif/cr/ts   und   Friedrich  30 
Loityers  Ackern  gelegen,  eines  Ackers  im  ßrand,  zwischen  (ierungs 


•)  trgitbt  »ich  auM  dem  Viilitnu», 

')  Demnach  handelte  das  Schreiben  ursjn'üngiieh  »O»  den  Angelegen heite» 
zweier  KlösUr,  ohne  Zveifd  llV/7  und  SimaUy  das  erhdliem  Stuck  int 
alfi^i  nur  der  :>rtit,'  7\il.  —  »)  />/>  KI'Kster  Sirnau  und  Wn'l  unf et. 'Standen 
dem  J'^ssliu;!»  !-  I h.iiuiahaiurkloster,  deasen  Prior  trofil  gemeint  ist.  ]Jer  Schreib tr 
la,si{l  Mt-A  nicht  beiilimmeny  man  könnte  etwa  an  den  Uorninikanerprapmsüd 
denken. 
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MHd  Benzs  Ackern  gelegen,  eines  Ackers  im  Sieinhach  (Stainibach) 
beim  Hoehgesträss,  zwischen  den  Äckern  des  Spitals  und  des  Burg' 
grajen  Markward  von  Kaltenthal  gelegen,  eines  Ackers  (ze  Rtet)^ 
zieisehen  des  Spitals  und  der  Kusingin  Äckern  gelegen,  eines  Ackers 

h  dasdhst  zwischen  Hermanns  und  Bems  Ackern  gelegen ,  eines  Ackers 
am  KaUviii/uder  Weg  zwischen  Bertold  Schiecks  und  Genotf/.s  Äckern 
gelegen;  einer  Wiese  (ze  Slatte),  zwischen  der  Britdcr  Benz  und 
Albert  und  Bertold  Tahgrabcrs  Wiesen  gelegen,  und  einer  Wiese 
im   Weidlich,  zwischen  der  von  Richtenberg  und  Bertold  Tahgrabers 

10  Wiesen  gelegen,  nachdem  beide  Teile  gelobt  haben,  den  Schiedspruch 
anzuerkennen  bei  Gefahr  des  Verln.<t<  des  Prozesses  und  einer  Strafe 
eon  10  Mark  Silber  Esslinger  Gewichts  zu  Gunsten  des  den  Schied- 
Spruch  haltenden  Teils  und  nachdem  die  Zeugenaussagen  zu  Protokoll 
genommen  und  hekannfgegehen  worden  sind;  da  sich  ergiebig  dass 

l&  Bern  die  gen»  Güter  seiner  Tochter  Adelheid  und  ihrem  Manne  Biet' 

rieh  als  Mitgift  Ubertrug,  welche  sie  lange  ungestört  zu  eigen  haUen 

und  dann  dem  Spital  als  Almosen  gaben,  werden  die  Güter  dem 

Spital  z((gesj)rochen,  —  Esslingen,  in  der  Dionysiuskirche,  1300  (quarta 

feriii  pobt  iloiiiiiiicain  qua  cantatur  Ca n tute)  Mai  11. 

2i.)  Sp.A.  L,  57,  Fasz.  58.  Or.,  Pg.,  Sitgel  abgerissen.  —  Ebd.  Vidf'm aa  des  Kon- 

9t4xnz€r  OffiziaU.  KonatanZt  13(J0  (V  idus  iunii)  Juni  9,  Gr.,  Pg*t  »Sieyd  abgerissen. 

328m  Der  Uiüer  Albert  gen.  Brenmulin  rerbfuft  an  das  Spital 
zu  Eislingen  seinen  Jlof  zu  Konwestheim  (Westhain),  den  Htm  seine 
Gattin  Susanna  beigebracht  itat  und  den  bisher  der  ßräne  baute, 

25  mit  allem  Zubehör  um  81  Pfund  Heller  mit  Zustimmung  seiner  Gattin 
und  seines  Herrn  Alberts  vofi  L&wenstein,  verzichtet  auf  aüe  EiU' 
sjirache  (et  reniiiicio  specialiter  legi,  qua  eaYetnr  reniinciacionem 
generalem  in  eontractibus  non  valere),  giebt  seiner  Gattin  zum  Ersatz 
sein  Gut  bei  Schöckingen,  so  d<iss  seine  Erben,  falls  sie  ea  Ühemehmen 

3<>  »Vißlltn^  81  Pfund  Heller  bezahlen  viiissen;  stellt  seinen  Jh  ifder  Bitter 
Urtirin,  fteinen  Schirirrjersohn  Wolfram  von  Ossweil  und  Albert  von 
Ajj'idttrhacli  gen.  con  Owen  als  Bürgen  fnit  der  Pßirht  zum  Kin- 
lager  in  Esslingen  unter  den  gewöhnlichen  Bestimmungen.  —  Siegler 
All*ert  Bon  Löwenstein  und  der  Aussteller.  —  Zeugen:  . .  gen,  U^ipiicli, 

3:>  Size  von  W  ü^tenbach  (Wüsten),  Bertold,  Schultheiss  in  Kirchberg, 
Bertold  gen,  Basper  von  Esslingen,  Harfmann  gen»  Suter  von  Poppen- 
Weiler  (Bobeuwiler)  und  Wortwin  gen,  Zolner  von  Marbach,  — 130() 
(idiiB  septembris)  Sept.  13, 

St,A,  StuUg,:  EeeUngm  B,  64,   Or.,  Pg.,  ahhanffenä  die  heidm  Siegel. 

Wam.  OMeUchtiqMltoB  IT.  10 
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329,  Bischof  Heinrich  von  Konaiauz  teilt  allen  KircJihevru^ 
Dekanen,  Flebanen  und  Vizeplebunen  seiner  Diözese  mit,  er  liabe 
den  Augustiner- Eremitm  in/olfje  päpsUieher  Erlaubms  getttattet,  zu 
predigen,  Beichte  zu  härene  Ahstdution  zu  erUikn  und  Bussen  auf- 
zuerlegen, —  Wimpfen  (Bitnpina)»  1300  (XIIII  kalendaa  oetobris)  ^ 
Sept  18. 

Ül.A.  StuUy. :  Eldingen  B.  54.    Or.,  P^.,  lüiegei  aO^erissm.  —  Meg.: 
lieg.  Comt.  n.  3144  (ohne  Tagesdatum). 

« 

330,  SchuUheiss,  Batmanneti  und  Bürgersehafl  von  Esslingen 
beklagen  sich  bei  dem  Offizial  von  Kanstawf,  dass  einzdne  vm  ihnen  10 
durch  OrdenS'  und  Weltgeistiiche  mit  Hilfe  seines  Gerichts  fortwährend 
wegen  ungewohnter  Beehie  wie  Kopfgeld  (eapitagium)  und  TodfaÜ 
(mortuarium)  belästigt  und  in  grosse  Unkosten  gebracht  werden;  da 
nun  die  Stadt  solche  Krjyrcssmujen  verboten  habe  (centenaria  pre- 
Sicriptione),  hüten  sie  ihn  um  Abhilfe;  das  Vhriije  durch  den  l  her-  15 
bn'nger  (cetera  lator).  —  Esdingen,  [um  löiHPJ^)  (XI  kaieudas 
oetobris)  8ept.  21. 

St.±  Sluttg.:  EseU^gm  S.  64.   Or.^  Fg.,  ahhangeml  StaM^ 

331,  Die  Grafen  Heinrich  und  Otto  von  Zu:  ei  brücken  verkaufen 
an  Friedrich  von  Hohenheim^  SchuUheiss  zu  Esslingen,  alle  ihre  20 
G  fäer  bei  Althengsteft  (Hincsteten)  und  Schlehdorn  (Slehdorn),  speziell 
den  Fronhof y  alle  Ruhen  und  Laitnzehntsn  mit  aUem  Zubehör,  au5- 
genommen  das  Patronat  von  Althengstett,  um  550  Pfund  HelUr. — 
Siegler  die  Aussteller.  —  Zeugen:  Die  Herzoge  Simon  und  Konrad 
von  Tech,  Gottfried  Pfalzgraf  von  Tübingen,  Albert  gen»  von  Siekingen  SB 
(Siggingen),  Konrad  von  Hornberg,  Bitter,  Konrad,  SchuUheiss  van 
Weil  und  Ulrich  sein  Sohn,  —  1300  (XIIII  kalendas  noTembrb 
indictione  XIIII)  Okt.  19. 

St.A.  Stuttq, :  Htrrenalh  B.  19.    Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel.  ~  Gedr. : 
Obtrrhein  6,  2o6.  —  Im  Sl.A.  gan-  dieselbe  Urk.^  worin  ah  Kttufrr  Klonter  30 
Herrenalb  genannt        —  Graf  J-Jierhard  von  Wnrttemherg  nimmt  die  htiden 
Dür/eTf  welche  der  S'ehuliheüg  J'  rüdrich  fur  das  Klonier  Herrenalb  mit  dessen 
Odä  gelumft  Aof,«)  M  Sehtilt.  1303  Mr. 


*)  Die  Handschrift  gdtört  dem  Ende  des  13.  Jahrh,  anj  Anhaiispunkte 
£u  genautrer  Datierung  feklm.  —  *)  Dmnaeh  war  t^MHeh  nur  der  For- 
ndtßet  des  KoMfes. 


Digitized  by  Google 


1800  Okt.  21  -  1300  Okt  22. 


147 


33f^»  Priorin  und  Konvent  von  Kirchhem  beurkunden,  daee 
di4  ehrhare  Matrone  Adelheid  yen.  Fflugerin  sie  als  Erben  ihres 

gesamten  Vermögens  eingesetzt  hat  und  verpflichten  sich,  1  Pfund 
Pfeffer  Zins  von  einem  Weinlerg  hei  Türkheim  (in  rnonte  dicto 
5  Ilnmel)  ^frischen  denen  </e>:  Sahnas  der  Dietholfin  (Hlii  dicti  Ditlliol- 
fimin  kiot)  und  der  Herren  ro)i  Bernhausen  geleyoi  und  6  SchiHhin 
Heller  von  einem  Weinberg  bei  Cannstatt  am  Herzoge nherg  zfrisdan 
dem  Setigeräte  und  dein  Weinberg  der  Adelheid  gelegen,  welche  sie 
der  Elisabeth,  Tochter  Bertolde  von  Winnenden  sei.,  schuldet,  statt 
10  ihrer  zu  geben»  —  Siegler  die  Ausstelier,  —  Kirchheim,  1300  (XII 
kalendas  noTembris)  OkL 

St*A,  BUtttg»:  Kloster  Iffrehheim  B.  14,   Or.,  Pg.,  Sieget  abgegangen, 

333»  Die  Bruder  Konrod  und  Albrecht  die  Mesner  von  Waib^ 
Ungen  verkauf ett  an  Schwester  Adelheid  die  Konstantinin  eine  Gülte 
15  von  10  Sehmng  Heüer.  —  IHOO  Okt.  22. 

St.A,  Stuttg.:  Esslingen  B.  8.  Or.^  Pg.^  aidumgend  Siegel  der  Stadt 
Waiblingen.  A^f  der  Bückseüe  von  dereetbm  Hand:  Ich  Adilhait  dui  Mesi- 
Bftiin  ginant  von  Waibelingin  firgilii,  das  ich  sweatir  Adlthait  der  Konatandnln 
▼OD  Esidingm  han  gen  sebin  sehlUiagui  Hallar  gettls  alloi  Jar  ani  Mshadin 
^  m  dem  selben  akgirn,  daz  ez  vor  Ciinrat  unde  Albireht  mlne  Bim  der  eelbin 
swestir  Adilhait  oueh  haut  gigebin  zehin  schillingi  Hallar  geltis  ani  schadin 
in  dem  seibin  gidingidi,  alai  an  dem  briefi  gennant  etat  giscribin. 

Wir  Cnnrat  der  ^[Lsinair  ginant  nnde  Albrebt  min  brudir  von 
Waibeling:in  firfrehin  an  disin  I  briefin  allen  den,  die  sie  horint  lesin 

25  odir  da  siut,  da  man  sie  iisit,  daz  wir  haben  iirkoft  zö|bm  schiK 
liagi*)  geltes  allui  jar  oz  fier  morgen  akgirs,  der  ligint  zwene  bi 
dem  Ruzzübiwenin  {  bi  der  Niwinstat  imde  zweni  in  dem  Herbizbachi 
nndi  buwit  die  alU  fier  der  Fuhs  gennant  Bamili  zi  Waibelingin 
ando  bat  die  kofi  twastir  AdUbait  Konstantiniii  von  Eszeling^in  nnde 

30  siiltt  ir  die  sebis  eebiHiBgi  Hdlar  gen  aflai  jar  ani  eebaidin  na  den 
selben  akgirn  zi  [nnsir]^^  frowin  dagi  swieebnnt  den  enitinO  nnde 
aiün  ir  dis  gelt  nndi  andir  gelt,  den  wir  ir  ecbnl^e  ein  nndi  wer- 
den von  fibi  odir  von  aadini  glitt  g«i  £iaeUngen  antwrtin  ani 
eebadin.  Ben  idbin  ili^ibi  icb  Marx  der  Hesinar  ginant  ton  Wal- 

:}5  belingin,  zwes  ich  der  seibin  swestir  Adilhait  schuldik  bin,  daz  sol 

am  tMitm  tUmi  wo»         Bomd  dn  15.  Jakrk. :  X  ß.      h)  Stmiht  MradkrM««. 

*j  x=  ^wentag  in  der  erue  (Aug.  16}. 
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ich  ouch  antwrttD  gen  Ezzelingin  unde  zwes  ich  ir  schuldik  wirdi. 
Bi  dirri  redi  mt  giwesin  unde  nnt  ir  giniik  Friderich  Hagin  unde 
Magir  Arnolt  onde  der  Gosi  unde  Drabot  der  medsigar»  rihtar  ron 
Waibdingin.  Der  brief  wart  gigebio  an  dem  nahistin  samisdagi 
nach  der  alf  dnrint  magidi  dak  do  man  zaiti  von  Goddie  gibmt  ^ 
draizen  hnndirt  jar.  Dax  diz  stati  si  nnde  ainikirek  ')  bilibi  darambi 
gen  wir  üit>en  brief  mit  der  Biet  iDsigil  zi  W  aibeliugin  ^^licstinot.') 

[EuffgerJ,  Dekan  in  Esslingen,  enfscheitkt  einen  Streit 
zwischen  Heinrick  dem  Schultheiss  von  Stuttgart  und  Irmgard  gen, 
N&win  00»  Groningen,  —  Siegler  der  Dekan  und  der  Kirehherr  mn  10 
Sielmingen.      Esslingeu,  1300  (nonas  novembiu)  Nov,  5. 

St.A.  StuUfj.:  Bebenhamm  JB.  93.    Or.,  Pg,^  anhat^end  beide  Skgel. — 
Gedr.:  OberrUdn^  lo^loy  ff. 

SS6*  K.  Albrecht  urkundet  für  Bischof  Hugo  ton  Lüttich,  — 
Esslingen,  1300  Dez,  19,  1^ 

S^.:  Böhmer  «.  317, 

3Sß,  Dymud,  die  Witwe  des  Ritters  }\'oIfram  von  Fraucn- 
herg,  vermacht  dem  Prediyerkloster  in  Esslingen  zu  ihrem  und 
ihres  verstorbenen  Sohnes  Albert  Seelenheil  mit  Zustimmung  ihrer 
sahne  Budolf  Meinhard  und  Burkhard  folgende  Gülten:  con  den  20 
Gärten  des  Grozhainrich,  Heinrichs  des  Sohns  der  Irmela  und 
Konrads  gen,  Wielant  je  5  Schilling,  von  dem  Bertold  Stdtzers  7^ 
von  dem  Meingots  d,  Ä,  6,  von  dem  Ludungs  gen,  N&wer  5,  von 
dem  Eberhards  gen»  Salwe  9,  von  dem  Konrads  gen.  Kumineh  B^k, 
von  dem  der  Judela  gen,  Vaeerin  3^h,  von  dem  Bertold  Swarzes  3  25 
und  von  Haus  und  Garten  der  Luitgard  gen.  Scheichin  S  Schilling 
Ilellerf  bis  sie  entiveder  auf  andere  Giit^r  am/ewiesen  oder  diese 
H  Pfund  mit  30  Ff  und  Heller  abgelost  sind.    Sie  verbietet  dein 

*)  SS  einkrieg,  eigcnsinn^,  d.  h»  fest  oder  =  ohne  Kriegt  d.  h,  untuh 

gefochten,  —  ')  3Iarktcard  Metner  verkauft  an  dieselbe  und  ihre  Erben  gans 
ähnlich  ein  Pfund  Heller  aus  seinem  Weingarten  (der  zosewi  lit),  welches  er 
hemr  an  Sept.  L'O  nnd  künflig  an  Aug.  15  (liiire  ze  sant  Miehils  dak  nnde 
danach  uwbcr  tuuie  ze  UDsir  frowin  dak  zewiscliint  deu  Huitiu)  geben  soll. 
—  Zeugen:  Trabot  dir  Krämer  (mezilar)  und  Benz  der  Landstreicher  (? 
iar),  Jiichtcr,  und  Uildcbrand  der  Schreiber  (schiribar)  von  Waiblingen.  — 
Sieglet  die  Stadt,  ^  (an  dem  nahstin  mandagi  vor  aant  AnbroiiiB  dak) 
Apr.  Z  —  £M,  Or^  Pg.^  ahhangend  Sieget  der  Stadt  Waiblingm. 
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Kloster,  diese  Gülten  zu  veräussern,  da  sonst  Je  1  Pfund  an  die 
Klöster  Weil  und  Simon  und  an  die  Pfarrkirche  von  Oninstatt 
fallt,  u  o(j(  </en  das  Kloster  auf  alle  Ausspruche  auf  Grund  des  Testa- 
ments ihres  Sohnes  Albert  rerzichtet,  —  SiefjUr  der  Dekan  l\'ui/f/er 
ö  von  Esslinr/en  und  die  Sühne  der  Dt/mud,  —  Zeia/en:  Alhert,  der 
Prior j  Walt  her  (de  civitate),  ihr  Beichtiger,  Edecho  und  Heinrich 
vm  Urach,  PrediyerbrOder.  —  Esslingen,  im  PredUgerkluster,  1301* 

8pJL  Cep»B»  FfoL  SM^  n.81. 

S37*  M[echthildJ,  die  Prioriu,  und  der  Konisent  wm  Birnau 
10  beurkunden,  dose  sie  an  Schwerter  Trutun  10  SekdUng  GiUte,  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbar  aus  Hans  Adelrichs  Haus,  um  i^h 
Pfund  Heller  verkauft  haben,  wogegen  diese  lou  Albert  dem  Fischer 
(fiescher)  5  Sehillin;/  Grdts^  irelrhe  an  Sur.  11  von  dem  Olberg 
(üicberch)  i/enttnnfen  Weinhenj  gegehen  wird,  und  .ö  Schilling  Gülte, 
16  von  dem  Hans  dtr  Schwester  Mechthild  vor  dem  Kloster  an  Febr.  2 
(purificacio  sancte  Marie)  zahlbar,  gekauft  und  diese  Gülten  im  Betrag 
von  1  Pfund  dem  Konvent  zu  den  Häringen  in  der  Fastenzeit  vet' 
macht  itat.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1301. 

8t, A*  Stuttg.:  EMiingen  S,  64,  Or,^  Fg.,  Mangetid  Konveittteiega, 

20         9S8.  Mechthild  Beheimin,  Witwe  des  Beheim,  Bürgers  von 

Stuttgart  (Stukardia),  verkauft  den  Beginen  Wille  und  Heile  zu  Ess- 
lingen  2  Pfund  lliUry  etrigcr  G tilte,  welche  ihnen  an  Nov.  IL  (festo 
Martini)  von  8  Morgen  }\  tuiherg  im  Falktrf  (Valkhart)  und  in  Plecket- 
haldm  (Bleckenshalde)  bei  Stuttgart  gegehen  werden  sollen,  die  sie 

25  al^er  den  P red igerhr ädern  in  Esslingen  zu  einem  Jahrtng  rerniarht 
und  von  diesen  wieder  auf  Lebenszeit  gegen  '/a  Pfund  W^tchs  auf 
Nov.  11  erhalten  haben.  —  Zeugen:  C.  Ungeriht,  Ludwig  der  P fister 
(pistor),  Büdiger  Vaihinger,  Bürger  in  Stuttgart  und  Bruder  Hein- 
rich von  Urach  Predigerordens.  —  Siegler  der  Dekan  von  Esslingen 

90  und  der  Predigerprior,  —  130L 

St,A.  L,  J77,  Fuss,  S7S,  Or,,  Fg,^  anhangend  Siegeinste  an  erster, 
Siegd  des  Priors  an  swsüer  l^eüe, 

3S9.  Wolfram  der  Maiser,  Bitter,  verkauft  an  Mechthild, 

die  Frau  weiland  Konrads  des  Stuphers  Bürgers  zu  Esslingen,  Gülten 
35  zu  Pleidelsheim  (Blidolfsbaim)  um  13  Pfund  Heller.  —  1301, 

Oabäkhover  CoÜectaneen  3t  970. 
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340.  Meister  und  Pfleger  du  SpiiaU  zu  E$üingen  erktuben 
Konrad  gen,  Berenner  von  Berg,  toeleher  dem  Spital  einen  Weinberg 
am  Ameisenberg  zwischen  denen  des  S^utals  und  Eberhards  gen.  Naeseli 
eermacht  haOe,  10  Jahreserträge  desselben  au»  Not  zu  verkati^en 

itnd  wollen  ihn  nicht  hindern  nach  10  Jahren  dies  wiederholt  zu  5 

thiin.   —   Siedler  der  Deh/n  tun  Eisdinyen,  —  Esdingen,  1301 
.(III  nonas  februarii)  Ft^br.  3. 

BibmM  JStuttg,:  I^afßsehe  DokumsutensammUmg,  Äbeehirift, 

341.  Dietter  gen,  Wolf  von  Wwimenstein  beurkundet,  dass  der 

iiiinjer  (opidanus)  SietjJ'ritd  con  Backnang  yen.  von  Hall  nnd  dessen  10 
Vorfahn  it  ron  ihm  seit  Alters  der  Spizrfhöwin  Hofstaft  in  BurtjstaU 
(aream  apud  Hurstal  dictam  8i)izelhü\vinun  hofstat)  und  ihr  ^pizei- 
h'fht'in  Wieae  zu  Mamdelun  (faoiiiagiale  teiidum)  haben,  be.-t(iti;/t  die 
Schenkmuj  des  Lehern  an  das  Spital  zn  Esslingen  aus  religiösen  ^fo- 
tiven  (cepi  advertere  quod^  qnicquid  rcligiosis  domibus  conccditur,  ad  lö 
sammi  regis  palatium  est  collatum),  ertüsst  die  Mannschaft  (onus 
homagii  qood  a  tali  fendo  fendatoribM  per  feadatarioB  oonsneTeral 
exbiberi)  und  giebt  das  Gut  zn  rechtem  Eigen  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  Mechthild»     Siegler  die  Stadt  Esslingen  und  der  Aussteller,  — 
Zeugen:  Markward,  Stadthauptmann  (capitnnei),  Friedrich  der  Schult^  20 
heiss  gen.  von  Hohenheim^  Rudolf  gen,  Hasenzagel,  die  Brüder  Ru- 
pert, Konrad  und  IliUliger  gen.  Huprehtf  Truhlieb  gen.  von  Hall, 
^LlUrt  gen.  Gerter  und  Waltlier  gen.  cun  lu'nt/rr/Hich,  Geschnort  ne 
in  EsslIiKjeit,   l\()iir<id  gen.  Furden  r,  l  IrirJi  ge/i.  von  Schlechil>(iili 
(Slefatbacli),   Ifarlmaun  gen.   lon  Miirrhurdf  (Murrebart)  und  stm  2') 
Bruder  litrtvJd,  Geschworene  von  Backnang,  —  Esslingen,  1301 
(VI  muBM  maii)  Mai  2, 

StU,  ßtutig,:  MaHmeh  S,  IS,  Or,^  P^^  ebhamgcni  St  Siegü, 

342.  I*i  eshgter  llditrlcli  und  \\  ernhard,  Brüder,  Söhtie 
Afberts  sei.  gen.  Mar.-^xhall  von  JiucLiunig,  und  Siegfried  ron  Back-  3u 
nang  gen,  von  Hall  kaufen  von  Johann  d.  J.  tichuUh^'ss  zu  Ess- 
lingen  die  Hälfte  eines  Hofes  zu  Oberesslingen  mit  allem  Zubehör 
um  189  Pfund  Ueüer,  schenken  sie  d^m  Spital  zn  Esslingen  und 
erJndfen  sie  wieder  gegen  einen  Zins  von  V*  PJund  (linain  fertooem) 
Wachs  fällig  an  Febr,  2  (festo  purificationis  saute  Marie  Turginis).  8» 
Als  Miterben  nimmt  Heinrich  seine  Schwester  Adelheid,  Wemhard 
seinen  Schwestersohn  Hermann  und  Siegfried  seine  Schwester  Luit- 
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fj4rd  an  mit  der  BrnfmumoKf,  f/*?.-*«?  Jewef'ls  nach  dem  Tod  eines  Mii- 
*:vben  ein  Drittel  an  das  Spital  fallen  soll.  —  Sietjler  die  Stadt 
Easllntjen.  —  Zeugen.  Markward,  Stadthauptmann  (capitanei),  Fried- 
rich, Schultheiss,  r/en.  von  Hohenheim,  Rudolf  yen.  Hasenza<jel,  die 
6  Brüder  Rupert,  Konrad  und  Rüdiger  gen,  Bupreeht,  Truchlieb  (jen, 
0on  Ball,  Albert  geti.  Gerter,  Hermann  gefu  Pluvat  und  Walther 
gen,  wh  Minderbaeh,  GeeehiPorene  zu  Esslingen^  —  Esslingen,  1301 
(idtts  aprilis)  Mai  13, 

K,  JMWMM  Stuitg.:  F/affiedu  IkikimeiiUmammlwig^  Aheehr, 

10  343,  Friedrich,  der  Schuf fheiss,  Rudolf  gen.  Hasenzngel,  die 

Brüder  Rupert,  Konrad  und  Rüdiger  gen,  Ruprecht,  Truhlieb  gen, 
ton  Hall,  Albert  gen.  Gerter,  Hermann  gen.  Plurat  und  Walther 
gen,  von  Minderbach,  Geschworene  (jnrati),  Konrad  gen.  Huser,  Kon- 
rad  gen,  Cruci,  Kuno  gen,  Ribstain,  Johannes  gen,  von  Türkheim, 

15  Wolfram  gen,  von  Manbach,  Konrad  der  Näter  (Bartor),  Kon- 
rad  gen,  Hailprunner,  Raimannen  (consoles),  Bertold,  gen,  StuRt, 
Eberhard  der  Näter,  Adalrieh,  Rudolf  gen.  Wanner,  Walter 
gen.  von  Plochingen,  C.  gen,  von  Beuren  (Burrun),  Konrad  gen. 
Stanger,  Konrad  gen*  von  Plieningen,  Konrad  der  Goldschmied 

20  (amrifaber),  Bertold  gen,  Swanzer,  Heinrich  gen.  Vesseler,  Hein- 
rich gen.  Uncrich  und  Heinrich  gen.  Tidkr^  Schöffen  (scabini) 
t:on  Esslingen,  eiiauben  dem  MarliWard,  dem  Sohn  Mffrh-ir<ir(ls  sei. 
im  k<r>iihof,  indem  sie  auf  die  BefcstiguiKj  der  J'l/cii.s(tu(<>rstarit 
tf/id  (irr  Mühle  bei  der  aussei m  Brücke  ditselhf^t  bedacht  sind,  zwischen 

2.J  der  Mühle  und  dem  Kckfunn  (turris  angularis)  durch  die  Mauer  der 
Vorstadt  ein  PfOrtcheii  zu  brechen  und  zur  Benützung  für  die  Mühle 
zu  behalten,  da  er  die  Mühle  auf  Bitten  (constantisslmas  preces) 
der  Stadt  mit  vielen  Kosten  erbaut  habe.  —  Siegler  die  Stadt,  — 
Esslingen,  1301  (X  kaleudas  janii)  Mai  23. 

30  m.A,  Z,  m,  Ikmh  mn,A,  Or,,  P^n  eil^umgend  StadUiegd,  Äuaeen 
van  «p^lfew*  Hand:  Diir  Ist  um  das  wiersturli. 

344,  Graf  Rudolf  von  Tübingen  gen.  Schaerer  bittet  Gott- 
fried  von  Tübingen,  Albert  von  Hohenberg  und  die  Ratmannen 
von  Esslingen,  Reutlingen  und  Tübingen  um  BesUglung  einer 
35  Urkunde  über  Verkauf  des  Schönbuchs  [  1301  Juli  IJ.  —  Siegler 
der  Aussteller,  ^  Herrenberg,  1301  (die  beate  Katerine  Tirginis) 
Xoif,  25, 
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SLA»  JStuUg»:  MenAaNM»  JB.  UK>,  Or„  P^i^  abhangmid  Si^O,  —  Au»' 
zug:  Schmidt  Pfätsgntfen  370»-^  Dendbe  an  d&f  AutptiMite,  lUtUMmmm  wtd 
Sieh(«r  von  Esalingen^  lUmÜmgm  und  Mottenburg :  ganz  ehento.  Bthenhomwm 
1904  (die  bcati  Laurendl)  Amg,  10,  —  £bd»  in  gMdm  Form.  —  Autsug: 
Sehmid  27^,  ^ 

345,  Abt  und  Konvent  ron  Bebenkausen  verkaufen  an  den 
EssUnger  Bürger  (oppidano)  Steigger  gen.  Zolner  von  Bemhanften 
aus  Not  tm  26  Pfund  Heller  folgende  Güter  bei  Plieningen:  Äcker 
zwisd^  denen  des  Bittere  Ulrich  von  Neidlingen  und  des  Tischetre 
von  Scharnhausen  (Scharrenhasen)  am  Easiinger  Weg^  Äcker  in  Lachen  10 
(in  loco  dioto  zft  der  lacbeo)  zwischen  denen  des  Kettener  und  den 
zum  Licht  der  Kirche  in  Plieningen  gehörigen,  Äcker  zwischen  denen 
des  Ritters  von  NeieUingen  und  der  Bonrussin,  Zinse  aus  den 
Äckern  im  nidern  rore  zwischen  denen  des  Ritters  von  Neidtingen 
und  der  Kuniyund  Hundin,  solche  aus  den  Äckern  obern  rore  15 
zwischen  denen  des  HUters  Wolfram  von  Btrnhausen  und  dem  J^/ie- 
iiiitger  Wey.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Zeugen:  Bruder  Siri</f/tr 
gen.  von  Wrinhcrtj  und  die  Brüder  Konrad  und  HcrnwiDi  ytti. 
Lomeli  von  Pin  iiimien.  —  Esslingen,  1301  (MCCC  priiuo  X  kalendas 
januarii  iiuiictione  XV)  Dez.  23.  Ä> 

StJL.  StuUg,:  EesUngen  B.  &4.   Or.,  Fg.,  abhängend  Abtesiegd, 

346.  Mergard,  Liugard  und  Elisal/efh,  Laienschwestem  gen. 
Sefridin,  schenken  dem  AU  und  Konvent  ron  Bebenhausen  ihr 
Haus  zu  Esslingen  vor  dem  Frauenthor  (portam  beate  Marie  virginis) 
zwischen  dem  Haus  Friedrichs  von  Türkheim  (Damenkain)  und  dem  25 
Garten  Sorants^  1$  Morgen  Acker  und  einen  Garten  in  Zuffenhausen 
(Zoffenhasen)  nebst  aller  beweglichen  und  unbeweglichen  Habe,  em- 
pfangen sie  wieder  auf  Lebenszeit  gegen  '/a  Pfund  jährlichen  Wachs- 
zinses; behalten  der  Laienschwester  Agnes  der  Tochter  Mechthilds  s^., 
der  Schwester  Liugards,  das  Recht  vor,  das  Haus  zeitlebens  zu  be-  80 
wohnen  gegen  einen  Zins  von  12  Schilling  Heller  an  das  Kloster 
und  von  5  Schillini/  a/i  den  K-^slint/er  Biiryer  Gurrelin  und  Leistung 
der  Steuern,  Wachen  und  anderer  auf  dtin  Jlaiis  /ict/eHdcr  Lasten. 

—  Zeugen:  Heinrich,  Dekan  von  Cannstatt,  Ber[told],  P/cban  ran 
Feuerbach,  Dietrich  uud  Konrnd,   Pricstrr  in  Esslin(/en.  —  SiC'/Ur  35 
der  Dekan  Uugger  von  Esslingen,  —  Esslingen,  1302  (MCCC  secaudo, 
ydua  junii)  Juni  13. 

St.A.  sttutg.:  Behmhaustn      U4.   Or.,  jpjp.,  abhängend  SiegeUtretfen. 

—  Gedr.:  Überrhein  15,303. 
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347,  K.  Albrecht  befreit  die  Priorin  und  den  Koncent  zum 
heiligen  Kreuz  bei  Es^^linffcn  auf  Bitten  der  Königin  Elisabeth  rom 
kommenden  Nov.  11  (festt>  sancti  Martini  episcopi  proxime  affuturo) 
auf  2  Jahre  ron  alU  n  Afji/uben  und  Steuern»  —  Esslingen,  1302 
5  (IX  kaleudas  aogusti;  Juli  24,  ^) 

Si,A,  SinUg,:  Kainr§eMi,  Or,,  P|r.,  attf  der  BüeknÜe  Spure»  det  aitf- 
gMekte»  Mi^uMUniegOe.  ^  Bep,:  Böhmer  ii.  S99  (und  whi  idenHeeh  1S04 

JmH  24  n.  486^  was  auch  nicht  zum  THnerw  eUmmen  ^cül)^  das  eine  Mal  nach 
dem  Or.,  das  ändert  iMcA  Müteüung).  —  Derselbe  b^eü  dieeelbem  (sanete 

10  crucis  in  Pliensowe  extra  muros  E/./.t'linorense.s)  auf  ein  Jahr  von  der  Steuer 
{»Uir-.i.  tjuain  cum  civiUiis  ii08triM  in  K^sieliiij^a  contribuere  consueverunt). 
KäüitngcH,  lo(/4  (IUI  uouas  aprilis)  Apr.  2.  —  Khd.  Or,y  Fg.,  anhangend  Maje- 
stätssiegel.  Reg.:  Böhmer  n.  466.  —  Ganz  ehenso.  Kottweil,  1305  (XI  ka- 
leodas  juaii)  Mai  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.   lieg. :  Böhmer  n.  507. 

15  34S*  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  WürUemberg  und 
die  Stadt  Esslingen  einigen  sich  über  die  Steuerpflicht  der  Güter  van 
Esdinger  Bürgern  im  Gebiet  der  Grafen,  —  Esslingen,  1302  Aug,  1.') 

6't.A.  6'tultg.:  Esslingen  B.  8.  Or.,  Pg.j  an  rotscideuen  Faden  anhangend 
Sieffei  Eberhards,  l'lricfis  und  der  Stadt.  —  St.A.  L.  252,  Fasz.  343  n.  1 
20  wörOSeh  ^äehu  Or.,  Pg.,  an  rateeidenen  ^äden  anhangend  drei  öu-yel.  — 
AnsMUff:  SaUkr,  Greifen  1^90  n,  S3  nach:  Beieheetändieehe  ArehiMluri^nden 
lj42.      Beg.:  Moeer,  Verseiehnie  n.  ISO, 

Alle,  die  dben  brief  sehent,  leaent  oder  hoient  lesen,  sulen 
wissen  offenb&re  eimder  bogen,  das  die  henen  grare  Eberhart  von 

25  Wirtenberg  nnd  grave  Ülrieh  sin  eftn  mit  der  stftt  sse  Eszelingen 
and  mit  den  bürgern  |  lieplicb  and  gfttdicfa  eint  Terriht  als&s.  [1]  Swas 
her  Wolfran  vom  Stain  und  her  Cfinrat  Rupreht  von  Ezzelingcn 
sa^eiit  üi  ii  cit,  daz  sie  ervam  liaUeu  umbe  Ezzelin^^er  ^at,  wa/.  der 
herscefte  von  Wirtenberg  stiurbfire  ald  !  zinshalte  si,  ald  unstiurh&rc  ald 

30  auziusbafte  si,  daz  m\  State  belil)en  und  hortdarzu  kain  kuiitHclialt  me 
und  Bwaz  si  nit  ervarn  liant,  so  ist  her  Wolfran  vom  Stain  und  her  lien- 
bart  von  Uevingen  der  truhsaze  von  der  |  stet  wegen  ze  Ezzelingeu  darzü 
genemmet  and  igt  ber  Truhliep  yon  Halle  and  her  RAdeger  Ruprebt 
darzü  genemmet  von  der  heFsebeft  wegen  von  Wirtenberg,  die  baut 

')  Albreeht  urktmdet  hier  auch  Juli  1-11  (Böhmer  n.  387-386).  — 
*)  Viih'mus  von  1367  Juli  16.  —  'Siegler  Engdhard  von  Weinsbergy  Konrad 
Kogel,  iJomlierr  su  Augsburg,  und  Koniad  von  Neuffen,  Pfarrer  :n  K»m- 
lingen.  —  K.  Öffenil,  Bibliothek,  hist.  Uandschr.  730  Folioeapsel  O.,  Pg.,  ohne 
Siegel. 
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gesworn  uf  den  hailigeu,  swaz  an  der  erren  kuutschaft  nit  ervarn 
ist  ambe  diu  göt,  diu  der  herscheft  von  Wirienberg  inwendic  viumf 
iärn  den  n&hsteoi  die  nu  gewesen  sint,  gestoret  haut,  hant  dia  grave 
Eberhartes  rater,  ald  Binem  brAder  geatnreti  ald  gezinset,  ea  boI  es 
dia  herschaft  han,  swaz  aber  die  Wer  sagent,  daz  sinem  vater  noch  ^ 
Binem  brüder  nit  gestnret  habe  noch  gezinset  habe,  daz  sol  vri  sin, 
ez  8i  denne  Bit  sineB  brflder  tode  ze  bawe  biftht  Sagent  daz  die 
vier,  daz  ez  des  giites  si,  daz  bitlieh  Staren  sol,  so  sol  ez  ooeh 
sturen.  [2]  Und  unibe  alle/.  Kzzelinger  gut  ibt  also  gerette:  swaz 
inwendic  vinmf  JAiii  den  nähsten,  die  nu  gewesen  siut,  graven  Eber- 
hart  von  Wirtcnberg  nit  gesturet  hAt,  daz  sol  vri  beliben  und  hört 
dar2i'i  kain  kuntseliaft  nie,  swaz  aber  derselben  gftt  von  altir  zins- 
baft  ist  gewesen  der  berscbeft  von  Wittenberg  und  daz  die  vier 
daz  ervarent,  daz  sol  oneh  zinsen,  und  daz  von  altir  nit  gezinset 
hät,  daz  sol  onch  ledic  sin.  [3]  Darzft  ist  gerette:  8wagra?e  Eber-  ib 
hart  yon  Wirtenberg  sine  Toigtaie  kantlieh  h&t  Tersetzzet)  daz  sol 
im  nit  Bchaden  in  diseu  tadingen  noch  in  disen  gedingen.  Swaz 
nn  der  herseheft  von  Wirtenberg  stiarb&re  ist  ald  Btinrbare  beUbet, 
daz  sol  dienen  ungevarlich  in  ainer  gemainen  herbeststiare  nnd  sol 
nit  vurbazzer  stiaren  des  jares.  Swenne  man  die  herbeststinre  20 
setzzen  wil,  daz  sol  man  den  bur^xLia  von  Ezzeliugeu  kuiiden  nnd 
suhl  die  darzft  senden  ir  boten,  ob  sie  wellen,  und  suln  die  sehen 
lind  lioren,  swer  die  stiiue  setzzend  wirt,  daz  der  swere  uf  den  hai- 
ligen,  daz  er  uf  K/7.f!ini;er  göt  setzze  nngevarlieh  als  uf  andriu  gut. 
die  da  gelegen  siut.  Dühte  aber  die  burger  von  Ezzelingen,  daz  in  25 
geTärde  an  der  stiure  geschähe,  daz  sol  man  den  herren  lau  wizzen, 
der  denne  ist,  der  sol  in  daz  helfen  verkomen  ane  geY&rde,  daz  in 
ain  ander  jftr  reht  geschehe.  [4]  Darzft  ist  gerette,  daz  grare  Eber- 
hart  nnd  sine  erben  den  bnrgem  yon  Ezzelingen  nnd  ir  g&t  gevar- 
lieh  ph&le,  noeh  mist,  noch  werkelüte  nit  rerbieten  saln  ynrbazzer  30 
denne  anderen  Iflten  nnd  anderen  güten,  die  da  gelegen  slnt  Die 
barger  yon  Ezzelingen  die  saln  oacb  niazenlt  mit  gey&rden  n(betzzen 
noch  gebieten  über  der  herseheft  lute,  wan  als  über  ander  geste. 
[5  J  Darzü  ist  gedinget,  swa  die  burger  aigen  hant,  ez  sin  win- 
gaitcr,  agger  oder  wisen  und  swaz  darzu  gehört,  buwent  daz  der  ^ 
herscliefte  lute  von  Wirten i)erg  und  ist  daz  leben  davon  vogtb&re 
worden  und  gewinnet  der  burger  dazselbe  lehen  wider  zft  dem  aigen, 
swenne  die  vier  darüber  ain  kuntschaft  ervarent  und  sagent,  daz 
daz  lehen  von  der  lute  wegen  vogtbare  worden  si  und  anders  nit, 
da  sol  aigen  und  lebenschaft  vri  sin ;  wil  ouch  kain  barger  kain  40 
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kantiebaft  aber  die  leben  h«iizen  ervärn,  ^  daz  leben  in  des  bürgen 
gemtt  kome,  äm  aol  man  im  gestaten  und  awaz  die  vier  darüber 
fiagenty  daz  so!  at&te  sin»  Swaz  oiieb  diu  bmchaft  von  Wirtenberg 
zinsb&rre  güte  oder  ▼oigkbftrre        ftne  die  herbestetinre  ald  in 

5  der  herbeetstifife  ber  brftbt  bat,  da  sol  dia  beraebaft  bi  beliben  in 
dem  rebt  als  sie  hm  her  beliben  ist,  danket  aber  ieman  der  borger 
von  Ezzciiij^eii,  daz  in  unreht  geschehe  an  deiiselbcu  guten,  daz 
sol  ouch  an  den  vieren  stan;  swaz  die  oueh  darüber  sagent  und 
ervarent,  daz  sol  st&te  sin.    f  (>  J  Die  vorgenanten  vier  scliaitnian 

10  die  suhl  om  Ii  ervarn  umbe  Uberndurnkain  umbc  daz  gut,  daz  dirre- 
halp  des  bacbes  lit  gen  Ezzeliugen,  und  swaz  die  sagent,  daz  daz 
selbe  güt  ehaftin  und  rebtes  von  altir  gehept  habe,  da  bi  sol  ez 
beliben  und  nit  anders.  [7/  Ez  ist  ouch  gerette  and  gedinget 
zwiaebain  der  herscbeft  von  Wirtenberg  und  den  bürgern  von  £zze- 

15  lingen  nmbe  den  betwine,  awa  man  den  nimmet,  daz  sol  an  den 
vieren  atan,  daz  sie  daz  maohen,  so  sie  iemer  angevarlicbost  mdgen, 
das  der  hersebefl  rebt  gescfaehe  nnd  oacb  den  bürgern  von  Ezze- 
lingen.  [Sj  Darzü  ist  gerette  nmbe  die  karren;  swaz  die  burger 
aigenr  karren  haut  ald  gedingeter  karren  bant  ane  gevärde,  da  sol 

20  man  sie  iiiuzenit  an  irren.  [9]  Darnach  ist  gerette  umbe  alliu  diu 
gÄt,  die  diu  bersciiait  von  Wirtenberg  ald  ir  lüte,  edel  und  unedel, 
inne  bant  und  besetzzen  baut  als  reht  ist:  wil  kain  Ezzelinger  der 
gut  kaines  ansprechen,  der  sol  hinuz  varn  und  sol  reht  da  uze  nemen, 
da  maus  billich  nenien  sol,  und  swaz  giites  die  barger  inne  bant 

25  nnd  besetzzen  bant  als  reht  ist,  wil  sie  danimbe  ieman  ansprechen, 
der  sol  in  die  stüt  ze  Ezzelingen  varen  nnd  sol  da  vor  geriht  nemeni 
daz  im  ertailet  wirt»  iedoch  ist  der  herseheft  von  Wirtenberg  be- 
halten, swaz  manleben  ist  nnd  von  der  herscbeft  leben  ist,  da  sol 
dia  selbe  berschaft  allez  !r  reht  zft  han  nnd  snln  oacb  die  burger 

30  von  Ezzelingm  an  densdben  gflten  bi  ir  reht  beliben.  Swenne  nn 
die  vorgenanten  vier  schaitman  von  der  hersobefte  wegen  ald  von 
der  burger  wegen  von  Ezzelingen  über  dirre  sache  kaiu  gcmant 
werdent,  so  suln  sie  darzu  komen  und  suln  dem  ain  ende  geben 
inuemiic  dein  nnbsten  manode,  der  denne  ist,  und  swa  man  der 

Sö  kamen  nit  gehaben  niobte,  von  swederm  tail  der  zu  der  sache  ist 
genomen,  derselbe  tail  sol  ainen  andern  dar  gen,  biz  man  ienne 
gehaben  mfte  und  sol  allewegen  diu  herschaft  von  Wirtenberg  ir 
schaitman  nemen  uz  dem  räte  ze  Ezzelingen  and  saln  die  bnrger 
von  Ezzelingen  allewegen  ir  schaitman  nemen  ander  den  ratgeben 

40  der  herscbeft  von  Wirtenberg.   Daz  diz  alles  st&te  nnd  ewic  belibe 
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Skne  alle  gevarde,  des  hant  irhalp  die  herren  gmre  Eberbart  and 
grwt  [Ul]rich*>  geBwom  nf  den  balligen  und  saln  alle  tr  erben,  so 
sie  sft  ir  tagen  knment,  oneh  swSren  nf  den  bailigen,  das  sie  das 
selbe  st&te  haben,  and  bant  die  bnrger  alle  in  dem  tM  ze  Ezzelingen 

gesworen  uf  den  liailigcn,  daz  sie  ez  state  haben,  und  swer  immer  ® 
in  den  rät  ze  E/zelingen  genonien  wirt,  der  8ol  des  seihen  sweren 
und  suln  ez  ouch  alle  Ezzelinger  state  han  Ane  alle  iibellist.  Uber 
allf7,  dnz  hie  geschribeu  stat,  ist  dirre  brief  mit  der  vorgenanten 
herren  vou  Wirtenberg  insigeln  besigelt  und  mit  der  stet  insigel  von 
Ezzelingen  ze  ainem  waren  yollekommenen  nrkunde.  Diz  gescbacb  ze 
Ezzelingen  an  dem  ersten  tage  in  dem  ougeste,  do  man  zalt  von 
Gotes  gebnrt  drinzehen  hundert  jftr  nnd  damaeh  in  dem  andern  j&r. 

349m  Eberhard  Hemerii  von  Kirchheim  perkaufl  on  Peierseht 
die  Skiinhienin  von  Essliiiffen  um  10  Pfund  Heller  1  Pfund  HeUer 

Gülte  von  seinem  Vorderhaus  vor  dem  Lindncher  Thor  halb  an  15 
Ain-.  23  (Gerien  tair)  und  halb  an  Nov.  11  (Martiu8  tag)  an  daa 
Kloster  zu  Kfrchheini  zu  ent richten,  u  elciient  es  die  Stafn^'iss/n  schmkte, 
damit  die  Jahr  zeit  Heinrichs  des  Sohns  der  Pelersche  an  Nor.  30 
(Andrea  tag)  begangen  werde,  —  Zeugen:  Ludtrig  und  Albrecht  Morli 
die  Ammati,  Konrad  Narre,  Eber[ hard ]  Hupiierebe,  H[ einrich  ]  der  20 
Vezzer,  Diepold  Morli  und  H[ einrich]  Senge.  —  Siegler  die  Stadt 
Kirehheim,  —  Kirchheim,  1302  (Andrea  abende)  Nov*  29, 

8t,A.  StuUg,:  Klaeter  fIrcMaim  B,  9.   Or^  Pg,^  anhangend  Siegü, 

300*  EsBlingen  teilt  Augsburg  mit,  sie  brauchen  nicht  zu  vermuten, 
dose  sie  die  Augsburger  Bürger  Siolzhirsch  bei  sich  aufnehmen,  wenn  sie  25 

nicht  ton  König  [ Albrecht J  direkt  dazu  geztcungen  seien;  ersucht 
ferner,  hei  dem  dortigen  Vogt  oder  Landiogt  um  Gefangennahme  des 
Strassen rdubers  Wernlin  ....  zu  bitten.  —  Esslingc}?,  [um  /. 
Gtdr. :  Augsburger  U.B.  1,  löö  n.  W3  ttach  dtm  stark  bt^chädigttn  (Jr. 

3S1.  Die  Stadt  freit  das  Gut  Kosmans  zu  Hainbach  von  30 
allen  Leistungen  unter  der  Bedingung,  dass  es  nur  an  Esslinger  Bürger 
veräussert  wird,^)  —  Esslingen,  1303  Jan,  8, 

St^  Stuttg.:  Ehlingen  B,  S7.   Gr.,  Pg,,  abhängend  Sladteiegd, 

»)  M  infolge  Zii»ammtnf<ille't»  aungtix-ochtn, 

•)  Ganz  dasselbe  für  den  Bürger  Hans  Ulrice.  Sieylcr  die  6'iadt  und 
l'lrice.  Esslingen,  1360  (hailigen  abent  ze  pliiiigsten)  Mai  23.  —  Ebd.  Or.^ 
Pg»,  anhangend  beide  Siegd. 
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Alle  die  diien  brief  ansehent  lesent  oder  borent  lesen,  deo 
bdnden  wir  . «  der  bnrgermaieter  . .  der  seboltbaize  der  rät  und  ditt 
gemainde  der  barger  Ton  Ezzeliogen,  das  wir  daz  geeftsze  ze  Hein- 

bacfa{,  daz  Kosmans  Heinrieb  s&ligen  des  Grawen  sanes  ist,  and 
o  allen  den  Jmiwc,  dtv  au  hiisern  an  schiureu  an  cälterrun  au  graben 
ald  an  \vi^tru  da  geschehen  ist  mit  dem  bongarten,  der  daran 
hört,  vri  lazen  und  :  gelazen  haben  und  ledic  und  l&re  vor  aller 
stiüre  und  vor  allem  dienst,  der  davon  geschehen  solt  der  stUt 
ze  Ezzelini^cn  ald  ieninn  von  der  stOt  wce:en.    Darumbe  babo  ich 

10  der  vorgeuaut  Cosman  mich  und  alle  min  erben  |  und  alle  Tiiiii  iuk  h- 
komen  des  yerbimdeii,  daz  wir  daz  vorgeaaut  g&t  aiemer  verkouicn 
Bocb  venezzen  noeb  verwehselen  noch  vergeben  noch  darch  Got 
geben  noch  verlihen  in  kain  hnv.t  wan  ainem  barger  Ton  Ezzelingen^ 
der  Btidre  und  b^(  git  von  allem  dem  er  hat  wan  Ton  dem  vorge- 

15  nanten  gee&Kze.  Und  k&mz  derzü,  daz  wir  des  selben  gfttes  weiten 
ane  werden  ans  oder  so,  daz  sol  niemer  gescbeben  wan  in  aines 
bnrgers  bant  ze  Ezzelingeni  der  stinre  und  htt  glt  von  allem  einem 
g&t  wan  von  dem  Torgenanten  ges&zze,  und  der  selbe  bniiger  nnd 
alle  sin  erben  sint  onob  gebunden,  daz  siez  niemer  ftne  werden  wan 

20  alz  hie  yor  gescbriben  stat  Und  swelbc  bnrger  von  Ezzelingen  ez 
koufte,  vör  ioch  der  von  Ezzelingen,  dennoch  ist  er  gebunden  und 
alle  sin  erben,  daz  sie  des  selben  gfttes  niemer  ane  werden  mugen 
w;in  ^en  Ezzelingern  als  hievor  gescbriben  stat.  Und  kouft  ez  aio 
buiger  von  Ezzelingen,  der  uacii  dem  koufe  von  Ezzelingen  vcrt,  der 

25  sol  ez  uimmer  Ix  st  /xen  wan  mit  Ezzeliugern  und  ist  anders  jtiiizenit 
I      da  ge%Tiget  wan  daz  gesazzc.  daz  hie  vor  geneminct  ist,  daz  ist  Cosmanne 
i      und  allen  sinen  nachkomen  gevriget,  als  hie  vor  gescbriben  stat,  und 
swa  Cosman  ald  sin  erben  ald  sin  nachkomen  dirre  gedingcdc,  die  hie 
I     vor  gescbriben  sint,  kaines  brachen,  so  sol  diu  vorgenant  vrihait  alliu 

30  ab  sin  und  sol  daz  vorgenant  ges&zze  wider  stinrbare  sin  und  diensthaft 
als  ander  gflt  ze  Ezzelingen  nnd  mftz  darzü  alle  die  stiere  nnd  allen 
den  dienst,  der  versezzen  ist,  gen  nnd  ervollen  gar  and  ganzelicb  &ne 
alle  Widerrede  nnd  wartet  man  des  nf  daz  selbe  ges&zze  nnd  nf  alle  die, 
die  daz  selbe  ges&zze  iemer  gewinnent,  nnd  swem  diz  selbe  gesfizze  vnr- 

35  baz  wirt,  der  sol  dez  oach  sin  brieve  gen,  daz  er  diz  allez  st&te  babe, 
daz  bie  vor  gesehriben  stat  Diz  allez  ist  gescbeben  mit  ainem  ge- 
mainen rät  ze  Ezzelingen,  der  hat  diz  getan  vnr  sich  nnd  vnr  alle 
Ezzelinger  durch  gut  und  vnr  kumftigen  schaden,  daz  diz  gesäzze 
in  aiu  iVemede  hant  it  k4me,  daz  der  stet  gcscbaden  mohte.  Daz 

,  ^  diz  allez  stäte  belibe  ane  alle  gevärde,  des  gent  die  burger  von 

I 

I 
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BzteÜDges  alle  gemaine  disen  brief,  der  ist  bedgeU  mit  der  stöt 
iQsigel  3»  E&selingen  ae  aineoi  waren  nrkande.  Der  selbe  brief 
wart  gesebriben  ze  Ezselingen  do  msn  zalt  tod  Gotes  gebvrt  drin- 
«eben  handert  jftr  nnd  darnach  in  dem  tritten  jftr  an  dem  nahsten 
zinsta^e  nach  dem  oberosten  täge.  5 

352,  (iraf  Eberhard  von  WurHcmherr/  heurkumkt,  dass  sein 
iJienstmann  Johannvon  Kaltenthal  an  Kloster  Snhm  Burhird  Schollen 
Hoff  der  Franl-en  Gut  tmd  den  Huf  Sfe'nu'nhnftutfn  (uf  Stainbrunneo) 
zu  Möhringen  um  Ff  und  Heller  mit  »einer  Znstimmnny  rerkauß 
hat.  —  Sieffiel'  der  Aussteller.  —  Zeitgen:  Wolfram  vom  Stein,  Ritter,  tu 
Hadiger  Ruprecht  und  Johann  Cruci,  Bürger  von  Msslingen,  Bertol[d] 
von  Mdhringtn  nnd  Jiruder  Dietrich  wm  ßertnatingen,  Münch  zu 
Salem,  —  Berns  (In  Ramse),  1S03  (zinstage  naob  dem  oberoeten  tage) 

«/illfl*  8* 

Beg,:  C9d,  Memtf.  3,48  ».  1066.  1^ 

SSSm  Papst  BwUfaeius  [  VIII]  an  den  General  vnd  die  Provhi' 
ektU  der  ÄuffustmsT'Eremitsn:  giebt  Erlaubnis  sum  Predigeft ^  Bekhte* 
küren  u,  s.  w.;  verbieiei,  dass  ohne  ihre  Zustimmung  in  ihren  Ktrdh 
höfen  Leiehen  beerdigt  odsr  in  ihren  Kirchen  Messen  gelesen  werden, 
—  Lateran,  1303  (XVII  kalendas  februaiii  pontificatus  nostri  anno  20 
octavo)  Jan.  Jd. 

St.A.  6'tuUg.:  EssUmjai  Ji.  54.  Gr.,  Pg.,  an  rot-  und  ijdhseidtnen  >'fi- 
den  anhangend  BleibuÜe.  —  Inter  soiiicitudines  nostras.  —  Auf  dan  Jiug 
reekte:  Tenetor[?];  unter  demselben  Unkt  X,  dar9lk«r  und  ~  darwUer  Jo. 
Pon.  inia(?]  und  C.  de  Seoia  beides  Mdmol  durehstriehent  daneben  pro  se  25 
duaa  G;  aussen  eben  in  der  MitU:  frater  Aug.  clwicus.  —  B^,:  Patthast 
«.  J9S210i  Reg,  Conet,  n.  3^97  (nach  Pfa^  »63), 

SS^9  Mathäus,  KardinakUakm  von  St.  Maria  in  partieu,  ter^ 
kündigt^  dass  Papst  Bonifachts  VIII.  an  diesem  Tag  im  Kansiston'um 
bestimmt  hat,  dass  die  Konstitution  mit  dem  Ineipit  jy5i«per  cathedram'^ ao 
auf  die  den  Minoriten  und  Predigern  gemalten  Vermächtnisse  keine 
Anwendung  findet,  wenn  der  Stifler  sich  kein  Begräbnis  bei  ihnen 
ouswähH.  —  Siegler  der  ÄussteUer,  —  Lateran,  1303  (XVII  kalen- 
das februarii)  Jan,  16. 

')  Dies«,  von  Bon^^aeiue  VIII  1300  Febr.  18  erlassen  (Potthast  n.  24913), 
heslimnite  unier  and^rtm,  dass  die  beiden  (h-thn  r^nv  Ifefjrahfit.frerht  hohen, 
aber  von  allen  Gt-hiiiir:u .  Vfrmächtnissen  u.  3.  tc.  dem  Pfarrklerm  ein  Vicrtd 
als  porUo  canonica  gtben  soilien;  vgl,  Eubel  S.  25. 
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St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  54.  Gr.,  HaL  Pjß^  anhanffend  Sftgti  äet 
Kardmak;  mUr  dem  Bmg  nekisi  Jo  Pon. 

H[ einrieh  J,  Dekan  in  Kirehheim  (Kirebain),  tf  im^  Johannes, 
Viz^eban  in  Owen,  entscheiden  als  Schiedsrichier  in  dem  Streit 

ö  zwischen  dem  Meister  des  Sj^taU  zu  Esslingen  und  Geyrad,  Vize* 
pleban  in  Nürtingen^  um  4  Pfund  Heller,  welche  die  MuUer  des 
Priesters  dem  Spital  vermacht  hatte,  dass  Gelfrad  auf  sein  Beeht 
terzichtm,  wer  nhcr  den  Schiedtqyi'uch  verletze,  in  dieser  Sache  Uli- 
n  aht  haben  und  dt  in  andern  die  Kosten  den  Frozesses  en^etzen  mlle. 

10  —  Hiegler  der  Dekan.  —  Kirchheim,  1303  (feria  quarta  proxima 
po8t  purificationem  beate  virjriiiib)  Fchr.  f>. 

Sp.Ä.  X.  08,  Fa<iZ.  J(/4,  (fr.,  I'q.,  ahhavqtnd  Sie-jel  d 'k  7)<fknm.  Auutn 
ii.  «/oÄrA.:  umb  ain  sciiaiü,  dwunUr  von  aiuUrer  Uanä:  Ul  uicbol 

356,  K.  Albrecht  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  die  Steuer  auch 
1b  auf  die  im  Gebiet  liegenden  OiHer  von  Nichtburgem,  wie  bisher,  um- 
zulegen. —  Esslingen,  13a3  März  16,  ^) 

StJL  Stutig,:  KauersOekt.    Or^  Tg^  aulUaigend  Mejeetmssiegd*  — 

Gedr.:  Knipsehüd  791,  Länig  13,496  n,l,  ^  Jteg»;  L%ekiww8kg3,a92:  Böhmer 
n,  4SI;  Gwrgiech  2,308  n,  16, 

20  Albertus  Dei  gratia  Koruanorum  rex  seniper  nnfrustus  pruden- 

tibus  viris  .  .  magiBtro  civium,  couisalibus  et  uuiveräis  civibus  in 
EzzeUngen,  dileclis  suis  fidelibus,  gratiam  Buam  et  omne  bonum.  Ut 
Btararam  seo  |  oontribndonnm  imposicionibiu  inter  vos  et  alios  ha- 
beates  possaniones  «päd  vob  nvllos  erroris  Bcrapulus  aut  diwenlsionifl 

25  mateiia  habeatir,  ooncediiniiiy  toIudiu  et  petiDittimas,  qvod  hee 
poBOCtwipnes,  qae  ab  antiqno  serrile»  laeniDt»  seo  eontribaernnt  ad 
stnras  ToUaemn,  aite  in  parrocbia  EzMlisgeD,  exnaae  et  inankea 
ad  staraa  eontriboant  et  eas  Tobbeoin  expediant  et  persolyantf  pre- 
aeBcinm  tettimoDio  Uttaramm  noBtri  eii^lH  robore  signatarum.  Datam 

80  In  Esseliagen  anno  domini  HGCG  tereio  XVII  kalendas  apriUs,  regni 
vero  noetrt  anno  quinto. 

357.  Heinrich  von  Tühimjen  und  seine  Frau  Flisahcth,  Bürfier 
zu  Nürtintjoi,  uchmicen  dem  Kloster  Weil  40  Morgen  Äcker  bei 
Nürtingen,  einen  Zins  wn  12  Schilling  und  6  Heller  ean  einem  Gut 

*)  AlftTtcht  urkundd  hier  auch  1303  (XVII!  kalenda?^  marcii)  Ftibr,  IB 
(Böhmer^  acta  1, 4fJ8  n.  ö64j,  und  1303  Juni  Ib  (Böhmer  n.  439). 
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(de  prediolo*>  dicto  Schere)  bei  Tübingen  und  Zineen  von  andern 
Gütern  (per  porrectionem  maniis  et  ealami  more  sootationis  proot 
est  eoBsnetnm),  erhalien  sie  wieder  auf  Lebenszeit  gegen  einen  an 
Nov*  11  (festo  Martini)  fälligen  Zins  twi  2  Hühnern  durch  die  Hand 
des  Predifferpriora  in  Bedingen,  —  Siegier  die  Stadt  EssUngen,  ^ 
Zewjen:  Albert  der  Prior,  Andreae,  Albert  Sarianit  Menegold  wm 
Gundelfingen,  Heinrich  von  Üracky  Kenrad  non  Ravensbwyf  Pfediger' 
hriider,  Konrad  Hvprecht  (Conrndo  liuperti),  Hermann  gen.  Blnvat, 
Konrad  lluiiscr  (Ilusario),  Ku/irtid  ijcu.  Crucin  und  Rüdiger  Rnpreclit 
(qui  pecundum  consuetudinem  civitatis  Ezzelingensis  nt  ptrstma  pu-  lu 
blica,  que  vulgo  dicitar  ain  gatzinan,  a  i)artibu8  fuit  aceeptatuH),  Jjur<f>;r 
con  Esslingen,  llrich  der  Keller^  Konrnd  Böblinger  und  Albert  der 
Pjortnrr,  Angdiörigi  (taniiliares)  dr^  Pndif/crkfof'fer.'i,  —  J'Jsslingin 
(in  atiio  fratrum  Predicatorum),  lä03  (feria  sexta  ante  dominicam 
Judica  proxima)  März  22,  15 

SLA,  Stuttg,:  Kl,  Wahr,  Vidimus  de»  Ihkane  Sü^tiger  ftm  EeeUngen 
ohne  Datum,  Pg,,  Siegel  fehU, 

S5H,  Der  Kon.^tanzer  Ofjizkd  nimmt  ctnc  K/«fgc  de-f  Jiitttis 
J^dgrrm  (Peregriniifi)  ron  Bach  auf,  welcher  angieht,  das  Kloster 
Sirnau  habe  von  Konrad  Käse  einen  Hof  bei  Sirnau  gekauft,  dessen  20 
eine  Jldlße  dem  Kläger  gehöre,  habe  die  Hälfte  3  Jahre  2f(  seinem 
Schaden  besetzt,  d*  it  Meier  (villicmn  seu  colonum)  vertrieben,  Höh, 
welches  zum  Hof  gehüre,  gefällt,  die  Einkünfte  der  HiUfte  S  Jahre 
zuriickgehtfltenf  an  den  Gebäuden,  tcekhe  der  Meier  erbauen  musste, 
habe  er  Scftaden  erlitten  und  sei  um  HO  Pfund  Heller  geschädigt  worden  25 
(et  in  alÜB  edificiis,  qoe  dictos  Yilliens  edifieawe  debnerit,  damp- 
niflcatiis  est  et  dampna  snstinet  et  anstinnit  ad  aummam  aeiaginta 
libraram  denariomm  monete  Haüenaia)!  Kläger  bitte,  daes  das  Kloster 
zur  Zahlung  dieser  Summe  durch  kirchliche  Zucht  angehalten  u/erde, 
üorbehältlich  gerichtlicher  Entscheidung  und  der  Prozesskosten,  fro>  80 
bei  er  sich  aber  mtr  soviel  zu  beweisen   verpflichte,  als  für  seine 
Absicht  nötig  ist  (juris  beneficio  in  oninibus  sibi  salvo  protestans 
expensas  Inctas  et  in  bac  lite  faciendas  sibi  fore  salvas,  nec  astrin- 
;;it  sc  ad  i)robac'ioüeui  ouinium,  sed  ad  ca  tantum,  que  sibi  pro  iu- 
tenciuiie  sua  luiulanda  Piifficerc  videbuntiirX    Er  setzt  den  Termin  an  35 
auf  Okt.     (feria  tertia  proxima  post  festum  beati  Galli  bora  prime).  — 
Komtanz,  [1303]  (XII  kalenda«  octobris  indictioae  1)  Sept.  20, 

vtriKÄritltH :  preliolo. 
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SLA.  Stutty.:  EssUngeti  B.  54,  Or,,  Fg.,  auf  dar  Räelufäte  Spure» 
ctMs  aufgedruckten  runden  Siegele  mit  40  mm  i>ttrcAaM0iMr.*)   Ameen:  Pro- 

poTiir.  dav<m  eiirn»  entfernt:  feria  tercia  poet  (ialli;  am  untern  Rande  von. 
anderer  Hand  ein  durchstricJienes  1  oder  i,  darunter :  Cavcas  hie  pro  Swigero 
5  de  Essi'üntrcn,  ac(  ij)t'  ttTminiim  quarta  vel  quinta  poät  omnium  sanctorum,  ^) 
äarnbei   thcnfalU  Spuren  eines  runden  Sicffch. 

a/  In  dtastm  I'rozcss-  hi  urkundtt  der  Of  ßzüil,  Pilf/nm  habe  nur  nach' 
geviesen^  daee  er  den  Huf  t/twteineam  mit  Siruau  besitze,  spricht  nach  An-^ 
körung  von  BeehM^digen  (habitoque  eoDtüio  peritoram)  iae  KlotUr  wm 

10  der  Jnitlage  frei,  eitUeMdet  eAer,  e»  MUe  die  Hd^  der  »eU  der  Beeitemthme 
mtgtfatteHe»  &$tktb^le,  abeügßeh  der  eon  PSgrim  ee^mtgeneitt  deei  Fügrim 
smeeieen.  —  Konekme  IM  (II  Idas  marcii)  Iddre  IL  —  Ebd^  Or^  Pg^  aw* 
hängend  OfßeialeUsiegei^  aetf  der  Eiickeeitt  oben  rechts  Spuren  eines  kleinen, 
in  der  Müte  eokhe  tmee  groeeem  rmiden  Siegeie,  JSM*  eweite  mibeekgeUe  Aue" 

lo  ftrtignng,^ 

m  e 

3o9,  Herzog  Hennann  von  Teck  und  Simon  und  Konrad  die 
Söhne  Herzog  Konrad'^  sei.  ron  Teck  übertragen  dem  Bischof  Hein- 
rieh von  Konstanz  Hechte  zu  Thmgen  dafür,  dass  (hion  dieser 
ytstattet  hat,  statt  des  jährlichen  Zehntvwrtels  za  Kirchheim  alle 
au  4  Jahre  20  Mark  Silber  Esdinger  CSewielit-s*)  einzun»  himn.  —  Kirch- 
keim  u,  T^,  1B03  (II  wxm  novenbris  indictioae  I  ^))  Nov.  4. 

Beg,:  Beg,  CemeL  n,  9833. 

SßO,  Friedrich,  der  Äl/t,  und  der  Konvent  von  Btbeuhausen 
beurhundeny  das»  sie  an  Eberhard  gen.  Werhnann,  thenwlH  Bunjer 

25  f'o/*  Weil,  25  Pfund  jährlicher  Kinkiinfte  von  ihrem  Dorf  Stockach 
(Stokka),  ihren  Gütern  in  Derendingen  (Tneredingen)  und  äetn  Laien- 
zehnten  in  Dusslingen  um  250  Pfund  Heller  mit  Zustimmung  de9 
Abte  Peter  von  SehQnau  verkauft  und  als  Stiftung  wieder  erhalten 
haben,  wovon  an  näher  hetUmmten  Tagen  durch  den  KOchenkeUer 

au  (oellerariam  ooqnioe)  den  Mönchen  und  Laienbrüdem  Heringe  (alleeia) 
oder  je  ein  Büdding  (bukkiugus)  oder  3  Gangfische  gereicht  werden 
sollen.  Wenn  hierin  Versehen  vorkommen,  soU  das  Ersparte  dem 
Viytf(ttor  angeboten  und,  trenn  dieser  verzichtet,  dem  Spital  zu  Ess- 
liii'j'  a  in  *j>  Ih  h  werden,  u  drJh  s  aiK:/(  den  Erlös  bei  einer  Veräusserumi 

35  dieser  Stijtung  eriutUen  soll,  —  Siegler  die  Abte  von  Schömiu  und 


'j  IHe  Grösse  des  O/ßiitUat siegele,  vgl.  Siegdbtschrcihung.  —  -)  Nov.  6 
oder  7.  —  ')  Vgl.  zum  Prozess  Urk.  n.  3b4.  —  *)  In  dc$-  aiUprtchenden  Ur- 
kunde d^  Bischofs  (M.  Const.  «.  3317):  2()  Mark  Sdber  Konetanser 
Wichte  (diese  beiden  OeKiekte  eind  edso  w>hl  gleich).  —  *)  Vgt,  n.  368  Anm.  3. 
WMt.  OMoMditttmll«  IT.  11 
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Befnnliavmi.  —  Zciifjen:  Gunther,  Prior,  EberJiard,  Subprior,  VI- 
rieh,  Keller,  Heinrich^  Kämmerer ,  Bertold  gen.  von  Urach,  Büditfer 
(magnter  oonversorom),  Bertold  (jen.  Soler,  Walther  von  BeuÜimjen, 
Johannes  von  Konstanz,  Eberhard  von  Weil,  Biidiger  von  Calw, 
MSnche  in  Behenhausen,  —  J3ü4  (VI  idiis  Januarii)  Jan.  8.  & 

8LA*  JS^mttf.:  Eeelmgen  S,  8,  Or^  Pp^  anhangend  an  weieteeidenm 
Fäden  SHegü  du  Abte  von  JSehänaUf  an  roteeiienen  dae  dee  Aibte  wm  3^en- 
haueen, 

36t»  Konrad  Lame  und  seine  GatUn  Hedwig  schenken  dem 

Kloster  Kahheim,  alle  ihre  Besitzungen  bei  Krnmmenavki  r  (Crunien-  lo 
agger).  —  Zeugen :  Gnif  Eberhard  von  Tübingen  gen.  Sclierer^  Kon- 
rad Sonnenwirbel  und  Dietrich  von  Spcier  (de  Spire).  —  iyiegier 
Delcan  Cuno  von  EsslingtH.  —  KhüHwjch,  130i  Febr»  3, 

Beg.:  Beg^  Boiea  6,60,  danach  Sekaidier  61, 

869»  Johannes  Gtbeno,  Buryer  in  Bedingen,  schenkt  dem  Prior  15 
md  Konvent  des  Predigerordens  zu  Bedingen  vor  den  Batmanneu 
Budeger  Ba^peri  und  Siboto  Kruein  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren 
Seelenheil  Morgen  WeMarg  (triam  qaartwmni  jugeris)  gen,  Biaieher 
zu  Mettingen,  welcher  auf  allen  vier  Seiten  an  Weinberge  gleichen 
Namens  grenzt  und  von  Friedrich  Pliivat  gebaut  wird,  um  von  dem  20 
Ertrag  ihre.  Sakridiic  mit  Wein  für  die  Sakramente  zu  versorgen, 
wobei  er  bestimmt,  rla^s  der  Weinberg  an  die  Schwertern  zu  St.  Clara 
ansscrhalb  der  Mifacnt  fällt,  wenn  seine  I>i  ^fimmung  afjsichtlicit  ^/y/>«- 
achtet  wird,  und  dtrss  die  Uem}>erin  (KaniBeriima)  den  Weinberg  die 
näcJisten  vier  Jahre  erhalt  zur  Tilgung  der  Schulden  Geben o>^ :  c  Aeii- 25 
so  schenkt  er  ihnen  ein  Pfund  Heller  jährlich  auf  JtiU  25  (in  festo 
beati  Jacobi)  aus  dem  Haus  Hermanns  gen*  Baseler  in  der  Schmied- 
gasse  (vico  fabroriim)  zalUbar,  zum  Kauf  von  Hostien  (hostias  sen 
oblatas).  —  Siegler  der  Dekan  und  der  Konvent  des  Predigerordens. 
—  Bedingen,  1304  (seeoiido  ydas  apriiis)         12,  ao 

SpJL  L,  36,  l^btA  sr,  M«d  Orr,,  Fy.^  an  einem  anhangend  Beete 
der  beiden  Süegd,  am  andern  beide  Siegd  abgeriuen.  Austen  bei  beiden  von 
derselben  Band  dee  16,Jakrh.:  8  flertafl  vingarttet  in  blaychern,  butt  der  RA- 
dolff  Grieb,  mer  1  libra  gelte.  Ebd  CopiaW.  P 10  n,  37  (ohne  Tageedatum)' 

363»  Meister,  Pßeger,  Brüder  und  Schwestern  des  Spitals  zu  35 
Bedingen  beurkunden,  dass  sie  von  dem  Vizepleban  Konrad  in  Aich 
(E)  70  Ffiind  Heller  bar  erhielten,  wofür  sie  auf  Gebot  des  Vize* 
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plebaus  und  mner  Kinder  Johann  und  Adelheid  den  Hof  des  Sitiers 
Johann  von  Ditzingen  zu  Möhringen  kauften,  Ufelehen  der  Vieepleban 
zeiUehens  hohen  und  Uber  den  er  frei  verfügen  soll,  nur  muee  er  ihn 
bei  einem  Verkauf  zuerst  dem  Spital  anbieten,  Ufelehee  dagegen  rer- 

5  pflichtet  ist,  den  Hof  auf  Verlangen  um  70  Pfund  Heller  jederzeit 
zu  kaufen.  —  Skyler  der  Dekan  von  Esslingen,  —  Zeugen:  Gerung 
von  RüttireU  und  Sifigger  von  Stoffeln  gen.  von  Weinberg,  Mönche 
zu  Behenhmtsm,  Burkard  und  Ulrich,  Laie rüder  von  Heiligkreuz- 
thal, Konnid  gen.  Lonseii  von  Flieninyen,  —  Eislingen,  1304  (noois 

10  maü)  ^f'n'  7. 

IL  JBiUiotkek  SttOtg,:  I^/qfßteKe  DoimwienteiuetmmbtHg,  Abs^, 

364*       Albreeht  gebietet  SchuUheiee,  Bat  und  Bürgern  in 
Eselingen,  den  Marhcard,  Bürger  daselbst,  den  er  mit  der  Mühle 
'.  bei  der  äussern  Brüche  bMnt  habe,  aUe  Beehte  der  andern  Mühlen 
15  gemessen  zu  lassen  und  ihn  beim  Voglsang  am  Graben  in  der  Mitte 
und  am  Bande  des  Wassers  und  am  Aueroden  van  Basen  und  anderem, 
was  seinen  Kanal  hindern  kSnne  QvadBL  locnm  Yogelsank,  qni  yal- 
^riter  dicitar  Altach,  in  fodiendo  hi  medio  aquo  et  in  finibng  et 
estirpando  cespites  et  alia,  que  aqueductum  dicti  molendini  impedire 
20  poterunt)  nicht  zu  stören.  —  Jiaden,  1304  (VI  kalendas  juiiü)  Mai  27. 

SLA.  Stutig.:  Kaiscrfel^ht.  Or.^  Pg.,  an  rotseidmen  Fäden  anhangend 
Majeaiätssiegel.  —  Reg.:  Muhmer  n.  474  und  475  in  verschiedener  Fassung, 
da»  mne  Mal  ntuk  Or.,  das  andere  nach  MUtcüung  Pfqfs, 

365,  Die  Pfleger,  Meister  und  iUe  ganze  Ih-uderHchfrfi  des 
25  Spitals  ZV  Esslingen  rerhuifhi  wegen  drückender  Kot  dem  i'reshijier 
Wernhard,  dem  Sohn  der  Herburg  gr7i.  Mnrschalkin  von  Backnang^ 
und  seiner  Schwester  Adelheid  um  120  Ff  und  Heller  die  Nutznie^ifung 
und  alle  Rechte  ihrer  Besitzung,  gen.  Heinzen  des  Suters  Gut,  bei 
Deizisau  (Tizinsowe)  gelegen,  auf  Lebenszeit,  wobei  Adelheid  nach 
80  dem  Tod  Wemharck  nur  die  Hälfte,  dieser  aber  nach  dem  Tod 
seiner  Sehuteeter  den  ganzen  Nutzen  bekommt  und  nach  beider  Tod 
aües  ans  Spital  zurüekfSllt  —  Siegler  die  Stadt.  —  Zeugen:  Der 
Vogt  Markward,  der  Sehultheiss  Budeger  gen.  Btg^ht,  seine  Bruder 
Rupert  und  Konrad,  TruMieb  gen,  von  Hall,  Sermann  gen.  Pluvat, 
85  WaÜher  gen.  wm  Binderbach,  Eberhard  gen.  Kilse,  Kuno  gen.  Bibstein, 
Wolfram  gen.  von  Manbach,  Siboto  gen.  Cruei  und  Albert  gen.  Nater, 
Geschicorene  in  Esslingen.  —  E.^slingen,  1804  (IV  mnas  iüVii)  JuU  4. 
Sp.  A,  L.  Ö4j  Fasz.  55.    Gr.,  Fg.,  abhattgend  Siegel  der  Stadt. 
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360»  Die  BiehUr  zu  Spekr  beurhundtMi  äxm  Rofpo  von  Es»' 
Ungen,  Pßejfinr  (proemtor)  des  Dmkapiieh  von  Speier,  diesem  die 
mehsiekend  genannien  Güter  geeekenki,  aber  gegen  einen  an  Febr.  2 
(festo  porifieatioDis  beste  TirgiDib)  gahibaren  Jahresmn»  von  1  Pfund 
Wache  attf  Lebenegeii  vieder  erkaiten  kai,  nämUeh  in  Vaihingen  o.  5 
in  den  3  Steigen  Je  X8  Morgen  Acker  und  €  Morgen  Wiesen,  femer 
ein  Viertel  von  4  Morgen  Weinberg,  in  Horrheim  2  Morgen  Wein- 
berg, 1  Morgen  Weinberg  am  Ameisenberg  bei  Stuttgart,  in  Ober^ 
essiingen  21  Morgen  uiui  ^  Morgen  Wie^ien  mit  10  Schilling  Heller, 
ferner  3  Pfitnd  Heller  jährlichen  Zins  in  Eislingen,  wozu  er  noch  10 
mein  Han^^  im  Judenviertel  (iüter  Judeos)  in  Speier  vermachte,  dessen 
Nutzniessnng  aber  nach  seinem  Tod  der  Ffriindner  liuffo^f  ffuf 
Lebenszeit  hohen  soll,  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1304  (XU  kaien- 
das  aagusti)  Juli  2L 

QmeraBtmättmvk  XuHer.:  ZAer  oMyaMMim  S^ßStentiim  IfoL  79^  15 
^  lyir  diese  OüUr  settt  4ae  Domkapüel  nach  Befpo$  Tod  seinen  Mitktmomktr 

Ludwig  von  Grüningen,  Propst  v.  St.  German,  und  den  Pfründner  Rudolf 
ajs  Prokiiraioren  ein.  Siegln-  die  Bichter  zu  Speier.  1306  (feria  quinta  ante 
domioieam,  qua  cantatur  Jubifato)  4l>r.  21,  —  Ebd.  I  fol,  76  ^ 

30  Die  Herzoge  Simon  und  Konrad  von  Teds  Gebrüder  20 
verkaufen  an  Seinrieh  Wezel  von  Bedingen  gen,  von  Kirchheim,  ihren 
Weinierg  zu  Ötklingen  (ÄtheUngeo),  gen,  der  AUherg,  welchen  Eber^ 
hard  ßurehdoM  haut,  um  190  Pfund  Heller,  verziehten  a^f  alle 
AneprOehe  und  bezeugen,  dose  ihnen  der  volle  Wert  (der  rebte  Tol- 
w€rt)  bezahlt  wurde,  -r^  Siegler  die  Ausetdler.  —  Zeugen:  Konrad  25 
liisclie,  Ritter,  der  alte  Wezel  von  Kaslingen  gen,  von  Kirchlieim, 
Ludwig  von  Kachheim,  ihr  Amman.  —  1304  (Laurencius  abeude) 
Aug.  9. 

SLA.  SiuUff.:  Kloster  Kirchheim  B.  JH.   Or^  J^n  anhongoid  2  Siegel, 
—  lieg,;  W^tL  Jahrb.  1646, 149  n,  7;i,  80 

Sß8»  Bischof  Heinrich  oon  Konstanz  beurkundet,  dass  Meister 
Trutwin  der  Arzt,  (pbysicas)  von  Eeelingen  dem  Kloeter  Kaieheim 
eein  von  ihm  hHvoh$Ue^  Haue  innerhalb  der  äueeeren  Mauer  mit  Zu» 
hehor  geeehmktf  aber  at^  Lebenszeit  wieder  als  Lehen  (titolo  Ibodi 
eenBUÜiB)  erhedten  und  sodann  auf  der  Hofstatt  (um)  mit  Hilfe  85 
des  Klosters  eine  Kapelle  errichtet  und  sie  mit  einer  Keihe  Gütern 
begabt  hat  (nno  jugero  ymearnm  et  dimidio  «ttaram  id  monte,  qiii 
vnlgo  Ebenhalde  dicitnr,  item  in  Helbelingesbnmne  onius  jugeris 
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vinea,  item  duobiis  jugeribus  vineanim  sitai  uin  in  monte  dicto  Scbön- 
ber^,  item  duobuB  jugeribus  vinearnm  sitarum  in  Laimtal  conti^orum 
cum  domo  qiiadam  ßita  in  Esselintrei:,  (|uain  miiic  inhabitat  .  .  dicta 
Hügin,  item  redditibus  quadraginta  et  quatuor  panuni  singiilis  septi- 
5  manis,  cx  quibos  XXXiX.  solvuutur  de  mensis  paoificum  in  foro 
Esselingeiiti,  qiie*>  dicantnr  brotlanbaa,  qnfaiqa«  vero  de  pistrino 
jnzta  capellam  sanoti  Egidii  sito,  qiod  Tiilgo  ovenhas  dicitur^  s^tH 
nuuiis  singulw  esscdnuitsr).  0  Dagt^  terpßichtet  sieh  das  Kloster, 
dsn  GoHssdisnH  in  der  KopslU  durch  mtm  Prissttr  am  dsm  Kloster 

10  oder  eitm  WelfgeistlieheH,  dem  dann  die  Eiukünfie  Mukommen,  be» 
sorgen  su  lassen,  mit  der  Bestimmung,  teenn  ein  halhes  Jahr  (per 
tempus  semestre)  kein  Gottesdienst  gehalten  wird,  abgesehen  von  Inter- 
dikt  und  sontUgen  rechtmässigen  Hindernissen,  solle  der  Abt  von 
Salem  die  Pfründe  einem  Priester  auf  Lebenszeit  Übertragen,  nach 

15  dessen  Tod  wieder  Kloster  Kaisheim  das  Recht  der  Besetzung  hat. 
Der  Bisehof  be&iätiyt  diese  Stiftimy  und  die  in  meinem  Auftrag  l  or- 
(ji  iiominene  Weihe  der  Kapelle  und  vrrhiht  ihr  mit  dem  Einkommen 
und  detn  Haus  Exemtion,  Immunität  und  kirchliche  Freiheit.  — 
Siegler    der  Bischof  und  Afeister   Trutwin.   —  Konstanz,  1304 

20  (M'CCC'iXlP  indiotione  II ')  XV  kalendas  januarii)  Vez,  .18. 

StA,  JSnitig,:  XtsUngm  B.  JOO  FtÜAniM  von  C[emradJ,  AH  vm  Beben- 
hausen,  undMarkieard,  IMtau  su  SuUi^eu,  13ii9  (prozima  feria  sezta  po«t 

ascensionem  dnmini)  JwtiS,  Ai^iangmd  Siegel  der  beiden  Aunnteller.  —  Beg.: 
lieg.  Boica  5,75;  Meg*  CmwC  n.  S370  nach  dem  Or.  im  IMehf^A.  Miinehm 
25  (beide  mU  1304). 

3ß9m  Johann  Gebfeno]  stiftet  eine  Jahrzeit  im  Kloster  Weil. 
—  1305  April  a. 

Eiutirag  in  dum  Jahrta^fventiehHis  des  Kloeters  aus  dem  16,  Jakrh. 

*)  JHeee  Schenkung  getehah  im  Jahr  1293;  Trulmu  acheukt-  ein  Baus 

war  dem  Schöllkopf sthov  und  Weinberge  ror  dem  Landolinsthor  1307 ;  derselbe 
schenkt  2  Jaueheri  Weinberg  bei  Uhlbach,  2  am  MiiUieuherg  und  1  an  der 
Stadtmauer  13(>8.  —  J/f^.:  Schaidkr  47.  —  *)  Grotefcnd  (Ze^trcchimnfj  d,  D. 
MitUlalters  J,  94  Anm.  2)  (jitU  an,  nach  Ladeteig  hahe  die  K'insianzer  Diö- 
zese bis  1300  Des.  3  nach  der  (am  24.  Sept.  beginmndeHj  inäictio  Bedana 
geruhnett  das  ergäbe  für  1304  Dez,  18  indicUo  III,  Also  muss  man  sutweder 
«iuen  Sehreff^eihler  aunehuteu  —  schon  tm  Or.,  aus  (Um  Laäewig  dieseSben 
ZeMsn  Ubenammsu  hatt  —  oder  ist  die  Bomana  augemeudeU  Dassdhe  r«r- 
hdltnie  findet  sieh  auch  in  «mderen  Urkunden  dieser  Zeit, 
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im  Hai  17  —  1S05  Jutt  a 


Item  der  ersam  Jobannee  Geb  bmger  za  EBsliDgen  bat  jancit 
geetiit  in  dem  wlrdingen  gotzbos  W3rl]er,  man  mag  es  begon  nach 

Ostern  so  es  allerfaglichst  ist  zu  trost  und  hilf  aller  myner  vordern 
uiid  iiacbkomen.  Dann  gehurt  ain  vi^j^ily  und  1  seImcss,  daz  tfieb 
gesprait,  4  brindet  kertxeii»  nach  dem  ampt  der  hailigen  mess  bul  5 
gesprochen  werden  daz  responBorium  mit  den  nachsenden  8  versea 
and  psalmeu  Miserere,  De  profandis  mit  versickei  und  collect,  mit 
wyraob  geröch  werden  by  dem  grab.  Item  von  dyser  jarzit  hat 
der  eoyent  2  morgen  im  Kriesperg,  2  Morgen  im  Hainbach  1  firtel 
mynder  mit  aller  gereebtigkeit  Datnm  nH  tosent  trinvbandert  qninto  10 
VI  idns  aprilis. 

370*  K.  Albrecht  i/t freit  J*r/nr/)i  und  Konrrnt  ron  Weil  bti 
Esslintjen  auf  ein  Jahr  von  der  Steuer  (yonz  ä/ni/ich  wie  fffe  Ur- 
kunde für  Simon  1304  Apr.  2.).  —  Siegler  der  König  m.  d.  Maje- 
8tät8itiegel.      Esding^n,  1305  (XYI  kalendaa  jnnit)  Mai  17,  ]5 

Si.A.  SMtg,:  KmaenOekk  Or^  Pg,,  Siegd  abgtrtutn.  —  Otdr,:  Be- 
äoldt  9irg,Mer»mimim,451;  Paruä8lt2,—B€g.:  LiehnomtkgSt^;  Bokmirn.SaS. 

^$71.  K.  Alhrecht  erlaubt  Kloster  )(V/7.  am  yerknr  (in  der 
gelegenheit  l'nchwag  und*)  ewenn  closter  Weyler  und  Hedeifingen 
gelegen)  eme  Mühle  mit  drei  Hadern  zu  bauen  und  das  Wa^er  20 
oben  und  unten  zu  benutzen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  EstiUn^en, 
1305  (XIV  kalendas  janü)  Mai  1$. 

Oedt,:  BeMid,  virg.  aaer.  monim,  4&2  u,  4:  Petrue  B61,  —  Heg.:  Lieh' 
ntfwekg  2, 478;  Böhmer  ä06. 

rV<  x;.  K.  Alhrecht  unterstellt  das  Kloster  Bt  btnhausen  jj/Vä 
st  ffjst,  i  j-ini/crt  es  ron  <i>  r  (I erichtsbarhtit  st  incr  Landvögte  tonl  anderen 
Diener^  denen  er  verbietet,  zu  einem  Kriegszng  oder  sonstigen  Zwecken 
Abgaben  von  demselben  zu  erheben,  und  gebietet  den  Hauptleuten 
(capitanei),  Schultheissen  nud  Bürgern  von  Esslingen,  Iteutlingen  und 
Weil,  das  Kloster  in  dieser  Beziehung  zu  schützen.  —  Siegler  der  3d 
KSniff  m.  d.  MajeHätmegel  —  Speier,  1305  (Vlil  Idas  jnUi)  JuU  8. 

StÄ,StuUg,:  Kaieerseiekt,  Or.,  Fg.,  anhangendmhroehenee MßfttfäU* 
gi^,  _  (7edir.:  Beeald,  doe,  red,  S97:  Peirua  141,  —  Reg,:  Crueiue  S,196,' 
Liehnowehf  2^488;  Böhmer  n,  512, 

*)  Itie  Urkunde  ist  nur  durch  Besold  nfftnhar  nach  einer  ÜberaeUung 
überliefert,  zu  verbessern  isi  das  erste  iiuil  in  zwischen. 


Digitized  by  Google 


Id06  Okt  16. 


167 


373,  Inuinifard  ffie  Wi'fire  Krkenbrechts  sei.  ton  Zuffenhausen, 
Bürgers  ron  Esslnunit.  sr/trul-f  a'rm  Äbt  und  Konvent  von  Beben- 
hauMH  (die  ihre  Brüter  in  Zuffenhausen  und  Zutzenhausen  (Zuphen- 
hugen,  Zacenhasen),  ihren    Weinherf/  bei  Brie  am   W olframsberg 

5  (Wolframmesberge),  sowie  alle  ihre  Besitzungen  an  andern  Orten,  mit 
Ausitahme  von  Pfi  Morgen  Acker  bei  Zuffenhausen,  tetk  zwischen  der 
Sig^boUm  und  des  Velman,  teUe  neben  Kmrads  gen.  Nonne  Acker 
gelegen,  welche  He  aU  ihr  müHerUches  Erbe  ihrer  Sehmster  vermacht, 
der  Nuttnieseung  ihres  Ackers  in  Zatzenhausen,  welche  im  ersten 

0  Jahr  nach  ihrem  Tod  ihre  Schwester  haben  soU,  und  von  6  SchU^ 
iingen  ffeUer  Jährlicher  EinkUn  fte  aus  ihrem  Lehen  am  Wot/rams- 
berge,  welche  sie  der  St.  Martinskirche  zu  Ältenburg  vermacht.  — 
Siegler  der  Fropat  tan  Denkendorf  und  Dekan  Kuno  ron  Ksslini/en. 
—  Zttdjcn:  Heinrich,  Dekan  ron  Cannslatl,  Unitich,  Kirchherr  in 

5  Altingen,  Konrad,  Kirchherr  in  Krhferd/)tf/en,  Berf  fold J,  Kirciiherr 
in  Feuer  ha  ch,  IL,  Briester  zu  Esslingen  gen,  Mesener^  Hartmunn, 
Subdiakon,  Marku-ard,  Kleriker,  Sohn  des  ,  .  •  gen.  Plurat  in  Kss- 
lingen.  Albert  gen.  Not,  Bürger  in  Esslingen,  —  1S05  (XVII  kalen« 
das  norembris)  Okt,  16, 

stA.  iStuttg.:  JJtbenJuiusen  Ji.  144.  Or.,  Fg.,  anhangetid  8tre\fen  an 
eriier,  Siegel  an  tweiitr  SteUe.  —  Gedr.:  Oberrhein  15^  357. 

a)  Burkard  der  Becke  und  «eine  HcUwesUr  MeclUhüd  die  AmoUin  ver» 
Hehlen  eutf  aUe  Jneprüeke  «n  die  Güter  Erkenbreht»  sä,  und  ihrer  Sehmteter 
Irmgard^  wUehe  diese  dem  Khetet  B^benhmuen  eehenkien  (do  er  lebt  mit  ge- 
sundem Übe  und  nneer  ewester  Iraengart  nnd  frie  bnrger  wnren  ze  £»e- 
lingen).  —  ^Imi^  der  Dekan  von  Höchberg  wid  Bertold  der  Kirehherr  von 
Fensrhaek,  l$t4  (Gallen  tag)  OkL  16,-^  St.A.  Siattg.:  Bebenhaueen  B.  tU* 
Or^  Fg.,  ankotzend  beide  Siegel  —  Qedr,:  Oberrhein  18,373, 

374m  Graf  Diepold  eon  Aichelberg  verkanft  an  Friorin  und 
Konvent  von  Sirnau  (Sumenhow)  in  der  FUensau  (Pleneowe) 
seine  Güter  zu  Köngen  um  400  Pfund  Heller,  behält  sieh  aber 
das  Recht  des  Wiederhaufs  för  3  Jahre  von  Sept*  29  (von  nit 
sant  Hiehelz  mÜHBe)  an  vor,  doch  soU  dieser  stattfinden  zu  einer 
Zeit,  wo  die  MÜnkünfle  der  Güter  schon  eingenommen  sind  (sweim 
der  niizz  ab  dem  gAt  genomen  ist,  so  solen  wir  wider  köfTen  und 
andere  niht),  stellt  als  Biin/en  für  Jahr  nnd  Tttt/  nach  den  drei 
Jahren  Virich  von  Ilechherij,  <hn  l'oy/  v(m  Jlei/tnfoh,  die  Ess- 
linger  ßnrger  Tndiin  h  ron  Hall,  Ber[told]  d' n  Eninyer,  C. 
den  Kerser,  M.  den  GoUe,  Alb  recht  von  der  tentecb,  Albrecht  den 
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IbiKi  Juui  17.  —  1306  Okt.  26. 


Kreimer^  tlrice.  *)  —  13()6  (vor  *)  saut  Johans  tag  ze  sunwenden) 

Juni  [17. --23.] 

8t,Ä,  SMig,:  EttUngm  »,  9,  Or^  Ptf, 

•  * 

375.  K.  Albrecht  belehnt  Truhlieb  von  ILill,  Hiinjer  zu  ivW- 
Ungeiif  tceym  seiner  Verdienste  um  ihn  und  das  Heich  intt  dem  Fisch-  » 
Wasser  einen  Beilwurf  aufwärts  und  abwärts  von  seiner  Vogelsang' 
mülUe  (Juxta  moleiiflinum  sunm  dictum  Vog^elsaiik  ad  jactum  unins 
famuli  tjtautiB  euper  iignani,  qnod  sole  dicitur,  quem  cum  securi,  qae 
bille  nuncnpatur,  infra  et  supra  potent  facere)»  —  Siegler  der 
Atmteller,  —  Frankfurt,  1306  (VII  kaieudas  angiuü)  JuU  26.  10 

SiMitIg,:  ZfliüWfiK.  Or.,  Pg.i  anhangend  betehädigtet  MqteHdt^' 
ti^gO*  —  B^,t  Bökmtr  n.  .  -  ■ 

u)  JDtndbe  hMMt  gmt  tibenao  Markwardf  BürgermtStitr  guEtdkigm, 
mit  dtm  liaehwofMr  hei  Hilter  MiMe  an  der  ätteeem  BrUdU.  —  IVanV^urtf 
1306  JuH  26.  ^  Ebd.  Or,,  Pg,,  anhangend  Mt^eetäteei^      Gedr,:  JAhUg  15 
IS,  213  n,  irr,     Beg.:  Cfeorgieeh  3,237  n.  4t  {  lAchmemkg  2,630;  Böhmer 
lt.  544, 

376.  K.  Albrecht  belehnt  Eberhard  und  die  übrigen  Kinder 

weiland  Mark wards,  Biirifrnneisters      Esdingen,  mit  den  lieicJislehen 
ihres  Vaters.  —  Sieyler  der  Aussteiler,  —  llagenaUf  13(Mi  (idtts  20 
üugttsti)  Aug.  13* 

8t.A,  Stutfg. :  Kaieereetekt.  Or^  Pg.,  anhangend  Merhroehenee  Majestät»* 
»iegel,  ■—  Gedr.:  Lünig  13,213  n.  IIS,  —  Beg.i  Geargieeh  2,337  n,4i!  Lieh' 
noweky  2,633;  Böhmer  n,  551, 

377.  Die  Dekane  Kuno  von  EssliiKjeu  und  Heinrich  von  25 
Kirchhi'im  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Kloster  Salein  als  Patron 
der  Kirche  in  Steinbach  und  Ritter  Wolfram  (!>n.  Hochschlitz  als 
Patron  der  Kirche  in  l'fndiausen  (Huseu)  Uber  liie  Zehnten  gewisser 
Äcker.  —  Siefffer  die  beiden  Aussteller,  —  Esslingen,  1300  ka- 
lendas  novembria)  Okt,  26,  30 

SLA,  Stuttg,.\  Vertraghtuh  des  Ktoetere  Saiem  au»  dem  17,  MrA. 
M  60, 


»)  Die  Namen  sind  wn  anderer,  wohl  gleichzeitiger  Hand  mit  anderer 
Tinte  nnf  die  Rückseite  geschritben.  —  »)  Der  TagfehU  im  Or,,  doch  Ml  er  kaum 
mehr  aie  eine  Woche  früher  ale  Juni  24, 
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37H»  Mei.-<t€r  Johann  von  Konst/mz  f/en,,  Büri/er  zu  Kss/hif/en, 
verkauft  an  Konrad  CtWis  von  KsmVtngen  9  Pfund  10  Sr/u'nhu/ 
Heller  Gülte  um  im  I'fund  Heller;  </n  <e  didte  wird  an  Okt.  Hi 
(Gallen  tag")  fjeijefjen   von  einem  U  eini/enj  zu  Uhlbach  yen.  Häldi}f 

h  (Häideli )  zwischen  denen  Heinriche  des  Kelners  und  der  Kinder  Lud- 
wigs ed.  des  Marschalls  von  Württemberf/,  einem  Weinberg  am  Nin- 
wenberge  zwischen  Konrad  HsrUns  Weinberg  und  des  Uolzwurt 
Ä^r,  wnm  auf  den  Jfdbem  zwischsn  BuigMs  Weinbsry  und 
Äekem  bei  der  Burg  WürUemberg  (barg  ze  Wirtemberg)^ 

10  den  HanÜdchern  gen»  der  Unbeschaiden  zwischen  denen  Adelrieks 
und  des  Eningers,  einem  ebenda  zwischen  lansis  Weinbery  und  dem 
Weizebacb  gen,  der  Karge^  einem  bei  der  Truehsessin  von  Stetten 
Kelter  zwischen  ihrem  und  Pf  äff  Hans  von  Buch  ]Vcinberg  gen.  der 
VendSf  einem  ebenda  zwischen  der  Truchseasin  Weinberg  und  liut- 

15  qebels  Acker  gen.  der  Truekisess  (Truhsaze)  und  einem  i^^nn  Baum- 
garten, z irischen  denen  Benz  Griebs  und  des  von  Buch.  Hiezu  geben 
Johanns  Frau  EUbeth  und  Hans  von  Buch,  in  dessen  Hand  die 
Weittberge  vorher  iraren,  ihre  Zustimmung  und  der  Verkäufer  behält 
sich  vor,  die  Gidten  mit  anderen  zu  widerlegen,  welche  Hermann 
Pluvat  und  Walther  von  Binderbaeh  genügend  erscheinen,  —  Siegler 
die  Siadi  EetUngen  und  Hans  von  Buch,  ^  Zeugen:  Johann  der 
Bürgermeister,  Heinrich  der  Kurze,  SehuUhmss,  der  alte  Rupreht, 
sein  Bruder  BiUliger,  Truhlieb  von  Haß,  Hermann  Pluvat,  WaÜher 
von  Binderbach,  Kun  Bibstein,  Wolf  von  Manbaeh,  Sibot  Cruci  und 

25  Albrecht  Not,  Richter  zu  Esslingen.  —  1306  (fritage  nach  sant  Mar- 
tins tage)  Nov.  IS. 

St.A.  L.  287,  Fasr.  3'j8.  Or.,  Pg.^  an  grüngelber  Han/schnur  anhangend 
ötaäisügei  wid  Beste  an  xweiier  Stelie. 

379,  Der  Burggraf  Markirard  von  Kaltenthal  beurkundet  auf 
Ä>  Grund  eines  Vergleichs  mit  dem  Spihff  -u  Esslingen,  dass  diesem 
gehören  12  MorgSn  Äcker  ^«fi»  AdeUint  &gger  vor  Mäurach  (mnrn) 
gdegen,  4  Morgen,  welch»  Benz  von  Mohringen  gehörten  und  in  der 
Hedde  liegen,  4  Morgen  gen.  AdeUint  und  3  Morgen  bei  DurHawang 
(Dttrnwtae)^  aUe  bei  Möhringen,  sowie  eine  Gülte  von  6  Kapaunen 
^  aus  dem  BurgstaU  zu  Möhringen  und  des  Benz  Hofstatt  bei  der 
Kirche  daselbst,  sowie  dass  er  und  seine  Erben  kein  Anrecht  an  den 
bisherigen  Besitz  des  Sjntals  und  den  Vaihlnger  (Voginger)  Wald 
haben  und  dass  Schwester  Mezeli  das  Wepeli  toid  Emu  Albus  ihm 
nicht  gehören.  —  iSiegler  Graf  Eberhard  von   Württemberg.  — 
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1306  Duz..  21  —  1307  Apr.  29. 


Zeugen:  Kraft  von  Uohenloke,  der  Toehiermann  Eberhard»  von 

\Vürttember(fj   Wolfram  von  Bemhausen,   Wolf  vom  SteiHy  Walger 

mn  Bissinffen,  Hans  von  Kaltenthal,   Hann  von  ßtfnhauseny  Truh- 
II tp  von  Hall,  Ktmz  der  Nalinujer,  iiüdiger  der  Hower,  Heinz  Nä- 
selt,  Albrecht  von   l-finunym   und  d^r  Stanger  von  Kss/inf/cn.  —  5 
Uhlbach f  in  der  IStuöe  des  Ammanns  Kluz,  1306  (an  saut  Thomas 
tag)  JJez.  21, 

Sp^A,  £.  57,  Faet,  58,   Or.,  i^.,  eMangend  Sügd  EberkaräM, 

380,  Friedrich  gen.  Gaseli  und  Htne  Gattin  Hedwig,  Bürger 
(opidani)  zu  Esslingen,  hiurhundeny  da^s  sie  von  dem  Haus  in  der  10 
Kirc/tgassc  (in  vico  dicto  Kircbgazzen)  über  dem  Kdkr  de^  Dotn- 
stijt'^  nni  Speie r  gelegen,  tvelches  sie  von  dem  Stijt  mit  Ansna///nr 
des  Kbller!<  (fm/efet  hnhoi,  jährlich  ö  Pjinui  Jfeller  Zins  iui/b  itn 
Juni  24  (fcKlü  Jühaimis  baptiste)  trnd  Jt(Aih  <in  Dez.  21  (fento  Jo- 
hannis ewangelistc)  zahlen  müssen,  eine  Summe,  die  sich  für  ihre  15 
Erben  auf  6  Pfund  erhöht  und  Jeweils  von  dem  ältesten  Erben  für 
alle  dem  Pfleger  des  Stifts  entrichtet  werden  tnuss  und  deren  Be- 
zahlung da»  Stift  nötigeu/'alls  sich  gerichtlich  erztvingen  kann  (per 
attraetionem  domiu  cam  meliorationibus  factis  in  eadeni  et  alias 
secinidain  jus  et  cossnetadiDem  opidi  EzzeHngensis).  —  Siegkr  die  ^ 
Stadt  Esslingen  durch  den  Bat  (consales).  —  Esingen,  1307  (X 
kalendas  marcii)  Febr,  20, 

8t.A.  Stutig.:  Esslingen  B.  12it.    Or.,  i*g.,  abhängend  Siegd, 

381,  K.  Albrecht  teilt  gen,  Herren  und  Städten,  darunter  auch 
Essängen,  die  Errichtung  eines  Landfriedens  von  1306  Dez.  25  25 
(von  den  wihennacbteii,  die  nit  jSogest  waren)  bis  1309  Mai  18  (biz 
zn  den  pfingesten,  die  na  aber  nebest  kommenty  nnd  dannen  ttber 
zwai  jar)  mit,  zu  dessen  Äufreehterhaltung  auch  EssUngm  einen 
Gesandten  abordnm  soü,  —  Siegkr  der  Aussteller,  —  Speier,  1307 
(aameztage  vor  sante  Walbnrge  tage)  Jpr,  29,  90 

Man,  Germ.  Ltg.  2,  4öö  nach  JJati  29 ;  darnach  auch  Lünig  6,  l> .  JiumotU 
1^342  (mit  anderem  Zhttum);  Himer  U,B,  9S7,  —  H»g,:  IMnmtkg  ü,563: 
Böhmer  n,  569;  Börner,  Sei^egeeetse  13;  Viee^  n,  1, 

382,  Heinrich  der  Anrestr   r<,n  E.^slini/en    und  seine  Frau 
iierchte  schenken  dem  Spital  ihre  Acker  zu  Brie,  eriudfen  sie  wieder  35 
auf  Lebenszeit  um  2  Heiler  Zins  an  Nov,  11  (Martins  tag)  fällig 
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und  bestimmen^  dass  davon  nach  ihrem  Tod  3  Pfund  16  Schillimj 
Heller  zu  Fleisch  für  die  Siechen  und  1  Schillinf/  HeUer  fitr  jeden 
Kaplan  (jehen  soHen,  sowie  (kiss  die  Acker  an  Kiosfrr  SaUm  J(dlen, 
trenn  ihr  Jahrtag  nicht  hetjnmjen  wird.  —  Siegler  der  Dekan  von 
5  E$9Ung€n,  —  13(J7  (Vites  abende)  Juni  14. 

Xu  139t  ^mrf.  13$,  mti  seht  v€rhta$sU  Orr^  Pg,^  SUg^  o»  Uiden 
eAgegtmgen,  Regittraturbuch  A  foL  7  mnd  26  *  (äuseJ.  äum  <i«BMti  drti 
QudUn  itt  da»  Begeti  eomMuerC 

SH3,  ririeh  von  >^<tudelßiuien  (Suü(lelvingen)  und  seine  Frau 

10  Hedo  Kj  schenken  dem  Kaplan  der  Frühmesse  (fi-ugeu  ta^emesse)  im 
SpiUtl  zu  Esslingen  l(t  Pfund  Heller  ewige  Gülle,  nämlich  1  Pfund 
aus  ihrer  Kelter  vor  dem  Mettinger  Thor  Uber  dem  Bn'innlein  und 
Morgen  Weinberg  daselbst,  neben  der  Ki/si/i  Weinberg  an  der 
Seekarhalde  gelegen,  1  Pfund  aus  Heinrichs  den  Kurzen  Geeäse,  das 

^^  dem  Johannes  Anwin  gehörte,  2  Pfund  au%  ihrem  Haus  mit 
Hofraite  zu  Niederhofen  neben  des  von  Manbach  Hofe,  das 
sie  bewohnen,  je  auf  Juli  25  (saot  Jacobe«  tag),  ^  Pfwnd  aus  Kon- 
rads  von  Tübingen  Höflein  in  der  Kirchgasse  und  aus  der  Häfnenn 
(Hiefenaerin)  Hmts  •  daneben  in  der  SHnkgasse,  welche  Albert  von 

20  Oleen  abgelöst  und  auf  Burkard  Stiussemans  Haus  und  Hofraite 
übt/temjen  hat,  2  I'Juud  aus  Afdrclins  de'<  Ixotters  Haus  und  Kher- 
h/trd  Xae>:elins  Haus,  welc/ie  liehen  einander  zwischen  Heinrichs  des 
Bodelshof  r^  uml  Konrad  Barschen,  Haus  bei  dem  Salzbrunnen  ge- 
legen sind,  1  Pf  uml  aus  des  Eningers  sei.    Weinberg,  welcher 

25  2^it  Morgen  misst  und  zu  Krummenacker  liegt,  1  Pfund  aus  Cose- 
mans  Gut  zu  Hainbach  an  der  Steige  gen.  Konrads  sei.  Gut  zu 
Hausen  (xen  Husen),  welches  15  Morgen  Weinberg  (morgen  ackerz 
wtngarten)  und  Baumgarten  nUsst,  letztere  6  Pfund  auf  Nov.  11 
(sant  Martins  tag)  mit  dem  Zusatz,  dass  die  10  Pfund  die  ersten 

90  Gülten  auf  diese  Ziele  aus  den  gen,  Gütern  sind.  —  Siegler  die 
Stadt  und  der  Ausst^r,  —  13C7  (an  sant  Johannes  tag  sM»  snne- 

gihten)  Juni  24. 

8pJL  L.  16,  Poßs.  18.   Or,,  Fg.,  abhängend  die  beiden  Siegel 

384.  Johannes,  Propst  des  Wengenklosters  zu  Ulm  (in  Insula 

35  gancti  Michahelis  propc  Ulmain),  als  vom  Paput  beauftragter  Richter 

in  dun  Brazess  des  Biftf-rs  Pihjrlni  ron  Bach  (figvn  Kloster  Sinoni, 
beurkundet,   dass  der  Sachwalter  von  Sirnau,  der  Predigerbruder 
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Johannes  von  Sulgm,^)  an  Sept.  1  (proxima  feria  sexta  poet  oetaram 
beati  Bartholomei)  vor  ihm  den  PU(jrim  erwartete,  ntlcher  nicht  er- 
schien und  keinen  Vertreter  schickte,  we»hidh  er  dem  Kloste^r  dir 
Kosten  dieses  'Termins,  welche  fon  niyrim  li  egen  Nichfrrscht  'fien.^ 
zu  tragen  sind,  vorbehält*  —  Ulm,  13(J7  (die  Buperius  anuotata)  5 
Se^t,  1. 

J^Ä.  Stuttg,:  SuUngm  £.  54.   Or^  i^.,  amhamgwd  Sitgü  tU§  ProptU. 

3SS»  Der  AH  Walther  und  der  Konvent  des  Klosters  Zwis' 
fallen  (Zif  ifeltDn)  verkaufen  an  Johann,  TruhUeU  des  Ungelters  sei, 
Sohn,  Predigerbruder  9u  Esslingen,  7  Pfund  Heller  an  Jan,  6  (dem  lo 
oberestem  tag  ze  wihennaeht)  fällige  GüUe  von  ihrem  Hof  zu  Unter- 
türkheim,  jedes  Pfund  um  14  Pfund,  und  bestimmen,  wenn  sie  die 
Gülte  nicht  Flestens  bis  Jan,  13  bezahlen,  seile  er  die  Summe  tutf 
sie  auf  Zinsen  aufnehmen,  ttnd  wenn  der  llof  so  schlecht  wird,  d<tss 
er  die  Gülte  nicht  mt/ir  tr<t(jcn  kirn/i,  .so//V  er  ein  Anrecht  mi  (indere  15 
Guter  liaheit  (sol  er  ir  wartende  siü  uÖ'  andeni  unseriu  guter),  dn- 
yi-<jen   (/c^tdftet   ihnen  Juh/niii,   die  (üllte  in  den  miciistsn  4  Jaliren 
acht  Taye  vor  oder  i%ach  Jan.  6  um  den  Kau/preis  und  die  rerf (diene 
Gi'dte  (liiy n/Ösen.  —  Sii-fffer  Al>t  utid  Konvent*  —  13(J7  (iielisten 
mittecheu  nach  saut  Otmars  tag)  Nov,  22,  20 

SpJL  CopS,  PfoL  15  n.  48. 

386*  Papst  Clemens  [V.J  teilt  dem  Propst  von  Adelberg 
(Madelberg)  mit,  er  habe  gehUrt,  dass  Meister  und  Pfleger  des  Spi- 
tals zu  Esslingen  und  ihre  Vorgänger  Güter  (deeimas,  terras,  domos, 
Tiueas,  possessiones,  prata,  i)ascua,  nemora,  molendina,  redditus,  pis-  25 
cariaSy  jura.  jurigdictiones  et  quedam  alia  bona)  zun»  Schaden  des- 
seihen  Klerikern  und  ]j<i/en  auf  Lehen.-<zeit,  auf  zionlirh  huuie  Zeit 
oder  ewig  als  Kigentton  oder  gegen  jährliciien  Zins  )<bei  lu^.'<en  italien, 
beauftragt  ihn,  diese  (iiiter  dem  Spital  wieder  zu  versvhajfen.  — 
Poitiers,  1H07  (Datum  Picta?is  idus  decembria  pontificataa  nostri  3^ 
anno  tercio)  Dez,  lü, 

*)  I'ridrin  und  K<invcni  von  Sirnan  stdltn  ihm  eine  Voihnacht  am,  in- 
dem aie  sich  su  den  nötigen  Zahlungen  verpßic/tten.  Sitgler  die  i^riorm  utui  der 
Konvent.  Eselingen  [l3o7j  (XVII  kalendas  augusti  indicüoQe  Y)  JmM  16,  — 
St.A,  Stuttg,:  Esslingen,  B.öi^  Or.,  Pg.,  anhangend  die  hsiden  SiegeL  —  Eine 
die^wsdffltche  Mitteilung  des  Predigerpriere  su  Esingen  an  den  Propst  vom 
gleichen  Tag,  —  Ebd,  Or,,  Pg.,  auf  der  Büekseitc  Spuren  des  aitfgedrückten 
Prioratssiegd», 
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DerttXbe  gieht  denselben  Auftrag  y,auf  BiUm  dea  M&i&ttn  vmi  d»  Brüder 
des  Spitals'*  am  gUiehm  Ti»g,   Bsids  Bullen  (dis  ersU  mit  dem  Incijtit  »Ad 

aiidientiam'^i  die  andere  mit  ..Dilectonim  filionini'*/  sind  ieUveine  eingerückt  in 
eint:  Urkunde  des  ProßtsieSj  worni  df'ffirr  dm  Propst  von  Denkendorf  mit  seiner 
b  öttUvei-treiung  beauftragt.  —  1311  {\  II  ithi»  octobris)  Okt.  9,  —  6'p.A.  L.  1 
Fasz.  i.    Or.i  Fg.,  abhänget^  Siegel  des  Propste, 

S87»  Heinrich^  Dekan  von  Kirchheim,  verzichtet  fiir  sieh  und 
seine  SSreke  auf  alle  Ansprüche  an  den  GaHen  zu  Esslingen  vor 
dem  OberetsUnger  Thor  nahe  beim  8i.  ChraklosteTf  den  Liugart  die 
10  Kolnarin  dm  gen,  KhHer^  verkauft  hat  und  der  mit  den  andern 
Gütern  der  Liugart  ihm  für  7  Pfund  verpfändet  war,  da  er  die 
10  Pfund  Heller,  um  mkhe  der  Garten  verkauft  wurde,  für  eeine 
Kirche  erhielt  —  Siegler  der  AueeteHer.  —  1308  (an  dem  (Htage 
vor  Bant  Gerdrat  tage)  Mdrz  15. 

15  Sp.A.  L.  Jl9f  Fcuz,  3i.   Or.f  Fg.j  abhängend  Siegel. 

3S8m  Der  Bat  von  Bedingen  erneuert  das  Gesetz  KMg  Lu- 
dolfs, dase  Kinder,  welche  gegen  den  Willen  der  Mtern  heiraten, 
enterM  werden  stylen,  —  1308  Juli  7. 

StA,  L.8f  FasM,  il  n.  1.  .  Gr.,  Fg.,  abJunigenä  Sitgä  der  SiadL 

2<)  Wir  der  rat  zc  E?;selingen  haben  gemainlich  ufgesetzet,  dax 
ain  iegiiehz  kint,  ez  si  sune  oder  tohter,  si  sien  jung  oder  alt,  die  | 
sich  veraenderent  wider  ir  l'atter  oder  widur  ir  m fiter  willen,  ohe  ir 
fatter  oder  ir  möter  tot  ist,  also  daz  der  sune  ain  wip  nimet  1  oder 
diu  tohter  ninen  man,  so  suln  sie  damit  irerloriic  liaii  ir  latter  unde 

2-')  jr  müter  erbe  iinde  suln  furbaz  darz^  kaine  reht  noch  |  kaine  an- 
spräche me  ban.  Waere  aber,  daz  ain  fatter  oder  ain  mftter  ie$- 
wederz  nach  dez  andern  tode  sinen  kindern  niht  helfen  weiten, 
svrenne  denne  [aines],  ez  si  snne  oder  tobter  mit  den  nächsten  nnde 
den  erbaenten  iren  frunde  rat  in  selber  hilfet  ande  sich  veraenderet^ 

30  dA  scd  SK  kam  sine  reht  von  verlorne  hau.  Swer  ondi  die  gesetiede 
oberferty  der  sol  kllin  sinin  reht  veriome  faan*  Unde  git  in  ir  fatter 
oder  niikter  in  gfltx  ain  Haller  wert  niht,  obe  sie  wellen,  diewile 
sie  lebent  onde  nach  ir  lode,  so'  das  erbe  gefallet  ce  henden,  so 
sol  ex  liain  sine  reht  verlorne-  han  nnde  sol  denne  erben  reht  nnde 

35  redelieh  mit  anderen  sinen  geswistergiten.  •  Ditin  gesetzede 
g-escbach  bi  unserz  herren  saeligen  dez  Römischen  kunig  RAdolfz 
ziita,  der  sie  selbe  ufsatzede,  unde  wart  nu  von  uns  genuwert  unde 
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geoffenot  do  mau  zalt  von  Christez  geburte  driucehen  hundert  jare 
nnde  in  dem  abtoden  jare  an  dem  snnnentag  nach  sant  Clricbs  tag 
unde  herüber  ist  diser  brief  geschriben  nnde  besigelt  mit  der  stel 
iiuigel  xe  EsseLingen  ze  ainem  waren  nrkande  der  TOfgeachribea 
dinge.  ^ 

Meister,  Keller,  Brüder,  SchucMtni  und  Pfleyer  des 
Sjiitnis  ::n  Eti.sltii;/' /i  tauschen  der  Srltöckingerin  (Scbachingeriu)  (hft 
zu  Muhlingen,  ucichca  dem  Pf  offen  Berinyer  von  Fellbach  (Velbaeli) 
gehörte,  und  23  Pfund  Heller  gegen  33  Morgen  Acker  zu  Fell  hm  h, 
welche  dem  Nallinger  von  Fellbach  gehörten,  mit  Einwilligung  des  10 
Bates  ein,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1306  (an  dem  nebBten  dnnrrestage 
▼or  Bant  Laurenzios  tage)  Aug*  8, 

SpA,  L,  57,  JPm».  B8.   Or*,  J^^  ankangmd 'SkuUtit^ 

390,  Wofpoto,  Prof)st,  und  dfis  Kapital  von  Denkendorf  beur- 

künde)!,  da.ss  das  Ft,s<:itua.SH:r  zu  Esslingen,  womit  der  Dekan  Bil-  Ii» 

diger  und  t>ein  Bruder  Ileintich  belehnt  sind,  nach  ihrem  Tod  auf 

Heinriclis  Söhne  übergelwn  soll.  —  Denkendorf ,  1308  Nov.  16, 

St.A.  Siuüff.:  Denkendorf.  Or.,  Pg.,  anhangend  Streifen  an  erster,  rfr- 
brochette  Steffel  an  zweiter  und  drüier  Sune.  Ebd,  Vidimm  der  Stodi.  1323 
{in  die  uativitatü  beate  Marie  Tii^^ia)  S^.  6.  ^ 

Universis  presentes  ]itei  ;i8  inspe»  tnris  Woipoto  preposittts  et 
capitnlnm  ecclesie  sancti  seiiiiieri  in  Denkendorf  ordinis  sancti  Au- 
gustini  Gonstanciensis  dyocesis  noticiam  aabBcriptoranij.  Noveritis^ 
qnod  lioet  predecessores  noBtri  piscariam  nostram  apad  Ezzelingen 
in  Neggero  flnmine  titnlo  vendicionie  contnierunt  bonorabiU  riro  ^ 
domino  Ruggeroj,  deeano  in  Euelingen  et  Heinrico  iVatri  ano  ad 
tempns  yite  eomm  tenendam,  no«  tarnen  ad  preees  ejuBdem  deeani 
fendnm  ipBioa  piBcarie  Heinrieo,  Cftnlrado  et  ffhAco  fratribna^  qvos 
predictoB  HeinrieoB  frater  predieti  deeani  ex  priori  matrimonio  ge- 
aait,  conttüimnB  et  per  preaentes  conferirnns  pro  tempore  Tite  eomm  90 
et  cujaslibet  ex  eis  tenendam  et  prossidemlani,  ita  videlicet  quod 
iidem  fratres  vel  quiciinque  ex  eis  superstes  fuerit,  nobis  nostrisque 
successoribusanuuatinün  quolibet  jejunio  quatuor  tcmpoium  duas  libras 
et  quinque  solidos  Hallcnsis  nuiuilie,  item  unam  libram  ejasdem 
monethe  qnolihet  auno  nobis  vel  ciiicunqne  nos  vel  successores  nostri  '^^ 
depntare  voiuerimuB,  nomine  census  de  predicto  fendo  post  decesaum 
predictomm  domini  Bagger!  deeani  et  Heinrici  fratris  Bui  persolvere 
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teneftntnr.  Yolarnns  eeism,  qiiod  predictis  deeano  et  tntn  wo  ab 
hao  vite  snbUUiB  senior  inter  prädiefcos  Hdnricaniy  Gflsfadam  et 
>tlriettm  firatres  vel  qmeanqne  ex  eis  sapemierit,  fendnm  ipemn  a 
Dobie  Tel  noetris  «aeeeeeoribmi  reeipere  debeat  et  in  signnm  reeog- 

5  niti  nobU  dominii  Ben  proprietatie  Bemeivm  in  piodbiu  Talena  dnas 
libras  predicte  monetbe  tempore  reeepHonia  iptina  feudi  dare  et  eol- 
vere  teneatiir.  Hü  autem  sunt  termini  piscarie  memorate:  incipit  in 
Neckaro  liumine  supradicto  suh  inouiiiitcriu  de  Sirmeiiowe  a  structura, 
que  vulgariter  wer  nuiicupatui,  et  tendit  inferius  usque  ad  turriiu 

10  in  BHensowe  eitam  iu  angulo  monasterii  monialium  sancte  crncis 
ibidem,  item  a  predicta  strnctura  tendit  iteruin  inferius  usfiiin  ad 
molendinnm  dictorum  NUllinger  prope  cimiterinm  parrocbialis  ecilosie 
Ezzeliugensis.  In  cujus  rei  te8timonium  uos  prepositus,  capituluin 
et  decanas  antedicti  sigilla  noetra  presentibos  diiximiis  appendenda. 

15  Datom  apad  Denkendorf  anno  domini  MCCCVIII  in  die  beati  Oth- 
man  abbatis. 

391.  Pignose  gen,  des  Bruckensleyels  Witive,  Bürgeiin  zu  Ess- 
lingen, weist  (lern  Kloster  Ifciligkveuzthal  zu  einem  Scvhjen'ite  für 
ihren  Gatten,  sich  seihst,  ihre  Tochter  Pignose  sei.  und  alle  ihre  Vor- 

20  Jahren  2  Pfund  Heiter  an,  wovon  eines  Burknrd  der  \V(dler  von 
einer  Wiese  zu  Siuityart  an  Nov.  11  (Martins  tac),  das  andere 
Günther  der  Velder  von  einem  }Yeingartcn  daselbst  im  Herbst  giebt; 
bestimmt,  dass  10  Schilling  an  das  Licht,  Je  15  in  die  Siechenküche 
und  die  Küche  des  Konvents  an  Nov.  19  (Elizbeten  tac)  gegeben  und 

25  an  diesem  Tag  die  Jahrzeit  begangen  werden  soll,  behält  sich  vor, 
dem  Kloster  die  Gült  zu  nehmen,  wenn  die  Jahrzeit  nicht  begangen 
wird,  —  Sieker  der  Dekan  Konrad  von  Bedingen,  —  1S08  (Martins 
tae)  Nov.  11. 

SLA»  Stutiff,:  HeHiffkreue^  S,  30.   Or.,  l'y.,  abhangend  Siegel. 

30  39!i,  Heinrich,  der  Prior,  und  der  Konvent  P redigerordem 

zu  Pforzheim  nn  Heinrich,  den  Prior,  und  den  Konvent  zu  Esslingen: 
bieten  für  die  verstorbenen  Brüder  von  Kssllngen  Anteil  an  iJiren 
Gebeten  (snffragia)  an,  so  dass  die  Pforzheimer  Brüder  von  der  An- 
zeige des  Todes  an  verpflichtet  sind,  die  vorgeschriebenen  Gebete  für 

^jene  zu  verrichten,  —  Siegler  der  Konvent.  —  Pforzheim  (Phorz- 
bain),  1309  (in  die  epiphanie)  Jan.  0, 

St.Ä.  Stuttg.:  Esslingen  B.  ö4.    Or,,  Pg^  ahliangend  Konventssiegel. 
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K.  Heinrich  [VIL]  befreU  die  Priorin  mui  den  Ko»' 
0ent  «IHM  k$iU^n  Kreuz  in  EseUngen  mit  Eütkaickt  mf  ihre  eehümme 
Lage  für  gemeinwneH  md  Privaibeeit»  von  dfen  Abgaben  tmd 
Steuern  (nbi  de  qinüiM  libni  qofttnor  soüdi  exigtntitr)  und  von  den 
Zöllen,  w^he  auch  «an  tmdem  nickt  be»ikU  werden  (qae  ab  aliia  5 
commuiiileriKmsolviiiitair).  ^  Baeel,  1309        kakadas  maii)  Ajjr.  19, 

SLA.  Stutiff.    KnisemelekU   Or^  Pg-t  anhim§cndbeschAd$iftea  M^fcttätt' 

4hgd.  '—  Heg.:  Böhmer  n.  65. 

a)  Derselbe  hmrltundtt  diese  T^'/rtiunq  in  feierlicherer  I'orm^  f^ff^ 
freiung  von  der  ÜUHung  von  Wat/en  für  Jhere  mui  soru^igen  Leistungen  hinzu 
tmd  gebieUit  dm  Bürgern  von  jb'««itn^en,  da*  Kloster  nicht  zu,  Mastigtn.  » 
Si^gkr  der  K,  mit  dem  M^geetäteeiegA  ^  Eeeliftgeii^  1309  (II  noau  aqguti) 
Ai»g*  4,*)  —  Ebd*  Or^  Pg^  en  giün'  und  roteeidener  Sehmr  anhangmd  eer* 
btochenee  MffjeeUUeei^L  —  Beg.:  BÜHmer  n.  134, 

Fctru.^,  Aöt  von  ScIiö/khi,  erhuibt  dem  Kloster  Beben-  15 
hausen  zur  Erleichterung  seiner  Schuld enUist  105  Morgen  Äcker  und 
rrndere  Güter  zu  Brie  an  das  Spital  zu  Eeelingtn  um  300  Pfund 
1  Irller  2u  rerkfiufen,  —  Siegler  der  Auesteller.  —  1309  (in  crasHno 
beatoram  Pbilippi  et  Jaoobi  apOBtoloraiD)  Mai  2, 

A,  L.  129^  Fmz.  lila.    Or.y  Pg.^  Siegel  abgegaHgeH.y^  20 

39S»  Wolpot  der  Propst  und  das  Ktg»iiel  von  Denkendorf  be- 
Urkunden,  das  Johann  Dieme  der  Schreiber  von  EssHngen  fUr  sich  und 
seine  J^-au  Gertrud  zu  Leibgeding  des  Klostters  Haus  und  Hofstatt  vor 
dem  Mettinger  Thor  zwischen  denen  des  Batg[ter  und  der  Schwester 
Hartdrut  von  Grbningen  (Gr&noiDgen)  gelegen,  2  Morgen  Weinberg  25 
in  der  Beutau  am  Helmensberg  zwischen  denen  des  Swanzers'  von 
Bernhausen  und  des  Klosters  Blaubeuren  gt  bgen  und  *U  Morgen 
ebenda  zwi»chen  denen  des  Dekans  Rücker  und  des  Klosters  gelegt  n, 
um  40  Pfund  Udler  gekauft  hat,  setzen  ihre  Pfenniggülten  in  der 
Stadt  zum  Pfand  und  gelulx  u,  Sehnde n,  der  von  Angehörigen  ihres  SO 
Klosters  erwiicJist,  ganz,  sokhen,  der  ron  andern  Leuten  cor  welt- 
lichen Gerichten  ericäcJiat,  halb  zu  ersetzen,  zu  eitlem  Neubau  Holz 


*)  Diese  Urh.  vidimiert  der  Notar  Heinrich  Zengler  auf  Bitten  der 

Priorin  Anna  Schinckin.  —  Zeugen:  Georg  NaUinrjer,  Geno^t.ie  de^  Plehatut 
ron  Ksüh'pnf.n.  unrl  Johann  Maler^  Kaplan  (hr  KaÜinrintnltnptUe  daselbst.  — 
Esslingen,  im  Kirchhof  d.s  Klosters  iSirnuu,  litJ4  Dez.  31.  —  ö'p  A.  D.  itO, 
Fcus,  35.    Or.j  Pg.,  Zeichen  und  Unterschrift  Zenglers, 
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zu  liefern,  wenn  JHeme  den  Hohkauerlohn  zMt,  und  den  Wein  in 
des  KloeUre  Kefier  zu  keUem  (duhen).  —  Siegtet  die  ÄussUUer.  — 
1309  (Dfthsten  suiBtege  Tor  dem  pliingesUig)  Mai  13, 

6't.A.  Stuttg.:  Denkendorf.    Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel.  Aussen 
5  Que  dem  15,  Jeikrh,:  artas  unete  Agnetfs. 

396,  Walther  von  Rinderbach,  BUrr/er  zu  Gmünd,  seine  Gattin 
Eiti^a  und  seine  Söhne  Märdin  und  liiujijer  beurl  iniden,  daas  sie  dem 
Kloster  Sinirni  itegen  des  eri^teren  Tochter  Beta  40  Ff  und  10  Schil- 
litt;/  Heller  schuiden,  zahlbar  in  6  Jahresraten,  erstmois  ,ni  Sept.  20 
10  (in  f«8to  sancti  Michabelis  prozime  ventoro).  Siegler  Walther,  — 
1309  (pridie  idus  jidii)  Juli  14. 

i^,A,  Xt,  30,  Faes,  85,   Or.,  Pg.,  abhängend  Si^d  WedAere,  Auesm 
aus  dem  16,  Jahrh.:  schnldtbrieff  vorlang  bezalt 

397»  Schwester  Liutgard,  Mitrjni  sei*  Tochter,  Bürgerin  zu 
15  ßs^ingen,  schenkt  dem  Kl(jsfrr  Bebenhausen  cor  Wulf  von  Manhach, 
Richter  zu  Esslingen,  ihre  Acker  zu  Schönaich  (Scbönnache)  nämlich 
2  Jauchert  über  dem  Rittenbömey        über  dem  Eamsbache,  1  gen. 
dae  Land  beim  Dorf,  3  am  Böblinger  Weg,  gen,  der  Anetvander, 
l^lt  Mannemahd  Wiesen  gen.  Aliweege  und      gen.  die  Lache,  als 
20  freies  Eigen,  wovon  nur  die  Wiese  Aitwege  an  St,  Martin  1  Pfund 
Wachs  auf  Xoc.  11  (Martins  tag)  zinst,  welche  sie  ihnen  schon  vor- 
her vor  Pfcff  Bertold,  Kirchherm  zu  Schönaich  und  Chorherm  zu 
Beutelsbach,  und  Konrad  dem  SchuUheiss,  Walther  dem  Mesener  und 
Albrecht  Ohun,  Iliihtcrn  daselbst,  geschenkt  hatte;  niiiiinl  alles  wieder 
25  als  Leibgeding  um  einen  Jährlichen  Zitix  t  on  3  Pfund  Wachs  auf 
Nor.  11  (Martina  tage).  —  Siegler  Pf  äff  Bertold.  —  ISOU  (an  der 
nähstun  mitwocbuu  nach  sant  Jaeobes  tage)  Jul.  30. 

St.A.  Stuttg.:  Bebenhauien  B,  119,    Or,,  Pg,,  abhängend  Siegelrest,  — 
Gedr,:  Oberrhein  16,lä6, 

80  398.  K.  Heinrich  [VIL]  belehnt  Eberhard  den  Sohn  }fark- 
ward  Bürgermeisters  (ganz  wie  n.  376).  —  Esslingen,  13O0  (uoDis 
augusti)  Aug.  5.  ^) 

St.A.  Stuttg.:  Kaiserselekt.  Gr.,  Fg.,  anhangend Majest&UteiegeL Reg. : 
Börner  n.  135 i  Jäger^  jwr.  Mag,  b,l&(f, 

»)  7)^r  Kijnig  war  schon  Aug,  1  liier,  vgl,  Böhmer  n.  13Ji—33. 

Wanu  O«icliicbtiqttelloa  IT.  12 
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399»  Propst  Konrad,  Dehrn  und  Kapitel  d^s  Uoms  zu  Ko»' 
gianz  beurkunden,  dasg  ihnen  die  Witwe  Elisabeth  und  der  Sohn 
des  V0r$torheuen  Meister»  Johannen  pon  Köln,  Bürgern  zu  Esslingeft, 
für  eine  Schuld  d^smihen  im  Betrag  von  30  Pfund  25  SchiiUng 
Maller  Pfennige  verschiedene  Guthaben  zusammen  67  Pfund  30  Schil-  5 
ling  angewiesen  haben,  und  zu  weiterer  Sicherheit  10  Weinberg»  mit 
Namen  der  Neue  Berg,  das  HäldeU  im  Uhlbach,  der  Unbesehaiden, 
der  K(n-pe,  der  Jjangeuieiwjart  auf  den  Äckern,  der  Vende,  der  Trueh' 
sess,  das  Bonyartli,  der  Langeweingart  unter  der  Truchsessen  Kelter 
und  Frauenhrunnen  verjfändet  haben,  welche  sie,  sobald  sie  von  dem  tO 
Esslintfer  Juden  S'ilif/ni(niii  (ntst/f/i'i.-^t  sijid,   behalten  sollen,   bis  die 
Scbi/fti  i'oui  Ertraff  (h  r       iu/>i  /yr  unter  Abzuij  di  r  }>«  /tninfin/shosten, 
Zi.itsf:n   und  E'isfni,   ixh  r   rox  di  u  ohi  n  (/mannt'  h  ^^i-hiud nn'n  yanz 
yctihjt  ist,   uobei  kein  Teil  die  yen.  J'/änder  iryendaic  rrrän^sfru 
darf.  —  Siegler  das  Kapitel,  —  Konstanz,  1309  (VI  idus)  Aug,  ö.  15 

Gedr.:  Oberrhein  19,437  nach  einem  in  dtr  StodUfibUothdk  s»  Überlingen 
befindlichen  Vidimne, 

4i>(t.  I\.  Jlr  i/irich  [  l  'II.J  teilt  Luthj  nrd  j  ron  Jsenbury.  Land- 
euyl  (advocnto  provinciali),  »Hiev  dessen  'Suchfoliii  r,  son  lr  il._  n  SrJndt- 
Jteissen,  Jläftii  /oid  Jh'hyi  r/i  nm  E<.<!;ifiin  und  Rattiuii/i  ii  mit,  dass  tr  2u 
Abti.^-^iii  und  Kini/  i  nf  mn  1'  fnll i niji  n  n>n  allen  Steuern  nnd  Abyabcn 
(omni  genere  sturuiuiu  <  t  exaetiouum  (ic  bouis  suis  qnibuscunque) 
bffrtie  und  sie  in  seinen  Schutz  nchme^  und  yebiettt,  sie  nicht  zu  bf 
lästigen.  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  Speicr,  1309  (Vlll  kaleadas 
fleptembris)  Aug,  25,  25 

StA,  SiuUg.:  Pfullingen,  eingerückt  in  Pricihg  Karls  IV,  1360  Sspt.  17. 
-^Gedr.:  Beedtd,  9irg.9aer,monim,H3;  Pdn€74,'  Lndewig^  rel,lo,l64\  Ota» 
Jey  Ui;  Wegelin  32  n,air.'~  Bsg,:  Böhmst  n,  143;  Moetr^  Yerg^ehme  n,  M- 

401.  K.  Heinrich  /  VIL]  teilt  Schultheiss,  Ratnvtnncn  und 
Bürgern  von  Esslingen  mit,  dass  er  di  n  Predigern  daselbst  aufge-  30 
tragen  habe,  den  Kirchhof  bei  ihrer  Behausung,  in  welcher  er  bei 
künftigem  Aufenthalt  in  E'<slingen  wohnen  woUe,  an  innen  andern 
Platz  zu  verlegen^  um  die  Luft  zu  verbessern  (ad  parificandom  aerem 
ipsins  corrapcionem,  qae  ledere  et  tarbare  nos  posaet,  pro  tempore 
tolleiidam)|  und  bittet  sie,  die  Prediger  nicht  länger  im  Verdacht  zu  35 
haben,  als  ob  sie  Bich  um  diese  Verlegung  bemältt  hätten,  Köln, 
J309  (V  kalendas  janaarii  regsi  noetri  anno  primo)  Dez,  28,  • 
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St.A,  Stuttg.:  Kaisergdekt.    Or,,  Pg,,  oknt  Siegdipurm:  antf  der  Rück* 

«eite  von  dergtlben  Hand:  Prnilc'ntiVtn.s  viris  . .  srtjltcto  . .  cunsulibus  et  civilm.s  ia 
Ezzelingeii  tidelibiw  nostm  dilectis.  —  Gedr.:  Böhmer,  Ada  1,4^  n.  602, — 
Btg,:  BOhum'  n,  193, 

h  Kuno,  Dekan  zu  Esdinyen^  als  Schiedsmann  ztcischen 

dem  Spital  dasflbti  und  Pfarrer  und  Gericht  zu  OberessUngen,  eni- 
scheidet,  dose  die  Pfawenäeker  dem  Spital  gehSren  und  gebietet,  dieses 
Urteil  zu  beachten  bei  einer  Strafe  von  12  Pfund  Heller^  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1310, 

10  Begütraturbuch  A  foL  134  (Meg.J. 

•AO*i,  Markward  der  Bürf/enne ister  finu  Liutran,  Heinrich  der 
Kurze,  Schidtheiss,  Riidiyer  liuprecht,  Hermann  PImat,  Wolf  von 
Manhach,  Kun  Mibstein,  Sibot  Cni:i,  Alhrecht  Xnf,  .  .  der  Bdyer  und 
Buprecht  der  Metman,  Richter  zu  Esslingen,  beurkumien,  dass  Schwester 

15  Jutze  die  Bemhuserin  von  Necharhausen  (Husen  bi  Kinrtuigeii)  den 
Spitalpßegem  ihre  Äcker  zu  Neckarhausen  aufgegeben,  sie  auf 
Lebenszeit  gegen  einen  am  Samstag  vor  Beminiscere  (zü  der  vion- 
fasten,  din  in  der  fostan  kamt  an  dem  eamstage)  fälligen  Zins  von 
1  Pfund  Beller  erhalten  und  besUmnU  hat,  dass  an  diesem  Tag  die 

30  Siechen  im  Spital  immer  für  1  Pfund  Heller  Essen  und  Trinken 
erfudten  oder  andern  falls  der  Zins  an  die  Herrn  auf  dem  Ho  f  fallen 
soll;  die  Acker  sind:  2  Mon/en  zirischen  Wo/ f  lins  l  un  Alknsteiy 
und  Rudo/fs  des  Sm'iJ'i  rs  Acker,  1  Morgen  zniachen  des  von  Alten- 
std'j  Ackt  f  und  (/r.v  Mini  i  -  Weiuhrnj,  2  Morffen  zviM  Jivn  dem  Ilnb- 

25  acker  (biube  aggcr)  und  dem  limtz  des  Jiern/nisers,  2  Morf/en  zwischen 
des  Truclisessen  (truhsäzeu)  und  dem  Hubacker,  1  Mon/eii  zwischen 
diesem  und  NuyeUins  Äckern,  alle  in  der  Zeige  Becheader;  1  Morgen 
zwischen  des  Maiers  und  der  Geroltin  Ackern,  1  Morgen  zwischen 
des  Maiers  und  Amelgoz  Äckern,  1  Morgen  zwischen  denen  des  Maiers 

30  vnd  Siboies  von  Nürtingen,  ^/s  Morgen  zwischen  dem  des  Maiers  und  dem 
Hubacker,  2^h  Morgen  ebenso,  2  Morgen  zwischen  denen  des  Enzeier 
und  des  Maiers,  1  Morgen  zwischen  dem  Hubacker  und  dem  des 
Maiers,  1  Morgen  zwischen  denen  des  Truehsessen  und  der  Frankin, 
1  Morgen  zwischen  dem  Mezinger  und  dem  Hubacker  in  der  Zeige 

35  Ensingerberg ;  1  Morgen  zwischen  dem  des  Maiers  und  dem  Hubaeker, 
*h  Morgen  zwischen  denen  des  Truehsessen  und  Ruprechts  des  Schilters, 
1  Morgen  zwischen  denen  des  Maiers  und  1  Morgen  zwischen  denen 
Ruprechts  des  Schilters  und  des  Truehsessen,  2  Morgen  zwischen  des 
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Mm'ers  und  dem  lluhacker,  2  Morgen  2icl>fchrn  dftn  Mezinger  und 
dem  Mubacker  in  der  Zeige  fiogenrelt.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1310 
(Agnestag)  Jan.  21. 

Sp^A.  L.  $8,  Fmx,  tOi.   Or.,  Pg.,  abhängend  SiegeL 

404»  K.  Heinrich  [VIL]  teilt  SchidfJieiss,  Ratmannen  und  & 
Bürgern  in  JMifigen  tnii^  ei*  fuibe  gehört,  dass  iie  gegen  sein  Gebot 
dem  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  daeelbst  Steuern  auflegen,  und  ver- 
bietet diee  naehdrueklichf  da  er  nicht  wolie,  daee  Beweine  seiner 
Gnade  voti  beliebigen  Leuten  entkräftet  werden,  ~  Kumberg,  [  1310 ] 
(X  kalendas  aprilis  regni  nostri  anno  seeundo)  März  23,  \o 

St.Ä.  Stuttg.:  KaiserseUht.    Or.,  Pg.,  von  dem  rucln  twl^  au/gai/uvki  n 
MqjtaiäUiiegel  sind  nur  noch  6'puren  vorhanden.  —  Heg.:  Böhmer  n.  'eilO. 

40S»  Konrad  von  Sordholz  und  seine  Schwiegermutter  EUbeth 
verkaufen  dem  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  von  Simau  in  der  Vor^ 
Stadt  zu  Esslingen  die  Hälfte  des  ihnen  gehörigen  Kilsenhofes  im  i& 
Doff  Simau  mit  allem  Zubehör  um  140  Pfund  Heller,  —  Siegler 
Konrad,  mit  dessen  Siegel  steh  auch  Elsbeth  verpflichtet,  —  1310 
(Urbana  tag)  Mai  25. 

6't.A,  StiUig.:  Ju«sUngcn  B.  10.    Or.,  l'g.,  abhängend  üiegeh 

40ßm  Die  Priorin  Engeiguta  und  der  Konvent  der  Nonneti  zu  2^ 
Weil  verkaufen  wegen  druckender  Schuldenlast  dem  Meister,  Kelier 
und  der  ganzen  Bruderschaft  des  Spitals  zu  Esslingen  ihre  Häuser 
und  Höfe  daselbst  zwischen  der  Stadtmauer  und  der  Öffentlichen 
Strasse  gegenüber  dem  Spital,  gen,  der  Küferinnen  (Kirerinnn)  Gesäfn, 
mit  aüem  Zubehör  um  200  Pfund  Heller  und  verpflichten  sich  zur  2^ 
Gewährleistung  nach  Becht  und  Gewohnheit  der  Stadt,  —  Siegler 
die  Prior  in  und  der  Konrent.  —  1310  (VI  kalendas  jnnii)  3/^/  57. 

S'p.A.  h,  36,  Fasz,  37,    Or,,  Fg,,  abhangend  Siegd  der  Priorin  au 
zweiter  iSUUe. 

Graf  Budolf  der  Scherer  von  Tübingen  verleiht  der  80 
8iad$  Beutlingen  das  Beholzungsreeht  im  Schönbuch  und  bedingt 
sich  aus,  dass  die  Bürger  von  Beutlingen  ihn  am  Verkauf  eines 
gleichen  Bechtes  an  Esslingen  nicht  hinderet  soÜen,  —  Siegler  der 
Aussteller^  Graf  Heinrich  von  SchelMingen,  der  Abt  von  Bebenhausen 
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iiiul  die  Stadt  Essluujcn.  —  UeutlinyeHf  1310  (unser  vrowen  sant 
Marien  abent  der  Ürnde)  Auy.  14. 

Gedr. :  Schmid,  J^ßiggrt^sn  U»B.  87  n,83  (mü  AusloMtungm)  nach  dem 
Or,  m  SeuUmgm, 

$  408m  Büdi^  Bupr$hty  Bürgermeister,  Heinrieh  der  Kurtze, 
Sehi^theies,  Hermann  Fluvat,  Cm  Bibstein,  Wolf  vm  Manbaeh, 
Markward  Liuiran,  Albreckt  Mt,  Sibot  Cntei,  . , .  der  Bager,  Bu- 
j^ekt  der  Metmanf  Hatte  der  Bameer  und  Konrad  der  NäUhi</er, 
Richter  zu  Esslingen,  bezeugen,  dass  der  Dekan  Bugger  von  Ess- 

10  Ihujen  für  Truhliib  den  Stainhowel,  Kaplan  der  St.  Agidiuskapelle 
fOilgren),  fmd  seine  Nachfnlrjer  von  dem  ßiin/cr  Eher/und  Näselin 
Pjtiiui  Heller  ewige  (mite  tfUf^  6*  Morgen  M  endH'rg  zu  IJainbach, 
7  Morgen  Acker  und  allem  andern  Gut  Xäselins  daf<rlhftt  und  am 
V  Morgen  Weinberg  hinter  dem  Hol:  uiu  84  Pfund  gekauft  hat  und 

15  cffenm  ron  Ileinnch  Näselin  4  Pfund  Heüer  ewige  Gülte  aus  dessen 
Haua  in  Esslingen  in  der  Ileugasse  (högazxen)  zwischen  des  Menz 
und  Wezel»  des  Weinsehmken  Hans  gelegen  um  42  Pfund^  wobei 
Heinrieh  Ndselins  Schwager  Märklin  der  Botfer  mit  all  seinem  Gut 
Gewähr  leistet;  beide  Gülten  können  mit  andern  Gülten,  welche  nach 
dem  Urteil  Heinrichs  des  Kurtzen,  BUdiger  Buprehis,  Hermann  Flu- 
eats  und  Wolfs  Hönbach  ebenso  sicher  sind,  abgelöst  werden. 
—  Siegler  die  Stadt  und  der  Dekan.  —  IHll  (nn  dem  nähsten  zins- 
tage vor  uuserre  vrowen  ta^  der  liehtmesse)  Jan.  26. 

£ip«A.  L,  36t  F<uM,  37.   Or.,  Fg.,  anhangend  tw»  Siegel. 

05  Badiger  derHtwer  von  Esslingen  verkauft  an  das  Kloster 

Kirchheim  1  Pfund  Heller  Gülte  von  l^li  Morgen  Weinberg  am 
Steinriegel  (an  dem  berge  Stainrugelle  genant),  zirisc/ivn  denen  der 
Herzinje  SiDion  und  Konrad  ron  Teck  und  der  liüzin  gelegen,  zu 
fjtben,  t:]ie  der  Wein  ait.-^  der  Keifer  loniud,  inii  9^ Ii  Pfund  Heller. 

^  —  Sif  ifh  r  die  Herzoge  Simon  und  Konrad  von  Teck»  —  Owen,  1311 
(mantag  vor  dem  paimetag)  März  29. 

SLÄ.  Stnttff. Kloster  KirMeim  B.  2.   Or.,  Pg.,  anhangend  swH  Siegeü. 

410,  K.  Hei  II, -ir  Ii  l  VII.]  erlaubt  den  Bürgern  von  Esslingen 
und  den  Klöstern   \l  eil,  Sirnau  und  St.  Clara  Zahlung  ron  Juden- 
35  schulden  zwei  Jahre  aufzuschieben  und  für  diese  Zeit  auch  keinen 
Zins  zu  zahlen.      Im  Lager  vor  Brixen,  1311  Aug.  27. 
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SUL  8lnUg.s  KaüendtM,  Or^  ikd.  Pg^  ankangend  Majtti&iBHegdL 
Auf  d*r  JUitckseite  gUieh$eäiff:  R(estotraU].  —  Auf».:  Jäger,  Jur,  Mag.  5,  lOi. 
—  Big.:  Böhmer  n,  419» 

HeinricuB  Dei  ^ratia  Roiuanorum  rex  semper  augustus  pruilen- 
tibus  viris  .  .  sculteto,  .  .  eonsulibns  et  universis  civihus  in  \  Esse-  .> 
lingen,  fidelil)iis  suis  dilectis,  graLiain  suam  et  omne  bonum.    Ut  . 
laborcs  et  expensas  gravissimaBy  quibuB  propter  guerram  motam  per  | 
V08  et  alias  civitates  nostras  et  inperü  nobili  viro  Eberbartlo  comiti 
de  Wirtenberg,  inimico  nostro  publioo  et  inperü  pacis  et  |  boni  Status 
partiam  vestrarniii  ao  rei  pnbliee  tarbatori,  plarimnm  estis  pregra-  lO 
7«tly  eo  libentiiis  et  comodiuR  toUeraie  ipaarnque  guerram  tanto  dia- 
eins  et  ^ilius  contra  prefatnm  oomitem  tenere  possitis  virtKter  et 
oonstatiter,  robis  hane  de  liberalitate  regia  doximus  gratiaiQ  facien- 
dam,  at  tob  et  tmiTersi  ac  siaguli  cives  Ezzelingeoses  ac  fidejiisBores 
▼estri  ad  solncionem  debitonun,  usttramm  et  dampnoram  quomni- 15 
ennqae  debitis  ipsis  asscriptornm,  in  quibns  Jadeis  nostris  et  inperii 
tarn  in  Esselingcn  qnam  alibi  ubiennqne  locorum  residentibus  sitis 
ad  Presens  obligati,  usqiiead  duos  aniios  tontimios  a  dnta  presencinm 
numeraridoi?  minime  teiioamini  et  ad  id  a  ijiUMjUuui  atiari  non  pos- 
sitis  ali(iiialiler  vel  coiipelli.    Nee  intVa  prefatnm  terrniuinn  usuras  2*) 
ali(iuas  sive  dampnuni  P't  obstagium  vel  alios  niodos  (^uuneunque 
debitis  hujusmodi  conpiitan  volumus  vel  asscrihi,  a  quibns,  si  seciis 
fuerit,  vos  penitus  auctoritate  presencium  quitos  esse  diciinus  et  so- 
iutos.    Statuinius  tarnen,  qnod  debita,  nsnraB  et  dampna  predicta 
iidem  Judei,  quibus  ea  tenemini,  post  iapsum  dicti  termini  posainti^ 
petere  eo  modo  et  forma,  qmbns  anno  ipeam  ezigere  presenti  graela 
non  obtenta.  Volnmas  etiam,  qnod  premissa  graeia  Be  extendat  ad 
monasleria  . .  sororum  in  Willer  et  in  sancta  cruce  ordinis  Predi- 
catomm  et  ad  monaateriam  sancte  Cläre  propter  dampna  et  incomoda, 
qne  eadem  in  dicta  gnerra  Bustinaerant  et  continne  sastinent,  quibns  ao 
dieta  gracia  per  omnia  obBervetnr.   In  cigns  rei  testimonium  pre> 
sentes  litms  seribi  et  nostre  majestatis  sigillo  jossimus  eommnnire. 
Datum  in  castris  ante  ßrixiam  VI  kalendas  septembris  anno  domini 
MCCC  Uüdecimo  regni  nostri  anno  tercio. 

K.  Uelnrlcli  [  ViL]  weist  dfn.<df>eH  ans  (Innselben  (iruHdc  3^ 
il'te  Hälfte  des  ihm  inn/  dem  Reiche  i/e/ii'>ri(/(ii,  his/ier  dem  (inifrii 
Kl^erhard  von  Württemitery  verpfändeten  UmyeU:<  auf  die  lJuuer  von 
l(f  Jahren  an.  —  Sier/ler  der  Aussteller.  —  Im  Lager  vor  Brixen,  . 
IBll  (VI  iLaiendaB  Beptembris)  Aug,  27, 
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Ebd.  Or^  Pff,,  atthangend  M€(99Mät9HeßeL  —  Gedr,:  KniptehUd  603,  — 
Am$M.:  JOgerjur.  Mag,  6,101.      Xeg,:  Böhmer  n.  420. 

412.  Die  IkhönJen  und  die  Gemeinde  ron  Ksdiiifjen  ßbernehmen 

die  Bihyschajt  dcjiir,  dtfss  Kloster  ßef'f:u//(ii(>rn  die  4572  Pfttml 

^  Heller,  welche  ihm  <i r<'J'  (iuUJ'ried  rnn  Tühiiint  it  f  'iir  At(slö.sttnif  der 

Städte   Tübitfijtiiy   Cidii    viid  BöUiHijtn  schuldet,  in  reyelmässiyi  n 

Raten  erhält.  —  K<slitu/en,  1311  Dez.  Vi. 

Si.A.  StuUg.:  Ksslingen  B.  10  und  Bebenhausen  B.  51)  je  Or.,  Fg.,  an- 
hangtnd  Siadinetj  1  —  (iedr.:  Schmid,  t-\fah<irnfcn  ü.Ti.  119  u.  10^\  Oherrhtm 
lU  17,Jai4.  —  Heg.:  Leulrum  :ii:äl<t  u.  öö  (nach  üUetrhän). 

Wir  Heinrich  Kortzc,  schulthaize,  Wolff  von  Maiibach,  burger- 
maister,  Eudc^^er  RiiprelitjUcrmanPluvat,  ^farcli  Liutr:iii,CftncRibstein, 
Sibot  (Cruzi,  Albreht  Not,  Rupreht  derMetman,  Hans  derRainser,  Gunrat 
der  Nallingcr,  rihtcr,  Cfinrat  der  Hnser,  Büdeger  Rupreht  der  |  junge, 

15  Hans  Kilsc  dee  s(  Imllhaizen  tohterman,  Ecke  von  Diiinkcin,  Heinze 
N&seliy  ratberren^  Merzekern,  HaoB  änewine,  Heinze  Holdermao,  |  Fritze 
G68eli,  raiter,  Rüfe  Haaenzagel,  Bertholt  Stnlli,  Heinrieb  der  VesBeler, 
Cfinrat  der  Staoger,  Albreht  der  Gntenberger,  Rftfe  der  Bembrider, 
Heinze  der  Tinvel^  Heinze  der  Lange  am  Negger,  Heinrich  der 

20  M&nteller,  Friderich  von  Kannestat  der  binder,  Horant  der  smit, 
Cunrat  der  Wideman  und  Fritze  der  Vogelor  zurapfmaister  und  diu 
gemaindc  der  biu^^cr  von  Ez7.(*linj[;eu  tiiui  kiiut  allen  den,  die  disen 
brief  sebent  oder  borcnt  lesen,  daz  wir  durch  die  helfe  und  den 
dienst,  dei)  uns  der  edel  lierre  grave  OotlVit  von  Tüwingen  bat  ^etan 

25  und  vurbazzer  gelopt,  haben  mit  geniainem  und  mit  gedigeneni  rat 
geschaffet,  daz  im  wider  geantworte  ist  Tawingen  Cahve  und  Bebe- 
lingen  von  dem  gotteshase  von  Bebenhusen,  dem  diu  selben  gut 
attAnden  nnd  inne  beten»  nmbe  fiamftehalp  tasent  pbnnde  nnd 
ambe  zwal  nnd  aibenzig  pbnnde  pbenninge  Haller  mAnze  nnd  eien 

30  binder  die  scbnlde  gangen  nnd  aien  der  demselben  gotteabnae  nnd 
der  flamennnge  aognlte  nnd  Belbacboln  worden,  alao  daz  wir  in  geben 
anln  allin  jar  ze  sant  €Men  tage  ^  drittehalp  bnndert  pbnnde  Haller 
lind  zA  sant  Martins  tag^)  drittelialp  hundert  phunde  Haller  ane 
allen  vur/og,  biz  daz  in  daz  vorgenant  trut  irur  vergolten  wirt,  wan 

35  daz  hat  nns  derselbe  berre  grave  Gutirit  mit  >inen  friiinden  nnd  mit 
sinen  vorgenauten  steten  mit  bürgen  und  mit  brieven  alsc  sicherlich 
vermachet,  daz  wir  das  woi  getiäu  mugen«   Und  davoa  haben  wir 

•)  A^.  ;i3.  —  ')  Xav.  IL 
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denselben  herren  von  Bebenhasen  gelopt  af  unsern  eit,  den  wir  dem 
rftte  and  der  stät  haben  geswom,  das  wir  daz  laisfcende  und  sehaifende 
sien  ftne  alle  gev&rde  nnd  Widerrede,  nnd  baben  geaetzete  mit  ge- 
mainem  rftte,  swele  in  nnsem  rate  snln  komen,  diewfl  daz  gftt  an- 
vergolten  ist,  die  Boln  sieh  desselben  binden  nnd  geloben  nf  den  6 
eit^  den  sie  dem  rate  swerent  als  oneh  wur  ans  gebunden  hau.  Wir 
geloben  ouch  und  binden  uns,  daz  wir  denselben  bcnn  oder  sin  nach- 
komen  ob  er  eiiuiue,  swa  sie  tuten  wider  den  brieven,  die  er  uns 
hiernmbe  geben  bat,  noteii  sulu  mit  allen  sacheu,  der  er  sieb  s:en 
uns  gebunden  bat,  mit  gelubde,  bürgen  und  brieven.  Wir  veijeheu  10 
ouch  und  geluben,  swenne  die  herren  von  Bebenhusen  uns  kimt 
tiAnt  und  clagent,  daz  sie  von  graven  Gotfrit  ald  von  den  sinen  an 
ir  linten,  an  ir  g&ten  ald  an  ir  rehten  wider  den  hautfestinan,  die 
er  in  geben  hat,  geschadeget  sint,  so  snlen  wir  in  ald  sin  erben 
n6len  mit  den  bnrgen  and  mit  andern  gedingenden»  der  er  ans  ge- 15 
banden  ist,  als  nmbe  nnser  ander  Sache,  bis  daz  wirt  widerten.  Wir 
geloben  onoh  den  herren  ron  Bebenhasen,  wurde  kain  missehellange 
zwischein  in  nnd  uns  von  gnlte  von  stiüre  ald  von  kainer  änderte 
Sache,  darumbe  sulen  wir  sie  iiit  snmen  noch  irren  au  disem  ^elte. 
Wir  binden  uns  oncb  gen  den  herren  von  Bebenbasen  und  tiügen  20 
5J1C  sieber,  das  daz  vor^'enant  gut  nieman  bi  uns  von  ir  wegen  ver- 
bieten iiocb  erela^Tu  mag.  wan  ez  ist  \mnev,  biz  wir  sie  gcweru 
gänzelich  an  den  »ttiten,  da  sie^  des  sicher  und  une  vorhte  sint.  Wir 
verjehen  ouch,  swenne  der  rate  geändert  wirt  in  der  niäze,  daz  ez 
die  herren  von  fiebenhosen  dnocket  daz  sie  bedürfen,  daz  man  in  2^ 
dise  brieve  ninwem  snl,  daz  wir  in  daz  tiügen  nnd  aUez  daz  hievor 
geschriben  stat,  daz  geloben  wir  uf  nnsem  eit  vnr  ans  and  vor  alle 
nnser  nachkomen.  Uber  diz  allez  ist  dirre  brief  geschriben  nnd  ist 
besigelt  mit  der  stdt  insigel  ze  Esselingen  ze  ainem  waren  nrknnde. 
Derselbe  brief  wart  geben  ze  Ezzelingen  do  man  zalt  von  Gotes 
geburt  driuzebcu  bundert  jar  uiul  daiiiacli  in  dem  ailiften  jar  an 
dem  uahsten  durnstag  vor  saut  Thomas  tag  des  zwielfboiteo. 

§)  Qtüi  CM^rUd  von  TiXbmgm  hwrkvoM,  das»  er  dmn  Klo$ler  Bibm- 
hausm  seine  SUkItc  und  J?\Bat€n  Tübingen^  Calw  und  Böblingen  vergeUt  haiU 

ftir  die  Summe,  welche  er  für  Rückgabe  von  Tübingen  schuldete,  reovon  noch  35 
4öT:J  Pfund  ausstehen,  und  dass  jetzt  die  Stadt  Esslingen  die  Schuld  an  Behen- 
hiuisen  in  der  oben  aiiyeyebenen  Weise  aus:nhl>'n  irill,  er  schw  'rf  mit  .feiner 
J  rnu  FAsbt  th  von  F'iirsfenherrj  und  seinem  Suhu  U7iAt/m  der  Stadt  die  Summe 
auf  jedes  Ziel  zu  Maiden,  woiu  die  Burger  der  drei  Städte  schwören,  die  Summe 
joBeüt  von  dm  Stenern  tu  M«Men,  wofür  noch  SO  mü  JTamefi  aujyefaikrit  40 
Bürgen  geetetU  wrden;  er  besHmmi,  »enn  die  Bürgen  vierteikn  Tage  Mdnger 
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gekittet,  tollt  äk  St<uU  die  Summt  auf  teinen  ScKoden  nh^fkthmtn^  die  Bi^^ft» 
abtr  nicht  frti  w^rdtn;  Schaden^  welcher  Eetlingen  trwS^tt,  ttUt  auf  die  drei 
Städte  ffttchlagen  wjrden;  mat  er  bti  tintm  Verkauf  Cafypt  löse,  taÜt  tt  am 
JCeslingen  geben;  durch  autbreeheude  ^eindtchßfien  toUem  diäte  Vtrh^Ulnittt 

d  n:cht  hiTithri  >r  rden;  ohne  Eintcinigung  Esslingens  solle  dem  Grafen  Hitmonnd 
«iK  Krütt  geirähren :  endlich  verpflichtet  er  sich  seibet  tum  Einlager  hei  Xicht- 
h  'nrhfHnq  des  ]'ertr<t(js.  —  Si^gler  Grnf  Gottfried,  seine  Gattin.  Graf  Wil- 
helm und  die  ö'iutit€  Jlfutlingen,  Weii^  Tübingen  und  Calw.  —  Jüsj^Hnf/en.  1311 
(I.nfieii  tn*7)  Dez.  J3.  —  St.A.  L.  252,  Fass.  S4S  v.  2.  Or.,  Pg.,  onhanfjend 
10  tf  Sitgti^  das  von  Weil  fehlt,  und  ebenso  Sl.A.  Stullij.:  Bebtnhauficn  U.  — 
Gtdr.:  Obtrrhtin  17,94  f.;  Schmid^  Pfalzgrafen  U.Ii.  121  (mit  Autlaetungen), 

—  Beg.:  Wüt«.  Jahrb,  2Sö4,  2,127;  IHkrtttnberg.  U,B,  3^45  «.  6S;  Mon, 
I    ZcOtramm  7^37 n,64:  Fttitr  n»  696. 

Ulrich,  der  Aht,  und  der  Konvent  von  Behenhamtn  slelLn  einen 
15  Revers  au«j  worin  nie  tersprtdim,  dass  sie  gegen  die  Stadt  Esslingen  nicht 
gerichtlich  vorgehen  tcollen^  wenn  diese  trotz  Anwendung  aller  Massregdn  gegen 
Graf  Gattfried,  ttine  Erbau  umd  dit  SMte  TUhingen,  (kdw  und  BüUiugtu 
keint  Betahlung  trlangtn  kann,  und  datt  die  Büi^  niehi  gtbunden  tind,  mit 
ihrem  Eigtnium  tintuttehtn,  ^  SitgiUr  dtr  Konvtat.  —  Etriiugtu,  1311  (Tho- 
20  ouins  tag)  Dez.  21,  ~  St,Ä,  Stuttg,:  EttUngen  B.  10.  Or.,  Pg.,  abhangend 
zsrhrockeltes  Siegel.  Auf  der  Rückseite  aus  d-m  Ende  det  16,  Jahrh.:  Item 
ain  brifff  von  di  i  heix  liafft  zu  Wirtenberg  und  bebenbiueil.  —  i^edr»:  Schmid, 
Pfaltgraf'en  U,B,  121  »*.  106, 

a)  Grt^  Fritdfieh  von  ZaHtm,  det  die  Schaih^urg  itl,  bturkundet,  datt 
25  er  für  Graf  Got^firitd  von  Tiüiuffen  gegen  dit  Bürger  tu  Ettlingen  Bürgt 
frurde.  —  Sicgler  der  Autttelltr,  — 1312  (Jobaimes  tage  ew«kgelüt«B)  Det,  27. 

—  Gedr.:  Man,  ZoUtrana  1,226  n.  268, 

dlSm  K.  Heinrich  [VII.]  hestiitiyl  dem  Walt  her  von  Böblingen  f 
Bürger  zu  E^ffh'ngen,  wegen  teiner  Verdienste  um  ihn  seihst  und 
10  seine  Lftndrögte  einen  Weinberg  gen.  die  Beunde  (Biuude)  beim  Dorf 
iVangen  und  einen  gen.  Bamler  in  Uhlbach,  welche  ihm  der  Land- 
rogt  Konrad  von  Weineherg  verliehen  hat,  gegen  einen  jähtiichen 
Zint.  —  Siegler  der  König  m.  d,  Majestätssiegei.  —  Pisa,  1S12 
(qiurCo  kalendas  aprilis)  März  29. 

Sp.A,  L.  119,  Fatt.  um.   Or.,  iUü.  1%,  Sii:gel  abgerissen. 

414.  K,  Heinrich  [VII.]  befiehlt  den  Städten  Friedherg  und 

Wetzlar,  an  die  Stadt  Esslingen,  der  er  zur  Unterstützung  im  Krieg 
gegen  den  Beichs^feind  Eherh<tr</  r>m  Hlirtfmibarg  eine  Geldsumme 
schenhf^n  irolle,  (hn  Überschuss  ihrer  an  htztcn  Nov.  11  (festo  heati 
Martini  proxime  preterito)  verfallenen  Beichitsteuer  über  die  der  Wittee 
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A".  Afhff's  zugetclcfunen  000  Fjund  Heller,  im  Betrat/  von  lUixf 

Pfund  Heller,  sofort  auszuzahlenf  damit  die  Stadt  in  ihren  I  nfer- 

ttehmungen  nicht  aufgehalten  werde.  —  Fisa,  1312  (IV  kaleudas 

aprilis)  März  29, 

Gedr.:  Guden,  Sgltoge  1,487  n,  9;  dannieh  SaÜUr,  Gr^tfm  1^6?  ».  5 
^  .Stff,:  Georgieeh  3^:198  ».  27:  Moser,  Vertekhnü  ».  170;  Böhmer  n.  4/89. 

415»  K.  Heinrich  [VII.]  schenl't  der  Stadt  E.^flinffen  zur 

Knu  ueruny  des  Kricqvs  ff*'«/en  (rraf  Ehcrhord  von  U  ärtfeinLcr»/,  zur 
Aniri'rhnntf  von  Ihi  itn  n  mul  zur  AnsJ iUtrnn<j  von  ai/'Irn  in,  uornhti' 
dif  Sfff(/(  iliui  M'/f(//nn'j  nnichcn  f^oll,  Pfnnä  Ihiler,  uovon  d/V  10 

hürger  von  Fmnkjnrt  UlS,  du  Jmhn  il<iMlhf>t  200^  die  Ifün/ei-  von 
Fritdhenj  nnd  Wetzlar  190'>  r/ini</  von  dir  1311  Xoe,  11  (iu  festo 
beati  Martini  proxime  preterito)  fällit/en  Ueichssteuer  zakkn  ttoUen, 
und  fordert  sie  avf  diei^e  Summe  zur  Ehre  des  Reiches  zu  venceuden, 
so  das8  er  ihr  mit  Freuden  noch  grössere  geben  könne,  —  Siegler  15 
der  Attsst4*lier.  —  Piga,  1312  (II  kalendas  apriles)  März  3L 

St.A.  Sluitg.:  Kaia^rneklit.  Or.^  Pg.^  anhangend  M^jeitaissieg .1.  — 
Gedr,!  KnipaehM  öüB,      Reg,:  Böhmer  n.  47 X 

416*  Biinjermeisterf  Scltnltheisu  nnd  Jlnt  ron  E<>lin(ftn  ö>  n,  - 
künden f  dass  Groninfirn  wieder  zur  Reichsstadt  unrde  und  f;el,(n 
nähere  Bestimmungen  hiezu,  —  Vor  Muhlhausen,  1312  Mai  in. 

St.A.  Stuttg.:  Pripilegien.  Or.,  Pg.t  abhw^end  SiadUiegeL  —  Gedr.: 
SatÜer,  Graft»  1,67  n,  43  ^  (mit  Mai  11),  darnach  KOIer,  Geeehiehte  S9  f. 

Wir  Wolf  von  Manbach,  bargermaistery  HaiDrich  KortK,  schult- 
haice,  der  raot  and  die  bnrger  gemainlicb  von  Ezzeliogen  verjehen  2& 
and  I  tün  kunt  allen  den,  die  disen  brief  aeben  oder  boren  lern, 
daz  nnflcr  herren  her  CAnrat  nnd  her  Engelhart  von  Winabero,  die 

lantvogt,  von  |  dem  ^cwalt,  den  sie  hant  von  nnfierm  Heben  herren 
dem  R6mschen  kunij;  Ilainrich,  gnade  jretan  liaiit  den  oisauieii 
luten  .  .  den  burgern  von  |  Grüningcn  «iMi  iiinbe,  daz  sie  si»'h  hant  3> 
erkennet  und  sich  nz  dez  gewalt  von  Wii  tenberc  in  des  riehs  gnade 
und  gc^vall.  ergehen  hant  nnd  daz  sie  unserm  herren  dem  kuuig, 
deni  riebe,  den  vorgenanteu  lantvogten  und  uns  gesworn  hant  ze 
wartenne,  ze  hclfenue  und  ze  dienen  nach  ir  mäht  alle  gererde 
ala  ander  dez  richa  stete,  und  haben  also  mit  in  getädingt,  daz  sie  3( 
ellia  jar  ze  stinr  geben  Büln  dem  knnig  oder  sinen  amptmannen 
aebzie  phnnde  Haller  und  eehzic  malter  kern  nnd  sAln  damit  ledle 
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ein  dasselbe  jar  aller  etiur.  So  sfUn  sie  wein  ^nen  echalthaisen, 
der  sol  geben  vier  und  zweinEie  pbande  afm  lantvogt  alliu  jar  von 

(lern  schulthaizenampt.  Daz  nngelt  in  ir  stat  süln  sie  selber  innemen 
und  haben  und  den  zol  sol  ain  lantvogt  nemen.    Darzu  suln  sie 

5  haben  alliu  diu  rcht  an  ir  liolzniarcgt,  als  sie  ez  von  alter  lierbraht 
hant  nnd  g-ehebt,  darzu  alle  die  clage  und  urteil,  die  vor  des  kuniges 
hovenbtcr  oder  uf  dem  lantagc  sint  wider  sie  geben  sit  der  zit.  daz 
sie  dem  von  Wirtenbere  versetzt  wurden  und  nit  getorsten  antuorten, 
die  süln  ab  sin  und  sol  in  nit  sebaden.   So  suln  wir  und  des  kunigs 

10  belfer  and  ander  dez  riebe  stete  kaine  ribtunge  nenicn  nocb  baben 
mit  dem  von  Wirtenbere,  e  daz  er  in  widergit  die  brieve,  die  er 
bat  von  dem  knnig  aber  ir  3tat,  und  e  daz  er  eich  verzihe  alles 
dez  rebte,  dez  er  zA  in  bete  von  dez  knnigs  wegen.  So  sol  in  unser 
herre  der  konig  besteten  nnd  befesten  alle  ir  firtbait,  die  sie  von 

15  dem  riebe  habent,  der  knnip  sol  oiieh  ir  etat  nit  mer  versetzen  nnd 
sol  sie  lan  betiben  an  dem  riebe;  Diso  vorgesebriben  gnade  und 
t&dinge  sülen  wir  in  helfen  zAbringen  nnd  schaffen  best^te  nnd  ge- 
vestent  von  dem  R5mschen  knnig,  als  verre  wir  kannen  oder  mugen 
an  nnsem  grozen  sebaden  and  an  alle  gevärde,  dez'ban  wir  inzen 

2t)  balligen  gesworn  und  haben  in  ouch  gesworn  zen  balligen,  daz  wir 
nnd  unser  nachkomen  iu  und  ir  nachkomen  ienimermer  beholfen 
suln  sin  wider  allermanigelich  dez*'  rebten  und*'  wider  dem  graveu 
von  Wirtenbere,  und  h:m  ouch  dnrnmbe  der  stet  insigel  ze  Esse- 
lingen an  disen  brief     lu  nkt  zft  aineni  waren  Urkunde.    Der  ))rief 

2.")  wart  geben  vor  Muliiusen  an  der  rnitwoehen  vor  pbin;:sten,  do  man 
zalt  von  Gotes  gebiürt  driuzebenbundert  jar  und  darnach  in  dem 
zwölften  jar. 

417.  Bnukr  Waftker,  Guftrdion,  lonl  der  Kouccnt  j  di  r  Miiio- 
riti  ii  /**^  zu  Ksdinyen  cerzirlittn  cnf  d<is  JjrfCHtiinf  an  di  ti  l  Maiyen 
3ü  Weinlwnj,  nnndtcli  2^h  in  Uiujtnshnuj  (lIugeuiHberk),  taid  l\i  yin. 
Hömerlisperk  hei  Mittimun,  fi-rmr  an  (fen  1  Movifcn  in  Loben- 
roth  (V  ob  dem  rode),  ^)  welche  ihr  Bruder  Johanne.s  Gcbeno,  iceiltind 
Bürger  zu  Esdingen,  noch  in  wdtlichein  Stamle  der  ÄUimn  SL  CiweU' 


*)  Lobmr^Hk  hei$«t  m,  B.  1964  Obmt-IMh  (Betchmbung  dw  JT.  WüH- 
ietmbtirg  1^)  möglich  üt  jedoch,  dass  die  Mühe  nardweHlich  von  Hedd' 
fingen  gemeint  ui,  toelehe  (twch  BlaU  WaibUngen  det  topogr.  AtkuJ  „im  ober» 
Roth**  Aeiset, 
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4)rffen9  dawibtt  ffeschenki  hatte,  mit  der  Bestimmung^  sie  soUen  vom 
EeiMrtrag  die  Minoriten  in  den  Bedürfnissen  für  das  Seelenheil  van 
4iee  Gebeno  Vorfahren  unferstäzen,  umu  er  noch  3  Morgen  bei  Sttttt' 
gart  (Stftgardia)  gefii(/t  hafte.  —  Zeugen:  Jiurkard,  des  Klosters 
Pfleger,  II.  Defferhch,  Bürger  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Konveni.  b 
—  1312  (in  die  saut'ti  Alexi  confessoris)  Jnni  17. 

Sp.A.  L.       Fasz.  105.    Or..  Pg.,  abhangend  Siegel.   Amsen  aus  ditn 
14.— lö.  Jahrh.:  unser  bihter,  der  Geben. 

lAlH,  Die  Stadt  Stuttgart  ergieht  sich  ans  Jleich  und  an  Ess- 
lingen, wobei  Bestimmungen  über  Vogt*  mid  Schultheissenamt,  Steuer  10 
und  Bürgerannahme  getroffen  werden.  —  1312  Juli  31. 

St.A.  Stuttg,:  EaeUngen  B,  10.    Or.,  Pg,^  anhangend  StaHaitgd,  — 
0€dr.:  Saitiery  Graben  1,68  n,  43*  t  KeUer,  Geeeh.  63. 

Wir,  .  .  .  der  scliultljaize,  .  .  die  rihter  und  die  gemaindc  der 
litat  ze  Stügfrarten  verjeheu  und  tügcn  kunt  allen  den,  die  diseo  15 
brif've  selient  oder  liSrent  legen,  daz  |  wir  die  fninien  Hute  .  .  den 
I)urgermai8ter,  .  .  den  schulthaizen,  den  rat  und  die  gemainde  der 
£tet  ze  Ezzelingen  uzerkorn  haben  vür  alle  die  weit  nnd  haben 
unser  Übe  |  und  unser  (^At  an  daz  Kdmscbe  riebe  und  an  sie  ergeben 
lind  haben  in  zen  hailigen  gesworn  und  alle»  die  iemer  burger  se  20 
Stftggarten  werden,  suln  onch  zen  hailigen  |  swem,  daz  wir  in  iemer- 
me  beholfen  nnd  nndertaenig  mit  übe  nnd  mit  gftte  sien  ewegee- 
lich  gen  allermaengeUoh  als  nns  selber  nnd  snin  nns  niemer  lassen 
geribten  mit  dem  graben  Ton  Wirtenberg  ond  mit  sinen  kinden  an 
ir  willen.  Sie  snln  onch  haben  nnde  niezzen  iemerme  alles  daz  ^ 
gut,  gelt  nnd  reht,  die  der  grave  von  WirCenberg  ze  Stflggarten  in 
dem  zehende  nnde  ze  Wizzenberg  in  der  marcke  nnd  dammbe  bet 
gesficht  und  ungesuclit  an  redelielien  gesatzeten  zinscn  und  nützen, 
«wie  die  gehaigen  siiit,  iin  den  trcthabem,  vugethaljeMi.  ^'oi;;Lthuu^c 
und  ander  unredeiieh  nütze,  swie  sie  gehaiscn  sint,  die  suhi  alle  geu  ä) 
uns  abe  sin.  wir  Ruln  oueh  sebz  jar  die  naelisten.  die  nah  ainRnder 
kunient,  fri  sin  ail'M-  sriinc  und  swenne  diu  sebz  jar  enweg  kunient, 
so  Huln  wir  in  und  der  stat  ze  Ezzelin^^en  alliu  jar  driu  hundert 
phnnde  güter  pbeouige  Halier  münse  gen  ze  stiure  und  nit  me.  Ez 
snln  oueh  alle  ir  wtngarten  nnd  alles  ir  gftt,  daz  in  dem  zehende  a5 
ze  Stiiggarten  und  in  der  marcke  ze  Wizsenbeig  nnd  darumbe  ge- 
legen ist»  frt  sin  iemerme  nnd  entladen  von  stiure,  Ton  betwtne^) 

■)  e  Bedeweinf  Abgabe  an  den  Grundherrn. 
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and  TOD  allem  dieaste,  8wie  er  genant  ist  Gewinnen  sie  aber  da 
kain  gftt  fnrbaa  me,  dax  stiarbaer  oder  dienstbaer  waere,  davon 
Silin  sie  die  etinre  gen,  die  sich  gebiort,  an  den  drien  bnndert 
pbimdeii,  die  wir  in  se  stiare  gen  suln,  als  bienach  geschriben  stat^ 

5  k&lte  aber  kain  bniger  le  Ezaefingen  intzit  Qmbe  den  andern,  da!& 
sol  oaeb  fit  sin.  Wtr  snln  ooeh  sol,  nngelt  nnd  die  ysdie^)  ban 
und  suln  damit  unser  stat  bessern.  Wir  siilu  ouch  uns  selber  ainon 
Vü^et  nemcn.  der  ir  aitgenozzc  si,  uiul  swenne  der  uns  oder  in  uit 
füget,  den  suln  wir  aendern  nach  irem  rate.    Wir  suln  ouch  nemen 

lü  ainen  sebultliaizen,  der  uns  füget,  der  sol  ^en  vun  dem  ninpte  ailiu 
jar  iier  unde  zwainzig  phunde  Ilaller  aineni  vo^Tt,  der  denue  unser 
vojret  ist.  Wacre  onch,  daz  unser  herre,  der  liomschc  kunig  oder 
sie  die  closter  oder  ander  liute,  die  sie  nit  anhören,  der  stiure  über- 
heben wdlten,  swaz  dieselben  denne  ze  stiure  geben  Bülten,  daz  sol 

15  nna  abe  gan  an  den  drien  hundert  pbunden,  die  wir  in  ze  sdnte 
gen  snln.  Ez  snln  onch  alliu  el6ster  and  azliate,  die  stiarbaer  gflt 
hant  in  der  mareke  ze  Stftggarten  und  ze  Wizzenberg,  ob  iech  dasi 
waer,  daz  sie  barger  waem  worden  ze  Ezzelingen  darnaeh,  do  wir 
den  böigem  ze  Ezzelingen  swom  und  sie  nns,  die  snln  mit  ana 

20  stinm  an  den  drien  hundert  phanden,  die  wir  in  ze  stinre  gen.  £z 
snln  oaeh  abe  sin  and  kain  crafte  me  han  alle  die  dage  nnd  die 
tirtaüe,  die  wider  uns  ze  Stuggarten  sint  gewesen,  diewile  dirre  krieg 
wert  und  diewile  wir  uns  niht  mohten  versprechen  gen  allen  den, 
der  sie  gewaltig'  sint.    Wir  suleo  out  h  in  den  naebüteu  sehz  Jaren, 

2ö  die  nah  ainander  kument,  der  burger  von  Ezzelingen  kainen  en- 
phahen  ze  bürgern  ze  Stuggarten,  sie  suln  aber  unser  burger  von 
Stng,:;arten  enpliahen  zc  burgern  ze  Ezzelingen,  swelh  ez  niutent. 
Wir  suln  ouch  daz  holtze,  daz  ze  Wizzenberg  höret,  und  daz  holtze, 
daz  der  grave  von  Wirtenberg  kofte  umbe  drizig  phunde  Hailer  und 

SO  daz  baizzet  daz  ßurgstal,  und  hem  Kenhartz  holtz  von  Berge  ban 
zft  unser  holtzmarcke.  Wir  noch  sie  suln  der  aide  nicmer  ledig  geo 
ainander  sin,  wir  erlazzent  denne  bedenthalp  gerne  und  g&tlich  ain- 
ander. Und  daz  diz  allez  wäre  gantze  und  staete  belibe,  so  geben 
wir  in  disen  briete  besigelt  mit  der  stet  insigel  ze  StAggarten  zem 

'  35  waren  Urkunde,  derselbe  brieve  wart  geben  do  man  zalt  von  Gottes« 
gebürte  drinzeben  hundert  jar  und  darnach  im  zwelften  jar  au  dem 
naebsten  gütemtage  nach  saut  Jaoobez  tage. 


J^isch  (davon  „heisehm")  =  Forder ui^f,  Accise  (Schmidt  Schwab, 
WörieiöuchJ. 
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419»  Der  Sehuttheii»  Albrwht  der  Oher,  BiehUr  und  Gemeinde 
der  Stadi  Neuffen  ergeben  sieh  an  die  Stadt  Eselingenf  sichern  ihr 
Güter  und  Seehte,  welche  Graf  Eberhard  in  Xeuffen  hatte,  zu,  be^ 
halten  aber  Zoll  und  Umgeld  zur  Verbesserung  ihrer  Stadt  und 
werden  /emer  vom  Hauptreeht  befreit.  —  Sieyler  die  Stadt  Neuffen,  & 
—  1312  (an  dem  oaelisten  gütemUige  nach  sant  Jacobez  tage)  Juli  Bt. 

Ebd.  Or.,  Pg.f  anhangend  Siegel  der  ötadt.  —  Gedr.:  Sattletf  Grafen 
1,70  n.  44, 

420,  Schtiltheids,  iiichtery  Hat  und  Hih-tjer  der  Stadt  Lennh*>rq 
enfehen  sich  an  das  lUlch  vnd  nn  Hs!if/fi'/(  ti,  heHimmen,  d</.<<  «Vr  10 
jcireififje  hUslin<irr  Vogt  auch  der  Ikriije  ist,  sollen  von  Nor.  11  (Mar- 
tins ta^,^e)  <in  4  Jahre  steuerfrei  sein  und  dann  (i(ß  Pfund  Heller 
Jährlich  zahlen,  vom  Vmyeld,  das  ihnen  verbleibt^  sollen  sie  Jährlich 
10  Pfund  Heller  dem  Landrogt  geben,  ihre  Güter  sollen  in  den 
alten  Rechten  bleiben;  die  Abgabe  von  Neubrüchen  (riatgelte)  zu  Ei'  15 
tfngen  soll  abgeschafft  werde»  und  sie  sollen  daselbst  das  hergebrachte 
Markgenossensehaftsrecht  haben,  (snlen  bau  ain  gemain  hainreitiii  ^) 
als  vrir  sie  herbraht  baben)  sie  sollen  ihr  Vieh  in  Wald  und 
Mark  eon  Gerlingen  und  die  Bewohner  dieses  Dorfes  in  die  der 
umliegenden  württembergischen  D^fer  treiben  dürfen;  sie  sollen  im  20 
nächsten  Jahr  nicht  gegen  Württemberg  ziehen,  man  soll  Richtenberg 
brechen;  die  Erben  Alhrechts  des  alten  Schullheissen  sei.  sollen  mo- 
lange  von  der  Abgabe  von  6  Pfund  Heller  von  einer  Mühle  befreit 
sein,   b/,i  d(  r  Schaden,  den  sie  erleiden,   weil  ihnen   der  (Irof'  i  nn 
Württemberg/  eine  Gülte  grhen  sollte,  ersetzt  ist,  Ufinrivh  dt  r  Siditdf-  25 
heis>:  inid  All>rt  (  hi  der  lliim  r  fiollen  in  dem  Gebiet  nicht  mehr  unlten 
(gepheiegüii) ;  sie  sollen  selbst  einen  Schultheiss  wählen;  wenn  kritt 
König  vorhanden  ist,  sollen  sie  den  Bürgern  von  Esslingen  unfrrthan 
sein,  welche  einen  Vor/t  einsetzen  sollen;  Esslingen  soll  die  bisher  dem 
Grafen  bezahlten  Abgaben  erhalten,  soll  jedoch  mit  diesem  sich  nicht  90 
vergleichen,  ohne  Leonberg  in  den  Vergleich  eimnse/diessen,  —  Siegler 
die  Stadt  Leonberg,  —  1312  (an  dem  n&haten  samstage  vor  sant 
Lanreneiustage)  Aug,  5, 

JEbd,  Or^  Pg,,  anhangend  Siegel  der  Stadt.  —  Gedr,:  Sattkr,  Ontftm 
1,70  n.  45  (mit  Äug,  6};  Keller,  Oeeeh,  66  (teOweise),  ^ 

*)  W<dd  gleich  dem  von  Lexer  antjeführten  iicimgereite,  oder  =  Heim- 
gerede,  welches  Larnju-icht  {Deutsches  Wirtschaft Mfehen  1,1,188  ff.)  nU  freiem 
Ortsgemeindegericht  und  (chd.  :>04)  tn  wirtschctftiictter  Hinsicht  ais  HesprechuMg 
dsr  Jilarkgenosset*  tinetf  Ortes  erklärt. 
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ML  Sehüliheisa,  Bichier,  Bat  vnd  Bürger  van  Waihiingen» 
ergehen  sich  au  das  Beieh  und  an  EssUngen,  edlm  in  ihrm  Bechten 
bieibeu  und  wieder  in  den  Besitz  solcher  Eigen-  und  Lehengüter  ge^ 
setzt  werden,  welche  sie  widerrechtlich  einbüssten^  bleiben  von  Nov.  11 

5  (Blartins  tage)  an  6  Jahre  steuerfrei  und  zahlen  dann  150  Pf  und  jährlich 
an  Esdingen,  welche»  auch  alle  Einkünfte  Graf  Eberhards  erhält,  treffen 
diesclUn  Bestimmuntjen  wie  Stuttgart  über  Votjf-  und  Schuifheisseii' 
nnit  mit  drin  Zusatz,  dass  der  Vogt  keine  groa^n  n  oder  kU-luen  Frevel 
annehmen  sntt :  ihre  Güter,  über  u  c/r/tr  Kss/i,n/»  r  (icindf  hnhcn,  rer- 

10  bli  iht  n  in  ihren  alten  Rechten,  Vmgdd  und  Zoll  vi  rbleihen  Wai/d/ngcn ; 
Giitf'r  ran  Ksfilingrrn  oder  der  Klöster  Sidt  ui.  lienhnu>'f  u,  des  E^s- 
linger  Spitals,  der  Klöster  Weil,  Sirnau  und  St.  Clara  in  der  Vorstadt 
und  der  Siechen  ran  Oberesslingen,  welche  im  Waiblinger  Zehnten 
liegen,  sind  steuerfrei,  solche,  welche  die  Genannten  erst  erwerben, 

15  mässm  Steuer  entrichten,  Güter  von  edeln  oder  unedeln  Leufm  ron 
Waiblingen  f  welche  Esslinger  Bürger  werden,  sind  steuerfrei;  Angehörige 
der  beiden  Städte  sollen  einander  vor  kein  geistliches  Gericht  laden 
und  Waiblingen  6  Jahre  lang  keinen  EssUnger  als  Bürger  annehmen,  — 
Siegler  die  Stadt  Waiblingen,  —  1312  (n&bsten  samstage  vor  saut 

20  Laarenelostage)  Äug,  5» 

£^  Or.y  Pg.^  anhangend  Siegel  der  Stadt*  0edr,:  Sattler,  Grafen 
l,7Ji  n,  46  (mit  Ang,  12  im  Kopfregeat);  KOler,  Gesch.  €7  (teüweise). 

42:i,  Schultheiss,  Richter,  Rat  und  Bürger  run  S(  liorndorf 
ergaben  meh  an  d/ts  llrieli    und  an  IJss/ingen,   be^iiininen,   dass  der 

23  Ksslinffrr  Vogt  oder  t  in  ron  iJnn  eingesetzter  Vnterrogt  der  Ihrige 
seni  soll,  nenn  kein  König  rorhanden  ist,  sollen  sie  der  Sfailt  Ess- 
lingen unterthan  sein,  welche  ihnen  dann  einen  Vogt  bestimmen  soll, 
diese  soU  die  bisher  dem  Grafen  von  Württemberg  bezahlten  Abgaben 
beziehen  und  mit  diesem  keinen  Vergleich  eingehen  ohne  Kinschluss 

80  ron  Schorndorf,  Schorndorf  soll  H  Jahre  steuerfrei  sein  und  dann 
jährlich  lOtJ  Pfund  Heller  entrichten,  ein  Jahr  vom  Auszug  ins  Feld 
befreit  sein,  Schomdorfer  sollen  ihre  Güter  nur  in  Schorndorf  ver- 
steuern, was  dort  nicht  bebaut  (bezimert)  ist,  soll  steuerzitisfrei  sein, 
solange  es  unbebaut  ist,  Zoll  und  ümgeld  soll  ihnen  gehören,  sie  sollen 

86  niemand  Frevel  geben,  ausser  dem  Schultheiss  sein  Becht,  nämlich 
3  Pfund  H^ier,  ein  Totschlag  soll  nach  dem  Willen  ihrer  Stadt 
bestraft  werden;  sie  sollen  selbst  einen  Schultheiss  wählen,  der  von 
seinem  Amt  10  Pfund  Heller  zahlt.  —  Siegler  die  Stadt  Schorndorf, 
—  1312  (Baitliolomeuö  abeudej  Aug,  23. 
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Ebd.,  Gr.,  Fg.,  anhaunend  Siegel  der  Stadi,  —  Gtdr.:  Sattkr,  Orqfc» 
If  73  n.  47 ;  KelUr,  Gesch.  66  (Uüwtüc), 

423.  Sc/iNlihc/'ss,  Richter  und  Bürc/er  von  Backnang  ergeben 
»ich  an  das  Reich  und  an  EssUHgen,  bestiminen,  das8  Stadt,  Kloster 
und  Güter  in  denselben  Rechten  verbleiben  sollen,  wie  unter  detn  & 
Marl'grafen  ton  Baden,  Eigeti*  und  Lehengüter,  welche  widerrechtlich 
verloren  gingen,  8oUef%  wieder  vei'schaft  werden,  die  Stadt  soU  von 
Nop,  11  (MarkioB  tage)  an  ein  Jahr  steuerfrei  sein  und  dann  jähr' 
lieh  an  Xoc.  11  (Martinfl  tage)  und  Apr,  23  (Genen  tage)  je  5(>  Pfund 
Heüer  an  Esslingen  entrichten;  der  Esstinger  Vogt  soll  der  Ihrige  10 
seiHf  wenn  kein  König  vorhanden  istt  sollen  die  Esdinger  solange 
ihre  Schirmer  und  Vöyte  sein,  ihnen  einen  Vn<jt  setzen  und  die  bis. 
her  dem  Grafen  bezahlten  Abfjaben  rrhaUin,  die  Richter  und  12  ehr- 
bare Leute  sidleti  jülirln  li  » inoi  Schultheiss  i'  ,i/dt  ii,  irelrhcr  Jährlich 
22  Pfiuiil  llt  lh  r  rif(r/r/i/>  f,  it/r  Ks<lii)in  r  sollt  II  kl  Imia  \  rr*jleifh  mit  \o 
drm  (trafen  eintjehen  ohut   l\i/isr/ih'<<  roii  Jim-htioin/.  —  Sieyler  die 
Stadt  Backnang.  —  1312  (uahsteD  zinstage  nach  saut  Bartbolomeus- 
tage)  Aug.  20. 

Ebd.  Ol-.,  Pg.^  anhangend  Siegel  der  Stadt.  —  Gedr,:  Sattler,  Gra/tn 
It  74  ft.  48  (mü  Aug,        Keller,  Gesch.  €8  (ieäweiee},  20 

424m  Johann  von  Esslingen  (Ezselingen)  gen.  der  junge  Schult- 
heiss, Bärger  von  Kirchheim,  verkauft  dem  Kloster  Bebenhausen 
2  Morgen  Weinberg  im  Uhlbach  am  Zwerhenberge,  jf*/*  ^o^Sfcn  zu 
Tunzhofen  an  SchüheUnsberge,  Pik  Morgen  zu  Stuttgart  am  Kriegs- 
berg  und  PU  Morgen  daselbst  bei  Bechen  Wiese  um  lOff  Pfund  25- 
Heller,  bestimmt,  dass  diese  an  den  156  Pftnd,  die  er  jetzt  dem 
Kloster  schenkt,  abf/crechnet  werden;  hieron  sollen  ihm  jährlich  auf 
Xoe.  11  {MmIiüs  t;i^a>)  K)  Pfund  Hclhr  Zins  bezahlt  und  nach 
seinem  Tode  2  Pfund  z/i  rim  r  Jahrzeit  leruendet  uerden.  —  Sieghr 
der  Aus^^f eller.  —  Zanjen :  sein  Sohn  MärvM  (der  mi  hant  daruiumc  30^ 
g^estrec^a^t  hat),  Hermann  Plucat,  liichter  zu  Ks^linyen  als  Satzmann, 
Konrad  der  Hnser  und  Plideijer  der  Mo  wer,  —  1312  (Johaos  tage^ 
als  er  eathoptet  wart)  Aug.  20. 

SLA.  8M»§.:  Bebenhausen  B.  134,  Or.,  Pg.^  abkangenä  SiegeL  —  Oedt. : 
Oberrhein  ir,3S2.  ^ 

42S»  Die  Erzbisehöfe  Bruder  Nikolaus  von  Zara  (Yadrensis) 
und  Bruder  Baimund  von  Adrianopel  und  die  Bisehofe  Bruder 
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Bmmjohanim  von  Vejßia,  Brudtr  Anno  von  Arhe,^)  Bruder  Fran- 
zi»eu8  von  GlaÜmtza  (GUyinidensig),  Johannes  von  8Hv$$  (SiWensis), ') 
Gerald  von  PaUntta,  Antomua  von  Segorbe  (Sogorbioentts)»  Gonzalez 
ton  Leon  (GondMalvtM  Legionensis),  Man/red  von  MareeilU,^)  Bru» 

5  der  Petrus  von  Spalato  (Spaleiitiiiiu)  verleihen  allen  dmefi,  welche 
die  von  Meister  Trutwin  er^ts  Marienkapelle  zu  KsslJngen  an  den 
Festen  der  Juntifrau  Maria,  Johannes  des  Täufers,  der  Heiliypn 
Marti nus,  Niculaus,  Katharina,  Murin  Mmjdalene,  Maryarrf/w,  Agathe 
und  der  elftausend  Jungfrauen,  l^ctcrs  und  Pauls  und  aller  andern 

10  A/i()si(i,  Allerheiligen  und  je  den  adit  Jnh/r/idcu  Tagen,  sowie  an  der 
Kirchueihe  besuchen,  zur  Fabrik,  Ornamenten,  Leuchtern  und  Fara- 
menten  beisteuern,  der  KevpeUe  Vermächtnisse  2 nn  enden  oder  den 
Kirchliof  unter  Sprechen  eines  Vaterunsers  mit  Are  Maria  umwande/nf 
jf  einen  vierzigtägigen  Ablas»,  —  Siegler  die  Aussteller. —  Acignon, 

i:*  1313  (pontifieatiM  domiDi  Clemeotis  V  anno  octavo)  [vor  Juni  Ö J.*) 

St,A.  Stuitg.:  JCssUnfjtn  B.  12f).  Or.^  üal.Pg.,  an  braunen  Seidetutchnüren 
anlutngend  11  sehr  beschädigte  Siegel,  die  Rcihetifolge  ist  nicht  eingehalten,  das 
des  Bist  hößl  von  I*alentia  hängi  an  dritter  Stdl§,  das  dcßjemges^  von  Arba 
gar  zweimal. 

*>)  a)  Johann,  Bischof  von   Valama,  (reneraimkar  t/e.v  Bi&chofs  Gerhard 

von  Konstanz  in  spiriiualibus  und  tem^wralibus,  fügt  hiezu  im  Auftrag  des 
Biatheifs  Gerhard  und  aus  eigener  Macht  noch  je  einen  viertigtägigen  Abiaas, 
Hiegkr  der  AueeUOer.  KetUngeu^  IStS  (IV  nona»  aogUBti)  Aug,  8,  —  Ebd, 
Or,^  Jpg,^  an  hremtmr  XMee  anhaagead  Siegel.   Aussen  aas  dem  14.  Jahrh,: 

"2')  Siiinnia  quincentl  viginti  dies  onmiuiii  indiilgeucianiin  a  drudcciin  episcopls 
inaulti.  —  Heg.:  Reg.  Const,  n,  ä6ö0  (unwMständig,  es  fehlen  die  beiden  Ert^ 
bischö/e  in  dem  AblassJ. 

426»  Die  Pfleger  der  Kinder  des  Mitters  Johann  eau  Kalten^ 
thal  verkauf tn  an  daa  Spital  zu  £islifigen  den  Laienzehnien  zu 
30  Möhringen,  ~^  Essfingen,  1313  Apr.  6, 

«Stil.  L,  168t  Fase,  259.  Or.,  P^.,  Siegel  abgegangen,  —  Reg,:  Pfajf^ 
Mohnngen  B, 

In  DOmine  domioi.  Amen.  Noverint  univerai  tarn  presentcs 
quam  Aitari,  quos  noace  faerit  oportannm,  qnod  noa  Wolframns  et 

*)  Nach  GamSi  Series  eyieeoparum  S.  395  sind  Bischte  ton  Arbe  Uyu 
bis  J313  Georg,  1313 — 15  Simeon  und  erst  1315  Aiino,  dieser  erscfieint  auch 
131J  Jan.  8  (7{.  Const.  3040).  —  "1  Xnch  Lndfwig.  Garns  verzeichnet  iS.  l(J6j 
.foannts  l:i'j9—13W  und  Alfons  JJ l \'—/>j.  —  •)  Hier  führt  Garns  i  57  O 
bis  1312  Aug.  3  Durandu^,  von  1313  Murz  an  Baimuiid  auf.  —  *)  An  diesem 
Tag  endete  das  achte  Pont\fikcdsjahr. 

Wflrtt.  0OTcble1itiq««lt«n  IV.  13 
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Johannes  fratres   de  Bernliugrn  et  Wolf  de  Oscwile  milites,  tutorcs 
Ben  curatores  Johannis,  KAdoifi,  WaUheri,  Agnetis,  Bethe,  Liiigardis 
et  GAte  |  pupiHoram  ac  liberorom  qnondam  Johannis  de  Kaltental 
militis  in  annis  minoribns  constitotoraui,  vendidimas  justo  vendieionis 
titnlo  et  tradidimns  |  nomine  eorandem  Hberoraro  magistro  et  con-  5 
gregacioni  paapervin  hospitalis  sanete  Katherine  apnd  Essetingen 
necnon  ipsi  hospitoli  ementibus  a  nobis  et  recipientibns  josto  emp- 
cionis  titulo  nomine  dictorum  liberornm  sea  pupilloram  consensam 
saum  cxpressum  nostra  auctoritate  haic  oontractnl  eropdonis  et  reo- 
dicionis  et  tradicionis  prestantium  decimam  laycalcni  sitara  in  banno 
.seil  tcniiinis  ville  Moriugea  cum  onml  jiire  suo,  pertineuciis  et  atti- 
neneiis  iiniversis  sieut  eandeni  (Icciiiiaiu  cum  prediolis  suis  juril)ns 
(|Uondani  Waltlierus  de  Kaltental  intles  avus  et  }»redictuji  (luoudaiu 
Johannes  de  Kaltental   niiles,  filius  dicti  qiinndam  Waltlieri,  pater 
oorundcni  lil)eroruni  uterque  eorum  usque  ad  mortem  suam  tenuit  et  \b 
possedit  predictis  liberis  ex  euceesBione  paterna  sen  jure  liereditario 
pertinentem  interveniente  deereto  nobilis  viri  domini  CAnradi  de 
Wineperoh  advocati  proWncialis  inferioris  Swevie  serenissinii  domini 
Heinrici  Romanornm  imperatoris  Semper  augnsti  pro  oetingentls  libns 
Hallensiam  minns  yiginti  libras,  qaos  Hallenses  ab  eodem  hospitali  2o 
reeepimns  bonos  et  legales  et  integraltter  nameratos  et  in  ntiiitatem 
oomndem  liberorum  totaliter  convertimns  eorum  magna  et  gravla 
debita  persolventes  et  possessionem  ejosdem  deeime  jnrium  ac  per- 
tinenciammpredtetorumin  dictum  bospitale  transtnlimusettransferimns 
per  presentes  omni  sollempnitate  juris  facti  consnetodinis  ao  statnti  2.'> 
in  contractilnis  minorum  facienda  in  omnibus  obgervata.  Constitui- 
mus  etiam  uos  dictique  liberi  seu  pupilli  eonstituuut  t>e  auctoritate 
Kostra  acccdente  insolidiini  j>r('dictü  hospitali  per  ])re8ente8  litteras 
fidejusBores  et  waruudü»  de  evictione  dicte  decinie  jurium  pertinen- 
eium  ipsius  in  toto  vol  in  parte,  iit  prescriptiim  est,  quod  vulgariter  3%» 
vcrtigun  nach  r»  lit  voeatur.  sirnt  de  jure,  eonsuctudine  vel  Statute 
lucrit  facienduni.    Uenuntiaveruut  insuper  predicti  liberi  seu  pupilli 
uostra  auctoritate  curatoria  accedente  peticioni  restiiutionis  in  inte- 
grum excepcioni  doli  mall,  non  numerate  pecunie  non  tradite  non 
Foliite  omnique  actioni  et  excepeioni  et  juris  auxilio  scripti  et  non  35 
scripti,  qnibns  mediantibos  possent  venire  commnniter  Tel  divisim 
contra  premissa  sen  aliqna  premissomm.   In  cnjns  rei  testtmoninm 
presentes  litteras  tradidtmus  prefato  hospitali  sigilli  predicti  domini 
de  Winsperch  et  sigillorum  nostrorum  necnon  civitatis  Ezzeliogensis 
et  sigilli  predicti  Johannis,  <pn  [no  se  suisquc  fratribas  et  sororibus  40 
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nnpmdiotiB  sigillatR  snnm  appendit,  monimine  roboratas.  Datum  et 
actum  apad  Esselingen  anno  domini  MGCCXIII  VIII  idus  apriüs  in* 
dietione  nndecima. 

427.  Mfii  k  irard  Liutnin,  liimjenm  istcr,  Ifeinrtrh  Kurze,  Srhult- 
heiss,  iit((J"jer  llupnht,  Wolf  von  Munlxtrli,  llrnnann  l'/iiru^.  Hu- 
preht  Metman,  Cxn  Ripstain,  Hann  der  luiftnser,  Sibot  ('rucui,  AI- 
hreht  Not  und  Konrad  der  Nullifiger,  Richter  zu  Esslingen ,  bezeugen, 
dass  Adelheid  die  Creglinnin  vor  ihtirii  tnn  Frongericht  beschworen 
hat,  sie  habe  aus  zwingender  Xot  Adele  der  Bürgermeisterin  10  Schil- 
JO  Itn^  HeUer  ewige  Gülte  aus  ihrem  Haus  und  Garten,  zwischen  Übcl- 
nekers  Haus  und  der  (i rässelerin  Haus  gelegen,  um  4  Pfund  15  Schil" 
//ii^(lianfphantHaUer  än  finnf  scbillinge)  verkauft — Siegler  die  Stadt* 
—  lHt3  (an  dem  naefaaten  fritage  vor  dem  palmentag)  Apr.  6. 

Sp.A.  L.  36f  Fast.  37.    Or.,  Pg.,  Siegel  ahgertMen, 

1«^  4f$H*  I>/('  liriider  Simon  und  Konrad,  Herzoge,  t  on  Teck,  ueistu 

Friedrich  den  Stre/her  und  Heinrich  von  Herrlingen  (Hörnin^en) 
mit  l0(ß  Pfund  Heller  auf  die  Summe  an,  welche  ihnen  die  Bürger 
von  Esslingen  noch  schulden,  und  quittieren  über  die  100  Pfund.  — 
ms  (sant  Walpnrg  tag)  Mai  1. 

St»A.  Sluttg.:  EnUngm  B.  113.   Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

4r29,  Priorin  und  Konvent  von  Sii-ti'tx  beurkunden,  rA/>>  >ie 
tlie  Jfthrzeit  Markwards  sei.  genannt  im  Kirchhof  an  Hiinnu Ifuhrt 
(an  (lern  uftert  tage)  begehen  sollen,  wofür  sie  2  Pfund  Jlclhr  t  wige 
(Hüte  erhalten,  welche  der  Bnle  von  Obrnsdingen  auj \Sov.  11  aus 

25  einem  Gesäs.^  und  Gut,  das  er  rnn  Mnrkward  hat,  giebt,  und  die 
.fahrzeit  der  Markwardin  sei.  auf  Juli  25  (sant  Jacobez  taj?),  wof  ür 
nie  2  Pfund  2  Schilling  erhalten,  welche  der  B"df  <nif  Dez.  25  (wihen- 
oabt)  giebt;  wofür  Schwester  Gute  gen.  im  Kirchhof  widerlegt  12  Schil- 
fing  auf  No»,  11  («ant  Martins  tag)  und  2  Pfund  auf  Dez.  25, 

30  zahlbar  von  Ajapen  aet.  des  Krämers  Kindern  9on  Schönings  Gut, 
U  SehiUing  und  drei  Hühner,  zahlbar  von  dem  Bitter  von  Deizisau 
(Tyziaowe),  und  1  Pfund  Heller,  zahlbar  von  Ludttig  dem  Leder- 
fferber  ( —  gaerwe)  bei  der  St,  Jakobskirehe  in  der  Pliensau,  wozu  sie 
zwei  KixpaMten  Jährlich  auf  Nov.  11  aus  Konrads  des  Goldschmieds 

35  Haus  an  der  Brücke  fügt,  einen  für  die  Priorin,  den  andern  für 
die  Kellerin;  falls  diese  das  Scelgerüt  ohne  Einwilligung  von  Mark' 


Digitized  by  Google 


196 


1313  Mai  18  —  1313  Sept  29. 


war€l$  Erben  oenlndern  troUeUf  soll  der  nächste  Erbe  die  Gülte  an 
»ich  nehmen  und  die  Jahrzeit  halten^  wo  er  will.  —  Siegler  der  Kon-- 
vent.  —  1313  (an  dem  naebsten  fritage  vor  dem  affert  lag)  Mai  18, 

Sp.A,  L,  99t  ^^e-  tOS,  Or.,  i^.,  anhangend  Konventeeieffd.  Ameten 
15,Jahrh,:  9  flS  bflnr  zü  Dycisow  darwiier  Maiquart  genant  an  dem  kireli-  ^ 

lioif  und  von  anderer  Hand:  8ol  man  fr  Jaixit  begOn  und:  2  cappon,  gyfc 
TäacbleriD  an  dem  Brackentor. 

430*  Hans  Kurtz  zu  Bedingen  und  seine  Frau  Hailwig  von 
Pforzheim  schenken  dem  Spital  Weinherge  au  gen.  Orten,  —  1313 
Sept.  29,  10 

Sp.A.  L.  t^asz.  yö.  Or.^  Py  .,  ahhangmd  Siegel  K»9lingen9  an  ersUr, 
Streifen  an  sweüer  SteOe.  Ehd.  L,  62,  Faes,  St  stark  verblassUa  Gr.,  Pg., 
beide  Siegd  abgegangen. 

Wir  Hans  Kortze  von  Ezzelingen  linde  Hailwig  min  wirtinne 
von  Phorzhein  veijehen  an  disero  gegenwärtigen  briefe,  daz  wir  15 
swielf  morgen  wingarten,  die  nneer  aigen  eint  nnde  gelegen  eint  |  in 
den  mareken  ze  Brie,  ze  Berge,  ze  Tuntzebofen,  ze  Finrbaeb  nnde 
ze  Ezzelingen,  geben  nnde  gebenn  baben  Interlicb  dareb  Got  nnde 
doreh  unserre  sele  faaile  den  dürftigen  des  spitals  sunt  \  Katheriuuu 
ze  Ezzeliugen  unde  gebens  in  uf  iiude  in  nutzelich  frewer  mit  allem  2u 
rcht,  als  ez  kraft  iindc  nialit  geban  raac.   E/.  ist  ouch  gfedinget,  daz 
daz  selbe  spital  uns  nl  als  mängen  !  morgen  wingarten,  als  vor  ge- 
8chnl)en  ist,  daz  halptail  nutze  und  fruhte  geben  sol  ailiu  jar  ane 
scbaden  mit  dem  gedingede,  als  hie  nach  goschriben  stat,  die  wUe 
wir  beidiu  leben.    W4re  aber  daz,  daz  ich  Hailwig  minen  vorge-  25 
nanten  wirt  uberlepte,  eo  sol  des  vorgenanten  nntzes  nf  drithalben 
morgen  mir  abgan,  nberlepte  min  wirt  aber  mieb,  so  sol  er  die 
nutze  gar  han,  die  wil  er  lebet,  nnde  swenne  wir  beidin  nit  ensien, 
80  veijeben  wir,  daz  die  vorgenanten  nutze  alle  dem  vorgenantm 
spital  gar  nnde  g&nzelicb  wider  ledic  eint  nnde  nieman  anders.  Dis  30 
wingarten  sint  gelegen  in  Haselacber  marcke:  zwien  morgen  genant 
der  T>iebenl)eig,  drithalp  morgen  der  Phlüger  genant,  ain  murgeu 
daz  Spitallin  genant,  ain  morgen  der  Geiiiste  genant,  ain  viertail 
unde  ain  morgen  des  Illingers  wingart  genant  an  Branhalden,  ain 
morgen  an  dem  Hohenforste,  ainne  halben  morgen  am  forste  obert-  35 
lialp  des  weges  uude  ane  ain  viertail  drie  morgen  an  Kircbberg, 
die  wingarten  sulcn  sie  nns  buwen  nnc  unsern  schaden  mit  rebtem 
buwe,  als  sitelicb  nnde  gewonlick  ist,  biz  an  das  lesen,  da  snlen 
wir  daz  leselon  nnde  daz  tragelon  ab  dem  wingarten  balbes  gen 
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unde  sie  lialbes  iinde  sulen  sie  den  wine  ane  unsern  schaden  in  die 
kelterrun  fiüren.  Swa  sie  des  lüt  taten,  daz  hie  vor  ge»chriben  ist, 
in  swelhen  schaden  wir  des  kämen,  den  snlen  sie  nns  ufrihten  iinde 
ablegen  unde  hniit  nnR  dniumbe  ze  bürgen  jf^esetzet  Sifridcii  von 
5  Baggeoang  uode  den  Bliemnger  von  Ezzeliugeu  also,  daz  wir  aiuen 
man  ze  Haaelaeh  nemen  suln  unde  sie  ainen  mmn  unde  daz  die  an- 
sehen nnaern  schaden  unde  gebresten  unde  swez  die  zwien  nberain 
koment,  daz  boI  uns  daz  yoigenant  spital  nfrihteDy  t&te  ez  des  nit, 
Bwenne  wir  denne  darnmbe  manen  ald  haizen  manen  die  yorgenanten 

]0  borgen,  so  suln  sie  an  dem  n&hsten  ahtoden  tage  nach  der  manange 
ze  Ezzelingen  sieh  antworten  in  reht  giselschaft  nnde  solen  der 
niemer  ledie  werden,  biz  ez  nns  ufgerihte  wirt  Gienge  dazwisehein 
dirre  bargen  kainer  ab,  an  des  etat  sol  ez  uns  ainne  andern  er- 
))aren  hurgen  setzen  inwendic  dem  nahsten  manode,  als  ez  darumbe 

15  ^emant  wirt.  Täte  ez  des  nit,  sweune  denne  der  ander  bürge  dar- 
umbe gemant  wirt,  der  sol  laisteu  als  bie  vor  ^eschriben  ist,  biz 
daz  der  bürge  gesetzet  wirt.  Ez  ist  oucli  getiinget,  swaz  uz  den 
vorgenanten  zwielf  morgen  wingarten,  die  wir  dem  spital  geben 
haben,  sins  gat,  den  sulen  wir  aliin  jar  halben  geben,  dez  zins  ist 

20  trizig  snmerin  habem,  tiizig  sehiliinge  nnde  ahzehen  HaUer,  zw  gense, 
zwien  cappen,  zwai  hiftnr^  ain  phant  pheffers  nnde  zwai  ymin  wins, 
wir  anlen  im  ooch  die  selben  wingarten  vertigen  nach  der  stet  reht 
ze  Ezzelingen  nnde  haben  im  nmbe  die  selben  rertignnge  ze  phande 
geeetset  die  Torgenanten  nutze,  die  nns  ze  Haselaeh  werden  saln 

25  unde  swenne  wir  es  im  alse  gevertigen,  so  sint  uns  die  vor- 
genanten  nutze  widor  kdic.  Wir  .  .  der  raaister,  .  .  der  keiner  uutio 
diu  samenimge  gemainlich  brüder  nnde  swester  des  vorgenanten 
Fpitals  verjcben  aller  der  dinge,  die  bie  vor  gescbrieben  sint,  daz 
diu  wäre  sint  unde  mit  unserm  unde  unserre  pheleger  willen  ge- 
scheben  ist.  Uber  diz  allez  ist  dirre  brief  geschriben  unde  ist  be- 
sigelt  mit  der  stet  insigel  ze  Ezzelingen  ande  mit  der  stet  insigel 
ze  Phorzhein  ze  ainem  waren  tfrknnde.  Des  allez  sint  geziuge  C&n- 
rat  der  N&Uinger,  bnrgeimaister,  Heinrich  der  Knrtze,  sehntthaize, 
Bftdeger  RApreht,  Wolf  yon  Manbach,  March  Lintran,  CAne  Bibstein, 

35  Hans  der  Ramser,  RApreht  der  Hetman,  Sibot  Cmci,  rihter  ze  Ezze- 
lingen, Erlwin  Rnmelli,  Gosolt  der  Liebener,  Eberb[art]  Staimar, 
Albreht  der  Waise,  Gotbolt  der  Waise,  Gosolt  der  Waise,  Haiurich  der 
t'iadti,  Eiübart  V'olguiar  unde  Gnnther  im  hof,  rihter  ze  rborzhein. 
Der  selbe  brief  wart  geben,  do  man  zalt  von  Gotes  geburte  driuzehen 

4u  hundert  jar  unde  darnach  in  dem  drizeheudeu  jar  au  sant  Michels  tag. 
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431.  Diemar,  ^  Dekan  in  Esslingen,  Albeti  von  Owen,  Wort- 
win  und  C,  gen,  Haeherer  seine  Genomen  (presbyteri  et  soeii  eoeleaie 
in  Eflselingen)  beurkunden,  das»  der  Pnester  Dietrich  gen,  von  Sondel- 
ßnyen  (Snndelphingen)  sei,  Angedenkens  auf  dem  ToUnbeUe  dem  Kon- 

t'ftd  f/en.  Maiger  ron  KleinbettUiKjen  (Clainbaettelingen)  seinem  Vetter  ^ 
(filio  ;i\  iMiculi)  seinen  Hof  daselbst  t/iirch  Testament  venitncht  hat.  — 
SitifUr  dn-  Dekan.  —  Esslingen,  1313  (XVIII  kaleodas  deceinbriß) 
Noc.  14, 

Si.A,  Sluitg,.'  Kl  Weüer.   Or.,  JV<f  ahhangend  Sieg^* 

43iim  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  weisen  Schwester  Gvta 
der  Rotterin  und  ihren  T^htem  Gerhuz  und  Engelgut  anstatt  der 
Güter  zu  Echterdingen,  weiche  sie  an  Bebenhausen  verkauft  hohen, 
2  Höfe  zu  Deizisau,  ihre  Äcker  an  der  Plienshalde  und  ihre  Wein- 
berge in  dem  obem  Hainbach  an,  verpflichten  sich,  Jährlich  2  Fuder 
Wein  im  Herbst  und  den  Nutzen  an  Korn  und  Gülten  am  Neumond 
(ia  dem  Biawen)  bei  einetn  ton  jenen  zu  bestimmenden  Mann  zu  Ess- 
lingen zu  hinierlfffen,  bis  sie  an  Juli  25  (Jaoobez  tac)  ihnen  40  Pfund 
Heller  enirivhttt  haben.  Hievon  fallen  nach  dem  Tod  der  GuUt 
"Jo  Pfund  ans  Kloster,  welches  ihrer  Tochter  (i  uta  f  Pfund  und 
ihn  r  Schwr.^trr  Adelheid  der  Olosouu  rin  2  Pftnid  jtdivn  soll,  eben- -^^ 
so  nach  dtm  Tod  jeder  Tuchter  1(/  Pfund.  —  Siegler  der  Abt  ri,n 
Bebenhausen,  Rädii/er  der  alte  Dekan  ron  Esslingen,  Markuard 
Liulran,  Bürger  daselbst.  Prior  und  Konvent  der  Prediger  daselbst 
und  der  Konvent  von  Simau,  —  1314  (gotemtage  Dach  dem  6ber- 
osten  tac)  Jan.  7.  2  > 

Sp.  Am  L»  64^  Fäss,  öS*   Or,,  Pg.,  anhangend  6  Sieg^* 

438*  Die  Brüder  Gerollt  und  Ulrich  gen.  die  Umgelter  zu 
Esslingen  weisen  dem  Kloster  Adelberg  einen  Zins  von  1  Pfund 
Heller,  tpelchen  ihr  Vater  ron  einein  Acker  an  der  Heusteig  (an 

ilowdi.^tai^e)  entrichtete,  auf  ihre  4  Morgen  Weinberg  am  alten  Berg  30 
(an  dem  alten  berge)  an,  von  welchtu  sie  schon  vorher  30  Schilling 
zum  Seelgerät  ihrer  Schxrster  Elisabeth  sei.  im  Kloster  Adelberg 
geben,  veiyßichten  sich,  diesen  Zins  Jährlich  an  Sept.  29  (ze  saot 


Derselbe  vidimiert  PapstbuUen  fi'n-  Denk  ndorf.    1313  (VI  kalendM 
decembris)  Nov*      —  Jiöd,:  JJenkcndorf,    Or,,  Fg.,  Üicgü  abgegangen. 
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Michels  gednlt  ^))  zu  (feben,  ehe  der  Weht  au^  der  Kelter  kommt.  — 
Zt  u'jen:  Heinricli  ron  S/tfr/jerfeck  (Spaer\>eisecke),  Ritter,  Burkard 
Sclttlliurf,  Konrad  der  (dif  Kerser,  Burkfrrd  di  r  alte  Z'fner,  Bfh'ffer 
zu  EasLiiKjen,  Mueffcrit  ron  Zell.  —  Üieyler  die  Aimteller.  —  1314 
S  (UQBers  herren  ufvart  tac)  Mai  16, 

St.A.  Stuttg.:  Ädelherg  Ä  JW.  Or.,  i*^.,  anhangend  Siegel  an  erster^ 
Einschnitt  an  zweiter  HietU. 

43'4»  Die  Schwestern  Gerlind  und  AdeUieid,  Beyinen  gen.  Tail' 
aekerin  von  Markgröningeti  (Gr&ningen),  schenken  dem  Predi<jerklosier 
10  zu  Esüingen  13  Simri  öl  QüUe  van  Eberhard  gen»  pon  Vaikingen, 
Burger  zu  MarkgrÖningeHf  aus  4  Margen  Acker  zufiecken  den  Wegen 
nachBiexingen(ßÄaAiigea)  und  Bemmigheini(Kemmenk9xa)  und  S  Morgen 
am  Leuddebaeh  (prope  foBsatam  dictum  Laimtalle)  an  dem  des  Grafen 
(comitis)  gelegen,  an  Sept,  29  (feBto  sancti  Michahelis)  eu  geben,  wö- 
lb für  ihre  und  ihrer  Eltern  Jahrzeit  begangen  werden  soll,  —  Siegler 
der  Dekan  und  die  Stadt  Markgröningen.  —  Zeugen:  .  .  Dekan, 
Albert,  SeJudtheiss,  Eberhard  von  TJuimin,  .^ein  Sobn  Konrad,  Merk- 
lin  der  Schmied  (faber),  Benzo  ron  Besigheim  (Besenkain).  Ehcrhard 
tfen,  Covel.  —  1314  (feria  secunda  post  Bartholome!'  a}H»8tolij  Ai«/.  2(}. 

20  Sp.  A.  L.  95,  fVt.sT.  101.   Or.,  Fg.,  anhanfjend  üiajd  an  1.  StelU;  aussm 

etwas  sj^äter:  Gcrlindiä  et  Adelhaidis  begine  iu  [!]  Uruaingeu. 

d3S,  Die  Stadt  Esslingen  und  Kloster  HV/7  treffen  Verein- 
barungen  über  die  Steuer  von  Klostergütem  und  über  einen  Unter- 
gang auf  diesen,  —  1314  Sept.  6, 

25  i^U.  SImttg*:  XI  WeH^,  Or.,  Pg^  an  hrawUeinener  iSfehnw  anhangend 

Stadteiegd. 

Wir  .  .  der  burger maister,  .  .  der  schulthais,  .  .  der  rat  unde 
(im  cremainde  ze  Esselingen  verjehen  an  disem  briefe  nnd  tvigen 
kuiit  allen  den,  die  in  sekeat,  |  leaeut,  oder  borent  lesen,  daz  wir  unde 
30  die  ersamen  ga  istlichen  vroweu  . .  diu  priori n  unde  der  convente 
dez  closterz  ze  Wiler,  daz  bi  uns  gelegen  ist  |  unde  in  der  Prediger 
pflegnoste  ist^  nmbe  alle  die  sacbe  unde  die  mishellange,  die  zwischen 
ans  gewesen  ist  biz  an  disen  batigen  tag,  lieptich  nnde  g&tlieh  mit 
anserre  baider  willen  mit  ainander  berihte  sien,  also  daz  sie  nns 

*)  gedult  oder  häufiger  tult  nach  Grotefend  =  indulgentia  (oder  eh«r 
infitiJtum  9)  Bezeichnung  der  kircMiehen  i'eeU  und  der  ndfachdamü  verbundenen 
JcihrmärUte, 
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tiunfkzig  phuode  Kaller  gegeben  bant,  die  wir  von  in  enphADgen 
han  unde  daz  sie  uns  jaergcHcfaz  geben  saln  ze  sant  Martins  tag') 
«eben  pbunt  Ualler  Yon  allen  den  stinrelMMren  gftten,  die  sie  besenen 
bant  bis  an  disen  bfitigen  tag,  die  in  nnserre  stinre  ligent  mde 
snnderllcb  von  den  stiorebaeren  gAten,  die  sie  konfte  bant  nmbe  • .  b 
den  jungen  Sehnltbaisen  unde  die  sie  baat  von  der  Kyferii^  nnde 
Ton  dem  . .  Sebddel  saeligen  nnde  von  andern  gftten  allensampt, 
sie  sien  stiurebaere  oder  unstiurebaere,  die  sie  biz  her  besessen  hant. 
Ez  ist  euch  gedingct,  kouiten  sie  furbaz  kam  gut  stuirehaer/.  oder 
swie  ez  in  anders  wirt,  daz  stiurebaere  ist  unde  in  nnseiTC  stiure  10 
lit,  daz  sulu  sie  iurre  jarez  frist**  verkoufen,  tflnt  sie  dez  niht. 
Silin  sie  ez  verstiuren  alse  ander  unser  burger  ir  stiurebaere  gut 
iiiui  gemainlicb.  Waere  aber,  daz  sie  kain  stiorebaere  g&t  Terk6uften 
oder  anders  an  wurden,  das  sie  b^n  vor  disem  scbait,  swaz  stiure- 
baerez  gftt  sie  denae  gewinneitf  nach  dem  schalt,  dex  sol  alse  vil  15 
ledig  sin  der  stiure,  alse  sie  ir  stinrebaerz  gAtea  &ne  worden  sint 
Swelche  clostervrowe  onch  ze  Wiler  sünderig  gftt  &ne  den  eonveate 
hat,  daz  stiarebaere  ist,  daz  sol  sie  yerstinien  alse  ander  nnser  barger 
unde  swenne  die  burger  von  Esselingen  fri  sint  der  stiure,  so  sint 
oueb  die  vorgenanten  vrowen  ledig  derselben  stiure  alse  vorgescbriben  20 
stat.    Ez  ist  ouch  gedinget  unde  geredte  unibe  den  stoz.  den  wir 
mit  ainander  beten  umbe  aiu  uudergang,  daz  sie  daiumlie  uiemer 
angeraichen  sol  mit  gerihte  noch  an  irorihte  .  .  der  biir2:ermaister,  .  . 
der  schulthais,  .  .  die   zftnfniaister  noch  der  rat  gemainlicb  von 
luBselingen,  waere  aber,  daz  ez  diu  gemainde  niht  geraten  wolten,  25 
sie  weiten  sie  anraieben  umbe  amen  undergang,  daz  suln  sie  tün 
vor  dem  schultiiaisen  unde  vor  den  rihtem  ze  Esselingen  und  swaz 
die  dammbe  ertailent,  dez  suln  sie  gehorsam  sin  unde  ertailent  sie  ainen 
undergang,  so  suln  sie  ouch  ertailen,  wer  den  nndergang  t&n  sule  nnde 
swaz  ertailet  wirt,  alse  yorgesehriben  ist,  daz  suln  wir  ze  beden  siten  so 
staete  hau  &n  alle  gefaerde.  Uber  diz  alles  so  geben  wir  in  disen  brief 
besigelt  mit  der  stet  insigel  ze  Esselingen  zA  ainem  waren  Urkunde 
aller  der  vorgescbriben  dinge,  der  wart  gegeben  an  dem  nächsten  fritage 
vor  unser  vrowen  tag  der  jüngeren,  do  man  zalt  von  Gottez  geburte 
driueehen  hundert  jare  unde  darnach  in  dem  fierzebeuden  jare.  35 

436»  Graf  Rudolf  von  Tikhingen  gen,  der  Scherer  söhnt  ekh 
mit  Graf  Eberhard  von  Württemberff  aus  wegen  des  Sehadens,  den 


*)  Nov.  11» 
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ihm  dieser  itn  Krieg  mit  BeuUinyen  und  Esslingen  gethan  httt.  — 

Siegler  der  Aussteller  und  Graf  Rudolf  von  Hohenberg.  —  1314 
(cisUge  vor  sant  Matbeus  tage)  Stpt.  17. 

Gedr,:  ifaUl^r,  Gntfm  1,77  n.  SO  (mit  SepL  24):  Schmidt  Mimtmenia 

437.  D$r  Predigerbruder  Johannes  von  Owen  (Oagia)  vermacht 
dem  PredigerUoBter  zu  Esslingen  eine  Gülte  von  3  Pfund  Eeller 
von  3  Morgen  Weinberg  bei  Hoheneck  an  der  Neekarhalde  gelegen, 
gen.  des  alten  Herbrands  Weingarten,  an         29  (festo  saneti 

10  Micbabelis)  fällig,  welche  seine  Mutter  Addheid  seL  von  Mimbeth  der 
Witwe  des  Ritters  .  .  von  Boihingen  gekauft  hnfief  zur  Begehung 
der  Jahrzeit  (dies  obitus  auiiuus)  seiner  Eltern  und  Schurstern.  — 
Siegler  der  Dekan  Diemar  von  Esdinyen.  — Zeugen:  Der  Prediger- 
prior  Heinrich  (repzo  und  Bruder  Walther  von  Gmünd,  sein  Gehilfe 

15  (soctus),  Konrad  Hanser  (liusarius),  Albert  <jcn.  Not  und  iSyboto 
gen.  (Vurin,  Entmannen  und  Geschworene  (tres  civitatis  Ezzelingensis 
cousules  et  jurati).  —  Esslingen,  im  Haus  des  Dekans,  1314  (XVllI 
kalendas  decembris)  Nov,  14, 

A.  X.     Fast,  A9.  Or.,  Pg.f  anhangend  serbroehenee  Siegel  Diemars, 

20  4'iH.  Rüdiger  Ruprecht  d.  A.,  Bürgermeister,  Heinrich  Kurt::, 

d^r  Schultheiss,  der  Rat  und  die  Gemeinde  von  Esslingen,  verkaufen 
dem  Kloster  Kaisersheim  (von  growen  o6ten  Bw&re  galt,  da  wir  in- 
gevalleo  wären  voa  der  misshelliinge,  diu  zwischen  nns  and  dem 
graven  Ton  Wirtenberg  waz,  und  von  urloges  wegen  and  not,  daz 

25  wir  betten  mit  im)  dV*  Morgen  und  26  Meesruten  Weinberg  gen* 
j,in  der  Burg*'  am  Schönenberg,  neben  Meister  Truiwins  des  Arztes 
Weinberg  innerhalb  der  Mauer  gHegen,  um  340  Pfund  7  Schilling 
Heller,  befreien  sie  mit  dem  Ertrag  von  Steuer  und  Bede,  behalten 
sieh  das  Vorkaufsreehi  vor  und  bestimmen,  dass  Häuser,  welche  auf 

30  diesem  Platz  gebaut  werden,  Steuer  zahlen  müssen  wie  andere  Häuser, 
Ferner  beurkunden  sie,  132  Pfund  Heller  erhalten  zu  haben,  wofür 
S^h  Morgen  Weinberg,  3  Pfund  4  Schilling  Heller  Gülte,  40  Heller- 
hrote  (brot,  der  jegliehs  ze  Hallem  kompt),  die  u  vchentlich  loh  den 
Brotlauben  an  yfeistet    Trutwins  Kapelle  (jtliefert  werden,  Meister 

35  Trutwins  Haus  hei  der  Kapelle,  der  Ifii<//n  Jfaus  ;/f'(/en über  t/rr 
Kapelle^  das  Steinhaus,  des  Holzhusers  Gesäns,  ä  Mor'/en  W'einhrrg 
zu  Krummenacker  und  aller  derzeitige  Besitz  des  Klosters  frei  von 
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Steuer  und  B$de  sein  scU.  —  Siegler  die  StadU  —  1314  (sant 
Andres  anbejot)  Nov,  2SK 

SLA.  SluUff.:  EmUngen  B,  1:20.  Or^  Pg.,  an  rcUeidwen  FOdm  au* 
hangmid  JS^teiegtlt  w9§eH  au$  dem  t4.  Jührh.:  Ad  loculam  civiutum.  — 
JUg,!  Beg»  Boiea  6^391,-  Sehaidler  Ö6*  b 

439a  Älbrechi  gen,  Schot,  Bärt/er  zu  Eselinnen,  verziehtet 
(jeyen  Dekan  und  Kapitel  des  Damstifts  Konstanz  auf  alle  Rechte 

an  den  der  Kirche  zu  Cannstatt  yehöriyen  Weinberg  am  Galgenherq 
ijen.  der  Neuwiegin,  wofür  ihm  der  diei<Jühri(je  uxd  nächstjährUje 
Nutzen  überlassen  wird.  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen.  — 1314  (soiiuen-  lO 
tag  nach  sanct  Nidaustag)  Dez.  V. 

St.A,  6'tuttg, :  Vertrcigabuch  der  tStij't  Konstamuchen  Pßege  Es*UngeHfoL  S, 

440m  Micholf,  Prediyerhruder  zn  Esslingen,  weist  dem  Khtster 
WeU  bis  zu  seinem  und  seiner  Schwester  Mathilde  zu  Steinheim  Tod 
VI*  Morgen  Weinberg  zu  Stuttgart  an  der  AftemhaUe  (Afdernhaldaa)  15 
mit  der  Bestimmung  an,  dass  das  Kloster  jährlich  '20  Karren  Mist, 
welche  Bicholf  und  der  Weingärtner  je  halb  geben,  dorthin  führen 
und  den  Wein  in  seiner  Kelter  ohne  Lohn  heUern  (dnhen),  naeh 
beider  Tode  aber  für  den  Ertrag  Öl  zur  Verbesseruny  der  Kost  an 
Freitageti  kaufen,  zwei  Jahrzeiten  an  Jan.  29  (dem  nabaten  tage  20 
nah  der  octave  sant  Agnes)  und  am  Montay  jiach  Estomihi  (dem 
nahsteu  tage  üah  der  phufen  fäsenaht)  begehen  soll,  yieht  ferner 
1  i'ftiHtl  Jl (■//(' r  (j  alte  von  dem  (h  säss  (ii  rolt  Lanyhnins  in  der 
Plit^nsdH,  iro/iir  an  März  25  (unsserc  frowen  tage  der  kundtuige) 
ein  fjeim'iusdiiie^  Mahl  (pitanti)  ychulfm  tmd  Taf/.'^  darauf  das  ^»V-  J.) 
dächtnis  seiner  Freunde  yef eiert  werden  solle;  bestimmt,  für  den  EaU 
von  Versäumnissen  solle  die  Stiftuny  ans  Predigerkloster  fallen,  — 
Siegler  der  Konvent  der  Prediger  und  die  Stadt  Stuttgart.  —  1315. 

St.A,  Stuttg,:  KL  Weiler.   Or^^  fg^  anhangend  Siegeletreifen, 

441*  Diepold  von  Bemhausen  gen.  von  Grötzingen,  Johann  30 

der  Femser  und  die  Gebrüder  Bürgermeister  vereinbaren  die  Rechte 
und  rjlichten  der  Teilhaber  an  der  Pliensaumithle.  —  1^13  Jim.  10. 

6't.A.  L.  129,  Fafis.  199  n.  5.  Or..,  Pg ,  anhavfjtud  Siegd  Diepolds  po« 
licrnhamen,  Johann  Memsers  und  Eberhard  BürgermeigUra. 

Wir  Dyepolt  von  Bernhnsen,  genant  von  Gretssingen,  Jobanse  35> 

der  Raemger  imde  wir  Eberhart,  .Marquart,  liause,  Cüurat,  Walther, 
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Hanse  der  junge  und  CAne  |  gebrüder,  dez  bnr^rmaistera  saeligen 

süne  von  Esselingen,  verjehen  an  discm  briefe  unde  tun  kunt  allen 
den,  die  in  sehent,  lesent,  oder  horent  lesen,  daz  wir  1  iinder  aiii- 
ander  mit  bedahtem  niiite  unde  mit  aller  der  willen  unde  j;iinste, 

5  die  darzü  horent  haben  gemainlich  gedinget,  daz  diu  ptaingrübe 
unde  diu  |  höltzer,  diu  gelegen  siut  an  Bliensbalden,  diu  unser  aller 
gemaine  siot,  iemerme  ande  eweclicb  hören  snln  an  die  mulin  and 
an  den  bnwe,  den  din  selbe  mftlin  bedarf,  diu  gelegen  ist  ze  Bliens- 
owe  bi  der  usseren  brocken,  din  nneer  ist   Wir  haben  oach  ge> 

10  dingety  daz  wir  gemainlich  din  wer  oberbalp  der  mülin  nnde  nnder- 
lialp  der  mftlin  lememe  bowen  süln  nnde  swaz  bnwez  dia  w6r  nnde 
daz  waner  bedürfen,  ez  si  von  yse  breehen  ron  saine^)  maegen,  ez 
81  ataine  rümen  oder  swaz  bnwez  si  bedürfen,  den  sfiln  wir  gemain- 
Heb  mit  ainander  tftn.   Ez  sol  onch  diu  hurt*)  unde  der  kaener*) 

15  leraerme  beliben  alse  sie  iezo  «int  unde  sulii  nieiiier  höher  noch  niderre 
werden,  witer  noch  enger,  wir  Werdens  dcime  mit  ainander  gemain- 
licb  ze  raute,  unde  suln  euch  gemainlich  mit  ainander  buweu  die 
hart  unde  den  kaener.  Ez  sol  oucli  der  wec,  der  durch  die  mftlin 
gat  biader  den  spanbömen  ^)  durch  den  hof  euweg  hiz  au  den  wäsen 

Ii)  iemerme  unser  aller  gemaine  sin.  £z  suln  oucb  die  pfressra,^)  swenne 
man  ir  bedarf  unde  sie  nützet,  allen  rQn^)  ban,  dez  sie  bedürfen 
dansft.  £z  sol  onch  iederman  sinen  taile  der  mnlin  bnwen,  alse  ez 
im  nnü»  nnde  güt  ist  &n  dez  andern  sebaden.  Ez  sol  onob  din 
▼iscbentze^)  nnderhalp  der  mnlin  nnde  oberbalp  der  mnlin  und  das 

33  rftnsenloeb^  nnser  aller  gemaine  sin.  Wir  snln  oncb  alles  daz 
wazzer,  daz  in  den  hof  vallet,  gemainlieb  üzlaiten  nnde  f&ren,  daz 
ez  den  undern  redern  kaiii  t^ehudeu  tüge.  Wir  suln  oucb  kaiii  rat 
me  machen  an  der  mülin,  ez  si  deiine  unser  aller  wille.  Wir  suln 
<»ucb  gemainlich  diu  mftlitor  unde  dez  hufes  tur  mit  ainander  buwen 

•^^  unde  sol  iederman  ginen  sehiuzzel  darzft  han.  Ez  sol  oucb  ieglichez 
rade  alse  vil  buwez*')  tragen,  aise  daz  ander.  £z  ist  euch  gedinget: 
swenne  din  mnlin  bnwez  bedarf,  swelberlaye  bnwez  daz  ist,  dez 

=  gam  f  vieBeiehi  Beseiehnung  90»  WaBstrpflanzen,  woran  M  tintm 
Wehr  stmMtt  g»  dmkm  i$L  ')  hnrt  »  naiürliehe  odtr  künaüi^  Stet»- 
tehiekle  im  FUub,  d,  h.  Wehr,  —  *)  kaeaer  ^  JKamil.  *)  spanbom  «  Fach- 
baumf  aber  deeee»  Bedeutung  vgl  Geiigkr,  Deuteehe  Stadtrechiaaltertnmer  996, 
—  wozu  diese  verumdet  wurden,  ergieß  sich  aue  den  Urkunden  nicht  (ob 
zur  OUtereituyuj  ^'1.  —  «)  =  runs  vott  rinnen,  Wasser zuflusn.  —  vischentz  = 
Fischira^fser,  Hecht  zu  fischen.  —  *)  nmf<enIorh  =  f.orfi,  durch  welches  die 
yüche  schtvitmntn  konnten  und  welches  durch  Nttze  odar  Reusen  geschlossen 
teurde.  —  *)  buwe  =  Baukosten, 
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gemainen  bawes,  swelber  denne  Dit  bnwea  wil  tod  Bitiem  taile^  so 
saln  die  andern  «e  schaden ')  nemen,  twas  derselbe  buwe  kostet  der 

in  antriffet,  af  dezselben  taile.    Swelher  ouch  sinen  taile  der  tnüliu 

undermachen -)  wil,  dem  sol  der  taile,  der  an  in  stozzet,  gelicbe 
helfen  underraachen  mit  aiuer  britterin  want  oder  ainer  klaibin.^)  .j 
Wan  nu  diser  brief  unser  aller  gemaiue  ist  nnde  swelher  under  uns 
ein  bedarf,  dein  sol  man  in  lihen  unde  zogen  an  alle  widtM  rede,  daz 
er  sich  dernach  ?:erihten  knnne,  über  diz  allez  so  ij?t  dirre  brief 
gegeben  unde  besigelt  mit  unscrn  insigeln  zem  waren  Urkunde  aller 
der  öiagQ,  die  hie  vor  geschriben  stant.  Derselbe  brief  wart  geben  lo 
an  dem  naehsten  fritage  nach  dem  obereeten  tage,  do  man  zalt  von 
Gottez  geburte  driaeehenhnndert  jar  unde  damaeb  in  dem  finnf- 
zehenden  jar. 

449*  Bürgermeister,  Sehulikeiss,  Bat  und  Bürger  zu  Eselinnen 

geben  dem  Abt  und  dem  Konvent  de»  Klosters  Behenhattsen  ihre  Ein- 15 

willung  zum  Kauf  des  Gesässes  des  alten  Menfzen  selig  in  der  Heu- 

gasse  (Howegassen),  welches  dieselben  Freiheiten  haben  soll  nie  ihre 

andern  Besitzungen  im  Esslinger  Gebiet  (in  der  ringmure  unde  nsse- 

wendig  der  ringmure  in  dem  zehenden).  —  Siegler  die  Stadt.  — 

1316  (sant  Peters  tac  vor  mittervahsten)  Febr.  22.  2i> 

StA  Stutig.:  BehenhauHM  B,  69,    Or,^  Pg.,  abhangend  StadUti^tL  — 
Gedr.:  Obarhein  18,376, 

443.  Schwester  Bene  gen.  Wältin,  Bürgerin  su  Beutlingen, 
vermacht  dem  Kloster  Simau  ihr  ganzes  Vermögen,  ausgenommen 
20  Pfund  Heller  bar  oder  2  Pfund  Heller  GüUe,  welche  sie  zu  25 
einem  Sedgerät  stiften  will,  und  bestimmt,  dass  ihre  Schwester  Irm» 
gard,  tsewn  sie  sie  überlebt,  ihr  Hausgeräte  erhält,  —  Zeugen:  Emst 
der  Bürgermeister^  Eberhard  der  Ungdter,  Bilgerin,  Burkhard 
Hagingen  (Hayge)  und  andere  Bürger  van  BeuUingen,  ^  Siegler  die 
Stadt  BeuUingen.  —  1315  (fritage  naeh  dem  pbingest  tao)  Mai  16,  90 

Sp.  A.  L.  30,  Fasz.  35.    Or.,  Pf/.,  abhängend  Siegel  von  RettÜingen. 

aj  Hans  iiarlmanny  Richter  zu  J.^dingm,  beurJtundet,  dass  Adelheid  von 
Äichschies»  (Ayiuchiezz),  langjährige  Dimerin  im  Kloster  JSimaut  diesem  aUt 
ihre  Omer  einsehUeeeUeh  Geidamelätid»  tfermaeht  hat,  da  ek  diese  während  ihres 
Dienstes  im  Kloster  erspart  hoL  ~~  Sie^  der  AMseieUer,  —  1377  (Aaflfrea  8& 
abend)  Aug.  9.  —  Ebd.  Or.,  P§,t  Mangmd  Siegel  Harimanne, 

*)  ze  schaden  nemen  =        Anhhen  gegen  Zinnen  «lacA«»*  —  •)  uader- 
iDachen  =  abteilen,  —  '}  klaibin      Wand  aus  Lehm. 
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444.  Gisela  von  OHhiingen,  Priorin,  und  der  Konvent  von 

Weil  beurkunden,  dass  sie  dem  Predigerkloster  zu  Ess/l/u/eu  1  Eimer 
(arnam)  Weui  rom  Mühlhenj  im  ILiixbach  zu  ffehen  haben  anstatt 
eines  Eimers-  ron  der  Xeckarhcflde,  auf  welchen  die  Prediyer  rer- 
~>  sichtet  ItuLen,  als  sie  den  W  einbery  verkauften,  —  Siegler  der  Kon- 
vent. —  Im  Kloster  Weil,  1315  (sabbato  infra  octavam  Pentecofiteii) 
Mai  17. 

A,  Cop,B,  O.  foL  63*^ 

44S*  SehulthmsB  und  Bür^enmister  von  EssUngen  beurkunden 
10  eine  wm  Gericht  abgegebene  Entscheidung  Uber  Versteuerung  von 
Häusern.  —  1S15  Juni  20. 

St.A,  üiuttg.:  Esslingen  B.  U2,    Or.^  Fg.f  aUumgend  äiadtsiegel. 

Wir  Haiuiii'ii  Kürze  scbultliais,  Rüde^^er  Rflpreht  der  alte 
burjrcrniaißter,   der  rat  und  din  ^emainde  liberal  von  |  Esselingen 

iö  verjehen  an  diseni  briete  und  tun  kiiut  allen  den,  die  in  Sebent, 
lesent  oder  borent  lesen,  da/  Rüdef^cr  |  Riiprelit  der  alte,  Wolf  von 
Maubach,  Marquart  Lutran,  Kuprebt  Metman,  Oäne  Kipstain,  Johanse 
der  Raeinser,!  8ibot  Crucin,  CAnrat  det  Nallinger  iiDde  Albrebt  Not, 
unser  rihter  ze  £8Be)iDgeo,  hant  ertailt  mit  gesamenter  urtaile»  alse 

20  sie  von  uns  gefraget  wurden  uf  den  ait,  daz  ain  iegUcber  burger 
von  Esseliugen,  er  si  riebe  oder  arme,  sin  aigen  gesaezze,  da  er 
selber  inne  sitzet,  verstftren  so],  alse  ez  im  dez  jars  zinses  gelten 
mae,  also  sol  ers  denne  verstiuren.  Swaz  er  aber  anderre  hnser 
nnde  geeaezze  hat,  die  sol  er  verstnren,  alse  sie  wert  sint  unde  sie 

25  gelten  m6hten,  obe  man  sie  denne  verkofen  s61te  und  alse  ander 
sin  gAt  and  sols  also  rerstiuren,  man  setze  die  stiare  gcmainlich 
oder  man  neme  sie  gesworne  mit  dem  aide,  über  diz  allez  ist  diser 
brief  gegeben  unde  besigelt  mit  unser  stet  insigcl  ze  Esselingen  zem 
waren  Urkunde  aller  der  vorgescbriben  dinge,  der  wart  gegeben  an 

3i)  dem  naelisten  fritage  naeb  sant  Vitcs  tac  do  man  zait  von  (Jottc7. 
jreburte  driucehen  hundert  jare  uude  darnach  in  dem  fiunfzehen- 
deta  jai*e. 

446»  K,  Friedrich  überläset  Esslingen  zum  Schadenersatz 
Steuer,  üfugeld,  Zoll  und  Schultheissenamt  auf  12  Jahre,  trifft  Bc- 

*)  K.  Friedrich  urJiundet  im  Larfer  vor  Esslingen  1315  At^, 
Böhmtr  u.  48  u.  49  a.  addU,  3  n.  316  "31^. 
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sUmmmtgeii  iiher  das  Ferkältnut  zu  Württemberg  und  befreit  die 
Stadt  von  Teilnahme  an  Zügen  gegen  Heilbrmn  und  Hall.  —  Mengen, 
1315  JuU  1. 

St.A.  S'ttiftg.:  Esslingen  Ii.  11.     Oi:.  J*fj.,  aulci nijttKi  M(ije,stt(iif^i^O''f.— 
Gedr  :  6'aUkr,  Grafen  1,  77  n.  51.  —  Meff.:  LkUnoicsky  ö^öHii;  Böhmer  n.  47.  ^ 

|-\V]ii-»>  Fiidorich  von  Götz  geiiaden  Koaiisrher  kunig,  allezit 
ein  increr  des  riches,  Inn  knnt  mit  disem  brief  allen,  die  in  ansehent 
oder  bdrent  lesen,  das  wir  deu  wisen  |  luten  . .  dem  burgermaister, . . 
dem  schiillhaissent  . .  dem  rat  und  der  gemainde  unser  stat  ze  Em- 
lingetiy  ünsem  getrüwen  lieben  bürgern,  von  ünsem  künklicben  ge-  lu 
Baden  |  beet&ten  alle  die  yrihait,  genade,  reht  und  alle  ir  gülen 
gewonbait,  die  si  von  kaiaem  and  von  kdngen  berbraht  bant  Wir 
tftn  in  J^cb  die  genade  umbe  die  dienst,)  die  si  qds  nnd  dem  riebe 
getan  bant,  und  das  sie  dest  bas  ir  scbaden  nnd  ir  arbait  des  selben 
dienstes  ergetzet  werden,  so  lan  wir  si  vri  nnd  ledig  aller  stire  von  ir^ 
Bant  Jacobs  tagi>.')  der  nu  nahst  kiimt,  nnd  darnah  dü  näbsten  zwelf 
Jai  und  geben  in  uch  darzü  an  gemainen  nutz  der  stat  dü  selben 
zweif  Jar  <las  nngelt  nnd  ünsern  cinse  ns  dem  zol  ze  Es&eliüg'cn. 
Wir  h;il)cn  in  iadi  er^'eben  du  selben  zwelf  jar,  das  si  ainen  scbuii- 
liaisseu  ncuicn  mugen  nah  irm  willen  und  vrhr,  dns  uns  der  uiht  *Ai 
geviele,  so  son  si  ainen  andern  nemen,  der  uns  lüge,  und  sol  der 
das  ampt  von  nns  oder  von  Unseren  pflegern  enpbaben  nnd  sol  un!« 
nnd  ünsern  pflegern  geborsam  sin.  Und  von  dem  selben  ampt  haben 
wir  in  dcb  eigeben  allA  jar  dü  selben  zwelf  jar  sehen  nnd  bnndert 
pfünde  6ch  an  gemainen  nutz  der  stat  Es  ist  5eb  zwischen  ans  i't 
und  ihnen  gerett,  das  wir  von  inen  innemen  son  St&garten  und 
Waibelingen  lüt  nnd  güt  nnd  swas  darzft  b5ret  und  swas  si  innebant 
lüt  und  göt,  das  si  .  .  dem  von  Wirtemberg  abe  betwngen  bant  von 
des  riches  wegen,  und  süln  das  inncliau,  l)iz  das  wir,  die  selben 
unser  burger  von  Ksselingen  und  die  burger  von  Stügarten  uud  von 
Waibelingen  und  das  laut  mit  grave  Eberhart  von  Wirtenberg  ver- 
rihtet  werdent  umbe  alle  i^iv^he,  und  war,  das  wir  enwären,  davor 
Oot  si,  e  das  wir  aiu  ribtuuge  gemachetcn  zwischen  deu  vorgeoauten 
bnigem  nnd  Stetten  nnd  graven  Eberhart  von  Wirten berg,  der  rib- 
tnnge  si  nns  vollen  gewalt  gegeben  bant,  so  sol  üaser  brfuler  herzog  2ä 
Lüpolt  von  Österricb  die  vorgenemten  stet  Stügarten  nnd  W^aibelingea 

«)  dtr  Baum  fär  dl«  InItM*  M  frttftlatatin, 

«)  Juli  25, 
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and  lüt  und  göt,  als  es  yorgenemmet  iet,  ab  lange  innehan,  biz  das 
er  ain  ganze  rtlitnnge,  der  er  öch  gewaltig  sin  sol,  swlfleben  den 

vorgenanden  Stetten  und  burgern  und  graven  Eberhart  von  Wirten- 
berg gemachet,  des  er  öch  sinen  brief  darüber  geben  sol,  da  sin 
5  aide  anntat  nmbe  du  vorgeschriben  dink  ze  berihten  und  ze  behalten. 
Wir  behalten  oeh  uns  und  dem  riebe  Oruningen  und  das  darzu  ge- 
höret. Es  sol  och  der  selbe  von  Wirtenberg,  diewil  du  vorf;:enande 
ribtnnge  niht  geschehea  ist,  kain  vesti  buwen  noch  widerbuwen.  Es 
sol  och  der  selbe  grare  £berbart  von  Wirteoberg  uf  dem  gAt  ze 

!•>  Kene  siemer  kain  yestt  gemaoben  Qocb  gebawen,  wa  aber  er  an- 
defawa  sab  der  ribtuDge  gebuwen  oder  widergebttwen  möge  oder 
mht,  das  boI  an  nna  stau.  £8  ist  5cb  gerebt,  das  die  belfer  onser 
vorgeaemter  burger  von  Esselingen,  CCinrat  TOn  Winsperg,  Walther 
TOD  Urbaeb^  Johans  von  BemboHen,  . .  der  elter  Herter,  Friderich 

15  von  StÖffenegge,  .  .  der  junge  Wolf  vom  Staine  und  . .  sin  briider, 
die  ir  dienst  gelobt  hant  gen  Paicrn,  wa  die  stille  sitzen  went,  da 
büii  8i  in  der  selben  rihtungc  mit  uns  sin,  als  unser  burger  von 
Esselingen,  swa  aber  si'unsern  oder  des  riehcs  schaden  werben 
wohin,  da  haben  wir  unsern  l)urgern  von  Esselingeu  die  genadc 

20  getan,  das  si  gen  den  selben  im  helfem  stille  sitzen  mugen,  ob  si 
wen.  Wir  haben  in  öch  die  genade  getan,  das  si  herzog  Symon 
TOD  Teeke  und  sinen  br&der,  graren  Götzen  von  Tbüwingen,  graven 
C&nrat  von  Vaihingen,  graven  Diepolten  und  graven  IJlrieh  von 
Aiebilperg,  Gftnraten  von  Winsperg  und  andern  irn  belfern  des  rebten 

35  belfen  mngen  gen  dem  selben  graven  Eberbart  von  Wirtenberg,  des 
si  zfl  im  batton,  %  das  kaiser  Hainrieb  salig  sin  nngenade  an  in 
laite.  Wir  haben  in  öch  die  genade  getan,  das  wir  in  ainen  lant- 
vogt  geben  nah  ir  rat  und  nah  ir  willen,  untz  das  wir  mit  in  und 
mit  anderen  Stetten  ze  rat  werden,  wie  wir  das  lant  besetzen  mit 

;itt  lantrSprten,  als  wir  wJtncn,  das  uns  und  dem  liehe  nütz  si.  Wir 
weilen  in  oeli  lügen,  das  der  selbe  gravc  Eberhart  von  Wirtenberg 
die  gölte,  swes  er  in  schuldig  ist  redelicher  sclmlte,  gelte  und 
aberibte.  Wir  son  si  öch  überheben  uszogeus  uf  die  von  Hailig- 
braunen  und  die  von  Halle,  alle  diewil  si  wider  uns  niht  ge- 

35  sworn  bant  Und  ze  ainem  Urkunde  dirre  dinge,  so  bievor  ge- 
scbriben  stant,  geben  wir  in  diseii  brief  besigelt  mit  tinserm  insigel, 
der  wart  geben  ze  Mengen  do  man  von  Götz  geburt  zalt  drü- 
zehenbuodert  jar,  damab  in  dem  fnnfzehenden  jar  an  dem  n&bsten 
zinatag  nab  sant  Peters  und  sant  Pauls  tage,  in  dem  ersten  jar 

-i»»  unsers  riches. 


Digitized 


208 


1815  Jutt  1. 


dd7*  K,  Friedrich  hejrett  EMngen  von  weUUehen  Gerichten. 
—  Mengen,  1315,  JuU  1. ') 

SUA.  JSMtg.:  EeeUnfen  S.Bl,  Or^  Pff^  «mhoMgend  Mt^MUeiegA  — 
Gedr.:  KmpeMd  3^92  n>  69;  LMg  13^496  n»  S.  —  AuvMug:  Jäger^  Jmr, 

Mag.  6f92.  —  Reg*:  Hugo  $1  (no/eh  Lünig)j  Udumowekjf  3^888;  Cfeorigüch  ^ 
990  n,  36;  Böhmern.  4Ö. 

No8  Fridericus  Dci  gracia  Romaiioniin  rex  Semper  angustns 
ad  iiiiiver?!orum  »iicri  Komnni  imperii  tide  liuni,  qiios  opoituniini  nosse 
fuerity  noticiam  voluinug  perveuire,  quod  affect-anteg  ex  intimis  düee- 
tornm  nostronim  fidejUam  . . .  eivium  de  £zxeliiiga  propter  sincere  la 
fidei  paritatem,  qna  dos  semper  et  Romaniim  veneraotur  |  imperimn, 
abilibet  preearere  dispendüa  et  eommoditatibna  providere,  ipeig  haue 
de  liberalitate  regia  graciani  doximoa  faeiendam,  qnod  pro  itiilla 
causa  ad  regalis  earie  nottie  Tel  ad  aliqnot  alteriiia  seeolaris  jadldi 
examen  extra  eiyitatem  Ezdingenseiii,  dammodo  (lucrelantiboa  jmtieia  ib 
coram  dicte  civitatis  judice  non  negetur,  trahi  debeant  atqae  possint 
preRenciiiiii  teFtinionio  litteranini  iiostre  iiiajestatis  eigilli  rol)ore  sig- 
nataruiii.  Datum  apud  Menden  kalendis  julii  anno  doniiui  millesimo 
trecentesimo  quinto  deciuio,  regni  vero  uostri  anno  primo. 

44H,  K.  Friedrich  beMiltiyt  den  Bürgern,  mn  Eeelingen  alle  9^ 

Freiheiten  und  Hechle^  bettondersiy  dass  tde  Bürger  aufnehmen  kännen, 

wie  bisher,  und  erlauht  Jedem  Bürger,  gleicheiel  welche»  Stande*^  $ieh 

der  alten  Freiheiten  zu  er/reuen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Mengen, 

1315  (kalendie  julii)  Juli  1. ') 

Si.Ä.  Stuttg.:  EaeUngmy  B.  11.    Or.,  Pg.,  an  rotidtfeneM  Fäden  a»-  2» 
hangend  MeQeHiUeeiegü,  —  Oedr.:  Bähmer^  Acta  2, 469  n.  6^,  —  Heg. :  Jäg.Ty 
jur.  Mag.  6,92;  Böhmer  n,  4ß. 

449,  K.  Ludwig  erteilt  Graf  Ludwig  von  Öttingen  und  Schult- 

heias,  Bat  und  Bürgerschaft  von  Eislingen   Vollmacht,  mit  Grafen, 

■)  Vidimue  Heinriche  von  Ham^Umiirgy  Plebaiu,  Maithäue  Jungmetne, 

Verwalters  des  Speirer  Hofee  in  Eedingen^  und  Konrad  Siriti>i,  Kaj>!an§  da^ 

selbst,  Siegier  die  AuMsteller.  1463  (Georii)  Apr.  33.  —  St.A.  L.  1,  Fa^z,  1 
n.l"^  Or.,  l*g.,  anhangend  drei  Siegel;  beglaubigt  von  dem  Notar  Johanne» 
Httg.  —  Kbd.  n.l',  Vidimus  des  VUbans  Nikolau'<  Matz.  (die  penuitiui^i 

juuii)  Juni  2'J.  —  Or..  mit  notarieller  Beglaubigung^  anhangend  Siegel.  — 
l'iäiinu.H  (Us  Li^nkeminrfer  Prop.<<t4s  Mdchior  von  HingilMtin.  Siegler  der 
AusstiUcr.  1446  (uf  saut  Ainbrosii  tag,  der  da  was  d«r  vicrd  tag  de* 
aprellen)  Apr.  4.  —  6'LA.  L,  2,  Fa»M»  in.!*,  O.r,  anhangend  SfifgH 
des  Propett. 
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Herren,  Städten  und  Edeln  zu  terhawkln,  bestätigt  alles,  wodurch 
«e  dieselben  in  deinen  und  des  Seiches  Dienst  bringen,  und  rerpfliektei 
siehf  zu  thun  und  zu  bezahlen,  was  sie  versj>rechen.  ^  Siegler  der 

Aussteller.  —  München^  1315  (III  idus  augusti)  Aug.  11. 

5  St.A.  Stuttg.:  EnMingtn  Ti.  11.    Or.,  Pr/,,  anhangend  Majeatäts^iegd.  — 

Oedf.:  Böhtner,  Acta  2,4tia  n.  6^4.  —  Heg.:  Böhmer  n,  146. 

dSO,  Oraf  Heinrich  e&n   Werdenberg,  Pßeyer  des  Bistums 
Konstanz,  belehnt  Albrecht  von  Frauenberg  und  seine  Bruderskinder 
mit  den  Gutem,  welche  Johann  von  Kaltenthal  und  sein.  Bruder 
10  Rud[ elf]  zu  heben  hatten,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  KonstanZt 
1315  (unser  fiftwen  tag  zem  ernde)  Aug.  15. 

Sp.  Ä,  L,  STf  yasM,  69,   Or.^  Fg.,  Siegel  abgegangeti,  —  Beg,:  Heg. 
Conef,  n,  9699;  Pfßft  Möhringen  8, 

s)  Buäol/,  BistHwf  wm  Ktm^itane  und  Pfleger  von  Chur  (^bernator 
15  ecdeiie  Curiensis),  hdehit  Alberi  wm  Frauenberg  (Frowenberch)  und  dessen 
Srudersohn  Peter,  SddkneehU  (armlgeros),  mU  dem  Zeknten  sn  Möhringen, 
wetehtn  weiland  Bitter  Johann  von  KaUenthal  vom  Hoehstifi  zu  Lehen  trug,  — 
Siejßer  der  Aussteller.  —  Müsskirch  (Mesaekircli),  1323  ((Ud  beut!  Nycolai) 
Dez.  e.  —  Sp.  A.  L.  67,  FoMg.  68,  Gr,,  Pg.,  iiiegel  abgegangen.  -~  Btg.: 
20  B€0,  Conti,  n.  3978. 

4ÖU  K,  Ludwig  [IV.J  erlässt  der  Stadt  Esslingen  wegen  des 
Sehadens,  den  sie  eon  seinen  Feinden  erlitten  hat  (die  groze  chost, 
schaden  and  arbait,  die  sie  an  übe  und  an  gnte  von  nnsern  nnd 
des  riches  vienden  k&nüich  geliden  hant),  alle  Steuer  für  die  Dauer 

25  des  Kriegs  mit  Württemberg  und  noch  10  Jahre  nachher,  während 
die  Steuer  nachher  auf  1(HH)  Pfund  fesUjesetzt  wird;  überläsd  ilim  it 
das  Vmgcld  zuin  Aushau  (Irr  Stxidt  (an  ir  büwe);  bestiWtjt  der  Sfat/t 
und  ih  n  Zünften  (die  linhie,  ct  rpßichtet  sich,  mit  i(nn  (irajen  l  oii 
W'i'trttemherg  keinen   Vergleich  einzugehen  ohne  Zustimmung  der  K^s- 

MlJnffer;  erhiubt  den  Bärf/rrn  und  den  Brüdern  Johannes  und  W  olf- 
ram von  Bemhausen  und  den  dortigen  Klöstern  (die  an  in  sint), 
can  Schulden  bei  Juden  in  des  Königs  Gebiet  von  Nov.  11  (nü  Bant 
Martinis  tag)  an  2  Jahre  keinen  Zins  (gesnbt;  zu  zahlen;  verspridit, 
ihnen  hierüber  Urkunden  der  zn  ihm  haltenden  Fürsten  zu  verschaffen. 

85  —  Skgler  der  Aussteller.  —  Vor  Wolfratshausen  (in  dem  gesez), 
1315  (an  der  beHigen  swolfbotten  abent  Symonis  et  Jade)  Okt.  27. 

.St.A.  Stuttg.:   ?:Kj*lingeii  lt.  7S.     Or.,  Prj.,  an  rinktten^  roten,  ijmntn 
und  r/tVien  Seidet^üdcn  anhangend  Mi{jeMäl{<.)iügtl.  —  Gedr.:  Böhmtr^  Acta 
4ö3  n.  690.  —  Ausz. :  Slälin  3, 144,  —  Reg. :  Böhmer,  addit,  3  n.  3184. 
W«rtt.  0«MMclitiQO«llea  14 
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4S2»  K,  Luthe  ig  [IV*]  gebietet  Hat  und  Bürgern  von  Esti^ 
Hilgen  und  ihren  Bürgen,  den  Juden  von  Überlingen,  Kdche  ihm 
und  der  Kammer  des  Beiehe»  gehören  und  dennoch  seinem  Feind 
detn  Herzog  von  Ostreich  behilflich  sind,  wofür  sie  Strafe  verdienen, 
tagen  der  Bilrgschnß  nichts  zu  leisten  oder  zu  thun,  wodurch  sie  & 
selbst  in  Schaden  kommen  können,  da  er  sie  von  allen  Verpflichtungen 
lomiije;  wer  dieses  Gebot  Übertrete,  dessen  Leib  und  Gut  sei  dem 
Kaiser  und  dem  Reich  verfallen.  —  Siegler  der  Aiis,'<teUer,  —  München, 
131Ö  (Katltereiiicu  abeut)  Nor,  24, 

SLA.  Stutig. :  EuNngm  S.  11,   Or^  Pg,^  ankmgmd  MojesUUesiegeL  •  10 
Reg,:  Böhnur  n,  163. 

4o3»  K.  Lndin'g  [IV-j  teilt  (dien  Lesern  des  Briefs,  beson^ 
ders  der  Stadl  Esslingen  und  ihren  Bürgen  gegen  die  Überlinger 
und  Öftere  Juden  mit,  dass  er  den  Bürgern  von  Esslingen  tre'jrn 
des  um  seinetwillen  erlittenen  Schadens  erlaubt  habe,  dass  von  Schul-  15 
den  bei  den  gen,  Juden  von  letzten  Nov.  11  an  (von  Bant  Marteins 
tag,  der  oft  liest  was)  2  Jahre  niemand  sie  durch  Zahluttgen  u,  s,  w, 
schädigen  und  kein  Zins  auf  diese  Schulden  kommen  soU;  gebietei 
den  Bürgen  dies  zu  beachten.  —  Sieker  der  Aussteller,  —  München, 
1315  (Katherineotag)  Nov.  25.  20 

St.A.  StutUj.:  Esslingen  B.  11.    (jr.^  l*g.^  anhungend  Teilt  des  Mf^e- 
stätssiegeU.  —  lieg.:  Böhmer  n.  164. 

-/»■j»-/.  liih-iirniiristi  r,  Sr/i ii/theiss,  Bat,  Jiurger  und  (renteinde 
von  Esslingen  verpjiirlit<  u  sivli,  der  Stadt  (! röiiingen,  die  in  der  ein- 
gerückten Urk.  (n.  il(i)  enlludti'iKH  (ttdiinl'  ??/  f rfiilien  \yo\\Q-  25 
laisten  und  vesten  .  .  .  alle  die  wile  ez  nit  gei'ertiget  ist),  ihr  gegen 
Jedetmann  ausgenommen  das  Heich  zu  helfen,  nicht  von  ihr  und  dem 
Heich  abzufallen,  wenn  ihr  offenkundig  Belagerung  droht  oder  sie 
belagert  ist,  mit  Schützen  und  andrrrm  Fussvolk  (beraiten  Inten  ze 
fAssen,  flcbutsen  nnde  anderre)  zu  HUfe  zu  kommen  und  mit  dem  30 
Grafen  von  Württemberg  ohne  ihren  Willen  keinen  Vergleich  zu 
schliessen.  —  Siegkr  die  Stadt.  —  1315  (Andres  tae)  JVop.  30* 

St.A.  Stuttij.:  Privilegien  Gr.,  Ptf.,  anhangt  nd  Steffel. 

aj  Inludtluh  gleicher  Bti  er.»  der  Stadt  (IromiKjm  vom  glHchm  Tag.  — 
Kid.  Esslingen  Ji.  11,    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel  von  Groningen.  —  Gedr,:  35 
Sanier^  Grafen  1,  79  n,  62,  ^  Aussug:  Keller  73, 
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4SS.  Johann  von  Kaltenthal  verttandelt  dem  Spital  zu 

lintjen  Ottcn  Stucke/Ins  sc/.  Out  in  der  Markumj  Möhrimjen,  ivelchea 
(lesfien  Kinder  rei'kaujt  Im  hm,  ans  einem  Manu/ciicn  hi  ein  Z/ns/chen, 
iroron  an  Srpt.  29  (Michels  tac)  4  Hühner  zu  tjeln  n  f<ind.  —  Stryler 
O  der  Aussteller,  —  ISW  (güteutage  nach  dem  obröstem  tage)  Jan,  12* 

Sp,  A*  L,  57,  FoMF.  58,   Or*t  Pff  ,  Siegtl  abgegangen. 

4Sß,  Priorin  und  Konvent  von  Simau  verkaufen  an  AU  und 
Konvent  von  Kaisheim  2  Schill iny  Heller  Gülte  con  dem  Weinhery 
Hedwigs  der  Laengin^  bei  Krummenackir  gelegen,  um  1  Pfund  Heller, 
20  —  Siegler  der  Konvent.  —  1316  (Agnes  tac)  Jan.  21. 

i^l.A.  Stuft  ff.  •  Esslingen  B.  i:iü.  Or.,  Pg.,  abhängend  zerbrochenes  Siegel, 
Aussen  aus  dem  i  r  JaJtrh,  ItdttdUangabe  und:  Pertinet  ad  aaculum  iaioculo 
Hliorum  prelaturiuu 

4^7»  K,Ludivig[ TV,]  befreit  di»Bürger  vonEs.4ingen,  Wolfram 
15  und  Johannes  von  Bernhautrn,  Walter  von  Urbach,  und  ihre  Bürgen 
wegen  des  um  seinetwillen  erlittenen  Schadens  von  alkn  Schäden, 
Wucher,  Schade»  und  Leistungen  an  Juden,  wdche  zu  seinen  Feinden 
rtbergegangen  sind,  verbietet  den  Bürgen,  irgend  eins  Zahlung  zu 
leisten  oder  sonst  den  Genannten  Schaden  zu  verursachen,  Siegler 
2ü  der  AussieÜer,  —  Qerclfingen,  1316  (samtetags  vor  niiBer  frowen  tag 
der  lichtmeBseo)  Jan.  31. 

St.A.  SiHttg. :  Kssliihgm  Ii.  11,  Or.,  Pg.f  anhangend  Majeslätssiegd.  — 
lieg.  :  Böhmer  n.  183. 

4^8,  Biin/enncisfer,  Schulfhef!is^  Hat  und  Gemeinde  von  Ess- 
25  lingen  erlassen  eine  Mühlordnung  nach  den  Vorschlägen  einer  hiezu 
eingesetzten  Kommission  voti  11  Männern,  —  1316  Febr,  27, 

StJL  Stniüg,:  EeäHttgen  B,  96,  Or,,  Pg,,  an  reUadener  Lüse  anhangend 
Siegel  der  Stadt, 

Wir  .  .  der  burgerniaister  .  .  der  schultbaizze  . .  der  vsA  und 
'so  c]iu  geniainde  uberal  der  stat  ze  EzzeliDgen  verjehen  an  disem  | 
briefe  und  tun  knnt  allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  mit  gemainem  rftte  node  mit  bedahtem  mflte  mide  | 
[be]tra]itODge*>  te  gftte  ande  ze  nutze  uns  unde  allen  unsem  nacli- 
komen  der  stat  ze  Ezzelingen  unde  allen  den,  die  darzft  horent^ 
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sien  {  ze  rate  worden  mit  aller  muUer  willen  unde  g^nste  ande  der, 
der  die  malinan  üni^  daz  wir  ain  gesetzede  aade  ain  gedingede  mit 
anserre  aller  willen  nnde  gnnste  haben  gemacbet,  das  iemenne 
dweclleb  in  allen  den  malinan,  die  aft  der  stat  ze  Ezzelingen  borent, 
weren  flol  nacb  dem  ake  die  ailife,  die  wir  nnde  die  Torgenanten  5 
muller  nnde  die,  die  zt  den  mnlinan  borent,  darzA  gaben,  nnde 
als  dieselben  ailife  zft  den  bailigen  8w6m  nnde  nf  denselben  alt 
gemainlieh  seten.  Daz  ist,  daz  ain  ieglichiu  mulin  der  vorgenanten 
zwischen  iren  ziii^a  u, da  die  ranlstaine  inne  loufentj  nnde  dem  mul- 
sUiiiie  die  wttin  sol  lian  aKs  daz  yseu,  daz  darüber  aineni  znirhen  10 
gegeben  ist  mit  iniserre  aller  willen,  die  liie  vor  geschr  iljeii  sini, 
daz  sol  man  iemenne  eweclicli  han,  nach  der  grozzeren  braitiu  des- 
selben yseoB  ze  gaerwen,-)  nacb  der  smelin  desselben  ysens  ze  m&ln. 
Ez  8ol  oucb  der  ander  roülstaine  also  vermachet  sin,  daz  er  kainen 
scbaden  trage  noch  getragen  möge  wan  drier  Yinger  brait  uberzwteb  15 
obe  der  sobaelin.')  £z  snln  onch  die  molstaine  in  den  mnlinan  die 
andern  nnde  die  obern  geliche  brait  sin.  Bednrfen  oacb  die  mal* 
steine  bindens,  die  sol  man  also  binden,  daz  ez  der  yorgesebriben 
wttin  nibt  entscbade.  Alles  daz,  daz  bie  vorgescbriben  ist,  sien  wir 
alle  riebe  nnde  arme  unde  alle  die  hie  vorgeschriben  gint  willeclich  2t) 
nnde  unbetwungelich  uberain  komen,  daz  wir  nnde  alle  nnser  nach- 
kuuien  daz  staete  suln  han  icmcrm  i  weelicb.  1//  snln  onch  ieg- 
liche,  der  die  mnlinan  siiit,  swenne  den  obern  niulknolitp  din^rent 
nnde  er  in  zfi  den  liaili^en  swert,  demselben  knehte  in  den  ait  geben, 
daz  er  staete  halte  an  alle  getaerde  allez  daz,  daz  bie  vorgescbriben  2;> 
stat.  Taet  er  des  nit,  als  dicke  denne  die  zwSn,  die  wir  darnber 
geben,  denselben  kneht  unde  die  mnlin,  da  er  iune  phleger  ist, 
sebaldig  sagent,  als  dieke  sol  er  geben  ze  bezzernnge  ain  phant 
Haller,  dem  sebalthaizen  finnf  scbillinge  Haller  nnde  der  stat  die 
andern  finnlkeben  sebillinge  Haller,  gaebe  er  der  nit  oder  het  er  ir  sa 
nit  ze  geben,  so  sol  man  denselben  kneht  vahen  nnde  in  den  tamne 
legen,  biz  der  stat  wol  gebezzert  wirt  nnde  ir  schade  ufgeribtet 
Uber  diz  alles  so  haben  wir  unde  die  voigeuanteu  uiulJer  unde  die. 
<lie  zn  den  nuilinan  horent,  vur  uns  nnde  alle  nnser  nacbkomcn 
disen  biief  a inander  gegeben  zn  ainer  ewigen  staetekait  aller  der  8r> 
(im^^e,  die  hie  vorgeschriben  t*int,  nnder  nnserre  stet  insigei  besigelt 
ze  ü^zzliugen  mit  geutainem  rate  aude  willen.   Derselbe  brief  wart 

*)  =  Htt^aumg  wm  HoIm,  welche  die  Mülihteime  «a^pitM.  ^  ^  =  gerbm^ 
qmtUchsH,  —  *)  =  Sehdk,  der  sogen.  f.SUMkrünt'^t  wdcher  den  utiUrm 
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gegeben  an  dem  naehsten  fritage  vor  dem  wizzen  sunnentage,  do 
man  zalt  von  Gotes  geburte  driuceben  hundert  jare  unde  darnach 
io  dem  sehzcehendeu  jare. 

4ö99  IVoff  pon  Bemhamen  gm,  von  Biedenheiy  (Rudenberg) 
5  verkauft  an  Bruder  Konrad  von  BaUmannsmiler,  den  Meister,  und 
.  .  den  Keiner  des  Spitals  zu  Bedingen  20  Hühner  Gülte  m  Sept.  29 

(Michelz  tag)  fällig  aus  des  Spifals  Gütettt  zu  Möhringen  tind  8  Schil- 
ling Heller  an  Nov.  11  (Martins  iA^)  fällig  aus  den  Weinhergen  zu 
Wangen  um  V  Pfund  Heller,  stellt  den  Kdelknechi  T rnfirin  von  Rieth 
10  (Kiet)  und  Eberhard  Schuhdin,  der  von  Heusteiy  TochkrmanUf  Bürger 
zu  Esslingen,  als  Bürgen^  tcelche  zu}n  Einlager  in  Esslingen^  Trut- 
tcin  Jedoch  nur  für  einen  Knecht,  verpflichtet  sind.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  Trutmn  von  Rieth.  —  1310  (gätentag  nach  aaut 
Gerientag)  Apr,  26, 

15  Sp.A,  L.  sr,  Faee,  B8.   Or,,  Pg,,  Sitffd  obgegangen, 

460,  Ulrich  von  Sondelfingen  und  seine  Frau  Heduig  t^flften 
für  den  Kaplan  der  zweiten  Messe  in  der  St,  Agneekapelle  im  Kirch- 
hof des  Spitals  eine  Gülte  von  8  Pfund  Heller,  welche  an  Sept.  29 
(Miebele«  tag)  fällig  ist  von  ihren  Weinhergen  zu  Mettingen  in  der 

20  Brannebaldeo,  nämUch  PU  Morgen  gen,  der  Ermte,  von  Rebeman 
von  Mettingen  gebaut,  VU  Morgen  zufieehen  Johannes  dee  Baemsers 
des  Bürgermeisters  und  der  Herren  von  Bemhausen  Weinbergen  ge- 
legen und  von  der  Wansdlerin  gebaut,  */t  Margen  zwischen  den  fTeifi- 
bergen  des  Herrn  von  Bemhausen  gelegen  und  von  Ulrich  dem  Dattan 

25  gebaut  und  *U  Morgen  neben  Konrads  von  Tübingen  Weinberg  gelegen 
und  früher  HermanUn  dem  Ptmat  gehörig;  setzen  eine  Gülte  van 
8  Sehilling  Heller  und  einem  Kapaunen  aus  des  Bebmanns  Haus  zu 
Meftingen  ah  Pfand.  ~  Siegler  die  Stadt  und  der  Aussteller,  —  1316 
(Johannes  tag  ze  silu^^ihten)  Juni  2i. 

30  Sp.  A.  L.  36,  Kaftz.  .?7.     Gr.,  P^.,  anhangend  beide  Steffel.  Jia.ten: 

Peter  Trutzscher  und  Adelliai»!  riiilin^a-riu  lialn  n  ufF  sontaj;  nacli  (lein  l»t^ll^^sta^' 
anno  etc.  27  2  ^  Heller  abfrelost  mit  40  U  Heller  gezelt  für  1  tioren  61  erutx 
hoaptgutz,  sind  wider  angelegt  uff  Leonard  Bieber  tut  aiiu  Tersigelten  brief. 
So  baut  WylhaUn  Sylberhom  vor  jaren  abgelöst  27  ß  U  stns  mit  27  H, 

35  hiemit  sind  abgel^t  lÖ  ß  unaer  frowen  10  ß  an  die  preaents  und  5  ß  uff  den 
pfarrhof.  Sollielia  alles  ist  beschenhen  by  mir  Job.  Sattler  caplan  diser  ca- 
plany.  Von  anderer  Hand:  UfF  den  20.  januarü  anno  etc.  86  hat  der  ersani 
nnd  weysa  berr  Johann  tfacbtoiff  alter  stattaman  an  disem  hierin  verleibten 
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banbtgut  ab^el<"»st  1  H.  2  ß  jUrlichs  zim  unser  seinen  drew  viertel  weingartz 
in  tler  Bronnhalden  iit'MU  haeli  gefallcmU  jeden  ß  mit  ;üm  ;,Mil(leii  bezalt  und 
golliolien  weingart  daiuin?'  Ifiljg  geniaclit  hatt.  neiiil»licli  mit  tlrei-^sig  guldin 
haubtgiit.  Zu  urkhuudt  diä:^  lueiu  liaudt  uud  iiuderschritft.  Dioniäius  Schäub- 
Ua  castenscbrciber.  ^ 


4ßi*  K.  Ludwig  [IV^J  beurkundet,  das»  er  Heinrich  dem 
Zenger  für  den  Dienst,  den  er  gegen  Eldingen  thut, 50  Pfund 
schuldet,  —  Nördlingen  (aaf  dem  ?elde  bei . . 1316  Juli  9. 

OsteiTciehtry  NtU€  Btilrüye  ö,  66  n.  :ii ;  Böhmer  n, 

Derselbe  echukUi  Ortiitb  dem  Teubenpeehen  am  gleicher  Ureßehe  30  Iftmd  10 
(ÖeL  n.  25  Böh. «.  SW*  —  Mbreeht  von  Ttmtie  eine  utigfenannU  Summe  (B$h> 
addU,  a  n.  2943).  —  Heinrich  DaehehoUeer  «freMo  (Öet.  n.  SOf  JBöh,  oddiL 
«.  3164),  —  JDem  Ertbieehof  Bdtduin  von  Trier  4000  Mark  Silber  Kölner 
Gewichts.   1317  Juni  19  (Böhmer  n.  249).  —  Ülri^  dem  Lmdgrqfen  von 
Leuchtenberg  für  ebost  und  schaden,  die  er,  sein  letit  und  diener  . . .  ze  Ezze-  15 
Ungcn  bei  uns  in  doni  l'nrte  getan  nnd  f::enon)en  hat.   I'JIT  Okt.  1  (Ost,  n.  36). 

—  Jjudivig  dtni  Zenger  aus  gleichem  Grund  lü  Pfund  r  ( >s-t.  ??  j'.v,  Böh.  n.  :i74). 

—  Dem  Knii/aä  von  Srhlikssclhtirff  aitf<  diesem  tnid  aadertn  Gründen  1251 
und  4i)(X)  Ff  und.  131ö  Marz  1  (Üni.  n.  44  und  46,  Buh.  n.  3t)2  und  3ü3).  — 
Wolfhard  dem  Zenger  aus  dem  gleichen  Grund  26  Pfund.  1318  Marg  26  20 
(Öet.  H.  49f  Si^  n.  909).  —  Konrad  dem  ChaUnperger  50  Pfund,  t318  Märe  3ü 
(öet,  n.  50,  B6K  n,  9J0).  —  Mbreeht  von  Kiapfenherg  20  I*^imd  Begenehurger 
P/enii^..  1318  Apr.  29  (öet.  n.  «1,  Böh.  n.  312).  ^  Otto  dem  Ndrtweiner 
28  Pfund  Regensburger  Pfennig.  1318  Mai  4  (Öet.  n.  52,  Böh.  n.  313).  — 
Friedrich  von  Breitenetein  15t)  Pfund  Heller,  1316  Aug.  23  (Ost.  n.53,  Böh.  '£> 
n.  320).  —  Ludwig  weist  Heinrich  von  Schwarzenbui'g  uinb  schaden,  «len  er 

in  nnsurni  dieu^t  und  von  nnseiu  wejren  seit  de?<  mrilef«  nnd  wir  mit  liers- 
cbreften  zuo  Ezzolingen  waren,  g*»nniiien  nnd  ^'etau  hat,  630  Pfund  Augs- 
burg^' Pfennig  an.  1321  Febr.  VJ  (Mon.  Boten  3ö,  Ö8). 


462.  K.  Friedrich*)  verschreibt  dem  Herzog  Konrad  von  Teck  dß 
800 Mark  Silber  für  zu  leistende  Kriegsdienste.  —  Esslingen,  1316  Aug.  7, 

Beg.:  Böhmer  n.  91, 

463,  Irrste  soyen.  ReyimenUovdnung.  —  1316  Dez,  17. 

St.A.  Sfut^.:  Eislingen  B,  95.  iuscritrt  in  die  Urkunde  Kurie  IV,  vom 
1375  iiept.  29.  —  Gedr.:  Jäger,  jur.  Mag.  5,9  f.  35 

*)  K.  Ludtn'g  verleiht  f'Incfi  dem  Walaer  wegen  seiner  /h'cnste  den  Forst 
zu  NtaivuUr  (Niwciiwilatr)  zu  rechtem  Lehen.  Vor  i^.s^a/a/t«  (auf  »lern 
vehle),  1316  Sept.  27.  —  Beg.:  Böhmer,  n.  2Jif;  nach  n.  21^  war  Ludteig 
«cfton  Sept.  IS  hier,  ^Sept.  11  ist  er  noch  eu  Schorndorf  (vgl.  n.  217).  —  *)  Dwedhe 
hüU  sieh  in  Eeetingen  uuf  hie  SepL  19:  Böhmer  n.  92  u.  93,  addÜ.  3  n.  334. 
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Wir  der  bargermeiBter^  .  .  der  scbnliheiff,  .  •  der  rat,  die 
burger,  . .  die  zonftmeieter,  die  znnite  nnd  die  gemeinde  abeial  der 
«tat  ni  Esselingen  tnn  knnt  allen  den,  die  disen  brieff  anseben, 
lesen  oder  horeu  lesen,  und  verjehen  mit  demselben  brieve  oflfen- 
5  liehen  mit  gesamenteni  mute  freylieben  und  nmbetwungen,  das  wir 
durch  fride  nnd  durch  nnsser  stet  reeht  zu  behalten,  als  es  von  alter 
livikmiien  ist,  seyn  mit  eynnnder  jgremeinlichen  ubereynkomen  und 
hal>eu  lies  zu  dt  ii  heiliircii  alle  geraeinliebon  ffesworon  zu  halten 
und  zu  leisten  yemernie  ane  alle  "Tf^verde,  als  hienaeh  gesell ribeu 

lü  stet.  [1]  Das  ist,  das  die  burger  alle  ire  rechte,  die  sie  von  alter 
herbracht  hant,  haben  und  hau  saln,  als  von  alter  herkomen  ist, 
dieselben  recht  sullen  oach  haben  und  han  die  annfmeieter,  die  sanfte 
nnd  die  gemeinde,  als  von  alter  herkomen  ist  ane  alle  geTerde. 
[2]  Und  wenne  man  reitet    nimet,  die  man  jerlicbea  nemen  sol, 

15  die  sei  der  rat  gemeinlieh,  b^de  bnrger  nnd  znnftmeister  nemen, 
czwene  bnrger  nnd  zwene  von  den  znnften,  die  alle  Her  nswendig 
dea  rates  sein.  [3]  Wenn  man  oneb  einen  aehnliheiB  setzzen  will, 
80  anllen  die  aobzehen  bnrger,  die  in  dem  rate  sint,  und  die  dreit* 
sehen  znnfmeiBter,  die  oneb  in  dem  rate  aint,  iglieh  bnrger  in  dem 

20  rat  einen  bnrger,  der  nswendig  des  rates  ist,  an  im  nemen  nnd 
iglieh  znnfbeister  in  dem  rate  einen  nswendig  des  rates  von  den 
zunflen  zu  ym  nemen  und  sullen  die  alle  miteinander  eiuen  schult- 
heisen  nemen,  und  swen  der  merer  teil  laiiiet  undei  den  allen,  der 
sol  Schultheis  sein  an  der  andern  Widerrede.    Were  aber,  das  sie 

25  sieh  gleiche  entzwai  teileten,  so  sie  den  seliultlieisen  nenient,  so 
8uin  sie  alle  miteinander  uft"  irren  eit  einen  gemeinen  erberu  man 
nemen,  an  swedern  teile  der  vellet.  der  sol  Schultheis  sein  ane  Wider- 
rede. [4  /  Es  suln  üuch  die  zunlmeister  eynen  burgemieister  setzzen 
und  entsetzzen  als  sie  bisher  hant  getan,  der  der  stat  zu  fiaslingen 

30  Dutzze  und  gut  isL  [5J  Es  suln  ouch  die  richter  alleine  ander 
richter  nemen,  so  es  not  ist.  [6]  Eh  sola  ooch  die  bnrger  an  die 
znnfmeister  dheinen  snnderigen  rat  han  nmb  die  saehe,  die  die  stat 
gemeinlieben  anget,  ane  gerefde^  dassdbe  sola  oneb  tnn  die  znnf- 
netster,  die  zunften  nnd  die  gemeinde  ane  geverde*    [7]  Wirt 

35  man  onoh  gemeinlieben  in  dem  rat  zo  rate  oder  der  merer  teile 
des  rates,  das  man  fbr  sol  legen  den  bnrgem,  die  nswendig  des 
rates  sint,  nnd  den  znnften  nnd  der  gemeinde,  wes  man  zn  rate  ist 
worden,  so  sol  ein  bni^rmeister,  oder  swen  man  von  den  burgern 


')  =  ßechner. 
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datjgity  czwene  zanfmeister  su  7111  aemen  und  sol  furlegen  den  borgern, 
das  €9  dieselben  zunftmeiBter  botent,  des  man  zv  rat  ist  woiden, 
dasselbe  aol  ouch  ein  iglieb  tnnftmetster  ton,  er  sol  ezwene  bniger 
nemen  ron  dem  rate  nnd  sol  seiner  anmfte  fnrlegen,  wet  man  zn 
rate  ist  worden,  das  es  dieselben  exwene  borger  boren  an  geferde.  5 
[H]  Wes  oneb  der  merer  teil  des  rates,  als  er  von  aller  herkomen 
ist,  zu  rat  wirt,  das  so!  der  minner  teil  voln^en  dem  merern  teile 
ane  geverde.  [9]  Es  ist  uuch  geiedt  und  ^abwoin  under  uus,  das 
wir  alle  die  ding,  die  hie  vor  geschriben  stant.  ainander  halten 
sullen  und  leisten  ane  alle  geverde.  Were  aber  das  yemnnt  imder  10 
den  bargern,  den  Zunftmeistern,  den  zuntten  und  <li  r  i^cmeiude  da- 
wider were  und  dns  brechen  wülte,  als  hie  vor  geschriben  stet, 
geben  wir  ainander  diesen  brieff  gesigelt  mit  der  stet  ingesigel  zu 
Esslingen  zu  einem  waren  arknnde  aller  der  Torgesebribener  dinge» 
der  wart  gegeben  an  dem  nebsten  freitage  vor  sent  Thomas  tage  Ih 
des  czwelffboten,  da  man  czalt  von  Gotes  gebart  dieitzebenbnndert 
jar  und  in  dem  seebtzebenden  jar. 

4^4.  Dk  Gräfin  van  WürtUmberg  und  die  Stadt  Esüingen 
machen  eine  von  Je  10  BUrgem  verschiedener  teürttembergiecher  Städte 
beschworene  Sühne,  in  welche  auch  bestimmte  Klöster  eingeschlossen  SO 
sind,  —  Esingen,  1316  Dez.  20, 

St.A.  S(idi<j.:  Esfilinrjen  7?   //,    Or.,  Pp.,  anhan;/€iul  Si^'^r!  Fherhards 
an  erster^  ihr  <Skuit  an  vierter,  rotbraanseident  iSchnüre  an  zweiter  und  dritter 
SUlle.  —  K.  Bibliothek  Stuity.:  Pfaffische  IJokumentensammlung.    Or.^  Pg., 
Siegel  abgcßangm,  —  Gedr.:  tÜcUtkr,  Herzoge  4,  Vorrede  (Uilteeue)»  —  AmtM,:  85 
SaUkr,  Grafen  1,86  ff. 

Wir  ^'rave  Eberhart  von  Wirtenberg,  grave  Ulrich  sin  snn  uude 
grave  Ulrich  des  vorgenanten  gravcn  Eberharts  |  sunes  snn  von  ainem 
taile  nnde  wir  . .  der  burgermaister,  . .  der  schaltheisse,  der  rat  unde 
din  gemainde  der  barger  der  |  stat  ze  Esselingen  überal  von  dem  90 
andern  taüe  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  boient 
lesen,  nnde  yerjjeben  offentlieben  willeolieben  yrilicben  nnde  unbe- 
twngenlieben,  das  wir  ze  beden  stten  nmbe  den  ebriege  nnde  die 
missebellunge,  die  zwisobent  nns  lange  ber  biz  an  disen  bntigen  tac 
gewert  bat,  haben  f6r  nns  nnde  ze  beden  tatlen  fEir  alle  die,  die  zft  S5 
dem  ebrieg  hOrent,  die  in  der  snne  wellent  sin,  ein  Inter  sAne  gegen 
ainander  genomen  und  baboi  die  geswom  zfl  den  bailigen  staete  ze 
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tum  ftn  alle  ge?aerd6  far  uns  nnde  alle  nnser  naclikomen  nnde  bant 
ooeh  dieselben  a&ne  also  geswoni      den  balligen  nz  nnserre  der 

vorgenanten  graven  von  Wirteuberge  stet  uz  ieglicher  stat  zehen, 
(laz  ist  m  Stüggarten  nz  Lewenbcrge  m  Ba;,iianch  uz  Marpach  \\i 
5  Waibelinjren  uz  Sf'horiKi( »rf  uz  Nifen  unde  uz  L'rach  für  sich  unde 
ir  geniaiiidi'  ;ui  alle  ^et'aerde.  Diu  sune  ist  also  zAbrnlit,  daz  wir 
die  vorgeuauteu  .  .  der  burgenuaister,  .  .  der  schulthaisse,  der  rat 
unde  diu  gemainde  der  barger  xe  Esselingen  die  vorgeschriben 
berren  graven  EVterharten  von  Wirtenbeigy  graven  Ulrich  einen  son 

10  nnde  grare  Ulrichen  eines  sans  ann  nnde  die  berschaft  ze  Wirten- 
berge aetssen  wiUeelieb  nnde  ftn  gefaeide  in  allin  diu  rebt,  die  sie 
nnde  din  vorgenant  beraebaft  beten  gen  nna  nnde  aneene  atat  le 
der  Sit  do  der  ebrieg  anvenge,  sie  waem  beaobriben  ald  nnbesebriben, 
nnde  awas  briefe  nber  diu  rebt  geben  sint  nnde  gegen  ainander 

15  baben^  die  snln  dumaebtclich  nnde  än  gefaerde  in  allem  reht  beliben 
aUe  dieselben  brief  geben  wurden.  Ez  sol  outh  swaz  im  chriege 
geschehen  ist  schade  gen  schade  abe  sin,  er  bi  geschehen  an  liiten 
oder  an  gute,  daz  wir  v.v  bedeii  siteii  iiiht  rechen  suln  im  gefaerde. 
Swer  darul)er  sunder  rüche  tut,  den  sulu  wir  ze  den  beden  siten 

20  nibt  schirmen.  Es  snln  onch  alle  versessen  stinre  und  zinse,  sider 
der  chrieg  anb&be,  abe  sin.  Wir  die  vorgenanten  mve  Eberbart 
▼on  Wirtenberg,  grave  Ubrieb  sin  snn  nnde  gcave  Ulrich  sins  snns 
snn  nnde  din  betaobaft  von  Wirtenberg  anln  aebirmen  der  bni^r 
von  Easelii^ien  Kbe  nnde  gAt,  awa  es  gelegen  ist.  An  alte  gefaerde 

25  vor  den^  der  wir  gewaltig  sin.  Dasselbe  snln  wir  . .  der  bnrger- 
maiater»  . .  der  sebnltbeisee,  der  rat  nnde  din  gemainde  der  bui  ^cr 
le  Esselingen  der  herschaft  von  Wirtenberg  tftn  in  gefaerde  vor 
den,  der  euch  wir  gewaltig  sin.  In  demselben  schiinie  sula  ouch 
sin  din  closter  Wiler,  Siriuenöwe,  von  sant  Ciaren.  Denkendorfe, 

3<»  daz  .spitale  unde  die  siechen  ze  Obernesselingen  alse  die  burger  von 
Esselingen.  Wil  ouch  din  herschnft  ze  Wirtenberge  ir  zerbrochen 
vestin  wider  buwen,  daran  suln  wir  die  burger  von  Esseiingen  sie 
nibt  irren.  Unde  daz  alles  daz,  daz  hie  vor  gesehriben  ist  unde 
des  wir  s&  den  hailigen  geawom  baben,  staete  unde  luter  belibe 

35  iemermero  eweelicben,  so  geben  wir  ainander  disen  brief  besigelt 
nnde  geveatent  mit  nnsem  inaigeln  der  voigenanten  graven  von 
Wirtenberge  nnde  mit  der  vorgenanten  stat  ze  Esseiingen,  din  daran 
baogeut  Der  brief  wart  gegeben  se  Esselingen  an  sant  Thomas 
abent  des  «welifbotten  do  man  znlt  von  Christes  gebnrte  driuseben- 

40  buudert  jar  unde  in  dem  sehzcehenden  jar. 
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4ßS»  Dieselben  machen  ehten  Zu$atz  zu  obiger  Sühne  bezüg^ 

lieh  Schuldenbezahlung,  SehuÜheieeenamt,  Zoll,  Umgeld  u,  e,  w,  — 

EesUngm,  2316  Dez.  2(K 

8t. A*  SMig.:  Eatliitgen  B,  IS,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  det  Stadt  an 
wertet  und  rote  Schnüre  an  treter  hie  dritter  Staie,^St.A.  Faeß^SdSr  5 

N.  S  toiirtUch  jßeichee  Or.,  Pg.,  an  rot»eidenen  Sehtüren  Sieget  JEherhards  an 
erster,  Viridis  an  Mvttxter^  der  Stadt  an  vierter  StMe*  —  An^tug:  SaUUr, 
Oraftn  i,  m  ff. 

Wir  grave  Eberhart  von  Wirtenberg  w.  ir.  wie  n.  4()4,  daz  in  der 
8une,  die  |  wir  mit  ainander  genomen  haben,  die  wir  ze  bedensiten  zu  den  lo 
hailigen  gesworn  haben  ze  haltt  n  unde  die  veis*  ln  il  t n  unde  besigelt 
ist  mit  ungern  insigeln,  also  getuedingöt  unde  gedin^^et  ist:  Swelher 
unscrre  vorgenantcn  tailc  oder  der  nnserre,  die  ze  beden  tailcn  zü 
nns  horent,  dem  andern  redeiiehe  gulte  schuldig  ist.  oder  von  rede- 
licher  bnl-^^sellaft  helfen  8ol,  er  si  Christen  oder  Jude»  biz  an  disen  i& 
hnttgen  tae,  die  sdId  wir  ainander  gelten  unde  von  der  bargscbaft 
losen.  Wir  oacb  die  vorgenanten  bnrger  von  fiaselingen  suln  ainen 
flclialtheissen  setzzen  ze  Esselingen,  der  uns  unde  der  stat  füget» 
tinde  sola  der  herscbaft  von  Wirtenberge  von  demselben  sobnltbeissen- 
ampt  geben  von  disen  naesten  twaigen  Jaren,  die  naeb  der  saae  20 
gant,  xwainzig  pbnnt  nnde  xwaibo&dert  pbnnde  beraiier  Haller; 
nacb  den  zwaigen  jaren  soln  wir  der  berBobaft  von  Wirtenberge  je 
von  awaigen  jaren  für  geben  fierzig  pbnnde  nnde  iwaibnodert  pbnnde 
Ualler  von  demselben  scbnltbeiwenampt,  alle  die  wile  nnde  der 
chrieg  zwiscben  den  ebunigen,  die  jetzunt  chriegent  nmbe  das  Rom-  23 
Fche  riebe,  wernt;  swenne  aber  ain  ainmütiger  chunig  wirt  oder 
duz  RonLsehe  riebe  liu  kunijLT  ist,  so  80I  dm  Lerseliaft,  ze  Wirtenberge 
gcwalt  haben  zc  tunde  mit  dem  gciiuiiheissenampt,  alse  sie  vor  dem 
chricf^e  tet,  ze  besetzzen  unde  entzzetzende.  Ez  sol  euch  diu  ber- 
t^eliatt  von  Wirten  berge  daz  uncrelt  in  unserre  stat  ze  Esselingen  30 
halbez  haben  unde  niessen  jaeigeliehz  unde  von  dem  zolle  jaerge- 
lichez  haben  unde  nemen  siben  unde  herzig  ])bunde  Ilaller  unde 
suln  wir  die  burger  von  Esselingeu  die  vorgenanten  herren  unde 
herschaft  von  Wirtenberge  schirmen  an  den  vorgenanten  ampten  nnde 
nutzen  allesamety  alse  vorgescbriben  ist,  gen  nnsenn  berren,  chnnig  35 
Ladewige  von  Rume,  die  wile  der  krieg  wert^  nnde  swenne  ain  aio* 
mütiger  knnig  wirt,  so  suln  wir  sie  scbirmen  daran,  alse  ferre  wir 
mngen  än  gefaerde.  Swenne  oucb  dieselben  barger  von  £sseUngeii 
nnde  nibt  ain  knnig  die  vorgenanten  seboltbeissenampt,  soll  und 
nngelte  selbe  losen  wellent  ambe  dax  g&t,  da«  sie  stant,  in  fiere  40 
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jaren  den  naesteo,  die  na  nach  ainander  koment,  so  aol  din  hersehaft 
?on  Wiitenberg,  swaz  sie  von  disem  tage  'biz  an  den  tac,  daz 
din  losnti^e  ^eschiht  inre  den  fieren  jarcn,  genossen  hat  von  den- 
selben scliultheissenampt,  zol  unde  ungelt,  abe  slalien  i\n  dem  hobet- 
5  gflte  unde  suln  die  burger  der  herschaft  daz  «berig  giboii.  K/.  ist 
oucb  geredte:  swelher  uuseni'  herren  unde  belfer  /e  bedeu  siteii, 
die  in  dem  kriege  gewesen  sint,  in  der  sunc  welleiit  sin,  die  suln 
ain  luter  süne  haben  unde  swem  än  gefaerde,  also  daz  sie  aiu  reht 
nemen  suln  von  der  herschaft  von  Wirtenberg  unde  ir  helfer,  unde 

10  din  herschaft  unde  ir  belfer  von  den  burgern  unde  ir  helfer  nmbe 
alle  die  saehe  nnde  stösse,  die  sie  gegen  ainander  ze  elagen  nnde 
le  schaffen  hant,  daz  selbe  reht  ze  nemen  nnferzogenlich  nf  zime- 
lieben  tagen,  also  ob  ez  nf  ain  tac  niht  beriht  mae  werden,  daz 
man  ander  zimelieh  tage  neme  &n  gefaerde,  biz  ez  beriht  wirt, 

15  nnde  onch  mit  solehen  gedingeden:  swer  von  baiden  tailen  ihsit 
erclaget  hat  vorgeribte  iindc  darüber  briefe  hat  von  demgerihtesiderder 
krieg  anhüb,  do  die  herren  von  Wirtenberg  unde  ir  belfer  unde  die  von 
Eßselingen  unde  ir  hdti  i  sieh  nit  gedorsten  verantwurten  vorgeriht» ,  (K  r 
sol  die  briefe  lau  ligeii  unde  suln  im  die  briefe  nihsnit  helfen,  Unde  swer 

-0  also  der  suue  nit  uenien  wil,  den  sol  darüber  enwederre  taile  schirmen 
än  alle  gefacrdc.  Unde  daz  alles  daz,  daz  hie  vor  geschriben  ist  unde 
dez  wir  z&  den  hailigeu  gesworn  han,  staete  and  later  belibe,  so  geben 
wir  ainander  disen  brief  besigelt  nnde  gevestent  mit  nnsem  insigeln  der 
▼orgenanten  graven  von  Wirtenberge  nnde  mit  der  rorgenanten  stat  ze 

25  Esselingen,  dia  daran  bangent  Der  brief  wart  gegeben  ze  Esselingen 
an  sant  Thomas  abent  dez  zwelfbotten,  do  man  zalt  ron  Christes 
gebnrte  driozehenhandert  jare  nnde  in  dem  sehzehenden  jare. 

466,  Meisfei'y  Keller^  Brüder  utid  Schtcestern  des  Spitals  zu 
Esslingen  rerl-au  f<  n   (in  KloHer  Maiilhronn  ihren  Jlof  zu  lUiuf/en 

3<»  mit  allem  Zuhthor  und  idLe  ihre  Güter  daselbH,  ausyenominen  Aebelin 
Iliujelins  Hofstätt,  um  HOO  Pfund  Heller,  verpflichten  sich  zur  Ferti' 
fjung  als  freies  Eigen  und  »teilen  Heinrich  Kurtz  den  Schulfheissen, 
Bndiger  liupreht,  Bürgermeister ,  Konrad  den  Hn.ser,  WoJf  von  Man- 
back  (Mänbach),  Hug  Kurtz,  Eberhard  den  Naeter,  Konrad  den 

B5  Blieninger,  Konrad  den  Wideman,  Heinrich  den  Schrodeler  und  Ber^ 
mann  Adelrieh,  Bürger  zu  Bedingen,  als  Bürgen  mit  der  Ver* 
pßiehUmg  zum  Eitdager  in  Bedingen,  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen 
und  Diemar,  Dekan  daselbst»  —  1B17  (fritage  nach  sant  Urbans 
tac)  Mai  27. 
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SLA.  SluUg.:  Maulbronn  B.  15.  Gr.,  Fg.,  anhangmi  MSie^d,  —  Orqf 
Konrad  von  l  aihinoefi  und  Sohn  Konrad  verzichten  auf  alle  Ansprüche 
an  diese  Guter,  —  üiegler  die  beiden  AimUUer,  —  Ut7  (Urbanes  tage)  Mai2&. 
—  Ebd.  in  gleicher  Form, 

46  7,  Prior  in  und  Kcnvent  vm  Stmau  verkaufen  an  KloHer  5 
FürHet^eld  mehr  als  2  Morgen  Weinberg  hei  Kurtzen  Hof  im  Hain^ 
hack  gelegen  gen,  Bamhsers  Klinge,  deren  Lehen  die  Wiberin  hat, 
um  60  Pfund  5  SehiUing  3  Heller  mit  der  Bestimmung,  dase  die 
Weinberge  von  mm  an  der  Stadt  EsOingen  steuerbar  werden  wie 
andere  Güter;  sie  stellen  Markward  Lutram,  Mm  'iin  dtii  jungen  lo 

Schultheissen  und  Kurze,  Bürger  zu  Es.^/iNf/an, 

mit  der  Verpflichtung  zum  Einhf^er  in  Essüngin  oder  Kirdihnm 
acht  Tage  nach  erfohiter  }ffihinmg.  —  Siegkr  der  Konvent,  —  1317 
(Marien  Majcdalencu  uig,  Ju^t  22, 

Si.A,  6'tuttg,:  ITürttsufekUMche  Mmeuerimg  Über  JSnUi^en  (1990)  ITO,  15 

MH.  Bürgermeister,  Schultheiss,  Bat  und  Gemeinde  ton  Akv- 
lingen  erlauben  dem  Kloster  Fürstenfeld  im  Esslinger  Zehnten  Guter 
im  Wert  ton  500  Pfund  H^r,  darunter  die  Gem.<sc  des  Pßufxjer 
und  des  Manbaeh  zu  kaufen,  befreien  die^^e  von  aller  Steuer  gegen 
einmalige  Zahlung  von  100  Pfund  Heller  und  nehmen  das  Kloster  2> 
ui.s  Bürger  und  in  ihren  Sr/iirm  auf,  /r/V»  die  Klöster  Salem  und 
Bebenhauscii,  rerhiefen  ihm  uUr,  Wein  in  Esslingen  zu  verhau fen 
oder  zu  scJiciiken,  ausser  wenn  es  ihn  wegen  Krieg  oder  anderer 
ehafter  Xot  nicht  treqfühnn  kann.  —  Zeugen:  Heinrich  Kurtz, 
Schultheis»,  Eberhard  der  Bürgermeister,  Wolf  von  Manbaeh,  Bü'  25 
diger  Iluprecht  d.  Ä,,  Markward  Lutram,  Ruprecht  der  Meftman, 
Sibot  Crucin,  Johann  der  Baemser,  Konrad  der  NäUinger,  Huy 
Kurtze,  Johann  Kilse  und  Rüdiger  d,  J,  Bttprecht,  Richter  zu  Ess- 
lingen, —  Siegier  die  Stadt  —  1317  (freyUge  ror  saut  Gallen  tage) 
Okt,  14,  30 

8t,A.  Stufig,:  Füreteitfeldieehe  Emeuenatg  ühir  Esslingen  (1673),  3^  — 
StA,:  Cop,B,  DXlf,  —  B^,:  Georgisch  2,S04  n,  90, 

409,  Die  Gra  fen  W  ilhelm,  }f>  i,irirh  und  (Gottfried  von  Tübingen 
versprechen  drm  Abt  uml  Konreut  von  Bebenhausen  eine  Urkunde 
beizubringen,  worin  die  Bürger  von  Esdingen  erklären,  dass  sie  ihnen  d& 

«)  ätr  Vomam*  itt  miekt  äkh«r  sh  bistimmen. 
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UrkMb  0€gthm  haben  wegen  der  vier  Jahremutzmgen,  um  welche 
sie  den  SekuUheiseen  bei  dem  Kloeter  für  die  Grafen  bitten  hieesen,  — 
Siegler  die  Aussteller,  Pf  äff  Dieter  der  Herter  und  Otto  von  Wurm- 
lingen. —  1317  (Andres  tag)  Sov.  30. 

5  St.A.  Stuttg.:  Bebenhausen  B,  öS.   Or.,  Fg.,  anhangend /äitf  Siegel, — 

Gedr.:  (fherrhdn  L'^,4ö7. 

9J  JJieselhen  gdoben  dem  Kloster  die  UecJUCy  tcelc/it  es  von  ihrem  Y^ater 
erhielt,  zu  erhalten  und  bestimmen,  falls  .<ii'e  dies  übertreten,  sollen  das  KlosLer 
und  die  Stadi  Esslingen  ihnen  hinsichtlich  der  Nutzen  von  Tübingen  und  Calw, 
)0  woeoH  die  Aueet^kr  innerhalb  4  Jahren  3ü00  Pfand  Bdkr  nd^men  toUen, 
keineemgs  verjifiiehtet  eein.  —  wie  eben,  —  1317  (aaeehaten  Tiitage 

nach  aller  hailigen  tage)  JVw.  4,  —  Gedr.:  Beeölä,  doe,  red,  S99  n,  20.  — 
AusM,:  Schmidt  P/aiegr^m  348, 

470»  Meister,  Keller,  BrUder  und  Schwestern  des  Spitals  m 

15  Emlinrfen  beurkunden,  dass  sie  11  Schilling  Heller  und  1  Kapaunen 
ron  der  Husrockerin  Haus  in  der  riitusait  unä  SO  Schillin(f  und 
27  Hiller  Gillte  von  dtin  Unux  Sit/rlois  sd.  f/t  /i.  <Ur  Jude,  leim 
OhtiissUnyer  Thor  an  des  Mn niici'crs  drs  Schmied^^  Hnn.<  f/efef/en, 
beziehen,  dasfi  hferon  Pfiff  Heinrich,  Kuchlierr  zu  Erlft^tcttin  (Erphe- 

20  steten)  und  Sieyfried  nni  BacknaiKj  2  Pfioid  Heller  als  Leibgediny 
fnr  sie  beide  um  14  Pfund  yekaujt  haben,  mit  der  Bestimm  uny,  dass 
Heinrich,  wenn  er  das  Leibyediny  in  eine  ewiye  Gülte  verwandeln 
iffiU,  6  Pfund  nachzahlen  und  den  Best  ron  den  oben  yen.  Gidtm 
entsprechend  dazu  kaufen  mus>!.   —  Sieyler  die  Stadt.  —  1317 

25  (n&hsten  samstage  vor  sant  Niclaas  tftg)  Dez.  S. 

Sp.  A.  L.  36,  Fmk.  37.   Or.,  Fg.,  abhangend  Si^detreifen, 

■17 X*  Konrad  von  Nellingen  (Nallingeo)  beurkundet,  dass  Abt 
und  Konvent  von  Kaislutim  (Kaienshein)  von  ihm  und  seinen  Ge^ 
schwistem  180  Käsegülien  zu  Berkheim  (Bercbein)  von  Hofraiten, 

8  c  Äekem,  Wiesen  und  andern  Gutem  in  12  Stiieken  mit  allen  Rechten 
gekauft  haben,  dose  die  Käse  oder  für  jeden  2  Heller  —  wenn  es 
das  Kloster  wäl  —  jähiUeh  im  Mai  gegeben  werden  müssen;  stellt 
ausser  sich  als  Bürgen  Hans  den  Sohn  seines  Vetters  Bwtgger  seL  und 
Heinrieh,  den  Sohn  Herrn  Heinriehe  des  Bitters  von  Nellingen,  rer- 

:iö  pflichtet  sieh,  wenn  seine  Geschwister  volljährig  sind,  sie  zur  Aufgabe 
der  Güter  zu  hrinyen,  wenn  ein  Bürge  abgeht,  ihn  zu  ersetzen,  wo- 
für  die  andern  acht  Taye  nach  erfolyter  Mahnuny  zur  Geiselsehaft 
dl  Esslingen  eerjtßichiet  sind;  zu  allem  yeben  seine  Mutter  Hedwig 
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nnd  Friedrich  der  Viläe,  Hin  Sehwestennmw,  ihre  Einmüitfun^,  — 
Zettgen:  Hana  der  Rameer,  B&deger  Büprehid,  J,  und  Hans  Kiine, 
BiiMer  zu  Esslingen,  —  Siegler  der  Aussteller*  —  1317  (nUisten 
fritage  vor  not  Nidans  ttg)  Dez.  3, 

6'^.  A.  L.  »9,  Fasz.  70.    Or.,  l'y.,  abhängend  Siegel, 

472.  Das  Gericht  zu  Esdingen  beurkundet,  dass  Heinrich 
öuUnherger  d,  Ä,  an  Eberhard  den  Näter  einen  Weinberg  an  der 
Ebershaide  mit  Zustimmu$ig  der  Verwandten  seiner  minderjährigen 
Kinder  rerkauß  hat.  —  1317  cor  Dez.  21, 

Ä,  L.  36f  Fast,  37.    Or,,  Pg.f  Siegä  abgetchnilien,  |0 

Wir  Heinrich  Kiu/e  schulthais,  Eberliart  der  bur^er  maister, 
Rüdeger  Küprelit  der  alte,  Wolf  von  Maiibach,  Efipreht  der  Met- 
inan|,  Sibot  Crucin,  Marqnart  Liotran,  Jobanse  der  Baemser,  Ciinrat 
der  Nallingcr,  Huge  Kurze,  Badeger  RAprebt  der  junge  {  unde  Jo- 
hanse  Kilse,  rihter  ze  Esselingen,  verjehen  an  dtsem  briefe  unde  tun  15 
koDt  allen  den,  die  in  aehent,  lesent  oder  horent  leflenj,  daz  Hein- 
rieh  der  alte  Gntenberger  für  niia  an  vioDgerihte  kam  aode  tet  far, 
daz  er  bete  gegeben  «e  kaufen  von  rebter  ebaftiger  nöt  ainen  win- 
garten,  der  gelegen  ist  an  der  Eberzbalden  xwiacben  der  yrowen 
von  Wiler  nnde  Jobanaen  des  R Ilsen  wingarten,  Eberbart  dem  20 
Naeter,  bem  Eberbart  des  zunfmaiaten  saeUgeo  brfider,  nnde  allen 
ainen  erben  den  morgen  umbe  drie  nnde  drizig  phande  Haller,  der 
er  von  im  gewert  ist,  swaa  nmbe  den  selben  wingarten  geburt,  nnde 
bat  im  zerfam  an  ainer  urtaile,  wie  er  den  vorgenanten  wingarten 
lertigen  solte  nach  der  stet  reht  ze  Essel ingen  dem  vorgenanten  25 
Eberliart,  won  er  kinde  bete  mit  siner  wirtin,  diu  laider  tot  wik  re. 
Do  ertailteu  wir  mit  gesamter  urtaile,  daz  er  zu  den  balligen  .sulu' 
swern,  daz  er  den  vorgenanten  wingarten  bete  verkouft  diircli  reht 
ebaftige  not  \m  nlle  gofaorde,  unde  daz  siner  kinde  vatter  maiige 
unde  mütcr  mau;;e  vor  gerihte  sagen  solteii,  daz,  in  kunt  waere,  daz  30 
er  denselben  wingarten  von  rehter  cliaftiger  not  verkouft  bete  an 
gefaerde.  Daz  aeten  der  selben  kinde  mauLre  ze  beden  siten,  als 
siez  billicb  sagen  Sölten,  nnde  swöre  oucb  der  vorgenant  Heinrich 
zft  den  balligen,  alse  wir  im  ertailten.  Damach  ertailten  wir,  daz 
man  dem  voigenanten  Eberbart  dem  Naeter  nnde  ainen  erben  der  85 
vorgeaebriben  dinge  der  stet  ze  Esselingen  briefe  nnde  imdgel  solte 
gen  unde  daz  im  der  vorgenant  Heinrieb  der  Gntenbeiger  damit  wol 
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den  koaf  der  vorgenauten  wiDgarten  gefertiget  hete  Dach  der  stet 
reht  ze  EsseliageD.  Uber  diz  allez  ist  diser  brief  besigelt  mit  der 
stet  insigel  ze  fiwelingeii  zft  ainem  waren  orkonde  der  vorgeechriben 
dinge,  der  wart  gegeben  vor*)  sant  Tbomaz  tao  dez  zwelifbotten, 

^  do  man  zalt  von  Chri^tez  geburte  triucebeu  hiiüdert  jare  uude  iu 
dem  gibencenhenden  jar. 

473»  Gerhiinf,  Bischof  von  Konstan::,  gebietet  den  GeisiUcheu 
.meiner  Diözese^  die  Fredigermönche  an  der  ihnen  vom  Fapst  erteilten 
Eriaubnis  zu  gewissen  gotiendienstlichm  Handlungen  nicht  zu  hindern, 

10  dehni  diese  auch  auf  Predfgermonche  anderer  Diözeeen  aus,  welche 
sich  aus  triftigen  Gründen  in  seiner  aufhalten,  teilt  mit,  dass  in 
einem  früheren  Sehreiben  mit  dem  Anfang:  „Sicut  testatur  beatus  Ger*' 
die  Predfgennönche  irrtümlich  genannt  seien  und  gebietet,  Nonnen, 
welche  ein  u  olfene.s  Gewand  auf  dem  blossen  Leib  tragen  wollen,  nicht 

1^  zu  hindern,  ye}^tatiet  tiullirh  den  Predigern,  in  ihren  Predigten  (ad 
(jiias  per  signnm  campaiie  populiis  solleini)iiiter  vdcatm)  Bussß  rfi'jen 
einen  4ot<i<ii(jt  n  Ablass  zu  gewähren,  bißt  lilt,  dit  s  aUes  von  der  Kanzel 
zu  verkündigen,  so  oft  die  Prediger  darum  bitten,  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  Konstanz,  1318, 

20  SLA,  Stufig.:  EeOingen^  Or„  Pg,,  Stegd  fehlL  —  Btg,:  Beg,  Conti, 

N.  3765  noch  Vfaff  268. 

474.  Mechtildf  Äbtissin,  und  der  Knnnnf  roii  lUiligkreuzthftl 
rprltihen  an  Jitiiold  Bhnkc  und  seinen  »'^a/m  IßtidtJd,  Bürger  zn 
Stnttgarf,  mit  Zasiimmung  des  Abts  von  Salem  ihren  liof  zu  Vaihingen 

2ö  (Vöugiugen)  nm  das  Drittel,  wogegen  sie  den  dritten  Pfennig  an  den 
Kosten  von  Schneiden  und  Dreschen  tragen  sollen,  bestimmen,  wenn 
sie  nach  beider  Tod  das  Gut  ihren  Erben  nicht  lassen  wollen,  solle 
die  Aussaat  (samen)  nach  Schätzung  ehrbarer  Leute  vergütet  werden; 
eerieihen  ihnen  femer  9  Morgen  Acker  um  das  Viertel  des  Korns 

30  und  geben  ihnen  zur  besseren  Bebauung  Je  10  Scheffel  Boggen  und 
Haber  und  3  Pfund  Heller  zur  Anschaffung  eines  Zugtiers  (ziehend 
rint),  welche  sie  nieder  erstatten  sollen,  wenn  sie  9ie  beim  Bau  er- 
trorhen  haben;  bestimmen,  wenn  sie  das  Gut  ohne  Vorbehalt  (ze  ur- 
tät  )  verkaufen  wollen,  sollen  sie  die  hdilen  hieran  nicht  hindern,  aber 

35  ihren  Nutzen  vergütet  erholten.  —  Sieghr  der  Abt  von  Sa/em  und 
das  Kloster  Heiligkreuzthal.  —  1318  (Antonien  tach)  Jan.  17, 
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St.A.  Siuttg.:  Udligkreuzthal  B  30.  Or.^Pg.,  abhängend Mwä Mortroehmc 
aUgÜ.    Kbd.  eine  kürzere  alnrenhende  Au.'<ftitiffnng. 

b)  J}iefieP>en  emeutm  diest  Vtrlfikung  und  fügen  f>ti,  dtiss  die  Behauer 
den  Samen  henrhajfm  mu.^.-icn,  1  Morgen  mit  l^'uHtr  (voter)  fiir  das  Vuh  ohne 
Abgabe,  sowie  I'lachs,  jedoch  nur  J'ür  sich  seWst  an^tien  dürfen,  sowie  dass  5 
S^adtn  10^^  emet  Zuges  (von  I«l8  wegen)  und  andtrer  Aniä9$e  vom  dem 
Klagtet  tu  */i  getragen  werden  eeiL  ~  Zeugen:  Herr  Berger  uud  Herr  Jokmm 
MU  Sedem,  Seinrieh  der  Keiner,  BudeUf  der  Zmeer,  JffMreeht  Ifuttl^  Bürger  mu 
Stuttgart,  Bruder  Bertold  von  Hechingen ')  (Hachingen).  —  Sü^gler  der  Abt 
von  Salem  und  das  Kloster  Ihilig kreuzt hal.  —  Stuttgart  (Sfo^Mi  tfi), 
(Mathias  abende)  Ftbr,  2S.  —  Ebd,    Or.,  Fg.,  anhangend  swei  6'iegel, 

Siegfried  von  Heimerdinyen  (Haimertingen),  Pßttjer  der 
Kinder  seines  Vettern  JUUliger  sei,  von  Heimerdingen  verkauft  an 

Meister  Heinrich  den  Wundarzt  (wundearzat)  ihre  2l^U  Morgen 
Acker  in  dt  r  Mark  von  Ohm  s.<.lln<j(  n  in  den  iln  /  Zeigen  um  9fi  Pfnnd  15 
1.')  Srhi/ii)ig  S  Heller,  rfrjiß/c/iti.  t  sich  zur  Ftriiiiung  zitr  Voll- 
jährigkeit der  Kinder,  siiUt  Frinh'ich  von  X/piienburg,  lÜtter,  Al- 
brecht von  Fnnirnherg  unti  Ulrich  von  HeinH-n/ingf-n,  Edelleutc,  Johann 
den  Kurtze  und  Johann  Fhyenlnirtf  Bürger  zn  Kislingen,  ri/.s  Bürgen 
mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Ksshiigen  8  Tage  nach  er-  20 
folgter  Mahnung,  und  rrrpßiclitet  sich,  die  Bürgen  alle  von  der  Bürg' 
whaft  zn  ledigen,  —  Sieglet  der  Aussteller  und  die  drei  edeln  Bürgen. 
—  1318  (fritage  nach  uoserre  Troweii  tage  der  liebtmeBse)  Febr, 

K.  Büdiothek  StuUg,:  Pfafßeche  Dokumenteneammlung,  Or.«  Fg^  Si^ 
abgegangen  und  Sp,  A.  L*  99,  Faes,  tfi5,   Or.,  Pg,f  anhangend  4  Si^th  35 

■47ß,  Das  Gericht  r?^  Ksslingcn  ent^^cheidct  eiiioi  Streit  irischen 
Eberhard  Burgermeisffir  und  meinen  Oeschuistern  einerseits  und  Elisa- 
beth Kibiu,  Wfdthrr  M'V<ei)(r  und  Truhlieb  von  Hall  andererseits 
wegen  einer  Sleinyrube  an  iler  Flienshalde,  —  1318  Febr»  17* 

Wir  fleinrich  Kurze,  Schultheis,  Rudeger  Rftpreht  der  alte»  80 
Wolf  yon  Manbach,  Rnpreht  der  Metman,  Johanse  der  Raemser, 
Marqnart  LntniD,  8i|bot  Crncin^  Ganrat  der  Nallinger,  Hng  Kurze, 
Kfideger  Raprebt  der  Junge  unde  Jobanse  Rilse,  rihter  sse  Eaaetingen, 
verjeben  an  disem  briefe  nnde  t&n  kuot  allen  |  den,  die  in  Sebent, 
lesent  oder  bereut  lesen,  das  fnr  nns  an  vrongeribte  kam  Eberbarl  35 
der  Bui^^crmaister  far  sieb  nnde  siniu  geeebwisteigit  von  der  gaebe  | 

')  Eher  dieees  ale  Ober-  und  Unterha^ing  hei  München, 
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wegen,  die  die  eraamen  gaistiiebeii  vrowea  dia  . .  priorin  nnde  der 
eonvente  gemainlicli  dez  cketetz  le  Syrmenowe  beten  in  gegeben^ 
alse  er  spnMsli,  an  der  staingriiben,')  diu  gelegen  ist  an  Blienshalden 
nnderhalp  des  weges  nnde  oberhalp  dez  w6rz  vron  Elizbeten  der 

5  Kilgin,  Waltfaer  dea  Maelsenen  nnde  TraUieps  von  Halle  nnlin,  von 
ainem  teile  nnde  diu  vorgenanten  vre  Elizbete  diu  Küsin,  Wallher 
der  Haelsener  nnde  Trahliep  von  Halle  von  dem  andern  teile  nnde 
let  für  der  yorgenant  Eberhart  der  Bürge rmaister  für  sich  unde 
siniu  geswisteri^it,  wan  diu  vorgenaiit  staingrube  Uüde  diu  halde 

10  uudtr  dem  wege  ir  aigenlich  gÄtc  waere  von  der  vorgenanten  gäbe 
wegen  der  vrowen  von  .Syrmenowe  uiule  die  vorgenaiiten  .  .  diu 
Kil&in,  Walther  unde  Trubliep  dcliainc  reht  heten  zu  der  vorgeuauten 
ßtaiugrüben  und  hablen,  daz  wir  sie  mit  urtaile  darzü  bunden,  daz 
pie  den  vorgenanten  l'^berhart  unde  sinin  gesw'istergit  an  derselben 

15  staiugrtiben  nnde  halden  ungeiiTet,  uugemüget  unde  ungescbadiget 
liessen.  Do  leten  far  die  vorgenanten  vre  Elizbete  diu  Kilsiny 
Walther  der  Maelsener  nnde  Trubliep  7on  Halle,  daz  diu  vorgenant 
staingrübe  unde  halde  nnderhalp  dez  wegez  unde  oberhalp  dez  wens 
ir  aigenlieh  gAt  waere  nnde  daz  siez  biz  her  besessen  nnde  genossen 

20  beten  alse  ir  aigenlich  gut  nnde  daz  die  vorgenanten  Eberhart  unde 
sinin  geswistergit  nnde  din  vrowen  von  Syrmenowe  dehaine  reht 
beten  z&  der  vorgenanten  stoingrabcn  nnde  halden.  Dez  wurden 
wir  die  vorgenanten  rihter  ze  räte,  daz  wir  die  eltesten  nnde  die 
die  knntschaft  aller  beste  wihsten  besanten  nnde  ain  knntschafk  an 

25  In  erfAm  nmbe  dia  reht,  die  ze  beden  siten  vorgeschriben  nnde  be- 
nemmet  sint,  unde  besanten  also  fiere  unde  zwainzig  erbaere  manne 
die  zft  den  bailigen  sworn  allesanipt  unde  uf  denselben  ait  uns  ain 
kantschaft  seten.  Darnaeb  ertailten  wir  die  vorgenanten  rihter,  daz 
nach  der  kuntschaft^  die  wir  erfarn  heten,  der  vorgenant  Eberhart 

30  der  Burgermaister  von  sini  unde  giner  geswistergit  wegen  usser  den 
v<)rL''enanten  drien  vron  Klizl)eten  der  Kilsin,  Walther  dem  Maelsener 
unde  Truhliep  von  iiaile  ain»  solle  nemen,  daz  zft  den  balligen 
8w6re,  daz  diu  vorgenant  stoiogrube  unde  balde  under  dem  wege 
nnde  oberhalp  dez  werz  der  vorgenanten  drier  aigenlich  gAt  waere 

3o  tiiide  me  dennc  jare  nnde  tec  besessen  unde  genossen  heten  än  alle 
anspräche.  Do  nam  der  voigenant  Eberhart  der  Bnrgermnister  for 
sieh  nnde  einer  geswisteigit  wegen  die  voigenanten  vron  Elizbeten 
die  Kilatnt  din  swOre  zn  den  hailigen,  alse  wir  ertailten  fnr  sieh 


*)  VkUmeht  dieteU»  wie  die  n.  Ul  erwähnte. 
want.  0«Mid«ktH««u«i  zv.  15 
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tt&de  Walther  den  ^laelsener  unde  Truhlieben  too  Halle,  daz  diu 
roiigeiUlQt  staingrübe  irade  balde  ander  dem  wege  und  oberbalp  dez 
vorgenanten  weiz  ir  aller  drier  aigenlich  gftte  waere  nnde  das  siez 
nie  denne  jare  nnde  tao  beeewen  nnde  genoeaen  beten  &n  alle  an- 
spräche nnde  daz  dhi  Belbe  Btaiagrnbe  nnde  balda  zft  Ir  drier  mnlin  5 
nnde  wdre  horte.  Uber  diz  alles  so  ist  dieer  brief  geschriben  nnde 
bcBigelt  mit  unser  stet  insigel  xe  Esselingen,  das  wir  her  an  henken 
«fl  mnem  waren  nrknnde  der  Yor^rescbriben  dinge.  Der  selbe  brief 
wart  gegeben  an  dem  nächsten  fritag  nach  sant  ^'alentin8  tac,  do 
mau  zalt  von  Cbristez  geburte  drincehen  hundert  jare  unde  in  dem  10 
ulitzebendem  jare. 

477,  Ulrich,  Abt,  und  der  Konvent  von  Behmkau$en  verkaufen 
an  Kloster  Kaieheim  folgende  Weinberge:  zu  Udingen  l  Morgen 
gen.  Acker  und  2^1%  Morgen  gen.  hinler  dm  Holz,  in  Türkheim 
(Dnmekain)  l'/i  Morgen  neben  der  Kirche,  zwischen  Ober-  und  Unter-  15 

tHrkheim  (inter  duas  villas  Durnkain)  5  Moryen,  zu  Uhlbach  (IJlbacb) 
Vit  Morgen,  welche  ärr  Tiuvel  baut,  am  llelmensbinj  (Helbelinges- 
berg)  1  MoryeHy  welchen  Kunrud  ycn.  Frauensohn  (Vrüweiisuu)  bdnf^ 
und  darüber  Vi  Moryen  Acicr,  Im  Hainbach  2^1%  Morgen  gen. 
Seeige  rät  üher  t/er  Kelter  dex  K  t'u.-^lei\^  Adelberg,  zu  Gnisburg  6  Murgen,  20 
wovon  ihr  Laiini'  5  und  die  W'crnziii  1  hdufn,  und  1  Morgen  zu 
Cannstatt  am  Blick  (iu  Kanneetat  situm  in  monte  dicto  Blike),  zu- 
sammen um  324  PJund  17  Schilling  11  /Mer  (trecentis  et  XXV  libris 
niinns  XXV  Uallensibos},  womit  ihre  Schuld  bei  KaisJieim  getilgt 
wurde,  bemerken,  dfr^s  auf  den  Weinbergen  ein  Zins  von  Vi  Schilling  25 
Heller  und  1  Imi  (ymina)  Wein  ruht,  und  verpflichten  sich  unter 
Verpfändung  aller  ihrer  Güter  zur  Gewehr  (secnndnm  terre  oonswe- 
fudinem  et  Joris  prorincialis  debitam  rationem).  —  Siegler  der  Abt 
—  ßebenhausen,  1318  (XY  kalendas  aprilis)  Marz  18. 

St,A.  t9ttiti</.:  KsHlivt/tn  B.  IJiO.    Or.,  Py.,  ul'han'iend  zerbrochenes  Siegel,  30 
Aufiaen  am  dem  14.  Ja/uh.:  Ad  loeulum  abbatum  uidiuic»      aler^cienäis].  — 
Reg.:  Heg.  Boka  5,378;  ätanmeh  Schaidler  69. 

478»  Frior  und  Konvent  des  Predigerklosters  zu  Esslingen 
verkaufen  an  Konrad  den  Unser,  Bürger  zu  Esslingen,  die  hinter 
dem  Holz  oberhalb  Mettingen  gelegenen  Weifiberge,  wdehe  sie  von  85 
der  neulich  verstorbenen  Schwester  Mechthild  der  Hellektnin  erhielten, 
um  100  Pfund  Heller.   Hieron  waren  sie  ihm  26  Pfund  wegen  der 
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i/eit.  Schwerer  uhuldnj,  für  26  Pfund  Haben  sie  7  Eimer  Wein  er* 
httlten,  23  Pfund  hat  er  an  ihrer  SiaH  an  Pf af  Bertold  den  Zehtn- 

,Ur  auf  dem  Hofe  für  Wein  vnd  5Vf  Pfund  4  Heller  an  TnthUeh 

dtn  Vmgelter  für  Wein  bezahlt,  10  Pfund  hat  er  ihnen  für  Korn 
5  ijeyebenj  deti  liest  itai  er  für  die  Bebauung  der  W  einberge  bezahlt. 
Der  Ilmer  schenkt  1  */*  Morgen  von  diesen  Weinbergen,  welche  die 
\'olkerin  ^im  die  Hälfte  des  Ertrags  haut,  an  die  Sacrisf^  ju  Meffs- 
icein  and  ztf  einem  Trunk  an  den  JaJirrszeiten  des  alten  lieiiekiü* 
and  seiner  Frau,  der  Schwester  Mechthild  und  des  PredigcrbFuders 

lü  Bertold,  ihres  Brudei's,  zu  deren  Begehung  eine  Gidle  von  16  Pfund 
bestimmt  wird;  hievon  haben  sie  5  Pfund,  wovon  eines  der  Schwester 
Liufgard,  der  langjährigen  Dienerin  der  Mechthild^  als  Leihtjeding 
bezahlt  wirdf  dier  Unser  will  beim  Verkauf  der  Weinberge  3  Pfund 
OiUte  kaufen,  endlich  soll  ein  gewisser  Wohlthäter  80  Pfund  geben 

15  zum  Kauf  von  8  Pfund  Gülte.  Für  den  allen  Hellek&n,  seine  Frau 
und  MeekthUd  wird  eine  tägliche  Messe  angeordnet  auf  dem  Peter»' 
altar,  auf  dem  Meekihild  Ampel,  Messgewand,  Kelch  und  Messbuch 
gestiftet  hat,  —  Siegler  der  Konvent.  — 1318  (an  dem  aflermentage 
io  der  ostemochen)  Apr,  25, 

20  Sp,  A.  L.  27,  Fasz.  32.   Oi:,  l'y.,  anltangend  6'iegeUtreifm ;  einige  Zeichen 

von  anderer  Hand  am  Rande  zeigen,  dose  die  Urkunde  revidiert  wurde,  infolge 
dessen  muMte  aueh  eine  au^eUtssene  SUßU  hinter  dem  Datum  noehgetragen 
trerdm.  —  StJk.  Sluttg*:  Esüingen  JB,  64  gMehseU^e  Pergamentat»sehrtft  f»^ 
«I.  ilM;.  ^ 

25         s)  Der  Beeere  JSusere  €iber  den  Kattf  dieaer  4*ft  Morgen  mü  der  nälteren 

Bestimmung,  das»  von  den  ihm  bleibenden  3^1*  Morgen  der  Überschuhe  des 

j  ihrlichen  Kitrugs  ilJi'r  die  Kosten  und  wenn  beim  Verkauf  mehr  gelöst 
--■rird.  als  zum  Anitau/  der  3  t/und  (hdic  nötig  if>t,  der  i'iersclm^^  ehenfall« 
dem  PredigerJiloster  (feMtrt.  —  ISIS  (;ui  dem  dritten  ta^e  naoli  drr  liailigen 
CO  inarterei  tag  ^iorei  untl  Acliillei)  Mal  14.  —  A7*d.  (Jr.,  Fg.,  anhangend  diegel' 
rjstsf')  femer  8p,  Ä.  Copkdb.  P.  fol  ia*>,  n,  35  und  eM.  L,  Sff,  ein  nkkt 
angefertigter  Enimuf,  Pg. 

4:79,  Jfeiun'ch  d^r  Kurtzc,  Scludtheiss,  Eberhard  der  Bürger- 
meister, Hat,  Zuußmeister  und  (i<  mehide  zu  KssliiKjen  n  rhrnten  an 
35  A7o.*ffrr  ÄYi/«Äe/m(Kaigenslii'iii )  die  Ilofstalf  (tm  Schö/trn/'crt/  {?>(;\ioime- 
Ijerge)  bei  Meister  Trntwins  Knjulle  (jiidjcn,  Horaufilire  Kdtcr  steht, 
um  40  Pfund  Heller,  befreien  nie  ton  Sfeif  r,  Wachen  und  allen 
aonstigen  Diemten  und  sichern  dieselbe  Freiheit  Jiir  die  daneben  liegen' 

•)  =  5  Ff  und  U  Schilling  8  Heller :  in  der  Urkunde:  diu  andern  fiiinf 
phunt  uud  etwieniaogcn  schillinc.  —  «)  Vgl.  n.  244. 
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den  Häuser  des  Golk  und  des  Sjpitats  zu,  falls  sie  das  Kloster  er- 
wirbt»  —  Sisffler  die  Stadt,  ~  131S  (o&bfltea  zinstage  mteh  des 
haüigtm  crftzes  tag,  als  es  Tonden  wart)  Mai  9. 

SLA,  St»at0.:  MMmem  B,        Or,^  Pg.,  anhangottd  Siegeireste.  Aussen 
fuu  dem  14,  Jakth,:  Ad  loouliim  clvitatnni*     Beg,:  Sehtddier  8S.  ^ 

480.  Bhchof  Gerhard  von  Konstanz  nimmt  das S^italin  Efsluiffen 
in  seilen  Schutz  (cmn  itaqne  religiosi  in  Christo  . .  magister, . .  fratres 
et  .  .  sorores  seu  oonrerse  bospitalis  in  EsseUngeii,  In  quo  hospitali 
capella  in  bonore  sancte  Katherine  virginis  et  mardris  fondata  ex- 
titit  et  dotata,  signam  in  saperiori  Testimento  habitns  eora&dem,  10 
quod  qaidem  signam  fratribns  dicti  bospitatis  in  monte  Sinay,  in  qno 
eorpas  prefate  Katherine  virginis  et  martiris  per  angelos  legni 
celestis  translatnm  nirabiliter  reqmescitar,  divinitos  assignatnm»  de- 
vote ae  bomiliter  deferentes  katoUcam  fidem  reetam  karitateroqne 
perfeetam  baetinns  tennerint  et  parati  sint  in  posterom  tenere  et  ob-  15 
8ervare  divcrsimoda  pietatis  et  misericordie  opera  circa  pauperes  et 
egentes  laudabiliter  exercentes).  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Kon- 
stanz, 13 IS  (VllI  idu8  juiiii)  Juni  6. 

St.A.  Sfttfffj.:  KstfiUnrien  Ii.  14.  Gr.,  }';/.,  <mh(m[)€n(l  Bischofssiegel,  auf 
der  Rui'hseite  oben  rechts  ö'puren  tin&g  av/tfulracktm  runden  Siegels  r»*/«  etwa  20 
:i8  mm  DurchnuMser,*)  —  Reg.:  Reg.  Coiisi.  n.  377 ö  (itaclt  i'/aff,  Esslingen  ^51), 
ebenso  in  anderer  Fassimg  mit  Datum  13(j8~18  «.  3ti01  (nach  Oberamtsbe- 
aehreibuMg  EssUnge»  162)  und  oAne  Zweifd  ebm/alis  identüek  n,  36(fT  (nach 
Ffaff  68  Aim.  41), 

481,  Herzog  Lupoid  ron  Österreich  frißt  mit  der  SUtdt  Ess-  25 
lintjen  fohjende   Übereinkunft:  wenn  der  König  Friedrich  an  den 
Rhein  oder  nach  Schwaben  komtnt,  soll  er  ihnen  Erneuerung  ihrer 
Pririh/ien  verschaffen  (daz  inen  von  ime  mit  nöwen  briefen  bestetiget 
besigelt  node  von  worte  zu  worte  ernfiwet  werde  allez^  daz  sie  iet* 
sent  von  ime  bunt  besigelt  mit  sime  kaniglicben  ingesigele);  den  SO 
Zünften  soll  er  BestäÜpmg  ihrer  seit  König  Rudolfs  Zeiten  inne* 
jfehabten  Privilegien  verschaffen  und  seinen  Teil  der  Burg  Körsch, 
wenn  sie  erlöst  wird,  nur  Bürgern  oder  andern  von  der  Stadt  ^- 
zeiehneten  Personen  leihen;  Lehen  der  Bürger,  welche  vom  König 
anderen  gegeben  wurden,  sollen  ihren  früheren  Trägem  zurückgegeben  85 
werden;  er  soll  der  Stadt  den  königlichen  Schutz  und  Abschaffung 

*)  Vgl.  MU  n,  69, 
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ungewohnter  Zolle  erwirken  und  ihr  hei  Bezahlung  von  Schulden  be- 
hilflich sein  (mit  ziln  ünde  mit  tagen)  .sowie  bei  Einziehung  von 
Gülten  und  anderen  Anständen,  endlich  mfl  er  denen,  welchen  Ein- 
künfte (nrbor)  genommen  wurden,  zu  ihrem  Recht  verhelfen;  Städte 
5  und  Herren,  trfJrhr  mit  Ext^lingefi  verbündet  sind,  sollrn  s/rh  /»is 
Aug.  15  (uDserre  frowen  mes  der  ^rren,  die  nu  zu  nehest  kummet) 
mit  ihm  und  dem  König  verbindeUf  andernf  dh  soll  sich  die  Stadt 
derselben  nicht  mehr  annehmen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Es9» 
lingen,  ^)  1316  (mittewochen  Tor  sante  Maigareten  tag)  Juli  12» 

10  8tJi.  Sluttg,:  Eeelingm  B.  19.  Or.^  Pg.,  anhangend  Siegel  dee  Herzoge. 

—  Seg.:  Zdehnoweig  9,  Ifoektr.  n.  460  *;  Böhmer  odML  2,38. 

482,  Die  Brüder  Johann,  Rudolf  und  W(diher  von  Kalten- 
thal verkaufen  an  Graf  Eberhard  von  Württemberg  um  630  Pfund 
Meiler  die  Burg  Kaltenthal  Ufui  ihre  Leute  zu  Vaihingen  und  MöhringeUp 
15  auagenommen  die  Güter  und  den  Kirchensaiz  zu  Möhringen  und 
anderes.  Zeugen:  Reinhard  von  Oeheenberg  ihr  Schwager  und 
Alhrechi  von  F)rauenberg.  —  Sieker  die  Aueeielier  und  die  Zeugen.  — 
StuUgart,  1318  (montagB  nah  aant  Jacobstag)  JuU  31. 

Gedr. :  Sattler,  Grafen  1, 6-^,  «.  od  nach  Senkenberg,  Selecta  juris  2, 226. 

ÜO  4S3*  Meister,  Keiner,  Brüder  und  Schwestern  des  Spitals  zu 
Esslingen  verka^fen  an  KMer  Mau^mn  Maus,  ffofraite  und  alle 
Güter  zu  Hohenhadach  (Haaelaeh)  um  200  Pfund  Heäer  und  stellen 
Büdiger  Bu^ht,  Bürgermeister,  ülriee,  Konrad  den  BUenmger 
und  . . . Bürger  zu  Esslingen,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung 

25  snm  Einihger  in  Esslingen,  verpflichten  sieh,  des  Kurz  und  der  Kurzin 
Weinberg,  wenn  sie  nach  deren  Tod  ans  Spital  fallen,  zuerst  dem 
Kloster  nach  Angabe  von  4  Leuten  von  Haslach  und  erst,  wenn 
dienen  nicht  will,  jemand  anders  (der  ir  genoz  oder  in  gemcze  ist) 
zu  verkaufen,  ebenso  alle  ireiti'rcn  (nlter,  welche  sie  in  Haslacher  Mar- 

30  kung  erwerben;  sie  vertäue- hen  ihre  Hofstatt  und  ihre  Kelter  gegen 
eine  Hofstatt,  von  der  .<??>  jährlich  2  Huhner  tu  Zins  und  1  Schil- 
ling Heller  zu  zwei  Bedin  (zc  zwein  l)etten)  gclHU  sollen.  Die  ver- 
kaujten  Güter  sind:  am  Eizenberge  3  Morgen  ll'einberg  gen,  der 

a)  der  ieUis  Xamtn  Ut  nicht  tingttragit*  tconitn. 

M  Hier  urkundet  Lwpolä  auch  JtUi  13:  Lichnowekg  8  Naehtr,  n.  460  «-i 
Böhmer  addit.  2,38. 
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Resehe  vnd  1  Morgen  gen*  die  Egerde,  an  Branhalden  2^h  Morgen 
in  3  Stücken,  am  Hungerberg  3  Morgen  in  3  Stücken,  am  Berg 
se  Hagenbaeh  1  Morgen,  welehen  der  BlAze  baut,  und  de»  Bins- 
wangers  Weit^rg,  das  Gut  gen,  Addberger  (Madelbeiiger)  Lehen, 
worin  ein  Weinberg  am  Kirchbery  liegt,  von  dessen  Ertrag  Adetbery  *Is,  5 
Maulbronn  erhält^  wogegen  sie  die  Bede  und  den  Lesehhn  mit" 
einander  ff  eben  sollen,  (htzu  yehort  1  Moryen  Acker  an  Slaygen  Wiese 
und  1  Movym  bei  Niederhaslach  (dem  Niderndorf)  bei  Albrvcht  Eeipi- 
harU  Zaun,  1  Moryen  Wiese  bei  r/t  r  der  Junyfrau  von  Besnyheim  und 
V«  Moryen  ze  der  r(iten  widen.  Vi  Moryen  \\  rinbery  unter  den  10 
KinJibcrycn,  1  Gurtvii  yen.  zer  wasscrsehat't,  worun  1  Simri  Ol  geht 
—  wer  das  Lehen  baut,  yiebf  nur  die  roui  Wiinbery  um  Kirch- 
bery;  ferner  4^ Ii  Moryen  Whsen  ze  der  röten  widen,  Vi  Moryen 
Wiese  an  dem  bertelin,  IS  V«  Viertel  WeingiUte  von  dem  Weinberg 
Spiegel  am  Ilunyerbery,  2  Viertel  Weinyülie  von  einem  Weinberg  dar-  15 
über  und  */t  Eimer  (ame)  Weinyülte  von  Bebenhau^en  von  einem 
Weinberg  gen,  Fnrspan.  —  Sieyler  die  Stadt  und  Heinrich,  Dekan 
zu  Esslingen.  —  1318  (Bernhartes  tage)  Aug,  20, 

3t, A,  JSiuttg,:  Maulbroim  B,  44,   Or,,  Pg,,  atihangmtd  beide  Siegd. 

484.  G nif  Eberhard  von  Wilrttembery  quittiert  der  Stadt  Esslinyen  20 
über  700  Pfund  Heller,  welche  sie  Ihm  für  das  Gut  an  der  Körsch 
schuldetet  und  240  Pfund,  welche  sie  ihm  für  das  Schultheissenamt 
zu  Esslingen  schuldete,  —  Siegler  der  Aussteller,     Stuttgart,  1319 
(an  der  vasenabt)  Febr,  20, 

StJL  Stuttg,:  Esdingen  B,  79,    Or.^  Fg.,  abhängend  Siegd  dt»  Cfrqftt^.  25 

4So.  <j  raf  Dieterich  der  Dapf er  (TApher)  ^)  beurkundet,  dass  er 
und  seine  Erben  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  für  ein  Pferd 
Jährlich  ein  Pfund  Heller  an  Sept,  29  (MiehibeU  tag)  geben  müssen 
und  bezeichnet  hiezu  seine  zwei  Weinberge  am  Sandw^  zu  Uhlbach, 
weiche  früher  Kutizse  geharten  und  an  den  AmM  Gurrlins  Stessen,  SO 
behält  sich  por,  die  Oulte  auf  andere  Güter  zu  überweisen,  welche 
dem  Dekan  zu  Bedingen  uf^  seinen  zwei  ältesten  Gesellen  ebenso 
sicher  erseheinen;  bezeugt,  dass  er  den  Zins  vier  Jahre  niehi  bezahlt 
hat,  weshalb  er  so  lanye  jährlieh  ein  Pfund  mehr  geben  muss,  bis 
die  Schuld  bezahlt  ist.  —  Zeuyen :  Friedrich  der  Hunt,  Erich,  Walther  ;35 

*)  Im  Siegel:  Dieterich  gen,  Sjpaet,  ebenso  sein  Bruder  Kemred, 
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von  Gmünd,  Predigerbrüdfr,  Konrad  der  Spei,  Bitter,  gen.  der  Mager, 
Konrad  der  Vogt,  des  DieUrich  Bruder,  und  Ulrich  von  Sonddßngen, 
Bihrger  su  Bedingen.  —  Siegtet*  Dieierieh  und  Konrad  der  Vogt,  — 
1B19  (saat  Albines  tag,  der  do  in  der  ersten  vMtwnelien  waz)  März  1. 

5  Sp.  Ä.  L.  119,  Fasz.  13S.    Or.,  Pij.^  anhatii/end  2  Siegel. 

at  JH''ierich  Spaei  gen.  der  Dap/er  (Thaphzer)  heurUundei,  dass  er  dtm 
I'i'tiiiyerklijsicy  weym  seines  Bruder»  Heinrich  Spuet^  der  m  dessen  Kirche 
bestaUet  ist,  1  Pfand  HeUer  GiUte  wm  dem  Weinberg  im  Ifhlboeh  eu  gebe» 
hat,  daei  Amwo»  6  P/kmd  tüeketändig  sind  und  er  de»  Weiuberg  deehatb  noch 
10  um  3*/t  P/M  Hdter  verhm^  u$td  eeineu  Bruder  Kwerad  den  Vagi  uud  üfi- 
diger  Krawezdin  (de  Bürgen  gesteHt  hat.  —  Zeugen:  sein  Bruder  Konrad, 
6'ihot  Crüzin,  Richter  zu  Esslingen,  Krnicerd  und  der  Vierginger,  Richter  zu 
Uhlbach.  —  Siegler  der  Ausstdler.  —  i:i-J4  (nehsten  tag  nah  sant  Andres  tag) 
Dtx.  1.  —  Ebd.    Or.,  Pg.,  abhängend  »Siegel. 

15  b)  Dieselben  verkaufen  an  dasselbe  da.^  Patronat  der  Kirche  'u  Müh" 

ringen  um  20()  Pfund  Heller.  —  Siegler  die  Aunsklier,  Wolf  von  Onsweil, 
Rcinitard  von  Oclisenbery  utid  Albert  von  Frauenbei^g.  —  132i  (nonis  aprilis) 
Apr.  5.  —  Gedr.:  Senkenbergt  Sdeetajuri»  ä,224. 

4S6.  Heinrich  Holdermann,  Bürger  zu  E.^sl/nf/en,  nnd  aeine 
20  Frau  Adelheid  verkaufen  an  das  Kloster  Salem  12  Pfund  HeUer 
an  Jan.  6  (oberostem  tAg)  fällig  von  12^h  Morgen  Weinberg,  näm- 
lich 2  Morgen  zu  Cannstatt  am  Blick  gen.  Stulhart  zwischen  denen 
Ulriche  von  HeiWronn  und  dee  Spitale  gelegen^  1  Morgen  darüber 
gen.  der  lange  Morgen,  3  Morgen  am  Galgenberg,  zwischen  denen  des 
25  Tächelere  md  des  Spitals,  2^1%  Morgen  zu  Wangen  zwischen  denen 
Konrads  des  Holdermanns  und  seines  Bruders  Büdiger  gen.  Jägers- 
Hinge,  l^h  Morgen  dabei,  1  Morgen  gen*  der  Krämer  an  Konrad 
Holdermanns  Weinberg,  1  Morgen  gen*  der  Schmied  an  dem  Büdiger 
Holdermanns  und  1  Morgen  gen,  der  Sehaeger  an  Burkard  Heilders 
90  und  Heinrichs  des  Veseelers  Weinbergen  gelegen,  um  112  Pfund 
Heller.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1319  (tritage  «ach  niittervahsten) 
März  23. 

Sp,  A.  L,  129,  Fase,  138  stark  teridauies  Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

487.  Budolf  derSimeler,  Bürger  zu  Marbach,  und  seine  Frau 
96  Luitgard,  beurkunden  vor  den  Predigerbrüdem  Johann  dem  Solomon, 
Johann  dem  ScheUh,  Heinrich  und  Be , . , ,  von  Groningen,  dose  die 
Herberge  der  Prediger  zu  Marbach  diesen  von  ihrer  Base  Irmgard 
der  Simlerin  utid  deren  Mutter  vor  vielen  Jahren  gegeben  wurde, 
sie  also  nur  die  leben^ngliche  Xufzniessung  für  si^  und  solche 
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GäMk  und  Gesinde,  weiche  dem  Kioeter  genthm  mnd,  haben  vnd  zttr 
Erhaltung  derselben  den  Ertrag  van  3  Margen  Äcker  am  Aichwtge 
verwenden,  den  Best  hievan  aber  dem  KlaeUr  geben  sollen,  sowie  das» 
ihre  Tochier  Hüte  diesdben  Seehte  gentessen  soll.  —  Zeugen :  Bernhard, 
Kaplan  Unserer  Frauen  zu  Marbach,  Hnrtmann  der  Vene,  Konrad  5 
M\dßn(f,  Albrecht  derJJrieJ  und  Walther  </*  /  Bnnhujer,  Uirhtcr  zu  Mar- 
bach. —  Stcyler  die  Stadt  Marbach,  —  1319  (Georieu  Lag)  Ajrr.  23, 

&'i>.  A.  Cop.  n.  P.,  fol.  IS  n.  49. 

a)  Ludxci(j  dar  Steiner,  Schultheis  von  Marbach,  beurkundtt,  das»  er 
roii  dem  l'rediijei  kloKter  zu  Esslingen  3  Morgen  Äcker  an  d'-nt  Aithwege,  irelchr  10 
dieses  von  Innel  der  ö'^udeiin  erhieU,  zu  Erhlehen  emfitang'-n  hat.  dasft  er 
von  dem  Ertrag  1  Scheffel  Korn  Esslinger  Mass  voram  ueJimtn  und  vom  liest 
die  Ri^ße  dem  Kloster  gedroeehen  an  der  Tenne  geben  soll,  daee  ein  Sehnitter 
und  ein  Dreniher  vom  KUuier  den  ZoA»,  von  ihm  aber  die  Koet  erhaUkm  eoUen, 
daee  er  dieeee  Jahr  90  Karren  Miet  und  hHii^fUff  in  der  Brache  90  Karren  15 
at|^  den  Acker  thun,  und  wenn  verschiedene  ^ueM  gehaut  %cirdy  von  allem  #»• 
snmmen  1  Scheffel  voraus  nehmen  soll.  —  Zeugen:  Pfaff  Heinrich  von  Mar- 
bach, Konrad  Mu^fine  und  Walther  Bunifjer,  Richter  von  Marbach.  —  Siegler 
die  Stadt  Marbach.  —  J3:^7  (sam^tag  in  der  osterwocheo)  Apr,  18,  —  Sp,  A, 
Cop.B.  F.,  fol.  18^  n.  5S.  ^ 

b)  Alhrecht  Mtngitz,  .SrhaUht^y^-.  toui  die  ßu >•:!<  }■  von  Marhach  beurkun- 
den, da«s  Prior  und  KonvetU  des  Prcdiyerklosters  zu  Esslingen  Uudoif  dem 
SimSer  und  seiner  Tochter  HHU  die  von  Irmdo  der  Sknierüi  angt/attenen  Güter 
vor  Gerieht  Übergeben  haben,  —  Zeugen:  Bertold  von  Weissaeh  (Witach), 
Pfarrer  eu  Marbadk,  Seinrieh,  F)rühmeeeer  daedbet,  Jeheam,  SYÜhmeeeer  eu  25 
^Mnheim,  Weltgeisiliche,  Bruder  Berlelld,  Kaplan  der  Klosterfrauen  tu  ^Kmih 
heim,  Bruder  Heinrich  von  Kirchberg  und  Bruder  Hartmann:  Sgmon  der 
Wchrer,  I.uts  der  Swiner,  Alhrecht  der  Suidtr,  Bentz  der  Smit  von  Weiler 
zum  Stein  (Wilor),  Albrecht  der  Misner,  Walthcr  der  liunüjer  und  sein  Bruder 
Haintsel,  Heinrich  Mulvinck,  Heinrich  der  Winter  und  Heinrich  der  Soner,  3u 
Siehter  tu  Marbach.  —  Siegler  die  Stadt  Marbach.  —  1331  (aelwtw  ftietag 
vor  unser  frowen  tag  ab  sie  geboren  wart)  Sej>t.  &  —  iSJp.  Cop.  B,  P,, 
fol.  IS*  «.  61. 

488,  Städtische  Verordnung  über  Bestrafung  von  TaUcMag 
und  anderen  Vergehen.  —  1319  Aug.  28.  85 

!<t.A.  Stuiig.:  Essh'nofn  B.  112,  A.  Gr.,  Pg.,  abhangend  S'üoel  der  Stadt. 
EJid.  B.  Cop.,  Pfi.,  ron  derselfien  Hand,  in'e  die  städtische  \  erordnung  von 
13}  O,  anhangend  Siegel  der  Stadt;  darnach  die  Varianten,  ohne  Berücksic/Uig- 
ung  von  Kleinigkeüen. 

Wir  ...  der  bwigennaister,  ...  der  scbnlthaisse,  . .  •  der  rat,  40 
die  zonfmaieter  und  ...  diu  gemainde  Aberal  der  stat  ze  Eeselingeii 
rerjehen  offenlicli  an  diaem  briefe  tiad  tüa  knnt  all«i  den,  die  ia 
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■nsciieiit,  lesent  oder  bArent  |  lesen,  daz  wir  mit  gemainein  rate  ncd 
mit  gftter  betraehtimge  gelobt  baben  nf  nnsem  alt,  den  wir  der 

stut  geswornne  haben,  und  sulen  ocli  alle,  die  nach  uns  iemerme  iu 
den  rät  komeut^  z&  den  hailigen  swem,  diizselbe  I  st^tc  ze  haben. 
b  f  1 J  r>az  ist,  swer  der  ist,  der  den  andern  ze  tode  sieht,  derselbe, 
der  d(  11  totschla^  da  tftt,  dez  Hb  und  izM  ht  dez  gerihtes.  Der  stat 
zü  ainer  besserunge  sol  derselbe  zehen  jare  die  uechsten,  die  nach  | 
aiDander  gant,  die  stat  ze  Easeltngen  nnd  den*>  zehenden*)  ruinen 
nnd  diewile  niemer  darin  ^)  komen  ane  alle  geH^rde.   Darnach  sol 

to  er  niemer  in  die  stat  noeb«>in  den  sehenden  *>  komen,  er  hab  e  der 
frtode  bald,  den  der  totaehlag  gesebehen  ist,  und  swenne  das  ge- 
sebibt^  so  bat  er  der  «tat  bnlde.  Swenne  ooh  knmet,  daz  er  ge- 
bessert bat  und  daz  er  in  die  slat  sol  fam,  so  sol  er  zfl  den  baiigen 
swem,  ob  ez  der  rant  der  merre  tail  nibt  enbem  wU^  daz  er  in  den- 

1j  selben  zehen  jaren  in  die  stat  noch"'  in  den  zehenden ''^  ungefarlich 
nit  komen  sie.  Wäre  er  aber  darin  ki»men,  als  er  denne  lutbäret 
uf  denselben  ait,  von  demselben  tag  sol  er  zehen  jar  anderwaide  us 
sin  in  allem  dem  rechten  als  vor^^f^scliriben  ist.  [2]  Ez  sol  och 
ain  iegelicher,  swer  den  andern  wandet,  der  den  schaden  da  tAt, 

20  ist  er  ain  hosman,  der  sol  ain  halbes  jar  die  stat  und  den  zehen- 
den  mmett'>  vnp^efarlich,  ist  er  ain  ledig  man,  der  sol  ain  gantzes 
jar  die  stat  nnd*^  den  lebenden  mmen^  nngefailieb  in*>  allem  dem 
recbten*>  als  da  rorgesobriben  ist  Mag  oeb  f Erbringen  der  den 
schaden  da  tflt  oder  daz  geriebte,  daz  ez  an  in  braobt  ist  mit  werten 

2&  nnd  mit  werken,  mit  erblren  Mten,  den  ze  gelobende  ist,  me  denne 
mit  ainem,  die  dammbe  nf  ir  aide  ain  warbait  sagent,  derselbe  der 
ez  an  jenen  bracht  hat,  der  sol  dieselben  bfisse  liden,  die  der  da 
lidet,  der  den  schaden  iretan  hat.  [3J  Ez  sol  och  ain  iegelicher, 
swer  ain  swert  oder  ain  nienber  über  den  andern  fr&vcnlichen  zukot, 

30  derselbe,  der  da  zukt't,  ist  er  ain  liusnian,  der  sol  sccli?«  woehen  die 
stat  und**'  den  zehenden  mmen'^^  un«^efarlich,  ist  er  ain  ledii:  man, 
der  sol  zwelf  wocben  die  stat  and^^  den  zehenden  rumen'^^  ungefar- 
lich in  allem  dem  recht  als  vorfTP^^eh rieben  ist.  [4]  Ez  sol  och 
ain  tegelieker,  swer  dem  andern  übel  ledte,  röfte  oder  schleht  nn- 

35  renobalter  dinge,  mag  derselbe,  dem  der  sebade  gesobibt,  oder  daz 
geriebte  lürbringea  mit  erbem  lAten,  den  ze  gelobende  ist,  me  denne 


ft/ut  in  B.  b)  B. :  in  di«  »Ut  und  iDWflodig  der  crätz«  «ad  nBt«twA«14«B,  mli  it* 
gmtUhmt  umä  gtÜMasM  ilat,  «)— «}  B*i  ud  Inwadlg  d*r  ortin  «nd  «ttd«nefa«id«D, 
a1«  at  T«rbAna«a  tek.     d)-i>d)  B,t  vmtm  «wd  uuirwidlf  dn  ordtaM  nad  «at«radiaid«B  «la. 
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mit  ainem  and  sAlen  och  dicaelben  nf  den  ait  ain  warhait  darAber 
sagen,  swenne  daz  gesehiht,  k»  ml  der,  der  den  aebaden  da  tAt, 
ist  er  ain  husman,  der  sol  aiaen  numod  die  stat  ii]id*>  den  sebeDden 
nimen^>  nngefarlich,  ist  er  ain  ledig  man,  der  so!  zwen  maaod  die 
stat  uid    den  zebenden  mmen    ungefarlieh  in  allem  dem  rechten,  5 
als  vorgeschriben  ist.    f^y]  Ez  sol  och  ain  iegelicher,  swer  der 
w&re,  der  dem  andern  sin  Imme,  sin  gense  oder  ander  sin  vihe 
schlüge  oder  den  viscberu  ir  viscbe  oder  anderen  lutea  ir  vische 
nerae  usser  ir  wasser  oder  dehainem  in  sinem  garten  oder  uf  an- 
deren siuen  gftten  ze  hoitz  oder  ze  velde,  die  in  deni  zehcnden  ge-  lO 
loLeii  sint,  ez  wäre  tag  oder  naht,  dehaine  sin  fruchtmige  name,  ez 
6ie  win,  körne,  o})esse,  krut,  loch,  zwihölle  oder  swie  ez  anders 
genant  ist,  daz  frucbtuug  gehaissen  ist,  gefariicheu  name,  der  sol 
fünf  Schilling  Haller  der  stat  ze  Esselingen  ze  besseninge  geben  und 
darzü  ainen  manod  die  stat  and*^  den  zehenden  ntmen*>  angefarlich  15 
in  allem  dem  rechten,  als  Torgeschriben  ist    Man  sol  ooh  wissen, 
daz  din  haimsAcbin  an  ierem  rechten  belibet»  als  sin  vor  alter  her 
gestanden  ist  [6]  Man  sol  och  wissen,  swer  dem  andern  in  sin 
hns  liiffe  und  in  darinne  geh^nen  wölte,  swaz  im  der  wurte  t&te, 
der  da  ze  hnae  wirt  ist,  daz  der  danimbe  nit  anders  schuldig  ist,  20 
wan  als  der  stet  recht  von  alter  her  gescbriben^>  ist.   [7]  Man 
sol  och  wisse,  swelch  gnst  mit  ainem  bnrger  zertruge,  bringet  ez 
der  gast  an  den  bnrger,  der  ist  och  nit  anders  dammbe  sehnldig, 
wan  als  der  stet  gewonhait  von  alter  berkomen  ist   [8]  Man  sol 
och  wissen,  weler  nit  überseit  wirt  der  vorgeschriben  stucke,  ist  er  25 
unschuldig  dez  dinges  oder  de/,  stuckes,  dcz  man  in  denne  scbuldeget, 
der  sol  zu  den  haiigen  ainen  ait  swern  und  sich  dez  entschlahen 
nnd  damit  usgan.    Weier  aber  dez  nit  svvereu  wolte,  der  mfts  die 
bAs  liden  und  laisten  von  iegclichem  vorgeschriben  stucke,  als  sie 
ulgcsetzt  ist  und  als  da  vorgeschriben  stat,  ane  alle  Widerrede,  ane  80 
alle  gef^rde.    [9]  Wir  lial)en  och  gelobt,  daz  wir  alle  ainunge, 
die  der  rat  gemainlich  oder  der  merre  tail  des  rates  nf  setzzet, 
sülen  stät  han  nnd  daz  wir  der  nieman  nitschenit  lassen  süln. 
[  10]  Ez  sol  och  ain  iegelichü  frowe  wissen,  swelbö  frowe  die  an* 
dem  beschiltet,  röft  oder  schiebt  unverschnlter  dinge  oder  ain  man  86 
heschiltet,  mag  dazselhe,  dem  der  schade  geschiht,  oder  daz  gerihte 
fürbringen  mit  erbern  Iftten,  ez  me  frowen  oder  man,  den  ze  gelobende 
ist,  me  denne  mit  ainem,  die  nf  ir  aide  ain  warhait  darfiber  sagent, 


a)<i>ft)  B,i  nuMM  «ad  «nwenUig  uea  erAUn  lud  ttttMiMk«ld«a  «fn.     ^)  ü.:  sMtaadra. 
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die  8ol  der  rant  g^emahiltch  oder  der  merre  tail  des  rates  beseeran^ 
«wie  sie  wellen  tII  oder  lütsxel  damaeh  ab  ein  gftt  hat.  [11]  Man 
sol  och  wissen^  daz  ain  iegelicher,  swer  der  wt,  der  dem  andern 

giii  tuhen  vahet  ze  holtze  oder  ze  veide  oder  in  der  stat  oder  ainon 
0  frattern  vor  sineni  tiibhus  hat,  damit  er  die  tnben  vahet,  der  sol  der 
stat  ze  heserunge  geben  ain  phnnt  Haller  uud  darzfl  vier  wochen 
die  stat  und*'  den  zehenden  rumen*^  ung:efarlieh  in  allem  dem 
re€bteo  aU  da  ?orgeschriben  ist  [1^]  Wir  haben  och  gelobt,  daz 
nleman  fftr  den  andern  bitten  sol  nngefarlich,  «wer  der  ist,  der  für 

10  den  andern  bittet,  ewenne  in  denne  der  hnrgennaister  oder  der 
schaltfaaiwe  erinant,  daz  er  nit  fürbaseer  bitten  stie,  als  er  gelobt 
bat,  bittet  er  darAber  fürbasser,  derselbe  aol  alle  die  biU  liden,  die 
der  vereebalt  ha^  fbr  den  er  da  bittet  nnd  hßret  dawider  kain 
bette^>  nocb^>  rede»  [IS]      sol  oeh  ain  iegelieher  vdsaen,  swer 

15  die  bAsse  yersehnldot  nmbe  ain  iegeliob  «leb  als  bie  yorgeediriben 
stat,  ist  daz  der  brichet,  an  swelhem  tage  daz  ist,  von  demselben 
tag  sol  er  aiiderwaide  die  hiisse  laisten  iegelich  stncke  der  hesser- 
nnge,  als  ez  hie  vor^rcschriben  stat.  [1-1]  Och  sol  man  wissen, 
was  den  rat  gemniiilit  Ii  oder  den  burgeimaister,  der  denne  burj^er- 

^  maister  ist,  von  uozühte  wegen  i'urkomet  ez  werde  geclag  oder  nit, 
daz  8&ien  sie  baissen  anschriben  und  darüber  richten,  so  man  nmbe 
ander  anzöbte  richtet,  in  alle  die  wise  als  vorgeschriben  ist  ane  alle 
geliirde.  [lö]  Wir  haben  Ans  och  und  allen  den,  die  nach  uns 
in  den  rat  koment,  ditt  recht  nnd  die  fribait  behalten,  iat  daz  der 

25  rat  gemainlieh  oder  dez  ratee  der  merre  tail  mit  der  gemidnde  aine 
bessern  ze  rate  wurden  der  stat  z&  ainer  bessemnge,  daz  wir  dez 
wol  eraft  nnd  macht  haben  ze  tftnde.  [16]  Ez  sol  och  ain  iege- 
licher wissen,  der  diser  vorgenanten  busse  ain  verschuldet,  sie  sie 
ciain  oder  gros,  von  dem  tag,  als  er  ir  schuldig  wirt,  wirt  er  ir  mit 

30  dem  rechten  scliuldig  oder  sus  überzöget,  als  vorgeschriben  stat,  an 
swelhem  ta^'  daz  ist,  in  denselben  aht  tairen  sol  derselbe  in  die  büsse 
treten,  die  er  verschuldet  hat  und  sol  och  die  gar  und  gentzlich 
liden  und  h6ret  dawider  kain  rede  noch  kain  bette.  Derselbe  sol 
och  niemer  in  die  stat  ze  Esselingen  kernen,  er  habe  e  dez  hulde 

35  ond  frAntschafty  dem  der  schade  geschehen  ist,  w61te  aber  derselbe 
ze  strenge  nnd  ze  Teste  sin,  so  sol  ez  an  dem  rat  gemainlich  oder 
an  dem  merren  tail  dez  rates  stan  nnd  swie  sie  in  denne  besserent 
oder  baissent  besseren,  dez  sol  er  gehorsam  sin  nngefarlicb  ane  alle 


a)— aj  B  :  riimfln  und  luewcndig  den  3r4U«n  und  anter  schaiden  sin.      b)— b)  fthlt  in  B. 
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Widerrede  und  ane  alle  gefarde»  Uber  dts  alles  so  ist  diser  brief 
gesehribeD  und  besigelt  mit  der  stet  insigei  le  Easelingen  zft  ainem 
waren  und  offenen  orkinde  und  ze  gesAgnisse  aller  der  voigesehriben 
diiige.  Diire'>  selbe  brief  wart  geben  an  sant  Pelaigestag  do  man 
zait  von  Gristes  geb&rte  drAzdien  bnadert  jar  und  in  dem  nAnzeheo*  5 
den  jare. 

489,   Ulrich  von  Felibach,  Priester,  früher  Kirchherr  und 
Leutprieiier  zu  Lu-'^fnaUf  vermacht  dem  Fredigerkhf-ier  zu  Esslingen 
zu  einem  Jahrtag  für  sich,  seinen  Vater,  mtie  Mutter  Margarethe, 
mne»  Bruder  Rudolf,  weiiand  Leutpriester  zu  Feübach,  und  mint  10 
Dienerin  Sehwester  Mechthild  1  Pfund  Heller  von  seinen  Weinbergen 
hei  dem  Dcrf  Berg,  nämlich  1  Morgen  an  der  Eckardshalde  (Edur- 
desbalde)  neben  dem  dee  GuUnbergere  von  Medingen  gelegen  und 
wm  der  Gyselmarin  um  das  Lehen  gebaut,  1  Morgen  ebenda,  neben 
dem  des  Spilman  gelegen  und  von  Konrad  Schalle  dem  Schwiegersohn  1^ 
der  Gyselmarin  t/ehnut,  und  '/i  Monjen  hinten  an  Eckardshalden 
ztrischm  dentn  VlricJis  uf  den  Stehen,  Liu;jers  zu  Kf<sfing<^n,  und 
den  Klosters  ikheniiausen  uelef/en  und  ron  Virich,  Kinti-"i/  S h  üben 
Sohn,  gebaut;  er  bestimmt,  sofort  nach  seinem  Tod  solle  der  Nutz- 
messet'  der  Weinberge  dem  Kloster  an  den  Tisch  am  Tag  seines  20 
Begräbnisses  1  Pfund  HeBer,  weiterhin  aber  Virich,  Konrad  Struben 
Sohn,  die  Oülie  geben,  und  wenn  die  GüUe  nicht  entrichtet  m'rd, 
eoUe  das  Kloeier  ein  Pfund  auf  die  gen,  Güter  aufnehmen  (ze  seba* 
den  ez  sie  ze  Juden  oder  ze  Gristenldten).    ffiesm  gicbt  UHch, 
Konrad  Struben  Sohn,  eeine  EinwUßgung*  — *  Siegier  der  Auesteller  S) 
und  Heinrich  von  Stuttgart,  Dekan  zu  Esdingen,  ^  1319  (Else- 
betben tag)  iVbi?.  19. 

S]>.A.  L.  129,  yasz.  IHN  <janz  v^hlaastts  (Jr.,  Pg.,  anfM)iffend  Stec/ti  des 
Dikam  an  i.,  des  AussttUa  s  an  2.  Stelle i  ebd.  Cop,  B,  P.,  fol.  31^  n,  ißJ. 

490m  Diemar,  Dekan  in  Esslingen,  stiftet  für  die  Presbiter  des  90 
Doms  zu  Speier  3  Pfund  Heller  zur  Begehung  seines  Jahrtages  an 
Juli  21  (die  Praxedis).  —  1320. 

Würdt icein,  subsidia  5,  li^3  nach  Eintrag  in  einem  Sekrologium, 

49 f.  l  lrich  von  Sondeljingen,  Bürger  zu  Esslingen,  bestimmt, 
d€iss  der  Rat  der  Stadt  die  KapUmeien  der  von  ihm  und  seiner  Frau  SS 
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Hedwig  gestifteten  fVükmesee  in  der  Kttiharimnkircke  und  der 
Mee»  m  der  AgneekapeUe  im  Spitalkirchhof,  wenn  sie  frei  sind, 

mit  Zustimmung  des  Dekans  verleihen  solle.  —  Siegler  die  Stadt 
^  und  der  AusateUer.  —  1320  (naehfiteu  fritage  nach  sant  Uylarieutag) 
Jan,  lt>. 

Sp.A.  L.  15,  ra^iz.  IS.  Oi\,  Vg.,  anhangend  die  beiden  Siegel.  —  Gans 
thenso  Kotirad  Kudiz  für  die  Messe  am  St.  Siephamaltar  in  der  Leutkirche. 
^iegUr  die  Stadt  und  der  Aussteller.  Jä^ä  (naehsten  fritago  vor  dem  uffart 
tage)  Apr.  29.  —  Ehd,  Or.,  Fg.,  abhangend  die  beiden  Siegel. 

10  492»  W'eniher,  Ihl-nn  von  Marb/röningen  (Groningen),  Kon- 

rnd,  Kirchherr  in  liennnujen  (Büuningen),  und  Bruder  Heinrich  vom 
Ueiliggeistordetty  der  Meister  d*:a  Spitals  zu  Markgröningen,  entscheiden 
als  Schiedsrichter  einen  Streit  zwischen  dem  Predigerklaeter  zu  Ess* 
lingen  und  Adelheidf  der  Tochter  weiland  JIarfrnann!<,  Bürgers  zu 

15  Markgröningen,  über  5  Malter  Spelt  und  4  Malter  Weizen  (siliginis), 
welche  im  einen  Jahr,  und  5  Malter  Haber,  welche  im  andern  auf 
einem  Acker  (agro  campestri)  wachem,  der  zu  Henmingen  am  Weg 
nach  Markgroningen  zwiaehen  dem  der  Benzin  zur  Beekten  und  dem 
des  Wazzerers  zur  Linken  gelegen  ist  und  co»  Adelheid  gen,  von 

20  Laufen  hinterlassen  wurde;  hiebei  bestimmen  sie,  Adelheid  müsse  sieh 
mit  einem  Drittel  des  Ertrags,  also  im  einen  Jahr  mit  2  Malter 
Weizen  und  1  Malter  Speltf  im  zweiten  Jahr  mit  einem  Drittel  des 
Habers,  im  dritten  während  der  Brache  (cnm  idem  ager  steriKs  per* 
mtinet)  mit  nichts  begnügen,  nach  ihrem  Tod  sollen  Prior  und  Konvent 

25  die.se  Güter  erhallen.  • —  Siegler  die  Au.'<ste!/e.r.  —  1320  (feria  tercia 
pü8t  doininicam  qua  cantatur  Uculi)  März  4. 

SjkA.  L.  :j7,  Fdftz.  32,  Or,,  Pg,,  anhangmd  Sijgel  an  erstar  imd  dritter, 
Reste  oi»  zweiter  Steile. 

^93,  Hedwig  von  Hainbach  gen.  im  Bnumgarten  (bougarten) 
30  Hermanns  sei.  Witwe  giebt  dem  Kloster  Söflingen  die  Lehen,  welche 
sie  und  ihr  Mann  hatten,  auf  erhält  dafür  zeitlebens  an  Juli  25 
(Jaoobes  tag  oder  iingewlioh  iieraehen  tage  deraaeli)  $  Pfund 
6  Schilling  Heiler  mit  der  Bestimmung,  dass  alles  rückgängig  wird, 
wenn  das  Kloster  den  Termin  nicht  einhält,  beatimmtt  dass  ferner 
95  die  Pfarre  zu  Esslingen  und  die  Herrn  auf  dem  Hofe  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  Jährlich  1  Schilling  Heller  erhalten  sollen,  —  Zeugen : 
Konrad  der  Zehender,  Albrecht  Strit,  seine  Söhne  Hartmann  und 
Heinrich,  Virich  S igelin,  Heinrich  der  Tufel,  Heinrich  Luitgarde 
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«ii^oAfi  M7i</  Konrad  Vasolt  von  Hainbach,  —  Sief/ler  Heinrich,  Dekan 
9m  Esüingen,  —  1320  (aaebston  fritage  OAch  sant  Georien  tag) 
Apr,  25. 

SkA,  StuUg,:  Söflingen  B,  18.   Gr.,  Pg.,  äbhanffend  Sügd. 

494,  Der  Bat  von  Speier  beurkundet,  dnss  au  Auy.  3  Herzofj  "» 
Leopold  von   Ostreich  mit  00  Bittern  und  der  Mannschaft  fow 
89  Städten  —  darunter  auch  Esslingen  —  vor  Speier  lag*  —  lS2(t 
(Stephans  tag)  Aug,  3, 

Gedr,i  Hägard  361  n,  3dB  nach  dem  Or,  im  StA,  SpeSer. 

495,  Konrad,  der  Prior,  und  die  Brihirr  de."!  Prcdigerklo^ters  10 
zu  Emlintjen  erlauben  der  Adelheid  Cruzin  (vron  Adelheit  diu  et- 
weuoe  hern  C&nrat  Oruzins  kellerin  waz  und  öcb  davon  diu  Cruzin 
liaizset)  zu  Esslingen  1  Pfund  I feiler  Gülte,  welches  sie  dem  Kloster 
2U  ihrer  Jahr  zeit  vor  Sybot  Oruzin,  Bärger  und  Bickter,  vermacht 
hat  und  welches  , .  detr  Zimmermann  gen,  Nolsslin,  Bürger  zu  StuU- 15 
gartf  van  einem  Weinberg  daselbst  am  M^nehberg  (Ifancheberge) 
glebt,  im  Notfall  anzugreifen  (swenne  aia  sin  Tor  bange»  not  nit 
uberwenden  mag).  —  Siegler  der  Konvent,  —  Esslingen  im  Prediger* 
kfoster,  1320  (Bartbolomens  tage)  Aug,  24. 

SpJL.  L.  117,  Fasz.  1^.    Or.,  Pg.,  aUuttmiend  Sitgd,  20 

4^ß^  Heinrich  der  Vessler,  Bürger  zu  Esingen,  verkauft  an 
Kloster  Bebenhausen  10  Pfund  Heller  GüUe,  welche  er  seit  seines 
Oheims  des  Dekane  Ludwig  Tod  vom  Kloster  erhielt,  um  83  Pfund 
Heller,  mit  der  Bestimmung,  dass  die  10  Pfund  an  den  140  Pfund 
Heller  Gälte  abgehen  sollen,  welche  er  und  andere  Erben  des  Dekans  25 
bezogen,  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen,  —  Zeugen:  Bärgermeister, 
Sehultheiss,  Richter  und  Uatsherren,  ^  Esslingen,  1321  (saut  Agueseo 
aubend)  Jan.  2(f. 

StA,  L,        ¥a»s,  363,  Copialbueh  fol,  3177, 

497^  Britder  Johannes  BmnhenBiB^)  ecelesie  episcopus,  Vikar  9i 
des  Konstanzer  Bistums  (in  spiritnalibus),  weiht  die  von  Johannes 
gen,  Wiginan,  Diakon  zu  Esslingen,  gestiftete  Kapelle  und  darin 

*)  Der  Ort,  nach  dem  sieh  der  Bisehof  iwnnl,  war  nicht  eu  ermsttdn. 
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tinsn  Altar  zu  Ehren  des  heiL  Oeistes,  der  Jungfrau  Maria  und 
aäer  Heiligen,  hefiehH  die  Weihe  JährUeh  am  Sonntag  nach  März  12 
(festam  beati  Qregorii)  zu  feiern^  verheissi  Besuchern  an  diesem  und 
den  acht  folgenden  Tagm  vierzig  tüy  igen  ÄHaee  für  Todsünden  (eri- 
h  nrinaliiini)  ebenso  Besuchern  an  den  Festen  der  ffeiUgen  und  den  acht 
fügetiden  Tagen,  smie  Bemehem  an  allen  Sonn'  und  Festtagen 
einen  vierzigtägigen  Ablas»  für  lässliche  Sünden.  —  Siegler  der  Aus- 
stelirr  mit  seinem  yrOsseren  Siegel,  —  1321  (die  dominico  post  festnm 
beati  Gregorii  pape)  März  15. 

lU         SiA,  Stuttg.:  EteUngen  B,  120,   Or^  Pg.,  abhängend  Siegel, 

498,  Die  Geschwister  Heinrich,  Konrad,  Bethe  und  Heinrich, 
die  Kinder  von  Heinrich  Stainbiss  ee/.,  verkauf vn  ait  das  Clnrakloster 
mit  Zustimmung  ihrer  väterlichen  und  mütterlichen  ]'ertf<ntdfen  aus 
Xof  und  iregt'H  einer  (r  iUte  (von  der  giilte  wegcu  unserrez  vorgenanten 
15  fattcrz  saeiigen)  0  Morgen  Wiesen  im  Kay  (gehayge)  tim  39  Pfund 
Hefler  (äne  ains  fier^ig)  bar  und  eine  Jahresgülte  vnn  2  Pfund 
llf'ller.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1321  (naehsten  ^ütemtage  vor 
mittcrvabsten)  März  23, 

Sp.AXä,M9,  Fuee,  34,   Or.,  Pg.,  abhängend  Stadi$4^,  Aueeen  Jn- 
20  haltsangabe  aut  dem  14,  Jahrh,  mä  der  Form  Kai  und  aue  dem  16,  Jahrh. 
mü  Kay. 

499*  Abi  ufid  Konvent  von  Fürstenfeld  beurhtnden,  dose  ihnen 
von  Johann  sei.  gen.  Whßmin,  Diakon  (ewaugelicr)  zu  Esslingen, 
folgende   (xiter  geworden   sind:  die  Häuser  bei  der  Kapelle  auf 

25  50  Pfund  rieschcftzt,  4  Schilling  Heller  aus  des  liorgenspringers  Haus 
in  der  Plunsuu,  1  Srhillinff  unil  2  Kajaiunen  aus  der  Hungerin 
Hofstaft,  5  Scliill/Hf/  aus  Gtroids  des  Swantzers  Haus  an  der  Am- 
mannin  Haus,  U  Schillin;/  au^s  Klgastes  Haus,  4  Schilling  aus  Ktuster 
Sirnau,  7  Schilling  am  Konrad^  des  M'atnsellers  Haus  in  der  ßeutau, 

30  ^  Schilling  aus  des  Wamseüers  Tochiermanne  Haus,  2  Schilling  und 
1  Kapann  aus  des  Frauensohm^  (frowensuns)  Haus  und  Garten, 
.9  Vi  Schilling  aus  des  Lohe»'s  Haus  und  Garten,  7  Heller  aue  des 
Vogelers  Haus,  18  HeÜer  aus  des  Gnytdta  Garten,  5  Schilling  4  HeUer 
aus  Mberhards  von  Siehningen  Haus  und  Garten,  2  SchUling  aus  der 

35  eon  Salem  Garten,  3  SekÜling  und  1  Kapaun  aus  des  Tatzingers 
Haus  und  Garten,  5^h  Schilling  und  3  Hühner  von  HoHzapfel  von 
Hainbaeh,  6  Schilling  2  HeUer  von  Bertold  dem  GiseUnger,  2  Schill 
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Uttff  von  Heinrich  dem  Leger,  1  Pfund  von  dem  VehHe^  7  SchüUng 
oon  Borackei'y  .'Ph  Schilling  und  2^ It  Mühner  von  Murlm,  zusammen 
5  Pfund  l  SehiUim/  Heller,  davon  ward  Jedes  Pfund  um  9  Pfund, 
jeder  Kapaun  um  9  Heiler  und  Jedee  Huhn  um  4  HeUer  gesehätzt, 
gieht  45  Pfund  9  SehUUng  Heller;  zu  Hedelßngen  1  Morgen  Wetn-  •> 
berg  um  18  Pfund  geschätzt,  an  RiqM>lfa>oker  3  Morgen  um  50  Pfund, 
zu  Mettingen  in  Brunnhalde  1  Vi  Morgen  um  45  Pfund  am  Hdmem- 
hery  (Hebeliugsperg),  2  Margen  um  40  Pfund,  in  Remsers  Klinge 
Vs  Moi  fjen  um  8  Pfund,  an  der  Ebershalde  3  Morgen  AcJcer  um 
9  Pfundf  auf  Hegensberg  Wiese,  Acker,  Baumgarten,  HofataU  und  W 
ein  Acker  über  des  Kurtz  Hof  um  6  Pfund,  zusammen  176  Pfund; 
(im  Olenherg  1  Morgen  Weinberg  um  Pfuml,  (in  der  Xeckarhalde 
1  Morgen  um  50  Pfund,  2  Mnrr/cn  im  Jltiinhach  um  60  Pfunde 
eine  Ktltt  t  lon  HO  P  fund,  ziLnitinin  n  170  PfmitL  ' )  Damit  bekennen 
sfp  441  Pfund  U  SrhiUing  JItl/er  ron  dm  ^'>0(f  Pfund,  uttchc  f^ie  l'> 
mich  einer  städtischen  Urkunde  steuerfrei  aidit/vn  dtlrfctt,  iuigelcjt 
zu  haben,  so  ilass  sie  noch  oS  Pfund  11  Sr/u'/ling  Heiler  ttnlegen 
dürfen,  was  auch  ron  der  Studt  hefttätigt  wird.  —  tiiegler  das  Kloster 
und  die  Stadt.  —  1H21  (palme  abent)  Apr,  11, 

St«A,  Stuttff.:  EsAingen  B,  108,   Or^  Pg^  anhangenä  Siegel  des  AUe  ^ 
und  der  Stadt, 

SOO^  Bürgermeister,  SchuUkeiss  und  Hat  von  Eningen  machen 
eine  Ordnung  für  die  Kapläne  in  der  Stadt  •)  —  1321  Mai  27, 

St.A.  Statttj.:  Rol-n  Jtueh  /»l.  nyf>.  Sp,  A,  L,  19,  Pasz,  23.  Abtchr. 
am  der  s weiten  Hüifie  de«  16.  Juhr/t.  21» 

Wir  der  burgermaister,  der  schttUhais  ond  der  r&t  gemalslieh 

von  Esselingen  tuen  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  ansehent,  leseot 
oder  hörent  lesen,  wan  wir  alle  die  cappellcii,  die  jet/n  ^^estiifte 
nnd  gewideraet  sint  in  der  pharre  ze  Esselingen  oder  noch  gestifte 
und  gewidemet  werdeut,  gülu  liben,  sweuiie  es  ze  schulden  komet,  •'^0 
das  wir  die  lihen  suln  ainem  erberen  man,  der  zu  derselben  zit 
priester  ist.  Fnd  sol  derRclh  priester  oder  oapelan  nach  unser  lihun^'e 
aincro  dechan  oder  ainem  pharrer,  der  bie  ze  £ä$liu|;en  der  pharre 

')  Die  Schenkutiij  l.curkundcL  Johann  Wigman^  JjKikon.  Siegler  Dekan 
Ihinricli  und  der  AmHttU^.  132(i  (freytag  vur  saut  Jacobs  tag)  Jxdi  18.  — 
SLA,  Stuttg,:  FärMai/ddiache  Erneuerung  über  Eselin  gen  (1573)  feil,  ^ 
*)  IHeee  Ordnung  bestätigt  Bitehöf  Sndolf  von  Konstans  (1329^H}  vgL  die 
Urh  von  1364  Okt.  23. 
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pfliget,  geloben  mit  gnten  triawen,  der  pharre  und  im  getr&we  ze 
nn  an  allen  dingen  und  gehorsam  sin  an  goüiohen  nnd  an  zime- 
licben  dingen  und  sol  ze  fronmesse  nnd  ze  vesper  alle  tag  sin,  in 
irre  denn  redliehe  saebe,  nnd  sol  z&  denselben  zwaigen  zlten  Ton 

5  dem  änegende  bis  an  das  ende  derselben  messe  nnd  vesper  beltfen 
singi^n  und  lesen  ane  geverde  und  siiln  och  die  cappellan,  swenne 
sie  ze  rochin^)  gant,  nit  abe  gän  bis  die  rochiu  alliii  «geschieht, 
l'iul  8wer  des  nit  geloben  wil,  so  sulen  wir  dieselben  cappellen 
ainem  andern  lihen,   der  e«?  irern  tut,  swerz  aber  tnt,  brichet  er, 

10  das  hie  vorgeschriben  stat,  mit  geferden,  so  sol  ain  techau  oder 
ain  pbarrer,  der  denne  ist,  in  ze  rede  und  ze  bnss  setzen 
ale  gotiieh  nnd  redlich  ist.  S&tzde  sich  ain  capelan  dawider, 
so  atten  wir  ainem  deehan  oder  ainem  pb&rrer  bebolfen  sin  mit 
gotlieben  nnd  redlieben  saeben  ane  alle  gererde.  Dia  geloben  wir 

15  alle  ze  tAn  Interlieb  dureb  Got,  dnrefa  der  pharre  nnd  nnser  itett 
ere  nnd  dnrch  phäffelieb  z6obte  nnd  ere  nnd  dnrch  der  selan  bailes 
willen  nnd  bat  nnaer  der  vorgenant  bnrgermeister,  scbnltbaiss  nnd 
rat  von  unser  und  der  gemeinde  wegen  ze  Esslingen  dehain  recht 
darzu  zwnngen,  waii  diia  wu-  es  frilich  und  Interlich  durch  Got,  als 

20  vorgeschriben  ist,  ha])en  getan  und  och  tuen,  docli  wellen  wir  das 
alles  hie  vorgeschribpii  stnt.  ain  ewiges  recht  sy  allen  cappellnn,  die 
jetzo  sind  oder  nocii  werdent.  Uber  dis  alles  so  haben  wir  disen 
brieff  gevestent  und  besigelt  mit  unser  stett  insigel  zu  EssclingeU;  das 
wir  heran  henken  zu  ainem  waren  Urkunde  der  vorgeschriben  dinge, 

25  der  wart  geben  an  dem  nfferaubent,  do  man  zait  von  Grists  gebnrte 
drinzebenbnndert  jar  nnd  in  dem  ainen  nnd  zwaintzigostem  jar. 

SOI*  Bruder  Heinrich  der  Birker,  Spitnlmeiefer  zu  Esslingen, 

letJit  mit  Heissen  ikr  Summlumj  der  Brüder  O'er/iKs  M?den  Tochter 
und  ihren  desc/ni  istern  von  Bifteuuu  (Kietenowe)  ein  Lehen  zt>  W'eis- 

30  weh  (Wissach)  um  10  iSchülunj  Heller j  an  Nov.  11  (Martins  tair) 
fälli'j,  mit  der  Be^timmumj,  das»  das  Lehen  dem  Sjutal  heimJiiUeih 
(ze  fronhanden  gen)  soll,  wann  der  Zins  nicht  an  Noü.  11  oder 
binnen  Jithreefriet  bezafdt  wird.  —  Zeugen :  Hartmann  von  Murrhardtf 
Hermann  von  Berns  und  der  Stegman,  Bärger  zu  Marbach,  ^  — 

35  Siegler  die  Stadt  Backnang,  —  1321  (piingest  abent)  Juni  6, 
Sp.  A.  L,  9i,  Faes.  95,   Or,,  Pg.f  abhängend  Si^ei* 

*)  =  Räucherung.  —  •)  HirUer  Zeugen  und  Siegdformtl  folgt  die  Bc' 
wmintng,  do$e  von  Mier  her  jähtUeh  dreimal  emi  SpUatbrüder  und  ein  Knecht 
üuf  dem  L^en  übemaehten  (oaebtaelde  nemea)  setlen, 

Wllftl.  OtNhlAtaqmUm  IT.  16 
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iSOS^*  Der  HiUer  Eberhard  um  Süsse»,  sein  8ok»  Johann  und 
dessen  GaUin  Etsbeth  verkaufen  an  Sekwesier  Mathild,  gen.  von 
Herrenberg,  ^)  Bürgerin  zu  EssÜnge»,  37  Morgen  Ädoer  in  der  Mark 
Cannstatt  in  den  drei  Velgen,  den  Morgen  um  1  Pfund  5  SekilÜng 
IfeUer,  nämHch  im  Yseotal  9  Morgen  neben  den  Spitedäehem,  auf  5 
der  Halde  3  Morgen  neben  des  übelysen  Äek«my  auj  der  Steingrube 
1  Morgen  bei  der  von  Stein  Acker,  auf  dem  HungerhüU  1  Morgen 
mhen  de»  Sahs  Acker,  auf  dem  Sulzerrnin  (Sultzenberg)  1  Mon/en 
bei  Lützen  von  ZüUen/itml  Acker,  am  Sttinbühl  2  Morgen  hti  Kür- 
nings  Acker,  im  Ah.spatii  durch  den  gnint  .'J  Morgen  bei  den  vom  10 
Kilein  Acker,  5  Morgen  genannt  der  Dünger  hei  Jhtggers  Acker,  anf 
dem  ffocbgestrfK'^s  .'{  Morgen  bei  des  Mttders  Acker,  beim  Bfnihrunm  h 
(Badebruunen  bi  der  wisen)  2  Morgen  (tu  des  Lutz  von  ZäUetütcrd 
Acker,  2  Morgen  gen.  der  li  ege/enger  bei  des  Mnders  Acker,  am 
Lerehenberg  (Lershenberg)  3  Morgen  hei  der  rom  Siein  Acker,  am  15 
Lerekenberg  (Leroheobereb)  1  Morgen  bei  dem  Ackei'  der  Kinder 
Bnggers  und  8  Morgen  gen.  Menboltmcker  bei  der  vom  Stein  Acker ^ 
stellt  ak  Bürgen  die  Edelknechte  Wolf  von  Brie,  Xeinhard  den  FUner 
und  Wo(f  den  Langen  vom  Stein,  teeleke  für  sieh  selbst  oder,  wenn 
sie  dureh  ehqfte  Not  verhindert  sind,  für  elften  Knecht  mit  Pferd  SO 
zum  Einlager  in  Stuttgart  verpflichtet  sind.  *  Siegler  die  Auestetler. 
^  1321  (an  Mot  Andrei  abent  des  zwellfboten)  Nov.  29, 

^t.A.  iSluttg. :  Esilingen  B.  54.     Or.,  Pg.,  unhattgettd  Siegel  Eberhards 

%md  Jeheme, 

SOS,  Albrecht  von  Otren  und  Bruder  Heinrich  der  25 

Bgrger,  Spitaltneister  (der  armen  darftigen  sant  Katharinen  dez  spi- 
talz),  geben  Johann  Kurzen  und  seiner  Frau  Ifailemg,  Bürgern 
zu  Pforzheim,  mit  Willen  des  Juifes  zu  E<slingvn  K'geti  und  Lehm 
einer  Kelter  und  13  Vi  Morgen  Weinberg  zu  Hohenhaslach  (Haaelaeb), 
nämlich  3  Morgen  gen,  Liebenberger,  3  Morgen  am  Kirchberg,  2  Morgen  8o 
Pflüger,  1  Morgen  Genlstolm,  1  Morgen  SpitaKn,  1 V«  Morgen  Forst 

An  dkeelbe  vetkairfem  tUs  8ckmeetm^  Mafhßds  und  Gertmd, 

Beinrichs  de»  Hergoge  Stl»  Töchter  im  Klosf  r   WiH.   xVtt  Morgen  (das 

aiulerhalp  morgen  ist  an  ein  halbez  alitodotaile)  Weinberg,  gen.  das  Seelgerät, 
zu  Cannsffitt  nm  üti  Ff  und  Heller.  Sif/yfer  dtr  Konrenf  l'Ut;  (nnchsteu 
fritage  vm-  sMiit  (leorien  ta^)  Apr.  tß.  — ,St.A.  StuHi].:  EssUnfjtn  II.  54.  Or., 
Pg,f  aUuinytnd  Konvent^itycl.  Aussen  ron  ttwus  isjjaterer  Hand:  De  viuea 
dicta  äclgcreit  ia  Kanstat,  wm  anderer  Hand  beigefügt :  in  bUek.  ist  1  V<  morgea 
minder  V.  achtentaiL  Sp,     L,  S6:  Capiaib,  P.»  fok  »3^  n.  €2. 
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(VftrbBtelinX  2  Marym  MUngtr  an  Branbalden,  1  Morgen  am  Kir- 
back  (Kirebbacb),  den  Konrad  der  Illhu/er  zuvor  dem  Spital  und 

Kloster  lii'chentshofen  r/ab,  und  3  l\t'und  27  Heller  GidUf  nämlich 
IS  Schillinii  3  lleller  aus  des   Mrdlers   w/.    des    Ölachlägers  (ol- 

10  scblat  hrr/.)  Un^s  an  Bruder  JhyerioiJis  JJaii^  gelegen,  1  Pfund 
2  Schtlli/i;/  aus  iienirich  Sitjemara,  seines  Bruders  Konrad  und  Kon- 
rads des  Snfers  Tfäuseni,  Ilofraiten  und  Garten,  vor  dem  Oberess- 
I'nKjcr  Thor  an  Kätzings  Haus  gelegen,  an  Weihnachten  und  Apr.  23 
(Genen  tag),  8  Schilling  aus  Bubinges,  S  Schilling  aus  des  Suters 

15  von  Plochingen  und  6  Schilling  aus  des  Häglers  Hau^,  Hofraite  und 
Garten  mr  dem  Oberesslinger  Thor  gelegen,  an  Weihnachten  und 
JuU  26  (Jacobez  tag)  zu  Leibgeding  mit  der  BeeHnmung,  dase  Haile- 
wig,  Ufenn  sie  ihren  Mann  überkbt,  2^1%  Morgen  zurHekgehen  unddass 
die  GaUen  steuerfrei  sein  sollen.  —  SiegUr  die  Städie  Esslingen  und 

20  Pforzheim.  —  1321  (KjrclaiiB  tag)  Dez.  C. 

tSp.  vi.  L.  91,  I'oss.  ifü.    Or.f  P(f.,  Hkgal  ab(fe4/anyen. 

SÜ4m  Johann  der  Baemserf  Bürgermeister,  Markward  Lütran, 
Sehultheiss,  Richter,  Bai,  Zunftmeister  und  Gemeinde  von  Eselingen 
beurkunden,  dass  sie  keinen  Untergang  auf  den  Gütern  des  Klosters 
S5  Weil  per  der  äussere»  Brücke  vornehmen  sollen,  ausser  wenn  die 
Mofiesteine  verändert  werden,  dass  sie  aber  einen  Weg  von  der  Brücke 
zu  ihrer  Viehweide  (waeide)  im  Egth^  haben  sollen.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  [Um  1322  ^\],') 

6t.A.  Stuitg.:  KL  Weilar  Ii.  3.    i'//,,  Sicf/d  a>fffferüsen;  auastn  von 
3ö  später  Hami:  circa  1316.    Ob  das  Stück  eine  üriyinaiarkundt  ist,  erscfieüU 
bei  dem  Fldden  da  Datume  swe^elhqft  —  Heg. :  Lcutrum    303  u,  ö9. 

SOS,  Graf  Eberhard  von  Württemberg  verspricht  (jemeinsam 
mit  Markgraf  Budolf  von  Baden  und  den  Grafen  vo»  Helfenstein 
und  Varlingen  den  Augsburger  Kauf  leuten  sicheres  Geleit,  nimmt  aber 
SO  Esslingen  ausdrücklich  aus  (Wir  «en  in  aucb  in  der  atal  ze  EsUngen 


'}  JbAofiit  der  Bemaer  kommi  ob  Bürgermeieter  vor  1822  Märs  12  — 1824 
Juni  8  und  1826  Jan,  i7  —  JuU  7 ;  da  der  Ämtenteehed  in  Esslingen  an 

Jakob*  ftatifand^  entspncht  daa  der  Amtszeit  1321124  und  1325/26;  offen  bleiben 
auch  die  Jahre  1319/21.  Markward  Lutrain  homvd  ah  Sthulihds.^  vor  1322 
Marz  12  und  Ap^r.  7;  offen  hhihcn  fftr  ihn  n  ährend  Bemser»  AnUSieU  1319/21» 
1323  Mai  17  — 1324  JuU  und  1320  nach  Jan,  17. 
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13^  Febr.  23  —  1322  Febr.  24. 


umb  (ibain  gelait  noch  ut'bebung  noch  irrung  nihtes  gebunden,  wano 
daz  haben  wir  mit  namen  fisgenomen).  —  Siegler  der  AtmteUer.  — 
Neuenbürg,  1322  (in  yigilia  liatbie  apostoli)  Febr,  23, 

€här.:  Ämgtbwrget  UM.  1,298  n.  266  (mU  StfiL  —  Reg.  :  Beg. 
Soiea  6,57;  Futtr  ti.  762,  ^ 

ä)  Ganä  ebmuo  nehme»  die  Grqfe»  Eberhard  ITT.  u»d  ÜMch  «on  WarUem- 
berg  mü  den  Gntfen  von  Ht^enetem  die  Städte  Eeelingen  und  Gmünd  au».  — 
Siegkr  die  beiden  Aueetdier.  —  SinUgart,  1349  (»Aata;?  nach  Walpurgi») 
Mai  3,  —  Oedr,:  Augsburger  U,B,  2,26  n,  465,  B«g,;  Reg,  Btriea  8,160, 

SOß.  HedwiyycH.  von  Wilde  na  u  (Wildenowe),  die  Witwe  Konrnds 
von  Sellingenf  verkauft  an  Khirliard  von  Uochdorf,  Bürger  zu  Ess- 
liuf/en,  mit  Zustimmung  ihrer  Kinder  Konrad,  Elisabeth,  Agnes  und 
Johanttts  d'  n  Zc/nitm  za  Haltmannswcihr  (Baltmarzwiler),  du  dire 
Mitgift  (zügelt)  war,  wn  14  Pfund  Heller  und  stellt  liiidiger  den 
Sahzhen  von  Nellingen  dm  Vvtter  ihrer  Kinder  und  ihren  Sohn  15 
Konrad  bis  zur  VoUjährigkeit  ihres  Sohnes  Johannes  als  Bürgen 
mit  der  Vei-pflichtung  zum  Einleger  in  Esslingen,  --  Siegler  der 
Hedwig  Sohn  Konradf  Friedrich  der  WHde  gen,  van  Gcmaringen 
der  Mann  ihrer  Tochter  Agnes  und  ihre  VeUem  Konrad  und  Swigger 
gen.  von  Wädenau,  —  1322  (Matbia  tag  des  zwelifboten)  Febr,  24,  90 

SLA.  Stutig.:  Addbtty  ILö.  Or.,  Py.,  anhangend  Sieyel  der  beiden  Wü- 
denau  an  1.  und  2.,  Friedrich»  an  3.  und  Konrads  von  NeUingm  an  4,  StdU. 

a)  U&rzog  Ludwig  van  Teck  belehnt  Konrad  Hölderlin^  Buryer  en  Eee^ 
Ungen,  mit  dem  Üemen  nnd  großen  ZaimeAnten  mu  SnUmanneweit^  (Baltramt- 
wiler).  ^  Sie^  der  ÄueeteHer,  —  Eeeiingen,  1336  (samestag  vor  saat  Vites  8& 
tag)  Juni  8,      Ebd,  Or,,  Pg,,  Mangend  Siegel,  —  Reg,:  WürtL  Jahrh,  1846, 
147  n.  im  (ohne  Tag), 

b)  Rüdiger  Kurts,  Bürger  von  Eetiingen,  beurkundet,  dose  er  den  von 

Bans  Schwdher  zu  Leiten  gehenden  Laienzehnten  zu  BedimannsioeHer  von 

^seinem  Schwager  Han»  Krützin  nur  für  den  Fall  von  dessen  Ableben  gekauft  30 
hat.  —  Ztuge :  Hans  Vdzer  d.  A.,  Hichtci  .  —  Siegier  der  Zeuge  m.  d.  Siegel  der 
Michter.  —  I4tj7  (saiit  Chunratz  tag;)  Nov.      —  Khd.  Or.,  Pg.,  anhangend  SiegeL 

c)  Hans  Stcelher  d.  Ä.  Irl  hnf  Mnrlirard  Lutram,  Tiiirgrr  zu  FssUnijcn. 
mit  dem  Laienzehnten  zu  HaKinannswtiltr  (Baltniansswyh'r),  desseti  andern 
Teil  Kloster  Adelheiy  hat.  —  Shr/la-  du-  Ausstellar.  —  1416  (Uuiirstag  naiich  35 
»aut  Jacobs  tag)  Juli  30.  —  Fhd.  in  gleicfter  Fifrm.  —  Reg.:  Leutrum 
2,»i9  n.  13H, 

,'>0T.  Johann  Raemser,  Bürgermeister,  Marktcard  Liiitran, 
Svhultheiss,  Rat  und  (ieiuenidt^  mn  Esslingen  freien  dem  KiosUr 
Kaisheim  (Ivaizhain)  ztvei  Jiojaiätten  am  Schönenberg  in  der  Vor-  ^ 
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Stadt  hfi  ffeff  Klosters  Weinbergen  yeleycn,  tcelche  das  Kloster  um 
7  Pfund  '>  SrJiiJling  Heller  von  Pf  off  Albrecht  von  Onen,  Kberlutrd 
dem  Schdhttnun  und  .  .  gen.  die  Pf'^ffifi  in  der  Kh-r^ffasse  gekauft 
hat  und  welche  17^ Ii  Buten  weniger  1  Schuh  (nach  der  messerfiten 
5  ain  abtodetaile  ains  morgen  äne  aine  rflten  und  äne  ain  schücbe) 
messen,  und  überlassen  ihnen  einen  der  Stadt  gehörigen  Winkel  da- 
mbrntf  3  Muten  lang  und  VU  Ruten  breit;  dafür  erhält  die  Stadt 
5  Pfund  HeUer  bar,  —  Siegler  die  Stadt»  —  1322  (Gregorien  tag) 
März  12. 

10  4^*.^.  6'ltätg.:  Esslingen  B.  120.  Gr.,  Py.,  abhängend  iStadlsiegd.  Aussen: 

Ad  loculnm  dvitaftum.  —  Beg.:  Reg,  Boiea  ßföH;  Schaidler  61;  Leutrum 
S,a04n,  61. 

308,  Abt  Konrad  und  der  Konvent  von  Bebenhausen  he  willigen 
den  BrOd^rn  Kattrad,  MärUin  und  Rüdiger  NaUinger,  Eberhard^ 

15  Hug  und  Konrad  den  Söhnefi  ihres  Bruders  sei.  die  Nutzmessung 
eines  Viertels  des  kleinen  und  grossen  Laienzthnten  im  Dorf  Echter^ 
dingen  in  Garten,  Feld  und  Holz,  wie  ihn  Friedrieh  von  Echter- 
dingen  hatte,  ausgenommen  den  Vieh;  Garten'  und  Bienen^Zehnten 
und  andere  Dinge  im  Bebenhäuser  Hof  daselbst.  —  Siegler  der  Abt. 

20  —  1322  (ostertag)  Apr,  IL 

St.A.  StuUg. :  Bebenhautm  B.  49.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  —  Gedr.: 
Oberrhein  ÜO,ny. 

S09^  Marhoard  Lütran,  Schultheiss^  Johann  der  Bemser^ 

Bürgermeister,  Sibot  Crüciri,  Bfitpreht  Metman,  Kottrad  der  Kallinger, 
25  Eberhard  Burgerma ister,  Hug  Kurze,  Jn/iaini  Kilse,  Rüdiger  Rupreht 
d.  J.,    Ulrich   von  Ueilbnnin,    Riidi'irr   der  Sidl/in/ir    inid  Ulrich 
t"  itit heiin,  Richter  zu  Exsliuiieii,  bn/rk  iaidt  n,  dtiss  h  onrad  von  Tüb- 
iiujcn  (Tuwingen)  vor  dem  Frongericht  erklärte,  er  habe  an  Schwester 
Mechthild  und  ihre  Tochter  Agnes  gen.  von  Kirchheim  PU  Morgen 
30  ^Vs  Ruten  1  Schuh  Weinberg  an  der  Neckarhalde  über  den  Felsen 
und  dem  mittleren   Weg,  zwischen  den   Weinbergen  des  Klosters 
Salem  und  denen  Truhliebs  des  Ungelters  gelegen,  um  57  Pfund 
11  Schilling  6  Heller,  d.  h,  den  Morgen  um  45  Pfund  verkauft, 
und  dass  er  mit  den  nächsten  Verwandten  seiner  minderjährigen 
95  Kinder  beschwor,  dies  sei  aus  ehafter  Not  geschehen.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  1322  (naelisten  aftermaentag  nach  sant  Georien  tag)  Apr.  27. 

JSt.A.  StuUg. :  Salmannstceiler  Fßeg&  Esslingm,  Or.,  l*g.,  Sitgtl  abgerissen. 
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SXO*  Eberhard  NaeseUn,  Bürger  zu  Esslingen,  schenkt  Kanrad 
dem  AH  und  dm  Konvent  des  KloeUrs  Af^usen  (dez  olofiten  xe 
Brenfz  ihüaen)  aile  seine  Güter,  behält  sie  aber  auf  Lebenszeit,  ver- 
pflichtet »ich,  wcui  er  erspart,  nach  Rat  des  Klosters  anzulegen,  iro-  | 
yeytn  dieses  ihm  uml  tinun  Dienstboten  (ehalten)  den  nöfif/en  Unter-  5 
futlt  geben  soll.    Die  Güter  sind:  sein  Hann  mit  Ho  t  tut  it»  ,  iroron  dtr 
Haiiser  30  Schilf ing  und  Tnwing  1  Pfund  6  Schilling  HtlUr  dHUe 
beziehen;  .nines  V(/ftrs  sei,  Hans  in  der  Heugasse,  worun  J  Pfund  j 
Heller  an  die  Leutkirrlw  und  die  Herrn  auf  dem  Hofe  und  2  Ka-  \ 
paunen  an  Johann  von  Türkheim  gehen,  2^k  Morgen  Weinberg  zu  10  i 
Wangen,  wovon  4  Simri  Haber,  1  Pfund  Pfeffer  und  2  Hühner  . 
gehen ^  t^U  Morgen  Weinberg  zu  Berg,  wovon  4  8imri  Haber  gehen; 
1  Morgen  zu  Cannstatt,  2  Morgen  zu  Uhlbach,  wovon  1  Simri  Haber 
und  4  Pfund  Heller  an  seine  Tochter  im  Qaraldoster,  ablösbar  mit 
40  Pfund  Heller,  gehen;  VU  Morgen  hinter  dem  ffolz,  1  Morgen  15 
in  der  Beutau  (Biten)  am  Hasenbühl  (Hasenbahel),  5^/4  Morgen  im 
Hainbach,  wovon  6  Pfund  15  Schilling  an  den  Kaplan  zu  St.  Ägidien  j 
gehen;  im  Haifibaeh  giebt  Lutz  an  der  Brüche  1  Pfund  7  Sehilling 
10  Heiler  aus  dem  Acker  hinter  dem  Bergfried  (berfrit)  und  die 
Hälfte  des  Ertrags  eines  Ackers  daselbst,  die  ZiegJerin  giebt  ß  Schil-  SO 
ling  8  Heller  aus  ihrer  Hofraite;  seinen  Bergfried  (beifridelill)  ifi 
dem  Gässlein  vorn  gegen  den  Markt;  5  Hühner  ron  Staehelin  von 
Cannstatt,  2  Kapaunen  von  der  Cofmaennin  Tochter  aus  einem  (fürten 
in  der  Be\tt(fu  (in  dem  Biten)  und  9      Schilling  und  2  Kapaunen 
aus  Buiilins  des  Trrker.<  Uaus  an  dem  ('rahen.  —  Siegler  der  Aus-  25 
steiler,  —  1322  (güteuiUge  nach  dem  uffai-t  tag)  MeU  24, 

StA,  JStuiig,:  Anhausen  B*  15,  Oi*.,  Fg,,  abhängend  Siega,  —  Oedr,: 
Steiehde,  Beiträge  l,Zt9  n,  30  (mit  Mai  U6,  gfttemtag  «itf  Mittwoch  geeeta), 

Sil,  Heinridi,  Dekan  von  Kirchheim,  investiert  den  von  Bürger- 
meister, Schultheiss,  Geschworenen  und  Ratmannen  (jaratis  anivergis-  go 
qne  consulüs)  von  Esslingen  als  Kajil^m  für  die  Jakobskapelle  in 
der  Pltensau  präsentierten  Kleriker  Albert  von  Owen  im  Auftrag 
des  Bischofs  Rudolf  von  Konstanz,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1H23 
(XV  kalendiis  magi}  Apr,  17„ 

Sp.  A.  L.  lU^  Fasz.  23.    Or.y  Pg.,  anhangend  Skyd  des  Dekans.  35 

a)  Fiir  dieselbe  Kapelle  prdsenUerm  Truhlieh  Knrn^  Bürgermeififer,  und 
der  liof  rön  K^<diii'/cn  Jnn  Piftrhof  Udnrirli  ron  Konstanz  nach  dem  Tod 
den  I'ntbiars  Konrad  gm.  HoUer  den  Friester  iieiurkh  gen,  Näselin  von 
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Eßäa^gmt.  —  Siegkr  tke  SlatU,  —  EuUngtmt  1358  (proxima  ferU  quiota  ante 
festiiin  beatorum  VitI  et  Modeftti  martiitiDi)  JwU  14»  —  Ebd»  Or,,  Pg*^  alh 
hangend  Stadtsiegä, 

f512.  Das  Gericht  zu  Esdhujen  beurkundei,  d<tss  EiigelyuUt, 
5  die  Frau  des  abwesenden  OUö  Pön  Winzingen^  an  Albrecht  Steck  einen 
Wemberp  um  Sß  Pfund  40  Heiter  verkauft  und  hiebet  alle  nötigen 
Fdrmiiehkeifen  erßUt  hat.  —  1323  Mai  17. 

Sp,A*  L.  3Sf  Fass,  37,    Or,,  I*g^  Siegel  abytrts«en. 

Wir  Rü(le«:er  der  Nallinger.  scliulthais.  Johanse  der  Raemser, 

10  burgermaister,  äibot  Crucin,  Küpreht  Metman,  Oünrat  der  Nallinger,  | 
>farquart  Lütran,  £berbart  Burgermaister,  Hug  Kurze,  Jobanse  KiUe, 
Clrich  von  Hailpmnne,  Radeger  HApreht  der  junge  unde  Ulrich  | 
ächuheliny  rihter  ze  Eaaelingen,  veijehen  an  diBem  briefe  ande  tagen 
kant  allen  den,  die  in  ansebent,  lesent  oder  bdrent  |  lesen,  das  Tnib- 

15  liep  der  jange  sebnlthais  nnde  Cflrieb  KÜse  vür  nna  an  frdngeribte 
kamen  nnde  leten  für,  ez  waere  Engelg&t  dez  Yorgenanten  Tmb- 
liepz  swester  in  soleber  krangbait  nnde  jg^breBten,  daz  sin  nibt 
ehaftige  uot  erschainen  mohte.  Won  Otte  vou  Wintziugen  ir  elicber  wirt 
inwendig  landez  niht  tnwaere,  so  bete  sie  ^eben  ze  koufen  rebt 

20  nnde  redelicb  daz  ai^^en  irz  wiugarten  diircli  reht  ehaftige  not,  der 
an  Neckarhalden  gelegen  ist,  L'eaant  \\  asegen  morgen,  der  ain  rehtez 
aigen  ist  unde  nilit  nianlehen*^,  da  daz  leben  ist  dez  vorgenanteu 
wingarten  Eberhart  nnde  Heinrich  gebrader  genant  die  Liiibcler, 
Albrebt  Stecken  unde  allen  einen  erben  nmbe  fionfzig  phunde  Haller 

*i5  sebz  phnnt  Malier  nnde  fierzig  Ualler,  der  sie  von  im  gewert  ist 
Mit  den  vorgenanCen  pbenigen  wart  abe  gelöste  daz  gelte,  daz  jaer- 
gelicbz  aMr  dem  Yorgenanten  wingarten  gieng,  nnde  diu  gAlte  da- 
mit Yeigplten,  die  der  votgenant  ir  wirt  damf  entnam,  die  wile  er 
inlandez  waz.  Der  Yorgenanten  phenige  worden  geben  den  Predigern 

30  dez  hnsez  ze  Esselingen  ailif  phunt  Haller,  pbaffe  Albrebt  von  Öwen 
zwainzig  plmnde  Haller  unde  driu  phunt  HaUcr,  den  vorgenauten 
gebrüdern  den  Liubelern  zwelif  phunt  Ilallur  unde  zwainzig  Haller, 
den  uuUei  koti'eln,     scbriber,  bottenion  unde  ze  winkoufe*)  aiu 


«)  iHe  «mm  tief  B»idt^Ubvt  «mf  jBuwnt. 

»)  Unterkäufer,  Makler.  —  *)  Der  beim  Ahschlti^s  ciniJi  Kau/cerOags 
gegebene  Wein, 
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phant  Haller,  daz  uberig  wart  der  vorgenanten  Engeigfit  onde  tr 
kint  zA  ir  ndtdarfte.  Unde  baten  in  erfam  an  ainer  nrtaile,  wie 
man  den  konfe  dez  vorgenanten  vringarten  aolte  nach  der  stet  rebt 
ze  Esselingen  yertigen,  als  rebt  waere.  Do  ertailten  wur  mit  ge- 
saroenter  artaile,  won  sin  ain  kint  bete  bi  ir  Torgenanten  wirte,  daz  5 
nocb  niht  zft  sineu  tagen  koinon  \vaere.  daz  uiaii  von  gerihtez  wegen 
der  stet  geswörnen  boten  aineii  senden  solte  zü  dez  vorgennnten 
Otten  swcster  unde  siaeu  den  nächsten  Iründen,  übe  sie  ?=i<  li  der 
vorgenanten  En^^elirnt  ir  kindez  unde  ir  gfltez  underzielien  wolu-ii 
Uli  dt  in  davon  ir  uOtdürfte  geben  woUen  biz  uf  den  tag,  daz  der  10 
vorgenante  Otte  ze  lande  kaeme.  Daz  taten  sie  unde  snnten  den 
Streber,  der  stet  geswomen  boten^  z&  dez  vorgenanten  Otten  fründen, 
ob  sie  tAn  weiten  alz  vorgeschriben  ist  Do  enbnten  sie  itns  wider 
bi  dem  vorgenanten  boten,  Otte  waere  töt  nnde  wollen  sich  nihait 
weder  an  sie  noch  an  ir  gAt  keren,  daz  man  ir  gAt  angriffe  onde  15 
daz  man  ir  nnde  dem  kinde  dervon  ir  notdnrfte  gaebe.  Daz  set 
uns  der  vorgenante  böte,  alz  erz  billieh  sagen  solte.  Danach  baten 
sie  in  erfam  an  ainer  nrtaiie,  won  sie  allez  daz  bie  vorgeschriben 
ist,  von  gerihtez  we<:cn  erfoUot  lieteu,  obe  man  dem  vorgenanten 
Albreht  .Stecken  unde  siucn  erben  über  den  koufe  dez  vorgenanien  20 
win^^artcn  iht  billieh  solte  geben  der  stet  briefe  unde  insijjel.  Do 
ertailten  wir,  seten  die  vorgenanten  Truhliep  unde  Cirich  vor  gre- 
ribte^  alz  siez  billiche  sagen  soiten,  daz  der  vorgenante  wingarten 
durch  reht  ehaftige  ndt  verkoufte  swaere  unde  daz  sie  von  gerihtez 
wepTD^  nii  der  vorgenanten  £ngelgAt  stat  erfollet  beten,  alz  vorge-  25 
schriben  ist,  daz  man  dem  vorgenanten  Albreht  Stecken  billiohe 
darüber  solte  geben  der  stet  briefe  nnde  insigel  nnde  daz  im  nnde 
einen  erben  mit  demselben  briefe  der  konfe  dez  vorgenanten  win- 
garten von  der  vorgenanten  EngelgAt  nndo  Iren  erben  wol  gefertiget 
waere  nach  der  stet  reht  ze  Esselingen.  Daz  seten  die  vorgenanten  80 
Tmhliep  nnde  Olrich  vor  nns,  alz  Riez  billiche  sagen  soiten.  Uber 
diz  allez  so  ist  diser  brief  j^cscliriben  nnde  besigelt  mit  der  stet  in- 
sigel ze  Esselingen,  daz  m  ir  heran  gehencket  haben  zü  aiuem  wären 
Urkunde  der  vorgesehribenen  dinge.  Derselbe  brief  wart  geben  an 
den»  naehsten  aftermaentage  nach  dem  phingestag,  do  man  zaU  von  35 
Cbristez  geburte  driucchen  hundert  jare  unde  in  dem  driu  unde 
zwainzegostem  jare. 

^13.  Anna  die  Witwe  Reinhards  des  FUners  verkauft  mit 
ihren  Kindurf^  an  das  Spital  zu  EssUntfen  28  Margen  Äcker  im 
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BHfnr  FOd  um  126  Pfund  HtlUr  und  HdU  Wolf  den  Langen 
vom  Stein,  Wolf  von  Brie,  Trnttrm  von  Rieth,  Konrad  Naeseliu, 
Johann  Besetner,  Hermann  Adelrich,  Märldin  tun  Mettingen  unil 
Albrecht  den  Linken,  Htoyer  zu  Eldingen,  als  Bürgen  mit  der  Ver- 
ö  jtjlichtung  zum  Einhtf/er.  —  Siefjler  Johann  von  die  rdehi 

Bürgen  und  der  KirchJterr  von  MagaknU,  der  iSohn  der  Anna,  — 
11323  Mai  17].^^ 

Sp.  A  7.  l2fK  ras-.  J3S,  xtarh  hcfichndujtes  Or.^  Pg^^  anhangend  äi^d 
des  Kircidterm  und  der  Bürgen  und  ein  Streifen, 

10  Konrad,  der  Abt,  und  der  Konvent  von  Bebenhausen 

lösen  einen  Zins  von  11  Schilling  7  Heller  und  3  Hühnern,  welchen 
»e  dem  Qarakheier  in  der  Oberesding^r  Voraiadt  (in  prenrbio  cm* 
tatis  ObemeBselSiig«]!)  an  Nov,  11  (festo  Hartiiii)  von  einem  Weinberg 
zahlen  musiten,  mit  ihrem  bei  dem  Clarakloster  gekgenen  Garten  ab 

15  und  verpflichten  steh  zur  Oewährleittung  (sab  ypotheea  remm  noirtri 
monasfterii  prediciis  domine  . .  abbatisse  et  conventui  in  enpradicto 
orto  de  evictione  cavere  flecjandom  terra  consaetttdinem  et  prccipue 
ciyitatis  Esselin^eusis).  —  Siegler  der  Abt,  —  1323  (die  beate  Poten- 
tiane  virginis)  Mai  19. 

20  Sp.  A.  L.  29,  Fasz.  34.    (fr.,  1';/.,  nhhangcnd  Ahtsitfjel  —  Du  ent- 

/^rerhende  T'rkund'^  der  Äbtissin  JJena  und  dts  KonventeM  des  Claraklosters 
befindet  sich  im  siit.A.  6'tuUg, :  Behenhausen  B.  :>U.  Or.,  F<j.,  abhängend  Siegel 
der  ÄbHtein  und  dee  Konvente,   €hdr,:  Oberrhein  20^136, 

515.  Bertold  yen.  der  Kranich  (Kraeuiche)  verkauft  an  Hein- 
25  rieh  OL^cr  (öbesaer),  Ledery^rber,  Eiyen  und  YorleJien  f^eitics  Wein- 
bergs zu  Uedd/uiycn,  dessen  Lehen  Albrecht  U'i'jni  cmi  I fvdeljinyen 
ist,  um  12  Ff  und  llclh  r.  —  Sieyhr  drr  Ultttr  Kranic/i,  Bruder 
des  Ausstellers,  —  13:^3  (an  dem  ahtodem  tage  uacb  dem  phingest 
tage)  Mai  22. 

30  Sp.  A.  L.  90<t  I^s,  93,  Or.,  anhangend  beide  Siegd;  muten  epdter: 
Litere  saper  XXX  soUdis  HaUenainm  de  vineis  et  agris  eitie  in  Hedelyiagen 
et , . .  prebmde  mee. 

* 

516.  Priorin  und  Konvent  von  Birnau  verkaufen  an  Pfaff 
Dietrich  dett  Kirchherrn  von  Oberesslingen  5  Sehilling  Heller  Gülte 

^  von  des  Briefes  sei  Haus  vor  dem  Oberesslinger  Thor  um  2  Pfund 

&)  DU  Z.iht  •>/  uicht  nifhf  tieHr  9tt  ipvM.      h)  MMttterfkh.      el  unktttHteh,  «rgamst  iinch 

Aufachrith  ro«  l'fu/f  d.  4. 
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Heller,       Siegler  lUr  Ktmvent       132S  («mMntage  naefa  saut 
Petent  nnde  eant  Pauls  tag)  JuU  3. 

St.  A.  ditlUg.:  Adtiü>»rg  B.  12.    Or.,  Fg.,  abhattgend  Skgd, 

Sit 9  K,  Ludwig  [IV,]  betätigt  den  Bürgern  von  Esslingen 
avf  Bitten  alle  von  seinen  Vorgängern  ihnen  verliehenen  Privilegien,  5 
BeehU  und  Freiheiten.  ^  Siegler  der  Auseteller.  —  Nnmherg,  1323 
(IIP  nonfts  joHi)  JuU  4. 

St.A.  Siuttfi. :  h'ssh'titffti  Ti.  1:.'.  Or.  Pn..  nu  fjrii}i~  und  roistidener  Üchnur 
anhangend  Maj^tutsuUgtil.  —  lieg,:  liuktner  n.  666. 

SIS.  K,  Ludwig  [IV, J  gewahrt  der  Stadt  EeOingen  seine  10 
Gnade  dafür^  dose  sie  mit  den  Herstogen  von  Österreich  geyen  ihn 
gewesen  ist.  —  Sicyler  der  AussteUer,  —  NOmberf/,  1323  (mitichen 
nach  Processi  nnd  Martiniaiti)  Juli  6, 

St.Ä.  Siuitff.:  Kttslingen  Ii.  .sj.  (Jr.,  Pg.,  anhangttul  MajtittütSitiegtl. — 
Gtdr.:  Böhmer,  Acta  ri,4if:i  n.  71ö.  —  Heg.:  Böimcr  n.  567.  15 

Ö19m  K,  Ludwig  [ IV,]  weist  dem  Grafen  Eberhard  von  WürUem' 
berg  2000  Mark  auf  die  Steuer  von  Esslingen  (snper  feetum  beati 
MartiDi  proxime  rentaram  et  abinde  per  annimi)  und  für  den  Fall, 
dass  er  sie  hier  nicht  bekommen  kann,  a^f  andere  Steuern  an,  — > 
Nürnberg,  1323  (in  vigflia  Bfargarethe)  Juli  12.  90 

Oftle  l.  ,44  nach  einer  It«fjenUnfi(imvünnij  Ute  königlichen  SchreiOers 
Bettold  von  Tutiiingen,  —  Heg.:  Böhmer  n.  ö90. 

ßfiO.  Sgbot  CrMzin,  Richter  zu  Es^dingen,  beurkundet,  dass 
Eberhard  Naselin,  Bürger  daselbst,  dem  Predigerkloster  26  Schilling 
Heller  Zins  von  1  Morgen  Weinberg  zu  Cannstatt  am  Blick  an  85 
richs  des  Hailprunners  Weinberg  stossend,  geben  muss.  Esslingen, 
im  Predigerkloster,  1323  (sant  Barlholomeos)  Aug,  24, 

6'p.  A.  Cop.  B.  F.,  fol,  3ä  ^  ».  6J. 

Sf^lm  K,  Ludwig  [IV,]  bestätigt  dem  Eberhard  gen,  Bürger^ 
Meister  von  Esslingen  für  seine  Dienste  alle  Lehen,  wekhe  sein  Vater  80 
Markward  von  Kaisem  und  K&nigen  hatte,  und  besonders  die  iAm 
und  seinen  Geschwistern  (eoaterims)  von  König  Heinrich  m/.  ver- 
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Uekenen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  München,  1323  (die  dominioo 
ante  natiiitetem  glono«e  virginis  Marie)  Sej)i.  4. 

St.A.  SttUty. :  Esslingen  B.  13.    Gr.,  Pg.,  anhaagcnä  Mc^feat^sUgek  — 
i^. :  Ja^fetf  jw.  Mag.  5,l(/7;  Böhmer  n.  6J13. 

5  322,    Ihr  Otßz'nil  (kr   Konf^fttiizer  Kurie  rnf.^cheitfef  einen 

Streit  zwischen  Konrad  von  Wil,  Schüler  Meister  Heinrichs  gen. 
Phefferhart,  ah  Sachwalter  des  Klosters  Heiligkreuzthal  und  Hein- 
rich^) und  Sigbot  Pflegern  des  Spitals  zu  Esslingen  über  folgende 
Punkte:  da»  Gut  gen.  da  Bände  in  Vaihingen  (Vftg^iiigeii)  neben  dem 

10  roj»  dem  Zehender  bewohnten  Haue  des  Walbrunne  gelegen,  wdehes 
zu  dem  Hof  des  Klosters  gehört,  sei  an  das  Spital  zum  Bau  eines 
Hauses  um  15  Schilling  Heller  oder  gegen  Anweisung  eines  enp- 
^rechenden  Gutes  verliehen  getvesen,  dieses  habe  aber  seit  28  Jahren 
keinen  Zins  bezahlt;  die  Pfleger  haben  einen  Fuchsen  (equam  rubei 

15  coloris)  im  Wert  ron  K)  Pjund  Heller,  den  sie,  um  Holz  nach  Mark' 
(jrrtninffen  CGraningeD)  zu  führen,  geliehen  erhielten,  nicht  zurfirJ:- 
gtgeöcn;  die  Pfleger  suchen  den  IfV/^f/ Gartnöwe,  dessen  Kui^Htessutig 
dem  ganzen  JJorf  und  dem  Hof  des  Klosters  zustehe,  sich  anzueignen 
und  hindern  das  Kloster  an  der  Benützung.    Deshalb  fordert  Kon" 

20  r<i-^  Pfund  Heller  für  den  Zins  von  28  Jahren  und  künftige 
Bezahlung  desselben,  10  Pjund  Heller  für  das  Pferd,  freie  Be* 
nützung  dee  Waldes  und  20  Pfund  für  den  entgangenen  Nutzet^* 
Der  OffizUA  verurteilt  die  Pfleger,  hauptsächlich,  weil  sie  vor  dem 
Propst  zu  Stuttgart  und  dem  Dekan  zu  Vaihingen  Zeugen  für  Punkte 

^  vorbrachten,  welche  er  nicht  bestimmt  hatten  weshalb  ihre  Aussagen 
als  nicht  gemacht  angesehen  wurden;  femer  spricht  ^r  den  Klägern 
Ersatz  der  Prozesskosten  nach  seiner  Schätzung  zu.  —  Konstanz, 
1323  (feria  tcrcia  post  festnni  beati  Othmari  abbatis)  Xov.  Ü2. 

stA.  Stuttg.:  HtilifßreuzOml  H.  30.    Or.,  Pp..  abhängend  Siegel  des 
(j/ßzinh,  auf  der  Mückseüe  Sjtwen  eines  kleinen  Siegels.  Dazu  gehöremfolgendt 

Proieexakten : 

a)  Der  Pm/'^f  von  SUtttgarl  and  (Ur  Dehmi  tu  Vaiht'nffen  (Voirinpi'cn) 
beaufii'ageH  den  Itekan  zu  Kfslingtn  und  dtn  Pb.h'tn  zu  Plieningen  uU  lom 
Konstanzer  Ofßtial  besteUic  Rictttir  über  gewisse  Arlikcl,  die  Personen,  deren 
35  Xatne»  der  Übeshringer  mituUe^  auf  Juli  PJ  (feriam  secundam  post  feBtum 
beata  Margarete  ante  boram  Teeperarum)  in  die  Kirehe  su  Stattgari  heht^ 
Zeugenaussoge  vor  sie  su  laden  uttd  de»  Termin  den  Pflegern  des  Spitals  mit- 
ststeOenf  danUt  sie  den  Cahttnnieneid  leisten,  die  Namen  der  Grodens»  mü' 
Muteäen  und  den  Brief  bee^iU  eurücksuseMeHn.  —  133$  (die  beatorum  mar- 

')  Kach  der  Urk.  n.  o23:  Heinrich  der  Bgrger. 
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tiruiii  Kiliani  et  sf.cionini  ejus)  Juli  8.  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  abhängend  zwei 
Siegehtreifen  :  auf  der  Urk.  teilt  der  Dihan  IJf anrieh]  mit,  dose  er  Sybot 
und  Heinrich  aUs  Pfleger  und  Eberhard  cnn  Plieningen  ale  Zeilen  geladem 
habe.^J    Ebd,  eitie  zweite  nicht  besifgtlle  Aus/a-tü/ung,  Po. 

b)  Der  Offijtial  der  Konstanzer  Kurie  bestimmt  den  Termin  zur  Er-  h 
viderung  attf  die  Zeugehouetagen  för  beide  Parteien  auf  Se^d.  (feriam 
qaartam  ante  festum  beati  Ntohjkheli«  proximam  hora  prime).  —  Konstanz^ 
[13Ü3]  (XII  kalendfts  oetobria  iadictioae  VI)  Sept.  20»  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  auf 
der  Miichseite  Spuren  eines  roten  Siegüe;  anffmäht  emd  fölgende  Urkunden: 

c)  ThTsdbe  beauftragt  den  Dekan  eu  Eeelingen,  Heinrieh  und  St^et  10 
(utf  Sept.  J>:i  (teriam  sex  tarn  ante  festuiu  beati  Mlohahel»  proximani  hoia 
Ijnme)  in  den  Chor  des  iJnms  zu  Konslauz  vorzuladen  zur  Empfangnahme 
einer  Abschrift  der  Zeugenaussagen,  —  KonsUme,  [13ä3j  (II  idua  septembiia 
indictione  VI)  SepL  12. 

d)  Derselbe  beeHmmt  den  Termin  für  den  ticlduas  der  Verhandlung  (ad  15 
toncludendum  caitwiin)  aufOkt.24  (feiiam  seenndam  ante  festum  beatoi-um  sJymo- 
nia  «t  Jude).  —  KenetanMy  [1323]  (III  kalendaa  oetobris  indietione  VII)  Sept,  29. 

e)  CfanradJ  von  Wä  erklärt  vor  dem  Offieitd,  dnee  der  Laienbruder 
Burkard,  der  nach  den  Zeugenaueeagen  wtffen  dee  Iferdee  einen  gMieken  Vor* 
f/hi<h  einging,  von  dem  Kloster  HeOigkreuethal  keine  Vollmacht  hatte,— [USS]  20 
(fcria  HiM  iui.la  ante  festmn  beatonim  Syraonis  et  Jude  indictione  VII)  Okt.  21, 

f)  Der  Ofjizial  bestimmt  ah  Termin  für  die  Urteilsverkündigung  ^ov,  21 
(Icriaui  üccundani  post  festnni  hcati  ntlnnari  hora  primo).  —  Konetans  [1323] 
(VIII  kalendas  uuvembris  indictione  VII)  O/.t.  i^5. 

i/  Der  0/ßeial  der  Konstanzer  KurU  kiit  dem  Dekan  zu  Esfilingeu  mit,  25 
dae»  Heinrieh  Ph^erhaH  im  JUamen  des  Spitals  gegen  Vollzttg  des  Urteüs 
Einepraehe  erhob,  iee&  dieses  durch  Irrtum  entstanden  und  deshtdb  der  t\ai 
nochmäi  su  bekanddn  sH^  dass  aber  die  Pfleger  Heinrieh  und  Sigbot  diese 
Einsprache  nicht  beweisen  konnten  (exceptionem  miDime  probayeruttt)  unddes' 
halb  zu  Bezahlung  der  dem  Kloster  encachsenen  Kosten  im  Betrag  von  4  P/knd  30 
Konstanzer  (deuariorum  Constanticnsiuiii)  an  da.s  Klostet  verurteilt  wurden} 
beauftrnfft  ihn,  .<f/e  zur  Zahlung  ?)i,<t  Juni  lo  (ail  ootavam  pentii-ostes)  ansu* 
hfdtf'n,  icidrir/cnfrills  die  l"iden  und  andere,  wdche  tm  Spiial  Amkr  versehen, 
als  ejxunimunicicrl  zu  verkiindif/en.  —  Komtanz,  1324  (qninto  kalendaa  maü) 
Apr.  27.  —  Ebd.  Or.^  Pg.,  auf  der  JRückseite  Spuren  zweier  Siegel.  35 

h)  Derselbe  gdnetet  dm  Ddtauen  su  Esslingen  und  Vaihingen^  treil 
Heinrieh,  Sigbot  und  die  anderen  SpUalbeamien  die  Uber  sie  ausge^sproehene 
ExcommunieaHoH  und  das  Uber  ihre  Jngtkörigen  (nxorea  famnlos  coloiio«  et 
ioquiluios)  verhängte  Interdikt  gering  ocMcn,  a^  Ersuchen  diese  Seidengen  an 
Sonn-  und  Eestte^en  während  der  Messe  bei  Strttfe  der  Amtsenthebung  su  ver-  40 
kundigen,  für  Beobachtung  derselben  zu  sorgen  und  diesen  Brief  tu  besi^fcln, 
—  Komtanz,  t'lJ4  (VIII  kaleiidas  JuHi)  .rnni  24.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend 
zwei  zerbrochene  Siegäi  auf  der  Hückseitc  Spuren  des  Ofßzialatsiegeie, 

Ijuhtt  liegt  ein  Hödel  mit  den  Aasaayen  von  24  Zeugen  über  21  nicld 
näher  beteichnete  Artikel  zu  diesem  Prozess;  doch  ist  es  zweifdluifi,  ob  dü-f 
dis  eben  geladenen  Zeugen  sind  oder  andere,  da  sieh  kein  Eberhard  von  PUe- 
ningen  darunter  ßndet. 
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Pf  uff  Albei't  von  Owen^  Johannes  der  Baemier,  Bürget' 
meister,  und  Hfeinrtch]  der  Byrger,  Spitalpfleyery  beurkunden^  das» 

Siegfried  von  Backnang  von  Burkard  dem  Tecker  und  seiner  Frau 
Hille  den    Weinberg  i'iher  dein  MiseWrunnen  und  5  Pfund  Heller 

5  OiUte,  wovon  2Ui  ron  dem  Lehen  dieses  Weinbergs  und  von 
Staengelins  des  Broibdcl-ers  JjauSj  an  der  hinteren  Badstube  gelegen y 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbar  sind,  sowie  i  Eimer  Weingiilte 
und  zwar  2  Eimer  Vorlasf<  und  2  Eimer  Druck  ron  einem  W  einberg 
gen.  Swertfürbe,  zu  Brie  gelegen,  im  Herbst  zu  geben,  um  14(i  Pfund 

10  Heller  gekauft  habe,  dass  Burkard  und  Hille  cor  den  Richtern  von 
EesUngen  und  von  Stuttgart  auf  <iUe  Ansprüche  verzichtet  haben  und 
da^s  die  Güter  nach  Siegfrieds  Tod  dem  Spital  zu  Esslingen  gehören 
sollen,  —  Siegkr  die  8tadL  —  1323  (Andrez  abent)  Nov.  29, 

Sp.  A,  L.  86,  Fase,  ST»   Or^  Pg^  abhangend  SiadteU^ 

15  S24.  I'apst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Propst  von  Adel- 

berg (Madelljer),  dem  Spital  zu  Esslingen  die  enfn-endt  fen  (iiiter 
iricder  r  f  nrsehnlf'en .  -  Avignon,  1324  (II  idu8  lebruarii  pOQtifi- 
caias  DOätri  aono  octavo)  Febr,  12, 

St.A.  Stutig. :  Eadmgen     13.   Or.^  UaU  Pg»,  tm  Mmifaehmtr  m^angend 
20  Bleibulle.   Auf  d0m  Bug  rechts:  Manfred[u8]  .•  in  der  Ecke  obeti  rechts:  I  zwei- 
mal durchstrichen ;  auf  der  Mückseite  oben  links:  L,  rechts  ein  nicht  zu  ht- 
itUmmeiul^  tbchriftzug,  in  der  Mitte:  Jotiannes  Angli  [a^ü  &'trich  durch  dcut  IJ 
de  Interampna. 

Sf^S»  Sybot  Strang€f  Bürger  zu  Ulm,  verkauft  an  Pfaff  Kou^ 
25  rad  den  Kurzen  und  Ulrich  SekSthdin,  Pflege  der  Leutkirehe  zn 
Bedingen,  2  Pfund  Beder  OüUe  ton  seinen  2  Morgen  Weinberg  im 
Hainbach  an  Baupoide  Acker  zwischen  den  Weinbergen  Heinrichs 
des  Kurz  und  Konrads  des  Widemanns  gelegen,  wovon  30  Schilling 
an  die  Alhrheiligenkapdle  und  10  Sehilling  an  die  Jjeuikirche  fallen 
ao  Bolkn,  um  21  Pfund  HeUer  und  setzt,  was  er  sonst  von  den  Wein" 
bergen  bezieht,  zum  Pfand,  da  er  keine  Bürgen  hat.  —  Zeugen: 
Johann  der  liaemser,  Biirgenneister,   Ulrich  Schtihelin,  Richter  zu 
Esslingen,   Pfaff  Konrad,    Ixiidiiter   Hiddenixnui    und    Ulrich  der 
Bloch  im/er.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  i^^i  (naebsten  fritage  nach 
35  saut  Walparg  tagej  Mai  4. 

Sp.  A.  L,  36,  Fasz.  37,  Dr.,  Tg,,  abhängend  Siegel  Stranges.  Aussen 
ans  dem  Anfang  dts  Jö.  Jahrh.  ■  ;iTjti(]wiis  Molt7.n<T  Ilan'*,  dantnier  ron  der- 
sdben  Hand:  Melizner  Wolsch  2  U  Iii,  darutiter  von  anderer  Hand:  Peter  Koiicr. 
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S26.  Johann  der  Baenuer,  Bürger  und  Richter  zu  Esslingen^ 
verl-auft  an  Kloster  Adelberg  Baus,  HofraiU  und  Garten  zu  Zell^ 
zwei  d  t«Mfi  dtesaeÜ»  dss  Neckars,  seine  Äcker  (in  dem  Bodein),  teifie 
Halde  unter  dm  an  die  Acker  etaesendm  Weinberg,  »eme  Ätker 
an  der  Halde  gegen  Eedtngen,  seinen  Aeker  gu  Alihaek  (Albacli)  5 
Uber  dem  Sieehenhaue  und  Beuten  Acker  zu  Deizitou  in  der  Au* 
alles  zusammen  nieki  ganz  $B  Margen  (minrre  deiine  das  sieh  nnibe 
sebxoehen  Haller  geburet),  um  111  Pfund  18  SehUling  8  HeUer  und 
eküt  Ulrich  Kilse,  Ulrich  van  Sandelßngen  (SoBdetvingen)  und 
Eberhard  den  Keiner  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zur  Geisel-  10 
»chaft.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt.  —  1H24  (fritage 
u&ch  dem  jthiu^^este  tage)  Juni  8. 

Stuttg.:  Adelberg  B»  9.  Or.,  Jpg*,  abhängend  Siegel  an  erster  StetU, 

Ö2t»  Abt  Heinrich  von  Hirsau  beurkundet,  dass  er  dem  Bürger' 
meisler,  Sckultheiss  und  Bat  der  Stadt  Esslingen  128  Pfund  Heller  15 
für  Verpflegung  schulde,  weiche  er  bis  Nov»  11  (Martins  tag  dem 
naabsten,  der  nu  komet)  bezahlen  soll,  stellt  Wolf  vom  Stein  des 
Alten  vom  Stein  Sehn,  Konrad  Fälhaber,  Konrad  Sehopfelin,  Ritter, 
Wolfelin  des  ohgen.  vom  Stein  Sefen,  Albferi]  liofiUn,  Wilhelm 
dessen  Bruder  und  Uiether  lon  lucfh  i^Kicte)  ihren  Bnidersohn,  so-  20 
icie  Pfaff  Eber ....  von  Zell  als  Bürgen,  trelr/ic  sir/i  cerpflichkn,  acht 
Tage  nach  erj'olgfcr  Mahnung  einen  Knecht  mit  Pfrid  nin-Ji  E^s/imjen 
in  offene  H'irtshäusrr  in  Oeisi  lsrhdjt  zu  sc/iicj^en  und  such uüren,  dass 
sie  trotz  der  von  dem  Abt  erduldet')!  ( i  t /(ntgens^rhaft  Freunde  der 
Stadt  sein  wollen.  —  Siegler  der  Abt  und  die  Bürgen,  soweit  sie  25 
eigene  Siegel  haben,  —  1324  (iinaer  vrowen  tag  der  jüngem)  Sepf,  6, 

StA.  SttMg.:  EeeUagen  B,  IIB,   Or.,  Pg.,  anhangend /uttf  Siegel. 

M'(/itht'r  liochslitze,  Ritter,  verkauft  an  die  Pfleger  th-.-i 
Sjn'tals  :/(  KssUngcn  seine  .'>  Räder  in  der  ülteutemnnhlc  (iniiien 
taiie  der  inülin,  diu  ze  Esselingen  bi  Mieelbrünne  zwischen  dem  spital-  aa 
rade  Bode  ilochslitze  mina  rettem  redern  gelegen  ist,  der  drin  reder 
aint,  genant  Oifenten  mulin)  und  seinen  Teil  an  der  Lohmühle  (15we- 
mülin)  darüber  um  450  Pfund  Heller,  behält  sich  vor,  sie  in  den 
nächsten  10  Jahren  um  Apr,  23  (Qerien  tage)  nUt  ders^ben  Summe 
einzulösen,  verspricht,  eine  Urkunde  seines  Bruders  beizubringen  93 
(swenne  .  • .  Yon  acbflle  berbaine  ze  lande  komet)  und  stellt  Konrad 
den  Russen,  . .  den  ZMtelmau  von  Nürtingen,  Pitter,  Wemher  van 
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Bandeekf  Konrad  von  Stdfeln,  MarhUn  tun  Nmällngm,  aehm  Vetter 
SiHfheiUz,  dmm  8<An  Frhdrkk,  Büdigtr  dm  Bnrrer  und  Ulrich 
dm  Ün^Uer  «dB  Bür^,  wdeh$  wie  er  eerpßiektet  eind,  9  Tage 
mMch  Mudmvng  eium  KneM  ndt  Pferd  in  EeaUnfm  in  Geieeleehafl 

5  zu  legen  oder,  wenn  ee  hier  wegen  Fetfidfehaft  nicht  mdgtieh  iet,  in 
der  nächsten  Stadt  bei  Esslingen,  —  Siegler  der  Dekan  Heinrich 
ron  Esdinrjcn,  die  Stadt  und  der  Anssteller.  —  Zeugen:  Der 
Dckdii,  Pßfff  Albrecht  von  Owen,  Bitter  Ulrich  der  Suelher,  Ju- 
hann  der  Raemser,  Siegfried  von  Backnang,  der  Jlorhslitze,  Kon- 

10  rad  der  bUeninger,  HiU'ticrmeister,  Schulthei^^,  L'/chter,  Zunftmeister 
und  Bat  von  Esslingen,  —  1324  (frita^e  vor  saot  Galleo  tag) 
Oku  12. 

Sp.  A»  L.  63,  Fase,        Or^  JV<*  emhemgemd  3  8iegtl 

b)  Graf  Johann  wtn  Edfenttein  hdüuU  Siegfried  wtn  Saeknai^  Borger 
15  gn  Set^ieffem,  at»  l^keeitrüg»  dea  Spüeite  daeeübei  mü  der  (^enteumühle  (bi 

MiMipnmnc),  tcdehe  da»  SgÜal  von  Walther  HoeheKMe  gekauft  hatte,  und  über- 
läast  die  Bestibnwnmg  der  künftigen  Lehewiräger  dem  Hat  der  Stadt.  —  SiegUr 

der  Auyyfelkr.  —  i:')24  (naehsten  fritage  vor  sant  Gallen  tag)  OkL  12,  — 

ÜtA^  6'tuttg.:  Esslingen  B.  13.    Or.,  Pfj.,  ahhangaid  Siegelre/ft. 
20  t>)  Graf  Rudolf  ron  Hohenherg  .stellt  eine  wörtlich  gleiche  Urkunde  aus.  — 

1324  (fritag  vor  aller  liaihVen  ta^')  ()l:t  ?r.'.  —  Ebd.  Or.f  Fg.,  ahhai^md Siegel- 

stretfen.  —  Gedr.:  Schmid,  Moaui/icnt'i  JJ4^^>  n.  :i99. 

c)  Vfaff  Albrecht  von  Owen,  Johann  der  liaetwfer  und  Bruder  Heinrich 
der  Birger,  Pfleger  des  Spitals,  überlassen  dem  Siegfried  von  Backnang,  toelcher 

25  ihnen  die  MiUde  gekauft  hat,  die  IdMukhtgUßhe  Nulenieeeung  mtd  eetaen  seiner 
Si^^eeeeler  UeUgerdt  feitt»  He  ihn  Mirle^  SSimri  Kertwm  (kenie)  w3ehenüiehe 
GOie  für  LebeneeeU  mme,  —  Siegler  die  Stadt  — 1394  (Nyclanz  ta^  l}ee,  6.  — 
Sp,  A.  L,  63t  Fase,        Or,^  Fg,^  edthangend  Siegd, 

ö!^9.  Bertold  der  (ilwjer,  Bürgel'  zu  Waiblnigen,  erhält  von 
SO  Bfnff  Alhrecht  ton  Offen,  Johann  dem  liaent.^er,  Biirgernirisfrr,  und 
Bruder  Heinrich  dem  Bgrker,  SpitidintiMer,  Bßeyern  des  Spitals  zu 
Esi^lingeu,  17  Morgen  Acker  zu  Waiblingen  in  der  Zeige  gegen  Feil- 
sch uf  Etzen bühel  gen.  Spitalacker  zwischen  denen  Bufs  de.^  Be- 
haims  und  Friedrich  Hagm  gelegen,  zu  Erhlehen  nach  Känigereckt 
35  um  10^ Ii  Scheffel  Boggen,  10  Scheffel  Uaber  oder  nichts,  Je  nach- 
dem eUe  Acker  angesät  sind,  mit  der  Bestimmung,  dass  er  die  Gidte 
auch  SU  geben  hat,  wmn  er  die  Acker  nicht  so  intut,  n  ie  seine  Furch- 
genossen,  —  Siegler  die  Stadt  Waiblingen.  —  1324  (Gallen  tage) 
Okt.  16, 

40  Sp.  A  X.  12öf  2>'a9Z.  134,    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 
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SSOm  H[ emrich ],  Dekan  gu  EbsUh^,  teilt  dem  Bischof  C[(m' 
rad]  Don  Freising  mit,  dose  er  mit  ZwtUmmung  des  Kirehkerm 
Johannes  die  Pfründe  des  Vikare  in  Steinbock  festgesetzt  habe.  — 
Esingen,  1324  (feria  tercia  proxima  ante  festum  omninm  saneto- 
rnm  III  kaleadas  novembris  indicHone  YD)  ^)  OH  3(K  <» 

Bes.:  Cod,  S(Uemü.  3^286  n.  Uiä  i. 

S3i,  Pnort'n  und  Konvent  ton  Siniau  beurkunden,  d(iss  sie 
con  Wernher  Note,  Biin/ef  -:u  Ehingen,  1  Ffmid  l feiler  Gülte  er- 
h(dt€n  haben,  irrlcheis  ßurkard  Bruchni^feffel  an  Scpt,  29  (Michelz 
tag)  von  seinem  Weinberg  zu  MeltiiKjvn  mt  liad,  doi  er  con  lii^jin  r  10 
con  Nellingen  knuffe,  gchiit  soll,  dass  sit  hiefür  die  Juhrzcit  ^^ijtts 
n»d  itciner  Frau  Adelheid  an  Aug.  14  (unser  vrowen  abcnt  der  wir- 
zewihiu)  oder  dem  folgenden  Tag  begehen  und  die  Gülte  an  daa 
PvffVf'fprkloster  fallen  soll,  wenn  sie  die  Feier  unterlassen.  —  Siegler 
der  Konvent  und  der  Predigerprior.  —  1324  (ADdrec  tag)  Nov.  30.  15  | 

I 
I 

Sp.  A,  L,  30f  Faeß,  35,   Or.^  Pg^  anhangend  die  beiden  Sieget.  ' 

Meister  Heinrich  der  Bgrgger,  Spitalpfleger  zu  Esslingen, 
Frank  der  Sehultheiss,  Suf  Ztim,  Mbreeht  Zürn,  Walther  Hellen 
Schlüssel,  Johann  der  alte,  Walther  sein  Sohn,  Jlbrecht  Knäre,  Hein- 
rieh  Chlaus  gen.,  Walther  der  Gloder,  Albrecht  der  MoUe,  Konrad  ^ 

Q  uaderllenter,  Bertold  der  Coler,  Konrad  der  Maier  und  . .  Grieb, 
die  Geschworenen^  und  die  Gemeinde  des  Dorfes  Vaihingen  a,  F.  be- 
urkunden, dass  die  Pfarrwidem  zu  Vaihingen  (diu  widcm  des  gotes- 
hus  unserre  rehten  j>liarre  ze  Fogrinireu,  si  lige  alder  sigi  in  holtz 
alder  in  velt,  in  wiseii  aldcr  in  Jickein,  an  hofrait  alder  an  schwelhen  25 
Siiclien  si  lit  alder  geligeu  ma«?  an  schwie  inaugem  stuk  haimlich 
alder  ofifenlicb  e:esftcht  alder  im^^esuchti)  von  aller  Steuer  und  aUen 
DienHcn  (weltiielien  und  liplicben)  frei  war  und  hJeihen  soll.  — 
Siegler  Graf  Eberhard  von  Württemberg  (VilirtenherQ)  und  die  Utadt 
Esslingen.  —  1324  (Andres  tag)  Nov.  30.  ^ 

i 

Sp,  A.  L,  70,  Fast,  73.   Gr.,  Pg.,  »Siegel  abgegangen. 


')  Hier  ml  nacU  indicUo  Momana  zu  i  cchmn  und  nicht  uitUr  Zugrund' 
Ugung  der  Bedana  das  Jahr  1323  anzusetzen^  denn  der  Au/trag  des  Bieehefe 
an  den  Dekan  (Od.  1213/.)  hat  das  Dalttm  1$H  Okt.  25  mit  indidie 
(Solana)  YJII.  Möglieherweiee  liegt  atteh  ein  S^eibfeMer  vor. 
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Priorin  und  Konvmt  von  Birnau  verkaufen  an  Ulrich 

von  Sondelfingen  (Sundelfingen)  verschiedene  Weinberge,  auf  welche 
er  seiner  'Tochter  Hedwig  beim  Eintritt  in»  KlaHer  40  Mark  Silber 
und  eine  geziemende  Aussteuer  (bainestüre)  angewiesen  hat,  um 
5  SO  J'fund  Heller  bar  und  8  Pfund  Heller  Gülte  halb  an  Juli  25 
(Jacobez  tag)  uatl  li<dh  an  Nov.  11  (Martins  tag) /a^i^,  welche  seine 
Tochter  zeiüebem  yeniessen  $oU,  —  1325, 

Sp»  A.  L»  82,  yiaes,  6L   Or.,  Pg^  Si^d  tätgegoi^nf  die  ganie  Urkunde 
wfdge  FlmehHgkeit  sekr  stark  verbkuaL 

10  S34.  Städtische  Verordnung  über  unerlaubtem  Werben  um 
Amter,  —  132q  Jan.  7, 

SLA»  L,  8,  JFaeg,  11  «.  $,  Or.,  Pg^  anhangend  StadUiegO, 

Wir . .  der  bargeniuuster,  • .  der  solraltbEissei  . .  der  raiit,  . . 
die  znnftmaister, .  •  die  bnrger  nssewendig  dez  rontez  nnde  diu  |  ge- 
15  mainde  uberal  der  Btat  ze  Easelingen  verjehen  öffentlich  an  disem 
ge^enwaertigen  briefe  nnde  tfigen  knnt  aUen  den,  die  |  In  ansebent, 

lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  güter  betrahtunge  unde  mit 
gautzem  raute  der  stet  |  ze  nütze  unde  ze  eren  unde  ze  verkomcn 
die  irrossen  .^chadtn  unde  arcbaite,  die  diu  gemainde  unde  diu  etat 

20  dicke  gelitten  unde  gehebet  von  der  arapte  wegen  haut  unde  euch 
umbe  ewigen  tVide  under  armen  uude  uuder  riehen  gesworne  haben 
zu  den  hailigen,  daz  unser  dehainer  nach  kaiuem  ampte  stellen  8ol 
noch  ncmen  sol,  er  si  in  dem  raute  oder  ussewendig  dem  raute,  ez 
erloube  im  denne  der  raut  gemainlicb  oder  der  merer  tail  dez  rautez. 

2b  Waere  aber  dehainer  under  uns,  der  siner  eren  nnde  sins  aidez  ver- 
gessen wolte  nnde  daz  braeche,  alz  vorgesobriben  ist,  wider  dem 
sulen  wir  alle  ainander  beholfen  sin  uf  den  att,  den  wir  gesworne 
haben,  mit  libe  nnd  mit  güte  &ne  aller  slabt  gevaerde.  Waere  onch, 
daz  nnder  nns  dehainer  daz  bniger  rebte  ze  Esselingen  nfgaebe 

SO  oder  nfg6ben  bete  dammbe,  daz  er  nach  den  ampten  stellen  wolte 
nnde  sie  nemen  wolte  oder  dehainer,  der  bi  nns  sessehaft  waere, 
wider  dem  raste  gemainlicb  oder  wider  dem  meren  (alle  dez  rantez 
nnde  daz  mit  dem  künige  darzA  brachte  oder  mit  ainem  lantrogete 
daz  wir  daz  verhengen  nnde  gestaten  m€sten,  swenne  denne  der 

86  tag  kaeme,  daz  wir  daz  vnder  bringen  m5hten  mit  ainem  kunige 
oder  nüi  aineni  lantvogete,  dem  wir  billich  gehorsam  sulen  nin,  oder 
der  knnig  abegiengc,  derselbe,  der  daz  t&t,  der  sol  nieraerme  sedcl- 

VOrtt.  OeichiohUquttlleo  IV.  17 
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haft  se  Esseliugen  werden  unde  allez  daz  gftte^  daz  er  hat  gesöcbte 
linde  nngesftchte,  daz  eol  der  etat  ze  fieeeiuigeii  ewedicb  verfallen 
ein.  Allez,  daz  bte  vorgesebiiben  etat,  baben  wir  zft  den  balligen 
geswomne  steete  ze  baende  nnde  ainander  darEnne  ze  bebolfen  ein 
nnde  enln  oacb  alle  die  swern,  die  iemerme  zütz  uns  in  den  mite  5 
koment  oder  burger  rebte  ze  Eeeelingen  enphabent  Uber  daz  allez 
80  geben  wir  ainander  disen  offen  brief  besigelt  mit  der  stet  insigel 
ze  Esselingen,  daz  wir  lierau  gehencket  haben  zu  aineni  waren  Ur- 
kunde der  voro^escliribeii  dinge.  Derselbe  brief  wart  licben  an  dem 
nächsten  is:utenitaLre  nach  dem  n))er<>stem  taire  do  man  zalt  von  10 
Christcz  gcburte  driiieehen  hundert  jare  unde  darnach  iu  dem  fiunfe 
nnde  zwainzegoetem  jare. 

S35,  liudolf  Hasenzayel,  Svhultheiss,  Konrad  der  XaUhiger, 
Burgermei titer,  Sibot  Cruchi,  Uuprecht  Metimin,  Johann  der  Haeinser, 
Markicard  Lutran,  Eberhard  Burgermeister,  Hug  Kurze^  Johann  1& 
J{ilse,  Hüdiijer  Rtq>rehi  d.        Virich  von  Heilbronn  (Hani)runne), 
Rüdiger  der  Naliiuger  und  Ulrich  Schuhelin,  Richter  zu  KsiUngen, 
heurkunden,  dasB  Konrad  d»  Ä,  Kerser  und  seine  Frau  an  dats 
Kloster  Simau  ihren  W^nberg  an  der  Necharhaide  gelten,  gen, 
daz  bliekdin  um  31  Pfund  18  Schilling  7  ReUer  (ambe  zwat  nnd  ^ 
drizig  phnnde  Haller  &ne  eibenezeben  Haller,  die  sieb  gebarten  nach 
der  mezrüten)  verkauft  hahett,  da  ihr  Sohn  Heinrich  vor  Konrad 
dem  Xallinger  seine  Zustimmung  zur  Veräusseruug  aller  Güter  gt- 
(jdxni  Ji(itt> ,  ^tywie  das6  die  Verwandten  der  minderjährigen  Kinder 
ci/rn  i!/i(/tr>t.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1325  (nachsteu  fritage  nach  25 
dem  oberosten  tage)  Jan.  lU 

Sp.A,L.aOt  Faee,  38^  Or.,  Bg.,  dbhamgend  SktÜeiegeL  Aueeen  am 
der  zweitm  Hälfte  dt»  14.  Jahrh,:  Litera  de  Tinea  in  Nekerbalden»  que  dlei* 
tili  blicklin  et  dedit  quedam  soror  sancte  cruct»  dicta  Slglln.  EM.  Cop.S.  P, 
foi.  4  n.  10.  30 

5Sß.  Bruder  Heinrich  der  Birffer,  Meister,  Keller  und  Brikkr 
und  Schwestern  des  Spitals  zu  Esslingen  beurkunden,  dms  ihr  Streit  ^) 
mit  Kloster  HeiUgkreuzthal  mit  Zustimmung  des  Rates  durch  Bruder 
Johann  von  Veringen,  Keikr  (keiner)  zu  Bebenhausen,  Konrad  Kal- 
linger, Bürgermeister,  Rudolf  HasenzagH,  SchuUheiss,  Johann  den  fi 


*)  Über  düem  Proäess  vgl.  oben  n.  822. 
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Baem»9r,  Bürger  zu  EtsUngm,  und* Bertold  Blaneke,  Bürger  zu 
SiuUgariy  ah  Schiederichter  in  folgender  Weise  entschieden  wurde: 
Der  Hof  des  Klosters  zu  Vaihingen  ist  frei  von  Qültm  und  Diensten, 
welche  das  Spital  als  Vogt  Usher  bezog,  er  hat  Anrecht  an  den 

5  Wald  Gartenowe,  wie  wenn  dieser  dem  ganzen  Dorf  gehörfe,  die 
Beundef  welche  Henniuni  ('latreji  SoJui  bemsHen  hat,  i^^t  dem  Kloster 
hdf'rj,  ferner  sind  die  fulgvnden  Gülten  niclU  mehr  zu  entrichten: 
7  Imi  Wein  von  Jhyrnhahle,  Sonnenbery  und  Alewang,  7  Schilling 
7  Heller  am  Vintenkernin  Hofstatt  zu  Vaihingen  und  1  Mannsfnahd 
10  Wiesen  zu  Baetcbeoriete,  ^)  13  Heller  von  1  Juchart  Acker  im  Öster' 
feld  (uf  Östervclt),  weloiies  der  QuaÜzer  dem  Kloster  als  Seelgerät 
gab,  —  Siegler  die  Stadt  Esslingen  und  dos  Kloster  Heiligkreuzthal» 

—  1325  (fritage  naeh  dem  oberoatem  tage)  Jan.  11, 

St,A.  SluUg.:  HeiUffireustkal  B.  30,    Or.,  Pg,,  anhangend  gwei  Siegel, 

15  S3  Tm  Johann  der  Remser ^  Bürger  zu  ikslingen,  verkauft  an 
seine  Muhme  Meehtild  die  KUsin  im  Kloster  Weil  seinen  Weinberg  zu 
Hedelfingen  um  SS  Pfund  Heller,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1325 
(winen  Sonnentage)  Fehr,  24, 

iSp.  A,  L,  90,  Fatz,  93,    Or^  Fg,,  abliangend  Siegel, 

30         H38»  Albert  der  Bongärter  und  seine  Frau  Luitgard  schenken 

dem  Spital  zu  Es.slingen  9  Morgen  Acker  zu  Brie  in  der  oberen 
welche  sie  von  dein  Ungeriht  zu  Stuttgart  um  '>^i  Pfund 
17  Schilling  Heller  knnften  und  ihre  Ach  r  zu  Gröf.zin;/<  n  auf  dem 
Berg  gegen  Nfckftrihailjingen  (Talviii^^en),  icoron  <in  Schilling  an 

25  die  Leutkirche  zu  Grötzingen  und  10  heller  an  dus  Klo.-<ter  Hirsau 
gegeben  werden,  erhalten  sie  wieder  auf  Lebenszeit  aU  Zinsgut  gegen 
ein  Huhn  an  Sept.  29  (Michelz  tag)  und  bestimmen,  das  Spital  solle 
nach  ihrem  Tod  demjem'gen,  welchem  sie  diese  Urkunde  geben,  von 
den  Äckern  in  Brie  2  Scheffel  ewige  Gülte  geben  und  dieser  solle 

90  die  Äcker  in  GrUtzitigen  nutzniessen,  ebenso  das  nächste  in  dem  Ge- 
sehleehi,  dm  er  die  Urkunde  hinterlässt;  dagegen  sciUe  das  Spital 
von  allen  Leistungen  frei  sein,  wenn  sie  ihm  die  Urkunde  zurückgeben, 

—  Siegler  der  Dekan  Heinrich  und  die  Stadt  Esslingen,  —  1325 
(sant  Peteiz  unde  saut  Taulez  tag)  Juni  29, 


*)  Ein  „Besenherg'*  findet  meh,  jedoeh  in  der  Mewkung  des  benachbarten 
OHee  Bohr. 
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8p.  A,  L.  X7f  Fmm.  21.    Or.,  Pg.^  ein  Siegel  ahgeschnUten,  für  da» 
andere  die  Einnchniüe  tHM*Aati4«i.  übd,  Z*.      Faat,  91  gkiehM  Or^  Bg^  oa- 

hoM^nd  JStadleiegel. 

/SSO»  Rudolf  Hasenzarfel,  SchultheisSy  Johann  der  Raefmer, 
Bilrffernteister,  Sibof  Crucin,  liujtrecht  Metman,  Konrad  der  yal-  5 
linijtr,  Markuard  Lufran,  Kherhurd  Ii urgenna ister,  Johann  Kilse, 
Hug  Kurz€y  Rüdiger  Ruin  t  iU  d.  J.,  Ulrich  von  Heilbronn,  Rüdiger 
der  Nallinger  und  Ulrich  Schiilulin,  Richter,  beurkunden,  dem  Ul- 
rich Kaiserrischer  vor  dtm  Frongerichte  erklärte,  ihm  seien  12  Morgen 
Acker  Märklin  Rfdters  in  Altbacher  Mark  -für  Ffund  Heüer  lo 
Zin^i,  der  seit  IL  Jahrm  rückständig  war,  zugespreehen  worden,  und 
er  habe  sie  deni  Rotfcr  wieder  geboten,  dass  Rüdiger  ffoldermatm, 
geschworener  Stadtknechf,  sie  vergeblich  feil  bot  und  dann  mit  Herrn 
Älbreht  von  Limburg  (Linborg)  und  Km  Bipstain  Jeden  Morgen 
auf  4  P/und  Heller  schätzte,  so  dass  sie  Jetzt  schon  zu  teuer  kommen, 
und  dass  Softer  auf  Ladung  durch  dm  Büttel  Ulrich  Sigwari  keine 
Ansprüche  erhob.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1325  (fritage  vor  sant 
Margareten  tag)  Juli  12, 

£ip,  A.  L,        Fasz,  138.    Or,^  Fg.,  abhangend  üiegeL 

040.  Johann^  der  Sohn  Reinhard*<  sei.  von  Nellingen,  rerkau  ft  20 
an  das  V redigerkloster  zu  Esslingen  11  Schilling  11  Heller  und  1  Huhn 
an  Noc.  11  (Martins  tag)  zu  Mettingen  fällige  Gidte,  nämlich  6  Schil- 
ling 8  Heller  tun  di^r  Ruttegebelin,  der  Witue  Truhlieb  Eaens,  ans 
ihrem  (iarten,  'i  Schilling  und  1  Jfuhn  von  der  Koergelin  ans  ihrem 
Garten  und  27  Heller  von  Heinrich  Egen  aus  seinem  Garten,  um  ^ 
6  Ff  und  Heller  und  stellt  als  Bürgen  Johann  den  Sohn  Rüdigers  sei. 
und  Konrad  den  Sohn  Konrads  sei.  von  Nellingen  mit  der  Yerpjiichtung 
zum  Einlager  in  Esslingen  S  Tage  nach  erfolgter  Mahnung.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1325  (Debsten  üfintag  vor  sant  Jaooba  tag) 
JuU  2L  80 

Sp.  A.  L,  27,  Fuss.  Or.,  Pj/.,    abhängend  Siegel;  Cop,B.  JP., 

foL  10^  M.  29. 

S4i»  Heinrich  Naeselin  und  Hille  gen.  die  Schodelerin,  seine 
Frau,  weisen  ihrer  Tochier  Guia  in  dem  Kloster  Weil  3  Pfimd 
Meiler  an  Sept.  29  (Micbelz  tag)  fällig  von  verschiedenen  Wemheigen  86 
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gu  Wanden  zu  Ubendängtiehem  Qenuss  an  und  b$$timmenf  wenn  m 
oder  ihre  Töchiir,  d$s  Sehmiede  (Snuddinz)  Frau,  Fritz  des  Schonen 
FVau  oder  Eberhard  Schahemans  F^u,  nach  der  Guta  Tod  Kinder 

in  dem  Kloster  haben,  solle  das  älteste  unter  diesen  die  Gülte  ge^ 
5  niessen,  andernfalls  die.w  dem  Kloster  zuDdlen.  —  Siegler  die  Sf/idt. 
—  1325  (oaebsten  fritüge  nach  Haut  Barüiolomeustag)  Aug,  30, 
StJL  StutUf,:  Kl,  Weiler,    Or,,  Fg,,  Siegel  abgtriesen. 

542,  Heinrich^  Dekan  zu  Effslingen,  Konrad  der  Härder, 
Friedrich  der  Keiner  und  Albert  Kdfental,  seine  Gesellen,  Johann 

10  der  Baemeer,  Bürgermeieier,  mid  Rudolf  Hasenzagel,  SchuÜheiss,  sind 

Zeugen  in  etner  Urkunde  des  Pfaffen  Bertold  Schratz  von  Urach, 

Kirchherm  zu  Mengen,  ßtr  Kloeier  DerAendoff,  —  Siegler  der  De* 

kon  und  die  Stadt  Urach.  —  1326  (HTlarien  tag)  Jan.  13, 

SUA,  Stuttg,:  Denkendorf.  Or.^  Pg.^  anhangend  Siegü  an  ereler,  Beete 
15  an  zweiter  StiUe. 

543,  Rudolf  Haeemagel,  SehultheisSf  Johann  der  Baemeer, 

Bürgermeiffter,  Jiuprecht  Mctman,  Konrnd  der  [Nallinger],  Marl'' 
icard  LutrdiH ,  Johann  Kilse,  £ber[ hat  d  /  Bürgermeister^  Hug  Kurze, 
Bndiger  Bupi-rl/t  d.       Ulrich  von  Heiihronn,  Riidtr/er  der  Nrdlinger  * 

20  und  Ulrich  Schuiielifi,  Riciiter  zu  Es.4ui>jen,  hevvkunden,  dass  Sihot 
Crucln  an  Albrecht  Steele  4  Morgen  Acker  zu  (  r/nnstatf  im  Dyeineus- 
tal  zwischen  Rüggers  Acker  und  dem  Weinberg  gen.  Humel  gelegen, 
um  13  Pfund  Heller  verkauft  und  dass  er  und  die  väterlichen  und 
mütterlichen  Verwandten  eemer  minderjährigen  Kinder  vor  dem  Frou' 

2&  gericht  beschworen  haben,  es  eei  atM  eha  fter  Not  geschehen.  —  Siegler 
die  Stadt,  —  1826  (fritage  nach  Bant  Hylarien  tag)  Jan.  17, 

8p.Ä,L,83t  Fat».  81.   Or.^  Pg,^  abhangend  Stadteiegel, 

04:4.    Das   Kloxtcrf! ]    zu   Esslingen    lerkauft    an  Kloster 
Kaisheim    2  Schilling    Heller   ewige    (rnlte    ans   dem  Weinberg 
30  Jleduigs  der  Längin  um  1  Pfund  Heiler.  —  1326  (sant  Agnes  tag) 
Jan,  21. 

Beg,s  Beg,  Boica  6,186. 

S4Sm  Woriwin,  Priester  zu  Esdingen,  schenkt  an  die  AUar- 
Pfründe  in  der  AUerheUigenhapelle  auf  dem  Kirchhof  der  Pfan-- 
36  kirche  daselbst,  welche  bis  jetzt  nur  30  Schillinge  Heiter  Jährlich  be- 
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truff,  mit  Zwttimmung  der  Patrone,  des  P/arrherm  und  des  Dekan» 
zum  ÜnUrhali  eines  ständigen  Kaplans  (qai  perpetoo  ipsam  imfä' 
ciet  horis  licitis  et  divinis)  seine  unbewegiiehen  Güter,  ndmtieh  4  Pfund 
Heller  vom  Haus  Dietrichs  des  KUrsehners  (pellifieis)  am  Markt  neben 
dem  des  Boner,  3  Pfund  16  Sehüliny  (quatnor  libris  miniis  doobu  h 
solidis)  VMH  Haus  (domo  sea  habitatione)  des  Phawe  neben  dem  des 
ZiKjehr,  2  r/und  von  dem  Harn  Diemoa  ijen.  ]iosnfi(/e/  hei  der 
iiuuren  Brücke  am  Neckar,  1  Pfund  4  Schilling  vom  Ifaus  Sieg- 
frieds von  Tiirkheim  vor  dem  Metliuyer  Thor  neben  dem  des  Mul- 
husers,  4  Morgen  Aeker  innerhalb  der  Bannmeile  (septa  banni  eivi-  10 
tatis)  teils  an  der  Ebershalde,  teils  am  Hohenberg  und  Krummenacker 
(krummen  acker)  und  X  Vs  Morgen  Weinberg  in  Uhlbach  an  der 
Halde  geiegen^^;  femer  sehetiken  Adelheid  gen.  Vbelin  10  SehiUing 
Heller  von  ihren  Häusern  in  der  Somersgas8e,(ßomen  gamn)  und 
neben  dem  Oberesäinger  Thor,  welche  der  Kty^eUe  überdies  8  Sehil'  15 
ling  Heller  Zinsen;  Ulrich  von  Sondelfingen  (Snndelyingen)  20  Schil- 
ling von  5  Morgen  Weinberg  bei  Stuttgart  am  Ameisenberg  (Ameaaen- 
berg)  zu  Tunzhofen,  welche  dem  Albert  gen,  Hot  gehören;  Heinrich 
Dekan  in  Esdingen,  früher  Dekan  in  Kirchheim,  verjjflichtet  sich, 
Jähriich  30  SrhiU/nge  zugeben  nnter  Verpfändung  aller  aeiner  d  iiier, '2f) 
fßis  er  die  Galle  .sichergestellt  hat.  Wortwin  behält  sich  die  Versehumj 
dex  Altars  und  den  Uenuss  der  ifriinde  auf  Lebenszeit  vor,  ui/tr- 
trägt  das  Präsentationsrecht  für  die  erste  Vakanz  dem  Vir  ich  gen. 
Ritxf'fif}  und  Konrad  gen.  Ziegeler, Bürgerte  zu  Esslingen,  utid 
für  spätere  dem  Dekan  und  den  llatmannen.  —  Siegler  der  Dekan,  2& 

—  1S26  (in  Tigilia  sancti  Valentiiii)  Fehr.  13. 

Sp.  Ä.  Ii*  iö,  FoMM.  IB,   Or,f  1*0.,  anhan^emd  Siegel  de»  Bdknu, 
s)  BietAef  Budolf  wm  Konstans  besmigt  äiete  Stiftung  auf  BiUem 
Helmiehe,  Dekans  tn  EsOingm,  früher  m  Kirehheim.  —  Silier  der  AussUSerk 

—  Konsians,        (V  idiu  mensiB  marciU  Märs  11,  —  StJL  SMtg,:  Et»-  ^ 
Imgen  B.  1J29.    Or.,  Pg.^  anhangend  Siegd,  antf  der  Müekeeä»  Sputen  emee 
iUeimn  roten  Siegeh. 

h)  Zu  diäter  Pf ründstiftung  treffen  der  Dekan  Heinrich,  der  Bürger' 
metster  Johann  Hemser  umt  der  Itnt  folgende  Bestimmungen:  der  Pfründner 
soll  alle  Tage  tiue  Misst  und  alle  Montage  eine  Seelmesm  ohne  Mückmcht  auf  ;i5 
btaondere  J^'este  (wie  liticli^'o/itlich  anderf»  der  tag  waere)  leien  oder  singen 
und  wie  andere  KajUane  im  Chor  [der  Pfarrkirche]  erscheinen^  die  Leutlnrcke 
eeU  die  Saukui  der  KapeOe  tragen,  ewei  ewige  Lamjjen,  für  deren  eine 

k)  in  der  BtuMtigutitf :  8  Morgen.       b)  in  lier  Bt^tütigung  t  suaammm  l#  jyiwrf  Einltmftl. 

c)  XX  ein  dritter  Zehner  tat  (»umrudii  r  i.  d  i  lh  >tt'iil<tun<j :  Amajotember^e.  «•)  tn  der  Hs- 
Mlütijfung  duixh  iHkait   und  Hut:  CüdTHd  di'ii  «utcler  geimut  di'r   Zi«?gcler  fiu«r  ■«««ter 

mai«iiii». 
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eine  GiXUt  vorhanden  ist,  unterhaUen,  Kelch,  Buch,  Messgeicand,  Wachs  und 
«dies  weitere  Nötige  zur  Messe  geben  wie  fiir  die  Altäre  in  der  Kirche,  da  die 
im  Kirchhof  gesammelten  Gebeine  in  der  Kapelle  ruhen;  der  Kaplan  erhält 
tms  an  Nor.  1  (aller  liniliycti)  urid  Kirchtceihe  für  die  Kapdle  erbeten  ivird, 
ö  und  soll  es  zur  »'ychmuckivtg  der  Ka][telle  (au  am  BiinUer  gezierde  der  vorge- 
nanten  cappellen)  anlegen;  der  Deli»  hat  nkkt  meftr  SUmmm  M  der  Be" 
HUwg  Ol»      JUUtmügUeier,  —  der  Dektm  und  dk  SladL  ~ 

(Ulrichs  tage)  JvU  4.  —  Ebd,  Or^  Fg.^  Uid»  Sieget  fehlen. 

»>4f>.  Bertold  der  Susman,  seine  Sühne  Heimich  utid  Konrai/, 
10  seine  Tochter  Myge  und  deren  Mann  Fritz  von  Di.^chinyen  (Tischingen) 
verkaufen  an  das  Spital  zu  Esdi)i<j€n  I  I'fund  Heller  und  10  Hühner 
Gülte  atui  Heinrichs  des  Sestent  Haus,  Hofraite  und  15  Morgen  Acker 
zu  Möhringen  um  U     Pfund  Heller  und  bestimmen,  wenn  da^  Pfund 
Heller  mcht  an  Nov.  11  (Martins  tag)  bezahU  wird,  ist  das  Gut  Ver- 
th fallen;  wenn  man  nicht  soviel  Hühner  erziehen  kann,  soU  man  4  SchU' 
Ung  gehen;  dem  der  die  Gülte  besitzt,  soll  man,  wenn  er  kotnmt, 
eelbdriU  Futter  und  Heu  geben,  die  Gülte  3  Meilen  weit  liefern  und 
5  Heller  Wegläse  nach  dm  Tode  geben;  er  verpflichtet  sich  zur 
Fertigung  nach  dem  Mecht  der  Gemeinde  Vaihingen  in  Jahr  wtd  Tag* 
90  —  Zeugen:  BuHUnxl  der  Beehener,  Hewuieh  der  Karieher  und  Ulrich 
der  Sker,  Michter  zu  Vaihingen,  —  Siegler  der  Ausetdler.  — 1326 
(dinstag  nach  mittervasten)  März  4. 

Sp,  A.  L.  ö7,  Fase.  68,    Ür.,  P^.,  abtiangend  Siegdresi. 

Ö'A7m  Siegfried  von  Backnang  üherlüssi  dem  Spital  die  Offenten^ 
25  mühle  gegen  eine  Gülte  von  2  Simri  Kernen  und  2  Simri  Boggen 
teöchenUich  oder      Scheffel  Kernen  oder  ^/s  Scheffel  Roggen  nach 
seinem  Belieben,  die  auch  dann  zu  geben  iet,  wenn  die  Müjkle  wegen 
Wassere,  Eieee  oder  des  Wehre  wüet  liegt,  und  wofür  dee  Spitals 
Güter  zu  Oberesslingen  Sicherheit  sind,  von  deren  Ertrag  ,  er  sie 
30  in  der  Scheuer  nehmen  kann;  er  bestinmt,  das  Spital  soße  ihm 
Jährlich  das  beste  Mastschwein  (aesseswin)  furcA  seiner  Wahl  geben 
und  wenn  er  ein  Ferkel  (miner  verher  ainz)  schickt,  dieses  mifmästen, 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1326  (fritage  vor  sant  Gerien  tag)  März  IS. 

Sp,  A,  X.  ö3f  Fase.  ö4,   Or.,  Fg,^  abhängend  Siegel, 

99  S48^  Peter  Gotzman,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Albrecht  Bäscher  von  AMach  und  seine  Frau  Jrmel, 
Bürger  zu  Esslingen,  dem  Kloster  Adelberg  2*U  Morgen  Acker  getu 
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Amcendert  utid  1  Jauchert  Wiese  zu  Altbach  rentmcht  haben.  — 
Siegler  der  Atmteller.  J326  (aStermentags  vor  dem  baiiigen  tag 
za  pfingstea)  Mai  6, 

649,  K.  Friedrich  urknndet  für  Heinrich  von  Hall,  Amman  ö 
zu  Ulm,  —  Esslingen,  1326  Se^L  22. 

Big.:  Bäkm^r  n.  491. 

/t/tO*  Ihlrrfenneister,  Schultheiss  und  Rat  von  Easlingni  hcnr- 
kunden,  dass  die  Pfleger  der  Leutkirehe  (lügkirchen)  die  Birne 
2 irischen  dem  Steinhaus  des  Predigerklosters  und  der  Schde  (aDserre  10 
kinde  BchUe)  legen  sollen  als  Entschädigung  dafür,  dass  diese  Sehule 
an  das  Steinhaus  angebaut  werden  durfU*  —  Siegler  die  Stadt*  *- 

1326  (sant  Micheb  tag)  Sept,  29. 

Sp,  A,  L,  ä7f  Fatz,  3Ji.    Or,,  Pg,,  an/Mugcnd  ÜtadtsiegeU 

SSI*  WtUebirg  gen.  von  Bommelshausen  (Bimioltilitiflen),  die  ^ 
Witwe  des  Bittere  Heinrieh  von  Neßingen,  und  die  Brüder  Ber- 
told und  Föritz  von  Altdorf,  ihre  Söhne,  verkaufen  an  Peter  den 
Metzger,  Bürger  van  Belingen,  ihren  Hof  mit  Äekem,  Wiesen  und 

Gärten  in  der  Ronmelshamer  Mark  um  42  Pfund  Heller,  ico' 
bei  äich  dit  K>öhne  zur  Gewährleistung  und  unter  Umständen  zum 
Einlager  in  Esi^Ungen  verpflichten,  —  Siegler  Bertold  und  Fritz. 
—  1326  (saut  Gaiieu  abeut)  Okt.  lö. 

SLA,  SMig.:  BssUngen  B.  64,  Or.,  Fg.,  anhangend  die  Mden  Sdegd, 

hüri/cruul.-tf'r,  Schultheiss  und  Rat  rnii  Esslingen  er- 
kläre)!,  i^ich  für  die  Juden  beim  Pomstift  Speier  nicht  ireiter  ver-  25 
wenden  zu  /rollen,  wenn  sie  ihren  FriedJiof  erweitern  wollen.  — 

1327  Jan.  13. 

GenereUandetareh,  Karlsr.:  Liber  cifdigationum  I  (n.  !»$)  fei.  79  K  * 
Gedr.:  Oberrhein  9,275  (mit  ungenauem  Kftpfregsst). 

Wir  der  bnrgermeister,  der  «ehnitheiM  und  der  rat  gemeinlieh  80 
TOD  EeadiDgen  veijehen  offenlieb  an  diesem  briefe  nnd  t6gent  kant 
allen  den,  die  in  ansehent,  leeent  oder  horent  lesen,  ist  das  die  Joden 
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gemeinlich  sn  Esseliogen  oder  ir  naebkomen  beraaeh  tchsit  me  fnr* 
basBer  konileiity  es  n  tU  oder  Intzd,  zu  Ir  fHtbofe  aber  die  drie 
morgen  ackera,  ^e  wir  in  gefriet  baben^  dammb  sollen  wir  debeine 
bei  noeh  flechte  haben  gein  nnsern  herren  dem  dAmdechan  und  dem 

ö  capittel  gemeinlich  des  stiffles  zu  Spire  weder  heimlich  noch  offen- 
lich  auc  alle  ueverde,  wan  das  es  die  vorgenanten  Juden  an  ir 
^nade  ßolen  kumen.  Uber  dis  alles  so  geben  \vir  diesen  offenen 
hrief  besiprelt  mit  unsere  stet  in«:esigel  zu  EsFcliu^en,  das  wir  heran 
«ieheuckt  Laben  zu  einem  waren  Urkunde  der  vorgeiiaaten  dinge. 

10  Derselbe  brieff  wart  geben  an  sant  Hylarieii  tair,  do  man  zalte  von 
Cristus  geburte  dritzehen  hundert  jare  und  darnach  in  dem  sieben 
und  zwentzigaten  jare. 

SS3.  Propst,  Dekan  und  Kapitel  des  Doms  zu  Konstanz 
und  die  Stadt  Esslingen  eiwgen  sieh  auf  folgendes:  die  Stadt  nimmt 

Ibjene  und  ihre  Pfleger  in  Essfingen  wegen  der  ihr  erwiesenen  Diensie 
besonders  hmsichtlich  83^1%  Pfund  Heller^  wofür  sie  den  Wein 
des  Kapitels  eerkmfU  und  ausschenkte,  und  49  (&n  aina  fbnfzic) 
Pfund  Heller,  welche  dieses  ihr  geliehen  hatte,  als  Bürger  auf, 
giebt  ihnen  aUe  Hechte  der  ansässitjcn  Bürger,  ihren  Nutzen,  Korn 

20  vnd  Wein  zu  verkaufen,  ohne  Zoll  zu  geben,  verspricht,  sie,  ihre 
(i  iiter,  die  Zehnten  zu  Cannstatt  und  Buoch  und  ihre  Hofraite 
in  der  Stadt  zn  schützen  und  von  ihnen,  ihren  Pflegern,  Häusern, 
Wein,  Korn,  sonatigen  Gütern  und  Gülten  tceder  Steuer,  noch 
Zoll,    noch   sonstige   Schätzung   oder   Viensie    zu   nehmen  ausser 

2&  15  Pfund  jährlich  an  Noi\  11  (Martins  tage)  und  erlässt  ihnen 
perf'aUene  Abgaben;  dagegen  erlässt  das  KcqtiUl  der  Stadt  die 
lH2^fi  Pfund  Heller  und  alle  Frevel,  welche  sie  an  den  Pflegern, 
Häusern,  Kellern  und  durch  den  Ausschank  des  ]Veins  beging.  — 
Siegler  das  Kapitel  und  die  Stadt  hei  beidef^  Urkunden^  wovon 

^dU  eine  der  Stadt,  die  andere  dem  Kittel  verbleibt.  ^  1327 
(an  dem  n&bstem  Tritago  nach  ünaer  fri^wen  tage  zer  liebtmisse) 
Febr.  6'. 

ALi.  SMg.:  EseUngen  B.  1»,   Or.,  Fg.,  Siegdetretfen  an  erster,  an" 
hMUgendes  Skgd  der  Stadt  on  ttoeiler  Stdle.  Ebd.  Boiee  J7««A  /el.  46  K  ^ 
85  Bote^  Buch  des  Dornet^  Konetans  (Generallandetareh.  Xwhr.  n.  SS2) 

fol.  19^  und  (mü  fritag  vor  unser  frowentag)  foL  154.  —  Generallandesarch. 
KarUr.  5(124  Vidimus  des  Konstanzer  Offizials  und  der  Konstanter  Bürger' 
Schaft,  1341  (srthbato  post  festiim  be.iti  Lmirontii)  Aug.  11,  teihrtise  in  lat'^i' 
nischer,  teilweise  in  deutscher  ^Sprache.  —  Gedr.:  itberrhein  8,34  (mü  Jan. 
40  naeh  Kopie).  * 
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SS4*  Graf  Ulrich  von  Wilrttemberff  beurkundet,  dau  die 
Steuer,  welche  er  fetzt  auf  den  FUdem  mU  Erlaubnis  der  Eedmgtr 
ton  ihren  und  ihrer  Kloster  Gittern  nimmi,  fAr  die  Zukunfl  für  die 
freien  G&ter  nicht  ale  Recht  oder  Gewehnheit  angetehen  werden  soll, 
daes  die  Steuer  in  Stuttgart  und  im  Berne-  und  Neekarthal  von  ihren  6 
eteuerbaren  Gittern  im  Herbst  ^er/eben  werden  eoU,  wenn  kein  Über- 
einkemmen  etat^ndet,  sowie  daee  diese  Steuer  ,dem  gemachten  Ver- 
gleich nicht  schaden  soll.  — >  Siegler  der  Aussteller.  —  Stuityarty 
1327  (an  dem  vritage  nach  sant  Walj)urg  ta^)  Mai  8, 

SLA,  L.  :ä&if  F<uz.  343  n.  4,    Or.,  Fg.,  anhangmd  Siegelre*k.  10 

SSS»  Konrad  Stokelin,  Bürger  zu  Bsslingen,  beurkundet,  dose 
er  dem  Abt  und  Konvent  von  Lorch  2  Morgen  Weinberg  zu  Tum-' 
Jiofen  am  Mönchsberg  (Mnnichberge),  welche  er  von  Lutz  hei  dem 

Weg  (bi  dem  we<xe)  um  3G  Pf  und  Udler  ijckauft  und  cum  KlosUr 
um  2  Pfund  Heller  Ilandlohn  zu  Lehen  erhalten  hat,  um  .'i^  Pfmd  15 
Heller  Udifj  lassen  aoll,  wenn  das  Klos^ter  von  Eberhard  dun  alten 
Blieninyer  zu  Esslingen  das  Fünftel  am  dem  Weinben/  ablösen  knnn. 
—  Siegler  der  Propst  von  Adelberg,  Markward,  Propst  zu  Stuttgart, 
und  Heinrich,  Dekan  zu  Esslingen.  —  1S27  (Yites  tak)  Juni  15. 

3S6,  Konrad  roti  Randeck,  Kanoiiikcr  und  Kustos  des  Doms 
zu  Auffi^burff,  beurkundet,  doss  er  dem  Prediijrrkloster  zu  EssUnffcn 
die  Ii  rüder  wiese  zu  Neidlinyen  zwischen  denen  des  von  Benzingen 
(Baenzingen)  und  seines  Oheitna  Johann  von  Randeck  gelegen,  welche 
ihm  zu  Erbpacht  zufiel  und  von  Brun  Kunfz  benutzt  wird  und  wo-  ^5 
von  das  Klostir  10  Schilling  Heller  an  Juni  24  (festo  beati  Jo- 
haunis  baptiste)  erhält,  sowie  5  Pfund  HeUer  bar  im  Jahr  1318 
übergeben  hat  zur  Begehung  des  Jahrtage  seines  bei  ihnen  bestatteten 
Vaters  Konrad  von  NeidUngen  und  zu  seinem  und  seiner  Votfahren 
Gedächtnis,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Augsburg,  1327  (vigilu  go 
beati  Johannis  baptiste)  Juni  23, 

Sp.  A.  Cop.B.  P.  fol.  30  ^  n.  OO. 

SS  7p  Anna,  die  Witwe  Reinhards  ron  Altenburg,  und  ihr 
Sohn,  Albert  der  Kirchherr  von  Magstadt  (Hangstadt),  verkaufen  an 
Johann  den  Besemer,  Bürger  zu  Belingen,  um  23  Pfund  HeUer  85 
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V>2  Morgen  Weinberg,  zu  Brie  ze  Swainbranbe  zwischen  der  Anna 
und  Hermanns  des  Bahselers  Weinberffen  gelegen,  den  Albert  Heils 
Sohn  gegen  ein  Viertel  des  Ertrags  baut,  wogegen  der  Seltzer  den 
wm  Bebauer  (wingartman)  in  genügender  Menge  zu  liefernden  Mist 
^führen  soll;  stellt  Wolfram  von  Brie  und  Wolfram  den  Langen  vom 
Stein  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen. 
—  Siegler  der  Kirchherr  und  die  beiden  Bürgen.  —  13S7  (Michelz 
abent)  iSi^j^.  28, 

t 

St.A,  Sttttiff.:  Esslingen  B.  54.    Or.,  Pg,^  anhangend  dis  drH  Siegd; 
10  ansäen  XnhatUangc^e  aus  dem  17,  Jahrh.  mü  der  Farm:  8ohwetnenbronnc. 

a)  Anna,  die  Witwe  Heinhards  de«  Flinere  von  Altenbur;f,  und  ihr  Sohn 
Albrecht  der  FUner^  Kirchherr  zu  Magstadt  (Ma^restadt),  verkaufen  an  deiiselhen 
'Morgen  17  Ruten  (dri  mor^'en  an  ain  ahtail  ui!<l  .idprhalli  rdten  tuini) 
Weinhenj  ebendaseibstj  wovon  ein  Stück  zwischen  llailensoUns  und  Crouwels 

15  (/elegcH  xie  selh/tt,  nne^  Mostcrkelln,  eines  THünkelin  und  einas  Albert  der  Wise- 
man  gegm  ein  Viertel  des  i}rtrags  baut,  um  44  Pfund  Heller  und  stellen  Peter 
von  tVanmberg^  Bitter,  1fb{^am  van  Brie,  Wolfram  den  Langen  wm  Stein 
nnd  JViftaPMi  von  Bteth^  Sitltkneekte,  vis  Bürgen  mit  der  Yerfj/Uiktang  svsn 
Einlager  in  EseUsgen  auek  dafür,  d/sse  jtd»  ven  ihnen  die  Urkunde  lueiegeU 

20  (swelher  der  vorgenaot  bürgen  sin  aygen  ingcsige!  an  disen  brief  niht 
henken  ....*)  suln  die  andern  bürgen  invarn  ze  laistende  —  biz  daz  selbe 
ingf»si;Lrol  .....»)  —  Si>  tßer  Albert  da-  Miner  und  die  vier  Burgen.  —  1327 
(nabött'u  .sam]>MtH^'f}  vor  »aiit  Katherinen  tag)  Xov.31.  —  Sp,Ä,  L,82,  Fa$z,81, 
Qr,,  Fg.,  anftangend  Siegel  an  1, — 4,,  Streifen  an  6»  Steße* 

25  SS8»  Bürgermeister,  SehuHheies,  Bat  und  Gemeinde  von  Ess- 
lingen  befreien  die  in  ihrem  Zehnten  liegettden  Güter  des  Klasters 

Salem  von  allen  Abgaben  ausser  1  r/und  Jährlich  und  fjehieten  Ver- 
ntächtnisse  u.  s.  w.  binnen  Jahresfrist  zu  verkaufen.  —  Esslingen, 
1327  Nov.  13. 

^         atjL  Stvttg,:  EeOmgen  B.  JOS.  Or.,  Fg.,  anhangend  leide  SiegeL 

Wir  . .  der  bnrgermaiBter,  . .  der  schalthsis,  .  .  der  rate  aode 
diu  gemainde  aberal  der  stat  ze  fizzelingea  Terje|hen  offenbar  an 
disem  briefe  nnde  künden  allen  den,  die  in  Sebent,  lesent  oder  borent 
lesen,  daz  ^r  mit  gemainem  rftte  nnde  |  mit  zitelieber  vorbetrabttmge 
85  den  erbaeren  gaistlicben  berren  . .  dem  abte,  dem  convente  nnde 
der  samennnge  nberal  dez  |  gottesbnses  ze  Salmanzwiler  des  ordens 
von  Zitel  Costeuzer  bystiinz  ze  vorderoste  durch  Got  luterlicb  und 
zu  aiuer  ere  gotlicbez  dienstcs  uude  gaiätlicbes  leben»  uiide  ouch 
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dareb  maengerhande  dieiuteE  willen,  die  sie  uns  ofte  erzaigent  ande 
enaiget  bant  ande  snoderbar  nmbe  daz  oneb.  das  uns  dieedben 
beiren  swelifliiindert  phonde  HaUer  Huben,  die  wir  in  doeb  gar 
veigolten  baben,  mit  den  wir  unter  nngelle  enfledgeten  nnde  ent- 
lasten roa  der  bersebafle  von  Wirtenberg  nnde  oneb  ander  nnser  5 
dingr  mit  seb^ffen,  das  wm  nnde  nnser  stat  eriieb  mide  srefftrlieb 
waz,  haben  gelViet  und  frien  eweclich  mit  disen  briefe  alliu  ii  gAt, 
die  m  nu  zcmale  iu  dem  kircbspel  uude  in  dem  zehenden  hie  ze 
Ezzelingcn  hant,  für  allerhande  sti'ire  unde  dienste  am  alle  frefaerde. 
wall  H Haine,  daz  si  uns  von  denselben  guten  jaer^elich  ze  sant  lO 
Martius  tag  ^)  ain  pbunt  UaUer  zü  ainer  eweclicher  gebügnussc  sulen 
geben,  wan  in  docb  vermales  dtn  selben  giH  von  kaysem  nnde 
künigen  nnde  ouch  von  nnserren  vorderen  gefriet  sint,  als  die  briefe 
sagent,  die  sie  darAber  bant  Daz  aber  nn  hernacb  zwischen  in 
nnde  iren  naebkomen  nnde  nns  nnde  unseren  nacbkomen  debain  15 
Btoz  oder  misbellnnge  möge  nfgestan  nmbe  din  gAt^  die  wir  in 
geMet  beben,  welbin  din  sien,  so  sint  din  selben  gftt  an  disem  briefe 
mit  namen  gescbriben  nnde  benemmet.  Dez  ersten  tr  bofe  ze  Ezze- 
lingen  in  der  stat  bi  nnser  vrowen  tor  inwendig  der  mnre  gelegen 
mit  aller  siner  zögeboide,  ir  staellc  davor  ul)er  die  Strasse  ge-  20 
legen  unde  der  Maigerin  hftz  jrenant,  dez  von  Leweuberg  hnz  ge- 
nant, der  Gewinnerin  Im/,  genant,  hinder  nnger  vrowen  kir<  lu'n 
gelegen,  ir  schüre  an  Hessen  Cnicins  huz  gelegen,  dez  Schaererz 
büser  an  derselben  schüren  gelegen,  Quallabrakken  hüz  genant 
unde  daz  höselin  uf  dem  kelrc/Jialz,  der  vor  der  Bruderinen  bnz  26 
daran  gelegen,  Kdcbinbrtigelz  saeiigen  bftz  genant  an  Johansen 
Eilsen  büz  gelegen  nnde  sebze  pbnnt  nnde  finnfe  Schilling  jaeige- 
liebz  Haller  geltez,  die  in  gant  nsser  maister  Hein[riebz]  bns  von 
Gr&ningen.  Ir  nüwen  schüre  in  der  Biten  nnde  iren  krutgarfeen 
in  der  Gosselin  genant,  siben  Schilling  geltez  nsser  dez  Totzingerz  30 
bnz  genant  vor  Johansen  Crftcins  kaelterren  gelegen,  sibende- 
halben  Schilling  geiz  usser  Tobesuhtez  huz  genant  unde  üerzehen 
scliiiliiiiT  geiz  usser  pbaffe  Heinr[ich]  dez  Anderspaeberz  huz. 
ahtzeheu  Ilaller  geltz  usser  dez  .  .  Kebemauz  garten,  zeben  scbilling 
geltz  usser  Ciinr[atz]  dez  redulez  huz  genant,  diu  alliu  gelegen  siut  aä 
in  der  Byten.  Vor  Mcttinger  tor  aiu  jibunt  unde  sehze  Schilling 
geltz  usser  Botzenerz  huz,  vierzehen  Schilling  geltz  usser  dem  büselin 
darobe,  zeben  Schilling  geltz  usser  der  von  Manbach  huz.  Ze  Met- 
tingen ain  pbnnt  unde  sehze  HaUer  geltz  nsser  Stobentlstelz  win- 

«)  Nop,  11, 
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garteD  Dude  wer  dem  uckerlin  derbi  imde  ain  wiselin  minerre  denne 
aiiUE  mannezmat,  daz  Kaohinbragelz  waz.  In  dem  Hainbaoh  seh- 
xehen  schiliiDg  geltz  tmer  HeioriobK  ande  Ofliir[atz]  der  Knrtzen 
gebrfider  wuen.  Vor  Lämplalen  tor  ain  bofeskat  bi  der  aebultbaiflen 
5  berfrit,  zwene  morgen  aekerz  an  Ebenbalden  gelegen,  die  bie  vor 
wingarten  warent  Vor  Obern  Ezzeliager  tor  fierzehen  aebiUing 
Haller  geltz  nsser  dez  Harrerz  garten  genant,  dricehendebalben 
Schilling  geltz  usser  der  Braeiidelerin  garten,  tiunfe  sehillin^^  i^eUz 
usßer  (lez  Löaerz  garten.    An  der  Froschewaide  sehzeheu  Schilling 

lu  geltz  ufsser  phaffe  Adelrichz  huz,  drizig  Schilling  geltz  nsser  ainer 
schüren  iinde  usser  ainem  huselin  dabi.  Bi  mvtt  Eiridien  kirchof 
drizig  Schilling  geltz  usser  dez  Maigerz  dez  smidez  hQz,  zehen  Schil- 
ling geltz  neeer  Blümenbergz  hüz  genant,  ailife  Schilling  ande  iianfe 
Haller  geltz  usser  Dyetrich  dez  altbftzzerz  linz.    Ze  Blienao  drizig 

1&  Schilling  nnde  abtzeben  Haller  geltz  nsser  Heuir[iefal  Naeselina  garten» 
ain  pbont  nnde  ninndebalben  sebiUing  geltz  naser  Bertolt  Hornnngez 
garten,  siben  nnde  zwainzig  Haller  geltz  naser  Siferitz  Ton  Baeke* 
nangz  garten  nnde  siben  nnde  zwainzig  Haller  geltz  nsser  GAnr[atz] 
dez  Blieningerz  garten,  zwainzig  Haller  gdtez  nsser  Bareb[artz]  dez 

20  Prtz  garten,  ain  msbilling  geltz  nsser  dez  Volgaerz  garten  nnde  ain 
gaerteliii,  dez  [ainj  ahteile  ainz  morgenz  ist,  fiere  nnde  zvvaiuzig 
morgen  wingarten  an  NeckeriiMlden  gelegen  hiiuler  dem  holtz  genant. 
Ze  Sa«  lierach  drie  morgen  wingarten,  ain  tiertaile  nnde  ain  moriren 
vornan  an  Neckerhalden  gelegen,  die  swester  Maeth[iltz|  von  Kirehüiii 

^  waren,  nnde  ain  halber  morge  an  Neckerhaiden  au  dez  Wamsellerz 
wingarte  gelegen  und  iiunfzig  morgen  holtz  da  ze  Sültzgriez.  Umbe 
disiu  vorgeschribenin  gät  nnde  gelte  mit  aller  ir  zfigehorde  äne 
alle  gefaerde  yerziben  wir  ans  für  nns  selber  nnde  für  alle  misere 
nacbkomen  aller  der  störe  nnde  dienstz,  der  wir  von  rebte,  von  ge- 

90  sebihte  oder  von  gewonfaait  oder  von  denhainen  anderen  saeben 
geban  mAblen  oder  s61ten  &ne  allaine  dez  rorgenanten  pbnnt  Haller, 
daz  sie  nns  jaergelich  daron  geben  snlen  alz  vorgesdiriben  stat. 
Nacb  disem  allem  so  ist  zwischen  in  nnde  nns  mit  namen  gerette 
lunle  gedinget,  daz  sie  in  dem  kirchspei  unde  in  dem  zelienden  ze 

55  Ezzflingon  fürbazzer  dehaine  göt  rae  sulen  koufen  mvh  gewinnen, 
wan  alz  ferre  che  in  etswer  in  dem  zehenden  gut  gacbe  oder  maechet 
oder  swie  cz  in  wnrde,  swenne  in  denne  diu  selben  gftt  werdent 
oder  gefallent,  die  sulent  sie  danach  in  der  ersten  Jaresvriste  ver- 
konfen  und  äne  werden  ze  nstaete  ^)  &ne  gevaerde.  By  disen  dingen 

*)     urtmie  s  d^nSHvt  ohne  VcrbthaU» 
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Vöde  dirre  fribait  sint  gewesen  dtz  eraameii  geziuge:  der  erlMieTe 
gaifitlieh  herre  abte  Günr[at]  von  Bebenhusen,  brftder  Dyelrich  der 
sobprior  nnde  brAder  Eberolt  eouTentebrAder  ze  Bebeohosen,  berre 
AIb[reh(]  von  Owen  ain  prlester,  nuutter  Heinrieb  von  Tengen,  Bü- 
dolf  Hasenzagel  bnrgermaister,  Johanse  der  Raemser  sebnlthais,  Sibot  5  , 
Crüe.o,  BApreht  der  Metman,  Gftnrat  der  Kallinger,  Marqnart  Lin- 
tran,  Eber[hart]  Uurgermaister,  Johanse  Kihe,  Rüderer  Ri^preht,  Ülrich 
von  Hailprunne,  Rüdeger  der  Nallinger  unde  Ulrich  Sehühelin,  rihter 
ze  Esselingen,  Eber[hart]  .Schühelin,  Ülricli  von  Sundelvingen,  Hein- 
rich Pliivat  uude  Clrich  Kilse  biirger  dez  ratez  ze  Esselingen  umle  «nder  10 
crbaere  lute.  Daz  nn  diz  alle/  wAre.  Ptaete  nnde  äne  aller  sclilalit 
gevaerde  an  allen  enden  belilie,  dez  geben  wir  den  vorgeschriben 
herren  unde  dein  gottezhuz  ze  Salnianzwiler  disen  brief  bestaetit  unde 
gevehstet  mit  nnserre  stet  insigel  ze  Esseiingen,  daz  daran  haiv'~ef. 
zA  aineni  ewigen  Urkunde.  Wir  ouoh  brAder  CAnrat  abte  unde  der  15 
eonvente  ze  Salmanzwller  yerjehen  disiu  vorgeschriben  ding  liebe  nnde 
staete  ze  babenne  äne  alle  gevaerde  unde  hencken  darnber  imserz  voi^ge- 
nanten  abtez  insigel  onch  an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Ezzelingen 
do  man  zalt  Ton  Gottes  gebnrte  drineeben  bnndeit  jar  zwainzig  jar  nnde 
in  dem  sibenden  Jar  an  dem  naebsten  IHtag  nach  sant  Martins  tag.  20 

So9,  Koftrnd,  der  Abt,  und  der  Konvent  von  Safem  (Salmans- 
wiler)  a  rkiiufen  an  Albrecht  den  Bonfforter,  Bärffer  zu  EsulhujeUy 
ihren  Welnberr/  an  der  Keckarhalde  in  kher  frilhrr  Kuchibt  ta/el  sei. 
ffilinrfr,  inn  H6  Pfund  Jlrlh-r  und  rentpreeheu  drti  KuuJ'  nach  der 
Bäryer  Ilccht  niisznfertif/en.  —  Sichler  die  Aussteiler.  —  EsslingeUf  25 
1327  (Katbrinun  tag)  iVo^.  25, 

8p,  A.  Z.  36,  Foig*  97,   Or^  Pg.,  obkangend  AUnUgd, 

ößO,  Budoff  Haaenzagely  Buryci-meist^,  Johann  Renmr,  Schult- 

heiss,  und  Bruder  Konrad  von  Baltmannsweiler,  rjiei/er  des  Spitals, 
rerkaujen  an  die  Schwestern  Innelu  und  Margarethe  im  Clarahloster  30 
zu  Leibyeding  1  Morgen  Weinberg  zu  Untcrtüriihvini  yen,  das  ^klau- 
lascb.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1328. 

Segiitratwrbueh  A,  foL  67. 

S6L  Graf  Vlrtck  wm  Württemberg  verkauft  an  Pfiff  Mbert 
von  (htm,  Pfaff  Burkhard  PruckensUgel,  Adelheid  die  übeBin,  ihre  35 
Muhme  Hiltrud^  Goseelin  den  Suter  und  Hartmann  den  Suter,  Bürger 
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2111  EasUnffen,  12  Morgan  56  Buim  (drieendebalp  morgen  äne  niim- 
cehen  rftten)  Wemberg  gen*  der  Hunderetnger  in  der  Markung  Hedel- 
fingen und  zwar  7  Morgen  124  Buien  (ahte  morgen  &ne  eehze  imd 
swainsig  rftten)  unier  dem  Hohlweg  zwieehen  dm  Weinbergen  der 

5  Nonnen  von  Weiler  und  der  Witwe  Eherfharde]  des  Nätere  und 
der  andere  Teil  über  dem  Hohlwey  zwischen  den  Weinher gen^(ijie.rer 
v(m  Bechberg  und  der  Sch^kelin  gelegen,  als  freies  Eigen,  das  nicht 
Mannlehen  ist,  den  Morgen  um  30  Ff  und  Udler,  und  bestimmt,  dass 
das  Lehen  der  \\  einberge,  wenn  die  Käufer  es  bekainmeit,  dieselben 

10  Rechte  ffe)iiessen  snll,  wie  das  Eigen,  sowie  daxs  .sie  (in  ihn,  seijic 
Amtkute  und  die  Jii/uer.sehnft  (gebiiren)  von  ifedel tifUfen  wed^r  Betl- 
wein^  noch  Steuer  oder  sonstige  Dienste  zu  leisten  //ii/>'-n,  dass  sie  die 
^Veinberge  lesen  können,  wann  es  ihnen  beliebt,  den  Wein  keltern, 
(duhen),  wo  sie  wollen,  Arbeiter  dingen  und  Mist  ntui  was  sonst  zur 

15  Bebauung  nötig  ist,  kaufen  sollen,  dabei  dieselben  Rechte  haben,  ivie 
der  Beste  in  Hedelfingen.  Hiebet  stellt  er  Friedrich  van  Nipj)enhurg, 
Bitter,  Albert  von  Frauenberg,  Wolfram  den  Langen  vom  Stein,  Wolf- 
ram wm  Brie,  Konrad  von  Wernitzhaueen  (Wermshosen)  und  Jo^ 
hann  von  Kcdtenthal,  Eflelkneehte,  Fritz  von  Hohenheim,  Arnold  d,  A, 

20  Ammann,  Wemher  am  Bain,  VWieh  den  Waisen,  Luithard  Held  und 
Konrad  den  Federer,  Bürger  zu  Stuttgart,  als  Bürgen  mit  der  Ver* 
pflichtung  zum  EhUager  in  EstUngen,  —  Siegler  der  Graf  mit  seinem 
grossen  Siegel,  mit  dem  sieh  auch  die  Bürgen  verpflichten,  —  1328 
(naehsten  fritage  nacb  nnser  yrowentag  der  lieblmesse)  Febr.  5, 

25  SLA.  6'tuttg. :  Ehlingen  B.  55.  Or.^  i*g.,  anhangend  Reitersiegel  des  Grafen, 

S62*  Priorin  und  Konvent  von  Kloster  Weil  verkaufen  mit 
Einwilligung  ihrer  Pfleger  Budolf  Hasenzagel,  Bürgermeisters,  und 
Büdigers  des  Nallingers  an  Kloster  Simau  2  Morgen  Weinberg  zu 
Untertürkheim  (Nidemdamkain)  in  der  Wanne  um  SO  Pfund  Heller 

80  und  stallen  ihre  Pfleger  sowie  Konrad  den  Nallinger  und  Rüdiger 
IluyreL'ht  ids  Bürgen.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1328  (fritage  vor 
der  phaffen  vahsenaht)  Febr.  12. 

Sp»  A,  L,  IMS,  Jf  MJt.  1S2,  Or^  Fg^  abhangend  SiegeL 

* 

S03»  Woriwin,  Priester  zu  Esslingen,  stiftet  auf  den  Haupt' 
35  altar  in  der  Pfarrkirehe  (in  maiori  altari  constitato  in  cboro)  eine 
ewige  Messe  und  begabt  sie  mit  4  Pfund  Heller  GiUte  vom  Haus  der 
alten  Schultheissin,  beim  Markt  in  der  Strohgasse  zwischen  einem 
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}Iau8  der  SchuWieimn  und  dem  Kruses  des  Schusters  gelegen,  3  Pfund 
4  Schillinge  und  .7  Kapaunen  von  der  Juditnsifnagoge,  10  Schilling 
von  1  Mannsmahd  (sectora  vulgo  dicta  mannmat)  Wiese  des  Salachtr, 
auf  dem  Bökenberg  gegen  Suiggrie»  zw  lachen  Wiesen  desselben  gelegen^ 
3  SeküUng  und  1  Hülm  van  dorn  Ham  der  JudtU  wm  Diisringien,  5 
tU$  GcU  gewtiM  (Deo  deTOte)^  vor  dem  Metiinger  Thor  boim 
Neeikar  nehen  dm  Emuo  de»  Pfieotero  Plmad  gelegen,  und  8  Hühner 
oon  Vt  Mannomakd  Wieoe,  1  Morgen  Acher  und  2  Morgen  Baum- 
gut in  ühlbaehf  an  der  Steige  gegen  Esslingen  und  Oberfürkkeim 
(snperioreiii  Tillam  dietam  DüfkUn)  meUehen  den  Wiesen  der  ScJiepjK  r  10 
von  Uhliach  gelegen,  woran  die  Bebauer  Hedeler  von  Uhlbach,  Rü- 
diger Krawezel  daselbst y  Konrad  und  Lutz  Hepplin  Je  2  Stück  geben; 
J ei  ner  12  Morgen  Acker  itn  Ksdinger  Zehnteti*^  g^g^^^  llainhach  in 
drei  Zeigen  gelegen,  nämlich  Morgen  über  dem  Schöneberg  zwii^chen 
den  Ackern  dest  (',  Berftehe  und  des  Vngelter  (/(legen,  4  Morgen  da-  15 
selbst,  welche  oben  an  den  H  eg  (viam  publicaui)  und  unten  au  die 
Acker  der  Schilterin  stossen,  i^li  Morgen  an  der  Ehershalde,  welche 
von  dem  Weg  geteilt  werden  und  zwischen  den  Ackern  des  Ksslingcr 
Späals  und  des  Konrad  gen.  Zehender  liegen,  Morgen  Weinberg 
gen.  Slat  zu  Uhlbach,  eine  Scheune  auf  dem  Graben  innerhalb  der  20 
Stadtmauer  bei  dem  Osersbrunnen  (fontem  dietam  Osersbrunne),  ein 
neu  geschriebenes  Buch  für  Morgengoitesdienst  (liber  mattitinalis), 
sein  Haus  mit  kleinem  Keller  darunter  und  Kornboden,  an  der  Stadt- 
mauer in  der  Webergaese  gegenüber  dem  Haue  EberUne  gen»  Kdner 
zwischen  seinem  anderen  Haus  und  dom  Wortwins  des  Schusters  ge-  25 
legen.  Er  bestimmt,  dass  1  Pfund  Heller  jährlich  an  seinem  Je^- 
tag  für  Vigilien  bezahlt  werden  soll,  sowie  dass  das  PräsentaUone- 
reeht  das  erste  Mal  den  Priestern  Albert  von  Owen  und  Dgemo 
Mesner  (editana)  und  dem  Bürger  Ulrich  gen»  Bipstain  zustehen,  dann 
aber  an  Dekan  und  Bat  übergehen  soü,  wdehe  einen  Priester,  welcher  so 
noch  keine  Pfründe  besitzt,  auswählen  sollen  [  unter  den  Bedingungen 
con  n.  515^].  —  Siegkr  d^ir  Dekan  Markward.  —  Esslingen,  1328 
(die  Valentini)  Febr.  14. 

Sp.  A.  L.  1C>,  J-'osz.  Ib.  (h\,  Pff.,  anhdTifiend  SU'fjfl  des  lithüns.  Am 
rechten  Hand  »ind  eahireiclte  Korrekturen  von  andtJ'tr  Jianä  uac/u/etrtufen.  :SÖ 

ä(i4,  Johann  der  llaemzser,  Sehtätheiss,  Rudolf  Hasemagel, 
Bürtjenneisfi  r,  Sgbot  Krutzin,  Bupretht  Meimann,  Konrad  Nullinger, 
Markward  Liuiran,  Eberhard  Burgermaister,  Johann  Kilse,  Büdiger 
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Rtqn  eht,  Ulnch  von  HeilhronUf  BUdUjitr  Naüingtr  und  Ulrich  Schuhe' 
litif  Richter  zu  Eititlinf/en.  henrhinden,  das»  Eherlin  der  Linke  erklärte ^ 
den  Lo/iaer-i  Lehen  (tu  drr  ycvkurhuldf,  dessen  I'Ji(/entihner  Wernher 
der  Lauf/e  ist,  sei  Htm  i/erich flieh  für  (i  Pfund  5  Schill ixij  lldltr 
5  ^fif/fis-prochen  und  er  Jutht  es  dem  Lohaer  iricdrr  'iii;/rl)ofru.  Sie  he- 
ytiuDiien  hierauf  dets  iceiter  einzusi  hhiiiende  Wrjnhren  (daz  erz  KiHk-gern 
noldennan  der  stet  ^('RNVorncii  kneht  daz  vorgenante  Idjen  gen  aller 

.  maengeiieh  hiease  vaile  bieten,  obe  ez  ieman  phanden  oder  koufeii  wolte, 
unde  wolte  ez  nienian  pbandeu  oder  koufen,  daz  er  denne  zfitz  im  nenien 

10  solte  die  nächsten  furcbgenosscn  nndc  daz  sie  mit  ainander  ungefarlicb 
nf  den  ait  sovil  gellez  daruz  schaetzen  solten,  daz  sieh  gebiirtc  für  die 
vorgenanten  pbenige  unde  daz  Qia.  selber  darumbe  haben  iolte,  obe  er 
wolte.  Daz  set  RAdeger  Holderman,  alz  erz  bilieb  sagen  solte^  daz  erz 
weder  versetzen  noeb  verkonfen  mohte  unde  nam  zAtz  im  COnrad  von 

15  Tnwingen  unde  Lndewig  im  bache  nnde  sebatzden  nf  den  ait  zehen 
scbilliug  Halier  geltez  fnr  die  vorgenanten  pbenige  nsser  dem  leben 
dez  vorgcnanten  wingarten  Jaergelicbz  in  dem  berbeste  zo  weren, 
daz  sie  dammbe  jezo  me  denne  zc  tnrre  waeren,  nnde  seten  daz, 
alz  siez  billich  sagen  soltcn.    Darnach  bat  er  im  erfarn  an  ainer 

Iii  urtuile,  won  er  allez,  daz  liie  vor  geschribcii  stat.  von  gerilltes  wegen 
erfoUct  bete,  ob  uiaii  im  iht  billicli  danibcr  solte  i;ebeii  der  stet 
briefe  unde  insigel,  do  ertailtea  wir,  daz  man  dem  voigmaiitcn  fjober 
niide  dem  langen  Wernher  von  gerihtcz  wegen  aiii  tag  kimdcii  snite 
uf  daz  naelisto  ^a^rilite,  obe  sie  ibsit  daran  vei  spreclien  wollen,  unde 

25  wolten  sie  nihsit  daran  verspreehen,  daz  man  im  denne  billirli  dar- 
über solte  geben  der  stet  briefe  unde  insigel  unde  daz  im  unde  sinen 
erben  mit  demselben  briefe  der  koufe  dez  vorgenanten  geltez  für 
den  vorgenanten  I.olier  nnde  sine  erben  wol  gefertiget  waere  nach 
der  atet  rebt  ze  Esselingen.   Der  tag  wart  in  geknndet  mit  ülrieb 

30  Sigewarten  der  stete  geswornen  gebntel,  der  sei  alz  erz  billicb  sagen 
solte,  daz  er  in  den  tag  gekündet  bete  nnde  daz  sie  nibsit  daran 
verspredien  wolten).  Siegler  die  SMi.  —  132$  (naebsten  fritage 
nach  dem  wissen  snnnentage)  Fehr,  26. 

Up,  Ä.  L  36 f  Fase.  it7,    (Jr.t        tSiagvl  abg<,runten, 

ffö  iißä,  Priorin    und   Konvent    rem    Kloster   Weil  rerkanfen 

ein  K/jer/ h'/rd J  (inilte  l  '^lx  Morijcn  II  linlni  [i  rinlicrff  zu 
Cannstatt    um  Pfund    Heller    und   stellen    ihre    Pjleijer  liu- 

didf  Ifasenc((i/(l,    Hih'ifenneister^  unil  liiidiyer  tlen   yaUinyer  als 

Würtl.  GMcbicbUq'iolleu  IV.  18 
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^m  Apr.  22. 


Bünjen.  —  Sieykr  der  Konvent»  —  1328  (fritogc  vor  saut  Gcorieu 
tag)  Äpt'.  22, 

Sp,  A,  L,  82,  If^ug.  8L   Or.f  Pg.^  äbhanffenä  Siegü, 

566.  Priorhf  und  Konvent  von  SuMchn  vcvhiufen  an  Go.<- 
selin  den  StUer,  Hilrgcr  zu  fjsulingen,  tim  200  Pfund  Jfrf/er  olle  ^ 
ihre  Güter  in  der  Sulzffrieser  Mnrkutuj  (unseren  Iiofe,  der  hat  in 
jeder  zelgfe  zwelife  morgen  ackerz,  den  buwet  RAfe  der  jonge  M&re  ^) 
nnde  git  daz  halptaile  von  allem  dem,  daz  im  Jaergeliehz  damf 
w&bset,  00  git  er  tou  dem  anderen  taiie  ain  pbunt  Haller  geltez 
jaergeliehz  zinsez,  abte  cappcn  oder  für  jeden  cappen  ahte  Haller,  1® 
zwelife  bAnre  oder  fnr  jez  bAne  drie  Haller,  obe  er  wü,  ze  sant 
Martins  tu^.  )  Er  sol  oncb  mit  einem  vibe  vam  in  daz  boltze  nf 
Hohenberg  unde  swenne  der  vorgenante  More  abcgat,  so  sint  die 
vorgenanten  ^i\t  \qAv^  uiidc  loz  unde  hant  sine  erben  nihsit  dermit 
ze  selialTen.  Kufe  der  alte  More  git  schzehen  schillin^^  sehze  cappeii,  15 
fi'ir  drie  cappeu  zweue  sehilling,  lur  die  anderen  drie  cappen  ain 
unde  zwainzig  Halter  usser  dem  gute,  da  er  nl  sitzet  unde  u  ><  r 
ainer  wi^en  unde  dem  boltze,  Martini.  Cle  fiere  seliilling  unde  drie 
Haller  uz  ainem  bongarteu  unde  ain  hflne  oder  fiere  Haller,  Martini. 
Olrich  Tattan  fiere  Schilling  usser  ainer  wisen  an  der  Wannerin,  2() 
Martini.  Zu  dem  nndem  Haderen:  Cänrat  Aibrant  git  ain  phunt 
Haller  iine  ain  Schilling  unde  zwene  cappen  nz  dem  güte,  da  er  uf 
sitzet,  Martini.  Eberlin  Albrantz  sunc  zwene  eappen  von  ainem 
aekerlin,  Martini.  Ölricb  Morse  niandebalben  sebilling,  zwene  eappen 
nnde  ain  bflne  nz  dem  gAte,  da  er  nf  sitzet,  Martini.  Albrebt  Morse  ^ 
fiere  sebilling  nnde  ain  cappen  nnde  ain  halbez  bAne  uz  dem  gftte, 
da  er  nf  sitzet,  Martini.  Swinmerin  fiere  sebilling  ain  cappen  nnde 
ain  balbez  bAne  nz  ainem  bongarten,  Martini.  Dyetricb  Kaetzing 
siben  Schilling,  sehze  cappen  nnde  ain  bAne  nz  dem  gütc,  da  er  nf 


*)  R&d^et  NaUinffer  heurkatM,  date  Bv^  More  dem  06Mdm  eeine» 
Jeher  und  die  Wieee,  vrovon  er  5  Pfimd  IfeKer  wtd  einen  Kapaun  ginete,  attf' 
ffegAen  hat  und  daea  er  ihm  8*1*  Pfund  Heiter  verfallenen  Zin»  «cAifldet,  dae» 

er  am  Juni  U4  (Jolinncs  tag  xe  Bimgilitun)  wieder  auf  dae  Gut  kommen  kannt 
wenn  er  »ich  für  die  SdnUd  und  ö  J'fund  «  Schillitiff  an  Xov.  11  (Martins  tag 

der  nii  scliir-rost  ki)miyt)  fidli(/en  Zins  rer^ift rot,  sotcie  dafis  er  von  ftHnem  Hnns 
8  Schilliiiij  Udler  <in  Nor.  Ji  oder  .■<jiati.stcns  4  Wochen  apuier  Sinsen  mnss-, 
da  non.'il  dua  Uaus  dein  Gossclin  tcrjullt,  Sie</ler  der  Ausnidler.  (an 
der  aehsclierigen  iiiitteclieu)  Vehr.  20.  —  Ehd.  Or.y  l*g.,  abhangend  Siegel 
Nallingere*  —  ')  Noo.  IL 
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sitzet,  Mai-tini.  Der  SchAler  zwai  hüurc  uz  aiiiem  acker,  Martini. 
Der  Giselioger  von  Hainbach  zehen  Schilling  nz  der  wiBen  an  dez 
Raemserz  wiflen,  Martini.  Ze  Obemrudem:  Heinrieb  der  Tanbnaer 
drie  Schilling  nz  ainem  acker  nnde  ain  Schilling  nz  dez  sehnlt- 
6  halsen  wisen  nnde  finnfe  Schilling  nz  dez  Semanz  wisen  nnde  zwai 
htnre,  Martini.  Hanse  der  Tanhnser  sehze  Schilling  nnde  zwai 
hünre  nz  ainer  wisen,  Martini.  Wernher  der  Tanhnser  zehen  schil- 
Yiup;  unde  ain  Haller  uz  ainem  acker,  Martini.  Conrad  der  Tanhnser 
abte  schilliMi:  und  aia  Haller  uz  ainem  acker,  Martini.  Unkerich 

10  zwene  unde  dri/ig  Haller  uz  dem  ^üte,  da  er  uf  sitzet,  Martini.  Der 
Sybotin  mn  fiere  Schilling  uz  Uugcricliz  gut,  Martini.  Waltber 
Guntze  fiunfe  uude  zwainzig  Hallcr  uz  Ungerichz  f^iit,  Martini.  liote- 
bentze  fiere  sebilling  drie  Kaller  nz  ITiiirericbz  göt  unde  ain  inu]<^ 
zwainzig   Haller  uz  aiueui   aelvcr,  Martini.    Syl)Otin  fiunfe  unde 

15  zwainzig  Haiier  nz  ainem  acker  unde  zwene  Schilling  uz  ainem  bongarten 
nnde  ain  cappen,  Martini.  Tobenhnsen  drizig  Haller  nz  ainem  acker, 
Martini.  Diu  vorgenanten  gfit  alliu  an  ninnnder  gelegen  sint  an 
dem  holtze.  Dyepolt  in  den  erlan  drie  Schilling  nz  ainem  acker  an 
dem  phantacker,  Martini.   Dyeme  Scheppach  sehzehen  Haller  uz 

20  ainem  acker  an  dez  Metmanz  acker,  Martini.  Tobenhnsen  fiere 
Schilling  nnde  Ösenwalt  zwene  Schilling  nz  ainem  acker  an  der  von 
Wller  aecker,  Martini.  Ohe  der  Waennerin  bongarten  lit  ain  acker, 
den  bnwet  Tyele  nnde  git  drin  snmerin  denron^  waz  im  daran  weh- 
Sit   Die  statngrAben  nnde  daz  aeckerlin  darobe  unde  ahtzig  morgen 

25  holtze).  —  Zeugen:  AWrecht  der  Ifuser,  Prior,  Ulrich  (lurrelin, 
Suhprior,  Friedrich  der  IlundeUn  und  Heinrich  ron  (r rönint/ru, 
Brüder  des  Preditferklosters  za  Esdinyen,  und  Urndrr  J hn  fmonn, 
Hofmeister  des  Klodera  Sfriuhriui.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1328 
(nächsten  g&temtage  vor  dem  ufi'art  tage)  Mai  9, 

SO  8p,  A,  L.  S6,  FasM,  37.   Or»,  Pg.f  Siegel  äbgerisien. 

a)  Hitg  der  NtMinger^  MiehteTf  beurkundet,  daee  Heinrieh  der  VüOu 
der^Brothäeker  an  Lutjs  Gdeedm  den  Schuhmacher  Pf*  Morgen  Weinberg  an 

der  Ebershalde  zwi/tchen  dem  der  Blufalin  am  Bach  und  dem  des  Haide 
um  66  Pfand  Heller  verkauft  hat.  —  Sictßer  der  Au.ssteiler.  —  1343  (>I.«r- 
35  tins  .nlx  iit)  Nov.  10,  —  <!>^.  A,  L.  üßf  J'asz.  37,    (ßr.^  J^g.,  abhangend  6'ügel 
Nallingers. 

Sß7,  Johann  von  Jiernhaumi,  BUter,  Konradt  Adela,  Kathanne 
und  Wolfram,  die  Kinder  seiner  Hehwenter  gen.  von  Waldenstein, 
verkaufen  an  Virich  von  Soudclßnyvn  (Sundelvingen),  Hihyer  zu 
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Esslingen,  ihren  Teil  des  Hofen  in  Schmidener  (Smidehniiner)  Mark 
jeden  Morgen  Acker  um  1  Ffund  18  Schilling  Heller,  Jlofraite, 
Wiesen,  SO  SchäUng  Heller  und  2  Hühner  Gülte  aits  den  Wieseu 
und  7  Smri  Roggen  aus  einem  Acker  (die  allia  in  den  Torgesanten 
hofe  foroz  nngemeeBeo  horent)  um  170  Pfund  30  Schilling  Heäer  & 
und  stellen  Wdf  den  Langen  vorn  Stein  zu  Cannstatt  gesessen,  Kon- 
rad  den  Stöffeler,  seinen  Bruder  Emst,  Johann  von  Kaltenthal, 
Johann  den  Fetter  (/eu.  von  Nellinf/en,  Edelknechte,  Albrechi  den 
Kursen,  .seinen  Hrnder  Jo/khih  und  Märklin  (<ni  McftiKyiH,  Bürger 
zu  Esdiniien,  alx  Jiiirf/ui  mit  der  Verpflichtumj  zum  EinInger  mi  10 
F.^islimfen.  —  Sieyhr  fi'C  </ni  ni:hr!,,-n  Aussteller  und  die  eäeln 
Bürgen,  —  1328  (Iritagc  Dach  dem  uüaii:  ta§)  Mai  13, 

Sp.  A,  L.  IIS,  Fase.  120,  Or^  Fg.,  Siegel  äbgegemgen, 

aj  Arnold  der  SehuHheie»  gm.  von  Schmiden  und  Ulrich  dir  Linke  sein 
Tochim^ann,  Bürger  zu  Stuftffart,  verkaufen  an  denselben  ihren  Teil  des  Hofes  16 
MW  'i^}  Pfund  JJ  SchiUiiKj  JhUcr  und  stellen  Wolf  den  JAinrjen  rmn  Strin, 
Wolf  von  Brie,  Arnold  (Alii()lten)  ro/i  Schmiden,   W'ili/ur  den  Link.u  >-7"/»eii 
Bruder  Konrad,  Werniter  den  Kannen,  Htinrich  ilcn  Hüsekr,  Truhtitn  den 
alten,  Konrad  Snabeln,  Machtnlf  den  (tchuitel,  Bertold  von  Bet  nUuuscn,  Jiur- 
karä  Schilling^  Ileinrieh  am  Hain,  Bärger  zu  Stuttgart^  Wallher  Siänizing  und  20 
Johann  Schaheman,  Bürger  eu  Eeelingen^  alle  Bürgen  mit  der  Verpflichtung 
tum  Eüdager  in  Ettlingen  oder  hei  einem  Krieg  iwwcAat  EM^ingen  umd 
Württemberg  die  Stuttgarter  «nd  Edelleute  eu  Stuttgart  oder  MarkgrÖnU^eUf 
wenn  sie  kein  Geleite  erhalten :  die  Aussteller^  Ulrich  der  JAnke,  Pf  aß  HeiU' 
rieh  der  Litdie  und  ihre  Mutter  Luügard  rernivrechm  den  Bürgen  Sehaden  tu  25 
ersetzen.  —  SiegJer  die  eddn  Biu  qcti.  —  13:i{i  {}?iitenitaf?o  vor  sniit  Margreten 
tag)  Juli  11,  —  Kbd.    Or,,  i*g.^  abhangend  Siegd  Wd/s  von  Brie. 


S68.  K,  Ludwig  [IV.]  nimmt  Kloster  FOretenfeld  mit  allen  Be- 
Sitzungen  in  seinen  kaiserlichen  und  herzoglichen  Schutz  und  bestätigt  ihm 
unter  anderem  die  Guter  zu  Esstingen  (domam  snam  sitam  in  ctvilate  30 
Ezlingen  com  omnibus  vineis  et  poBseasionibas  eirca  civitatem  eandem 
pofiitis,  que  noviter  ad  ipsnm  donationis  et  vendittonis  jnRto  titnlo 
devenenint),  gebietet,  das  Kloster  unter  durch  Abgaben  noch  sQftsi 
zu  belästigen,  —  (joldem  lUdle  und  Monogramm.  —  Zeugen:  Rudolf, 
Herzog  von  liaiern,  Heinrich,  Herzog  von  Jiraunsr/ureifj,  Lndtrig,  B5 
Herzog  von  Teck,  Meinhard,  Graf  ton  Ortenburg,  Friedrich,  Burg- 
graf von  Mürnberg,  Konrad,  Graf  von  Triidingen,  Herimtnn,  Graf 
von  Kastel,  Konrad  von  Srhlässelbergt  JCngelhm  d  von  Weimberg  und 
Meister  Vir  ich  Wi/do,  Prothonotar.  —  Eom  (apad  sanctum  Petruro), 
i:m  Mai  15.  40 

Oedr,:  Men,  Boiea  »,  166  n.  68.  —  Reg*:  Böhmer  n,  996. 
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569,  Ulrich  der  Umjelter  weist  mit  seiner  Frau  Anne  des 
Hochschlitzen  Tochter  dem  Jjeutpriester  zu  P locht fUffn  (Blochingen) 
zu  ihrer  Jahrzeit  und  der  OtUUetikapelle  daselhst  (tu  das  Licht  je 
1  Schilling  Heller  Gülte  aus  ihrem  Weinbert/  daselbst,  yen,  die  St^in- 

5  grübe,  an.  ~  Siegler  der  Aussteller.  —  1328  (friteg  Tor  sant  Jo- 
hausen  tag  ze  sangihten)  Juni  17. 

8p,  Ä.  L.  106,  FasM.  lU*  Or.,  Pg.t  abhängend  Siegel 

570,  GuUt  die  alle  Atnuiunin  ycit.  von  Khiii(/en,  Blirr/criu  2i( 
Et^diwjen,  heurknndi  f  (fergilie  offeulichen  an  diaem  gedenkebriefe), 

lU  diiss  sie  mit  ZuHiiiDiuoig  ihrer  Kinder  Pf"ß  Alhrecht^  Leutpriester 
zu  TähinijeUy  Fricke  und  Wille,  der  Frau  liiidiyers  des  Nalliuf/ers, 
dn»  Haus  Konrads  des  Husers  sei.  zwischen  der  Frauenkirche  und 
der  Stadtmauer  (jeleyen,  mit  Ausnahme  des  Brunnen^  im  Keller  ye- 
kauft  hat  (daz  derselbe  brunne  in  dem  vorgenanten  kelre,  den  die 

IS  ersamen  gaiatiicben  Mte  die  Prediger  dez  hases  ze  Eflselingen  mit 
ir  koste  gelaltet  bant  in  ir  hnse  nnd  ernzegang  und  och  sibnales 
gebesBert  bant  waz  daran  ze  besserende  waz,  daz  in  derselbe  brenne 
nnd  laitange  fr!  nnd  ledig  si  äne  allez  irresal  gen  aller  mangelioh 
ze  machende  und  ze  laitende  nach  irem  willen,  als  dicke  ez  in  fflget 

20  und  gcvuUe  uiiL  ir  koste  und  daz  si  nieman  duian  irre  odti  kaiii 

nn^emacli  tüge  noch  in  ze  cuphureuile  den  brnniien  noch  zc  ver- 

kniiieriKlc  oder  anderswar  hin  ze  Initendc)  /////  (/<;//  Zusatz,  da^^s 

dies  auch  hei  späteren  Verkäufen  ausbedunyen  werden  soll.  —  (Diz 

ist  geziug  und  rehtcr  satznian  her  Rüdegcr  Bnpreht  rihter  ze  Esse- 

lingen.   Diz  ist  gesehenben  ze  Esselingen  dez  nahsten  fritages  nach 

sant  Vites  tage  do  man  zalt  von  Gotes  geburt  drinzebenbundert  jar 

und  darnach  in  dem  ahtnndzwainzigosten  jar)  Esslingen,  1328  Juni  17. 

Sp.  A.  L.  2Ty  Faes.  32,  Pjr.,  von  tfUiehMeitiger  Hand  ohne  jedeZSpw 
einer  Betieginng;  theneo  heine  Zeichen^  daee  das  i^ek  ein  eogenannier  Kerf' 

3U  hrief  wäre.  —  Ebd.  inseriert  in  eine  Urkunde  von  14t)8  Sept.  7  eine  gleich» 
latUends  Vrkutuie  mit  folytndem  Schiusa:  l'nd  das  allc.<^  habe  ich  verjoben 
vor  licni  Si'iot  Crutzin  und  hem  Cdnrat  dem  Nallin^er  baiden  richtern  zc 
Esslingen  uod  ist  mit  mineni  und  miner  erl>cn  tmd  dor  Trcdi^er  ze  E88lingen 
willen  besetzet  iiU  mit  zvvain  rechten  satzluttii  lunl  <'uli  mit  andern  richtern 

Uö  zc  K»f*lingen  und  üijcr  di/  alles  so  ist  diser  l^rietV  geisclaiüen  und  besif^elt 
mit  der  ersamen  lute  iusigdu  her  Margwarts  des  techaus  zc  Esslingen,  Jiern 
Anlbrechtt  mlns  atmea  des  lüpiiesteni  se  T&ingen,  hem  Johans  des  B&msers 
des  scbnlthaissen  so  Esslingen  und  Kftdiger  des^  Kaflingers  miner  tochter 
wjftes,  die  sy  von  miner  bette  wegen  bant  gebenket  an  disen  brief  se  ainem 

40  v&ren  nrkünd  und  bevestennnge  aller  diser  vorgescbribner  dinge.  Wir  die 
vorgenanten  u,  ».  w.  Dirr  brieff  wart  geben  an  dem  w.     w,  wie  oben. 
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1328  Juni  23. 


S7t*  Mechtild  von  Herretiherff,  zu  EMnffen  vor  der  ^rogseu 

Pforte  (ks  Predff/erHosters  ffe8es,scn,  ilher<iieht  Albert  Huser,  dem 
Prior,  und  ih  i,i  Kuurent  des  Preditjerklostt  rs       Kssliw/en  ihr  I{an.< 
und  Jl<i>Jruiie  zu  Cnnustdtt  nn  der  Merkiin  Buryvnncisterif  geleyen, 
(i5  Mort/tn  Acker  und  .>  Monjen  Wie.scfi  im  Cannstftffer  Zehnten,  5 
Hus  (dies  lUnz  der  Moder  f/e</cn  ein  Drittel  des  Ertra*js  zu  Krb- 
lehen  /i^'f,  }tiiil  l  Va  Moryen  Weinhcry  yen.  das  Seelyerät,  an  dem  der 
Hchhm  ttn  <j'fi;/^n  und  von  Heinrich  Äiiirdung  von  Uhlbach  gebaut, 
mit  dem  lietnerken,  daes  con  8  Morgen  Acker  gen.  Menbors  ^)  Acker 
und  den  Wiesen  an  Nov.  11  (MarHns  tag)  je  1  Pfund  Heller  an  10 
die  Kirche  zu  Ufkirch  und  von  dem  Weinlterg  an  die  Kirche  zu 
Cannstatt  ijejeben  wird;  bestimmt,  dass  dafür  vor  Unser  Frauen 
Altitr,  vor  dem  sie  beerdigt  werden  wiüj  die  dritte  geschriebene 
Messe  tätlich  tjelvsen  werde,  wozu  sie  auch  Kelch,  Buch  und  Mes»- 
ijewand  gestiftet  hat;    {ficbt  J'vnu  r   znr   Inyi  Ininrj    ihrer  Jahrzeit  15 
2  Pfund  ilrllir  Ci'iltr  nni  Vi2  MorycH   W  vinbert/  zu  Oberturllnim 
In  t  der  Kirc/ie  (jeieiß  ii  und  ron  Jienz  t/ebaut,  welche  der  Kiyeutünn  f 
Heinnch  Metman  entweder  au  Sejd.  Ü'J  (Michels  tag)  oder  in  der 
T.i  sr  ffiebt  und  wovon  das  eine  zu  Fischen,  dirs  andere  zu  Wein  und 
Brot  verwendet  werden  soll.   Sie  best  im  nd,  wenn  ilas  Klo.^ter  die  20 
Güter  zu  veränssern  versuche,  solle  je  ein  Drittel  an  die  Kirche  zu 
Cannstatt,  dati  Kloster  Bebenhausen  und  das  Spital  zu  Esdingeu  fallen, 
und  bestellt  als  Pfleger  Heinrich  Oejtze,  Predigerprior  zn  Ulm,  Al- 
brecht den  Huser,  Prior  zn  EssHuf/en,  die  Brüder  Friedrich  Hündelin 
und  Ulrich  Bamxer  und  Bruder  Konrad  den  P fister  (der  Bredii^er  25 
phistcr)  und  weist  dem  Bruder  Konrad  dem  Pßster  nach  ihrem  Tod 
die  'J  Monjen  Acker,  welche  der  Paier  bunt,  als  Leibf/ediut/  an;  end- 
lich erJiäff  sie  die  G  üter  ron  di  m  K  lost  er  u'ieder  id,<  Leibt/(  diu»/.  — 
/.'  t'iie:  Miii'kward  Lulram,  liichtcr  zu  Esdingeu.  —  Bi2ö  [cor 
Juni  23 J,  ^)  3U 

Sp.  Ä,  Cop.      P.,  /o/.  34  ».  S7. 

n)  Albreeht  der  Hmer,  der  Prior^  und  der  Konvent  de»  PredigerldoHers 
htitiätige»  diese  &iftitng  mit  dem  Zusatz^  dasa  die  Jahrteit  an  Jpr.  8  (fünften 
tag  nach  sant  Ambrunion  tag:)  hegangen  und  dahH  auch  um  5  SchiltiHg  Ob- 
laten für  die  Sakrislie  gekaufl  mrden  sotten,  —  Siegler  der  KoHt>ent.  —  iJae»  S& 
(Joliaiincs  baptisten  abent)  Juni  23.  —  8p,  Ä.  L.  129,  Faes.  138,    Or,,  Pg,, 
anhangend  üiegd. 


')  0//»f  Xir  'ifei  iiiaaisch  mit  de}/i  f>hen  u.  502  genannten  McnboUsackcr, 
')  In  der  i'rkunät  äci  i'riors  von  diesem  Tag  licissl  es:  der  AUar  »vor  dew 
bi  lit  bugraUen'*. 
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S72.  Albrtcht  Jlmk  rcröitzt  (Inn  Hans  Scfchs  nin  (Imiind 
^citic  zirri  Ti  id'  des  Luint zehnten  in  der  Mark  Holuiit  ck  hh</  I  XeckttrJ- 
treihin'jvn  (zwcn  zug  ati  (iem  zcLendeii  mit  namen  am  koren  zcheu- 
den  und  wein  zebenden)  um  25« f  rhvin.  Uuhlcn^  hrhält  sich  aber 
5  coi'y  i<ic  in  einem  heliehiijen  Jahr  mt  Apr.  23  (Jorgen  tag)  rrbTrdnsm, 
—  Sieijkr  der  Aussteller»  —  1328  (diustag  vor  Bant  Lawreatzeu- 
tag)  Äug,  V, 

Si,  A.  SiwUg.t  Hoheneck  B,        Or,,  Pg,,  abhanffend  SiegA 

ä)  Hans  Hattg  betu^kundetj  dose  er  etiner  SehmiegermuUer  Mmrifarethe 
10  von  Thalheim  Sö(i  Gulden  aehuidelf  vomit  er  den  San»  Saeha  su  Eaelwffen 

ver.tef  -f'  H  Zehnten  cinlösle.  —  Sier/hr  ihr  Ans{<teller  und  die  Bnryen  HeinHeh 
und  Konrad  lon  Jleinridh.  IKier.  Fi  ii:  und  llnns  con  Litbmslcin.  -  -  14Uß 
(iiiisors  hercn  froulichaiiista^r)  Juni  10.  —  Ebd.  Or.,  Pjjf.,  anhangend  Siegel 
an  1.  und  2.  6'lcUc  and  vier  EimchniUe. 

15  tTT«?,  Lnitfride,  Inntjard  nnd  Hednif/,  die  Kinder  Burkhard 

Kunlittü  >f/.,  ri  rkan/vn  an  Müdi*jcr  den  Na/iinf/er,  liiiryer  zu  EnS' 
iinffeu,  Lrhru  und  Eiyen  von  Morgen  Wie^n,  zn  CuufUttati  am 
Herdtceg  nehm  der  Herren  von  Konstanz  Wkhmwieae  *)  gelegen,  um 
10  Pfund  Heller  den  Morgen  und  stellen  Albrechi  Känlin,  Wolfram 

20  Pon  Brie  (Prie)  und  Wolfram  den  Langen  vom  Stein  als  Bürgen 
mit  der  Verpflichtung  zum  Einltger  in  Esslingen»  —  Siegler  die 
Biin/e/i,  da  die  Aussteller  keine  eigenen  Siegel  haben.  —  1328  (Egidien- 
tag)  Scjd.  1. 

•Vf.  A.  Slutlf/.:  Ksslnifjcn  J{.  55.    Or.,  J'f/  »  anliaiujend  di'-  drei  Sitfjcl. 

25  a  t  J>t€^clhcn  t\rkait/en  an  AlbrccIU  Stech  Kiffen  und  Lchat  von  L'  Morgen 

6iS' Ruten  Avhtr  (diitlial]»  ni(M-;;e  äiu'  alitoddiiali)  rGtt?)  in  Cann statter  Mark 
am  Waildinger  Wey  beim  Galt/un  {<^*ii\  f;algen  liiuiiz)  zwi.ichcn  denen  de«  6'pi- 
iaU  und  Konrad  Uoldermanö  (jelcycn^  den  Morgen  um  6  Pfund  HeUer  und 
»telL'u  AUteri  Kaenlm  ihren  Vetter  gen,  von  Krdmannhauifen  (Ergmarhusen) 

30  und  Wolfram  den  Laugen  vom  Stein  eds  Bürgen»  —  SiegUr  die  Bürgen*  •  ISStf 
(fritag«  nach  ^laiit  Aiulrez  tag)  Dez»  2.  ^  Sp.  A»  L»  83,  Fa»8»  81»  Or,  Pg», 
anhangend  Siegü  Karins* 

ÖT4,  Siegfried  der  Hufin  Sohn  von  Stuttgart  verkauft  an 
Anna  gen»  von  Asjfttch^  im  Spital  zu  Esslingen  2  Ff  und  Heller 
35  Gülte  an  Nov»  11  (MartinB  tag)  fällig  von  seinem  Oesäss  zu  Stutt- 
gart um  20  Pfund  Heller,  mit  der  Bestimmung,  äas$  sie  nach  der 

*)  widoni  =  die  zur  Auntatiung  einer  Kirche  gestifteten  Grundetüeke»  ~ 

•)  Entweder  Unter-  oder  Oberaspach  OA.  Hall  oder  da»  heutige  Asperglen 
OA»  Schorndorf,  das  in  älterer  Zeit  Aspach  (in  der  Wislaffeo)  hiess. 
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Jnntf  Tod  (tn  dfi<  Sj>;/"1  jtiffcH,  vr/ni/t  die  Krluuhn'at  (durch  friuot- 
Bchaft  und  durch  kaio  rehte)  tw  1333  Nor.  11  (inw(  n  lic  vier  jarn 
den  nabsteu  nach  sant  Martins  tag«,  der  na  n&hste  kumt)  ein  Pfund 
oder  beide  mit  10  oder  20  Pfund  abzulöiten.  —  Siegfer  MeisUr  Mark- 
mrdf  der  Propst  von  Stuttgart,  —  Zeugen:  Heinrieh  der  Keiner  5 
und  Vilich  der  Waise,  liichter  zu  StuttgaH.  —  1329  (dornstage 
vor  unser  yrowen  tage  der  liehtmesae,  so  man  die  keizan  wihet) 
Jan,  26, 

6'ji,  A.  L,  117 1  Fms.  13ti.    Or,^  Pg.^  abhängend  Siegel. 

Wolfram  d.  Ä,  vom  Stein,  Wolfram  d,  J.  com  Stein  10 
[gen,  von  WumieneteinJ,  Wolfram  [vom  Stein  gen.  von  Stetten] 

und  verkaufen  an  Wernher  den  [ Falben Jj  Bärger  zu  Enth- 

linken,  1  Vs  Morgen  [ 35  Schuh ]  Weinberg  zu  Canntttatt  am  Kreutel' 
stein  (Kridenatain),  Jeden  Morgen  t/m  30  Pfund  Heller,  und  stellen 
Wolfram  ton  Brie  und  Wolfram  den  Langen  vom  Stein  als  Bürgen  15 
mit  der  Veritflichtuny  zum  Einlnger  in  EastiiKjen.  —  Siei/ler  die  Au}<- 
akller.  —  1329  (vrita*i:e  vor  unser  vrovven  ta^  der  licbtemesse)  J((h.  ^7. 

A.  L.  i>:i,  J'as:.  sj.  O/-.,  1';/,,  mihaiKiiiui  3  Siegel.  I>ie  Urkunde 
ii<t  (iui  <  h  Fi  iirhligkcit  »tark  be.s<  luidi;/!,  d(u  l  ehletulc  wurde^  sotceit  möglichi 
nach  Megiatralurbuch  Af  fol.  6  ^  ergänzt.  20 

StSm  Johann  der  Hdfuz^fer,  Schn/fheiitfi,  Jindidf  Iltiseiizagel, 
Bürgermeiifter,  Sgbot  Cratzin,  Ruprecht  Metman,  Konrad  NaUinger, 
Markward  Liutran^  Eberhard  Burgemiaittter,  Johann  Kibte,  Rüdiger 
Rüpreht  d.  J.,  Rüdiger  NaUinger  umi  Ulrich  Schdhelin,  Richtet'  zu 
JCiudingen,  weisen  die  Aitsprüehe  der  Gebräder  Walther  wul  Rüdiger  25 
gen,  tlie  Keltertneinter  (kälterronmaister),  Bürger  zu  Esslingen^  Benz 
Keltermeister»  von  Haiubach  und  Albrecht  Holzaj>j>J/'eLs,  JSilrgers  zu 
Esslingen,  auf  die  Güter  im  Obern  Hainbftch  bei  Wäldenbronn  (W&ldi- 
bmnne)  gen.  des  Rumhein  und  Alhrceht  Bntmihenfe.s  GiHer  ah  und 
sh  llen  dem  Urnder  Ensslin  ron  Ilainhaeh,  ScIkijI'ik  r  de^  KloHtra  30 
Söflingen,  eine  V ilnimiv  hitiiibcr  niis.  —  Sinihr  du  Sfiidi.  —  Ess- 
lingen, ISÜi)  (iiabeitcn  zinstage  nauch  sant  Valentins  tage)  Febr,  21. 

SLA.  StuUg, :  Sößingen  B,  16.   Or,^  1%,  abhängend  Siegd, 

57 7m  Johann  der  Rthnzser,  SchultheisSf  Rudolf  Hnsetnagel, 
Bürgermeister^  Sgbot  Cnttzinf  Ruprecht  Metman,  Konrad  NallingeTf  85 
Markward  Liutran,  Eberhard  Bürgermeister^  Johann  Kilse,  Rädiger 
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Biiprehi  (f,  Rüdiger  rfcr  Nnllinger  und  Vlnch  Svktthelitty  Richtt  r, 
hrurkuwIeUf  daas  liruder  Walther  von  Berkheim.  Schaffner  des  Klosters 
Sinun(,  Jür  die  Klosfcrframn  Gitta  und  Adrllitid  die  JlasenzätjUintnt 
den  zu  Offingen  ffelet/enen  Hof  Annas,  Ad'Uivids,  Christines,  Manju- 
5  rethes  und  Aynesen,  der  Tochter  Johanns  i/cs  Traijsers  .vy/.,  Bib'ffers 
zu  Essl/tif/eif,  den  (Jbelman  von  Neuffen  Jür  6  Pj'ifnd  Heller  und 
4  Schillimie  aus  dem  Garten  baut,  zugesprochen  erhielt  für  die  Gülte 
und  6'i  Pfund  Heller  verfallenen  Zins,  dass  liiidiger  Hnldernmn  und 
die  amiern  (/eschworenen  Stadtknechte  mit  den  nächsten  Furchgenossen 

10  Alh recht  dem  Mayer  und  (Jbelman  von  Nevffen  für  die  0  Pfund 
OiUte  72  Pfund  und  für  die  4  Schilling  noch  2  Pfund  anschlugen, 
dazu  nach  28  Pfund  verfallenen  Zins,  so  dass  noch  36  Pfund  auS' 
stehen;  dass  des  Traysers  Töchter  trotz  Ladung  durch  den  Büttel 
Heinrich  ton  Gmünd  keine  Einstäche  erhoben  und  dass  die  ge^ 

15  sehworenen  Stadiknechte  erklärten,  zu  dem  Hof  gehören  84  Morgen 
in  den  drei  Zeigen.  —  Siegler  die  Stadt  —  1329  (mitteben  Tor  mitter- 
vasten)  März  29. 

Sp,  Ä,  i.  103,  Fasz,  110,    Or.f  Pg.,  abhängend  6'iegel, 

IS  7 8»  Hedwig,  Konrads  von  Nellingen  sei.  Witive,  und  ihre 
20  Kinder  Kanrad,  Johann,  Agnes  und  Anna  verkaufen  an  Mbreehl 
gen.  der  Binder  des  Hafners  Sohn^  Biiryer  zu  Esslinf/en,  3^hMi)njcn 
Acker  yen.  Wile  in  Nellim/er  Mark,  freies  ledi(/es  Eif/en,  um 
IVit  rjtdtd  Heller  und  stellen  Johann  ron  Nelliwßen  <jen.  der  Vetter 
(Fetter)  RiUligers  run  Sellinyen  sei.  So/ni  und  .Udmim  ron  .\<i/in;/tii 
25  lUinhards  von  Scllinyen  sei.  Sohn  a/s  Biirijtii  mit  <lcr  y<rjij(n/ifufiif 
~tnn  Einbnjer  in  K^slinijen,  od-r  trenn  es  irci/iu  Feindsviiajt  hier 
nieht  yeht,  in  Stuttyart  oder  Kirehheim  u.  T.  naeh  Wahl  Binders. 
—  Sieyler  Koiirftd  rnu  Nellinyen  und  die  Bürgen,  —  1321)  (fritage 
nach  sant  Walpuig  tag)  Mai  5. 

80  Sp.  Ä.  L.  98,  Fast,  104.   Or.,  Fg.,  ünhangend  Siegel  an  1.,  Streife»  an 

2.  und  3.  Stdle. 

Graf  Johann  von  Helfensfein  beurkundet,  dass  der  Edel' 
kneeht  Hoehsehlilz  yen.  Sehlitzelin  an  das  Spital  zu  Esslinyen  2  Räder 
in  der  ülfentenmühle  daselhst  bei  dem  MiseWruunen  mit  seiner  Zu- 
35  stimmuny  rerkanft  hat,  yieht  diese,  die  hlsher  ihm  lehenlmr  uoren, 
dem  Sju'f'fi  :i(  freiem  hj'yr)i  (mit  worteii  g-atutcn  und  ^rribiirden,  diu 
darzii  oOtdurl'tig  siut  uud  warent  von  gewuuhait  des  iaudes  und  von 
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rehte)  und  verzichtet  mif  ttlitf  Ansprüche.  —  Siegler  der  Aussteller. 
^  OeidiMjen  (Gyaelingen),  1320  (ntiheten  zinstage  vor  dem  hailigen 
phfingest  tage)  Juni  6'.') 

StuUgr.  Eedingen  B.  13,   Or.,  Pg.^  anÜMmgeHd  Sieffeletretfem, 

o80.  J*n(r/:ftnf  von  Br<ij"n:  (Brfijicntz),  Konnuls  des  Annitnit.^  ö 
r<ni  lircji  nz  Sohn,  Jii'n'f/cr  z>/  Es,sf(K(/eH,  und  .-^dne  Frau  A«//irs  i/ie 
Kf'trfzin  rerlttnj'en  ati  Komtul  den  Llnnuhr,  liiinjer  zu  Ki^slinifcn, 
MiH'ifcn  und  -i^hj  Ruten  Welnhtnj  r/en.  Ilatzellu  zu  Türkheiw 
(I)urkain)  un  der  Ehene  zieiavhrn  denen  den  Sjntal.s  zu  Ksshuf/en 
unil  Iferiiutnit  SehottiUn:^  liürtjers  da»db»t  (jeJeijen,  um  27  Pf  umt  W 
20  IliUcr.  —  SicijU  r  die  Stadt.  Esalingeu,  1H2\)  (nähsten  zinstage 
nach  Bant  Jacobs  tage)  Aug,  i. 

8iJk.  StuUg,:  Eestingen  B.  120.  Or.^  Pg.^  anhangend  StmUeieg^ 

SStm  AWrechi  BÖiigarter,  Tücher,  und  seine  Frmt  Luitgard 
scheuken  dem  Spttnl  zu  Esi^iugen  ihre  H7ex<?  zu  Zell,  im  Kay  (Ge-  15 
faay)  zwischen  denen  des  Clttraklosfers  uml  des  Khsters  FHrstenJeld 
»jelcycnf  und  erMfm  sie  auf  hehem^zeit  wieder  um  1  Huhn  an 
Nop,  11  (Martins  ta^)  fidUg.  —  Siegler  die  Stadl.  —  EssUn'jen, 
132ii  (Martins  auboiit)  Nor.  ](/. 

Sp.  A.  L.  12U,  Faaz.  13-s.    (Jr.,  J'i/.,  auhuuyenä  >Si:yel.  ^ 
a)  Alhreeht  der  Bifttgarter  und  seine  ymu  Lnitgarä  »ehenken  dem  Spitai 
4  Pfund  Heller  Oälte  aus  Okkers  sei.  llaus  zu  Es^ingen  in  der  Sehmiedgasse 
stoisehen  der  Barfüssv  Gesäas  und  Heinriehs  am  Neckar  Haus  gtlegen^  worin 

der  Beutzlngcr  der  Kuj)f€i\schmietl  sit'ff  und  3  tichej^tel  ^Utggengültc  rnn  Xon* 
rad  Volsrhdin  Sdmcider  von  Waihlinffcu  ans  7  Monjcn  Acker  zit  W'aHdinffcn^  25 
iif'iidfrh  ^''/.  iil)cr  ilctii  lletlisthnrh.  J  ither  drrn  Korber  Weg  an  'hr  rntt  I'ftil- 
linijtn  auf.        ;i  gen  Korb  zwi.s'cJu'H  denen  der  'J'rtu-hscssiti  und  der  (ilHt/crin 
(ßclegen  und  uns  seinem  llaus  am  Markt  zu  Waiblingen,  unter  ivelclmm  der 
KeUer  üt,  mit  dm  Bemerken,  da«»  der  Bentsinger  u  Pfund  mü  gß  Pfand 
ablösen  kann;  sie  erhalten  sie  weder  um  1  Hülm  an  Nov.  11  (Martins  tag;  :\0 
füUig.  ^  Siegler  die  Stadt.  ^  Esslingen,  1831  (Martins  aubont)  JVbo.  M 
Sp.A.  Zr.  135,  Fass.  134.   Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegei* 

ÖH^*  Aufzeichnung  iihcr  EnfffcheidKug  von  Ansprüchen  Heu* 
hnrd  Sjiiats  und  Simons  tott  Kirehhcim  an  Essliuger  Spital  wegen 
der  LohniiUde  und  über  eine  Abrechnung.  —  132^  Nov.  14.  35 

'}  Basseßfe  wörtiich  gleich  v^m  Graf  Rude^  von  Hehenberg.  —  jRoMm- 
Iturg,  1339  (unaer  vrowon  Jllioiit  als  sie  f^tboni  wart,  den  man  nemmet  den 
jungem  unser  vroweu  taj;  ze  lierbest)  Sept.  7.  —  Ebd.  B.  13  in  gleicher  Feirm. 
Gedr.:  Schmid,  Mon.  HohvnO.  ;Hi4  n,  lü. 
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Sp.  A*  Lt^ferUieh  vom  Jahr  idOi,  g^eiehteiUge  ÄitfMeiehmnff  (am  SeMuM 
Ut  ein  Blatt  herauiffeueknitim)* 

Dez  jarez,  do  man  zalt  driuzeheuhandert  jar  und  niuniti  uod 
swainzig  jar,  vor  saut  Otmars  tak  driger  tage  do  kam  herr  Renhart 
5  der  Sp&t  ritter  und  ber  ^ymon  yoq  Kirichfaain  gen  Esselingen  far 
geribte  mit  bestelten  fArsprecben  und  clagten  daz  spiial  an  umb  im 
tiül  an  der  lomAlin  bi  Miselbnme  und  nmb  den  nutz  der  siben  jar 
davon  komcn  were.  Do  crtailten  sie,  man  scult  den  M^lbuser  den 
Bodclzhofer  den  Plieniii^er  und  Wernhern  Bliuikolin  lioien,  wie  si 

10  die  mulin  von  alter  irctailet  beten  nnd  mit  weihen  l  oliti  u  und  solt  üch 
dez  8pitalz  hrietc  vtM  liui  t  ii.  Die  wurden  gelesen  von  allen  8tu«rjren,  do 
geten  och  die  vorgenanten  vier  man  nf  den  ait,  «laz  ain  rat  alz  daz  ander 
geliehen  bu  solt  tragen  aliez  dez  buwez,  der  notdurftig  were.  Darnach 
wart  ertaUet,  daz  die  rorgenanten  her  Itenhart  und  her  Symon  an 

!ö  der  ansprach  nihtesnit  beten  und  daz  das  vorgenant  spital  solt  be- 
liben  mit  allen  den  rehten,  alz  sie  ez  beten  besessen  nnd  genossen. 

Uff  dieselben  stunde  sa&ssen  die  rorgenanten  her  Renbart  der 
Spät  and  ber  Symon  nider  in  bern  Albrebts  bus  von  Owen  nnd 
worden  da  berecbent  hundert  phunde  Haller  und  driger  phnndo 

ao  Haller,  die  dez  vorgenanten  spital'/  pfleger  hetnn  verbnwcn  iif  die- 
»elben  zit  zu  der  vorgenanton  nu'ilin  überal  und  geniaincr  k<  ;ni 
niun  phunt  llaller  X  ^rhiUing  und  III  lialler  /iiises,  die  sich  in-Wn 
davor  ze  sant  Gerien  ta^ ')  erirnngen.  Da  Nsuidcii  in  oueh  abge- 
schlagen alle  die  zinse,  die  sich  beten  ergangen  in  huntthalbenjaren, 

25  also  wenn  daz  spital  gcnimpt  den  zius  ze  saut  Thomas  tage  dem 
neb^ten,^)  8o  sol  ez  denne  nemen  darnach  zc  san  Gerien  tage^) 
IV  libras  än  V  Schillinge  an  der  alten  sebnlde. 

Man  sol  euch  wissen,  daz  bi  der  rechennng  was  her  Albreht 
Yon  Owen  der  eaplan  im  spitale,  her  Rfidfolf]  Uasenzagel,  bnrger- 

'60  maister,  her  Jobans  der  ßemser,  scbulthaisse,  her  Marquart  Liulran, 
scbriber  Hainrich,  Ulriee,  der  Mnlhns^,  der  Plieninger  und  orbar 
Inte.  Da  bliben  sie  der  alten  XVIII  phnnt  m  V  Schilling,  da  bc* 
gerten  sie,  daz  in  gutlich  geschehe,  daz  nam  niornun  an  sich  her 
Maiquart  Liutrau,  scbriber  ilainrich  und  l  Irieh  und  sehietlen  der 

'S)  vorgenanten  XVIII  phuud  än  V  sclnllin^'-  X  phunt  ab,  darunili  <laz 
sie  (Icstc  lurderlicher  allen  nokiurltigeu  l)n  hernach  teten  mit  spitale. 
Daz  geiopten  öcb  die  vorgenanten  her  Kenhart  und  Symon  und  säten 
ez  nf  den  .... 
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SH3,  Kmu-ad  der  Botif/artner,  Bni'ffer  zu  Eadinge»,  verkauft 
an  Johann  ilen  Ramzfterf  SchuUheisB  daselbet,  S^U  Motyen  14  Ruten 
Äcker  im  EchUrdinger  Bann  am  Pliemn^r  Weg  zmseke»  des  Klosters 
Bebenhausen  und  Burkards  von  Eehterdingtn  Äckern  um  42  Pfund 
19  Schill.  2  HeOer  (riertzig  phfant  und  drin  pbfnnt  Haller  &n  zeben  5 
Haller)  und  verpflichtet  sich  zur  Fertujung  nach  der  Stadt  Recht,  was 
Bürgermei fiter,  Richter  und  Hat  bezeugen,  —  Siegter  die  St-adt  mit  dem 
grösseren  Siegel  (liaz  uicirre).  —  Esslingen,  i.?^'  '  (an  dem  nähsten 
gutemtag  nauch  saut  Martins  tag  des  hailigen  byschofs)  Xov,  15, 

St.A.  SiutUj,:  Bübenhwuen  B.49.  Or.f  Pg,,  anhangend  Sicgd^^Gcdr,:  lO 
Obsrrhein  21,396. 

a)  Johann  der  J'i'tmzscr  bturkundct ,  dass  er  von  Jloufjai  tir  die  Guter  niclU 
für  sirh,  sondr  rn  fur  Klnst<  r  TtrhcnhdWicn  mit  allen  Ii  "■htm  fjclauft  hat.  — 
Sieyltr  der  AitSHtdl'iT,  —  Kaslintjat^  loU'J  (Katlienncii  tag)  Nov.  Uö.  —  Klfd, 
Or.,  l'g.j  anhangend  Siegel.  —  Gedr, :  Oberrhein  Jil,  399.  16 

Huf,  Heinrich  Ursmt  Sohn  v,  Fiietungen,  verkauft  mit 
Zustimmung  seiner  Frau  Liugart  an  Schwester  Adelheid  von  Kirch' 
herg,  Bürgerin  zu  Esüingen,  um  iVa  Pfund  Heller  einen  ewigen 
Zins  von  10  Sehilling  auf  Nov,  11  (Martins  tag)  fällig  aus  seiner 
Wiese  gen,  Erdfall  (ertriü)  und  setzt  zu  Bürgen  Heinrich  Bonras  90 
tmd  seinen  Bruder  Heinrich,  —  Siegler  der  Abt  von  Bebenhausen. 
—  Zeugen:  Ritfeli  Jie.s.'ie,  Heinrich  Resse y  der  Sehtdtheiss,  Kanrad 
Jh'iseli,  Albreht  Bonros,  Koiintd  der  Varer  loiä  die  Bürgen.  —  1329 
(an  eins  drisseg,  nach  saut  Martins  tag  an  der  niitewochen)  Xor.  15. 

St.A.  Statlg. :  Bebetthauwn  B,  107,   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel  ^  Qedr, :  35 
Oberrhein  :il,3'Jb. 

fl)  Jfeiiin'rh  Jic-nne.  JfeiunfJis  def!  S<  Imltheissen  Hohn  von  I'litnhujen^ 
and  ^i'itu:  J-'rau  Luitgard  tcikaujrn  an  diestlhc  11  Schillintf  Hello'  Gi'tÜe  an 
Apr.  {iivovk'U  tag)  fällig  und  1  Iluhu  an  iSepi.  :iy  (Micheb  tag)  fiiVig  an* 
einem  Wieslein  su  Birkaeh  (Uirechacb)  gen.  das  Fursail  unter  dm  Weikr,  30 
aus  des  Hemmen  Wieslem,  aus  dem  g^netnen  Wiealem  am  Samebaeh  (Bames- 
bach),  au»  dem  Wiakm  gen.  die  Egerde  am  Kemnather  Weg  um  5  I^und 
HeUer  und  stOlen  HeinHeh  Bmroe  und  Konrad  den  Varer  eis  Bürgen  («• 
wersohaft)  auf  Jahr  und  Tag.  —  Zeugen:  Heinrich  der  Schuliheiits,  Rufeli 
Besse,  Ml/recht  Bonron,  Konrad  Brisäi.  —  Siaßer  . .  der  Abt  von  Beben-  35 
hausen.  —  13^9  (nach  sant  Kathcrincn  U\g  im  <icin  fritage)  Bes,  1,  —  Ebd. 
B.  36  in  gleicher  Form.  —  Gedr.:  Oberrhein  Ul,399. 

ÖS4m  Gerwin,  der  Prior,  und  der  Konvent  des  Kannditer' 
khsters  (unser  rrowen  brüder)  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  sie 
3  Schilling  ewige  Gülte  von  Konrad  Salatins  Haus  als  Seelgerät  für  40 
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MeehiUd  von  Herrenberg  erhalten  haben  und  datm  diesdben  bei  einer 
Veräuseerung  an  die  Prediger  fidlen,  —  Stegler  Ptior  nnd  Kon- 
vent. —  1329  (an  dez  gAten  heren  sancte  dementen  tliag  des  h&i- 
licbgen  martherez)  Nor.  23. 

5  ilp.  A,  L.       Faaz,  32.    Or.,  Pg.^  anhangend  beide  Si^gei. 

Johann  der  Bnmzser,  SchuUheise,  Rudolf  iUmmagel, 
Bürgermeister,  Syhot  CnHzin,  Konrad  Nailiu(/er,  Markword  Liutrau, 
Eberhard  Burgermaiatcr,  Johann  Kilaet  Ri'ulMjd'  Rdpreht,  lindlijer 
Sallinger  ttnd  Vlrivh  Sciiühffht,  Iflrhf^'r  ::u  Kss/iiujcn,  eutxcheideu 

10  fhietf  Streit  l!rfnfiun/  Spa'ts  und  Sniams  t  Kit'chhciin  mt't  den  Sjdlal- 
j'Jtfyi'n  iiher  die  Lohmühle  oherhalh  dir  Olrndcmniihle^  wohei  die 
rrsteren  nnyeheu,  die  Miihlr  sei  uinjeieilt  ihr  Kitjen,  irot/ci/cn  iiir 
Pßeger  beam^ruchen,  Vic  fjrhöre  dem  Spital  mrat(<  und  dtinn  rtmi 
Ki'trag  */$;  s/V  tirfeilm  nach  Verleitung  der  Vrkandv  und  Verhör 

16  derer,  die  die  Mühle  geteilt  futhm,  zu  Ounaten  de»  Spitals;  nie  er^ 
kennen  femer,  ein  Had  an  der  Oleetitenmühle  solle  soviel  Baukosten 
tragen  wie  das  andere  uml  tvetm  ein  Teil  nötigen  md  gewöhnlichen 
Hau  nicht  vornimmt,  solle  der  andere  flas  nötige  (leid  auf  dessen 
Kosten  aufnehmen»^)  —  Siegler  tlie  Stadt.  —  Esslingen ^  Vt29  (mitclien 

30  vor  Bant  Andreas  tag)  Nor.  29. 

üp.A.  L.  öJf  Fa»M,  Pg.,  anhaHgenä  StaäUiegel. 

S8tm  Johann  der  Remser,  Schultheiss,  Rudolf  Jlasenzagel, 
Bürgermeister,  Sgbot  Cürtzin,  Konrad  der  NblUnger,  Marhward  LH- 
tran,  Eberhard  Bürgermaisfer,  Johann  Kilse,  Undiger  R&prechi  d,  J., 
25  Rüdiger  der  NaUinger  und  Ulrich  Sehilhelinf  Richter  zu  Esslingen, 

beurkunden,  dans  Adelheid,  der  (rosselerin  Tocht<  r,  Ulrich  Kaiser- 
riücher.s  W  itire,  cor  dem  Frontfcrir/if  <in  Konnid  th  u  l'hi^-h  r  I'ndi- 
gerbntdrr  1  I'Jand  Heller  hui^i  an  Juli  2ö  (Jacobs  t;i^^)  und  iudh  uu 
Site.  11  (Martins  tag)  fäUigr  (iidte  ron  ihrem  Vonler-  und  Hinter- 
30  haus  und  d arten  in  der  Pliensnu  an  der  inneren  Jirücke  je  um 
14  Pfund  verkauft  hat,  corbehältiich  des  Rechts  .7  Pfund  Jederzeit 
auf  andere  Guter  ausser  Häuser  im  Hert  eon  je  30  Pfund  (ietz 

')  Der  hier  hf.nr kündete  Kntschcid  ist  ohne  Zweifel  derselbe  wie  der  im 
Lntjerbncfi  mit  dem  Datum.  Nov.  Ii  nufgezeichnde  /v'/l.  ii.  5U2)y  uenn  dieser 
auch  et  »ras  nlnr  eicht.  KtUtoedcr  fand  nm  '^'J.  eiiu  tmu  V  crhaudluny  atfifty 
wovon  tn  da-  Urk.  nichts  crwähtU  trird,  oder  ist  ^\ov.  lediglich  Datum  der 
Ausfertigung. 
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phuni  uff  nin  i^üte  ane  uff  böser,  da  die  urberiu  dez  aelbeo  gutes 
wol  drizig  phunt  Malier  wert  boI  bid)  hn  Umkreis  von  einer  Meile 
utn  EstUngen  innerhalb  oder  aumrhaW  des  Zehnten  gelegen,  zu  über^ 
ifftgen,  und  dasB  sie  tnii  den  VenrnndUn  ihrer  minderjährigen  Kinder 
beschworf  der  Verkauf  sei  aus  Nol  geschehen,  und  die  Verpflichtufig  & 
übernahm,  ihren  Kindern  sobald  als  möglich  fär  die  4  Pfund  eine 
Sicherheit  zu  geben,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1329  (Andres  abent) 
-Vor.  29. 

Sp,  Ä.  Cop.B,  1\  /ol.  7  «.  18. 

SSS*  Das  Gericht  zu  Es4ing€n  beurkundet,  dass  ein  dem  Hein*  10 
rieh  Hiigelin  von  Beutlingen  zageitprocheaer  Acker  von  Orrichts  wegen 
an  das  Clarakloster  verkauft  wurde,  —  1330  Jan.  20. 

»Sp.  A.  L.  JG,  I''asz.  37.    Gr.,  l't/.,  anhatkgmd  ÜtadtsUyeL 

Wir  JohanB  der  Raemzscr,  sehnlthais^  R Adolf  Haaentzagel, 

lmr^?ermaister,  Sybot  Crützin,  Cunrat  Nalliii^er,  Marquart  TJntran.  15 
Klx  rhard  Bürger  iiuiistei\  Juhuiis  Kilsc,  Rüderer  Kiii)reht,  liüdej^er 
XulliiijL£;er  und  fjlrich  Sdifdiclin.  rihtcr  ze  Essrüngcn.  vcijehen  offen- 
lieb  nn  disem  brielc,  <i;iz  Hain  rieh  llügeliii  von  Rüthclingen  vür 
uns  an  vron  jreribte  kaüi  und  ieit  vi'ir,  im  wsire  von  gerilltes  wesren 
iut^eantwurtet  Kndolfs  des   alton  Schienier,  «inrr  wirtiiine  und  ir  20 
tubter  akker,  der  gelogen  ist  uf  Kbersbaldun  /.wischen  der  vrowen 
von  sant  Ciaren  and  des  spitauls  zc  Esselingen  äkkem^  der  ledig 
und  löz  ist,  und  aigen  und  leiben  desselben  akkers,  des  andcrbalb 
morgen  ist  und  siben  rAten,  an  sincr  scltalde,  die  sie  im  schuldig 
waren!  von  redeliefaen  Bachen,  und  hett  den  vert&dinget  und  mit  ur  25 
künde  widergeboten  den  vorgenanten  KAdolfen,  siner  wirtinne  und 
ir  tobten  und  bat  im  ervam  an  ainer  nrtall,  waz  er  damit  tAn  a^lte, 
daz  er  rebt  t&te.   Do  ertailten  wir  mit  gesamenter  nrtaü,  daz  er 
deBBelben  akkers  aigen  und  leiben  biesse  Rüdegern  Holderman  und 
sin  geselleUi  der  stet  geswuom  knebte,  gen  aller  mftngelicb  vail  80 
bieten,  ob  sie  ieman  pbfanden  w6]te  oder  konffen.   Daz  t&ten  die 
und  v  erkoul'ten  denselben  nkkcr  nnt  allen  sinen  rebten  der  .  .  ab- 
tissebinuen  und  dem  eonvciite  des  closters  ze  sant  Ciaren  zi  l.sse- 
lin^en  und  ircii  uaiuliknimn   und  dem  closter  umbe  zebcn  j»lit*unt 
llaller  an  z[\ven]*)  s(  hillinf^t'  und  niobtcu  in  ze  disen  ziteu  uibt  Iure 
vcrkouäeu  und  wolteu  oucb  die  vorgcnanteu  RAdolf  Schiemer,  sin 

s)  rmhmiUfk  hia  auf  ilett  trwteH  Strii*  ilr»  w. 
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wirtinne  und  ir  tohter  daran  tiihsit  vergprechen  and  seiten  daz,  als 
sie  es  biUiefa  sagen  aolten  and  veijach  oneh  vor  ans  offeniteben  der 
vorgeuant  Hatnrich  Hügelin,  daz  die  vorgenanten  pbfennlnge  im 
w&ren  worden  an  ainer  scbnlde.   Oarnaacb  erteilten  wir,  daz  man 

5  den  Torgenanten  . .  abtisschin  and  convente,  Iren  nauctikomen  and 
irem  clostcr  darüber  soltc  Rieben  der  skt  liiii^l"  und  in^i;:«'!  und  dnz 
in  mit  demselben  briete  wul  <:cverti;^ot  ^^  ure  der  ivoiif  iles  vor^euaiiU  ii 
iikkers  niid  aller  siuor  rehte  vür  die  vorheiiemten  Küdolt'cn  Sebieiuer, 
sin  wirtinne.  ir  tohter  und  alle  ir  erben  iiaucb  der  stet  reht  ze  Esse- 

10  Hilgen  UDf^ävarlieben.  Über  dis  alles  ist  dirre  brief  geschriben  und 
besigelt  mit  der  stet  insi^^el  ze  Esselingen  dorn  meirren  ze  Arkände 
und  sicberbait  der  Torgesobriben  dtage.  Dirre  brief  wart  geben  ze 
Esseli&gen  do  man  zalt  yod  Gottes  gebürte  drinzebenhundert  jar  und 
d  rissig  jar  an  der  balligen  martirer  tage  Fablani  and  Sebastlani. 

15  58iK  Heniijnn  f/fn.  die  Brücke ndeyel in   und  ihr  Salin  Burk- 

hard, Kirchherr  zu  SirnoUy  Binyer  zu  H^<h'i'(jn'.  sfif'fcH  in  d</.-< 
Kloster  Sirnuu  eine  Mi'xsjtfründe  und  In  ifiilH  U  .sie  mit  Jt>l<ii  ii<ivn  (>  iUt  ru: 
-OVs  Pfund  1  Schillinff  Htdler  Gidien,  nOmlich  2  I'Jnnd  ron  lluij 
Spehzhdrta  Jlau.s  in  d^r  PlicnMu  nehen  Jo/taun  Adelrirhs  sei.  Jfnus 

20  ißeUgen,  2  Ffutul  von  der  nlkn  NaegeUn  Httu-^  nehen  des  Adelrich» 
HauSf  Sl  Schilling  am  des  Laetigelhis  von  Sleinigenhardt  JImts  und 
8  Morgen  Weingarten,  Wiesen,  Acker  und  ßaumgvt  —  diese  OiiUett  mll 
HchwesUr  Agnes  Bruckenslegeltn  in  dem  gen.  Kloi^ter  zeiilehens  ge- 
messen; femer  lO^ji  Pfund  Hefler  GUfef  davon  gehen  10  Schil- 

25  (ing  von  5  Morgen  Baunn/uf  des  Spekzhart  an  der  Plienshaltle, 
lO  Pfund  mu»s  Burkhard  geben^  bin  er  sie  auf  bestimmte  Outer 
(infjtuic!<en  oder  Jedes  Pj'und  mit  II  Pfund  nhifeiöst  huty  wofür 
tifinii  dlf  Schwestern  fnidere  HiUten  kaufen  und  inzirisehen  di<  Gi'ilte 
rtiti    ihren  (i iitern   in  l'urkheim  (jehtu    sollen;  endlieh  .V'/s  Mortjen 

30  Wcinhenj  im  Kinöd,  welehe  Burkhnrd  mit  den  10^ k  Pjund  ziit- 
Uhens  nutziiiesaen  soll  und  welche  er  dem  Kloster  aufjiebt,  nher 
;/ef/en  eine  Kapauneniji'ilfi'  an  Dez.  2i  (an  dein  bailigen  abent  ze 
wibentiaht)  wieder  erhält*  Dagegen  bestimmt  der  Konvent,  wenn  die 
Pfrüwle  zu  verleihen  sei,  sollen  die  Priorin  und  12  Jiat-'^chwestert^ 

35  detn  Dekan  oder  LeutpHester  eon  Esslingen  einen  Weltgeistlichen  vor- 
schlagen, und  wenn  dieser  die  Bestätigung  verweigert,  seihst  bestätigen; 
trenn  sie  aber  binnen  2  Monaten  keinen  Kaplan  vorschletgeUj  hoU  der 
Dekan  die  Pfründe  rerleihen;  der  Kajdan  mnss  sich  ri  lyjtiehteHj 
trenn   die  Priorin  und  drei  Sehnestern   und  der  Prior   und  drei 
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Brüder  iks  Prcdufei  klosUrs  ZU  EssUngm  ihn  für  unwürdig  erklären, 
auf  alle  seine  Hechte  zu  verzichten,  ferner  9oU  er  an  den  Freitagen 
der  4  Fronfaeten  dem  Konvent  je  1  Pfund  Heller  zu  Fiechen  gehen, 
wofür  die  Schwestern  am  Donneretag  abends  an  den  Gräbern  ein 
Placeho  sprechen  und  am  Freitag  früh  eine  Sedmesse  singen  sollen;  b 
endlich  soÜ  der  Kaplan  an  Dez.  24  dem  Dekan  oder  Leuipriesf^r 
zu  Ksslingen  5  Sc/u'Uing  und  dm  Gesellen  (ruf'  (h  m  Hof  .'5  SchilLiH*j 
(/e/jiH  (y.ü  ainei*  ^edenkenuste  siiis  rcliten  ze  bclialten  der  vorgenantea 
liiesseX  \l  Ciitt  dl  r  hmuruf  ran  Siniiiu  ofh'r  die  Meistersrhnft  de.^ 
Ordrus  die  Pfründe  u-iderrechÜich  beemirüchtitjeny  soll  der  Kaplan  lü 
dir  Messe  trährmd  des  Streifs  am  Johanitesaltar  in  der  Lentkirche 
lesen.  —  Sie.i/ler  Kberliard  von  Schriesheim  (Scbriezhaiu),  Dekan  zn 
Esslingen,  tler  Konvent  von  Sintau  und  Burklutrd,  Kirchherr  daselbst. 
—  Esdingen,  1330  (Gregorien  abent)  Mdrz  11, 

Sp.  A.  L.  BOy  ITast.  34.    Or,,  Pg.^  anhangend  die  drei  Siegd.  15 

Sf)0»  '  Vy//^/'  f/en.  ron  lierrml/ert/,  Jh'fr/fer  zn  lloitenhurtf, 
rrrkiKiff  mit  Znstinnnnmj  seiner  h  rmi  .htih  l,-  an  s,  nir  Sclin »))/( riunm 
(Sisrht,  Hefa  und  Aifiu's^  Ti'tehfer  lli  iiwieiis  des  ]  esselers  sei.  zn 
Ksslim/en,  um  h(*  J'Jnnd  Heller  't  Pfund  Heller  (Hilfe  ron  Kloster 
liehenhansen  naeh  des  Landes  Sitte  als  Leilft/eding,  welches  mich  dem 
Tod  der  drei  Sehtrextem  an  seine  Frau  fällt,  odrr  trenn  diese  kinder- 
los gestorben-  ist,  an  die  Krlten  der  drei ;  iehält  sich  das  Vorkanfs- 
recht  vor,  übt  er  diesem  nicht  aus  und  wird  die  Gülte  teurer  verkaujl, 
soll  der  Mehrerlös  ihm  oder  seinen  Erben  ausbezahlt  werden.  — 
Siegler  die  Stadt  Bottenburg  uful  der  Aussteller.  —  133(ß  (an  dem  25 
nehesten  fritag  nach  sant  Gregoricii  tag)  Mdrz  16, 

St.A.  Stuttg.:  BebenhatMcn  B.  ItS.  Or.,  l't/.,  anhangend  stoei  Siegel.  — 
Gedr.:  Oberrhein  21^403. 

^$01,  K,  Luduitj  flVJ  besfätiijt  ihm  Esslinyer  Bürger  Jidimtn 
von  Jiobltnt/en  seine  und  seines  Vaters  Walther  von  Jiö/j/ini/rH  Lclo  tiy  3Ü 
nämlich  einen  Weinhenf  zu  Wangen  </en,  die  Beumle  (Byweiid)  uiid 
einen  zu  I  Jdbach  (jen.  der  Ihnidcr,  uelehc  ihm  Konrad  von  HViii*- 
berg  verliehen  bat,  und  befehlt  seinem  Landvogt  Graf  Ulrich  ron 
Württemberg,  ihn  zu  schlitzen.  —  Siegler  der  Aussteller»  —  Ess* 
lingen,  1330  (montag  vor  dem  palmetag)  März  26.^)  3^ 

')  K.  Lutlu'i'/  urkuiidti  hier  bis  Apr.  14;  vgl.  die  J*)hjen<itn  l'rkk.  und 
Jii/hvur  n.  nrjü—lllff,  addit.  ^  n.  ^07:i  und  3  n.  3268—70  und  JS'acA/r. 
S.  144:  Kaeh-'Wme  n.  »ffS;  Winkdmann,  Acia  2  n.  blO^Ji. 
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SLA,  SMtg,:  SnUitgm  JB.  19.   Qr.,  1^.,  an  ffrüihrota  gelbseidener 
Sehnur  «Hhonffend  Majttiälmgtl  mtl  Süchgkgkl.  —  Heg,:  Böhmer  n.  1096, 

f%92,  K,  Ludwig  [IV.]  verbietet,  dass  (ieistlic/te  liegende  Güter 
m  Esslingen  erwerben,  —  Esslingen,  IBBO  Apr,  1, 

5  St.A*  StuUg.:  Estilin<ßtn  B.  i^o.    Ot  .,  J'y.,  an  grün-  und  i  ol^eiäaur 

Sdmur  anhangend  Mt^jeetätesi^  mU  BUeksiegd.  Gedr,:  Lünig  13^499: 
KnipeehSd  2,94  n,  62.  —  iltwjr.:  Jäger,  jitr.  Mag,  5^95,  —  Reg.:  Böhmer 
n,  1102:  Geirgiech  2,382  n,  17, 

Wir  Ladowig  von  Gote  gnaden  Romiaeher  cbeyser,  zn  allen 
10  nteu  merer  des  riehs,  Terjehen  offenbar  an  disem  bricfc,  das  |  \vir 

aDgesehen  haben  die  grenaemen  dienst,  die  uns  und  dem  rieh  getan 
habent  die  wisen  hicut  .  .  der  burgeruiai.ster,  .  .  der  schult, haisse,  " 
.  .  der  rat  .  .  und  die  bur^cer  ^remainlichen  der  stat  ze  Eszelingen, 
nnsern  lieben  getruweii,  und  den  gebresten,  der  in  und  |  der  stat  ze 

16  Eszeliugeu  darvon  ufgestau  raöcht,  den  wir  versehen  wellen,  als 
▼em  wir  rangen  und  künnen,  in  und  im  nahkomcn  ein  solich  ge- 
nade  gelan  haben  und  öch  tAn  mit  diaem  briefe,  das  wir  nicht 
wellen,  daz  kain  phaffen  oder  phaeblich  personen,  en  sin  gaistlich 
oder  weltlichy  gotehnser,  doster  oder  kirieben,  wie  die  genant  sin, 

ao  es  sin  froowen  oder  man,  ebain  ligent  gtkt,  es  sin  aygen  oder  leben 
oder  swdherlay  es  anders  sei,  koofen  oder  verphenden  mAgen  oder 
sollen,  das  da  gelegen  ist  in  dem  zehenden  ze  Bsselingen.  Wer 
aber,  das  bu  oder  ieman  undcr  in  kain  solich  gut  k('>ften  oder  ver- 
pbanden  wider  dis  unser  vorgenaut  gnade  und  gesetzt,  su  sol  daz  ge- 

ü«»  kouft  gut  tlie  stat  und  die  burger  geniainlicii  iedit  liehen  und  aigen- 
lich und  daz  verpbant  gut  in  phandes  wiz  anvaUen  gar  und  gentz- 
licb  und  in  ewcclich  bciiben.  Was  och  den  obgena[n]ten  phaöen, 
clostem  oder  gotzhusem,  sa  sint  gaistlicb  oder  weltlich,  fron  wen 
oder  man,  von  ligendem  güt,  ez  si  aigen  oder  leben  oder  awelberlay 

SO  es  sei,  in  den  mgescbriben  sebenden  zn  selgeraette  gesetset  oder 
SQSt  dnreb  Got  gegeben  wirt,  das  snüent  si  in  derselben  jaravrist, 
so  man  in  es  gesetzet  oder  git,  verkonfen.  Taeten  sn  des  niebt,  so 
vellet  dasselbe  gAt  mit  gantsem  nntz  nnd  och  mit  allen  sinen  rebten 
nnd  in  der  wis,  als  ez  in  gesetzet  nnd  geben  ist,  an  die  vorgenanten 

35  unser  stat  und  burger  au  alle  Widerrede  und  sol  in  öch  eweelicb 
beliben.  Und  des  ze  urchundc  so  geben  wir  in  disen  briet'  ver- 
sigelten mit  uuäerm  chayscrlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Esze- 
lingen  an  dein  palmtng,  da  man  zalt  von  Christes  gcbuit  triutzebeu- 

WarU.OeacbichtsqaeneD  IT.  19 
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hundert  jar  darnab  in  dem  dreijsKigeBtim  Jar,  in  dem  sehtiebenden 
jar  unser  riebs  nnd  in  dem  dritten  des  cbaysertAmee. 

/pOS.  K.  Jjuihrtff  f  fl".  J  hesfiitniit,  tinss  die  Jä/n'h'che  Jieichs^feiter 
nicht  über  S<Mf  Pfund  Heiler  erhöht  werden  sollcy  dans  die  Stadt 
die^e  in  Krieyszeiten  für  sich  nriccnden  könne  und  betätigt  ihr  alle  5 
Privilegien,  —  Esslingett,  1330  Apr,  h 

8i.A»StuUg,:  Or^  Pg^  an  grümroiseidener  SekHMr  anJkmgend  OofMOe, 

sehr  gut  erhalten.  LndowiciiH  mit  grönerer  Schrift,  die  Initiale  kt&eeh  ver- 
ziert ;  das  Monogramm  in  der  (vom  Beschauer)  rechten  Häufte  des  Textes. 
Kine  deutsche  Awtfertigunp  vom  selben  Tag,  worin  noch  die  Weisung  an  Land-  10 
vögle  u.  .«f.  tr.,  dieu  J^Yivil'yim  zu  achten})  Sl.A.  Stuttg.:  Ksslingen  Ii 
und  6't.A.  L.  i,  Fuss.  1  n,  2  Gr.,  I'g.,  an  grunrotseidenvr  Schnur  anhangend 
MajeHäieHegel  mü  RHekeiegeL  —  Gedr.:  Böhmer,  Acta  3^5ü2  n,  735  (DeuUtch 
nach  einer  epälen  Äbeehr,),  —  Reg,:  KnypeehOd  454 :  Böhmer  n.  1103  m.  1105 
"  (in  nnderer  Fümang).  15 

Lndowiens  Oei  grratia  Bomanorom  imperator  semper  angoshu 
. .  pradentiboB  Tina  . .  magistro  civinm, . .  sealteto, . .  eonrallbna» . . 
ceteriflqne  ciyi|bns  nni7erai8  oppidi  in  Eszelinga  snis  et  imperii  fide- 
libns  dilectis  . .  graciam  snam  et  omne  bonnm.  Eam  deoet  noetram 
imperialem  demeneiam  benivolencie  pietatem  ostendeie  co|pio8e  biie,  20 
qni  noetre  celmtodini  suis  minime  deserentes  eorporibnB  atqne  rebna 
pro  viribus  obsequuntar,  ut  alii  ipsorum  allecti  beneficiis  ac  eorandem 
bonoribus.  (|uibu8  per  uostram  imperialem  exjtolluiitur  clenienciani 
incitati  uohis  ad  beneplacita  fervencius  aninK^ntiir  ac  prona  promp- 
titudine  ad  benegrata  nostre  altitiidini  prüinpcius  provx'entur.  Atten-  25 
dental^  itaque  graUi  et  dcvota  servicia  nobis  per  vu.s  iiniltis  jam  re- 
troactis  temporibus  rtdelitate  mn  tnodica  constaiiter  exliihita  nostro 
favore  vos  dig:no8  agnoscimus  et  uostris  ceusemus  beiieliciis  et 
muneribus  specialiter  attollendof;.  Ut  igitur  vos,  qoi  per  facti  expe- 
rienciam  favorem  noetrnm  inter  alioa  (ideles  imperii  meruistifl  noetram  90 
▼obifl  demeneiam  pereipiatis  in  aliciao  fructnoeam,  vobis  vestrisqne 
eneoenoribos  et  poeteris  universiB  in  oppido  vestro  predieto^  ut  annis 
singnlis  in  festo  beati  Martini')  stiuram  eonswetam,  id  est  oetiagentas 
libras  Hallensis  monete  et  non  ultra  nobis  nostrisqne  in  Romano 
regno  Tel  imperio  BnecessoribnB  sen  peraonis  aliis  ratione  regni  vel  85 

')  IHf^se  ürk.  vidimiert  Melchior  von  Ringelstein,  Propst  zu  Denkendorf, 
Siegler  der  Aussteller.  1450  (initwocheii  nächst  nach  s.int  Othmars  des  hoili^^rn 
abbta  tage)  Nov.  18.  —  St.A.  L.  1,  Fa»z.  1  ».  Ä  *.  Or.,  Pg,,  anhangend 
6'iegcl  des  Propete.  —  ')  Nov.  II. 
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imperii  qnibnscumqno  (laro  et  solvere  teneaniini,  tenore  prescncium 
liberalitcr  indulgcnnus  cx  corta  sciencia  iiihihentos.  ne  qnifj  de  cetero, 
cuiusrnm^iip  oondicionis  aut  Status  existat,  nomine  alicujus  stiirc  seu 
collecte  ultra  prefatam  pecunie  summam  a  vobis  vestrisque  succes- 
5  soribus  et  posteris  quidquaui  exigat,  petat  Tel  eciam  ezqniiat  modo 
qaovis.  AmpUns  eciam  in  vog  TeBtrosqiie  SQCcessores  et  posteros 
ob  coDstantis  vestre  fidei  benemerita  nostre  magnifioe&oie  dexteram 
extendenteSy  ut  dictam  staram,  qaocieDS  et  qnando  racionabüeB  Tobis 
gwerre  infenrntnr,  in  TeBtros  vestriqae  opptdi  commnnes  ubos  possitis 

10  conyerterei  yobis  imperiali  demencia  concedimQB  presencinm  per 
tenorem.  Sane  quoniain  amplioram  liberalitatatn  favoribas  i]Io8 
nostram  per  elemenciam  conveuit  cireamplecti  grateqae  benignitatiB 
affeetibns  grato  partieipio  deoorari,  qui  claritatem  fidei  et  debite 
devoetonis  eonstaneiam  locis  et  temporibus  oportanis  strennnitate 

15  operum  magnificc  et  multipliciter  probaverint,  cujus  pretextu  vos 
vestrosque  siicccssorcs  et  i)08teros  singularis  prerogativa  gracie  pro- 
sequentcR  universa  et  singula  privilcgia,  concessiones,  Jona,  liber- 
tates,  eniunitates,  gracias,  jura  et  laudabiles  conswetndincs,  que  vcl 
qnas  a  nobis  ac  aliis  divis  principibus  llonianonini  regibns  «seu  im- 

20  peratoribns  prcdeccssoribus  nostris  hactenus  habuistis,  possedistis  vel 
qnibus  eciam  usi  fuistis,  rata  seu  ratas,  grata  vel  gratas  habentes 
"prescntia  scripti  patroeinio  perpetuo  valituro  *  änctoritate  imperiali 
ratilicamns  approbamiiB  ac  etiam  tenore  presencinm  ooolirmamtiB 
▼olenteB  ipsa  vel  tpsas  sortiri  perpetai  roboris  firmitatem.   In  cnjoB 

25  rei  testimoninm  presentes  eonseribi  et  noBtra  bolla  anrea  ac  noBtro 
imperiali  sigao  oonsweto  jussimiiB  eommnniri.  Datum  In  Eaaselinga 
in  die  palmamm  Bob  anno  domini  miUesimo  treeenteBimo  tricesimoy 
regni  nostri  anno  sexto  decimo  imperii  yero  teroio. 

Signum  inTietoriosissimi  domini  Lndowici  ■>  quarti  Dei  gra[cia] 

30  Romatt[orum]  iniperat[onB]  scmpcr  aug[usti]. 

Ego  frater  Herartens  sacre  theologie  doctor  fungens  officio 
canccUarii  vice  arcbicpißcopi  Moguiiiiui  aichicancellarii  per  Gernia- 

,   niara  recognovi. 

694m  K.  hudwig  [IVJ  überlässt  der  Stadt  EaiUngei^  vm  ihrer 
35  DieiuU  wUfm  Mb  1334  Nov,  11  (dieBelben  f6nf  jar  suUen  augan 
ron  Bant  Martins  tag,  der  nn  nebBt  kumpt,  nber  vier  jar);  aho  auf 
<  die  Dauer  vm  5  Jahren,  die  Reiehssteuer  und  die  dem  Reick  gehörigen 
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Steuern  und  Nutzung^  von  den  daalhst  ansMgin  Juden  zur  Er- 
bauung und  ümmaurung  der  ObereetUnger  Vorstadt  und  gebietet  aüen 
eeinen  AmHeuten,  Land^ögten  und  Vögten,  die  Stadt  hieran  nieki  zu 
hindern.  —  Siegler  der  Äustieüer.  —  Esslingen,  1330  (palmtagj  Apr.  1. 

SLA.  StuUg.:  Kaslingen  B.  13.    Or,,  Pg.^  an  grün-  und  rotseidener  6 
Schnur  anhangend  Majestätenegel  mü  BüeksiegeL  —  £eg.:  Jiiger,  jmr.  Mag, 
5fö;  Böhmer  n.  1104, 

Graf  Ulrich  von  Wiirttevibery  beurkundet,  dasü  ihm 
Kaiser  Liidwig  [IV.]  die  obere  T.nudroytei  zu  EsaUngen  und  dt\ 
niedere  zu  Heilhronn  mit  allem  Zubehör  verpfändet  hat,  mit  näheren  10 
Bestinmunrjen,  z.  H.:  sie  soll  ihm  auf  Lebenszeit  verbleiben;  er  hat 
aUe  Gefälle  zu  beziehen,  ausgenommen  die  kaiserlichen  KammergefäUe 
und  von  diesen  die  Hälfte;  Ulrich  hat  alle  Ämter  der  Landvogtei 
zu  besetzen  und  kann  die  einlösen,  welche  der  Kaiser  versetzt  hat; 
er  verficht,  dem  Kaiser  gegen  jedermann  zu  helfen,  ausgenommen  15 
den  derzeitigen  König  [  Johann ]  von  Böhmen  und  Graf  Eudolf  von 
Hohenberg,  doch  die  festen  Städte  und  Leute  der  Landvogtei  gegen 
letzteren,  wenn  nötig^  zu  schützen,  ^  Bisdingen,  1330  (mäntage  oacb 
dem  balmutage)  Apr.  2. 

Beg,:  JEUg,  Beica  «»ä.^.  20 

/i9ß,  K.  Ludwig  f  IV.]  gebietet  nlicii  Herzogen,  Marlyraft  n, 
Grafen  und  Landvögten,  Güter  von  (h'istlicJien,  welche  d^i  Papst 
Johann  XXII.  anhängen  und  den  Kaiser  als  exkommuniciert  ansehen 
/^.Tacobi  de  Caturico  falso  se  papam  nominantis,  per  nostram  jastam 
diffinitiTam  sententiam  de  lieresi  coudempnati  et  a  papata  destitnti  25 
iniqnis  proeessibas  per  eundem  Jaoobum  heretionm  contra  noe  in 
grave  detrimentnm  saeri  Bomani  imperii  iiynrioee  promnlgatis  obtem* 
peranteB,  noB  et  nobis  adherentes  et  faventes  pro  exoommanicatis 
reputant  et  ob  boc  in  nostra  ac  noBtrornm  fidelinm  nobis  adheren- 
cium  et  favencium  [presencia]  diviua  officia  celebrare  recasant)  ein-  30 
^icir/if  n  and  als  kaisrriic/u'  Lr/nn  c//  hclntlti  n,  u  ei^t  der  Stadt  Kss- 
Uiigeii  die  Gut*  >'  ihr  in  Stadl  und  Grb/'rt  Itbcnden  zu  ihrtui  gemi  inepi 
Nutzen  an,  gebietet  diese  Geistiicheu  ge/irngrn  zu  nehmen,  da  er  sü 
mit  lebenslänglichem  Gefängnis  bestrafen  uiU,  verweist  endlich  solche 
weltliche  und  geistliche  Personen,  welche  bei  seiner  Anwesenheit  in  3& 


•)  /VMr  im  Or. 
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äkuHngen  sieh  dem  GoUesdknH  entzogen  oder  ihn  in  seiner  Gegen^ 
wart  zu  hiUten  »eh  weigerten,  fikr  immer  aus  der  Stadt,  selbst  wenn 
sie  sich  später  dazu  bereit  erklären,  —  EsdiiKjcn,  1330  (feria  tercia 
po8t  diem  palmaram)  Apr.  3. 

5  St.A.  Siuttg.:  Ksdinrjcn  B.  13.   Or.,  Fg.,  an  rot-  und  gelbaddettcr  Schnur 

anhangend  MajestüUi^icyd  inU  Uilckswjd.  Aussen  von  einer  Ilattd  des 
15.  Jahrhr.  Aiii  gebottbrioff  kaysor  Ludwigs  wider  die  gaistlich  etlich,  die 
dozem&l  «ins  l^psts  gebott  hielten.  —  Qtär.:  MnUeTf  Kampf  Ludwigs  1, 38Ö 
fk  ^  —  Beg,:  Böhmer  n.  1X08;  Seg,  Conti,  n,  42U, 

10  K.  Ludwig  [IV.]  verleiht  dtm  Spital  zu  Ksslim/en  die 

Olcenienmiihle  nusserhalb  der  Mauer  beim  Metiinger  Tlmr  f/eJegcn, 
freit  sie  wie  andere  MiilU&h  und  befiehlt  .meinen  Amtleuten,  Land- 
Vögten  und  Schtdtheissen  und  besonders  den  Bi'irgem  zu  Esslingen, 
sie  zu  schützen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  hkdingen,  1330  (dins- 

15  tag  ror  den  ostern)  Apr,  3, 

SUÄ,  SMig.:  EnHngen  B,  IS,  Or,,  Pg.,  m  grütt'  und  roietidener 
Sehnur  anhangettd  Mt^estättsiegd  mU  Büeksiegel,  —  Beg,:  Böhmer  n,  1109 
(mä  Äpr,  U), 

S9S»  K.  Ludwig  [IV.]  bestätigt  dem  Schidtheiss  Johannes 

20  Hemser  alle  Lehen,  welche  er  vom  Heich  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Esslingen,  1330  (an  dem  eritag  vor  (icm  ü8tertag)  Apr.  3. 

S!{.A.  Siuttg.:  Enfflingen  B.  I'!.  Or.,  Pg.,  an  grün-  und  gcihseidmer 
Schnur  anhangend  MajestäUsiegel  mit  Mücksiegei.  —  Heg,:  Böhmer  n,  li07, 

K,  Ludwig  [ I V.]  nimmt  alle  Geistlichen  (die  pfafheit 
25  gestlich  und  werltlieh,  awelhe»  ordeas  si  sein)  und  Klosterfrauen, 
welche  in  der  Stadt  oder  Pflege  von  Esslingen  wohnen  und  öffentlich 
Messe  lesen,  überall,  wo  sie  sieh  aufhalten,  in  seinen  Schirmt  gebietet 
seinem  Landvogt  Ulrich  von  Württetnberg,  dem  Bürgermeister,  SehuH- 
heiss,  Bat  und  der  Gemeinde  von  Esslingen,  sie  zu  schützen,  und  bc' 
30  stimmt,  jeder,  der  sie  schädige,  solle  aUe  Ehren  und  Rechte  des  Reichs 
verlieren,  wer  von  den  Geistliehen  nicht  öffentlich  Gottesdienst  hätt^ 
oder  diesem  anwohnt,  soll  aus  der  Stadt  und  Pjlege  ewig  verwiesen 
werden,  die  Vikare,  Oesellen  uml  Schidcr,  welche  Jetzt  auf  dem  Hof 
sind  und  dieses  Gebot  halten,  .sollt n  nur  aus  gerechten  Gründen  da- 
35  ron  rcrstos.'^en  werden,  wer  seine  L*J runde  aufjU  ht ,  solle  zuvor  3  oder 
4  Tage  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  Me.-^se  lesen  oder  eivig  von 
der  Stadt,  der  Pfründe,  seinen  Gütern  und  Gülten  Verstössen  sein; 


1330  Apr.  4      1880  Apr.  7. 


verspricht  endlich,  n  eun  es  zwischen  ihm  und  dem  Fapsl [JohannXXIL] 
zu  einem  Vergleich  komme,  für  die  Oc istlichen  In  diesem  zu  sorgen. 

—  Sieglcr  der  Aussteller.  —  EssUngeHj  1330  (an  der  mitichen  Dach 
dem  iNftlmtag)  Apr,  4, 

m,A,  SMi9,:  ISnUngen  B,  95*    Or^t  Pg-»  atUtangeiid  SekrMegd.  5 
^  Gedr.:  dHUkr,  Komfi  iMdwifft  1,887     S,  —  Btg,:  Böhmer  W96 
mit  JITarj  28  (Mitt/WH^  vor  Pahummtag),  beriehtigt      4SI;  Jiey.  Conti, 
lt.  4213, 

600,  fr  ruf  Ulrich  von  Württemberg  ')  quittiert  der  Stadt  Ess- 
liuiji  n  über  SO(i  Pfund  Heller  an  Nor.  1t  (die  sie  nu  ze  sant  Mar-  10 
tins  tag  dem  Dachestcu  greben  soIten)  /  >  i  fallmf  Sfnier.  —  Sicgkr 
der  ÄtmteUer.  —  Stuttgart,  1330  (hailigen  abende  ze  obtereu;  Apr.  7, 

SkÄ,  StuUff.:  Esslmgen  B,  89,   Or.,  P^.,  anhangenä 

e)  Gr<tf  UMeh  von  Württemherg  qmtüert  der  8$adt  Über  800  ^MMd 
an  Noe,  11  (sant  Martins  ta^  nil  dem  naeheten)  verfoXte»e  SUiur  und  geUMt  15 
die  Stadt  zu  schirmen,  faUs  Kaiser  Luävig  v»r  is.jl'  Nov.  11  (sant  Martins 
tage  nfl  dorn  nähsteii  und  von  dann  an  Aber  aiu  jar  daz  n&hste)  stirbt. 

—  Siegler  der  AH.sstdJa-.  -  Stutigwi,  lä31  (Kyliana  tage)  JnU  8,  —  JSbd. 
B,  90.    Or.,  P(j.,  aniiati'jend  Sifijcl. 

b)  Graf  Ulrich  von  WurtUmberg  tfuittiert  über  die  HaJ/tf  der  1340  20 
Noc.  11  (Matit  Martins  tag  der  aller  nehst  verganiron  ist)  verfalicutn  licichs- 
steuet:  —  Steyler  der  Aussteller,  —  1341  (uclisten  diustair  vor  unser  frouwcntag 
der  liehtmcflso)  Ja»,  8t,  —  &d,  B,  91.    Or.,  Pg.,  aniiangend  Siegd, 

e)  Graf  Ulrich  von  Württemberg  gebietet  EssUiujm,  die  1342  Nov,  11 
(sant  Martins  tag,  der  nu  aller  nebste  vergangen  ist)  verfaUeae  Steuer  seinem  25 
Juden  Leow  von  Stuttgart  £»  sabien  und  quittiert  für  dei»       der  BezeMung, 

—  Siegler  der  AusstvBer,  —  1343  (nehsten  douretag  nach  dorn  oberosten  tag) 
Jan.  9.  ^  Ebd.  B,  90.   Or.j  Fg.,  abhängend  eerbroehenee  Siegd. 

(1)  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  WUrdrinberg  bitten  die  13S4 
Nov.  11  (von  sant  Martins  tag  dem  nehsten  über  ein  j:iro)  fällige  Keichssieuer  30 
Heinrich  ihrem  Vogt  zu  GOpffingen  zu  rnhlm.    -  Siegter  die  Aussteller.  —  -Stutt- 
gart. lH^y2  (Hunnent.'i*;:  nah  sant  Harthulomcuätag)  Aug,       —  Ebd.  B.  91, 
Ur.j  Pg.y  anhangend  beide  Siegel. 

ßOl»  Mechthild  Lohlinin  von  Mnrkgr^nin^n,  Bürgerin  zu  EsS" 
lingen,  verleiht  an  Heinrich  KunverUn,  Bürger  zu  Markgr&ningen,  3S» 
6'  Morgen  Acker  daselbst  und  vermetcht  sie  dem  Predigerldoster  zu 
Esslingen  mit  der  Bestimmung,  dasa  dieses  davon  2  Hühner  an  den 
Jeu  eiligen  Herrn  zu  Markgröningen  ztt  entrichten  Äa^f,  —  Zeugen: 

')  Vgl  lt.  m. 
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Konrad  der  Schmied  von  Münchingen  inul  Heinrich  Truitn  einf  Richter 
zu  MarkgrämH^en,  ^  Siegkr  das  EssUn^  Frcdigerkloister  durch 
den  Priitr  Heinrich,  —  1330  (Peter  tud  Paol  abend)  Juni  28. 

tVeiherrlich   von   BrtuseUe-Schaubecküches    Archiv.    Or.,   Vg.^  ofi- 

ß02.  Stahel  der  Schmied,  Bürger  sn  Cttnnstatt,  verkauf i  (in 
Kvnrnd  den  Ph/is/cr,  I^dihrudi  r  des  J'rf  dii/erkfffsfers  zu  K^^iiiKjen, 
tfin  10  Pfund  Jlcllcr  Intr  1  Pfund  Heiler  Gälte  aus  dem  Gesäss 
(ga^^äzse),  das  er  Kunz  Hailes  Sohn,  Bürger  zn  CunnHutt,  nach 

10  Königarwki  um  2  Pfund  Heller  und  2  Hühner  OiUtß  geliehe»  hat 
und  das  zu  CanrndaU  am  Brier  Thor  zwischen  seinem  und  Kunzen 
Oeadss  gelegen  ist,  und  verpflichtet  sieh  zur  Fertigung  nach  dem  Recht 
der  Stadt  Cannstatt.  —  Zeuge:  MärUin  Burgermaister,  Eberhards 
des  Bayers  TochUrmann,  Richter  zu  Cannstatt,  —  Cannstatt,  1330 

15  (jm  vigilia  beatoram  Petri  et  Pauli  apoetoloratn  indictioue  XIII) 
Jtfiti  28. 

6'y»A,  L,  bü,  Ffuz*  81,    Or.f  Pg,^  Siegel  hing  nie, 

ß03.  Reinhard  Si>ät,  Ritter,  und  Simon  von  Kirchheim,  Edel' 
lenecht,  verkaufen  an  das  Sjiital  zu  Esslingen  (V  Pfund  Heller  an 

20  Juni  24  (Johanns  tag  ze  sAngifaten)  fäUiger  Gülte  von  ihren  2  Rädern 
der  OhentenmUhU  und  ihrem  Teil  der  Lohmühle  um  128  Pfund 
Heller,  verzechen  von  den  Lehenshetren  Gr<rf  Rudolf  von  Hohen- 
berg  und  Oraf  Johann  von  Helfenstein  die  Anerkennung  der  Gülte 
als  Eigen  zu  erlangen,     verzichten  auf  alle  Rechte  und  Freiheiten 

25  und  maclten  sich  verbindlich,  dass  das  Spital  gegen  sie  vor  dem  CrV- 
ritiit  :h  Esslingen  U'i;/tn  kann.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Zeugen: 
Albrecht  rem  Owen,  Kaplan  an  der  Sf,  Jakobskapelle  in  der  Fliensan, 
Schreiher  Heinrich  ron  Danannlirth  (Werde),  Kirehherr  zu  Ufkirrh, 
Rudolf  Ha.senzagel,  liärgermvisier,  Jo/iann  Kilse,  die  Brüder  Kon- 

30  rad  und  Rüdiger  Nallinger,  Rädiger  Rupreht  und  Siegfried  voii 
Backnang,  Bürger  zu  lUslingen,  —  Esslingeti,  1330  (Ulrichs  tag  des 
hailigen  byhtig&refl)  JuU  4. 

')  Diese  Anerkennung  erfolgt  an  Juli  5  (np^ll^(^•u  mch  satit  IMricIn 
ta^)  rnn  Grnf  Jnhavn  mn  HHfenstein  (ehd.  Abschrift  au*  der  .Mittr.  d'S 
14.  Jahrh.  Ftj.^  mit  riir/,irartts  (luffffdrücklan  SekrcLsitgtl  der  Stadt)  und  an 
Juli  'J  (iR'chJiteii  gfitctita^^  u.  w.)  von  Graf  Hudolf  von  HoJvmberg.  (,St.A. 
StuUg.:  Ji.  13.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.    Gedr.:  Schmid,  Mon.  Hokmb, 

m  M.  321.) 
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S^KÄ.  Jj.  Ö3,  Fasä.  ö-l.  (Jr.y  Fg.,  antHUUfend  ^ugcirest  an  1.  und  Hiegtl 
an  2.  Stelle, 

§)  Ore^  Johoim  wm  H^fmuMn  fftA  dm  Spääl  mu  Medkugtfk  eim  GUMe 
von  tf*/t  Pfund  HeUer  au»  gwei  Badem  MtmMei  na^  den  beiden  obentett, 
wtieht  ihn  der  Creame  Mmn  HoeheekUU  gen,  8efditMeKn  mä  einer  ^beneo  5 
groeeen  OiiUe  wt»  dem  AnteS  Snda^e  von  Hohenberg  an  dene^Sben  Rädem  rer- 

kaufte.  —  SiegUr  der  Auesiella .  —  1330  (nähstcn  götemtage  nauch  s.int  Ulrichs 
ing)  Juli  9.  —  SLA.  SUtUy. :  KHslingen  B.  13,    Or,,  Fg.,  anhangend  SiegehreeL 
b)  Dasselbe  mit  den  nötigen  Ahtceichungen  an  demselben  Tag  ton  Graf 
JRndnjf  ron  Hohenberg.  —  Ebd.  Oi:,  Pg,,  anhangend leritrockenee äiieg^,  —  Gedr,z  10 
Schmidt  -^«^^  Mohenb.       n.  3^ 

604*  Ulrich  Subprior  und  Konvent  des  Fredigerkiosters  zu 
Bedingen  beurkunden,  dass  sie  und  Sehwesier  Irmel  von  Eltin^feu 
keineti  Änispruch  mi  das  dem  Kloster  Kaisheim  gehörige  Saus  neben 
dem  des  Hohhuser  haben.  —  Siegler  der  Konvent,  —  13B0  (nUisten  15 
sminetag  vor  sunt  Margareten  ta^)  Mi  8.  ^) 

ÜLA.  SiuUg.:  Esslingen  Ji.  liio,    Or.,  Pg.,  anhanget^d  KonventssiegeL 

603,  K.  Ludirig  [ IV. J  befreit  alle  (riifer  de.s  Klosters  Fürsten' 
fehl  in  Esslingen  (in  der  stad  oder  uff  dem  lande,  das  in  dienet  in 
dieselben  stad)  ron  Steuer,  Bede  und  Zoll.  —  Sieyler  der  Aussteller.  20 

—  München,  1330  (nechsten  Samstages  nach  sant  Matbeastag)  Sept,  22. 

läingerüekt  in  die  Beetäiigung  Rupreehie.  1408  (Gallentag  des  heiligen 
bichten}  Oftf.  15,  —  Gedr.:  Mon,  Boiea  9«,  MS  n.  139,  —  Seg.:  Reg,  Boiea 
6,345;  Böhmer  u.  1237. 

606,  K.  Ludwig  [IV. J  freit  dem  Grafen  Ulrich  ron  Württim-  25 
ber(jy  Landvotjt  im  Elsass,  die  Stadt  Cann^^tatt  (Ohanelstat).  sn  da^s 
sie  alle  Revhte  und  Onruhn/ieikn  ui»  die  ilitchs^tadt  Esslinycp  lfd. 

—  Sicgler  der  Aussteller,  —  hmsiruck,  1330  (ziostage  nah  uaat 
Ny Claas  tag)  Dez.  IL 

8i.A.  Stuttg. :  CamutaU  B.  1,  Or.,  Fg.,  anhangend  rotgObeeidene  Sehmur.  30 

—  Gedr.:  Sattler,  Grttfen  1,101  n,  74:  Begeeher,  Siatutarreehte  633  n,  2. — 
Beg.:  Böhmer  n.  1236» 

607.  K.  Ludwig  [IV.]  bestätigt  dem  KlosUr  rfuliingen  die 
Priviiegieti  seiner  Vorfahren  und  befreit  dessen  Güter  bei  Esslingen 

*)  In  Beg.  Boiea  6,284  steht  das  Begesi  einer  gans  gleichen  IMtnnde 
mit  Datum  ISL'B  (suntag  vor  sant  Gertruden  tag)  Jlfdr^  2  nach  einem  Or,: 
demnach  wurde  die  Urkunde  in  kurser  Zeit  suteimid  aueg^eriigt. 
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mä  Beutiinffen  von  allen  Abgaben  (ab  onmi  stenrarom  genere  pre- 
«ariamm  et  exaetioniim  qaarameiunqiie  gravamine).  —  SUgkr  der 
AuasUUer.  —  Münche»,  1331  (feria  aecnnda  proxima  pOBt  epipba- 
niam)  Jan.  7. 

5  Gedr.:  Benold,  virg,  sacr,  monim.  346  ».  13;  reU'u«  675,  —  lUg.:  Böhmer 

n.  123ii, 

608»  Budolf  Hasemagel,  Schtätheiits,  Johann  der  Bamzser, 
Bufffermeister,  Sybot  Crtitzln,  Konrad  NalUiifferf  Markward  LiiUran, 
Eberhard  BurgenmisUr,  Johann  Küee,  Büdiger  Bliprehi,  Büdiyer 
10  Naümger  und  Ulrich  Sehuhelin,  Richter  zu  EeslingeUf  beurkunden, 

dftss  Walther  der  Zeltender  am  der  Benian  m  Schmienfnedrieh  d.  A. 
2  Pfund  Heller  Gülte  aus  seinem  Jlaus  mit  (Jarten  in  der  Beutan 
zwischtH  des  Bdi/ners  itnd  deti  Nuyers  flänsrni  (/eku/en,  ivovon  vor- 
her 12  Schillinij  llclhr  auf  2ö  (wiheniiabtpn)  an  die  Fraitni- 

15  kirche  entrichtet  werden,  und  (/w.*f  seinem  Weinberg  im  Immenrod 
neben  der  finstem  Kelter  und  Volktvins  Wcinberfj  und  über  dem  liuf- 
wards  gelegen,  troron  vorher  das  Kloster  Zwiefalten  2  Schilling  Heller 
bezieht,  um  22  Ff  und  Heller  verkauft  liat  mit  dem  Zusatz,  dass  1  Pfund 
der  Gülte  aus  den  Weinbergen  Volkwins  und  Butwards  wieder  er- 

20  stattet  wird  und  daes  der  Wein  nicht  aus  der  Kelter,  worin  er  ge^ 
keltert  wird  (darinne  man  in  Z6  herbest  danne  dnhet),  katnmen  darf, 
bis  die  2  Pfund  bezahlt  sind.  Zu  Lesern  Verkauf  geben  die  väter^ 
liehen  und  mütterlichen  Verwandten  der  Kinder  Wnlihers  ihre  Zu- 
stimmung und  er  selbst  schwört,  dass  er  die  GiUte  ablösen  wolle,  wenn 

26  er  es  vermöge  (sweune  im  sin  haut  als  lang  würde).  —  Siegler  die 
Stadt.  —  Esslingen f  1331  (nahsten  ziostage  vor  saut  Agneten  tage) 
Jan,  id. 

Sp,Ä,  L.  S6,  Faas,  ST,   Or,,  Pg.^  ahhanffend  Sladteiegel, 

ß09.  Die  Brnr/er  Johann  und  Konrad  rmi  liechberg  rerhntfen 
30  au  das  Spital  zu  Esslingen  1  Morgen  14  Baten  Weinberg  am  Wait- 
fanaer  bei  dem  Üondersiechenltaus  (asseBetzelhus)  zwischen  dm  Wein- 
bergen Johanns  von  Rechberg  gen.  von  Grömngen  und  des  Klöstern 
Edelstetten  (UtUsstetten)  gelegen,  deren  Eigentümer  und  Lehenträger 
Je  1  Pfund  6'  SehHUng  HeBer  für  Pfähle,  Mist  und  den  Winter- 
35  hau  geben  sollen,  ein  Viertel  des  Weinbergs  daselbst  zwischen  denen 
des  Klosters  Edelstetten  und  Heinrichs  des  Krusen  Schumachers, 
Bürgers  zu  Esslingen,  welcher  1  Morgen  148  Btden  (zwen  morgen 
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äu  zvvü  rüten)  misift  und  n>n  Konrad  dem  Müller,  Henrich  Hutze- 
Imiiap  von  MeUitujen  und  Wernhrr  von  übereadhujen  fffhnut  wird, 
rin  Hertel  von  1  P/und  5  Schillhuf  Heller  fhllffi,  welche  Konrad 
der  Müller  von  den  Guiern  zu  Metiingen  neben  dem  ZoUacker,  die 
er  von  den  Herrn  von  Rechberg  hat,  giebf,  ein  Viertel  an  den  Gutem  5 
neben  detien  Konrads  des  MuUers  gelegen,  auf  welchen  Heinrich  Hutze^ 
lunlap  von  Mettingen  und  seine  Mutter  Jfttsse  sitzen  und  von  denen 
sie  und  ihre  Nachkommen  ein  Dritte  des  Ertrags  geben  soUen,  1  Simri 
Haber  Esalimjer  Mass,  halb  von  Albrecht  von  Owen,  Priester  zu 
Esi^n<jcn,  aus  dem  Buehholz  zu  Mettingen  und  halb  von  Heinrich  10 
HiHzelnnlap  zu  gehen,  alles  ziisanwien  um  07  Pf  und  Heller  und 
stellen  als  Bürfjen  Ju/cnm  (hn  Ihnmzscr,  Bürgermeister,  und  Kon- 
rud  den  Bonyarter,  Biin/cr  zu  K.sölitujen,  welche  sich  mit  Johann 
von  llcchbcry  zum  Kinlwjcr  in  Esslingen  acht  Tage  varh  crjulgter 
Mahtudiff  ceipßichtcn,  —  Sier/lcr  die  beiden  Aussteller  /otd  JoJumn  15 
der  Baemzscr,  mit  deren  Siegeln  sich  auch  Konrad  der  Bongarter, 
der  kein  eigenes  hat,  verpfiichtet,  ^  Esslingen,  1331  (Agueteu  tag) 
Jan,  2h 

8p.  A,  L,  36,  IIa»»,  37.   Or,,  J^.,  otthangend  Siegd  Mamu  und  Kon- 
rads von  Beehberg,  90 

610*  Johann  von  Plochingen  verkauft  an  die  Stadt  Esslingen 
seine  Burg  und  Güter  zu  Plochingen  mit  einigen  Ausm^men, 

EsslingeHf  1331  März  4. 

6'LA,  iStuttg.:  J:ü)tifUngen  Ii.  Ii,  Or,,  l^y.,  anhangend  9  Sugd. 

In  Gottes  namcii.  Amen.  Allen  den,  die  discn  brief  anselieut^  25 
lesent  und  liorent  lesen,  künde  ieli  Jolians  von  Blochingen  und  ver- 
gihe  ot!enlich  an  diseni  briefe,  daz  '  ich  reht  \m(\  redelich  hän  zc 
koiiftVu  ^^eben  den  crsanien  wisen  lüten  dem  .  .  i)urgermaister,  dem 
.  .  seliulthaissen,  dem  raute  und  der  gemainde  liberal  der  stiit  '  ze 
Essclingen  und  allen  iren  naucbkomen  min  bürg  ze  Blochingen  und  30 
allez  daz  g&t,  daz  darzu  h6ret  gesAhfcz  und  augesfthtz  und  swie  daz 
genant  sige  und  {  süaderlichen  äkker  wingarten  wisen  holtz  waide 
velt  gebftwetz  and  nngebüwetz  rysehentzen  wa^ser  wasserflüsse  stege 
wege  bIwege  inwege  gerihte  twinge  nnde  b4nne  Idte  nnd  gAt,  die 
darzft  h5rent  obertbalb  Bioebingen  allumbe  nnde  nmbe  ain  balbe  85 
myle  und  undertbalb  gen  fisselingen  ber  abe  gar  nnd  g&ntzlieben 
än  allaine  beim  sebilt  nnd  banyere  und  dia  ma&leiben,  dia  von 
minen  vordren  and  von  mir  von  der  beirsobaft  wegen  ze  Bloebingen 
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leiben  sint  gewesen  aaU  her  und  uoch  leihen  aint,  and  ^ibe  inen 
die  selben  barg  ond  Bwaz  darz&  höret  vfir  ain  yriges  lediges  aigen 
güty  da  niemanne  niht  von  gant  noeb  wallet  und  darAber  nieman 
niht  baut  sce  gebietenne  sqb  noch  so  in  debaine  wise  mit  allen  den 
5  lebten  nAtzen  nnd  eihaftin  din  darsft  börent  als  min  vordem  nnd 
also  oneb  ich  sie  nntss  her  nf  disen  büti^LU  tag  haben  gehabt  be- 
sessen und  genoBScn  umbe  ahtzchcnhundert  pbfunt  guter  und  gäber 
Haller  münzse,  der  ich  von  in  ^äntzlich  gewert  bin  mit  gütcu  ge- 
zalten  phfenningeu,  die  in  in  inen  sciiimi)arlicben  nutz  koinen  sint 

10  und  Ix'wcndet,  und  netze  »i  in  nützlich  gewor  derselben  bürge  und 
swaz  darzu  höret  mit  worten  und  gAbärden,  diu  darzu  horten  von 
gewonhait  und  von  rehte,  und  gelobe  vür  mich  und  min  erben,  die 
ich  darz&  yerbinde  mit  guten  truwen  inen  dasselbe  g&t  und  die 
borg  in  der  wise  als  yorgesehriben  staut  se  yertigenne  und  ze  ver- 

15  Spreehenne  an  allen  Iren  sebaden  gen  allerm&ngelieh  und  an  allen 
Stetten  naueb  des  landes  rebte.  leb  yertzibe  mieb  oucb  yrilieb  und 
nmbetaungenlieh  yür  mieb  und  min  erben  alles  rehtes  klage  und 
anspräche  hilfe  schirme  nnd  gewonhait  swie  die  genant  sigen,  damit 
ich  oder  min  erben  si  oder  ir  uuuehkünicn  an  den  vorgenanten 

2u  gütern  nnd  bürge  iemnier  bekümbern  mdbtcu  mit  gaistlicbeu  oder 
weltlichen  gerihten  oder  sus  von  geschibtc  in  debaine  wise.  Und 
durch  meirre  sicbcrhait  so  bän  ich  in  darumbe  zc  bürgen  gesctzet 
den  edeln  und  miueu  gnädigen  herren  graven  Jobnns  von  Helt'cn- 
stain,  hern  Johans  und  hern  Cünrat  genant  von  Reicbberghusen  ge- 

25  brfider,  hern  Cünrat  nnd  hern  Albreht  genant  von  Mohenreicbberg 
gebrüder,  ritter,  Johansen  von  Reichberg  genant  von  B&täringen,  Lui- 
polten  dnen  brflder  und  Walthem  von  Welstain  den  Hauken,  edel 
lüte^  Walthem  und  Petem  von  Rynderbach,  Walthern  den  Kurtzen 
den  eitern,  Johansen  Eülabranne,  Walthem  und  Günraten,  die  man 

30  im  Stainbnse  nemmet,  den  .  .  Taler  genant  der  Burger  und  Walthem 
Rypolt,  burgci  ze  Gemünde,  alle  unverschaideulicbeu  mit  sölicben 
gedingeden:  wäre  daz  in  von  iemanne  diu  vorgeuanten  guter  und 
din  bnrg  anä^i)iäcbig  würden  oder  pie  von  minen  wegen  ienian  daran 
irrette,  daz  danne  dieselben  bürgen,  swenne  si  von  in  oder  iren 

35  hotten  darumbe  gemanot  werdent  an  dem  abtoden  tage  darnuch 
laisten  als  hienauch  geschriben  staut  ungävarlicheu.  Der  V(»rgenant 
min  herre  grave  Johans  von  Heifenstain  sol  ain  ritter  mit  aim  knehte 
und  zwain  phfäriden  an  sin  stat  legen  nnd  der  andern  edeln  ritter 
und  knebte,  ob  si  selber  nibt  laisten  mügen  oder  enwMlen,  sol  ieg- 

40  lieber  ain  erb&ren  knebt  mit  aim  pbf&ride  an  sin  stat  legen  und 
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sülen  die  ze  EsBeliDg^en  in  der  stat  in  offener  wirte  hAsero  nnd  die  I 
barger  von  Gemünde  in  derselben  stat  ze  GemAnde  oneb  in  offener  j 
wirte  biuern  gewonlieb  giselscbafl  laisten  nng&wlieb  also  lange 
nntas  daz  851ieb  anspraobe  stözse  und  irrangc  den  Torgenanten  bürgern 
▼on  Easelingen  bcaribtet  werdent  Hn  allen  Iren  aebaden  gar  nnd  6 
gantslicben.  W&re  oneh,  daz  der  borgen  dazwiseben  debalner  abe- 
giong^e,  daz  Got  wende,  so  sol  ich  oder  min  erben,  ob  ich  enwäre, 
in  aia  andern  bürgen  als  giiten  an  des  stat,  der  abegangen  ist,  setzen 
in  (lern  luihnten  manndc,  so  wir  darumbe  von  in  oder  iren  hotten 
geniaiint  werden.    Tuten  wir  des  niht,  so  lilint  si  vollen  gewalt  ze  10 
mauenue  viere,  swelhe  nie  wollent  imder  den  bürgen,  nnd  swennc 
ouch  die  darunihc  iccnianot  werdent.  so  sülent  si  als  vorgeschribcn 
staut  laisten,  iint/.  da/,  der  bürge  also  wirt  gesetzet.   Ich  gelobe  oacb 
vür  mich  und  min  erben  mit  guten  truwen  die  bürgen  alle  von  diser 
bnrgschaft  un  allen  iren  sehaden  ze  16sennc.    Wir  die  obegenanteo  15 
bärgen  alle  verjehen  offenlich  an  diseni  briefe,  daz  wir  bürgen  eigen 
worden  in  diser  saebe  nnd  laisten  sälen  bi  nnsem  gftten  tdkwen 
als  TOrgescbriben  Staat,  swenne  es  komt  ze  sebftlden.   Daz  dis  alles 
war  sige  und  iemmer  st&te  belibe,  so  baben  wir  grave  Jobans  von 
Helfenstain  and  die  andern  edeln  büi^en*  alle^  ritter  und  knebte  80 
dttrcb  bet  des  vorgenanten  Jobans  von  Blocbingen  unserA  insigel 
allü  zti  dem  sinen  und  ieb  Jobans  von  Blocbingen  der  ietzogenante 
min  insigel  mit  den  iren  an  disem  bricf  gehenket  ze  Urkunde  und 
sicherhait  d*  i   vorgesebriben  dinge.    Uuder  den  io^igeln  verjehen 
üuch  wir  die  vori!:en<inten  burger  von  Oemünde  diser  })urj£:sehet*te.  25 
Dirre  brief  wart  flehen  und  bcschacli  dis  /p  Esselingen,  do  mau  zaU 
von  <M)ttes  gcbnrte  driiitzchenhundert  jar  und  darnam  l!  in  dem  aim 
und  drissigofitem  jare  an  dem  nlihstcu  gütemtage  vor  mittervasteo. 

ßil,  Eberhanl  ron  Schriesheim  (Schryeshain),  Dehrn,  Johann 
der  liflmzscr,  Bürffervu  isfcr,  Ihuiolf  I lasentza^el,  Schnltheiss,  Meith  30 
rieh  der  havener  der  Binder^  Zunftmeister,  ah  Hpitalpfleger  und 
Konrad  eon  BrUtmann^toeiler  (Baltramswiler)  der  Meister  beurhtttdeHf 
dass  AlOrecht  von  Owenj  Kaplan  der  Jakobskapelle  in  der  PUensau 
und  Bürger  von  EssUngen,  ihnen  2<U)  Pfnnd  HeUer  vm  den  900  Pfund 
bezahlt  hat,  im  welche  sie  von  der  Stadt  die  Hälfte  der  Güter  zu  35 
PhchiiKjen  kauften,     nnd  dass  sie  ihm  OHier,  welche  nach  zurer- 

')  lu'fscv  Va-kanf  henrkundcn  Johann  der  Jiumpzer,  liürgermeister,  Hudnlf 
Jlascnzayil,  Sc/itt{(h'  i'ff,t^  RichUi',  Rai  und  Gem<:inde.  1331  (an  derhailigt  n  mciror 
tag  Felicis  uud  Adaucti)  Äug.  30,  —  Ebd.  Or.^  Fg.^  anhangend  Stadtaiegel» 
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lässiger  Schätzung  20  Pfund  HHler  Zins  tragen  können,  überlamn 
hohen,  die  er  jedoch  uneder  dem  Spital  (fah,  gegen  ein  an  Nw,  11  (Mar- 
tins tag)  zahlbares  Leibgeding  con  20  Pfund  Heller  (daz  si  im  din- 
selben  zwaintzig  phfunt,  swenne  er  wolle,  jaii^eliclis  autwürteii  mit 
5  ir  koste  und  under  des  spitals  schaden  8wa  er  hin  wolle  und  in 
embiett'  über  drige  mylc  an  allen  Stetten  allnmbe  und  umbe  von 
der  stat  Egselingen  volleclich  ze  rechenuen  und  daz  si  daran 
nieman  süle  kunne  noch  mOge  in  debaiue  wise  weder  von  viutsebaft 
mit  yerbieten  mit  weren  bq8  oder  so  geirren  also,  daz  si  kain  »cbirn 

10  noch  kaine  pene,  in  swelhe  wise  die  darüber  gemacbot  würden,  da- 
wider iemmer  hainlich  oder  offenlieh  sülen  geschirmeny  das  si  im 
daz  gelt  rolleelieh  also  niht  antwürten).  Hiefür  setzen  sie  ausser 
dem  ÄnteU  an  den  Gütern  zu  Plochingen  den  Oberhof  (ober  bof)  mit 
Zubehör  und  die  Spikdgüter  im  ObereesUnger  Kirchspiel  ^drchspel) 

15  zum  Pfand  und  veiyflichten  sich,  nach  seinem  Tode  dem  jeweiligen 
Spitalkaplan  14  Pfund  Jährlich  zu  geben  (daz  er  die  siechen  und 
des  spitzig  dieiier  phÜege  mit  qrotzdienst  und  mit  luhte),  idfür  die 
oben  gctKüuifen  fititer  Pfand  Uviben  .-«dliii.  —  6iegkr  dtr  IfcLun, 
Bürgermeister,  Schultheiss  und  Albrecht  von  Owen,  mit  deren  tiiegeln 

20  sich  auch  Heinrich  der  Härener  und  der  Spitalmister  rerpflichten,  — 
Bedingen,  1331  (an  der  n&hsten  mitoben  tot  dem  paimetage)  März  20* 

SLA.  SMtg.:  Esalmgen  B.  14.  Or.,  Pg.^  anhangend  die  Siegel:  1.  De- 
kan,  j9.  Albreeht  von  Oim»,  3*  Bürgermeieierf  l,  SehuHhei»$t  S  und  3  etark 
beeehOdi^ 

25  612,  Eselingen  teilt  ßeutltngeti  seine  Zunftordnung  mit,  — 
1331  Apr,  8. 

8t,A.  Stuttg,:  EeeUngm  B.  112»  Or.,  Pg.,  atihangend  Siegd  der  Stadt 
an  eretetf  SiegtMre^en  an  eweHer  StdUe. 

Den  ersamen  wisen  loten  dem  . . .  burgerniaister,  dem  . . . 

30  Bcbliltbaissen,  den  .  . .  rihtcrn  und  dem  raute  ze  Ruthelingen  em- 
bieten  wir  der  .  • .  bargerlmaister,  der  . .  .  schnlthais  und  der  raut 
ze  Esselingen  nnsem  dienst  ze  allen  ziten.  Als  ir  nns  gebetten 
h&nt,  daz  wir  ü  geschriben  g&|bin,  wie  die  zünfte  in  nnser  stat  stün- 
den nnd  wie  die  zünftmaisfer  die  da  halten,  daz  haben  wir  get&n 

35  und  wissent,  daz  die  |  zünfte  also  st&nt  und  man  die  oneh  also  haltet: 
[i]  Die  binder  hiiiit  ain  zunft,  zft  den  hörent  die  zimb&rlüte,  und 
Dement  ain  zuuftiuaister  «uder  den  byndern  und  welent  doch  ge- 
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inainlich  mitanander.  f  f^]  Die  säter  alle  baide,  die  nAwe  scbAhe 
maehent  Qnd  die  altbüsser,  blLiit  oneb  ain  znnft  und  zft  den  hftrent 
die  swertfArben  and  nement  ain  maisAer  under  den  satern,  die  nfiwe 
sebflhe  macbent,  nnd  welent  doch  alle  mitanander.   [3]  Damaoeh 

die  tftcher,  wullinweber,  die  schnider  und  die  bftte  macbent  b&nt  5 
oiieh  ain  und  nement  ain  muiöter  ander  den  tftchern.  [4]  Die 
seliiiiidt  und  die  wagener  hant  och  ain  zöuft  und  nement  aiu  inaistor 
under  d(Mi  schniyden.  jSJ  Darnauch  die  uli^ewender  und  swer 
warasel  oder  golter  oder  anderö  ding  in  den  ramen  würket  nnd  die 
linwat  vail  haut  habent  ouoh  ain  zunft  und  nement  ain  maister  un-  lo 
der  den  altgewendern.  [ß]  So  hänt  die  meteiger,  viacber,  bader 
und  lansser  oncb  ain  und  nement  ain  maiater  nnder  den  meteigern. 
[7]  Darnaneb  die  kramer  nnd  die  gAt  gewant  vail  scbnident,  die 
nnder  den  bnrgem  nibt  sint^  satteler  wiBlederer  nnd  alle  nnderk6ffel 
an  w&lecber  babe  b&nt  oncb  ain  und  nement  ain  maister  nnder  den  15 
kramem.  [H]  Hienancb  alle  die,  die  das  ertrieb  mit  der  bant 
büwent,  es  sigcn  wingarlute,  niayer,  sclicrer,  gaitener,  akkerlöte, 
klaiber,  ziegelcr  und  havener  und  swic  si  anders  liaissent,  si  würken 
nmbe  den  tafjenh'in  oder  niht,  hänt  ouch  ain  zunft  und  nement  ain 
maister  under  dem  tnil,  der  damnder  der  maistc  ist  uiui  dtr  Itote. 
[9]  Die  ledcrgfirwen  und  bermitter  hänt  uueh  aiu  und  nement  aiu 
maister  under  den  ledergurwen  und  ist,  daz  ain  Jude  darunder 
wörken  wil,  der  raüz  die  zunft  koffen  und  lebt  doch  als  ain  ander 
jnde  in  alle  wise.  [10]  Die  broutbekkeui  müller  und  alle  kor- 
messer  b&nt  onob  ain  nnd  nement  ain  maister  nnder  den  braut- 
bekken.  [11]  Die  winscbenken  und  die  nnderk^ifel  an  wine  und 
die  stainmetzzen  bint  oucb  ain  und  nement  ain  maister  nnder  den 
winscbenken,  so  sint  die  ycher  und  die  winzieher  under  debainer 
zunft  und  die  sülent  zfl  allen  bn'insten  und  füren  loufleu  mit  iren 
yniin  und  gelten  und  ila,  so  si  beste  mugen,  uf  ir  aide  leseben  un-  ^ 
gavaiüchen.  f  12]  Darnauch  die  karchcr  und  alle  mcrtzeler  oder 
grenipcr  hiint  oueh  ain  und  nement  ain  maister  under  den  kai- 
chern.  [13]  Die  näter  alle,  si  wArken  wiltwerg  oder  zams.  bant 
ouch  ain  und  nement  ain  maister  under  in,  den  si  w611en.  [14] 
Und  disen  zänftmaistem  sülen  alle  ir  undertäne  geborsam  sin  uf  ir  35 
ajde,  swenne  si  in  gebietent,  swelber  daz  nibt  t&te,  der  gtt  ze  pene 
sebs  Haller,  als  dikke  er  sieb  da  sümet  und  als  dikke  er  yerspricbet, 
die  pene  ze  gebenne  des  antwerkes  geb&ttel,  swenne  er  die  an  in 
aiscbet,  als  dikke  gtt  er  aber  sebs  Haller  «e  überpene,  flSJ  Swenne 
oucb  die  zuuftuniister  in  selber  zesameu  haissent  gebieten,  swelber 
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nader  id  dabin  niht  komt,  der  gli  ain  Schilling  ze  pene,  als  dikke 
er  steh  da  snmet  und  ala  Torgesehriben  oach  die  überpdne,  und 
nrenne  man  ain  genainen  rant  gebötet,  twelber  sich  da  sdmet,  der 
gtl  aeba  HaUer  ze  pene»  er  sige  barger  oder  zfinfbnaiBter.  [16] 
5  Damaneb  so  weit  ieglicb  antwerk  jargelicben  xe  sant  Jacobs  tag ') 
ain  znnfttnaister  uf  ir  aide,  swelher  si  danne  der  w  iigost  und  der 
beste  dünket  allennaugelich,  der  stat  und  dem  rielie,  und  sweune 
der  also  erweit  wirt,  der  sol  ain  zfltz  im  nenieii  imd  iieninien,  der 
im  der  beste  danne  diinket  under  sii^eni  autwerke,  und  (iie  zweine 

10  den  dritten  und  die  drige  den  Vierden  allewegen  ul'  ir  aide  und  sol 
man  daz  tän  under  allen  antwerken  also,  ontz  daz  ir  zwelfe  werdent, 
and  die  zwelfe,  so  die  also  genemmet  werden!,  die  sülen  geloben 
nf  ir  ayde,  Irem  z6nftmaister  befaolfen  sin  in  allen  sacben  nng&var- 
liehen  und  sAnderlioben  daz  antwerk  ze  sehinnenne  nnd  der  stat 

15  tmä  des  riehes  eire  ze  werbenne  mit  güt  trfiwen.  [17]  W&re  ouch, 
das  ieman  onder  dem  antwerke  sinem  maister  ze  stark  w&re  und 
aieh  wider  in  satste,  dem  maister  s&lent  die  andern  znnftmaister 
al1ef<anit  bebolfen  sin  mit  gflten  tniwen,  darzfi  swenne  er  daz  von 
in  mutet.    [IS]  Es  sülen  euch  die  dritzehen  zunft maister,  der  l)i 

20  nm  nie  meir  worden  ist,  i?ir^?elich8  vor  snnt  Jacobs  tage  ^)  vier  ia*^c 
oder  alit  tnire,  als  in  danne  ^cvallet,  zesatnen  ^iin  und  zutz  in  ncmcn 
fünf  gcmaia  burger  nsser  dem  gesworn  raute,  die  des  rautcs  sigen, 
nnd  die  abtzeben  sülent  mitanander  oi  ir»  ayde  welen  und  ncmcn 
ain  burgermaister,  der  si  danne  riehen  und  armen,  der  stat  und 

25  dem  lande  aller  nAtzzest  dünket  and  sol  oocb  derselbe  burgermaister 
und  der  rant  gemainlich  anander  nf  ir  aide  geloben,  anander  ze 
bebolfen  sin  der  stat,  dem  lande,  riehen  and  armen  ze  nfitze  nnd 
ze  elren,  so  rerre  in  Hp  nnd  gAt  geraicbet  und  si  jemtgßo.  ung&- 
▼arlichen.   Ee  sol  oaeb  derselbe  burgermaister,  so  er  erweit  wirt, 

30  desselben  sweren  ain  ait  zft  den  bailigen  offenlich  in  gemeinem  rante. 
[  J9J  Wäre  oucb,  ihn  ain  uiLuU  in  der  stat  würde,  so  sol  ie^^Iie.b 
zonft  11  f  ir  ayde  zö  irem  zünftmaister  1  .ulVen  und  die  zunftmaister 
mit  iren  undertanen  zft  dem  burgermaister  louffen  der  stat  und  riehen 
und  armen  ze  eiren  und  ze  nutze.    f^^OJ  Und  swelher  als»i  hursrcr- 

35  maister  ist  und  wirt,  der  sol  gim  järgelichs  zü  den  zünften,  swenne 
sie  gezünftent,  und  sol  in  allen  gemainlieh  geloben  und  si  im  hin- 
wider  nf  ir  aide,  daz  si  anander  bebolfen  sigen  der  stat,  riehen  und 
armen  ze  eiren  nnd  ze  ntoe,  so  si  beste  mügent  angävarlicben. 


•)  JuU  26. 
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[21]  Es  8ol  oaoh  allerm&Dgelich,  der  in  der  etat  wonen  wil,  er 
slge  danne  da  in  bnrgers  wt»,  nnder  ainer  zonft  Bin,  und  in  sweUie 
zunft  er  wU,  darin  sei  man  in  In  Widerrede  empb&hen  also,  das 
nieman  da  in  strebheiren  wise  wone  oder  sige.  [22]  Damaneh 
nnde  zem  jüngesten,  swelher  In  ain  zanfl  komen  wil,  der  sol  ir  geben  5 
ain  phunt  und  fünf  Schillinge  Haller,  es  sige  danne,  daz  er  ains 
aiitweikesTnaniies  sun  sige  in  dem  autvverkc,  so  sol  er  dez  selben 
antwerkes  ziinft  danne  niht  kouffen.  [23]  Istoiit  h,  daz  aioer,  der 
in  ain  zünft  konien  wil  oder  darinnc  ist,  der  phl'enninge  niht  glt 
oder  niht  haltet  diu  gesetzte,  diu  ain  zünft  oder  alle  zünfte  ufeetzent  10 
nmbe  uszogen  und  umbe  ander  sache,  swie  die  sigen,  darumbe  sol 
in  sin  zünftmaister  aUaine  oder  mit  sinen  nndertanen  pbfenden  nnd 
ben&ten  und  nieman  anders,  [f^^]  Ist  ouoh,  daa  ainer^  der  ain 
znnft  bant,  dnrcb  eibaftige  nöt  yon  der  stat  varen  milate,  der 
sol  die  znnffc  damit  niht  verlorn  bän,  also  awenne  er  hinwider  in-  lä 
varen  wil  oder  mag,  daz  im  danne  din  zünft  als  vor  offen  sige. 
Dirre  dinge  allersamt  ze  nrkünde  nnd  sieherbait  so  geben  wir  ü 
disem  brief  besigelt  mit  unser  stet  iusigel  dena  merren,  an  den  ouch 
ir  üwer  stet  insigel  mugeut,  ol>  ir  wolleut,  henken.  Dirre  brief  wart 
geben  ze  Essolinpren  do  man  zalt  von  Gottes  gebürte  driutzelien-  20 
hiuulert  jar  und  darnanch  in  dem  aim  nnd  drissigestcm  jare  au  dem 
uahsteu  gütemtage  naucb  usg&uder  osteiwooben. 

ßl3.  K.  Ludwig  [ IV.]  erlaubt  der  Stadt  Hall,  Bürger  auf- 
:it nehmen  und  zu  schirmen  hi  dintselben  Recht,  tvie  die  von  Alters 
Zu  r  diui  trohiK  iiden  und  in  dem  Jxrcht,  wie  die  Reicli^sstadtc:  Eiislitigeit,  25 
Jleili'rnini,  (iviünd  und  tnnhre  (tuj nehmen.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  Nürnbery,  1331  (samztag  ze  usgander  phiugstwocbea)  Mai  2ö. 

SLÄ.  StwUg,:  HaU  B.  X9.  Or.,  Pg,,  an  grümeidMet  Schnur  mJiMgmd 
MoijesiäUHegü.  ^  Gedr,:  Lüniig  13,900  n.  J;  Maser,  JJandbueh  2,Bi3,  — 
Reff.:  Böhmer  n.  1304,  90 

014-,  Herzog  Otto  roH  üstvnvich  und  Sieicr  verspricht  dew 
iSvhuUheiss,  dem  Hut  und  den  Bürgern  von  Esslingen,  sie  Im  aiiiH 
kaiserlichen  und  königlichen  Freiheiten,  besonders  den  von  Kais^er 
Ludwig  rerliehmen  zu  schützen  als  ttin  getreuer  Fflt^er  des  Meichiy 
wenn  »ein  Vikariatami  anfangt,  —  Siegler  der  AusMler.  —  Nünh  * 
berffj  1331  (donrstag  nah  nzgender  pbingstwocben)  Mai  30. 

St.A,  Stutiff,:  Esslingen  B.  14.    Gr.,         anhangend  Heitersiegel. 
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ßlS,  Abt  Koiirad  und  der  Konvent  von  Sahtti  beurkunden, 
daas  Elisabeth  und  Margarethe  die  Truheliebinnen  von  Niederhofen^ 
Bärgerinnen  zu  Esslingen,  an  das  Clarakloster  Eigen  und  Lehen 
ihres  Weinbergs  zu  ffegensberg  (Hägenisberge)  zwischen  denen  von 
5  Kaisheim  und  Joliann  von  Lustnau,  Bürger  zu  Esslingen,  welche 
sie  dem  KMer  Kaisheim  vermacht  hatten,  um  52  Pfund  6  Sehil- 
Ung  Melier  verkauft  haben,  —  Siegler  das  Kheter,  —  EeeUngen,  in 
Gegenwart  des  Abtes,  1331  (viitage  Tor  saut  Barnabas  tage)  Juni  7. 

Sp,  A.  i.  9ät  Fasz,  lOö.    Gr.,  Pg.,  aOhauyend  ^"iliegel, 

10  ßißw  Anna  von  Ditzingen,  Reinhards  des  Eigners  sei»  Witwe, 
cerkauft  dem  Spittd  zu  Belingen  mit  Zustimmung  ihres  Sohnes,  AI- 

hrechts  des  Eigners,  um  fiO  Pfund  6  Schilling  Heller  o^U  Morgen 
7  Buten  Wiesen  gen.  der  Grye  zu  Brie  (Brige)  an  dem  Teich  ge- 
legen, das  Witmer  f/en.  der  Teicha  welches  zwischen  ihren  und  des 

15  Spitals  ^V'esen  ßiesstj  und  den  Boden  drs  Randstreifens  (bletzelins) 
oberlwU>  und  nnterhalh  des  Tetches  bis  an  den  Markstein,  welcher 
des  Spitals  und  der  Truclisessin  von  Stf  ftoi  (•'  üter  scheidet,  45  Vs  Morgen 
Gehölz  in  der  Hundsklinge  (ze  UuDtkiiDgeD)|  zwischen  des  Grafen 
ton  Würtiemherg  Geltölz  und  den  Weinhergen  gelegen,  2  Simri  Haber 

20  und  3  Hühner  Gidte  aus  8  Morgen  Acker  und  1  Morgen  Wiesen, 
gen.  der  Tusinnen  Gut,  zahlbar,  2  Simri  Habergülte  aus  1  Morgen 
Weinberg  am  Wartberg  (Warpeiige),  1  Morgen  Weinberg  an  der 
untern  HuneMinge,  gen,  Erkenwingart,  und  Morgen  Weinberg 
in  der  Hasenweide  zahlbar,  wehhe  ihr  der  Oraf  von  Württemberg 

25  einwechselte  gegen  2  Simri  Haber  aus  der  Hofstatt,  worauf  jetzt 
die  Baehmähle  zu  Brie  steht,  Pfund  Pfeffer  aus  Vt  Morgen 
Baumgarten  ^ter  dem  Weinberg  Sparhernelinge  und  1  Huhn  aus 
der  Krebsin  Garten,  zwischen  des  Klosters  Bebenhausen  und  der 
Truchsesain  von  Stetten  Gärten  gelegen,  alles  Eselinger  Mass  und 

30  Gewicht;  hiefnr  stellt  sie  ihren  Schwiegersohn  Dietrich,  ündurfts 
Sohn  von  Jlt/iti/ti/u/en,  und  Jo/ifi/in ,  I'lherhards  Sohn  von  Süssen,  als 
Hingen  mit  der  PßirJit  der  (irisehrhaft  in  Ef^dfugen.  —  Siegler  Al- 
hrtcht  der  i  ii/m  r  und  dir  heiden  ßiugen,  mit  deren  Sieffein  si<'l(  (tnrh 
die  Ausstelierin  verpjltchtef.  —  Kss'h'ngen,  1331  (u&bsteQ  suuuuutage 

35  vor  saut  Jobans  tag  ze  suogibtcu)  Juni  23. 

i^jL  Stuüff,:  Ee^ingen  JB.  14,   Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Si^d, 
s)  DiesdSbe  eerkavft  an  daeeelbe  4*f*  Morgen  Aeker  su  Brie  am  MüU' 
eurer  Weg  und  S^l*  Morgen  Wiesen  daat^gt  am  Teieh  um  87  Pfund  6  Selnl- 
Wttrtt.  GacebtobtoqiMltoa  IT.  20 
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ling  SM^,  BüTffw  und  Sipfhr  wU  obM.  —  EüUnffm,  1333  (Talentins 
14,  —  S^,  A,  L,  82i  FoMi.  81,   Or,,  1^.,  anhangend  drei  SkgA 

b)  Diesdbe  verkauft  an  dasselbe  3*/io  Morgen  Wiese  zu  Brie  zwischen 
des  Vederers  Acker  und  des  ^Spitals  Wie^e,  */*  Morgen  5*j't  Enten  Acker  über 
der  ron  Ihlinr/en  f^liolingen)  Arl,cr,  Morrjen  zwischtn  AV.  ^farfiitf  und  5 
des  liavdtn  hrs  Ark>  rn,  */«  Mnrifcn  IS  Rut'-n  uhrr  F'h'tces  nni  KsslinifCf*  Ai  ker, 
2*U  Mor{/en  vur  dm  liirken  (birkuu)  an  das  laitffcn  H  cntJi&s  Acker^  Morgen 
15  Ruten  zu  Brie  bei  der  Kirche  an  de*  Vederers  Acker  und  des  BarderUrs 
Aeker  gelegen  gen.  8eMA»»Mnndehind  um  69  jyWntf  It  SehiUing  Heüer  gu  freiem 
Eigen  und  tieütihre  To^termänner  Dietrich,  Undwfl»  Sohn  wm  Hemningen,  und  10 
Hm-hrant  wm  CaimMi  aU  Burgen  «mI  der  VerpfiidUung  gum  EMof^  in 
EeeiUngen,  looftct  Dietrich  auf  die  Guter,  welche  ihm  für  .steine  MHtjiß  (zuogelt) 
versetzt  waren,  verzichtet,  weil  er  diise  erhalfeti  hat.  ~  Stt<jler  Albert  der  Klinet 
und  die  Bürgen.  —  1333  (Vincencit'n  tage  tics  hailiu'eu  luartirers)  «Tai.  .i^^. — 
Hbd.  Or.,  Prf.,  anfuinyend  6'iegel  an  2.  wid  .7..  •'^trafat  an  1,  Stelle.  15 

cj  Anna  von  Ditzingen  (Tit/.iugcii)  mit  ihren  Kindern  Albrecht  und 
Irmengard  verkauft  an  dae  Spital  mu  Eetiingen  6  Margen  75  Buten  weniger 
PIt  Sehuh  (sebsthatp  morigen  niun  r&ten  nnd  naderlialbes  schflhes  minnor) 
Ml  AheiUnu^  hinier  der  Kirche  ewieehen  denen  dee  Vogte  van  Brie  und  dee 
Bärdeller  und  dee  Spitals  gelegen,  um  33  Pfund  12  SchiUmg  4  Ueller,  ver-  30 
einriebt  Fert^ung  nach  des  Landes  Hecht,  stdlt  Truticin  von  Rieth  (Hiebt) 
und  Balmar  von  Brie  anstatt  dcM  Vo'jies  von  liri  i  wan  er  seHn  r  iiit  biir^e 
m\  wenlcn)  als  Bürgen  mit  der  V'  rj'Jlic/dKii;/  znm  EinInger  in  KssUnqen.  — 
Siegler  Albrecht  der  Fh/ner,  Irutmn  und  \\  olj  der  Vogt  von  Brie.  —  1334 
(Jlartins  abent)  Nov,  10.  25 

8p,  A,  L,  92t  Fitee,  81,   Or.,  Pg,,  anhangend  drei  SiegeL 

öi*.  Jliiiiiuiiiiit  roll  L<inchherij,  Dekan,  und  (/'/>  Kupiid  dta 
Donut  zu  Speicr  »nid  Joint  na  der  Ifumzser,  lUinjet^uu  Ister,  Rudolf 
Hasent^rffffl,  Sch(dt/uiss,  Hichter  und  li<if  zu  Esslingeit  f<etzeit  Mark- 
ward  Liutr<in,  Ifüdit/cr  den  JSailiiUfer  und  Ulrich  SchühcUn,  Bichter  3u 
daselbst,  o/s  Schiedsrichter  in  ihrem  Streit  über  das  Pr äse ntuti anb- 
recht Jfdiobskapelle  in  der  Fliensau  daselbst  ein,  bestinnnen,  dass 
sie  die  Sache  bis  Sept,  6  (unser  fron  wen  tag  der  jungern  zu  herbst, 
der  nu  nehst  koinpt)  entscheid*  die  Klagen  sich  schriftlich  geben 
lassen  und  hei  Geistlichen  und  WdiUchen  Kundschaft  einziehen^  den  35 
Termin  aber  beiden  Parteien  14  Tage  vorher  mtteäen  sollen,  VVmn 
einer  von  den  dreien  stirbt,  soll  das  Kapitel  ein  atideres  Mitglied  des 
Bats  zu  Estditigen  bestimmen,  —  Siegler  Kapitel  und  Stadt»  —  Ess- 
lingen, 1331  (Johans  tag  zu  sangihten)  Juni  24. 

GenerallandesarcK  Karlsr.  Liber  oldigationutn  1  (n.  263)  fol.  78  40 

S18,  liudalf  ll'isiiizagcl,  Schultheiss,  Johann  der  Hänizser, 
Bürgermeister^  Siöot  Ct  utzin,  Konrad  Nallingei',  Markward  Liutran, 
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Eberhard  Bürgermaister/  Johann  KU$e,  BikUger  B^preht,  Rüdiger 
Nallinger  und  Ulrich  Schuhelin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden, 
dass  Bruder  Konrad  der  Pfister  im  Namen  der  Frediger/) rüder  da- 
sellisf  aussagte,  ihiuu  t^ti  Beringers  des  Wcöcrs  Jidus  in  der  Fliensau 
ö//'/"/f  dem  FJterlins  con  VütHuujen  gelegen,  für  34  Schilling  vtr- 
J'ullcntti  Zui.s  (jerichtlich  ziuje.sprodien  worden  und  die  beiden  Xach- 
hnrn  \\'er)iher  Vahcen  und  Alhrechi  Löte  Iiahen  dafür  30  Helfer  (ti'dte 
angesetzt,  welche  das  Kloster  zusammen  mit  dpv  f'ri'hrrtn  (iuite  von 
13  Schilling  und  2  Kapaunen  an  Nov.  11  (Marti us  tag)  beziehen 

10  solle.  Da  Beringer  auf  einem  angesetzten  Tag  erkiärU,  sein  Vater 
hohe  dein  Fberlin  den  Zins  ais  unverkäuflich  gelassen,  und  Kbei'lin 
dagegen  eidlich  erwies,  dass  er  den  Zins  verkauf m  könne  und  an  dm 
Kloster  verkauft  habe,  bestimmen  sie,  dass  dem  Kloster  eim  Urkunde 
ausgefertigt  werden  solle,  —  Siegler  die  Stadt  mit  dem  gr&sseren 

15  Siegä,  —  1331  (n&hsteii  ziiifitage  nauoh  Bant  JobanB  ta^  ze  b&o- 
giliten)  Juni  25, 

Sp.A.  L.  27,  Fasz.  32,    Or.,  Fg.,  anhangend  »Siaditnegd.    Auf  der 
BüelMte  mu  dem  15,  Jahrh,:  c^tt  Fetter  MäHn,  darunter  »püter  :  geut  yetz 
jiiDg  J$rg  Gerber,  metzger  b&  Blienaow,  wtiier  unten;  Renoviert  1600  Peter 
20  Schäfer  zimmemMim. 

619,  Acht  Schwäbische  Reichsstädte  schliessen  einen  Land- 
friedensbund,  —  1S31  Juni  29, 

AusfertiffUHf/  der  Stadt  Eeslingm  SLA.  Stuttg,:  Xeteheetädte  B,  1, 
Or.f  Jfg,t  ekhangend  Si^.^)  —  Geär,:  Datt  30 (Autfert^ung  van  Weinißterg), 
2ö  Xiimjgr  18^11  n,  10;  Dtmont  1,  2, 126  n.  1^,  —  R^,:  Böhmer,  Beteheeaehen 
n,  100;  Vieler  n.  7. 

Wir  die  burgerma ister.  die  scbultliaissen,  die  lichter,  die  rate 
und  die  gemainden  überal  der  stet  ze  Esseliugen,  ze  KOtwü,  ze  liüt- 
linjren,  ze  Halle,  ze  Halbprunue,  |  ze  Gemünde,  ze  Winsperg  und  ze 
20  Wile  verjeheo  öffentlich  an  disem  brief  and  tAn  kaat  allen  den,  die 
in  ansebent  lesent  and  borent  lesen,  daz  wir  |  mit  anander  and  mit 
den,  die  mit  üns  swerend  werdent,  geswom  haben  sft  den  balligen 
ainen  rebten  lantfride  und  haben  daz  getan  mit  tnBers  {  berren 


')  Ebd,  Atufertii^ngen  von  Gmftnd  und  Weil  mÜ  Abwekhungen  in  der 
Sehreibung  und  von  Wimpfen  mit  Es.seliiig6n  Botwile  R&tliogen  Halle  Hail- 
prunne  Geniiinde  Wimphen  Winaber^'  Wile,  gonst  yhich.  EM,  Eedinpen 
B.  14:  AuKfertigung  von  ^Veinsbcrg.  Khd.  Heilbronn:  Ausfcitiffung  von  Hott- 
ireil.^  Ih'utlinfftn  hcurkKinlei  den  Landfrieden  (junz  ähnlich.  Jx^bd.  Js^sslingen 
JJ.  14.    Or.,  ly.f  auf  der  linckseite  gleichzeitig  Eätfuliiigeu. 


Digitized  by  Google 


308 


1831  Jaai  29. 


kayser  Ludwigs  von  Gottes  gnadeo,  aim  meifer  allewegont  de» 
riefaes,  gunst  gebotten  und  willen  und  Balten  und  wellen  deo,  als 
hie  nach  geschriben  staut,  halten:  Wftti  daz  debainer  der  vorge- 
nanten  stette  oder  deu,  die  mit  uns  swereud  werdent,  kaiii  uflöf  von 
iemanne  geschähe,  swenue  danne  die  andern  stette  und  die  zätz  in  9 
horent,  darnmb  jremanot  wrnlent,  die  sulen  der  selben  state  und 
den,  die  damu-  (loii  iillof  lident,  beholfen  sin  mit  libe  und  mit  g-iite 
tmgeväriich,  swic  die  baissent  und  ustiagent,  uf  die  man  daz  hat 
geeetcet,  and  sülen  och  dieselben,  s welche  die  sint  und  werdent» 
darüber  swem  ayde  zA  den  hailigen,  daz  si  daz  ustragen  näch  go- 10 
mainen  dingen,  also  daz  der  ainen  stat  und  den,  die  afits  iine  Bwe> 
rend,  geecbebe  ak  den  andern  naeh  dem,  so  iegliehn  nnd  iegticher 
danne  n&eb  iren  statten  getAn  mngen  nnd  sMen  and  die  gel^genbait 
sieb  danne  da  bin  6get   Damleb  so  ist  gerette,  ob  nnder  Ans  den 
Stetten  oder  den,  die  aftts  Ans  gebaft  sint  nnd  baft  werdent,  ieman  1^ 
besäzsen.  m  sol  dA  selbe  stat,  der  danne  diü  klage  ist,  es  sige  von 
in  oder  von  den.  die  an  si  danne  höbtoude  sint,  die  koste,  die  mau 
danne  da  von  hiiwes  wegen,  swie  der  sie  freiiemmet,  mmtvt  ViiUn, 
darliehen  und  uf  sieh  gewinnen,  untz  dnz  daz  tresesse  zergät,  und 
swenne  man  hain  veirt  von  dem  gesesse,  so  soleu  die  andern  stette 
in  dem  nächsten  mauode  daruöch  die  koste  gelichlichen  gelten,  swie 
si  die  haissent,  die  darüber  von  den  Stetten  sint  gesetzet.    Hie  nach 
ist  gerette :  wäri,  daz  kain  ufl5f  ander  den  Stetten  oder  den,  die  zAtz 
in  gebaft  sint,  wArde,  daz  Oot  wende,  das  sölen  die  nsricbten,  nf 
die  man  den  lantfride  bät  gesetaet,  so  si  beste  liannen  nngev&rlieben  25 
und  swie  es  die  usricbtend  si  gar  oder  der  merre  tail  under  in,  daz 
861en  die  st&te  län  nf  ir  ayde,  die  danne  der  stftsse  ist  angangen. 
Wir  die  Torgenanten  stette  alle  sAlen  5cb  yon  ieglicber  stat  ain  er- 
b&ren  man  dargeben  usser  dem  raiite,  uf  die  man  den  lantfride  setze 
und  sülcn  die  swern  aviie  zu  den  liaili^ren  mit  j^olerten  Worten,  daz  3i> 
si  das  beste  darzü  {ii^cn  umbe  alliii  din^',  dii'i  den  lanttride  anhoront. 
so  si  beste  mugen  und  kunncn.    War  aber,  daz  debain  stat  ain 
andern  (lar^Ml)e  der  sol  och  swern  und  haft  sin*^  den  lantfride  ze 
fürdern  in  der  vorgeschriben  wise.    Darnach  ist  gerette,  daz  der 
stet    derhainn  nieman  in  den  lantfride  enphahen  sol  wan  den,  den  3& 
die  haissent  enphaben,  nf  die  der  lantfriede  ist  gesetzet  Dirre  lant- 
fride sol  öch  wern  alle  die  wile  Anser  berre  der  kayser  lept  und 
nach  sinem  tode  ain  jare  daz  n&cbste.  Es  ist  5cb  gerette:  w&ri  daz 


a)  Über  der  Zeite  iwh,jttragtM, 
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der  stet  debaine,  die  in  dem  lantfride  sint  and  die  die  mit  in  danmib 
bafi  sint,  kain  &rbait  darn&eh,  so  der  lantfride  na  ist,  angiengi  und 
si  ieman  yon  den  saeben^  die  in  dem  lantfride  gescbeben  sint,  w61ti 
muyen  nnd  bekömbern,  den  sölen  die  andern  stette  und  die  zdtz  in 
b  hBÜ  aittt  gewesen,  ak  vor  dawider  bebolfen  sin  nngey&rlicben.  Über 
disd  ding  allü  samt  baben  wir  zü  den  bailigen  aydc  gesworn,  si 
8t&te  ze  habende,  als  sie  davor  mit  Worten  sint  eriüchtet  Des  ze 
urkuntle  und  sicberhait  haben  wir  die  bur<rer  von  Essclingen  unser 
stet  insigel  an  disem  brief  gelienket,  der  wart  geben  ze  Esseliiigen 
lü  do  man  zalt  v«>ii  i  loit i  s  ^ebürt  druzehenhnndert  jar  darnaL-li  in  dem 
ain  und  drisse^^osteii  jare  an  der  bailigen  zwelfixitten  ta^^e  sant 
Peterz  und  sant  Pauls,  der  was  au  den  nächsten  samsta^  uach  sant 
Jobans  tage  ze  sungiehten  des  töffers. 

690»  Johann  der  Rhrnzser^  Bürgermeister,  Rudolf  Hasenzageh 
15  SehultheieSf  Richter,  Rat  und  Omeinde  ron  Esüingen  verkaufen  an 

Sieiifried  von  Baehnaufj,  Bürger  tu  Esdintjen^  Gülten  von  6  Pfund 
6  Schiilinff,  2  Heller ,  Ki  Simri  (f(  Esslhujer  Mtiss  und  tfö  Hühner 
von  dtu  in  sein**!))  Zin^brief  (jenunnten  Gütern  :i/  l'lochinyen  iim 
9ö  Pfund  VJ  Si'Jtilllmj  2  Heller  (hundert  phfunt  guter  Haller  iiii 

20  ain  phfunt  und  zehen  Haller),  mit  der  Bentimunutif,  dnss  die  GiUten 
nach  seineyn  Tod  an  das  Spital  fallen  zu  folgenden  Zwecken:  Die 
Siechen  sollen  an  vronvasten  in  den  pbfingesten  12  Schilling  zu 
Fisrhen  nnd  1  üchilling  zu  Pfeffer,  an  vronyasten  in  dem  h  erbest 
ebemoviel,  cm  Tronyasten  yor  wibennahten  18  SchiUing  zu  Fischen 

25  und  1  Schiüing  zu  Pfeffer  und  an  yronyasten  naneb  dem  wissen 
ennnentage  ebensoviel  erhalten,  femer  weist  (beterminieret  und  be- 
wiaet)  er  ihnen  in  der  Fastenzeit  wöchentlich  einmal  4  Simri  Kernen 
und  1  Simri  Ol  EssUnger  Mass  zu  Pfannkuchen  (gebaeben  pbfant- 
kAcben)  an;  um  Sept.  29  (Michahels  tag),  wenn  die  Hühnergülten 

30  einfjesommelt  werden,  sollen  je  zwei  Sieche  zusammen  ein  gesottenes 
vdtr  gebratenes  Huhn  erhalten;  für  den  Rest  soll  den  SiccJn  n  ll  ew- 
hrot,  Wein  uud  Fleisch  oder  Fische  an  OH.  21  (an  der  ailiphf  tflsent 
iiiagde  tag),  ire/chen  er  seinem  Herrn  sei.  Heinrich  Kirchherrn  zu 
Erbstetten  (Erphstetten)  und  seiner  Üchwester  Luitgard  sei.  als  Jahr' 

3ö  tag  bestimmt,  gereicht  werden.  Hiezu  will  er  tmch  eine  OüUe  von 
12  Schilling  von  seinen  Gütern  vermachen,  bestimmt  aber,  wenn  eim 
dieser  Anordnungen  nicht  eingehalten  werde,  solle  die  betreffende  Gülte 
der  Stadt  zum  Mauerbau  (an  der  stet  ze  Esselingen  mftren  nfttz  in 
p^e  wis)  zufallen;  diese  Urkunde  soll  dreifach  angefertigt  und  ein 


310  1981  JnU  16  —  1381  Sept.  4. 

Siück  >'t,n  ;}nii,  iiii.<  n)7i  iinem  Bürger  tfnd  cni.s-  von  einem  Hand' 
werler  (antwcrk  man),  weiche  der  Rat  bestimmt,  aufbewahrt  werden, 
während  der  Spitalkaplan  die  Stiftung  an  allen  oben  genannten  Tagen 
nach  einer  Abschrift  verlesen  und  dafür  je  0  Heller  erhalten  soll.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  JMittgen,  1331  (Margarethen  ta§;e)  JuU  15.  b 

St,Ä,  StiUtff,:  Esslingen  B.  14  drei  Or.,  P(j.,  nnhangend  &adtsiegtl; 
ttitf  emem  auMtn  aus  dem  16,  JlsArA.;  Ist  gar  Sit  mehr  nutz  noch  dienlieh. 

6^91«  Budolf  Hasentzagel,  Sehulthem,  Johann  der  Bätnzner, 

Bürgermeister,  Sibot  Crutzin,  Markward  Liuiran,  Eberhard  Bürger» 

maieler,  Johann  Kilse,  Büdiger  liupreht  und  Ulrich  Sehtlhelin,  Richter  to 

zu  Bedingen,  entscheiden  zwischen  Ehrtet  von  Weil  und  Johann  ron 

Kirehheim,  Hofmeister  zu  Echterdingen,  als  Vertretern  des  Klosters 

Behenhamen,  und  Konrad  und  Rüdiger  Nallinger,  d/ri^s  diese  den 

vierten  Teil  des  grossen  und  Meinen  Laienzehnten  zu  Echterdintjeu, 

mit  Ausnah  Uli    des    Vieh-,  Garten-,   Bienen-  und  anderer  Zvintt^n  \^y 

Klosti  rhofs  in  seinem  JtUigcti  C/i/Jang  (flin  in  dem  münchofe 

ze  Ahtertingen  mit  zünen,  mit  tülien  uder  mit  innren  be^^ritVen  sint 

und  werdent  in  der  wytin,  als  derselbe  hof  j<  tzo  haut  lunbegiiüen 

nnd  nmhevanpren),  haben  solhu.  —  Siegler  die  Stadt,  —  ilsdingen, 

1331  (zinstage  nauch  saut  Margarethen  tage)  Juli  10.  ^ 

St.A.  Stuttg. :  Bebenhausen  B,  49.  Or.,  1^.,  abhängend  Siegel.  —  Gedr. : 
Oberrhein  21,415. 

622w  Rudolf  Hasenzagelf  Schultheiss,  Johann  der  Rämzser, 
Bürgermeister,  Sibot  Crutzin,  Konrad  Xallinger,  Markward  LiU' 
tran,  Eberhard  Burgerntaister,  Johann  Kilse,  BUdiger  Bi^eht,  JBti-  3& 
diger  NalUnger  und  Ulrich  SchiheHn,  Richter  zu  Esslingen,  ent- 
scheiden eine  Klage  Hermanns  des  Stift-Speierischen  Pflegers,  dass 
Albrecht  der  Kurtze  widerrechtlich  auf  die  hintere  steinerne  Giebel- 
woiid  (/H   ilircr  Kelter  gebaut  habe,  folgendennassen:  wenn  Kurtze 
sein  iUcht  irrdt  r  nüt  Richtern  noch  mit  Urkunden  nachweisen  könne,  3(i 
dürfe  fr  ffiihr  auf,  noch  in  die  Mau^r,  sondern  nur  Jenseits  der- 
selbtn  bauen  und  übfr  das  MäueHiiu,  i/r/chi-.s  hinten  iui  Winket  an 
der  Keffer  an  das  Stinkgässlein  (8tinkf,'risselin)  rorrjehf,  rorbauen 
(überschiessen),  soweit  dadurch  der  Trauf  von  der  Kelter  nicht  be- 
hindert werde.   Sie  beurkunden  ferner,  dusa  Kurtze  kein  Recht  nach'  35 
weisen  konnte.  —  Siegler  die  Stadt.  —  Esslingen,  1331  (mitohen 
Tor  noser  yrowen  tag  der  jüngera  ze  berbest)  Sept.  4. 

St.Ä.  Stuttg, :  Esslingen  B.  133,   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 
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623,  Jofiatm  der  Biinizfer,  Biinjermel^fcr,  Jiudolf  Hasenzagel, 
Schultheiss,  die  Richter  und  der  Hat  zu  KusUnyen  bturhmden  ein$n 
Vergleich  mit  Graf  Ulrich  von  Württetnberg^  wer  von  seitmi  Eigene 
leuten  in  JMingen  eerspieUf  wie  viel  und  in  welchem  Spiel  es  sein 

5  mag,  solle  nur  tm  seine  Kleider  gepfändet  werden  (niht  ben6teii  8ol  wan 
ambe  so  vil  er  antrait  klatder),  wahrend  es  dem  Gewinnenden  un- 
benommen Ueibt,  sein  Recht  bei  dem  für  den  Verspielenden  zustäf^ 
diijen  Gericht  zu  suchen,  —  Siegler  die  Stadt  (mit  unser  stet  insigel 
dem  meirren).  —  Esslingen,  1331  (Dvonisins  tag)  Okt.  9, 

10  3tU,  Sumg,:  Eeüingen,  B.  16,  Or.,  Pg.,  anhattgend  8kg«Mreifen,  — 
Gedr,t  SatlUr,  Qrttfen  1^101  n.  70, 

624,  Dieselben  Richter  zu  Esslingen  wie  in  n.  622  entscheiden 

in  der  Klage  Bruder  Eherolds  von  Weil  im  Namen  des  Klosters 

Bebeii/iiiHsen  gegen  Kh<  rliu  loh  riituingen,  Bürger  2u  Eislingen,  dass 

15  ein  Jahreszins  ron  H  Pfund  Heller,  den  dessen   Vatir  roni  Kloster 

i'rhielt,  Leihgeding  aar,  also  Kberlin  keinen  Ansprach  mehr  hat.  — 

S/r;//(  r  dir  Sfrtdt.  —  Esslingen,  1331  (an  dem  nähsten  zinstage  uauch 

sant  Othinars  tage)  Nor.  19. 

St.A.  Sfuttg. :  Jiebenhausen  B,  107,  Or,,  l^g,,  anhangend  UtwUeieget,  — 
20  Gedr, :  Obenhein  ^J,  417, 

ß2ö,  K.  Ludwig  [IV.  j  in  urkundet  den  auf  seine  Veranlassung 
ron  seinen  Söhnen  Markgraf  Ltulwig  ron  Brandenburg,  Stefan  und 
Ludicig^  Herzogen  von  Baiern,  Graf  Bertold  ton  Graisbach  und 
Marstetfen  gen,  von  Neuffen,  Hm^tmann  in  Oberbaiem,  Heinrieh  von 

26  Gung^enberg,  Viztum  daselbst  Bischof  Ulrich  von  Augsburg  wid 
den  Städten  Augsburg,  Ulm,  Biberach,  Memmingen,  Kempten,  Kauf- 
beuren^  Ravensburg,  Pfullendorf,  Überlingen,  Lindau,  Konstanz^ 
St.  Gallen,  Zürich,  Bottu;eil,  Weil,  ffeHbronn,  BeuÜingen,  Wimpfen, 
Weinsberg,  Hall,  Esslingen  und  Gmünd  bis  zwei  Jahre  nach  seinem 

90  Tod  geschlossenen  Landfriedensbund,  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
Ulm,  1331  (an  der  mitwochen  vor  Bant  Katherinentag)  Xor.  2(>.  *) 

Gedr. :  Wtnkdmann,  Acta  2,  335  ff.  h.  537  nach  einer  Perg.Ab8chr.  (ics 
14,  Jahrh»  im  K€mtona2archiv  Zürich  mit  dem  Vermerk:  Zao  diseii  »tetteu 
hoereot  ooeh  die  von  LUekilch,  von  Wang«n,  von  Nördelingen  und  von  Mos- 
35  bseh  nnd  onch  die  von  Bnoehon  — Beg,:  EidgenöM,  Abschiede  1,402  n,  148  t 
Böhmer  it.  1378  u,  8.  3119  ».  381:  Viseher  n.  11, 

•)  Eine  /weite  Ausfertigung  mit  Dez.  5  befindet  skh  im  slmli.  Archiv  AugS' 
fmrg,  —  Gedr,:  Augghurger  Ü.B,  1,277  ff.  n.311;  Heerberger  26—90,  —  Beg.: 
Böhmer  u,  1388, 
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1332  Febr.  3  —  1332  Febr.  12. 


6**?  6*.  l)n'  hrüiier  Heinrich  umlJohann  von  Elchingen  {AXahin^^u)^ 
Edelkiiri/tfc,  verkaufen  n»  Hehirich  den  Kruse,  Schuhmacherzunft- 
meister  (der  guter  zun Itiua ister)  zu  Esslingen,  1  Morgen  74  Hüten 
Weinberg  zu  Plochingen  an  Nötbaldan  zwischen  dem  der  Heiligen 
daseihst  und  ihrem  eigenen  gelegen  und  ton  Luitgard  Lützin  von  5 
Plochingen  gebaut  und  den  Baumgarten  darunter  zwischen  den  Wein- 
hergefi  Sikkes  von  Plochingen,  des  von  Köngen  und  des  Mttnderer» 
gelegen^  wovon  von  dem  Morgen  18  Heller  Zins  gehen,  um  67  Pfund 
Heller,  setzen  als  Sicherheit  für  die  Fertigung  nach  Landesrecht 
zwei  weitere  Weinberge,  auf  welche  Kruse  das  Vorkaufsrecht  hat  10 
und  stellen  Wulthrr  Ilarschelin,  Albrccht  den  Kiüterer  und  Jo- 
hnnn  den  Wirt  von  Schorndorf  alU  :it  Plochingen  gesessen,  als 
Biirgi  /i  mit  der  y'etyflichtuii'j  zum  Kifi(<tger  in  Esslin^/rn.  —  Sieg- 
ler Heinrich  von  Esslingen.  —  Esslingen,  1332  (liiasius  tage) 
Febv.  3.  15 

St,A,  StuUg,:  NtXlingm  B,  8,   Or^  Bg^  anhangend  SiegeL 


627*  Johann  der  liärnzaer,  Jh'ngermeister,  Rudolf  Kasemagei, 
Scfinltheiss,  Richter,  Rot  und  Gemeinde  zti  Esslingen,  rerkaufcn  an 
Johann  Kilse  am  Markt  um  32  Pfund  4  Schilling  Heller  folgende 
an  Sept,  29  (Michahels  tage)  fällige  Gülten:  16  Schilling,  2  Hühner,  20 
1  Fassnachthuhn  aus  des  Dekkers  Hofstatt  in  dem  Weüer  zu  Korseh 
am  Graben,  4  Wiesen  gen*  der  Mgsin  Wiesen  und  2  Morgen  Acker 
über  der  Burg;  12  Schilling,  2  Hühner  und  1  Fassnachthuhn  ans 
Silberhoms  Lehen^  nämlich  einer  Hofstatt  zn  Kömch  neben  der  Dekkers* 
einem  Ader  an  Blössenhaldun,  einer  Wiese  (tm  Kelnavker  und  einer  25 
an  des  JUnllers  Halde,  8  Schilling  2  Hühner  und  1  Fay^^iiarhtliuJin 
aus  des  Schnellen  Lehen,  niimltch  der  Jfofsfntt  gcgt  n Höf  r  da'  Vekktrs, 
der  Wiese  am  Miihlgrahen,  der  Äckerhalde  über  dsr  Langiciesey  dem 
Acker  vor  dem  Scfalat  und  einer  M'iese  im  Baumgarten,  ebensoviel 
aus  Hermann  Magen  Hofstatt,  der  Wiese  unter  dem  Gefäü  (geveUe),  30 

1  Morgen  Acker  in  den  Retten  und  einer  Wiese  im  Baumgarten, 

2  Schilling  aus  Mantz  von  Denkendorf  Plätzlein  oben  an  der  Körsch; 
verpflichten  sieh  zur  Fertigung  besonders  gegen  Johann  von  Stein 
und  seine  Erben,  solange  sie  klagen  könneti,  und  die  Gülte  halb  als 
Kigen  und  halb  als  Mannlehen  zu  tragen,  bestimmen  aber,  dass  die  35 
Gülte  nur  an  Esslinger  Bürger  verkauft  werden  darf  —  Siegler  die 
Stadt.  —  1332  (dunrstage  vor  sant  Valentins  tage)  Febr*  12* 

Sp.  A.  L*  äi,  Fase*  66.   Or*,  Fg,,  abhängend  Siegel* 
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a)  Konrad  NdlHnrier,  RicMer,  beurlmndeij  doM  Han»  JTsIm,  Johann 

Kihcft  nel.  Hohn,  an  Albrecht  Büteltr,  Metzger,  diese  Gülten  um  50  Pfund 
13  SchiUinri  Ifcficr  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. — (luitwochen 
nach  aller  b;üligcn  tag)  Nov.  ö,  —  Kbd.  in  gleicher  Form. 

6  628*  Di0  Brüder  Kwrad  und  Widfelin  von  Stammheim  (Staune- 
bain)  lerhaufm  an  Johann  Besemer  iVt  Morgen  17  Ruten  minder 
3*h  Schuh  Weinberg  zu  Uhlhach  (an  Zwerhenberg)  zwischen  dem 
Konrad  Baerschen  gelegen  im  /)/  Pfund  3  SchiUiug  11  Heller  und 
ittellen  Alhrecht  von  Frmn  itln ,  <j  und  Wolf  von  Brie,  Edelknechte, 
10  und  Kviu  iid  (h'H  Ililty  Sckultheiss  zu  (!(nni<f<tfi,  als  liüiy»  ,i  mit  der 
Verpßic/itung  zum  Einbiger  in  K^^^lnigeii.  —  Siegler  die  Aussteller 
und  die  edelu  Bürgen,  —  i^^^  (Mathiez  tag)  Febr.  25. 

Sp.  M  L.  119i  Fmm.  138.   Or^  Pff.,  anhangend  4  Siegeh 

Adelheid  die  Gebhnrdin,  Bürgerin  von  Ksulingen,  gicbt 
15  dem  SpiUtl  daselhst  von  den  00  Pfund  Heller,    welche    >7V  ihm 
zum  Heil  ihrer  Seele  urich  *>i)ipr  im   Besitz  der  Richter  Jo/tann 
Kilse  am  Markt  und  Uudiger  Ruprecht  beßndfichen  Urkunde  gehen 
soll,  1  Morgen  Weinberg  zu  Cannstatt  am  Herzogenberg,  an  des  Es»' 
Unger  Predigerhruders  Konrads  des  Pßsters  Weinberg  angrenzend, 
2D  Kelchen  Hermann  der  Nagseiinger  poti  Cannstatt  baut  uftd  den  man 
das  Seelgerät  netmt;  erhält  ihn  aber  wieder  gigen  eine  Jahresgülte 
con  1  Huhn  auf  Nov.  11  (Martina  tag)  zur  Nutzniessumj  für  sich 
und  ihren  Sohn  Johannes,  Degenhards  Schtvieyersohn ,  mit  dem  Recht, 
ihn  hei  ehafter  Not  :>(  rersetzen  oder  zu  verkaufen.  —  Siegler  die 
25  Stadt  E.-dingen.  —  1332  (liebsten  gfltemtage  vor  mittervasten)  März  23. 

St.A.  Stuttg.:  Eeeliagm  ß.  lö.   Or.,  Fg.,  abhangend  StadUiegeL 

ßSO.  Johann  der  liämzserj  Bürffermeister,  Rudolf  llüsenzagel, 
Schultheiss,  Richter,  Rat  und  Gemeinde  zu  Esslingen  verkaufen  an  Hein- 
rich Ägchelberg  den  Weinzieher  (wintzielier)  und  Johann  Schrimphf, 

SO  seinen  Bchuiegersohn,  Bürger  zu  Esslingen,  -i'/i  Morgen  Acker  zu 
Kersch  zwischen  des  Dekkers,  der  Gutem öergerin  Schwiegersohns, 
und  des  Sehnelle  Wiesen  gelegen,  um  16  Pfund  12  Schilling  Heller, 
verzechen  sie  besonders  gegen  den  Bitter  Johann  vom  Stein  und 
seine  Erben  zu  vertreten  (alle  die  wile  die  nmbe  diaii  g&ter  nibt  slnt 

85  nnUageb&r  worden)  und  Träger  des  Ackers  zu  sein  halb  für  Eigen 
und  halb  für  Mannlehen,  bestimmen,  dass  der  Acker  nur  an  EsS' 
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Ung^  Bürger  und  mit  Zustimmung  der  Stadt  verhanfi  werden  darf. 
—  Siegler  die  Stadt,  —  EssUngen^  1332  (gfttemtage  Tor  mitteiragteii) 
Märg  23. 

St.A.  Stuttg.:  7hn/;tmli»rf.    Or..  /V/.,  abhängend  StadUiojel. 

a)  Bürget  mcLiittr^  Hai  und  Gtmt^inäe  von  ii'*A^tM*/tv*  verliaujcn  an  Kon»  ^ 
rad  Hobelin  und  Johann  Schrimph  alle  Guter,  welche  sie  noch  zu  Kersch  haben: 
60  Morgen  Heilt  nach  Schätzung  der  Saehveniändigen  (kantlinte),  ä  Morgen 
Äcker  oben  m  der  Köreeh  neiben  Stekerantfe  Qut^  3  WieseiHeke  an  der  Körseh 
ewiechen  der  KÜein  Gutem,  wovon  sie  2  SchäUng  GUUe  haben,  2  Morgen  Acker 
Eberhards  des  Ledergerhers  (ledei^aenren),  ü  Morgen  gen.  das  KiUeniehen^  10 

yfnrgen  gen.  M'htlins  Gut,  5  Morgen  auf  Kör/fchhalde  gen.  Jikchalde,  da- 
nihtr  15  Morgen,  l:i  Juchart  Jett.-^'^i'fs  des  Weges  zum  DeiThaner  Feld,  'i  Mnrnnt 
über  der  Ilagewiese,  '/j  Morgnt  gen.  des  Jägers  Ackerlein  und  Morgen  Ai'J.  t  r 
(böser  und  gfitcr),  diesseits  der  Körsch  gegen  Simau  gdegeft,  um  tio  l'fund 
Hdkr^  behalten  sieh  das  Kigenlumareeht  an  weiter  sieh  findenden  Oütem  von  15 
mehr  als  Vi  Morgen  vor  und  bestimmen^  dass  die  Güter  nur  an  Esdmger 
Bürger  verkaitft  werden  dürfen,  —  Siegler  die  iS^adt,  —  1335  (Luden  tag) 
Des.  13.  —  ßt,Ä,  Stuttg,:  Denkendarf  2  Orr,,  Pg^  am  einen  abhangend 
Stadtsiegel. 

ßSl»  Gitta,  die  Priorin,  und  der  Kf^nrent  ran  Sfeinhfim  reV'  Äl^ 
kaufen  an  Mechthild,  di(  Schidth€is.<in  ton  A  <l><i(h  (Aspacb),  1  Moryen 
Weinberg  gen.  der  StÖffer  in  der  Essl int/er  Marhuufj  auf  dem  Haller 
au  Bongarters  Weinberg  geleget^,  gen.  daz  Blückelin,  welchen  Sornagel 
zu  Lehen  hat,  um  27^lt  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Koncent.  — 
1332  (ze  mittere  Tasten)  März  29. 

-iS^.  A.  L.  30,  Fass.  37,    Or.,  Fg.,  abhangend  KonvmtstegeL 

S32.  Hoch.^chlit::  d.  A.  f/en.  Hchlitzelin,  .  .  Hochschlitz  fiui 
Fritz  seine  So/tii(  ,  i\yknnjt  u  un  das  Sp/fal  zu  Esslinffcn  iJin  J  Iiäder 
in  der  Olrfiifiiiiniihle  nach  den  beiden  obersten  tni'/  ilirm  Tril  der 
Lo/iiini/df  zinti/c/i-'^t  beim  Wehr  als  freies  Kiffen  über  dir  I.'!  J*f  und,  30 
uelclie  das  Spital  daron  bezieht,  um  2(}0  Ffnnd  Heller,  verzichten 
auf  alle  Ansj>rüchc  und  stellen  Rudolf  Truchsessen  von  ^^ruch  zu 
Meidelstetten  (Müttelstat)  gesessen,  JoJiann  mm  Stein,  Albncbf  ron 
Tachenhausen  und  Feter  von  Bieth,  Bitter,  Heinrich  ron  dundei* 
ßnfjen  zu  Stoffeln  gesessen,  Beutz  ron  nruibinf/en  (Gryubingen)  zu  21b 
Pfauhausen  gesessen,  Simon  von  Kirchheim  und  Oswald  von  Steig, 
Schlitzelins  Toehtet*nuinn,  Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpftichr^ 
tung  zum  Einlager  in  Esslingen  oder  mnn  ehafte  Not  dies  eerfundert, 
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in  der  näekßien  SiadL  —  SietfUr  die  Aussteller  und  Bürgen.  — 
Bedingen,  1SS2  (dnnretage  vor  dem  palmentage)  Apr,  9. 

Sp.  A.  L.  53,  f^axs.  54.    Or.,  Pg.,  irotzdevt  die  Namen  aufgeachrifhen 
waren,  wurde  die  JReihet^folge  hei  der  BeMegluiuj  niclU  eingehalten,  e*  hangen 
b  an  die  Siegel:  Urach  an      UochichHiU  an  3.j  Stein  an  ö.f  Taehtnhauten  an  6.y. 
lUeth  an  7.  und  GmOnngm  an  SieUe, 

G33,  Hftrfmanii  vou  Lnnfhh)  r<f^  I)</:<ni,  und  das  Ifoink/ijutel 
ron  Speier  erlauben  als  Patrone  der  JJiongsiuspfarrkirche  dem  Jo- 
hannes li'nnzser,  Biinjermeister  ron  Ksdingen,  tjUnfs  er  einen  im  Katha^ 

10  rinenspital  dasdhst  errichteten  Altar  mit  einer  Priesterpfrilnde  mn 
seinen  Gütern  begabt,  und  dasa  die  Ratmannen  (consules  jorati)  je- 
weils dem  Bischof  von  Konstanz  einen  Kaplan  dazu  präsentieren, 
welcher  dem  ständigen  Vikar  der  Pfarrkirche  Gehorsam  geloben 
und  an  den  Gottesdiensten  in  der  Pfarrkirche  teilnehmen  soll.  — 

15  Siegler  das  Kapitd.  —  Speier,  1332  (X  kolendas  mensis  angnsti) 
Juli  23, 

StA.  Stuitg.:  Jisslingen  JJ.  55.  Or..  I'g.,  anhangend  Kapittlxiegcl,  da' 
neben  swei  veOere  SiegeleineehmtU* 

634,  Benz  der  Tentel  und  seine  Frau  Metz  von  Leonberg 
20  v  y^ctzen  dem  Konrad  Loblin  und  seiner  Frau  Adelheid  con  Vaihingen 
3  Morgen  Acker  bei  des  Grafen  Mühle,  2  Morgen  beim  Fallthor 
(valletor)  zu  Elfingm  und  2  Morgen  am  Blossenbohel  für  eine  t>chufd 
von  44  Ffund  Heller,  zahlbar  bis  Nov.  11  (Martins  ta^,  der  im  iichst 
kumt),  räumen  ihnen  beim  Verkauf  von  Gütern  zur  Tilgung  der  Schuld 
25  das  Vorkaufsrecht  ein  und  bestimmen,  wenn  Konrad  und  seine  Frau 
vor  dem  Termin  sterben,  sollen  die  Güter  dem  Spital  zu  Esslingen 
versetzt  sein.  —  Zettgen:  Siegfried  der  Schultheiss,  Walther  Welling 
und  Hermann  der  Hoheuberger,  Richter  zu  Leonberg.  —  Siegler  die 
Stadt  Leonberg.  —  1332  (dnmstage  nach  saot  Katherinentag)  Nov.  26. 

30  Sp.  A.  L.  bt,  J'\is:.  .s.S.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

R I  Loh'  lin.  Th~trf/cr  mn  ]' niliinfi*'n.  und  i^eiup  J'Vnu  Adelheid  schenken 
dem  Spitai  zu  Kifslinycn  dm  Aiktr  in  der  Mark  von  EUingen,  2  Morgen  an 
dem  Bl08«ib&he1,  2  Morgen  vor  dem  Angeltore»)  und  3  Margen  ftbei*  der 
M&hte  £U  Leonberg  (Lewenbere),  tedche  des  Herrn  von  WürtUmherg  ist,  — 

85  Zeugen:  Albreehl  der  Smit  und  Cunsdin  der  Dürer,  Richter  eu  Leonberg.  — 
Sif-rjfer  die  Siadt  [ Leonherg],  —  (Jaoobes  dage  des  zwlf boten)  Juli  25.  — 
Hbd,  Or.f  Pg.,  Si^el  abgegangen. 

«>  lastt :  VitUctor. 
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63o,  Huprecht  der  Bentzhi  Sohn  zu  Fellbach  teeist  seiner 
Tochter  Gydin  und  seines  Bruders  Tochter  Gtjslin  im  Kloster  Sirnan 
4  Pfund  Heller  Gülte  an  von  dem  Gut,  welches  Konrad  von  Münchingen 
^n.  GandÜye  im  Dorfe  Feübach  bautt  bestitnmf,  die  Gülte  solle  tuich 
heider  Tod  an  seine  Schwestern  Hilthur^  und  Irmhurg  und  nach  h 
deren  Tod  an  Kloster  Sirnan  fallen,  —  Zeugen:  Heinrieh  Baien- 
stainy  Amman  zu  FeUhach,  Heinrich  der  Wingarter,  Anrecht  der 
Meyhr,  Heinrich  RHiwart,  Ruf  der  G&ggeller,  Hermann  der  Öfner, 
Heinrich  der  Sufer^  Konrad  der  Mai/er,  Richter,  Beringer  d.  Ä.  Ofner, 
Konrml  Ctzman,  Eberlin  (iozuin,  Sihot  und  IViprecht,  WiprecJits  10 
des  Suters  sc/.  Sohn,  VöUiu  in  tnnl  Bentz  der  Detjijer,  Bi\r<fer  zu  Fell' 
hoch.  —  StPf/ler  llrtck  ron  Württembery,  Vropst  zu  Sindelßnyen,  — 
133^  (Nyc'olaiis  taire)  Dez.  (i. 

üj).  A.  L,  t>8,  Fast.  Sif,    Or.j  l*g.f  anhangend  Siegel. 

ß36.  lUldiijer  und  Herbrand,  die  Söhne  liüdigers  d<'s  Graimnen  Ij 
•st/,  von  Vf  Kirch,  verkaufen  an  Afbrecht  Steck  Eigen  und  Lehrn  ihrer 
Äcker  in  Cannstatfer  Mark,  nämlich  2  Moryen  an  Menbots  Acker 
zwischen  denen  Wolfen  von  Brie  und  Heinrich  Tun  ings  und  2  Margen 
an  des  andern  Menbots  Acker  zwischen  Heinrich  Tuwings  Acker  uttd 
dem  Le,  Jeden  Morgen  um  0  Pfund  Heller  und  stdkn  Woif  ron  20 
Brie,  Wolf  den  Langen  vom  Stein,  Edelknechte,  und  Richelin  ron 
Cannstatt  ah  Bürgen.  —  Siegler  Rüdiger  und  die  Bürgen,  —  1333 
(fritage  nach  sant  Agoez  tag)  Jan.  22. 

K.  äff.  Bibl.  r/a/ßsc/te  DoktmtenieHsammL  Or.,  Pg.,  4  SiegeleüuehnÜie. 
s)  Dkselben  verkanfen  an  HeinHeh  Tweingf  Bürger  m  JägeUngm,  25 
^V«  Morgen  Aeker  tu  CannaiaU  in  der  Wtmne  ....*)  Stäbelinen  HaH9y 

M'irgen  an  dem  Le,  5*/«  Morgen  an  Menbott  Acket-  und  Wolf  von  Brie 
gelegen,  jeden  Morgen  um  6  '/*  Pfund  Hdler,  Bürgen,  Siegler  und  Datum  ine 
oben,  —  Sp.  A.  L.  Fasz.  81.  (fr.,  Pg,,  anhangend  Siegel  anl. — 5.,  Slretfm 
an  4.  Stelii,  kein  loeUtrer  Kmsrhnftt.  9U 

b)  Jlerhninä  von  Cannstull,  Juldknccht,  den  alten  liuyytr  mel.  Sohu,  ter- 
kauj't  an  das  Spital  zu  Esslingen  seine  Ho/statt  zu  Cannstatt  neben  deJt  Spi' 
tdls  Kelter  um  le  Pftmd  HeBer  und  etOU  Wo^  wm  Brie  und  Wotf  Pom  Stein 
SU  Bürgen  mit  der  Verjfffiiehilung  eum  Eitüager.  —  Siegler  der  AuseteUer  und 
die  Bürgen,  ISSS  (fMtag . . .  .l>>  iiflFertag)  [Mai  39),  —  Ebd,  Or,,  Pg^  an-  9b 
hangend  Siegel  an  1,  und  3,,  Streifen  an  2,  Siette. 

Friedrich  von  Nippenburg  verkauft  an  Budo(f, . .  eine 
Beihe  von  Gülten  zu  Cannstatt  um  32  Pfund  Heller,  setzt  1  Morgen 

«}  l'HttHHiek  iuMgt  FtMekttgkeit.      b)  i/wrrA  FttKhttfMt  mOtHriU-h,  iMttmm  tmeh  ifa/f  ä.  JL 
c)  Dkm  «MC  wfe  MMoAt  dtu  famt  «rate  Mm  dar  tTrk,  «mv*  FmiekM^ftlt  mmlmi-Urh, 
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Aeher  le  Flftr  jenseiis  des  Burgffrabens  zwiaehtn  des  . .  V^wers  und 
des . .  Merdera  sei,  von  CannsiaU  Äckern  ffeUffen  zum  Pfand  und 
steUi  die  Brüder  Peter  und  Mbreeht  van  Frauenherg  (Vrowemberg) 
als  Bürgen  mit  der  Verpßiehtung  zum  Einiager  in  Esslingen*  — 
&  Siegler  der  Aussteüer  und  die  Bürgen,  — 1333  (flamslage  nancb  08- 
gänder  osterwochen)  .1^^/-.  77. 

^  A,  L,  82^  Fat»,  HL   Or,t  P^.,  anlkongmä  dr«i  Siegä, 

638*  Kmrad  von  Baltmannsweiler  (Baltramswiler),  Spital' 
fneister,  BrüeUr  und  Schwestern  des  Spitals  zu  Esdingen  beurkunden, 

10  dass  sie  von  Kraft  sd,  von  Neidlingen,  Dompropst  zu  Augsburg, 
150  Florentiner  Gulden  erhalten  und  zu  einer  Jahreeit  dafür  10  Pfund 
M^er  ewige  GüUe  gekauft  haben,  nänUich  31  Schilling  aus  Leut' 
frieds  des  Scyrers  sei.  Hans,  1  Pfund  7  Schilling  am  Widerhanrs 
(i^s  Schusters  (suter)  Haus  in  der  Schmiedgasse,  29  Schilling  aus 

15  llv.imich  Scherpfs  des  Webers  Hans,  Hofraite  und  Garten  in  iler 
Plienaau  in  der  Klonsgasse,  1  I\f'nnd  1  Schilling  aus  Heinrichs  von 
Bitith  Haus  am  Rassinarld,  2  Pj  und  (ins  des  Fressers  des  Brotbäckers 
Haus  in  der  Jndengnssc,  32  Schilling  aus  Gebrehts  des  Wagners 
Haus,  J5  Schilling  aus  dem  Garten  Sigetnars  vor  dem  Oberesstinger 

20  Thor,  neben  des  Harrers  Garten  gelegen^  und  ö  Schilling  aus  KöUins 
Garten  daselhst,  neben  Krdtdins  Garten  gelegen.  Dafür  sollen  sie 
Jährlich  von  Palmsonntag  bis  Ostern  für  die  LtsasPen  des  Spitals 
Häringe  und  andere  Speisen  und  wenn  noch  Geld  übrig  ist,  nach 
Ostern  Fleisch  kaufen  zur  Verbesserung  der  Kost,  wenn  dies  versäumt 

25  wird,  sollen  der  Dekan,  seine  Genossen  und  die  Kaplätte  diese  Gülte 
erhtUten;  wenn  aber  jemand  in  der  Charwoche  dem  Spital  Schenkungen 
macht,  soll  die  Gülte  gespart  und  nachher  verwendet  werden*  —  Sieglet* 
die  Stadt,  —  1333  (n&bsten  dnnntofr  naach  sant  Panthaleons  tag) 
Juli  29. 

SO  Sp,A.L.  17t  Faaz,  äl.   Or,,  Fg.j  anhüngei^  StadtsUgel. 

Graf  Rudolf  ton  Hohenberg  belehnt  Albrecht  von  Winnen- 
den (Winideu),  Bürger  zti  Esslingen,  und  alle  seine  männlichen  und 
weihUchen  Erben  mit  dem  Gute  zu  Neuhausen,  welches  der  Knabe 
sei,  baute.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Esslingen,  13S3  (ne1i8te!i 
35  mantage  vor  unser  frowen  tag  der  Jimgeni)  Sept.  0. 

St.Ä.  Siuilg.:  Ehemalige  Iieivh«leheH  III  IL  1.  Ov.,  Fg.,  anhangend 
Siegel.  —  Gedr.:  6'chmid,  Man.  Uoltenb.  JOO  n.  352. 
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a)  Derselbe  belehnt  All  die  IloUin,  Sitz  des  J i^^ttingcrs  Frau.  Bürgerin  zu 
J^.sslingm  ulfi  nächste  Krlnn  des  Albrecht  von  Winnenätn  mit  dem  dut,  irehhes 
jetzt  der  liumtl  haut,  und  bestellt  ah  Trager  thrm  Galten.  —  iSiegUr  der  AtU' 
steiler.  —  1377  (näbsten  mftwocben  nach  finser  frowentag  als  si  geborn  wart) 

9*  —  Ebd,  tu  gläeher  Form,     Gtdr. :  Sckmid^  Jfofi.  Hokenb.  924  it.  645,  5 

b)  lkt9äbe  btMknt  B«in»  NOgdUn  de»  aUm  NägOim»  JSohn,  Bürger 
B$8lingent  fnit  der  Hä^te  dieses  Gittes^  weicht  er  ro»  Anna  der  SehUermj 
Bürgerin  zu  Esslingen,  gekauft  hat,  die  nie  ihrerseits  ron  ihrem  Orosaratar 
Alhrtrht  ron  Winnenden  geerbt  hatte.  —  Siegler  d^r  Aii.^stclhr.  —  13öO  (uabateD 
iiurustag  vor  sant  ^'itz  tag)  Juni  11.  —  Ebd.  in  gieuhtr  Form.  10 

c)  Herzog  Leopold  ron  Österreich  belehnt  Seytz  den  Dettiuger,  Bürger 
zu  Esslingen^  und  Pfc^  Albrtcht  den  Negellin  mit  diesem  Gut  im  Umfang  iKm 
20  Juchart,  dae  beide  geerbt  haben^  wobei  SeylM  Träger  für  AUtreeht  isL  — 
Siegier  der  AueeidUtr,  —  Hetlenburg  o.  iV.»  X392  (zinttiig  nach  dem  bailig«n 
pfingatag)  Juni  4.  —  Ebd,  in  gkieher  Form.  Id 

d)  Derselbe  belehnt  Eberhard  den  rtnuettr  anstatt  seiner  I^Yau  ÄdtU 
heid  der  Tochter  Sfytz  Tettingers  sei.  mit  der  Hidfte.  —  Siegler  der  AussteUer, 

—  Jttottenburg  a.  N.,  J.V.97  (Vnlteins  tag)  Fe}tr.  14.  —  Kbd.  in  gl.  Form. 

e)  Ganz  ebenso  am  gleichen  Tag  für  l^faff  Albrecht  NegcUin  über  die 
andere  Hälfte,  —  Ebd.  20 

f)  Graf  Sudeif  von  Hehe^erg,  im  Kamen  der  Herrschaft  Öeierreieht 
beurhmdet,  dae»  Adelheid  Tetlingerin  ihren  Teü  aitfgeeandt  nnd  gebeten  hat,  damit 
Jlermaun  Gaüer,  Bürger  eu  Eeelingenj  eu  bMnen»  —  Si^er  der  Aueetaier, 

—  14<}3  (.suDtag  nach  nnser  frowentag  der  liechtmiss)  Fthr.  4,  —  Ebd,  B.  S 
in  gleicher  Form. 

g)  Herzog  Fritdn'eh  ron  ^fsiurreich  belehnt  den  Priester  Albrecht  Negd- 
lin  mit  der  Haffte.  —  Rottcnburg  a.  N.,  lioti  (donratag  uach  saut  Nyclastag) 
Dez.  Ü.  *)  —  Ehd.  iJi  gl.  !•  orm. 

h)  Derselbe  ganz  ebenso  für  Hermann  Gayler,  —  Bottenhurg  a.  N.,  14o6 
(Luoyen  tag)  Des,  13.  V  —  Ebd»  in  gl.  Form.  30 

/;  Dersdbe  belehnt  Heinrieh  Gagler  mit  dem  Teü  de»  Jetet  von  Roe»- 
nagel  gebauten  Gute».    fVeiburg  im  Breiegau,  1412  (Grotzleichnamtag)  JutU  2.  *) 

—  £bd.  in  gl.  Form. 

k>  Derselbe  am  gleichen  Tag  ganz  eibeneo  füjr  Hans  NegelHn  und  Die- 
jiold  Ntgelh  J)  —  Urkk.  ebd.  3ö 

l)  Burkhard  von  Mannsberg,  Ost-  rreivhischer  Laiulvogt,  beurkundet^  da»s 
IHepold  Xcgelli  und  Heinrich  Gayler  ihm  das  Gut  aufgegeben  und  gebeten 
haben,  damit  Hone  Kyme  wn  Esslingen  cd»  Trdger  des  Spitals  daeeUtet  eu 
bdehnm.  —  Baden,  1413  (zinatag  nchat  naeh  dem  balmtag)  Apr.  18.  —  Ebd, 
Or.,  Fg.,  Siegel  fehU.  40 

m)  Herzog  Friedrich  ron  Österreich  belehnt  Hans  Wernlin  von  Ess- 
lingen (d<  Träger  dts  Spitals  daselbst  mit  diesem  Gut  and  2  Bädern  in  der 
Mfihlc  zu  Esslingen  ror  dem  Miflinger  Thor.  —  Basel,  1410  (Marien  Magda- 
IcuiiU  tag)  Juli         —  Ebd.  tu  gl.  Form. 


*)  Bei  beiden  imfor  dem  Bug:  d[uininit.s]  d[u.\]  per  conailioni.  —  Bei 
beiden  unter  dem  Bug:  d[onimii8]  duz  per  ae.  —  *)  Unter  dem  Bug:  d[oniinii8) 
d[ux}  per  se. 
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MeitUr  BerftM]  v&n  TuUUngen,  kaiserlicher  Schreiber, 
^riekt  die  Priorin  und  den  Konvent  von  Birnau  in  der  Stadt  Es^ 
Ungen  von  60  Pfund  HeUer  he,  in  welche  diese  ihm  an  Stelle  des 
Kaisers  verfallen  waren  wegen  Einhaltung  des  Jn^enltXrl«  (dammbe  das 
6  si  nicht  sangen).  *)  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Esslingen,  [1333  (an 
dem  sainestjig  vur  saut  Michels  tag}  SqH.  25].^) 

SLA.  StutUj.:  Kssliiuien  Ii.  15.  Or.,  Pfj.,  auf  der  J<H4;Ji8eiie  Reste  de» 
aufgedrückten  Siegele,  —  Gedr,  :  Müllevt  Kampf  Ludwige  1^393  u,  7, 

Mim  K,  Ludwig  [IV,]  teilt  Bürgermeister,  Schultheiss,  Bat  »ntt 
10  Bürgern  zu  Esingen  mit,  dass  er  den  Brüdern  des  Augustinerordens 
daselbst  die  Ideine  Gasse,  die  durch  ihren  Friedhof  (vrithof)  geht  bis 
an  die  Burginauer,  zugeteilt  und  gestattet  hat,  sie  zu  ihrem  Kloster 

zu  nehmen  und  nach  Bedürfnis  zu  bebauen  (^^^evalicu  und  gebowen); 
aiuJi   die  JI  oftlitt  des  KliMers   von  all  in  Ansy  rächen  befreit  hat, 
lü  ////(/  '/ehiefet,  sie  hierin  nieht  zu  bein  tn.  —  Sity/er  der  An^iiteller.  — 
Esslingen f  1333  (samtztag  nach  saut  Michels  tag)  Okt.  2,^) 

St.A.  Siuüg,:  Esslingen.  Or..  Pg,,  roU  und  grümsidene  Siegdeehnürt, 
Aussen:  Libertatem  xesari»  Ludwig  bone  tnemorie  de  area  nostra.  —  Reg,: 
Böhmer  n,  löU, 

20  JT.  Ludwig  [IV,]  bestätigt  dem  Heinrich  dem  Zwine, 

Bürger  zu  Esdingen^  die  Meieh^hen,  welche  dieser  von  seinen  Vor- 
fahren  erbte.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Stuttgart,  1333  (mittwocben 
vor  Dionisii)  Okt.  6. 

St.A.  StutUj.:  Esttlingeu  B.  15.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Sekretsiegel,  — 
25  lieg.:  Böhnter  n.  Iö7ö;  Jäger^  jur.  Mag,  Ö^ic^. 

643»  Schwester  Mechthild,  MärJdins  des  Brotbäekers  Tochter 
ron  Kirchheim,  schenkt  dem  Spital  zu  Esslingen  alle  ihre  Oüterf  mtS' 
genommen  20  Pfund  HeUer,  wovon  8  Pfund  der  Kogel,  Ijedenjerber 
und  Bürger  ron  Eff!*linaen,  und  12  Pfund  ihre  Schwester  die  Bessererin, 

30  eine  Baderin  zu  Kin  ltheim  hat,  wovon  aber  nach  ihrem  Tod  10  ihrer 
Schüttler  und  10  ihrem  Bruder  Johann,  Barfüsaermonch,  gehören, 

*)   l'fff  hiezu  n.  .5//6*.  —  ')  ./(ihr  J'.idi  im  Or.  •  zu  dem  oben  ge- 

ijebtnen  Datum  kommt  Muiltr  auf  Grund  «ir«  I(tncrar.H  jur  Ludwig.  —  ■)  Der 
Kaiser  war  schon  Aug.  27  hier,  vgl.  Böhmer  n.  1571 — 74,  3771^74,  ciutHJ, 
3352,  Oberrhem  13,325  und  N,i\  2  m.  8li^  n,  1:  Würtk  VJH,,  N,  F, 
6,5t  n,  $4, 
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wofür  sie  eine  Frauenpfründe  ausgenomtnen  Kieidsr  im  Spital  erhält, 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1334  (n&hsteii  gfttemtage  vor  saat  HyUiien- 
tag)  Jan»  10. 

Sp.  A,  L,  17,         21.   Or.t  i^^  emhangend  eerbroehenee  StadUkgeL 

ß44.  Schursfcr  Mathild  gen.  die  Vcrgui,  Bürgerin  zu  Esslingen,  b 
gielßt  dem  Abt  Konrad  und  dem  Konvent  rem  Bchcnhansen  drei 
Morgen  Weinberge  zu  Stuttgart,  wovon  1  Morgen  ^  welciien  Vgeme, 
Bertolt  de»  Hofsässen  Schwager  baut,  am  SchukeÜns  Berg  zwischen 
Fritzen  von  Berge  und  iCingen  Weinberg,  1  MorgeHf  den  Heinrieh 
von  Leonberg  (Lowenberg)  baut,  am  Kriegeherg  über  der  langen  iO 
Furche,  der  Dritte,  welchen  JSmich  baut,  am  Atzenberg  oben  an  der 
Sieige  gege^i  Frauenberg  Hegt.  —  Siegler  die  Stadt.  — 1334  (an  unser 
▼rowen  abent  der  liehtemeeBe)  Febr,  1. 

StA.  Siuttg.:  Bthtnhamen  B.  124.  Or.,  Pg.^  abhängend  Si^eL  —  Gedr.: 
Oberrhein  21,4Srr.  15 

Ehcrlund  ran  Kh'rhhausen,  Pßeger  Wilheim.^  ron  l\  «nnen- 
stein,  des  Sollns  Althansen  sei.  von  Wunnenstein,  beurkundet,  duss  dieser 
seiner  Sek  wester  Engeiguta,  Klosterfrau  zuSirnau,  0  Malter  Heifbron  ner 
Mass  Korngiilte  (der  driger  körne)  ^)  von  seinem  Hof  zu  lUfeld  und 
PI*  Mnier  Eitdinger  Mass  Weingülte  aus :} Morgen  Weinberg gen.iyieaMr,  90 
zu  Wunnenstein  gelegen,  jährlich  in  der  Ernte  und  im  Herbst  aufheben»' 
zeit  mit  der  Bestimmung  gegeben  hat^  da$$  sie  nach  dem  Tode  ihrer  Basen 
Jute  und  Meinheid  in  demselben  Kloster  von  den  6  Pfund  Heüer- 
gülte,  welche  diese  von  Wilhelms  Gütern  zu  Alt-Bosswag  beziehen, 
3  Pfund  als  Eerrengülte  *)  bekommen,  dafür  aber  auf  die  Kam'  25 
und  WeingÜUe  verzichten  soUe  und  dass  nach  dem  Tod  edler  drei 
Klosierfrauen  3  von  den  6  Pfund  dem  Kloster  bleiben  sollen,  welche 
Wilh^m  14  Tage  vor  Apr.  25.  (Georien  tage)  mt  30  Pfund  Heller 
ablosen  kann,  -~  Siegler  der  Konvent,  Eberhard  von  Kirchhausen 
und  Willlelm  von  Wunnenstein.  —  Esslingen,  1334  (au  dem  suuuen-  30 
tage  ze  mittervasten)  März  0. 

St.A.  Studif.;  Ksnlingen  B.  1'k  lir.^  Pff..  anhanfjend  Siegel  des  Kon- 
vents, Khtrhards  und  Siegel'^irnfrn  an  drHt>  r  Stelle.  Sp.  A.  L.  30^  I'^nx'.  35, 
Gr.,  Pg.,  unhangcml  dtcselOm  ötegel^  die  6'trei/cn  an  dritter  ötelie  weisen  keine 
ö'puren  von  liemeglung  auf.  35 

0  D*  A.  die  drei  in  der  Gegend  haupleäehMeh  gebauten  Komartem  Roggen^ 
IHnkel  und  Haber,  —  *)  hcireng«tt  =  die  Einkünfte  dea  Herrn  von  Grundelüeken, 
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646,  Wolf  van  Bemhausen,  Diepohh  Sohn;  und  seine  Frau 
Elisabeth  verkaufen  an  Konrad  den  Njffer,  Bürger  zu  EssUngett, 
da$  Freigut  2u  Neckarthatlfingen  ohne  Ph  Jauekert,  die  früher  daraus 
genommen  wurden,  wie  es  AmM  der  Amman  hatte,  um  47  Pfund 

5  HtUer  und  stdlen  Wemher  Diepold»  Sohn  pon  Börnhausen,  Bertold 
Kaib  zur  Mühle,  Gerung  vm  NeekarthaUßngont  Bentz  den  Wideman, 
Kunz  K ff  gelin  f  seinen  Bruder  Kune  Eggelin,  Alhrecht  Märkelin  und 
Härtniet  nls  Bürgen  mit  der  l^erjjßichtHtif/  zum  FJnlager  in  Esslingen. 
—  Sieffler  der  ÄKssfcf/cr  und  die  zwei  edeln  Bürgen,  —  Neckar' 
lü  thailfingen  (Talviagen),  1334  (Georien  tac)  Ajtr.  23. 

Sp.  Ä»  X.  9t i  I\ug»  103,   Or.,  P^.,  anhangend  3  SiegeL 

s)  Kunz  des  Branfyreehen  Sohn  von  Plisnmgen^  HemSf  Bens  und  der 

Junge  seine  Brüder,  Hermann  Löselin  ihr  Schwestermann  verkaufen  an  den- 

^fJh'H  ihr  (iut  zu  Kcchnrihailfingen  (liaiast't  des  'Hraiitrrelion  p'tli  ilas  fri 
15  ;auli)  um  J3  Pfund  Heiler.  —  Sitykr  di^  Jirirtlpr  Diepold  d.  Ä.  u.  d.  J.  von 
btnihaust  n.  —  Zeugen:  Wtrn/ter  von  Bernhnustn,  Belitz  von  Liebenau  (Liebeii- 
üwe),  ikr  ö'ihuUiteiss  von  Grötzingen  (Grezziiigeu)  und  Heinz  der  Schmied.  — 
^ötsingenf  1338  (C&uratz  tac)  Nov.  26.  —  Ehd.  Or.,  Fg.,  anhangend  U  Siegel. 

647.  Truhlieb  der  Junge  Schultheiss  verkauft  dem  Sj/ital  zu 
^  Esingen  (den  armen  dürftigen  sant  Katherinen  dez  spitaiz  ze  Ezze- 

ÜDgen  nnd  sinen  phlegem)  um  8  Pfund  HeUer  seinen  und  Sans 
ßuju-eehts  Teil  des  Holzes  zu  Schlichten  (daz  gdeigen  ist  nf  Scblihtan 
genant  fiftsselios  bercb),  woran  auf  einer  Seite  das  der  Kinder  des 
Burgermeisters  sei,  auf  dem  Kirchhof,  auf  der  andern  das  Krafts 
25  ron  Kirchheim  (Kirichbain),  au  f  der  dritten  dtts  des  Herzogs  von 
Teck  und  auf  der  vierten  daa  Kirchholz  (kyrichh(iltz)  von  Plochingen 
stosst,  cersjjricht  den  Kauf  nacJt  der  Stadt  Esslin<ien  Hecht  zu  fertigen 
und  stellt  seinen  Brud/r  Mürl-fin  und  Ilmis  den  Jlairer  olit  Bürgen.  ^) 

—  Sieglar  der  Ausate/ier.  —  VJ34  (sant  Georien  tak;  Ajjr.  23. 

)0  Sp.  A.  L.  78.   Or,f  Pg.j  anhangsHd  Siegd;  aussen  aus  dem  lö.Jahrh,: 

B&chHnsperg  holtz. 

a)  Aibreeht  Kam,  Bichtcr,  beurkundet,  duss  Ulrich  Kt/lse,  HichUr  und 
Ratsherr,  und  seine  Schwester  Aih  JheUl  die  Kylsin  dem  Spital  ihren  Teil  an 
dem  Holz  gesdtenit  haben  zu  ihrem  SeelenheiL  —  Siegler  der  Aussteller,  — 

*)  iJicsen  Verkauf  bezeugt  TruhliJj  (der  jun^r  scluiltliaiss»-  Uer  alt)  noch- 
mals (uf  die  varte  die  sin  sol  waren  siUc)  cds  vor  meltr  als  36  Jahren  geschthcn  ; 
den  £rlö9  hohen  er,  seine  erste  Frau  und  deren  Kinder  gegeseen  und  versehri, 
deshalb  hohe  keines  seiner  Kinder  einen  Anspruch  an  das  Höh.  ^  Sieghr 
Markward  Lütram,  Siehter,  — 1357  (giltentage  vor  sant  Matheiis  tage)  S^.  18, 

—  JSbd,   Or.f  Fg.,  abhangend  Siegel. 

VFntU.  Q*teU«hliquU«tt  IV*  21 
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1345  (durnstage  nach  dem  sunnentage  do  man  HiaericordU  Domlnl  geaongea 
bete)  Apr.  14.  —  Ebd.    ()r.,  Pg.^  Skgel  ahgegangen. 

b)  Lirich  Kylse,  Richter,  beurkundet,  dass  Margarethe  die  Kluhin, 
sr/nw  Bruder.9  Merklin  Kylsf"  Wiiire.  an  Bruder  Bertold  dm  Sj.iinlmei'-ter 
i/iroi  Teil  di.t  Hnlses  um  1  Pfund  Udler  vtrkauft  hat  und  für  sicli  n"d  ihre  5 
Tochter  Agnes  Bürge  geworden  iM,  —  Siegler  der  AutstelUr.  —  J/atum  wie 
W»r,  —  J?ftA  Or.,  Pg.,  abhängend  Sfiegd. 

c)  Rüdiger  JS,'allinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Ottt  von  Winzingen 
und  Ji^ami,  Bürgermeitter  von  Gmünd,  sein  Brudetf  Eddkneeht€t  «rii  wmn 
ate  M»9ht^  Bürger  gu  EeeUngen  wären,  ihren  Teä  gans  dteneo  um  2  Pfund  10 
£Wl0r  verkauft  Aaftem.  —  Siegler  der  ÄustteUer,  —  1347  (gfitentag  naeh  mitter- 
vaaten)  MOre  Ii.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  Sieget  abgegangen, 

ß4H.  VnrkHnrJ,  Konrad,  Khh  und  Hans  Ii  uiijtf  ine  ister  (den 
man  iieiiict  diu  Burgermaister  ze  Esslinp^in  «ff  dem  kirchhoff)  beur- 
kunden, <la!>s  ihr  lirudrr  Kherhard  bei  ih  r  Tri/mi;/  i/rs  väterlichen  1^ 
Erbes  die  Teile  von  Hermann  Knurtzes^^  Huf  uml  dem  zuijehoriijeti 
Kirchensatr  zu  Deizisau,  welche  sie  von  ihrem  Vater  und  Marl  trard  ^) 
und  Truhlieb,  den  Söhnen  ihres  Vetters  Hans  des  Junijen  Srhidt- 
hrisspn  erhielten,  allein  bekommt  n  hat.  —  tSiegUr  die  Stadt.  — 
(danrstag  in  der  phiogstwocbeD)  Mai  19.  2u 

St.A.  ätuttg.:  Esdingen,  zwei  Or.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel;  avf 
beiden  späte  InhaUsangahe  van  derselben  Hand  mit  der  Beseiehnung  widern- 
liofe.  —  Gedr.:  Lünig  12,440  n.  SPt6  n.  Segistrat  B. 

ß'JLi),  Hunrich,  Dekan  von  Owen,  Heinrich,  Kaplan  im  Kloster 
Kirclüteim,  JJiemo,  Mesner  zu  Ksslin</en,  und  Heinrich  von  Owen,  25 
Bürger  zu  Esslingen,  tieelgerätpßejer  Pfaff  Albrechts  von  Owen  in 
der  Kirchgit89e  gesessen,  weisen  dem  Kloster  Bebenhausen  4  Morgen 
Weinbcrq  am  Anwisenberg  und  nicht  ganz  2  Morgen  zu  Rohracker 
im  Dürrbach  (Ourrenbacb)  an,  tcofür  an  seinmn  Jahrtag  Mai  6 
(Jobaunes  tag  vor  dem  Latiscben  dor)  dem  Konvent  ein  Dienst  ton  do 
Fischen  und  die  grosse  Pfründe  Weins  bestes  Gewächs  am  dem  Dorf 

ft)  «0  eoM  fffi«  £x€Mptar,  49»  oitder«  hat  C«wertiin«. 

*)  Dieser  verkat^  an  Eberhard,  Markward,  Johanne»,  Konrad,  Johannes 
und  JTtm  Bürgermeister  seinen  und  seines  Bruders  Teil,  welchen  er  gegen  Güt^ 
tu  Berkheim  u.  s.  w.  eintauschte,  um  53  Pfund  16  Schilling  Heller.  —  Siegler 
der  Aussteller  und  sein  Bruder  Truhli  h.  —  KsyJitvien.  7V?7  (nährten  initchpn 
nah  «It'tn  .Hunncfitasr.  «lo  niaii  sanj;  Letaif,  tli-n  iii.'iii  iicimin't  (Umi  srninontai:  ze 
iniiten  af«tc'ii)  Apr.  1.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  anhangend  die  beiden  Siegel.  —  Gedr.: 
Liinig  12,  4Jl>. 
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Mniringen  gereicht  werden  soll,  oder  wenn  an  diesem  Tag  keim  Fische 
zu  haben  sind,  binnen  dem  näcksien  Monat,  widrigenfalls  der  Dekan 
find  die  Kapläne  zu  Eselingen  an  ihre  Präsenz  5  Pfund  H^ler 
erhalten.  —  Siegfer  der  Dekan  Heinrich  und  Pfaff  Diemo.  —  Ess- 
IS  lingen,  1334  (Urbans  tag)  Mm  25. 

JSt.A.  Sluttff.:  J}e}>fn?iamm  B.  59.    Or.,  I'g.,  anhantjend  zuri  Siegel. 

a)  Konrad  d-  r  Aht  und  drr  Konvent  ron  Behenhausen  bfnrlniuden,  dans 
»ie  fur  die  V  I'/und  Jleiier  fi'dtt  <ius  MeiMer  Heinrichs  ron  Thcuyen  (Teugoii) 
Weinberg  ror  Unn  Landolinsthor  (i^uiuitalcn  tur),  welche  zu  einer  von  einem 

10  Bruder  (»  ihrer  Kapelle  su  Etelinge»  tu  leeenden  Mette  Albrecht»  wm  Otoen 
gehörten  und  wdehe  sie  to^fw  der  Stadt  ablöten  muttte»,  Ü  ^und  H^er  (rüUe 
aus  dem  ifmm  gthör^ßen  Out  der  Kinder  HarUeigt  tu  Ittingehauaen  (Üttin^en- 
hnsen)  angewiesen  häben^  setzen  als  Stcfierheit  weitere  lo  Schilling/  von  diesem 
Gnl,  12  Schilling  von  dem  Haus  Ulncfis  des  Cletvers  und  h  Schilling  von  dem 

15  Lehen  der  Luitgard  Maierin.  —  Siegler  d  r  Abf.  —  1335  (mantagc  vor  Bant 
Urbans  t:i^')  Mai  22.  —  Ebd.  Or..  Tg.,  abhängend  Siegel. 

bl  Konrad  der  Abf  U7id  d-  rKnur  nt  ron  Bebcn/inusen  beurkunden,  dass 
der  Prituter  Albrecht  i  <>n  (ticen  .sti.,  in  der  Kirr/ir/asse  th  Ksslingen  gesessen, 
in  ihrtn  Hof  daselbst  eine  Kapelle  zu  Ehren  U.  Frauen  und  der  IJiiliycn 
-20  Philipp  und  Jakob  geslißä  hat,  wohin  tie  bit  Nov.  11  (Martins  tag,  der  nu 
nehest  kuot)  einen  Möneh  tchieken  totten,  welcher  eine  Sedmetse  für  Mrecht 
und  seine  WohUhätcr  tiett:  towie  datt  er  hietu  fönende  Güter  geschenkt  hat: 
2*j*  Morgen  Weinberg  gt  n.  difi  Hundersinger  tu  Hede^ngen  unter  denen  Burkard 
Bruckenschlegth  und  dem  Hohlweg  g  legen,  wovon  man  die  Hälfte  des  Weins 
•2b  giebt,  ö  Pfund  Jfclhr  an  Sept.  L"J  (Michels  tag)  fällig  von  2^1*  Morgen  11'«»- 
berg  zwi.frfteri  Oher-  und  l'ntcrtürLIieim  zirisrhen  denen  d-r  V'endin  und  des 
Gutenbergerti  geltgui,  j  Pfund  aus  dem  Bergfried  (berfrit)  im  Hambuch  und 
der  dazu  gehörigen  Mühle,  1  Pfund  Heller  aus  Kun  Uibestauies,  Weinberg  tu 
Hegensberg  (an  Haegeninges  berg),  4  Pfund  von  det  Tuwinger»  Weinberg  im 

dO  Stuttgarter  Zehnten,  wofür  »eine  Scheuer  mü  Oarten  m  der  PUentan  im  Sir^ 
Hant^r  Gdsslein  und  1  Morgen  Weinberg  an  dfr  Ebershalde,  jetzt  ron  Baeldelin 
von  Heilbronn  (Halebrunne)  gebaut,  Pfand  sind.  Diese  Guter  haben  ihnen 
llrt'nrirh  drr  Drkan  von  Oirt  n^  Hnnrich  dir  Kajdnn  von  KirehJn  im  und  Hein- 
ri(  li  Clin  Oiriit  uhi  rt/rhen  mit  der  Beslimmnug,  wenn  .v/'  '->'  W  iif/n  H  nach  Nor.  11 

35  keinen  Pritfid  r  gi\si  hickt  haben  oder  später  die  Kapelle  6  Wochen  ohne  Priester 
lasseUf  habe  der  Dekan  zu  PJsslingen  das  Recht,  einen  Kaplan  einzusetzen,  thut 
er  diet  nicht  binnen  6  Wochen^  eo  fdUt  dat  BedU  wieder  ant  Kloster:  wenn 
der  Abt  bei  einem  Kapitel  oder  aueter  Lande»  istf  läuft  die  Frist  für  Seeettung 
1  Monat  nach  »einer  BücJ^tehr  ab.   Sie  erhalten  auch  den  »tit  Albreehts  Tod 

40  ang'fnlbnm  T  ;7  der  Stiftung,  welchen  sie  mit  Wissen  der  Stelgerülßfieger 
r>n-  Mehrung  der  Pfründe  anlegen  sollen  (an  geltende  pit),  ausgenommen  dt« 
2'J  Pfund  Heller,  welche  sie  im  ersten  Jahr  äff  dem  Weinberg  einnahmen  und 
welche  zum  Bau  der  Kapelle  renvendet  werden  dürfen.  —  Sif'gter  die  Auh' 
steller. —  Bebenhausen,  13J0  {i'vHomÜGU  tag  der  niägedc)  .1/ai  .ifl.  —  Ebd.  Or., 

45  Pg.,  anhangend  Siegel  de»  Abt»  und  de»  Konvent»,  —  Die  Urkunde  der  drei 
Seelgerätpßeger.  Siegler  der  Dekan.   Zeugen:  Burkard  Bruggtmäegtl,  Kirch- 
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Herr  zu  Plieningm  und  Pf  äff  Uiido\f  von  Citntuiatt,    DaUtm  wie  obtn,  Ebd, 
Or.f  Pff.,  nhhangtnd  Siif]fl. 

c)  ll>inric/i,  l)(kitn  ron  Owi)i,  Ilnnrich  d.  A.,  Kaplan  ron  Kirc/theim^ 
und  Heinrich  von  Onen,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkunden,  das*  AlbrtdU  von 
Owm  seif  Kaplan  St,  JÖkob  m  Esslingen,  Wfleft«r  sie  und  F/ßff  Dumo  & 
den  Mesner  wm  Esriw^en  su  Teskmentsvoltstreekem  einsetste,  dem  Prediger* 
khsUr  SU  seiner  Jährst  2  P/ftnd  und  2  Kapaunen^  wm  Chor  des  Karmditer' 
khsters  (unser  vrowen  bnider  chorc)  an  WeiknaelUen  s»  gebent  und  22  SchO' 
Ung  von  Konrad  de«  Xasdcrft  Hau»  und  Garten  in  der  Plietutau  hei  der  Kelter 
roM  Sirnau  haff>  an  WiiJinachi<  n  und  halh  an  Juli  L'.')  (.I.ictvbs  tn^e]  ,//  [/'  ^•*%  10 
vermacht  hat.  Sii  t/fi  r  di  r  Ijikan  t  un  Owm  für  die  beiden  andern.  —  Kirch- 
heim, ISiii  {ßixwii  tiigej  Aug.  ö.  —  Sp.  A.  L»  1.%  Fasz.  16.  Or.f  I'g.  abhängend 
Siegel  des  Dekans. 

d}  Dekan  Heinrich  von  Vwin,  Htinrich  d.  A.,  AajUan  von  KirdUtrim, 
Dyemo  von  Markgr^ingcn  (Gruningcii),  Mesner  an  der  Leuiktreke  su  EseUngen,  ib 
und  Heinrieh  wn  Owen,  Bürger  sn  Es^ihgen,  SeelgerMpfieger  JSbmhU  «ei 
VOM  Owen,  Bürgers  su  Esslingen,  heutitunden,  dass  dieser  dem  8]^kil  tu  SsS' 

lingen  1  Pfund  Heller  ans  des  Hann  Weinberg  b<i  Ttvr<i  am  Ämeisenberg  unter 
der  Strcisse  (»U  durch  den  bcrj;  gät)  und  zwischen  M'igmanns  und  Brrners 
Weinbergen  gelegen,  3  Pfund  Heller  aus  Kber/iard  Bokkesbuches  Fleischhank  20 
tmter  der  ^fefzig  finezi)  zu  Kssliufirn,  6  Pfund  W  Heller  aux  dfx  Miilhrs,  d,s 
Blajfpers  und  WtrnhtrM  drs  Jiuirers  Häusern,  3  Morgtn  Wiinberg  gm.  die 
Beunde  (byuudej,  iV»  Murgen  Weinberg  am  Wolframsberg  gen.  Küllins  H'tMi- 
garten  angewiesen  und  bestimmt  hat,  6  Pfund  von  dem  Weinbergnutsen  und 
die  10  Pfund  ohne  die  16  S^üi$tg  soüen  jährUeh  emem  Keiplan  m  Spited  25 
gegeben  werden,  welchen  jyieger  und  Brüder  des  Spitals  jeweils  dem  Detern 
präsentieren ;  wenn  sie  das  unterlassen,  sollt  der  Dekan  diese  Einhünf!»  rinem 
Kaplan  amteisen.    Ferner  wird  hrstimmi:  der  weHnr  Xutzen  dtr  Weinberge 
soll  unfrr  dir  Si'rhin  («Iii"  (Ut  ;::i>ui;iineii  ktfäfc  nilit  iiui;:i'ii  f^t'ni.'^scn)  vrrteilt, 
die  (tiitn-  ahi  r  nir  i-f  rttiisSi  rt  ta  rdrn:  ZU  Alhnchts  Juhrzttt  .so(i  Jnr  J  Pftind  3<> 
HeLltr  Essen  und  I'riuLf  U  unter  Gesunde  und  Sitche  verteiit  werden  und  die 
Kaplüne,  die  das  besorgen,  ö  Schillinge  HeUer  erhsMsn:  hiesu  werdest  folgende 
GüHen  bestimmt:  1  Pfund  HeUer  von  Heinrichs  sei  «on  Manbach  (M&uibach) 
Gütern  und  1  I^und  6  SchUUng  mn  den  Gütern  tu  Brie,  welche  die  Vesselärin 
vom  Spital  kaufte.  —  Sieghr  die  Stodt,  der  Dekan  Heinrieh  und  der  Mrmer  85 
Dyeme.  —  Kyylimjen,  1334  (duurstage  naiicb  unser  yrowen  tag  der  eirreu  in 
der  &i-iide)  Aug.  IS.  — 

Sp.  A.  L,  b'4.  Fast.  6i.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

SSO*  K,  Ludwiff  [IV.]  itilt  Härgermetster,  Hat  und  Bürgern 
von  Esslingen  mit,  dtm  die  aUe  und  von  ihm  Oestätigte  ^)  Gewohnheit,  40 
wornach  Güterf  welche  Kloster  als  Seelgerät  erhalten,  hinmn  Jahres- 
frist  verkauft  werden  müssen,  auf  die  alten  Eigengüier  des  Klosters 
Sirnau,  tvelche  fremden  Leuten  zum  Leihgedituj  (jegeben  waren,  aber 

<)  Vgl  n.  S92. 
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nach  derm  Tod  jetzt  ann  Kloster  gefafUn  sind,  kerne  AnwenduHff 
Jindeu  solle,  —  Überlmgett,  1334  (vritasr  vor  Bonifacii)  JtoU  3, 

Sl.A.  StuUg.:  EftMinffm  B.  15.  Or,,  P<7.,  anhangend  Sekretnegd  des 
Knisvrs,  —  Reg.:  Böhmtr  n.  Hi22. 

.5  BSIm  Prioriu  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  Konrad 

Holder,  Bfayer  zu  EssUngen,  und  »eine  Frau  Gnta  S  Infi  Wein0lte 
als  Leihgedivg,  nämlich  4  hni  von  einem  Weinberg  zu  Fellbach  gen, 
der  Wüste  und  dem  Binthiss  gehörig  und  2  Imi  imi  einem  daselbst 

gen.  der  Menweg  und  dt  in  Niffer  von  GriHzingen  ychörty.  —  Siedler 
10  der  Konrcnt.  —  1334  (uaebstcu  zinstage  vor  sant  Medardientag) 
Juni  7. 

ätiUtg.:  KL  Weiler,   Or.,  i^.,  ßiegel  ausgerüeen. 

Go2.  Lultf/ard  i'on  DUim/cn*^  verhntft  dem  Spital  zu  Essh'nf/en 
)nit  Za.^t/itununf/  Ihren  Tochtermonns  Alhrccht  des  l^ntchsesscn  von 

15  Urach,  H  Mori/>  >*  6'  Rufen  12  Schuh  Wieae  zu  JJn'e  (Brige)  hntfr/- 
des  Vo(jta  Gesäss  an  des  Sjutals  \\'/r^r  'jr/ri/ru,  um  30  Pfund  7^!^  Schil- 
ling, verspricht  Ferflfjung  nach  Lttndi  s  Hcr/if  mid  stvlU  Baltuor  und 
hentz  den  Langest  ron  Brie  als  Bürgen  mit  der  ll'rpßichtnng  zum 
Kinlaifcr  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Truchifess  von  Urach,  — 1334 

20  (Otmars  tak)  h  ov,  16. 

Sp,Ä,  L,  83,  Fase,  81,    Or.,  Fg.,  abhängend  Üni^lstrdfen, 

ßS3m  Priorin  und  Konvent  von  Simau  verkaufen  an  die  Stadt 
Esslingen  und  die  Besitzer  der  Vogelsangmühle  (mulin  zem  Yogel- 
sange)  Je  1  Morgen  Steingrube  an  der  Flienshalde  oberhalb  des  Wehrs 

25  €ier  Mühle  um  20  Pfund  Heller ,  zur  Ausnützung  für  den  Bau  des 
Wehrs  und  den  gemeinen  Nutzen  der  Stadt,  je  nachdem  das  Los  die 
Morgen  verteilt,  dagegen  soll  kein  Bürger  Steine  für  seine  eigenen 
Zwecke  brechen  und  der  Boden  soll  nach  Ausbeutung  des  Bruchs 
wieder  an  das  Kloster  fallen  (swenne  sie  die  staine  gar  dannan  ge- 

30  brechent,  daz  dennc  der  boden  aigenlich  alz  vor  unser  sige).  — 
Siegler  die  Stadt  mit  dem  grösseren  Siegel.  —  1334  (uaehstcu  »uinez- 
tag  vor  sant  Lucien  tag:)  Dejz.  10. 

8p,  A,  L,  36,  Fa9S,  37,  mcM  besiegelUs  Or,,  Pg, 


a)  nur  noch  $ichtbar  Ih  auf  dmr  hüdmiU  ton  epOttrw  Uand:  UjrUngea. 
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SS4»  Schreiber  Heinrieh  eon  DoHauwÖrth  (Werde),  Kirchherr 
zu  UflUrehf  termacht,  wie  wenn  er  Esdinijer  Bürger  wäref  von  seinem 

Haus  am  Schelkopphes  Thor  vor  des  Ilemzsers  Haus  (/elegen,  5  P  fund  \ 
Jlelicr  Jährlich^  nämlich  l  Pfund  an  den  vier  Fronj uMhl  d^m  Dekan 
und  seinen  (iesdieit  mit'  d>  m  HuJ,  1  Pfund  ebenso  den  Kaplam  n  ? 
der  zur  Leittkircht  ijrJinritjvn  Kartellen  zur  f!/'</c/iinif/  der  Juhrzi  it,  \ 
10  Schillimj  der  Leuikirche,  1(t  ScliiUuui  linn  Sjiitai,  je  10  Sfhif/ht'/  \ 
den  Auffusffuern  an  der  Fron fnsfrii  ror  \l  eihunchten,^)  den  Prrdiifrrii 
an  der  Fronj asten  nach  Aschermittwoch  (äscbrigeu  mitcben)  ■  )  den 
Karmelitern  an  der  Fronfaste >>  :if  Pfngsfen,  ')  den  Jfarfüsseni  an  10 
der  Fronfasten  im  Herbst,  *)  bestimmt,  dass  Hitze  und  Henbolte  aeines 
Bruders  Söhfie  diese  (Hdte  auf  andere  Guter  übertragen  oder  leil^ 
weiee,  jedoch  nie  unier  ö  Schilling  aWiaen  können.    Er  remtachi 
ferner  diesen  beiden  seinen  ganzen  Besitz  und  ühergieht  ihn  schan 
jetzt  zur  Sicherheit,  erhält  ihn  aber  wieder  gegen  2  Hühner,  zahlbar 
an  Kov.  11  (Blaitina  tag),  bestimmt  endlich,  sie  sollen  die  300  Pfand 
Heller,  welche  er  ihnen  schuldet,  nach  seinem  Tod  von  seiner  fahren' 
den  Habe  tiehmen,  20(}  Pfund  an  bestimmte  Stätten  nach  Anweimng 
eines  ton  ihm  zu  bestimmenden  Mannes  geben  und  falls  die  fahrende 
Habe  nicht  reicht,  die  Summe  vom  liegenden  Gut  ergänzen.  —  Zeuge:  20 
Markward  Lutram,  Richter.  —  1335  (feria  sccunda  autc  festum  puri- 
ficationis  beate  v  irginis  Muiit')  Jan.  30. 

Si.A.  Siui1(j.:  Dmh'ndi^rf.  i  fira  gUichzcitifff  Ah.frhnfi,  7V/.,  auf  <!•  ii,s  ff,t  n 
Ti/'itt  (!•  r  Iii  I- rs  V'tt  Sit:>  und  IiiiiLuli,  din  Jleinni'h  an  der  freien  Vrrfttgniuj  nhey 
.fein  Vtnnuyen  nicht        barrm.    133^>  (ffl'ia  scxtn  post  f.  1*.  b.  v.  M.) 25 

b)  Koniad  der  Atnman,  SchulUiei.ift,  Jo/uinn  Crützin,  linrgenneiifUry 
lamhard  Burgtrmaister,  Rüdiger  Nattinyer,  ülridk  Kibe,  Albrtehi  Küme, 
Uuff  IfdBinger,  Marktearä  Lütram,  TruhUeh  Künu  und  Kanrad  der  Nallingerj 
Biehter,  beurkunden^  dose  Boten  der  oben  mit  GAUen  Bedachten  gegen  Sitze 
von  J)onautcörtli  uutt  seinen  SchUKiger  WaUher  von  Grqfmeek  (Graveneg)  urefftn  30 
Vormthaltimg  derselhen  klafften,  wogegen  diese  erklürten,  der  iS'chreiher  Heinrich 
habe  ritj  SihnUhn  fiinierfa^ffn.  dass  sein  Xarhinss  kaum  zur  Tilgung 
reiche:  «*»  f  ut^c/n  {>!•  n  hi-hd  auf  Bezahluiuj  (hr  (iidlni.  — -  Sieglet'  die  .Stadt. 
—  1350  (uuchüteu  Samstage  vor  «aut  Aguct<cn  tag)  Jan.  Itj.  —  J'Jbd.  Gr.,  Pg.^ 
Siegel  fehU.  35 

k)  Die  vier  Ordm,  der  ^arrtr  Bertold  Huheer  und  seine  QeeeUm  und 
die  Kapläne  feerkattfen  ihre  4  Pfund  GüU»  aue  dem  obgenamttm  Bau»  an 
Heinrich  den  Kurte  von  Marbach  um  48  I^und  HeBer.  —  Siegler  die  vier  Kon* 
rnde  und  der  Pfarrer.  —  135u  (ntH'listen  fritag  vor  sunnontag  so  man  singet 
Miaericordia  domini)  Apr.  9.  —  Mbd,  Or.y  Pg.^  anhangend  füt^  SirgeL  40 

')  14.—;iO.  Des.  —  ^)  XI.  Führ.  —  17.  Märt.  —  ■)  13.  Mai  —  16.  Junü 
*)  Id.— 21.  Sepi. 
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e)  Johann  von  Lustnau,  Schulfhtij<s.  Johann  Crnizin,  Bürgermeister, 
l^^hfrhnrd  Bnrfjf'rmaisUr,    Rüdifjrr  Nalh'nger,    Ulrich  KiUt,  AlOi-echt  Küme, 
liuy  der  Naüingtr,  Murktcard  Lutram,  i  ruhlii  h  Künu  und  Konrad  der  Nallinger, 
MithteTf  bturkundcn,  dass  Otto  von  Baldeck  zugU  ich  für  seine  Mitbürgen,  WemUn 
5  von  WiewMteig,  Pfieger  der  Leutkirehef  und  AdtH  Lütramia  J2t(f>r«eAto  mL 
WUiM  VOM  Gerieht  deu  abgen.  Horn  de»  Sehreüter  Heiwrich  »eh  gugeaproehe» 
trhieüeny  dat»  diesea  durch  Bens  dtn  Zehendtr  und  »eim  OeteUm^  geteheon/reM 
Stadthnechte,  an  Konrad  Lutram  um  :Jlü  Ff  und  Heller  n-rknufl  wurde,  woron 
Odo  roll  Baldeck  69  Pfund  IS  S\hilh'ng  •/  If.I!>i\  W  imlin  j:>  Pfuiu'  und  die 
10  Jiuprechtin  19  Pfund  17  iSchiUiit;/  «rhii/ftn,  und  dw^g  Hiltrud  ron  Grafeneck 
dif  l-'ran  dt«  Sitze  von  Donauwörth,  « ♦  lehn-  dieser  sein  Erbe  ron  dem  Schreff>er 
Heinrich  angewiesen  hatie,  ihre  Zustimmung  gab.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1350 
(neehsten  dinstaire  vor  sant  Kathrinen  tag)  iVo«.  liS*  —  Ehd,  Or.,  Pg.,  a6- 
hangend  Stadtgiegeh  —  Reg.:  Leuirum  n.  70* 

15  d)  Bug  der  Naüingcr,  RicMWf  hewkundeit  dornt  AUnrecht  der  Songarter 

tm  Spital  im  Att/trog  eeme»  Oheims  Heinrich  des  Kurts  von  Marbach  an 
K^ntrad  Lutram  4*1%  Pfund  Gütte  und  den  verfallenen  Zins  aus  dem  shgen. 

Haus  um  (12  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1351 
(necbsten  cliiistag  n.u  Ii  s;iiif  Ag^noscn  tag)  Jan.ä6.  —  EbeL  Or^  Pg.,  abhängend 
20  Siegel  —  Heg.:  Leuirum  n,  71, 

6'J5.  Mfirkirrml  (kr  Fropst  zu  Stuiigart,  Alhrccht  der  Hagge 
und  Eherhard  der  Ihknn  zu  Etu^itigeti  etttseheiden  einen  Streit 
zwittchen  Ulrieh  von  Würitetnberg  als  Propst  eou  Sindelfingen  und 
Virich  von  Rechberg,  dem  die  Stadt  Sindelfingen  gehört^  wobei  für 
25  die  Zukunft  der  jeweilige  Dekan  zu  Eldingen  als  Schiedsrichter  be- 
stimmt wird.  —  Siegler  der  Aussteller,  Ulrich  von  Würtietnberg,  das 
Stift  und  Ulrich  von  Sindeljiwjen.  —  Stuttgart,  1335  (dinstag  nach 
TOOßt  frowen  tag  ze  liehtmezze)  Fehr.  7. 

St..i.  Sfuttff.:  Sindilfinrjm.    flr.,  Pg.,  anhangend  6  Siegel,  —  Gedr.: 
30  Schmid,  Ifaizgrujin  U.U.  13o  n.  iit>. 

Giiß,  Priorin  und  Konveut  rox  Sfruait  iceii^cn  der  SchiCCKfer 
Adelheid  </en.  ron  Sinian  '2  Pfund  Heller  (Hdte  von  dem  Briiid 
(Brägel)  dus'lhst  an  stftff  drr  Pfund  von  2  Morgen  Weitiberg  gen. 
der  Oedenberg,  nelche  Oertrtid  die  Silbarnrin,  Biinjen'n  zu  EsS' 
35  Ungen,  am  Ölei  fjn  <i  f><  i  Oheriiirkheim  hat,  und  lassen  die  letzteren, 
welche  nach  dem  Toil  der  Adelheid  nn  das  Kloster  kommen  sollten, 
durch  Gertrud  die  SUbdrärin  mit  26^1%  Pfund  ablösen,  —  Siegler 
der  Konvent  —  1335  (an  dem  balligen  palme  anbent)  A^.  8. 

Sp.A.  L.  30,  Fuss.  33.   Or.,  Pg,,  anhangend  Konventsiegel.  Aussen 
40  InhaUsangeAe  aus  dem  Ends  des  15.  Jahrh.,  darin:  der  der  AUberg  ge- 
haUen  ist 
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ßr57«  Hiirtmann  von  Lftudsbenj,  Dekan,  und  das  gavze  Kt/jdte/ 
des  Doms  zu  Speier  gehen  als  Patrone  der  St.  Dioivf^^itishirrhr  zu 
Es4imjen  auf  Bitten  von  Bürr/t  ruh  '^fetf  Schultheis.--  und  Bat  (  iiiagi- 
8lri  dviam,  scalteti  et  consulam  joratormn)  in  Esslingen  ihre  Ein- 
wUligung  dazu,  dass  von  den  Gütern  des  Schöffen  (scabini)  Heinrich  5 
gen.  Haeener  sei.  in  der  Marienhtpelle  ein  Altar  zu  Ehren  der 
heiligen  Anna,  der  Mutter  Marias^  errichtet  und  eine  Pfründe  dabei 
yestiftet  werde  ohne  Sehaden  für  die  Pfarrkirchep  €kiss  ferner  der 
Rat  das  Recht  zur  Präsentation  beim  Bischof  von  Konstanz  ausübe, 
fordern  aber,  dass  der  Kaplan  schwöre,  dem  Vikar  an  der  PfarT'  10 
kirche  tjchorsam  zu  sein  und  in  dieser  Kirche  heim  Simjen  ton  Messen 
und  Vespern  zu  heifett;  d(Kjc<jen  rer.^preehen  Biin/erhuisfer,  Schittt- 
hciss  und  Rnt,  dem  \"ik'ir  hei  ]Vahnui»/  seiner  Eeehte  ntreh  KräJitH 
hiliUtUch  ZU  srin.  —  Snyler  das  Knpitrf  und  die  Studt  in>t  dem 
grösseren  Siegel.  —  Sjieier,  1335  (iu  die  palmarum)  Ajjr.  U.  15 

St.A  L.  18S.    Or.,  Pg,f  anhangtnd  SiegtMrfifm  an  1.,  Sifgtl  drr  Siadt 

an  ä. 

ßS8,  Albrecht  der  Schultheiss  zu   Murkgröninffen  verspricht 
dem  Spitfd  zu  Esslinijen  mit  Willen  seiner  Söhne  Kherhard  und  Jfein- 
rlrJi  'J  I'fini'i  Heller  (i  Iii  ff  ron  «iiinn  Hans  zu  Mark<irÜHlit'ii  d  f/cn.  20 
)'ni/r/<  IIa  KS  nnd  30  Seh  Uli  inj  lltller  aus  seines  Sn/nns  IJh  rhard 
Uiin.s  In  im  WidetuhuJ  y./fyr//,  ijcn.  Kölhs  Jiaus,  Inide  ludh  an  ^ü>\  11 
und  Apr.  23  (Martini — Geor^ii)  fällif/  und  hestimmt,  wenn  die  Gülten 
nicht  hezfthlt  werden,  rerftrllen  die  Häuser  sechs  Wochen  nach  dem 
Ziel  dem  Spitai;  veimacht  ferner  2  Simri  Kernen  rrffs  seiner  Mühle  25 
vnd  erlaubt,  wentt  sie  nicht  bezahlt  werden,  die  AW/,  die  man 
der  yiiihle  treibt,  zu  pfänden.  —  Siedler  der  Anasteller,  —  133it 
(freitag  vor  pfiogsteD)  Juni  2, 

FreiherrUeh  ten  BrüsMlk~Sehaubeekieehe9  Archiv,  Or,t  Pff,»  anhangend 
Siegel  30 

ßlS9,  Albrecht  der  Bongarter  schenkt  iiem  Spital  zu  Ksslimjen 
Heinrichs  des  Baiyers  Hofstatt  zu  P<^fenweder  mit  folyeuden  Gütern: 
in  der  Zeige  gegen  Hochdorf  1  Morgen  im  Grund  und  1  Ackerlein, 
1  Jucliart  darüber  durch  den  Grund  zieltend,  3  Morgen  im  Winde- 
bach|  1  Morgen  über  uml  V  ^  Morgen  unter  der  Hochdarf  er  Steige,  35 
t  Morgen  beim  äusseren  Wiodebomei  3  Morgen  über  die  Heeretraese 
ziehen  1  Morgen  im  Ramsbaeb,  1  Morgen  am  alten  Karchweg  da* 
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^Ibsi;  in  der  Zeige  gegen  Marbach  2  Morgen  am  Marbacher  Weg, 
2  Morgen  auf  dm  Bod,  2  Morgen  heim  Kreuz  auf  der  Hähe, 
2  Morgen  hinter  der  Höhe  am  Weihinger  Pfad,  4  Morgen  beim 
IVeihinger  Brunnen,  Vs  Morgen  am  Aldinger  (Althaimer)  Weg, 
2  Morgen  an  Gvrgelan,  2  Monjen  beim  Aldinger  Brunnen;  in  der 
Zeige  f/tyen  den  Letnberr/  (gen  holtz  gen  Limpereh)  J  Morgen  am 
Holzweg,  1  Morgen  im  Erdmannshuuser  (Ergraarhuser)  Grunde  2  Morgen 
am  ErdmanmhüHt^er  Weg,  2  Morgen  in  die  linrg  über  die  lleerstratnie 
ziehend,  1  Morgen  in  der  l'mrg,  4  Morgen  in  den  L'nehern,  l  Morgen 

10  ither  die  Höhe  ziehend,  Morgi  n  cor  der  von  Ow  (0)  Jfoi:,  '>  Mm  i/cn 
auj  d'^r  Höhe;  1  Mannanoihd  \\  it  -i  k  zen  Häsels,  1  Mnrgrn  Futter' 
lund  ze  Crunuiiewa^e,  1  Morgen  am  Aniiershrunnen  hei  St.  Martins 
(ruf;  von  diesen  Hütern  geht  ^'n  des  Ertrags;  4  Morgen  auf  dem 
Weihinger  Feld,  icocon  ebenfalls  '/s  geht  und  15  Karren  Mist,  wo- 

15  gegen  von  weitenn  Dung  das  Eigen  '/a  giehi,  8  Morgen  Im  Ramsbach 
und  1  Morgen,  wovon  ^Is  geht  und  50  Karren  MiH  in  der  lirache; 
ferner  1  Eimer  Weingülte  von  1  Morgen  Weinberg  avf  dem  l^ubs. 
—  Zeugen:  Konrad  Renne j  Konrad  der  Fischer,  Wörtz  und  H'enke, 
die  vier  Richter  zu  Foppenweiter,  .  .  Sgmon,  .  .  Heinrich  der  Mul- 

^  finger,  Albrecht  der  Schneider,  Richter  zu  Marbach,  —  Siegler  die 
Stadt  Marbach,      13S5  (Jacobs  tak)  Juli  25, 

StjL  iStuttg,:  Marbach  B.  13,    Or.,  Fg.,  anhangend  6'iegel, 


SSO*  K,  Ludwig  [IV,]  beurkundet,  dass  er  mit  der  Stadt 
Esslingen  wegen  des  Zwists  (umb  die  uflöaf  nnd  all  8t5zz),  mkhen 
25  sie  mit  ihm  wegen  Johann  Raemser  gehabt  hatten^  versöhnt  ist  und 
'  dass  sie  die  7000  Pfund  an  die  bestimmten  Stellen  gezahlt  haben; 

nimmt  sie  wieder  in  seine  und  des  Beirhes  Huld.  —  Siegler  der  Aus- 
steiler  mit  seinem  Sekrefsifgcl  (unseiui  kleinem  beimlicbcu  iusigel).  — 
Nürnberg,  1:jJ5  (dez  naechsteu  tag  Dach  Galli)  Okt.  17, 

30  St,Ä.  Stufig,:  Eeetingen  B,  113,   Or,f  Pg,,  Siegd  abgerüsen,  —  Rtg,: 

Böhmer  addU,  2  n,  3024  (nach  Abtehr^), 

a)  Graf  Juberhard  vm  Graispaeh  und  Maretetten  gen,  von  Keuff^n, 
Hauptmann  in  Oherbt^em,  beurkundet,  dose  er  die  Stadt  Esslingen  mit  dem 

K.  Litdwiff  [TV.]  werfen  des  von  den  Bih'fjern  pemachim  Anfhiufs  gegen  ./<»- 
35  hanyt  d^'tt  Remser  rcrißichen  hat  und  rerjifljchttt  sich  zur  Gewahrhislunfj  alles 
destien.  Hds  in  der  kdiscrlii  hen  l  i  hundc  tntltalicn  ist.  —  Sief/lif  der  Aussitller. 
' —  Lim,  1335  (guttimtaj;^  vor  üant  Martiiis  tage)  Nov.  6.  —  K.  off.  Btbliotluk: 
P/affische  Dokummtenemumt»  Jheehr, 
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6ßl^  StädtMcJte  Verordnung  üler  die  Wahl  der  Zweier  und 
Ergänzung  der  Achtundzwanzig,  —  1B35  Noc.  25. 

6'LA.  L.  6,  i-twz.  Jl  n.  4.    Gr.,  Fg.,  mü  Resten  rfe*  Siegel*. 

Wir  .  .  der  ))nr^rermai8ter,  .  .  .  die  rihter,  ...  die  zniifmaister 
unde  der  rat  ge]in4iiiilich  ze  Ksselingen  haben  oiich  ufgesetzet  nf  <l»  n  5 
ait  linde  sulen  oueh  alle  die  daz  Rtaete  han  iemerme  cweclicL,  die 
iji  rat  komen.  Dnz  ist:  swoniie  man  ain  zunfinaister  ninict.  daz  I 
dazselbe  antwerg  zfi  derselben  zit  nemen  sol  zwene  usser  den  zwe- 
lifen  derselben  zuntHe,  die  za  dem  grossen  rat  sitzen,  so  mau  ir  be- 
dürfe, nnde  die  burger  snlen  ouch  nemen  zwene  bnrger  nsserhalp  10 
dez  ratezy  die  oucb  bi  dem  grossen  rat  sitzen.  Waere  aber,  daz 
dem  meren  taile  dez  rebten  ratez  nnde  dez  grossen  ratez  dezdahte 
nnde  dez  nberainkaemen,  daz  der  &hte  unde  zwainziger  debainrre, 
er  si  aIn  bni^er  oder  ain  antweigman»  in  nibt  gefiele,  daz  er  bi  in 
sitzen  sollte  in  dem  grossen  rate,  so  hat  derselbe  rat  vollen  gewalt,  l& 
dazselbe  antwerg  nnde  onch  die  bnrger  ze  manen,  daz  sie  in  an 
der  staty  die  in  also  nibt  fugen,  ander  dar  setzen  unde  daz  sol  oncb 
daz  antwerg  nnde  die  burger  zebant  tfln  äne  alle  Widerrede,  äne 
alle  gefaerde,  alz  dicke  daz  kumet  ze  schulden,  unde  sol  ouch  daz 
sin  under  nlleii  antwerken.  Dez  ze  Urkunde  unde  zu  aiuer  staoten  20 
sicherhait,  so  liahen  wir  nnserre  stet  iiisiirel  an  disen  brief  srohenket 
zii  aineiii  waren,  offen  Urkunde  der  vorgescliriben  dinge.  Dersrlhe 
briet  wart  uneben  an  sant  Katheriuen  tag  der  hailisren  jungvrowLii. 
do  man  zalt  von  Christez  i;eUurte  driuceben  hundert  jare  drizigjarc 
unde  darnach  iu  dem  tiunften  jare.  7b 

GG2,  AIhrccht  Kurze,  i>r]iiiltlit  is.<.  Uininjf  f  2\tullinytr,  lil'n-'j»  ,  - 
meistir,  Sihot  ('rurin,  Konra,/  ihr  \aUuiycr,  Mdrkfntnl  Lluirau, 
Klio'hnnl  Bun/i  rinaiHer,  Vir  ich  Sv/taJaiiHj  Vlrirh  Kil<r  und  Johoun 
(Jruvin,  ixichtrr  zu  Et^slinyin,  f/c Urkunden,  dnss  Sc/iu-efter  Adelheid 
die  Lenyeriit,  Bertold  der  Voler,  Heinrich  Anewin,  Christian  Rockm-  30 
körne  und  Alhrecht  der  lleckelxiecher  aus^injt»  h,  ihnen  sei  deis  Eiyen* 
tum  an  Morgen  WeiHhertj  Johann  Rockenkornes  und  seiner  Frau, 
ze  Rftppoltz  acker  zwischen  denen  des  Klosters  F&rstenfdd  (Vürhsten- 
velt)  gelegen  —  leoton  der  Rase  IV»  Morgen,  die  Züegderin  Morgen 
und  Bertold  Salatin  Morgen  bauen  und  Salatin  ein  Viertel  des  85 
Ertrags  und  4  Schilling  Jieüer  an  der  Vesselerin  sei,  Tochter  giebt, 
während  Heinrich  Naeselin  aus  des  Hases  Weinberg  1  Pfund  Heller 
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uttd  Johann  der  Kurse  der  Wurzerin  sti,  Schwie^reohn  aus  dem 
Weinberg  2  Pfund  Heßer  beziehen  —  gerichtlich  zugesprochen  worden. 
Sie  beurkunden  femer,  die  gefichworenen  Sfadtknechte  Rüdiger  fffdder" 

mann  und  seine  Gesellen  haben  sie  mit  des  Hase  von  den  husern 
5  Sohn  Hud  Bertold  Salaiin  ausser  den  GiilU/i  noch  auf  45  Pfmid 
Heller  ffeschätzt  und  die  Eifjentiimer  seien  renji  Idich  geladen  worden. 
(Der  tnfr  wart  in  kündet  mit  8ii;:!:cNvarteii  der  stet  n:ef?wornen  knehte 
£e  liuse  uude  ze  hole,  der  sot  alz  er/  lullid}  sidtc,  daz  er  in  den 
tasT  ^jekiindct  bete  iinde  da/  sie  abcswit'tc  waeren  worden.  Dez 

10  saute  man  von  gerihtez  wegen  Linsimort  der  stet  geswornen  kueht 
gen  Kirchain  in  die  8tat  in  sine  berberge,  da  man  den  vorgenanten 
Jobansen  Rockenkorae  gesebcn  bete.  Der  eet  euch  alz  erz  billieh 
sagen  solte,  daz  er  sine  iiibt  foode  und  das  er  sinem  wirte  in  der- 
selben berberge  onch  den  tag  kante  alz  vorgescbriben  ist  Derselbe 

15  wirt  sete  im  daz  er  alier  dinge  enweg  waere).  —  Siegkr  die  Stadt 
—  1335  (naebsten  fritag  vor  sant  Nid&z  tag)  Dez.  1, 

6j>.  A.  L.  36y  Fasz,  37.    Or.f  Pg.^  Üiegel  ausgerissett, 

S63,  Graf  Ulrich  von  Württemberg  quittiert  der  Stadt  Ess* 
lingen  über  1500  Pfund  Heüer^  von  welchen  die  Stadt  300  seinem 
20  Oheim  Heinrich  von  luijudistein  und  120(}  den  Juden  zu  Bruchsal, 
Gumptin  ton  Konstanz  und  Maiger  ton  ÜberUngen,  gegeben  hat,  als 

Abzahlung  an  den  3(t00  Pfund,  welche  sie  dem  Grafen  infolge  de» 
Vcrghirli^  Jiemsers^)  schuldet.  —  Siegler  der  Ausstelier.  —  Marbach ^ 
13S(i  (an  dem  liebsten  dinstag  nach  dem  obrostcii  tage)  Jan.  8. 

25  St.A,  L,  Ji&äj  Fase,  343  n.  5,   Gr,,  Fg.,  Siegel  abgerieaen. 

ßß4,  Heinrich  gen.  Zainer  verkauft  an  Juze  Gerungs  seh 
Wittre  Güter  hei  Nellingen.  —  l'fJif  Mär::  liK 

St.A.  Stutig.:   Kf^fslingen  B.  Ii).    (h\,  Pg.,  tnJiriuf/cml  .SVW;<r/  des  Aus- 
stcikrs  und  dtr  JJurycn.   Aunsen:  aun  dem  10,  Ja/ith.:  in  gar  alten  cop.  p. 
30  folio  5. 

leb  Henricb  der  Zainer  genante^  ein  edelknebt  nnd  oeb  min 

elichiu  wirttinne  vrowe  Eleza  bebt  und  oeb  min  fitiifte  sun  baide  Frizze 

und  oeb  Jobaiiurj?  und  liamai  li  alliu  iniiu  kmi  vcrjebiu  uude  duein 
kuiit  ailermenegelicb,  die  disen  briefe  bornt  oder  scbeut  Uesen,  das  wir  * 

')  Vgl.  n.  6(io. 


Digitized  by  Google 


332 


1386  Mftrx  10. 


mit  verdabtem  m&te  nnd  mit  gemanem  munde  und  ungecwenlicb 
haben  geben  ze  köffen  rebt  und  redelieh,  als  es  billicb  liLrafet  nnd 
maht  lol  ban  baidin  in  gaiBcbelichem  und  ocb  in  weltekliebem  ge- 
ribte  Juzun  Gerunges  seligen  wirttin  nnd  allen  Irin  erben  zven 
moigen  ackers,  die  gelegen  sint  ze  Nallingen  in  dem  zebenden  in  5 
Oostenzer  bistAn,  und  anderbalpe  morgen,  [der]  gelegen  ist  ze  Swin- 
gröbc  au  Eberlins  von  Ilobtorfe  ackcr  und  jungevrowe  Hedewige 
acker,  und  c  iu  halbe  inorgcu,  der  gelegen  ist  ennaiit  des  Eckeweges 
nieben  der  uiüuehe  acker  von  sant  lilaijin.  uiid  gebens  ir  für  eio 
vries  aigen  und  allin  diu  reht.  diu  dar/.c  horut  besessen  und  ge-  lu 
nossen,  nls  unser  vordoii  an  un^;  brabtc  liant  und  habins  ir  lieben 
usse  unser  hant  in  die  Iren  linnt  um  siuben  pbnnt  und  um  aht*^ 
Schillingen  guter  phennige  Haller  muns,  die  siu  uns  gar  und  genze- 
lieh  gewert  haut  und  in  uusern  nuzze  kunien  sint.    Wir  geloben 
'    ocb  der  vorgeuamte  frown  und  iren  erben  die  vorgenamten  acker  15 
ze  vertegen  als  sit  und  gewnlicb  ist  nahe  des  landes  rebt,  unde 
sezzen  ir  darum  ze  bürgen  nnverschadenliebe  Benzen  von  Altorfe 
und  Dieteber  den  Melscbener  von  Husen.   Wer  aber  das  eman  die 
vorgenamten  acker  ansprecbicke  wrde  der  vorgenante  Juzon  oder 
iren  erben  yon  unserin  wegen,  so  suln  wir  sie  ir  oder  iren  erben  20 
nfe  richte  im  vier  wocban  und  dbva  wir  des  nit,  so  suln  die 
vorgenanten  b&rgen  invam  laisten  in  rehter  giselsobafet  in  eins 
offen  Wirtes  hns  ze  Essel ingen  oder  ze  Rntelingen  oder  ze  Kir- 
chan  oder  ze  Stögarten,  niemmer  darus  ze  kummen,  bis  der  vorge- 
naiiite  Ju/un   oder   iren   eri)en   die  vorf^enainten   aoker  ledie  nnd  25 
lose  werdcnt    Wir  vorgeuauteu  bürgen  gelobin  also  bürge  ze  sin 
und  verjehins  ander  unserin  aigen  insigeln,  die  wir  heran  ge- 
henket ban,  wir  gelobin  och  den  vorgenamten  ze  helfen  von  allen 
schaden,  da  sie  von  unserin  wegen  in  kuinent.    Das  wir  dis  waur 
und  stet  haben  und  ocb  belilje.  des  i^-eljen  wir  disen  briefe  besigelt  30 
mit  minem  aigen  insigel  und  och  mit  mim  bftrgen  insigcl  zo  aiueiii 
waren  urkftnde  des  vorgeschribeu  dinges.   Dis  beschache  do  man  aalt 
von  Gottes  gebarte  triwezebenhundert  jar  und  sehse  und  trisecke  Jar  ze 
mittervasten  an  dem  sunnedache,  *>  dd  wart  dirre  briefe  gegeben. 

66'f.  AI  brecht  Kurze^  SchitUheiss,  Rüdiger  Nallhiffer,  Bürgev-  35 
meiste r,  Silxd  CnaiK,  Konrad  N(i/liii<jer,  Murkunid  Liutran,  Eber- 
hard Burgermui6ter,   Ulrich  iSchüJieliii,   Ulrich  Kilse  und  Johann 

u)  davor  getilgt  »luintin. 
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Oiicttt,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden  einen  Streit  zicisehen  Simon 
van  Kirehheim,  Edelknecht,  und  dem  Spital  wegen  des  Baues  der 
OlcentenmüMe  meh  Verhör  einer  Kundschaft  (ain  erbaere  kantachaft 
erfarn  haben  an  sibentzeheD  erbaeren  maimeii  protbecken  nnde  tAchern. 

h  Der  Torgenanten  manne  seten  ailife  ir  ieglioher  sonderbar  uf  einen 
ail,  daz  in  kunt  nnde  wissende  waere,  daz  sie  ahte  malndia  reder 
unde  ain  walkerat  gesehen  haben  an  der  vorprenanten  mulin,  do  set 
der  minre  taile  nnder  den  vor<renanteii  mannen  oiieli  ir  iet^licher  of 
sinen  ait,  daz  sie  ahte  reder  nberal  daran  saehen  unde  niht  me). 

10  iSie  bestimmen^  KonraU  von  Baltmannstveiler  (Baitramswiler);  Spitnl- 
meister^  solle  bei>chwören,  dass  das  Spital  die  Mühle  mehr  als  Jahr 
und  Tay  unyeirrt  besessen  habe,  dann  könne  das  Spital  in  seinem 
Ted  6  Mahlräder  und  1  Walkrad  machen;  Simon  wm  Kirchheim 
erläset  aber  den  Eid.  —  Sie^^  die  Stadt,  —  1336  (fritag  Tor  sant 

15  Oerien  tag)  Apr.  19. 

Sji.A.  L,  63,  FasM.  ö4.    Or.,  Fg.,  abhatigmd  Sityel. 

GOß,  Albrecht  der  Bonyaerter  und  seine  Frati  Luityord  schenken 
dem  Spitfil  zu  Esslinyen  VU  Morien  Weinbery  zu  Heyenshn y  (an 
Haegeninsperg)  zwischen  denen  wn.  Kloster  Sdlnn  xnd  drs  lioten 

20  ron  Lim,  welchen  sie  vom  Spital  zu  Leibyediny  hatten;  'J  Moryen 
Acker  zu  Brie  in  der  oberen  Au,  woran  ihnen  das  SpiUd  jährlich 
den  Teil  und  2  Scheffel  Royyen  yiebt;  4  Moryen  Acker  zu  (i rötzinyen, 
die  Ulrich  um  das  Drittel  baut  und  wovon  1  Schilliny  und  1  Gans 
zu  Zins  gehen;  l^U  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  gen.  Blick 

25  (Blückeün)  und  1  Pfund  Beller  Gülte  ans  Bädiger  Holdermane 
Weinberg  an  des  von  Hall  Berg  am  Herdweg,  was  nach  beider  Tod 
an  die  siechen  Brüder  in  die  Siechenstube  Jollen  solh  1  Pfund  5  Schil- 
ling und  1  Fassnaehthuhn  aus  der  Wiese  zu  Zell  (bi  dem  boltoebon), 
welche  Heinrich  der  Mörder  zu  Lehen  hat,  solanye  Bonyärter  lebt; 

3o  1  Pfund  Heller  ü iilte  nu.^  Ilriitrii  Jis  t/rs  V^isrhers  Hlcsr  ztf  Vlochinyen; 
4  Pfutid  Heller  aus  des  JirtiU^/iif/f  rs  des  SchmieiLini  ftmeisters 
Haus  in  dir  Schmiedyasse ;  10  Schilliny  aus  der  ton  Eislinycu 
(Yseuingen)  sei.  Haus  auf  dem  Graben;  (i  Pfund  Heller  GiUtc, 
welche ^sie  ron  dem  Spital  zeitlebens  aus  (intern  zu  Plochinyen  bc' 

3&  ziehen;  1  Pfund  Heller  aus  Emam  Haus  im  Sorncrsyässlt  in  (Somerz 
gaeeeelin);  1  Pfund  Heller  aus  der  con  Eislingen  sei.  Haus,  welches  Alb- 
recht  seiner  Schwester  Sohn  hat;  1  Eimer  Weingülte  zu  Poppemceikr 
mit  der  Bestimmung,  dass  nach  ihr  beider  Tod  Gesunde  und  Sieche 
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an  de»  vier  Fronfasten  je  1(>  Schilliiuj  und  tin  Vitrid  Wrin  viluüten; 
4  Mort/fin  Acker  zu  Mar  back;  Jlofsiatten,  Wiesen  und  Acker  zu 
Fuj^j/en weder  und  3  i^cheffel  Iior/f/rnr/ülfe.  Sie  erhalten  von  Bruder 
Konrnd  von  Baitmannm  eiler  (ßaitraniswiler),  Spitabmistcr,  dem  Keifter 
iOfd  der  Gemeindr  d»s  S/H'fals  mit  Willen  Markward  Liutrams,  VI*  h 
rieh  ScJmheUns,  undKutta  desÜüter$  alles  zu  Leibyediny  um  1  Knjutnn 
Gültef  ausffeitomttutn  die  Güter  zu  PopiienweileTf  wofür  sie  jährlich 
Je  3  Scheffel  Boggen  und  Dinkel  erhaUeti,  ^  Siegler  die  Stadt,  — 
1336  (fritag  vor  sant  Gerien  tag)  Apr.  19, 

«S>.  A.  L.  yy,  Fasz.  loö.   Zwei  Gr.,  Pg.^  am  eineti  abhatigmä  Siegtl.  10 

est.  K,  Ludwig  //!  ./')  achlägt  dem  Grafen  Virich  von 
Wflrtiemberf/,^)  Landtogt,  auf  die  Pfandsehaftenf  ledche  er  von  ihm 

und  dem  Rtiche  hat,  GOit  PJ'nnd  Ilr/ler,   wr/che  der  Kai)<cr  dkm 
(trafen  B>irl:nrd   von  llohenbertj   uegen  jetzt  zu  leidender  JJitnde 
schuldet;  gebietet  ihm,  sie  zu  zuhhii,  solndd  er  sie  entnimmt.  —  StuU-  15 
(^art,  1330  (saoiztag  uah  KraBioij  Juni  6. 

8kÄ,  8hMg.:  EasUngen  B.  $0,   Or.f  Pg,^  anhangeif^  SekreteiegeL  — 
Gedr.:  Man*  Heheniberg,  3$4  n,  9T7,  —  Beg*:  Böhwter  n.  1779. 

ßßS.  f'Vaf  Ulrich  von  W  ürtt^-nifx  rg  sagt  ilen  Hof  des  Ess- 
linger  Sin'tals  zu  Mihirjuui/en  (MünicUiugen),  dessen  Freiheit  da»  20 
Spital  von  draf  Ulrich  .^vlig  von  Tü hingen,  genannt  von  A$perg  er- 
kauft  half  mit  Zubehör  für  sich  und  sernr  Nachkommen  von  allem 
Vogtrecht  und  »fl»  n  Ansprüchen  los  und  ledig,  befreit  die  Acker  des 
Spitals  zu  Münchingen,  welche  ihm  bisfter  5  Malter  und  2  Simri 
Vinkel  gaben,  von  dieser  Gülte,  wofür  ihm  das  Spital  und  sein  Pfleger  ^ 
100  Pfund  Heller  gegeben  haben;  verspricht  Hof,  Äcker  und  Leute 
des  Spitals  zu  schützen  wie  die  eigenen  artnen  Leute.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1336  (nehsten  mentag  nach  Bant  Peters  nnd  8ant  Paols 
tage)  Juli  1. 

Si.A.  .^7a/^/.:  Usslmyeu  B.  lö.    Or.,  P'i.,  (iiihdUfitiid  htark  heschäduften  90 
SUgd  Ulrichf.    Aumm  von  der  Hand  dm  uUrtt.  Anlm  urs  SebasliaH  J£biiiger: 
Von  KsBlingen  übergeben  1&57  und  Inhalteangabe. 


Derselbe  wiundet  für  Pfalzgraf  Üudolf.  —  EaeUngeny  1336  Juni  12. 
—  Beg.:  Böhmer  ».  1774  und  1776.  Böhmer,  Ada  3,6111  n.  773  giebt  eine 
Urkunde  Ludwigs  filr  Goslar  1341  Juni  13^  nimmt  aber  einen  Irrtum  an  und 
vermutet  1336  Juni  i^.      *)  Vgl.  auch  n,  663. 
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ßß9»  Adelheid  und  Elisabeth  die  Kilsinne»,  Schwestern  zu 
Weil,  vermachen  dem  P redige rklosUr  zu  Esslingen  nach  Anordnung 
ihrer  Mutter  Elizabeth,  mit  Zustimmung  ihree  Vikare,  des  Prediger' 
priars  Heinrieh  Gebze  zu  Eselingen,  und  ihrer  Priorin  Outa  der 
^  Hueerin  1  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  in  dem  Bode^  welcher 
von  Egen  Bergharte  Tochtennann  bebaut  wird  und  früher  C[onrad] 
von  Nellingen  gehörte,  zu  einer  Messe  auf  dem  Heiligkreuzaltar,  vor 
welchem  ihre  Mutter  tu^d  Geschwister  begraben  liegen,  femer  3  Pfund 
Heller  Gülte,  welche  an  Sept.  29  (Michabels  tag)  von  3  Morgen  Wein- 

10  berg  gen.  der  Huf^er,  an  der  Ebene  zu  Turkheim  g(  legen  und  von 
Heinrich  dem  G utcnberger  gekauft,  gegeben  werden  —  andernfalls 
soHtti  2  Eliner  Wein  in  das  Haus  einer  Mittels^ierson  zu  Esslingen 
gekgt  werden  —  und  wovon  1  Pfund  jvht  zu  einer  Juhrzeit  ihres 
Bruders  Sie</J)  ied  K/lse,  P redigerbruders ,  '/»t/rben  und  je  L  weiteres 

15  beim  Tod  i  Iner  der  Schwestern  hinzukommen  soll;  bestimmen,  wenn 
die  Prediger  Uülte  oder  Weinberg  ohne  Not  rerkaufen  und  ohne  den 
Erlös  in  einem  entsprechenden  Gut  anzuhgm^  solle  die  Gülte  dem 
Konrent  con  Weil  zufallen.  —  Siegler  der  Ksslinger  Predigerprior 
und  die  Priorin  von  Weil.  —  I33(i  (an  der  mitchuü  nach  Bant  Petera 

20  nnd  Bant  Paulas  tag)  Juli  3. 

Sp.A.  Zf.  15f  FoM.  18.   Or,,  Pg.^  anhangend  die  beiden  gerbroehenen 

Sieyd.  Aussen:  3  libre  .^iml  .ibgeliiMt  u?».'*  winjj^arten  zwiBChon  baiden 
DUrnckeD  an  der  ebui  in  87  /^i»acA  d*r  üaiuUehrift  teohl  litf7}, 

ßtOm  Lutz  von  Rieth  (Riete),  Heinrich  der  Zainner  von  Nippen- 
25  bürg,  Fritz  von  AUingen,  EdeUenechUt  Anna  die  Witwe  des  ehrbaren 
Bitiers  Vuhselin  von  Wemitzhausen  (Wennsbasen),  ihr  Sohn  Wolpolt 
und  Jungfrau  Hedwig  des  Zatners  Schwägerin  verkaufen  an  die 
Dürftigen  des  Spitals  zu  Esslingen  29^ft  Morgen  ö  Buten  Holz  an 
der  Plienshalde  zwischen  dem  des  Klosters  St,  Blasien  gelegen  und 
30  an  das  des  Klosters  TIV/7  sfossend  mit  allen  Hechten  (ds  freies  Eigen 
um  59  Pfund  17  JJeller  und  stellen  Diether  ^liii  .)fa(lse)(er,  Benz 
l  iiH  Altdorf,  Ij(n/iöu.4  von  IIuJk  nlieim,  KdelL  i"  r/iti  (ds  Jiiir</i'n,  wo- 
bt/ itotli  Lutz  von  Rietli  Jiir  Fritz  von  Altingtn  Bürgt  wird,  mit 
iler  \'erj'jh'r/if)ffffj  zum  Kiniuger  in  Esslingen.  —  Sivffler  die  Jus- 
35  steller  nnd  Bürgen.  —  Ut'Ut  (fritng  nach  sant  Nyclaztag)  Dez,  13. 
6t,Ä,  L,  &f  Jf^tisz,  12  lt.         Or^  Fg.,  an/taugend  6  6'treifen, 

ß71»  Friedrich  der  Besserer  von  Herrenberg ,  weist  seinen 
Töchtern  Agnes  und  Hätz  im  Kloster  Sirnau  (i  Pf  und  Heller  Gülte 
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ton  eiitem  Weiubeir/  in  Kayk  mt  näheren  Bestimmuii^en  an.  — 
Tübingen,  1337  Ftibr.  9. 

8p.  A,      30,  .FVwir.  35,   Or,,  P^.,  «mhangtnd  beide  SiegeL 

Ich  Friderich  der  Besserer  von  Herren berg  verjehe  offenlichen 
au  diseni  brief  und  tun  kunt  aileii  dien  li'iten,  die  disen  brief !  Sebent  d 
oder  horont  lesen,  daz  ich  mit  gutem  rat,  gunst  und  willen  mines; 
bnider  {diaf  El»erhartc  des  kircherren  von  Ahtt^rjtiniren,  won  er 
phleger  ist  miner  kinde,  die  ich  het  bi  miucr  ielichun  Irowu  Else- 
bethun  seli<;nn  des  Naters  tbother  von  Esselingen,  |  ban  gegeben  reht 
und  riedelich  Agnesnn  und  Hätzun  miuan  totheran  closterfrdwan  ze  10 
Sirmnowe  sehs  pbnnt  gAter  Haller  j&rliches  geltes  jarlicben  ze  geben 
zft  Bant  Michabels  tag^)  nwer  lan^rbnn*)  und  u88er  diem  gelt  dies 
wingarten,  der  genant  ist  Zitwon  nnd  gelegen  in  diem  banne  xe 
Gehaye,  also  daz  ich  nnd  min  erben  dien  vorgeschribenan  minan 
zwain  thotberan  geben  sällen  daz  egeuaut  gelt  zft  diem  ziln  als  da  15 
vor  geschriben  etat,  de  wil  st  liebent.    Stürbe  6cb  ir  aynü,  daz 
Got  lanjxe  wende,  so  sol  diu  ander  diu  selben  sehs  phunt  geltes 
niesen  und  hau  iu  allem  reht  als  ob  si  l)aide  liebeten.  Swen 
aber  l)ayde  stürben,  so  snllen  der  vorg:ennntan  sehs  phunt  geltei?  drü 
phunt  järliches  geiles  iK'liben  ze  uienicn  und  ze  niesen  ewenclichen  30 
diem  closter  ze  Sirmnowe,  daz  gelegen  ist  in  der  atat  ze  Esseliogen» 
durch  miner  sele  hailes  willen  und  anderre  miner  vorderan  und 
nachcuman  sele  belis  willen  und  din  anderen  drä  phant  geltes  diu 
Süllen  widerwerden  und  vallen  an  minen  snn  Eberharten,  der  6cb 
geborn  wart  von  der  vorgeschribenan  Elsebethun  s&ljgnn.   Wer  aber  25 
daz  er  nit  enltebete,  so  es  ze  schnlden  kieme^  alder  swen  er  stärbe, 
so  Süllen  st  wider  vallen  an  mich  oder  an  min  nahsten  erben  &n 
allen  fürzi^g.    Es  ist  5ch  me  greriet  nnd  gedinget,  daz  die  bnwelut 
des  vorgenanten  berges  Zitwaiu  s  gel)en  süllen  von  der  lantgarhon 
und  tcelt  des  vorgeschriben  win^arten  diu  sclis  phunt  geltes  als  vor-  30 
geschriben  stat  an  alle  widerried.    Hye  l>i  smt  gewesen,  do  dis  g:e- 
saeh,  nnd  ircmga  sint  Hugc  Kenzini;'.  Ebeiliart  sin  bruder,  Amolt 
Giait,  Johans  sin  sun,  Cüurat  der  Kich,  Haint  ich  der  Gut  von  Horwe, 
Berhtolt  Madlach  burger  ze  Tüwingen  und  andern  erberre  lüte  ge- 
nug nnd  vil,  die  öch  gezüge  sint  aller  der  dioge,  die  vor  geschriben  % 
stant.   Daz  dis  alles  war  und  stete  belibe  minan  thotberan  und 

*)  Sept.  29*  —   *)   Z?«>  Garbey  Wieke  «n  Unierthan  ron  eemem 
Lande  eim4. 
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diem  closter,  die  hye  v(>r<;oschribeD  sint,  dar  umb  so  henke  ich  min 
aigeu  insiji:;el  an  disen  brief  zu  aiuem  offen  urlviinde  und  vestenun^je 
aller  der  dinge,  die  vorgeschribcu  Btant.  Ich  der  vor^escln  ilien  i)hat' 
KKu  ihfirt  lienlvc  <")ch  min  aygen  insigel  an  disen  Ijrieiszi'i  ainer  ,ü;e- 
ü  zügniist  aller  der  vori^eschriben  dinge  und  och  daz  .alles,  .daz  da 
vorj*eschr!^)en  stat^  ist  bescboben  mit  niinem  giften  Willen?  Dirre 
brief  wart  gegeben  ze  Tuvvingen  iu  diem  jar,  do  man"  zalt  von 
Oristes  gebürt  drüzehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  diem  subenden 
und  drissigosten  jar  an  diem  nahsten  Sonnentag  naeb  nnsovce  frftwn 
10  tag  der  k^rzewihi. 


672,  Graf  Eberhard  von  Württembery  beurkundet,  d^^tss  er 
an  den  Wet'nbert/  Hasenzagd  zu  Uhlbaclt  mben  dem  Hummel  yeleyen, 
welcfieti  Frit:  von  Echterdinyen  und  Heinz  VogÜin  dcs.^rii  lirnder, 
seine  ihenvr,  tm  EbcrliKrd  den  Keiner,  Bürger  zu  KsidiiKjen,  rer- 
15  kauft  haben  und  der  loh  iinn  J.ehcn  war,  keine  Ansprüche  mthr  h((f, 
da  ihm  Fritz  und  Heinz  tinen  Weinberg  zu  Endersbach  zu  Lduti 
aufgetragen  haben,  —  Siegkr  der  Ätmteller,  —  13ii7  (Valentins 
tag)  Febr,  14, 

Sp.  Ä,  L,  HB,  JikuM,  198,   Or,,  Pg,,  Siegd  tihgtgangm. 

20         ßt3»  . ,  Sehiiithemf  Johann  Crueinj  Bürffermekier,  Siboi  Crtt- 

ctUy  Konrad  der  Xallinger,  Markward  Lutran,  Eberhard  Bürger- 
maistery  Rüdiger  Na/linger,  Ulrich  Schu/iclm  uiid  l'lrlch  KihCj 
Richter,  beurkunden,  dass  der  Adelheid,  Eberhard  Saeselinü  sei.  Kel- 
nerin,  der  Wt-inherg  der  Brüder  Heinrich  und  Bertold  Widemm 

25  zwischen  denen  Pfiff  Burkard  BrukenslegeU  und  Schö/ifriedericks  in 
der  Einöde  gelegen,  für  4^it  Ff  und  Heller  verfallenen  Zins  zuge- 
sprochen wurden,  dass  Rüdiger  Holderman,  Bertold  der  Zehender 
und  Konrad  der  GätUmer,  geschworene  Stadtknechte,  ihn  vergebens 
feil  boten,  ihn  damt  fhit  Schönfriederich  d.  A,  und  Walther  Schaloi'e 

80  nächsten  Furchgenossen  auf  weitere  9  Schilling  2  Heller  (  iiilte  schätzten 
und  dM$  die  beiden  Widemam  trotz  Ladung  durch  den  Buttel  Jo- 
hann Eck  keine  Einkrache  erhoben,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1S37 
(aflennaenta;  vor  sant  Midielz  tag)  Sept,  23, 

Sp.  A.  L.  90,  Fasz.  93.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

35  ß74,  Dgeine,  Frior,  und  der  Konmit  de?!  Augustinerklosters 

ZU  Esslingen  hettrhinuhn,  (Utss  Albrecht  der  Hake  die  Hälfte  de.i 

Wfirit.  aeacbicbtiqueUeu  IV.  22 
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Hofen  zu  Xc(  Lunrt  i/uiitfrtt  (Wilüugeu  au  <1cüi  Xfkcr).  tre/c/i' n  J>rr- 
told  ihr  li(inf>ii'  haut,  iUn  ••</<'  KiUharific  der  W  ttue  JolniHn-< 
von  IJrhuch,  ihren  Kindern  und  ihrem  linukr  Johann  ron  Rech- 
hertfhausen  gekat{ft  haben  und  uoron  er  7  ScheJ'eL  Kornyidte  bezieht, 
(insliisen  kamtf  wenn  sie  dot  Hof  rerkauftn  wollen.  —  Sieyler  t^riur  5 
und  Konvent  —  1337  (naehsten  Sonnentag  nach  sanct  Lucas  tag) 
OkL  19. 

Si.A,  SiuUg. :  Uoken^  B,  1 «,    Gr.,  Pg.,  abhangend  St^t^raie. 

075.   K.  Luduitj  [IV,]  hes('ifit/t   Konrad  dun  diferrn  ron 
Stiiffeln  aUe  LeheUf ')  welche  er  und  sein  Hruder  Eberlutrd  nai  Sföjfelu  10 
fff4i.  Kii'chherr  von  ihren  Vorfahren  erhalten  Italien,  —  IteuiUt^en, 
1338  (snntag  nah  liehtmisse)  Fehr,  8. 

SkA,  S^uUff»:  Ksslhigen  B.  15.    Or,  l'g.^  anhangend  MajegtäUuiiejfei  mit 
RMseiega. 

ß7ß,  Heinz,  der  Sohn  Johanns  sei.  poti  Bcmhatmn,  rerkauft  15 
an  seinen  11  rüder  Wolf  von  Bernhausen  und  Johann  von  WilUbenj, 
Bürger  zu  Endingenf  die  Vogtei  (wogtaig)  zu  Harthansen  und  di*' 
Habergülten  zu  Obentielmingen  um  70  Pfund  Heller.  —  Steuer  der 
Auesteller,  sein  Bruder  Johann  und  mn  Vetter  Wolf  von  Rieden^ 
berg,  Falls  Johann  nach  seiner  Rückkehr  ins  Land  die  Beeiegeiumg  m 
verweigert,  verpflichten  sich  die  beiden  andern  zum  Einlager  in  Ess- 
lingen nach  3  Monaten.  —  Esdiwjen,  1338  (dritten  tage  vor  aant 
Valentins  tage)  Fehr.  12. 

St.A.  S'fKttfj.:  Sittiiffart  geü^tlich  Ii.  4.    Gr..  anhanfifud  Sieffei  «« 

3.  und  liest  an  L\  ^teUe.  —  Ueg.:  Heg.  Boica  7^208  (mit  J'ibr.  11).  2S 

67 T,  Burkhard  von  Bre^eii2r  (Braegentze),  Schultheis»,  Johann 
Crucin,  Bürgermeister,  Siboi  Crucin,  Konrad  Naüingerf  Markward 
Lutran,  Eberhard  Burgermaister,  Rüdiger  Nacllin</er,  Ulrich  Schuhe- 
lin  und  Ulrich  KilsCt  Richter  zu  E^ingen^  beurkunden,  das.-i  Konrad 
Crucin,  Kaplan  zu  Sf.  Agnes  am  fVonf/ericht  erklärte,  ihm  ftefen  so 
1  Mon/en  Buten  (dez  aiu  morgeii  ist  iiude  ain  tiertnile  iiiie 

Hibcu  lütan)  Weltilxjry  Johann  Deijenhart^^,  zuischtu  denen  Kunmd- 
des  Buryermaisters  und  Alhrecht  Staehel/ius  gelegen,  für  I'jnttd 
rerf (dienen  Zins  vom  (iericht  zugeifprochcn  norden,  dass  liiUiij^t' 

')  Dazu  gehört  auch  der  Hof  JMcltgraben, 
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Holderman,  Bertold  der  Zehender  und  Konrad  der  Gaentener,  gt- 
eehtfforene  SiadikneehU,  den  Weinbery  vergebene  feil  boten  und  dann 
mit  den  näehfden  Fnrchgenmuen  Konrad  Burgemuneter  und  Albrecht 

SlaeheUiu  den  Weit  ties  Weinhertjs  über  ffie  SO  Schilling  Ztua, 
b  »reiche  Cnicin  bezieht,  auf  4  Pfund  Heller  amv/il/o/oi  und  dasM  Jo- 
hann Ihyi'uhtfit  trotz  L'kIhh;/  iJitrch  Johann  Kehr,  geschii orenen 
StadlhiUtvI,  keine  K{u>j>niehe  erhöh,  ue.^halb  Vrurin  den  Weinberg 
um  den  gen.  Pieis  erhielt.  —  Sin/fre  die  Stadt.  —  liiifS  (oaellSUiD 

aftermaentag  nach  dem  suuueutag  Keminiscere)  März  lo, 
10          SI.A,  Sluttg::  EseUngfen  B.  104,   Or.,  Pg.,  abhängend  Stadteiegel. 

ß78,  Per  Bitter  Wernher  von  Bernhausten  gen,  von  WaldeU' 
buch  rerkanft  mit  seiner  Frau  Ihrhfe  an  Konrad  den  Midier  und 
Johann  den  Schnder  39^k  Janchert,  7^ Ii  Baten  \f\'ieeen  und  Acker 
und  eine  Hofraite,  worauf  Walther  Sm&tzerUn  eitztt  9owie  eine  GüUe 

15  von  einem  Lamm;  an  Eber»  Grub  und  Mercklin  den  Viecher  39  Jauehert 
und  eine  Hofraite,  worauf  Albert  der  Bagger  de»  Kogg  Sohn  sitzt, 
und  eine  Gülte  von  1  Lamm  und  10  Schilling  an  Apr,  23  (Geriea 
tag);  tffi  Hartmann  den  Suter  ^)  36  Jauehert  und  eine  Hofraite,  wor- 
auf WäUher  Dyelrieh  sitzt,  und  1  Lamm  und  Hf  Schilling  Heller 

20  an  Apr.  23;  an  Fritz  Amelrich,  Baldelin  Baerseh  und  seine  Geschwister') 
60  Jauehert,  V«  Morgen  und  17  Buten  und  eine  Hofraite,  worauf 
Konrad  Trntirin  .^ifzt,  und  eine  dülte  von  1  Laniin  und  10  Schil- 
ling Heller  an  Apr.  ^.'i,  alles  in  Bernhauser  Marknng  gelegen,  um 
7(}0  Pfand  13  Schilling  i>  Heller;  be.stlnunt,  Jede)-  ron  den  Meiern 

25  solle  jdhrlieh  ein  Drittel  des  Ertrags  gehen,  Jioten  seinrr  Uerrt^chaft 
rerköstigcHy  das  Ixemi  bis  1  Meile  ron  Bernhausen  führen  und  beim 
Verlassen  des  Hofs  solle  ein  Drittel  der  fahrenden  Habe  der  Herr- 
schaft gehören;  verpflichtet  .<ieh  zur  Gewährleistung  der  zu  den  Gütern 
gehörigen  Schönbuchgerechiigkeiten  und  stellt  Bitter  Emst  ron  Stoffeln, 

90  seinen  Bruder  Konrad,  Wernher  ran  Bernhausen  gen.  ron  Grötziiajen, 
seinen  Bruder  Walker,  Diepold  von  Bernhaumt,  seineu  Bruder  Eber- 
hard den  Kirehhernt,  Trutwin  von  Rieth  (Riete),  Bambast  von  Hoheit' 
heim,  Merklin  von  Neidlingeu,  Fritz  von  Echterdingen,  Wolf  von 

<)  Über  diesen  Verkauf  um  144  P/umd  18  SehiUing  3  HeUer  (fiunfc 

phunt  Haeller  äne  ain  unde  xwainzi't^  HacHerl  heaondere  Auxferligung  ebd.  Or., 
Pg.j  abhängend  Siegel  der  2  Aussteller.  —  -)  Ebenso  über  diesen  um  240  Pfund 
30  SchtUing  32  Heilert  mit  dem  üusats,  das*  dm  Lamm  ä  iSchiUing  wert 
sein  sollt 
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li  'u'iJrnberg,  Wolf  von  Bernhausen  und  seinen  Bruder  Heinz  den 
Kirchherren,  hMknechte,  Eberltard  Bürgenneis^Ur,  Eberhard  den 
NalUnifer,  Merklin  von  Medingen,  seinen  Schwiegereokn  Lutz  von 
BöbUn^n,  Konrad  den  Niffer  von  Oroizingen,  Konrad  den  Glaser 
und  Heinrich  den  Häseler,  Bürger  zu  Eldingen,  als  Bürgen  mii  der  5 
Verpßchiung  zum  Einlager  in  Eedingen,  waches  die  Bürger  tägUck 
zweimal  hei  einem  offenen  Wirt  zu  leisten  haben,  —  Sieker  die  beiden 
Aussteller  und  die  edlen  Bürgen,  —  1338  (Thomaz  tag)  Dez,  21. 

St.JL  Stuttg. :  Rödingen  B.  55.  Or^  Pg.,  anhangend  14  Siegd  und 
Streifen  an  zweiter  StelU,  10 

ß70,  K.  Lttdtriff  [IV.]  teilt  den  Bfiri/ennristeni,  ScJndfheissefif 
Bäten  und  Bürgern  von  Botfireil,  Esslingen,  Beut/i/ii/cn  und  ihren  Eid- 
geflossen  mit,  dass  er  das  Kloster  Herrenalb  (Albe)  in  seinen  und 
des  Meiches  Schirm  genommen  und  ihm  Graf  Ulrich  von  Württem* 
berg  seinen  Landvogt  als  ^ehirmer  gegeben  hat,  und  gebietet,  dasselbe  1& 
auf  Ansuchen  nach  Kritflten  zu  schirmefi,  —  Nürnberg,  1S39  (fri- 
tag  vor  Bant  Agnesen  tag)  Jan.  15. 

SUA.  Stuitf/. :  Uerrenalb  B.  2.    Or.,  Tg.,  anltangend  Sieydrtste,  — 
Oedr. :  Petrus  :J5 ;  liesolä  dnc.  red.  ll>7 :  darnach  Satlkr,  Gra/tn  1, 19  n.  S7  : 
Obef-rhein  ij,:423.  —  Hey.:  Motter^    yerzeichnis  n.  UHi :  Böhmer  n,  1956:  20 
Viseher  n.  1«, 

680.  Burkard  von  Bregenz  (Braegentze)»  Sehultheiss,  Ulrich 
Schühelin,  Bürgermeister,  Sibot  Crucin,  Konrad  NalUnger,  Marhward 
Lutran,  Eberhard  Burgermaister,  Rüdiger  Nallinger,  Johann  Gruein^ 

Virich  Kilse,  Kune  Jtipstain  und  Albrecht  Gehurne,  Hichter  zu  Ess-  25 
lim/en,  heurkünilen,  da^ss  lientz  der  Sufer  vor  detti  Fron'/ericht  an 
Alhrevht  den  ßu/u/ärter  den  Tin/irr,  im  SpHid  f/tse:isai,  aus  der 
Mündt iif/iit  W  einberg  und  Baumgut  gen.  Vinsterklinge  zu  Uhlbach 
y  Schilling  4  Heller  und  V2  Butten  (büten)  Obst,  wenn  solches  wachst, 
aus  Weinberg  und  Hofstatt  gen.  Furt  in  Uhlbach,  welche  Albrechts  90 
von  Owen  des  Brotbäckers  sind,  4V*  Schilling  und  Hühner,  aus 
Bertolds  des  Tufels  Baumgarten  m  dem  Uagenaoh  ^)  18  Udler  und 
1  Huhn  um  7  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft  und  mit  Albert 
dem  Guienberger  und  Fritz  dem  Wanner  den  Verwandten  seiner 


Hur  im  Uhlboeh,  nicht  der  Ort  Uegna^  OÄ.  Watblingen  vgk  die 
Urk.  von  1346  JUli 
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Kinder  heschworen  hat,  dies  sei  aus  ehafier  Not  (/cfH'he/icn.  —  Siegler 
die  blndf.  —  1330  (fritag  vor  dem  phiugcstag)  Mai  14, 

6S1,  K.  huduiij  [ IV. J  Mehnt  die  Stadt  Efsdingen  mit  dem 

5  Teil  der  Mühle  und  f/f.s  Y'oyelsunffs,  u eichen  sie  ron  W'ernher  Roner 
um  50  r/und  Udler  yeknuj't  hat  und  welcher  von  ihm  und  dem 
Reich  zu  Le/irn  geht.  —  Sicgler  der  AussUlkr,  —  MüncJten,  1339 
(an  dem  ptingstag)  Mai  10, 

St,A.  Sintiff. :  KtisUngcn,    Or.,  P/j.,  an  blauen  Seiden/äden  anhangend 
lU  Majestdtesicgel  mit  Eäcitetegd,  —  Beg,i  Böhmer  n,  1991, 

082.  Renhard  der  Propat  und  der  Kontent  des  Klosters  Adel- 

hery  lerkuufen  an  Klisaheth  ron  Kislingcn  (Iscnin^^cii),  Bürgerin  zu 
K}<shH>ßu,  'J^I->  Pfund  Heller  (Hdte  von  den  Weinhergen  gen.  der 
AUi/erg  ob  Hobrunnen  in  ih  r  Mark  des  JloJ'es  Zell  um  30  Pfund 

15  UfUer  mit  der  Bestimmung,  ilass  der  Eigentümer  die  Gülte  giehf,  ehe 
der  Wc/u  ron  den  Weinbergen  kommt,  verpflichten  sich  zur  Fertigung 
nach  Jjtiudisrecht  hinnen  Jahr  und  Tag  und  stellen  Eberhard  von 
Hochdorf  und  Meffrit  ihren  Maier  zu  Zell  als  Bürgen  mit  der  Ver- 
pflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  —  Siegler  Propst  und  Kon- 

20  tent.  —  Zeugen:  Die  Bürgen,  Bruder  BertM,  Spitalmeister,  und 
Heinrieh,  Spitalschreiber,  —  1839  (ÖlricheB  tag)  Juli  4, 

6't,A.  L.  ^70.    Or.i  Py.,  abgegangen. 

HH:i,  Burkhard  von  Bregenz,  Schulfheiss,  Sghot  Crutzin,  Kon- 
rad der  Sidlinger,  Marhvard  Lütraui,  Eberhard  Burgermaisfer,  Hü- 

25  diger  Nallinger,  Johann  Crutzin,  Ulrich  Schühdin,  Vir  ich  Kilse, 
Konrad  Rgbstain  und  Albrecht  OehArne,  Richter  zu  Esslingen,  Beur- 
kunden, dass  Heinrich  Ndslin,  Dietrich  Hymdboge  und  Rüdiger 
Holderman  com  Gericht  f&r  Schulden  Konrad  KütitsUns  dessen 
Weinberge  zu  Mettingen  an  Schelzhalde  (Schelshaldan),  nämlich 

30  102*U  Rufen  (ain  morgen  ane  nön  rftte  und  ains  viertails  minr),  welche 
iler  Schrdniin/fiff  und  der  Blüwer  hauen,  mnl  Pji  Morgen  Vh  Buten, 
irelche  der  Ikrrer  lutut,  zugesprochen  vrhiilten,  dass  Benfz  der  Zehen- 
(Icr^  grsr/nt  orner  Stadtknecht,  und  Johann  Egge,  gescJitiorcner  Büttel, 
diesrifji  II  vtrgehlich  feilboten  und  dass  dann  Bentz  den  einen  Teil 

35  mit  Frick  voti  Ehingen  und  Konrad  Mdrterlin  auf  30  Pfund  8  Heller 
und  den  zweiten  Teil  mit  Johann  dem  Kninger  und  Bürklin  Htidel' 
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/ly  auf  19  Pfund  15  SchiUtuß  HelUr  uckäizfen.  Sie  ^eekti^  die 
Guter  den  Kläffern  um  diese  Summe  zu,  da  KünizUn  trotz  Ladung 
keine  Einfache  erhob,  —  Siegler  die  Stadt*  — <- 1339  (a&hflton  mit- 
wocben  nach  sant  Ludentag:)  Dez.  15. 

ö'it.A.  L.  <i6,  Fate.  37*    Or.t  Fg.,  Siegel  abgerissen.  5 

• 

ß84.  Oswald  von  Steitj,  Kdelkneeht,  vrrhiuft  an  das  Spital  zu 
Bedingen  2  Schilling  1  Huhn  Gälte  von  der  Mirsin  Haue  zu  Hedel' 
fugen,  über  des  jungen  Baigers  Hofraite  gelegen,  2  Sehilling  3  Hühner 
aus  Dietrichs  Haus  und  Garten  und  1  SdulUng  aus  einem  Baum' 
gürtlein  hinter  der  alten  Baigerin  Harn  vor  der  Spitalkdter  um  10 
3  Pfund  8  Sehilling  Heller  und  weist  als  Sicherheit  7  Sehilling  Heller 
Gülte  aus  Heinrich  Winyartnums  Baumgarten  zu  Uhlbach  an*  — 
Siegler  der  AuasteUer.  —  134^)  (Hylarigen  ta^)  Jan,  13, 

ö'i>.A,  L,  00.  Fasz.  U3.    Or»f  Pg.^  Siegel  abgegangen. 

SS$*  Ulrich  Kilse,  Hiehter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dose  15 
Heinrich  Kruse  der  Schuhmacher  (snter)  vont  Frongerieht  ein  Urteil 
erUmgi  halt  wenn  die  Prediger  ihn  oder  seine  Erben  wegen  des  ge- 
meinsamen Zinses  aus  seinem  Weinberg  und  detn  von  Siegfried  dem 
Sohn  des  Heggbacher  sei.  zu  Mettingen  an  des  yon  Halle  berg  gericht- 
lich hclanffen  und  Siegfried  seineii  Anteil  von  10  Schilling  10  Heller  2U 
(die  aü  zweiinc  aylif  Schilling  llallcr)  nicht  bezahlt,  dfirfc  er  diese 
Summe  hei  den  Jik/ch  -'^  auf  Zin^tu  aufnehmen.  —  (feria  tcrcia 
proxioia  post  festiim  bcati  Ilylarii)  Jan.  IS. 

Sji.  A.  Cnp.Ji.  I*  fol.  tl  n.  30  Vidimm  des  JiichUts  Marktt^ard  Lutram, 
detn  (hr  l'rl  itnd  ■  rmn  Gericht  übergebe»  ist.   13ti7  (nehsteu  durudtag  nach  25 
deuj  wi»£teu  »iiutag)  Mär*  Jl. 

ßSß»  l>>'rf<>l(l,  Kirchherr  in  Simau,  rcsit/niert  auf  mtinv  Kirche. 
—  Siegler  der  Aussteller.  *-  Bebenhausen,  13iO  (in  die  beate  Prisce) 
Jan.  18* 

8UA.  StuOg.:  EssUngm  B,  ö&,   Or.,  J*g.,  abhängend  Siegd  BerUdd»,  30 

s)  Friorin  «ml  Kenvent  w»  Simau  präsenHeren  dem  Bischof  Hilniaut 
tm  Komtans  JHemo  gen»  eon  Grönmgen  (Grftningen)  für  die  Pfarrkirche  von 
Stmau,  da  Bertdd  gen*  tum  PUenittj^  resignieii  hat.      Kloster  Simau, 

I34(j  (in  die  l  Oiivenionta  saiu  ti  Pauli)  Jan.  :»ö.  —  .S>.  A.  L.  30,  ^a»l.  3S. 
Gr.,  l*g,f  abhangend  KoHventsieffel.  —  Reg.:  Reg.  Conat.  n.  dötiS.  35 

«)  Innttr  Juden  eint  LUrKt  ftn  3  —  6 
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68 Heinrich  von  Backnang,  Bürger  zu  Esidingen,  und  mne 
Frau  Hiligund  geben  dem  KaiharinenhospiUd  zu  Esslingen  und  ihrer 
Tochter  Adelheid,  Pfründnerin  in  demselben,  alle  ihre  Güter,  erhallen 
sie  vm  Markward  Lutram,  JJlrieh  Schfihelin,  Benz  dem  Binder, 

5  Spitalpflegeni,  und  Bruder  Bertold,  Spitalmeister,  wieder  au  f  Lebens- 
zcit  <je(jen  einen  (tu  Nov.  II  (Mai  tinstag)  Zins  von  'J  Uiihnern, 

1  an  Spital,  1  nn  A'hllwid-  hvstimmcn,  dass  nach  ihrem  Tode 
die  eine  Hälfte  der  Güter  an  das  Spital,  die  andtrc  an  Adelheid  and 
erst  nach  deren  T nd  an  das  Spital  fallen  soll.    Nach  dem  Tod  des 

10  einen  Ehegatten  soll  der  andere  10  Pfand  zu  einer  milden  Stiftung 
gehen  und  nach  beider  Tod  dns  Spital  and  die  Adelheid  ebensoviel, 
sie  leihen  dem  Spital  ptO  P  fund  Heller,  irofür  ihnen  dieses  im  Herbst 
IVein  einlegen  soll  (als  sit  und  gewonlich  iBt)^  dessen  Erlös  sie  an' 
legen,  bis  mit  den  100  Pfund  ein  Eigentum  erworben  ist,  dos  dem 

lo  Spital  in  Aussicht  steht;  dafür  erhalten  sie  ein  Haus  des  Spitals, 
gen.  des  Kifers  Hans,  am  Spitalbach  gelegen,  welches  der  lange  Werner 
bewohnte,  um  2  Pfund  HeUer  Zins  auf  Juli  25  (Jaeobs  tage)  aU 
Leibgeding,  mit  der  Bestimmung,  dass  man  nur  zu  der  Frau  von  Eis- 
lingen  (beiiingcn)  Haus  und  den  Ställen  des  Spitals  den  Weg  durch 

20  das  gen,  Harn  nehmen  soll.  —  Siegler  die  Stadt  durch  Johannes  von 
Lustnau  (tiiistenowe),  ßürf/ermeister,  Albrecht  Gehum,  Sehvttheuts, 
und  den  Jieit.  —  1340  (nächsten  fritagc  nach  sant  Mathias  tag)  März  3. 

Sßn  A.  L,  17,  Fast,  21,   Or.,  Pg.t  anhangend  SUuUeiegel, 

688,  Der  Edelknecht  H '/////<  /•  von  Bernhausen,  Diepolds  von 
25  (l rötzingen  sei.  Sohn,  und  seine  Frau  Adelheid,  die  Tochter  Woljs 
d.  Ä.  »ei.  vom  Stein,  verkaufen  an  Heinrich  Tuning,  Bürger  zu 
Esslingen,  ihren  Ho  f  zu  Rommelshausen  (Rumoltzhusen),  auf  welchem 
der  alte  Tobel  sei.  sass,  90  Morgen  S  Puten  dazu  gehörigen  Acker, 
eine  Gülte  ton  3  Schilling  Heller  und  1  Huhn,  welche  der  Haigtnger 
30  an  Aug,  15  (aoaer  rroiventag  zwischen  den  snitten)  von  einem  Garten 
giebt,  und  Wiesen  und  Hofstätten,  welche  zu  dem  Hof  gehören,  den 
seine  Frau  als  Mitgift  (hainstöre)  erhielt,  den  Morgen  um  2  Pfund 
6  Schiüing  Heller,  alles  um  2(>4^it  Pfund  2  Schiüing  Hüler,  mit 
dem  Zusatz,  dass  der  ältere  Sohn  der  Haimin  und  Jeder,  der  nach 
35  ihm  auf  dem  Hof  sitzt,  wenn  er  den  Hof  lebend  oder  tot  verlässt,  ein 
Jh'ittel  seiner  Güter  geben  muss;  sie  stellen  den  Hilter  M'olf  vom 
Stein  gen,  von  Steineck,  .>dtu  n  llruder  Wolf  gen.  von  \i  nendeiu, 
Wolf  von  Brie  und  W  olf  de)t  Langen  vom  Stein  als  Bürgen,  welche 
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1340  MAn  10  —  IdiO  Män  Xi, 


sich  zum  Eiidtnjvr  rims  Knechtes  mit  Pferd  in  Esslingen  rerpßichten^ 
wenn  sie  sich  ^<'ll><f  nicht  einlagern  hnnnrn  oakr  wollen.  —  Siegler 
\y tilget  und  die  JiiirgeUf  mit  deren  Siegeln  sich  auch  AdeUieid  rer^ 
pßichtet.  —  1340  (fritag  nach  dem  winen  Bimneiitag)  März  10, 

SUA,  StuUg,:  Eedimgen  B,  56.   Or,,  Pg.^  anfningend  5  Siegel,  5 

iiS9,  All/recht  Gehürn,  SchultheisSf  Sghot  Crntzin,  Markirard 
Lntram,  Eberhard  Bürgermeister,  Jiüdiger  Nallinger,  Johann  Crätzin, 
Ulrich  Schühelin,  Ulrich  Kilse  und  Konrad  Bgbstain,  Richter  zu 
Bedingen,  beurkunden,  dose  Heinrich  Ndslin  und  Sitze  von  Baach 
(Bach)  Johann  Anwins  Haus,  Hof  und  Garten  in  der  Milchgasse  lO 
zwischen  Konrads  des  Mesners  von  Dettingen  Haus  und  der  Gasse, 
welche  zu  Buprehts  Hof  führt,  gelegen,  wovon  das  Spital  10  Schtl- 
iing  von  dem  Garten,  Kloster  Denkendorf  2  SchiUing  von  dem  Haus 
und  die  alte  Ungelterin  2  Pfund  Heller  Gülte  beziehen,  fiir  ihre 
Schttldrn  2i(f/esproehen  erhielten,  dass  das  Haus  durch  den  Stffffl-  15 
knceht  Jiüdiger  llohh  rtmin  an  Iii  ringer  den  Bengel  um  /^/7';  j  I[f  ini<l 
Heller  verkauft  uanlc  und  eun  dem  Erlös  die  Ungelterin  zur  Ah- 
lösung  und  für  rerf'alfrne  Zinse  ÜO  Pfund  7  Schill ing  Ileller,  Hein- 
rich des'  Ann  in  Sohn  o/s  nnVferfirhrff  Erf/r  Pjinid  und  die  Gläubiger 
43  Pfund  H  Sehilling  Heller  erhielten,  wogegen  Johann  Anwin  tnftz  20 
Ladung  keine  Einsprache  erhob.  —  Siegler  die  Stadt*  —  1^40 
(necbsten  samBtage  vor  sant  Gregorieu  tag)  März  IL 

Sp.  A,  L,  36,  yaes.  ST,  Or.,  Pg,,  (dthanffend  Stadtaiegel,  Aussen  ame 
dem  15.  Jahrh.:  hat  Diepolt  Schlander  schnider,  gli  12^  darunter  sp&ter: 
git  Jherouimo«  Tryber.  25 

Ih'eselben  wie  in  cor.  u.  sowie  Heinrich  llohhrnum  und 
Hug  der  Xidlitign-,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Adr/hdd, 
die  KcUenn  Eberhard  Xas/ins  sei.  den  Weinberg  der  Priidi  r  Ift/n- 
rieh  und  Bertold  ]\  idt:nin((nn  itti  Einöd  Zivisrhen  dts  J^f'dß'en  Burk- 
hard ßruggnisi  hlegel  und  des  Sehönjriedrichs  Weinbergen  gehijen,  30 
wovon  sie  4  Pfutul  9  Schilling  2  Heller  (fünfthalp  phunt  zchea 
Hallor  minr)  Zins  an  Jan,  6  (obrosten  tage)  br:og,  für  lO^h  Pfund 
rrrf'iilh nen  Zins  zugesprochen  erhielt  und  dass  der  ]\'einberg  mit  d4?m 
Hain  darunter  ron  Rüdiger  Holdernunin  und  Bentz  dem  Zehender 
mit  Schönfriedrich  d,  Ä,  und  Walther  Sehalor  auf  47  Pfund  Heller  35 
geschätzt  wurde  (daz  er  jetzo  ledig  and  los,  won  er  wfiate  ist  geleit, 
me  denne  se  tfire  w&re  und  daz  damit  der  vorgenanten  frowoa 
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Addhaid  Aber  den  zinSf  so  si  yor  dariu  hat  ab  vorgenant  stat,  dt 
Torgeaant  ainlifthalp  phont  veneBsens  »oseB  nit  vergolten  m6hten 
werden),  und  beMtigen  ihr  den  Besitz,  da  die  beiden  Widenman 
trotz  Ladung  keine  EiHiqmieke  erhohen,  —  Sierßcr  die  Stadt,  — 
5  1340  (Dächsten  fritag  vor  dem  balmtagc)  A})r.  7. 

8p.  Ä,  X.  36f  Faaz.  37,   Or,,  Pg,,  Siegei  äbgeriaeen, 

ß91»  Dieselben  wie  in  vor.  n.  beurkunden,  dass  Elisaheth  die 
Witwe  des  Alhrccht  Kurz  an  den  Priester  Konrad  auf  der  Brücke 
(nf  der  brugge),  Pßef/er  der  Laitkinhc,  für  diese  l(f  SchiUimi  Ihller 

10  fin  Soc.  11  (Martins  taj;)  fäUiije  Gülte  von  des  Jiiet<jrfiJ'rn  Kummer^ 
zwischen  dem  lluw<  Jnluinn.s  des  Besniers  und  dem  Kram  Hurtmanns 
des  Soimrs  lUirtnaunts  des  Sr husters  (siiter)  f/elef/en,  um  7  Pfand 
Heller  verkauft  und  mit  Konrad  Laimlin  und  Johann  dem  Bonery 
den  väterlichen  und  mütfcrUchen  Verwandten  ihrer  miniierjährifjen 

15  Kinder  beschworen  hat,  dass  dies  aus  Not  geschehen  sei.  —  Sir(/ler 
die  Stadt.  — 1340  (näehsten  samstugc  nach  sant  Gordians  and  sant 
Epimaeben  tag  der  hailigen  marterer)  Mai  13, 

Sp.  A.  L.  oü,  Fass.  37.    Or.,  Pg.,  abhängend  Rcftie  dts  Stadtmegela. 

a)  Hiidiger  Nallinger,  liichicf,  bcurkutidety  äanti  »Siegfried  lum  Tuikheitn 
20  vor  dem  Mettinger  Thor,  Agnes  und  Guta  seine  Töchter  an  die  Pfaffen  Johann 
von  Urach  und  WemÜH  von  Wieeeneteig,  Pfleger  der  Ltutkirche,  für  dieee 
4  SchiÜing  Hetter  an  St^,  29  (Michels  tag)  fäUige  GäiU  wm  Uwem  Haue, 
Scheuer  und  Ma^fitaite  vor  dem  äueeeren  Mettinger  Thor  an  RuehHue  Gtarteu 
gdegen  nach  H  Schilling  an  die  HasenzAglin,  Klosterfrau  zu  Birnau,  zu  gehen^ 
26  um  ^  Vfund  Udler  rcrkaufl  haben.  -  Sieglet  der  Au.sstcUcr.  —  13o(ß  (nechstcn 
<lurn8t;«u''«'  Ttnrh  s:uit  Andres  tajr)  T)ez.  —  t^hd,  Or.,  I'//.,  abhängend  Siegel. 
Aussen  au.s  dem  Ende  dts  14.  Jnhrh.:  Menttelerin,  darunter  jünger :  Sibolt  dat, 
ziemlich  junger :  Müchiiu  in  loro. 

EUaabeih  die  Kilsin^  Klosterfrau  zu  Weilf  verkauft  an 
20  Adelheid  von  Urach  (der  Prediger  wirtin)  10  SchitUng  Heller  GüUe 
aus  den  Gärten  am  Schelzwaeen  (Scheiches  wascn),  wovon  Hugo 
Spehshart  6^h  Schilling  von  einem  Achtel,  neben  dem  Garten  der 

Tochter  Hallers  gelegen,  und  Jlüpeldahs  der  Maurer  (marer)  5'/«  Schil' 

liny  von  einem  halöen  Achtel  iieben  dem  darten  Ülins  an  dem  Brück' 
35  lein  in  der  Jadengasse  (/e/r^/en,  f/e/^rn,  um  iVs  Pfand  Heller;  hiezu 
gieht  Adelheid  ron  VrhdvJt,  J'riorin  c//  II  ihre  ZiistlmnuoKi  und 
bezeuf/t,  dass  «Jic  (i  idte  nach  dem  Tod  der  AdeUteid  an  den  Jirnder 
MachtolJ  und  nach  seinem  Tod  an  daa  rredigerkloster  zu  Esslingen 
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falkn  noU.  —  die  Vriorm,  —  1340  (Urbanes  tag  des 

babestes)  Mai  25, 

>Sp.  A.  L.  -IV,  Fasz.  3:i.  Oi:,  l'i/.,  anhttnyend  Vi-iurcUssUg  i .  aussen: 
37s  ß        abi;eloät  1524. 

^93,  J\\  Ludtciff  [  W.  I  errichtet  viiwn  lAHulfrkden  Zivilehen  h 
seinen  drei  Höhnen^  genannteti  Fünften  und  den  Stadien  Awfs/jtmj, 
Ulm,  Biberach f  Memmingen,  Ketnpten^  Kaufleuren,  Baoenttdurg, 
Pfullendorff  Überlingen,  Lindan^  Kanst^nZy  St  Gaüen,  Zürich, 
HoUmil,  Weil,  HeiWrann^  MeutHngfUf  Wimpfen,  Weinsberg,  Htdl, 
Esslingen  und  (hnünd,  wobei  unter  den  aufgestellten  Schiedsleuten  iO 
Klicrhard  d.  A.  Jiürffermei.ster  con  Es^Unijen  ist,  ufui  bestätigt  dm 
T(  ibichnu'ni  nlU'  Frti/tfJiltn.  ~  Söniinttjeity  1340  (die  t>abbati  post 
Viti)  Juni  17. 

Gedr,:  Vischcr  lt>l  ff.  n.  1  nach  einer  gleichzeitigen  Kopie  nxfer  Kn'- 
wurf  /J*)  im  Hof-  und  iilaatmrch.  Wien;  GeechML  <i.  d,  Schvoeii  — 
Reg*;  Böhmer,  addü,  3  it.  3447;  Vischcr  it.  ä(J, 

694,  K.  Ludwiy  /  /  i  7  ^^klärt,  dai*s  die  Vertrage  zwischen 

Esslingen  und   Wih'Uemberg  durch  den  Landfrieden  nicht  berührt 
worden  sollen.  —  Ulm,  L'lJff  Jnli  29. 

St.A.  Stutlg.:  EttsHnym  B.  15.    Or.,  Fg.,  anhangend  dns   laistrUth-  'iO 
Riicksiegel.  —   Gedr.:  Datt.  31;  Dumont  1 107  n.;i6i:  daimtch  Sdt'hr, 
Grafen  1,  llti  n.  V7  (mit  Juli        —  Heg.:  Moser,  Verjseichms  n,  Ul'j:  Gcor- 
jßiüch  :i,  ^kJ  H.  32 ;  Böhmer  n.  :H)yi :  Vtscher  n.  :12. 

Wir  Ludowig  von  Gotes  gnaden  Ki*mi8chcr  kevscr  alKn 
zitcii  merer  desi  lichs  vcrjehen  und  künden  offenliclien  an  disoni  '-^ 
brief,  d«TZ  wir  nibt  enwellen.  daz  der  lantfricdc  un»]  <li('  piuitnü/./e. 
die  wir  liberal  in  Swubeu  ietzund  uudcr  \  herren  und  steten  geinadiet 
haben,  dem  von  Wirtenber<^  und  den  burgern  gcmainlieheu  ze  Euie- 
lingen  noch  iren  briefn  I  und  tedinfren,  die  sie  vormalns  nnder  einan- 
der  gegeben  und  »^einachet  haben,  dheinen  sehaden  bring  noch  bringen  ^ 
mfig,  Baader  wellen  wir,  daz  si  beleihen  in  irr  krefft  als  si  der  mit 
einander  nberain  ehomen  sind.  Urcbnndes  ditx  briefs,  geben  se 
Ulm  an  samztag  nach  Jacobi  nah  Kristes  gebart  drinzeheuhnndert 
jar  darnah  in  dem  viertzigestim  jar  in  dem  sehs  and  zwainzigestim 
jar  nnsers  richs  und  in  dem  dreizehendem  des  keysertumes.  ^ 


')  Viseher  ebd.  Ibü  hält  di.  Datier ungsformd  fnr  die  eines  KnttcarJ's. 
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ß9S*  ÄWrechi  von  Franenheiy  (Vrowenberch)  yiebi  dem  Spital 
2u  Eidingen  den  Laienzehnten  im  Dorf  Möhringen  auf,  welchen  er 
bisher  für  dieses  ffh  Lehen  von  dem  Bischof  zu  Konstanz  (jet/en 
1  Pfund  Vfeffer  julnlich  (jctragen  hatte.   -  Sicyler  der  Ausstellvr. 
6  —  1340  (ean  ßartholomeus  tak)  Äity,  24* 

Sp.  A*  L,  57,  Va§g,  58,   Or.,  Bg,,  Si^el  abgegangeH, 

a)  Derselhe  gieht  dem  Bischqf  Nikolaue  wm  KomtanM  dkw  T.aitnseh^ 
hin  wegen  Krankheit  atrf  und  bittet,  einen  anderen  Träger  £U  bteteUen.  — 
Sicfjhr  und  JkUum  wie  oben.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  —  iZe^..*  Ifejr.  Cmet, 

10  ».  4ßo:i. 

b)  lli^chof  Nikolaus  von  Konstanz  schenkt  dem  Spital  m  KssUngen  auf 
liittrn  der  Pfleger  und  drs  IMri'^i'-r.'^  nach  Beraiuuri  uftf  ihm  Kapitel  das  i/e- 
lefmungm recht  und  aUe  Ixcchit  d>s  J.awnzehnt.'n  vi  Mohnuifen  (in  haniici  ville), 
welchen  dieses  sciwn  lange  zu  Lehen  trug,  gegen  Kinpfatig  eines  anderen 

15  Nutzens^  wozu  IJgetheltn  der  Projjst,  Ulrich  der  Dekan  und  das  ganze  Kapitd 
dte  Dome  ihre  ZuetminuHg  gilben,  —  Silier  der  Bie^t^f  und  dae  Kapitel, 
—  Kenekme,  1342  (XYI  kaloDdas  septenibrfo)  Attg,  17,  Ebd,  Or.,  Pg., 
Siegd  eObgegemgen,  —  StJL  Stuttg,:  EeeUngen  B,  55,  Kopie  dee  Kenetameer 
Offiziale  Pg,,  anJuingend  Offizialsiegel.  —  Reg*:  Heg,  Conat,  n.  4!B44  fnieht 

20  U^riliagen  sondern  Moringen  steht  m  Or.), 

696,  ArnoJiJ  des  ScItnUhcisstn  hI.  Sohn  von  Kornncstltcim 
(VVestlieim)  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  mit  seiner  Frau 
AdeUieid  4  Morgen  Acker  zu  Markgröningen,  zwischen  denen  Pfoff 
Alfters    und   Eberhards   von   Hirtigheim  (Butenkain)  gelegen,  um 

25  i5V2  Pfund  Keller.  —  Siegler  die  Stadt  Markgröningetf,  —  1340 
(Gallen  tag)  Okt,  16, 

PVeiherrUeh  von  Srusselle^ehavbeckieehee  Arehw.  Or.,  Pg.,  üicgcl  ab* 
gegangen, 

697,  Wolf  der  Langt  com  Stein,  Edelknecht,  ccrkuxjt  k/i  c/^^^• 
30  Predigerkloster  zu  Esslingen  1  Morgen  (l'J^h  Hüten  (andclhalb  morgcu 

ane  sehsbalb  rüten)  H'eitiberg  zii  Cannstatt  am  Galgen  zwischen 
denen  Johanns  dee  Bonners  und  Merläin  des  Burgentteistere  zu  Cann- 
efait  gelegen,  jeden  Morgen  im  35  Pfund  Heller,  um  51  Pfund 
4  Schiäing  4  Heller  und  Morgen  13  Kuten  2  Schu/i  daMei 
35  zwischen  denen  des  Spilals  und  der  Heckin  gelegen,  zum  gleichen 
Preis  um  29  Pfund  0  Schilling  3  Heller  mit  näheren  Bestimmungen 
nber  die  Leistungen  des  Eigentumers  an  den  Leitenmann  (daz  daz 
aigen  dem  leben  jerlichs  geben  sol  halben  miste  und  gar  imder  die 
wingart  ze  füren,  halben  wintcrbüwc,  halbt  pbele,  abte  Ualier  von 
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dem  hundert  ze  legen,  ain  Bchiliing  HalLer  and  halben  16n  ander 
die  kelterren  ze  fureo,  z&  der  andern  felg^e,  balp  leaerlön  nnd  halp 
brot  den  lesem)  st^t  Wulf  vam  Siein  ffen,  pon  WumiennUm,  Kon- 
rad  BfcheHn,  MerkUn  den  Burgermeister  und  Burkhard  den  Geburen, 
Bichter  und  Bürger  zu  Cannstatt,  zu  Bürgen  mit  den  (jemohnUchen  5 
Bestimmungen,  —  Siet/ler  der  Amt^eUer  und  Wolf  gen,  von  Wunnen' 
stein,  —  1341  (ewihe  Ui^j  Jan.  1. 

Sp.  A.  Cop.B.  V  fol.  22  n.  59. 

a)  Der  EäeUnucht  Wolf  dar  Jjange  vom  »Stein  und'O  nct'ne  Gattin  Ad^l  ") 
von  Kchterdiiirien  rerhaufen  an  den  /•issliiif/rr  Predi'juhnuhr  Konrad  dm  10 
]\tis(i  r  5"'^,  Moriifu.  ZK  (  annfitaitziPVivhmJuhavns  drs  Hcsemer^'  und  Merklinx 
des  linrtfcrmasters  Acket^n  und  3*li  Mttrgen  ebcnd'i  xber  dem  Brühl  ijeUgen 
um  ti2*Ji  Pfund  10  Hrlhry  0*/»  Mvrgen  zwischen  der  Mauhm  »Salz  (nilien 
miltze)  und  dem  Neckar  um  J6  (Une  zwai  iicrzij^)  Pfund  Hrlhr  und  Morgen^ 

in  emei  Stücken  im  Ahspaeh  eteiwh^  BicheUns  Jekem  gelegen  um  29  Pfuttd  15 
lJi%  SehSHUng  (driiig  phimdo  Ha«ller  &ne  ahtoduhalben  BchiUing),  Vl%  Morgen 
sn  UfkSrd^  eweehen  Johamie  des  Btemers  Acker  und  dem  Waüdinffer  Weg 
gelegent  nm  6*f%  J^»nd  H^kr,  11  Morgen  ">  Äcker  (die  abo  dem  growen  acker 
f;oinc88cn  xMirdcn  };ciiant  am  yontng)  tMdS  Morgen  im  Altwasfter  um  70  l^md 
Heller**);  »teilen  Ilitterh^  Peter  von  Fraumherg,  dm  Kdelknechi  Wolf  von  2li 
Wunnenglein<'>,  VoKc  den  Schultln  i.ssen,  Merhlin  den  Biirgermeütter,  Knnrad 
Hillen  Snhn,  Bniokl  dm  JIrU,  Älherl  dfn  Süfidn-,  Kitnrnd'''  Ifarttnnnu  iudI 
Ifiig  <(i'ii  GrnnimtW>,  Bürger  zn  ('nnnslnti .  aJs  Bxrfft  n  mit  (Uii  f/<  ini/inlj'  hm 
Bestimmungen.  JJie  AcU**'  gthorm  iu  dtr  Mtitsc  auf  dem  I-rauetMUar  in  der 
Predigerkirche  und  MU  der  Jahrzeü  der  [MecMild]  von  Herrenherg,  —  Sieget  25 
diee>  tteiden  AusHelier,  ecwie  Feter  von  lf>auenberg  und  WeHS  vom  IKiwiieM- 
«fem.  —  IHl  (fritag  nach  unser  vrowentag  der  Hchtemease)  J>ftr.  9.  ~  A^d. 
StuUg.:  EesUngen  S,  55.  Or.,  i^M  anhangend  die  vier  Siegel,  IShte  ganz 
äkiUiche  Urkunde  Sp.  A.  L.  s?.  Fusz.  ai.  Or.,  Pg.,  anhangend  Si^d  dee  Aue- 
eUUers  und  Si^friede  von  lA^Uensiein,  darnach  die  Viurianten,  30 

b)  Heinrich  von  Stein,  Kdelknechl^  und  ndnc  ^^au  IrnKjnrd  verkaufen 
an  Konrad  den  PhUder,  Prcdigerhrnder  zu  Jäeelingenf  su  der  Jahrzeü  der 
Mechthild  mn  Jferrenherii  Kigen  und  Lehen  ron  o'/»  Morgen  Acker  mit  <!- r 
6'aal  (düui  sainoii  der  <l:iniir  stat),  zu  C<intts-t<itt  <tuf  d<m  S'tiherain  fSuU/.«'iilHTi:) 
zwiftrhm  denen  Johanna  dtn  Besemers  und  liichdimt  des  SchuWieis\K>  n  rjeli  f/m  •» 
und  zur  Grube  (xer  gruben)  genannt,  um  27^j%  Pfund  und  2i)  Heller  und  /■»tUUn 
Wolf  von  Brijf  Edelknecht,  Bichdin  den  SchuUhcissen  und  Merklin  den  Burger- 
maieteTt  Sichter  und  Bürger  von  Cannctattf  ale  Bürgen.  —  Siegler  der  Aue- 
gteiter  und  Wo^  von  Brie,  mit  deren  Siegeln  eich  auch  Irmgard  und  die  anderen 
Bürgen  verttßiehten.  —  134S  (Otmars  tag)  Not,  16,  —  Sp,  A,  L,  83,  Faez,  Hl,  40 
Or,y  Pg,,  anhangend  ewei  Si^d, 

e)  IHeeeSben  verkamen  gans  ehenao  an  das  Pred^erktoeter  4  Moiyen 
Wiesen  mu  CannHaU  swweto  des  SpitaU  Wiesen  und  der  Suis  geiegen,  nm 


»)— »)  fekll.  h)—h)  Siti/fritd  von  LkhltHit^n,  BdtiXHtclU,  c)-c)  feUi,  d)  Utr  Atu- 
0lttter  Ntwf  Siegfried  poh  Lfchlttutein. 
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4()  Pfund  Heller.  —  Siegler  wie  oben,  —  1344  (Othman  tag)  Kov,  16.  —  Ebd, 
Or.f  Fg.,  anhfiNO'-fifl  hn'de  Siegel, 

flf>  Ih's  lben  verkaufen  an  das  Predigcrklosl*  r  zu  KssUngm  U  Ifund 
Heller,  au  Jitni  24  (Jolians  tag  ze  Bunf?iliten)  fällig  von  i/ircr  Witse  zu  Stein 

5  hei  dem  Brunnen  neben  der  Alhrecht  KüriUngs  gelegen^  um  2()  Pfund  Heller 
und  §ei8m  ihre  Wiesi  am  Brühl  gen,  die  umgegrabene  Wieee  (mnbegraben 
wise)  emn  ^and.  —  Siegler  Heinrieh  vom  Stein,  —  1S46  (Valentins  tag  des 
balligen  marteree)  If^br,  14,  —  Sp.  A,  Cop.B,  P  feL  n*  64,  —  Dofwlbe 
hwrJmndei  J^eeM  iTüm»  lUekUr  tu  SuUngm,  am  gUichen  Tag,  £&dL 

10/oJL         n.  66. 

e)  Luihard  von  Hofen,  Edelknecht,  und  Konrad  der  Amman,  Vogt  von 
Stuttgart,  nitschciden  dnen  Streit If^^inrichs  mm  Stein  dee Sohne«  von  Heinrich  mm 
Stein  (iler  ain  Bebeuliuser  ist)  mü  dtin  Kloster  dahin,  das»  der  Krtran  nicht 
von  der  Wiese  gebracht  norh  durch  Wiiden  (etz/en)  oder  Gräften  rer mindert 
15  tcerdeu  dürfe,  ehe  die  Gülte,  bezahlt  ist,  andemjalls  gehöre  die  Wif.st  mit  dem 
betreffenden  Ertrag  dem  Kloster,  —  SiegUr  du  beiden  AuasteUer  und  Heinrich 
vom  Siein,  —  1362  (vi^Ua  ascenaionis)  Mai  16,  —  Ebd,  foh  2&  u,  68. 

S98,  Koiin/d,   BtirthidoiHÜHs  und   Ulrich  gen.   die  Weither, 
Burger  zu  Aiuj.^bury,  Mi/sfer  Ulrich  der  h'ichtcr,  der  Mann  ihrer 

20  Schwerter  eignes,  Heinrich  VögelUn,  iler  Mann  ihrer  Schtre.ster 
Sabine,  und  Johannes  der  K loker ^  der  Mann  ihrer  Schwester  Katha- 
rinen verkaufest  an  Mechtild  ron  Waldenbuch,  Ähtimn,  und  deti 
Konvent  des  Khraklosiers  in  der  Oberesdinger  Vorsktdt  den  ron 
ihrem  Vater  Barthohmäus  WeUer  ererbten  Weinberg  zu  S&eU  ob 

25  Helenbrannen,  zwischen  dem  Kaisheinter  und  Wemher  Byhetains 
Weinberg  gelegen,  um  74  Pfund  Heiter,  —  Siegler  die  ersten  fünf 
Aussteller  und  Johannes  Kloker,  der  kein  eigenes  Siegel  hat,  mit 
detn  seines  Vaters  Konrad,  —  Augsburg,  1341  (necbsten  aftennentag 
vor  sant  Valentinstag)  Febr.  13. 

30  6't.Ä.  Stuttg.:  Esslingen  B.  öö.    Or.,  I^g.,  anhangend  6  Siegel,  wovon 

die  drei  ktsten  eerbrochen. 

ßUU,  Johann  Crutzhi,  Richter  zu  Esslintjen,  beurkundet,  duf^s 
Ktmrad  der  Ph//sler,  Pfleger  des  F redigerklosterfi  zu  EsMingcn,  an 
Adelheid  die  Tochter  Konrads  des  P hauen,  des  Krämers,  1  Pfund 

35  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  fcig)  fälliger  (lälie  von  dem  Haus  des 
M'agtier  con  Langenau  (Näwe),  des  Kärchers,  in  der  Srhntiedgasse 
zwischen  den  Häusern  .  .  des  JÖsers  und  des  Juden  SaUnann,  des 
Sohnes  FrumcUs  von  Kirchheim,  gelegen,  um  14  Pfund  Heller  ver- 
kauft  hat,  wofür  Cnktzi  Bürge  ist*  —  Siegler  der  Aussteller»  — 

40  1341  (ii&cbaten  mitwocbcn  nacb  sant  Gregorien  tag)  März  14, 

Sp,  A,  Zf.  Sfif  Fast,  S2*   Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel  CrMsine, 
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700,  Murku'md  Lutvrtn  und  l'lrlch  Schuhelin,  Richter  zu 
KinUligeHy  beurkunden,  duss  Schncsfer  Mvchtild  und  Ihre  Schwester 
Irm<inrd  gen.  die  /  <>m  Schmiden  (Sinidebain)  dun  Sjutal  ^.U  Morgen 
Weinberg  in  Brier  (Frier)  Murk  an  der  Haseuwaiile,  VI*  M&rgen 
ze  Erbe&ol  an  Ilerwanns  de»  Vischem  WeinÖerg  gelegen,  welche  5 
Vofgeipin  um  die  Hälfte  haut,  VIa  Morgen  tu  Berger  Mark,  welche 
nach  ihr  beider  Tod  Margarethe  Eberhttrd  des  Keiner»  [Tochter?]** 
im  Klarakloster  auf  Lebenszeit  erhalten  soll,  und  alles  ihr  Out  ge- 
schenkt, aber  ttieder  erhalten  haben  ye<ji  n  eine  an  Nor,  11  (fifartioi 
tag)  fdlliife  (Jülte  von  1  Kajxtun;  dass  sie  bestimmt  haben,  trenn  tO 
Mechtild  zuerst  stirld,  solle  ftie  Irnnjard  ehrlich  Itestaften,  irenn  frni' 
</(ird  vorher  stirbt,  kann  sie  ihr  (iewo/idj  ein  Bett  und  10  Pfand 
Heller  bar  schenken,  ir,  m  sie  will.  Sie  beurkunden  ferner^  duss 
(bis  Sjtiftd  den  Ixiihn  der  eon  Jfiethfiui  (Riotliaiii)  .«/.  llauii  und 
Uofruife  zu  ^Niederhofen  tnn  '2  Pfund  Srhdlint/  Jffller  «in  Juli  lö 
(Jac.obez  taji)  fiilliijen  Zins  tjeliehen  und  2  Monjtn  W  einhenj  zu 
Türkheim,  welche  Konrad  der  Iferter  um  die  Hälfte  baut,  um 
7(i  Ifund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  liie  AusstelUr,  —  1341 
(fritag  vor  dem  palmeatag)  März  3(K 

Sjh  A,L,(iS,  Ji'W.  6L  Gr.,  I^,,  anhanffend Sieget  an  2,,  Streben  an  1.  Stdlf,  20 

70U  Johann  CriUzin,  Richter  zu  Esdingen,  beurkundet,  dass 
Konrad  der  Glockengiesser  (gloggiesscr)  tw  dem  Obereseiinger  Thor 
an  Wetzet,  Kaplan  und  Pßeyer  der  Frauenkirche,  für  das  Licht 

vor  dem  Annaaltar  2  Pfund  Heller  an  Febr.  2  (unser  frowen  lag 
vxY  lu  litin{'s>ie)  fitlli«jer  (iidte  von  siinem  Haus  mit  Hofraite  und  25 
(t'irii  H,  lor  drill  Oliercsslim/er  ihar  zu  Ischen  Heinrich  Ackenminns 
und  d/'S  Zoten  Iläiix  rn  (jeleijtn,  ivc/ches  ror/a  r  als  Pfaml  dient  für 
4  SchiUin<j  Hellt  r  t>id(c  aus  ZütHns  Uaus,  um  22  Pfund  15  Schil- 
ling Heller  verkauf  t  und  Heinrich  den  Ackermann  als  Büryen  (selbscholn) 
yestelU  hat  und  daifs  Wernher  der  Vahee  sein  Eckhaus  (orthuH),  in  3ü 
iler  Pliensau  neben  dem  Haus  derer  von  Plicnitigen  geleyen,  aU  Pfatui 
hiefür  gegeben  hat*  —  Sier/ler  dsr  Aussteller,  —  1341  (fritage  naeh 
dem  liailigea  (Flerlage)  Apr^  13, 

SiK  Ä.  L.  S6,  Fast*  37»  Or.^  Pg,f  anhangend  Siegetetre^w,  Aneem 
aus  dem  2ö.  Jahrb.:  git  Gerung  Man  und  Conrat  Bnehel.  35 

t)  Älbeeebt  GeMtm,  Sehuttheiu,  Johann  CrÜHn,  Bürgermetäter,  Siboi 
Crktzin,  Markward  L&tram,  Jäberhard  Biiwgermaieter,  Rüdiger  NaiUngerf 
UInch  Schühelin,  Ulrich  KUee,  Konrad  Rghetain,  Ueinrieh  Holderman  und 

»)  ft*tt  Im  Or. 
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Hug  der  Xallinf/t  r.  KichUr,  hcurkundm.  (Ja  -<s  EliHuheÜi  AUprechts  dc^  h'i(rt:>  n 
mf.  Will'-  Tld/ii'/i/s  Frau  (in  Pfnß  AlhnrJit  W'^'f^Tel,  Unser  Frauni  Ktii>/(in, 
ror  dem  roiKjcrtehl  Mort/en  M''<:inher(f  im  Imiiunnul  in  Fdlbachcr  Mnrk 
ztci»clten  dvnen  von  Kloster  Salem  und  Wulf  dem  Lungen  mm  6'tem  gelegen, 
5  wovon  da*  Predigerklogier  1  Jmi  WeinffUlte  beeiehi,  jedm  Morgen  um  45  Pfund 
HtUet  verkauft  und  mit  Heinrieh  von  Groningen  und  Konrad  Laimlin  den 
näeheten  Verwandten  ihrw  Kinder  aue  erHer  Jähe  beeehworm  hat^  ee  »ei  au» 
ehester  Not  getehehen,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1341  (fritag  vor  »ant  Thomas 
Ufc)  JMS,  14.  —  Sp.  A,  X.  88,  Faeg,  89,   Or,,  1%,  abhangend  Siegel 

10  b  t  Alhrccht  K6m,  Bichtcr,  beurkundet,  duss  Adelheid,  die  Witwe  Meister 

JJeinriclM  von  Grömngen  »eL  de»  Arzte»  mit  Zustimmung  ihrer  Tocht  -r  Anna 
und  ihreff  S(  fnrieffergohnt  Jfeinrtch  Zmn  an  Alhruhl  \Vet:tl  Knjdan,  .Johann 
Cnttzin  und  licttz  den  Binder,  leide  Pßegcr  der  J'Vauen/.irrhe.  J^ft  Pfund 
/feiler  Gülte,    hallt    an  ■Inn.  (i  (oluTostcn   lag   zi*  wilifijjjulitcii)   und  hnlh 

15  an  Juli  :i5  (Jacobs  ta^)  J\Ulig  i  nu  dem.  J\aj/lnnaiMhaus  gegenuher  dem  GtsuM.t 
des  Biirgermeisters  Joftann  Vrützin  zwischen  der  Hofraiie  Wtrnliin»  von  Wiesen' 
wte^  und  dem  Gä»»leinf  welche»  an  den  Salmaneweiler  Jiof  »to»»tj  gelegen^  um 
40  Pfund,  jede»  Pfund  um  16  Pfknd,  verkat^ft,  Dgeme  den  Kirehherm  von 
Simau  und  Haintxelmann  von  Türkheim  den  Weineehenken  al»  Bargen  g-udeltt 

20  unä  diesen  als  Sicherheit  alle  ihre  Gitter  <i>u)eu  iesen  hoL  —  Siegler  der  Au»* 
»teUer.  —  1345  (ncclisten  (Iiirnstage  nach  Uem  hailigen  tag  ze  osteran)  Märt  31, 
-»  JChd.  in  ghicher  i\trm. 

702.  Ihinrich  der  Schinicd  am  (i rötzinyen,  Heinrich  der  Rote 
rou  Xeckfirthfi//Jiii</r)i  (Talvillgeil)  uud  Kournd  ScJilenke  rou  Schlait- 

25  dorf  (Sclilaittor),  rcrhnifen  au  Konrod  den  yijf'er^  iiürger  zu  En»- 
liiKjeti,  mit  Willen  Kberhat'dH  imd  Diejmldjt,  Kirchherren  zu  SeckttV' 
ihnilßngent  Eigen  und  Lelien  eines  Weinbergs  zu  Uhlintch  am  Sandtreg 
um  10  Pfund  Helier,  wofür  sie  des  Schenpellers  Out  in  Xechartkail- 
ßnger  Mark  kaufen,  verpflichten  sich  auch  als  Heiligenpfleger  zur 

HO  Fertigung  des  Verkaufs,  —  Siegler  die  Kirchherren.  —  1341  (Genen 
tag)  Apr.  28. 

Sp.  A,  L,  110,  lutjiz.  i«^6".    <)r.,  Pg,,  anhangend  6'iegd. 

70S,  l  lrich  Kilse,  liiHt/r/nietstcr  und  Richter  zu  EsdinijiHf 
i>t  )i .  L  iinih  t,  diifis  Mxrku ard  d.  jincjc  Schidiln  i^s  im  das  Prediger' 

liTt  k/ oster  seinen  Weinltenj  zu  CnttnsUttt,  am  lilick  an  dt  hi  n  Kiuira^l 
Jlolderinans  und  Pfajj  Kunrad  Uolh  rs  f/e/egen,  früher  Kherltard 
Si'iiUin  sei.  fjelatriy  und  von  II»  Inrich  dvtu  6ulzer  von  Qtnustatf  ge/ntutf 
WOPOH  er  H(i  Schiiling  (km  J'rtdi'jf  rLlo$ter  und  24  Schilling  TnddK  h 
l'»9ffelier  d,  A.  und  seinen  Kindern  zii^st  und  der  mit  40  Pfund  Udler 

40  verfallenem  Zins  belastet  ist,  abgetreten  hat,  wogegen  das  Kloster 
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Truhlieb  Uugelier  bftfritidigie,  was  dessen  Söhne  Konrad  und  Truh^ 
lieh  und  sein  Schwiegersohn  Heinrich  Kaiservischer  bezeugten.  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1341  (doDiatag  naeli  und  Marx  tag  dez 
balligen  ewaogelisteii)  Apr,  26. 

>b[it.A.  L.  S:i,  Fasz.  til.    Ür.,  Pg,,  abhttngetid  Siegel*  5 

704,  Ulrich  Schuhelin,  Richter  zu  Esdingen,  beurkundctf  dass 
Burkhard  der  Weissgerber  (wussegaerber)  detn  Spital  daselbst  sein 
Jlfiuit,  in  der  PHemau  in  Besehen  sei.  Gäsdein  zwischen  den  Häusern 

Heinrichs  de»  Maigers  und  Agnes  der  Saltzmännin  gelegen,  wovon  er 
dem  Sj'it'il  1  Pfund  1  Schilling  Heller  gieht,  übergehen  hat  und  d^iss  10 
er  tret/tti  der  2  Pfund  rerf allem  r  Zinse  nicht  rerklngl  (mit  gerillte 
beiiot)  if  erden  soU,  bis  ihm  die  Jirzdldanj  mogUch  ist,  —  Siegler  der 
Aussteller,  -  13il  (Urbaps  tag)  Mai  25. 

Sp,  Ä.  L»  36,  Faes*  37»  Or.,  Pg.^  tmhatigeHd  Si^gdreete, 

s)  Marhoard  XmItiun,  Mi^Ur  su  EstUttgenf  beurhmäetf  dose  Heimieh  90 
Clos  d,  Ä,f  Zmmermmmt  an  dae  Spital  10  SeMUing  HeOer  GiUtc  von  eemen 
gwei  Häusern  tn  der  Fliensau,  in  der  Closgaane  (doz  gaasuu)  swit^ttn  dem 
Harn  deft  Hansder  und  der  Scheuer  Kimrads  des  Clos  gelegen,  worin  der 
(iiddin  und  Vemel  »itzen,  um  5  l'fund  7  Schilling  Heller  verkauft  hat.  — 
Sicr/ltr  der  Amsteller.  —  1341  (uaeiistcn  afteriueutag  nach  sant  Barnjibe  1» 
apostcl  tilg)  Juni  lU.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  abhangend  Siegelstreifen. 

b)  Derselbe  hturkundet,  daee  Heimich  der  Mayde  an  das  Spital  da»  Lehe» 
des  SMes  seiner  Tothter  und  de*  G&rlners  mL  bestehend  in  Vi  Morgen  Wein* 
berg  obe  MiselbruDne,  der  dem  Spital  gehört,  um  6  Pfund  Hdler  verkat^ 
und  EberUn  Seekenhartf  Heinrieh  den  l^Vies,  seinen  Tochtermann,  und  Burk'  25 
hard  Haedelßngen  ah  Bürgen  gebellt  hat.  —  SiegUt  der  Aussteller,  —  134S 
(ApieK  tag)  Jan,  21.  —  Ebd.  Or,,  Pg,,  abhängend  eerbrochma  Siegel 

70*j,  JJgemo  ron  d omdringen  (Gunieriiigen),  Prior,  und  der 
Konvent  des  Augustim  rllosters  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  sie  an 
St.  Augustins  Altar  in  ihrer  Kirche  am  vorderen  Altar  gegen  die  8<i 
Stadt  ein  ewiges  Licht  anzünden  und  so  off  dieses  4  Wochen  nicht 
brennt,  -^O  Schilling  Heller  von  ihrem  Hof  zu  Möhringen,  den  sie 
von  der  [Anna]  von  Thierberg  und  ihrem  Sohn  Konrad  gekauft 
haben,  an  die  Armen  im  Spital  zu  Esslittgen  geben  sollen.  —  Siegler 
der  Prior  und  der  Konvent,  1341  (gütemttig  nacb  dem  baUigen  36 
pbingestag)  Mai  28, 

Sj).  A.  Jj.  U'd,  Fass.  27,  Gr.,  Fg.,  anhangend  die  beiden  Sttgrl,  das  des 
Friors  zerbrochen. 
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70ß,  Mechtilil  von  \\  aidenbuch,  Ahfisnin,  und  der  Konvent 
des  Klaraklosters  rerkaufen  an  Kont  aU  den  Holder,  Küfer,  und  seine 
Frau  Gute  Pfund  Uelfer  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von 
ihren  Weinlerfien  zu  Zell  (ob  llolcnbrunnen),  zwischen  detten  des 

5  Klosters  Kaiffhetm  und  W'ernher  M^bstnins  geleyen^  m%d  von  ihrem 
Kloster  um  75  Pfund  Heller  und  5  Pfund  GüUe  an  8ept  29  fiOlig 
aus  4^lt  Morgen  Wiesen  am  untem  Kaff  (Qehaie)  an  des  Spitals 
BrüM  gelegen,  von  Albreehts  des  Kurzen  Witwe  gekauft,  um  50  Pfund 
Heller,  womit  die  Wie-sen  bezahlt  wurdetif  verpflichten  sich,  die  Güter 

10  nicht  zu  versetzen,  da  sie  sonst  ihre  Rechte  verlieren  und  die  Güter 
an  das  SpiUd  frdlen,  und  nach  der  beiden  Tod  1  Pfund  Heller  zu 
ihrer  Jahrzeit  dem  Konvent  an  den  Tisch  zti  reichen.  —  Siegler  der 
Konvent.  —  (samstage  iiuclt  Viti  uud  Modesti  der  hailigen 

marterer)  Juni  W. 

15  L,  129,  Vase*  138,   Or.,  Pg^  ahhangmd  Siegd* 

707,  (iniirrl/niis,  lii^chof  ron  Allnino  und  j'äi'.^f/nlur  Gross- 
jföiiilcnt/ur,  bcaujtrtujt  den  Prcdi(/erprtor  in  (Imihid,  die  y<f/inen  ron 
iSiiihniy  welche  zum  zui  it*  nuud  wrihrrml  drr  Stn  iUykeiitn  mit  König 
Ludw/f/  der  K.rkoinniunikatioH  verfallen  sind,  zu  absolvieren.  — 
20  Ävignon,  1341  Juni  26, 

SiJk,  SiuUg,:  EatUngen  B,  55.  Or.,  Üal  Pg.,  an  Irmmm  «tid  loeiaaen 
Bournwe^äden  anhangend  JStffo  emes  rtxtm  Siegd»,  Jttf  dem  Bug  reckte: 
B.  Gin.,  darunter:  Pro  cor,  unter  dem  Bug  Unke:  B.  dnodedm  ter  (?]  Qen,, 
oben  Knie  Boa  md  mehrere»  Abkämmgeseiehen, 

25  Gaaceli&ns  miseracione  divina  episcopus  Aibanensis  religioso 
▼iro  .  .  priori  fratrum  ordinis  Predicatomm  in  Ganumdia  dioceBia 
Augustensis  vel  suppriori  |  ejusdem  ordinis  in  Essclingen  Coustan- 
cienma  diocesis  Balutem  in  domino.  Ex  parte  ..  priorisBe  momaliam 
oonverBoram  et  conrerBarom  noviciarumqne  |  monasterii   Bancte  crociB 

ao  de  Syrmenowe  in  Esselingen  sab  cnra  et  regimine  fratram  predicti 
ordinis  degenciain,  ordinis  saneti  Angastini  dtcte  Conlstanciensis 
diocesis,  nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  ipse  et  ipsi  oHm 
post  absolneionem  ab  excommnnicaeioniB,  suspenBionis  et  interdiett 
sentencÜH  et  penis  aliis  latis  in  processibus  felicis  recordacionis 

•ii)  doiniiii  Johannis  pape  XXII  contra  Ludowicuni  de  Bawaria  scis- 
maticiim  et  rebellera  sauctc  Romane  ccelesie  et  fautorcH  ac  se- 

a)  liaror  eine  Haxnr  rot*  ettrtt  3  BrnM^ben  Utng*. 

WSrtt.  0«a«Uelitaqu»llMi  IT.  23 
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qnaees  ejos,  qua«  iaearrerant  qnosdam  ex  dictis  fantoribos  etseqna- 
dbas  ezcommnnicatoB  et  interdictos  etiam  in  locis  oecasione  faatorie 
bojasmodi  ecdesiastico    soppoBitis  ittterdieto^>  ad  divina  officia  ad- 
mittendo  et  coram  eis  offieiando  ac  eciam  cum  aliquibns  ex  ipsk 
fautoribus  et  seqaacibns  mnltis  roodis  aliis  participando,  et  dispensa-  5 
cionem  srnper  inbabilitato  indc  contractu  ab  apoRtolica  sede  obtentam 
ar  juraiiientum  per  eas  et  eo8  curporaliter  prestitum  in  sua  absoln- 
rinno.  (jiKid  iiiantea  staixiit  et  parerent  niamlatis  ecclesic  et  tlorumi 
iiustii  pape  Huper  i)reniissis  oninibns  et  aliis,  iit  in  (licta  ahsolucione 
earuin  et  eorum  plenius  coiitinctur,  per  qnosdani  tiraniioä  dicti  Liido-  10 
wici  fautores,  qui  dictum  tuonasterium  com  armis  bostilitcr  intrave- 
rnnt,  vi  et  meta  ac  timore  ammissionis  rernm  suantm  et  ejeetionis 
a  nionasterio  coacte  et  compnlse  faerunt,  quinque  miseas  et  a)ia 
divina  olficia  ooram  ipsis  facere  celebrari  et  eis  Interesse,  boras 
canonicas  eantaro  aliqnamdiu  cum  solenoitatibns,  atqne  nota  inanper 
ad  quam  pinres  missas  alias,  quas  aliqiii  presbyteri  divina  officia 
profanantes  cclebrabant  Ibidem,  necessaria  prebaernnt  et  personaliter 
eis  ministrarnnt  ac  quedam  ex  \[mn   monialibns  tirannos  pre- 
dictos  indiixerunt,  (juod  aliquas  alias  moniales  de  predictis  excessibns 
immnnes,  quc  se  timore  i]>soruni  tiraiii  ni um  ahscondcrant,  coj^erent 
et  artarent,  nt  intereBscnt  divinis,  et  etiam  ipse  modis  unnibus,  qui- 
Itus  potcrant,  indiixerunt  ad  lidc,   corpora  quaruiidain  monialiuni 
ipsius  monasterii  et  aiiarum  pcrsunarum  defnnctaram  in  earum  cimi- 
terio  tradiderunt  ecciesiasticc  sepulture,  qaoddam  qaoqne  beneficinm 
cum  cura  animarnmy  ciyus  jus  patronatns  ad  eas  spectat,  cnidam  S5 
clerico  profananti  contulernnt,  qui  vicarium  pro  eo  in  ipso  benefido 
poBuit  dtyina  officia  continne  vel  quasi  eotidie  profanantem,  allqne 
Tero  ex  elsdem  monialibuB  de  uulversltatibus  sive  locis  interdictis 
oecasione  predicta  assumpte  seu  alie,  ante  sue  religionis  ingressum 
et  eciam  post  ab  ipso  monasterio  recedentes,  in  domibus  parentnni  30 
suorum  locorum  bujusmodi  interdictoruni  diviuis  otficiis  interfuemnt 
et  sepidtniis  defunctoruni,  eeclesiastiea  sacramenta  a  prcsbyteris  pro- 
fanaiitilKi>  rrcei)crunt  et  senuoiies  audiveiiint  ae  ninltis  modis  «Iiis 
cum  exeouimuuicatis,  suspcnsis  et  intordietis  auetoritate  proeessnum 
predictoruni  participaverunt,  propter  quo  in  predictas  sententias  et  33 
penas  alias  et  etiam  a  jure  latas  reinciderunt  et  reatuin  peijaril 
incurrerunt,  super  qnibns  Omnibus  et  aliis  obiitia  eonfessatis  et  non 
eonfessatis,  predictos  processns  tangentibus,  snpplleari  fecenint  humi- 


ft>  o  Mtßkt  auf  Hatmr,      b)  fcnr AHMfH  .•  interdletl«.      c)  nafSr  ftrmhrUbtßt  pereull. 
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liter,  sibi  per  sedeni  predictam  iiiisericorditer  provideri.  Nos  igitur 
ol)  tavorem,  qui  reiigioni  debetur,  auctuntatc  doiiiini  pape,  eiijus 
peiiitentiarie  curam  gerimus,  et  de  ejus  «speciali  niandato  discretioni 
tue  eomiTiittimns.  quateniis,  si  est  itn.  piiorissam  inoniales  conversos 
ö  et  conversas  noviciasque  predictos  *'  a  dictis  scnteDciis  et  pcnis  pcr- 
jariorum  reatihos  hiyiiSDiodi  et  ab  omaibus  aliis  exeeseibiis  per  eas 
cofife^^satis  et  non  eonfessatiB,  dietoR  processiis  contingentibns,  absol- 
▼as  in  fonna  ecdesie  eonsiieta  et  injuneta  indc  earaoi  euiübet  et 
coruin  pro  modo  cnlpe  penltentia  salutari  et  aliictf  que  eis  de  jare 
10  fnernnt  injongenda^  anctoritate  et  tnandato  predictis  agas  dispeiiBatire 
miserieorditer  cum  eisdem  alio  canoDieo  non  oltstante.  Datom  Ari- 
nlone  VI  kalendas  jalti  pontiiieatas  doroini  Benedieü  pape  XII  anno 
aepttmo. 

708m  Nttg  der  NaUhiyer,  Richter  Etislmqen,  heitrhrndei, 
15  das9  Cum  Siefen  und  sein  Sa/«*  Cun  beide  von  WentUinifcu,  liilnjer 
zu  Estdinf/en,  an  Konrad  den  Bader  in  der  PHensün  I  P/und 
1  Feiler  an  Xor.  11  (Martins  tag)  ßiUnjer  (Hilfe  von  ihren  Häusern 
in  (/er  PliensifH  tun  L'ns.^uxirU  :ni.sc/ien  denen  llertohh  des  ]^isrliers 
und  Afjtoli/s^  Jrs  KiurJits  des  Sln/fflers,  iiileuin,  um  VJ^li  J'/hhi/ 
20  iltihr  verhmft  iuilivn.  —  Sieijler  der  AuasUlUr.  —  ISil  (Jacübez 
abent)  Jidi  üi. 

8p,  A.  X.  36^  Fmz»  37.   Or.,  Pff„  anhangend  Skgehireifm. 

709»  Hugo  NaUinger,  Richter  zu  Esslingen,  heurktmdef,  dass 
Johann  Kiltte,  der  Sohn  Johann  Kilses  »eL  am  Markt,  mit  Einwilr 

25  liyumj  geiner  Pfleger  Ulrich  Sehnhelin  und  Ulrich  Kihe  an  Alhrecht 
Vaiqdahe  den  Metzger  15  Schilling  Heller  an  Febr.  2  (unser  frowen 
tag  der  liebtemesse)  fäUitjer  erster  Grdfe  aus  der  IlülJ'iv  einer  Fleisch- 
bank unter  der  alten  Lanhe  2wischen  der  Emehartin  »nd  de»  Dapp- 
lahe  Fleischbänken  nm  lO^k  PfiDid  Heller  rcrhmft  lud.  —  Siegler 

30  der  Aimtellcr,  —  i.Vi/  (saut  Dyoiii8ius  tag)  Ohl.  iL 

St.A.  L.  mi,  Fax-.  181  n.  1.  Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel*  Awuen  au» 
dem  lö.  Jahrh.:  Uans  Vcstncr  der  alt.') 


A)  Anw  e/m  grämr»  Bomir. 

*)  Dieeen  Kerntfi'ft  tragen  die  fönenden  Urkunden  mü  AueHahme  der 
«Oft  134Ö  Apr.  35, 
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&)  Dersflht  urkumlet  ebenso  nber  Verka%^  eitui  Viertel«  eintr  I-  lrüfch- 
fronft  mbm  Tapplakd»  FWt^Aank,  «wtw»  IS  Sekittiiig  Mie  te- 

sieht,  von  Cunt  P/««al»  LuHpranäe  mIL  ToehUrmonn,  an  dm  biehengm  TeÜ- 
haber  der  Bank  AJbneht  BuiOer  den  MHgfftr  «m  7  P/knd  HdUr  imlcr  Bürg- 
schafi  Metklin  Pluvats  und  Burkarts  von  Köngen.  —  1345  (neeliftteil  gdtentlg  & 
naeh  sant  Gcorientag)  Apr.  25.  —  Ehd.  n.  3  iti  ffleicher  Form. 

b)  Derselbe  beurkunflet,  dasti  Albrecht  Tapplahel  d.  -4.,  Meirr^er.  an 
Stiften  Snhn  Heinz  Tapplahel,  Metzger,  die  nntere  Hälfte^)  seiner  fl^chhanh 
unter  dtr  alten  2*' UiscJäaubc  zimschen  sf-iner  mxl  drs  lintthrs  Fleischbänken, 
u'onms  Heim  Tapplahd  iSchüiiny  umt  Aimuu  i<  \ti  K>chiiutt4f  GülU  be-  10 
ziehen,  und  2  Jauehart  Acker  zu  HelegerUngen^  welche  Wemher  HtHnmng  um 
die  Hä^U  de$  Ertrage  behaut  und  wm  welchen  2  Hühner  gegeben  werden, 
wenn  eie  mit  Kam  bebaaU  eind,  um  61  lyttnd  Heller  verken^  hat  mit  Zn^ 
eUmmnng  eeinee  Bt^nee  lUify  seiner  Tochter  Adenoid  und  seiner  Schwiegersöhne 
Kunz  Nagels,  des  Ledergerhers,  und  Ruf  Schollejt.  —  fifJS  (necb«teil  fritag  vor  15 
Bant  Jacobs  tag)  Juli  ül.  —  Ebd.  n.  6  in  gleicher  Korm. 

c)  Ganz  ehemo  üficr  di>  nlnre  Ilalfli  di>'ser  Fleischbank,  von  welcfter 
das  Spital  i'i  iSehiliint/  und  dit  Herrn  auf  dein  Hofe  7  Schilling  je  an  Xop.  11 
(sant  Martins  tag)  beziehen  und  die  um  it(i  Jfund  HelUr  rer kauft  irird.  —  I3üi 
(uechsteu  samatago  vor  sant  Vallcatiua  tag)  Febr.  6.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  3u 

710,  Schwester  Inrnfard  (/en.  die  Nonne  (iiunne)  von  Feuer- 
hack,  Ludicigs  sei.  den  Ui'mjera  von  As^perg  Tochter,  .schenkt  dem 
S^Ual  a  Morgen  Acker  zu  Weilimdorf  (Wiler)  am  Weg  gen  Diepach 
zwischen  denen  der  Stamhainin  und  Wintnars  gelegen,  wovon  da* 
SjMfal  .7  Simri  geteohnltches  Korn  bezieht,  JVx  Morgen  Weinberg  & 
am  Lemberg  (Linperge)  g$n,  der  Schade,  femer  soll  die  Wiese  an 
Herlnnfart  an  der  Brücke,  wovon  das  Spital  f>  Schilling  Heller  be- 
ziehtf  tlie  Sprengen  war,  vom  Spital  geloitt  vnd  ihr  um  1  Pfund  ge- 
liehen  wurde,  nach  ihrem  Tod  dem  Spital  zufallen,  —  Siegler  Al- 
brecht von  Frauenherg»  ^  1341  (fritag  yor  sant  Thomas  tag)  30 
Dez.  14. 

Sj).  A.  L.  SB,  Fase,  90.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

*)  übieh  Huerogger  verkaitft  an  Haue  ^eetener  d^en  TeU  mm  S8  rhei' 
fiurcAe  Gulden,  Zeuge:  Haue  Wamter,  Bichter.  Siegler  die  BiekUr,  1414 
(neclisten  donrstage  vor  unser  frowcu  tag  alz  ir  unser  herre  von  ilem  engol 
verkündet  wart)  März  V^.  —  /•'/>(/.  ».  .'G.  Or.,  Pg.,  anhangnul  G erichLssiegel. 
—  ')  Ulrich  Jlilmschmied  r>r/:aaj(  an  Jlcns  Vrsiener  difven  Teil  utn  .W 
r/it  ini^che  Giildtn,  während  du  unttre  llalfi  i //  ».y  dt'r  J /ajtpiahtrin  und  ihren 
Atudcrn,,  welche  sie  von  ihrtm  Gatttn  Aubtriin  Jlusrocger  hat,  gehurt.  Zeuge: 
Markweard  Satter,  Biehter,  Siegler  die  Biehter,  1400  (nechaten  tiitag  vor  taut 
Ainbroaicntag,  «lo  man  aalt  von  Crists  geburt  driuaehoihiudert  jar  nnd  dar- 
[nacb]  in  dem  lebenden  und  niuntsigoatem  jar)  Apr.  $.  —  n.  17.  Or,, 
Pg„  anhangend  Qeriehieeiegel, 


i 
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711.  Pa^  Clemens  VI,  heavftnujf  <h'n  Ahl  von  Salem,  zu 
unttrauclien,  ob  der  Cantor  von  Schmienwerth  mit  Hecht  über  die 
Eitdinger  Behörden  Exkommmikation  uud  über  die  Stadt  Interdikt 
verhängt  habe,  weil  m  nach  Angabe  Johann  Anewine  den  Verkehr 
5  mit  einigen  exkommunizierten  dotitgen  Juden  fortgesetzt  haben,  wid 
gemietet  auf  Grund  der  Ergebnim  dieser  Untersuchung  die  Sache 
zu  entscheiden.  —  [1342  Mai  7  -  1343  oder  Ende  1344  —  An- 
fang 1345].') 

Gedr. :  Abhandlungen  der  historischen  Kln-^-ie  der  kgl.  bnyr.  Akademie 
10  der  Wissenschaften  S1.415  n.  42  nach  Cod.  Laf.  17  7SS  der  Miiuchner  Hof- 
und  Sitmfshflilinihjk  /mit  Datürunr/  zwischen  1842  oder  1345  und  13ö0  aa^ 
Grund  einer  unvolMunäiyen  Esslinger  ßehördmliste). 

Clemens  episcopus  [servus  servoriim  Bei]  dilecto  filio  . .  ab- 
!)ati  monasterü  in  Salem  Constantiensis  diocesis  [salutem  et  omiic 

15  honnm].  Sua  nobis  dil«H*ti  filii  Johniiiu  s  dictus  Craczin  capitaneus, 
Jo[hanne8j  de  Lustnowe  sfuiltetiis,  [Sybotiis]''^  dictus  Cnicziii,  Mar- 
quardus  dictas  Lutram,  Eberhardus  dictus  [Bur<z;ermai8ter]  ceteriqiie 
seabioi  et  oonBules  oppidi  Esselingen  Constanciensis  diocesis  peticione 
monstiartaity  quod  olim  Jo[hanDe8]  dictus  Anewin  de  opido  predicto 

SO  IfticQs  diete  diocesis  contra  DaTidum  de  Waiblingeii|  Isenbrum  et 

a)  €M.>  etc.  Ii)  CM.  .•  etc.  e)  mm^uiAt»  t  Byzloon*.  d)  vattcMeUm  :  Biit,  c/m  BMttr 
SUmm  Xamems  tommt  in  S$$U»f9m  Mekt  mt,  in  der  öffM^Uett  BMhtmfölgt  kömmt  ngth  LtOram 

&erhatd  BttrgtrmaitUr. 

')  Für  die  Datienmg  ist  Folgendes  mategehend:  ein  Johann  von  Lustnau 
kommt  als  Schulthsiss  von  Esslingen  vor  1343  Juni  18  —  1346  Jan.  1  und 
IHTtO  Xor.  23  —  I3.'>1  Juni  10:  das  weist  darauf  hin,  dass  der  Anssfcllcr 
UHStrtr  Urkunde  Clemens  VI.  (1342  Mai  7  —  I3ii2  Dez.  ß)  fsC,  daynit  ist  die 
änmerste  Grenze  für  die  Datierung  g^gib^n.  Johann  Cruizin  kommt  als  JlUrger- 
meister  vor  1341—42,  Uli — 4ö  und  1348—51  (und  zwar  lief  die  Amiazdt  von 
JuM  U»  JuU).  Die  angefuhrten  RkhUr  wind  die  Dten^äitesten  des  Kollegiums  f 
Siekter  mit  den  Namen  Eberhard  ButgermaiHtr  und  Markward  Zutram  sind 
während  der  ganeen  Regierungueü  ds»  Papetee  Clemens  VI.  naehsuweiseitt 
Syhot  Crutei»  dag^en  erseheini  tetstmaU  1343  Juli  4,  fehlt  aber  in  der  Auf' 
Zählung  von  1346  Jan.  7  und  spater,  er  ist  also  in  der  Zioiaehenzeit  aus  dem 
Hichtsrkollegium,  vermutlich  durch  Tod,  ausgeschieden.  Man  wird  deshalb  mit 
äetn  Jijiuiansaiz  nicht  üher  den  Anfang  des  Jahres  13  i.')  h(  rahgehen  dürfen, 
selbst  irmn  man  annimmt,  Cnitzins  Tod  falle  nicht  spater  als  unser  iS'tüek, 
.fund'rn  in  die  Zeit  zici^chen  dem  Abgang  drs  üdiiuvlis  an  den  apostolischen 
atuhl  und  der  Ausfertigung  unseres  Mandats.  Innerhalb  des  Zeitraums  von 
134^  Min  7  bis  Anfang  1345  legt  d«e  Amtszeit  des  Bürgermeisters  Johann 
OruiMtH  nahe,  unser  St&ek  in  die  Zeit  134»  Mai  7  —  1343  oder  Ende  13U  — 
Attfang  1345  tu  seteen. 
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1342  Mai  7. 


Eberlinnm  ipsins  DavidiB  filios,  Judeos  dicte  diocesis,  qiii  malta  ex- 
torserant  et  adhuc  extorquere  nitebantar  ab  eo  per  wnnuriam  pravi- 
tatotn,  apoBtoHeas  ad . .  cantorem  ecclesie  Werdensis  prefate  diocesi« 
snb  ea  forma  likeraB  impetrarat;  üt  Bupradiotua  cantor,  si  esset  ita, 
dictOB  Jndeos,  nt  Boa  sorte  contenti  sie  extorta  restitiiant  et  ab  ura-  6 
ramm  cxactione  desisterent,  per  sabtraetionem  eommnnioniB  fiddhim 
appellationc  remota  conipcllciet;  idemque  laicus  eosdem  Judeos 
petendo  cos  condempnaii  ot  tompelli  ad  restituendum  sie  cxtorta  et 
iib  Uburarmn  exactione  dcsistcndum  coram  codem  cantore  fecit  com- 
muuiter  dirtaruui  literuruni  aiictoritate  ad  judiciinn  cvocari.  Cuniqop  10 
prefati  Judei  dictum  Jo[liniiueiii  |,  ut  ip''""^  P''*^'^^c"'io"^^*^  J"^*^ 
et  jurisdictionem  dieti  eantoris  imiKdirent,  capi  fecisscnt  et  procu- 
rasscnt  personaliter  et  in  carceribus  detineri  atque  ''^  illud  in  partibus 
Ulis  adeo  foret  notorium,  qiiod  nulla  poterat  tergiversacionc  celari, 
prefatus  eautor  dictos  Judeos  canooice  moneri  fecit,  nt  infra  dictum  15 
terminaiDy  qaem  ipsis  ad  boc  peremptorium  signabat,  dictum  Jo- 
hannein facerent  libere  relaxari  Bibique  satiBfacerent  de  injuria  et 
contemptu.  Et  qnia  prefati  Judei  infra  dictum  terminnm  et  poat  ea 
eilficere  contamaeiter  non  curarunt,  nnllam  eauBam  rationabilem  alle- 
gantes,  quare  id  facere  non  deberent,  memoratUB  cantor  eisdem  Jndeia  90 
oommanionem  fideliam  dicitnr  snbtraxiBBe.  Et  licet  ipai  capitanena  et 
BcnltetuB  jttdices  scabini  eonsules  et  univeraitas  prefatiB  JndeiB  non  oom- 
municassent  in  aliquo  seu  partii  ipasseiit  neu  conimunicareut  seu  partici- 
purcut,  inimo  ipsi  Judei,  ut  proi  urarent  cicius  subtraxionera  hujusmodi 
relaxari,  sint  recliisi.  tainrn  iirefato  laico  su^rgercnte  niendaciter  cantori  25 
predietü,  quud  i\m  capitaHens  .«'ultetiis  judiL-es  et  sc.-iln  ui  et  consules  ac 
univei'fiitas  post  et  contra  inonicionem  ipbis  per  einulcni  cantoroiii  siib 
cxcomuiunicationis  in  personaB  capitanei  seulteti  judicum  scabinorum 
et  cousulum  et  singulares  pcrsonas  dicti  oppidi  ac  intcrdicti  in  oni- 
versitatera  predictoB  penis  et  sententiis  eis  factam  eisdem  Jadeis  com-  90 
niunicare  tcmcre  presnmcbant^  prefatus  cantor  ad  falsam  snggestionem 
hujusmodi  ex  abrupto  nullaque  super  bignsmodi  sibi  suggestis  cog- 
nitione  prehabita,  quamquam  etiam  sibi  de  suggestis  ipsis  aliquatenus 
non  constaret,  prout  nec  constare  poterat,  cum  ea  non  essent  notoria 
neque  vera,  prefatos  capitaneum  Bcnltetum  judices  Bcabinos  consules  ^ 
et  universitatcm  per  literas  snas  moneri  fecit,  ut  infra  eertum  ter- 
minum  peremptorium  coram  eo  compararent,  aUegaturi  causam,  n 
quam  baberent,  (piare  capitaueus  scultetus  judices  scabini  consules 


m)  Lhmck!  «ommimiii.       b}  iM-mek:  idque. 
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et  singttlareä  peraoue  excommunieari  et  uuivcrsitaä  sepefati  interdicti 
denanoiari  publice  non  debentur;  alioqnin  ipsoB  capitaneomscultetum 
jadices  scabioos  consnles  et  singulares  personas  exoommunicatos  et 
nniveraitatem  prefatos,  qnos  deciarabat  predictas  sestentiaB  incnrrisse, 
5  interdictam  mandabat  publice  minciari.  Ex  parte  vero  capitanei 
senlteti  jadicam  acabinorum  eonsalom  et  uniycnitatis  predictornm 
Aiit  intra  h^josmodi  terminnm  coram  eantore  predicto  excipiendo 
propoeitoin,  quod,  com  sibi  de  predietia  per  eundem  laicnm  sibi 
anggeetis  aliqnatenas  non  constaret,  proiit  nec  constare  poterat,  enm 

10  ea  wm  essent  netoria  neqne  vera  ac  ip8i,  qui  niandatis  et  momcio- 
nibus  dicti  cantoris  de  non  particij)ando  Jndeis  ipsis  plene  panierant 
et  parebant,  osscnt  paiiiti  super  liiis  legitime  stare  juri,  prclatus 
ciiiitor  monieionem  et  mandatum  ulhii  ac  declarationem  hujnsmodi 
de  jure  ncquiverat    processisse.    Qiiare  pro  parte  (lictorum  capitanei 

15  senlteti  indieum  senbinonini  consiilmn  et  iiniversit;ifi>  fiiit  ab  eodeni 
eantore  inuniliter  postnlntiuii.  ut  monieionem  mandatum  pro])ter  |>re- 
dicta  falso  sii,irg:e8ta  faeta  et  declaracionem  hiijusmodi  revoearet.  Et 
qiüa  prefatus  eantor  id  efficere  contra  justiciam  deuegant,  pro  parte 
capitanei  Boulteti  jiidicum  geabinomm  conBulum  et  nniversitatis  pre- 

20  dictomm  aencienciam,  ex  hüs  indebite  sc  gra7ari,  fnit  ad  Bcdeni 
apoBtolicam  appellatnm.  Qnoeirca  discretioni  tue  per  apostolica 
Bcnpta  mandamuB,  quatenns  yocatis,  qui  faerint  CTOcandi,  et  anditis 
binc  inde  propoBitis,  qnod  jnBtnm  fnerit^  appellatione  remota  decemas, 
fadena,  quod  dectereriB,  per  censnram  eceleBiasticam  firmiter  obaer- 

86  vari.  Testes  antem,  [qui  faeiint  nominati  Bi  se  gratia,  odio  Tel 
timore  Bubtraxerint,  cenBura  simili  appellatione  cessante  cogns  veritati 
teBtimoninm  perbibere].  ^>   Datnm  etc. 

712,  Eherhtird  liurgermaistfr,  Uirlitrr  zu  Essltitt/cii^  heur- 
L  iniäet,  ddss  BnaUt'  Elrrhurd  id/i  lldll  im  <  uninliterldostei'  zti  Ess- 
tint/en,  der  Sohn  H/n  r/iords  des  W  'ildnt  st  /,  ron  Esslhojtu,  im 
Kloster  Anhauiien  mit  Zudiminumj  de!>  (  '(tnneliterifruriHziids  (viearien 
in  diser  province)  Ulrich  ijcn.  dir  Kon>'tnnzir  (Costenzer)  und  des 
Priors  und  Koin-enU  zu  Esslingen  7<>  Schillinf/  Heller  (iidte  lon 
des  Klnsfi  rs  Weinheryen  im  ILiinhach  gen.  IlKjndtzncker  und  Kiil/eler 
35  u/id  den  andern  GiUem  des  Klosters  in  Esslingen  nnf  i' '/.»  Pfund 
Heller  verkauft  hat*  —  Siegler  der  Äuseteller  und  das  Oirmditer" 
htoster  zu  Enslingen.  —  1342.^) 

a)  KdracArtoto«  neqnlrennt.      b>  Cod.  t  «tc. 

*)  Dae  TageedtUnm  tmwUnUindig:  »d  der  initwoeheo. 
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1312  —  im  Jan.  2^. 


St.A.  'StutUj.:  Jn/umaen  B.  lö.    (h.,  l'y.,  ahhatigend  Streifen  an  i., 
Siegel  BurgtrmaiHtra  an  2.  ISuXk.  —  Ausgug:  Sitkhtk,  BeitriU/e  1,294  ».  4ß, 

7 13m  Anna  ron  (hindelfiwjen,  die  Witwe  Johanna  ton  Bern- 
Itaumi,  nnd  ihr  Sohn  Johanne»  rprlmifi  n  mit  Willen  Wolfa  und 
Heinridia  ihrer  anderen  Söhne  an  Htiinrich  Meyer,  Bürger  zu  Bss-  5 
Ungenf  des  JJurmejfers  Hoj  zH  Bernhausen,  woraus  4  Scheffel  Rogyeii, 
19  Hühner  und  1  Pfund  8  Sekitting  Heüer  gehen,  um  2o  Pfund 
Heiler  und  stellen  Wulf  und  Heinrieh  von  Bernhamen,  Wolf  pon 
Hemhausen  gen,  von  Siedenberg  und  Eberhard  von  Stöff^n,  Edel' 
kneble,  als  Bürgen.  —  1B42.  10 

Hegustraturhuch  a,  fol.  102. 

a)  Th'e.^fV'C  rcrknuft  mit  Willen  ihrer  Söhne  Hans,  Wo[f'  tmd  Heinrich 
an  liaii.'i  von  Wiltibtxg  und  Heinrich  Mei/tr  den  Mff:;/rr  um  I5ft  Pfand 
Ueller  Haus,  Hofraite  und  (Jtittr  zu  ßeiuluniacn,  Wciubt:nje,  Wein-,  Hdkr- 
und  Hühner <j alten  zu  liohracket;  ihren  Hof  zu  Öfjingen,  ö  Hehiümg  Heütr  15 
GüUe  am  einem  Weinberg  und  10  Simri  KorngüUe  aus  Ackern  dee  Vieler 
von  ÄkUngen  und  steJU  ihre  drei  Söhne  al»  Bürgen.  —  1348.  —  JEbd, 
foL  101  *. 

714.  Mnrhivard  Liutran,  litchter  zu  Kxslinyen,  beurkundet, 
dass  Wernher  Hebestok  und  seine  Frau  Adelheid  ron  Mgge  von  If  Vs/t/*-  20 
.Stetten,  Äbtissin,  und  dem  Konvent  des  Klo.<ters  Sijflinrjm  2  Morgen 
Weinberg  im  llainbaeh  an  dem  langen  Stück  und  l^lz  Morgen  Wiesen 
darunter  und  unter  der  lieben  Hätz  Wiesen  gelegen,  um  Ii 5  Pfund 
Heller  zu  Leibgeding  gekauft  habeUf  wofür  sie  Jene  in  ihrem  Hofe 
im  Hainbach  behausen  und  ihr  Gesindey  Pferde  und  Kmchie  auf'  25 
nehmefi  sollen,  wobei  noch  nähere  Bestimmungen  getroffen  werden 
(Man  8ol  ouch  wissen,  waere  daz  ia  ir  henre,  dez  aigen  Bie  sint, 
sture  an  sie  forderte  unde  im  gaebeo,  ez  waere  vil  oder  latzel,  swenne 
daz  die  voiigenanten  vrowen  dez  obegnanten  closterz  dnbte,  daz  ez 
in  bemacb  ze  grossem  schaden  komen  mdbte,  alz  lange  sie  denne  uf  ao 
den  Yorgenanten  bofe  nnde  gilkten  besessen  nnde  gehabet  haut,  so  so! 
in  icz  jarez  ain  phunt  Ilaeller  abe  den  vorgeuanten  fiunfe  unde 
<lri/ig  phunden  Haellern  .i;an  unde  die  uberigen  Haeller  sulen  in  die 
vorgenanten  viowcti  hcinacli  i^eben  und  so  da?,  bescbilitc,  so  sol  in 
daz  vorgenaut  ^uter,  böfe,  wingarten  unde  wiscn  ledig  unde  loz  sin  35 
äne  allf^  Widerrede).  —  Siffjfcr  drr  Aifssfelfer.  —  1342  (naebsten 
sameztag  vor  unser  vroweutag  der  liobtcoicsse)  Jan,  26, 

St.A,  Stuttg.:  S^Aingen  B,  16,   Or.^  Pg,,  anhangend  Sieget, 
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a)  Marktcard  Liutran,  Richter  zu  Easlingm,  beurkutidctf  dtum  die  nach' 
gUheiUkn  LmU  von  Klotiw  Söftingen  folgende  G&ter  tm  Hainbaeh  9»  Lehm 
erkidUn:  JJbre^  der  BaUmer  2  Morgen  Weinberg  am  Zangen  Süiek  und 
l*f»  Morgen  Wieeen  um  40  Ff  und  eohUfor  in  4  Jukreeraien  mU  der  Verpflieh^ 
ö  iung  m  dieeer  Zeü  em  Hmu  darmtf  mu  erriekieMf  utefür  Särgen  emd  Hart' 
mann  Strii  utid  Heinrich  Beuchen  deeeen  Toehiermann:  Albrechi  Sigelin 
i'/s  Morgen  Weinberg  und  V/t  Morgen  Wiesen  ganz  ehenao  um  30  Pfuml  mit 
der  Verpflichiunff,  ein  Haua  zu  hauen  oder  sirh  Jiicri'ili  r  gidlich  :ii  ctnifj^n 
(oder  niit  ir  miimen  iiherig  zv  wt^rilcn).  ]lnr<jcn  Ulrich  Siydin  siin  Vater  und 

lU  JRwlolf  iSifielin  st'in  Brüder  -  Lt  i  loid  Jlahh  wangen  2  Morgen  Weinberg  und 
J'/a  Morgen  Wiesen  um  4(/  Pfand  ganz  ebenso^  Bürgen  Heinrich  Haimc  und 
Konrad  der  Boehier;  Konrad  Wo^felin  der  lieben  Hätee  sei.  Gui  um  40  Pfund 
gahXbar  m  B  Baten,  Bürgen  die  Brüder  Wo^  und  Lute  und  Konrad  Knurelin, 
—  SiegHer  der  Aueetäler,  —  1343  (muer  vrowentag  der  Uehtemesso)  Fehr,  2, 

15  —  St.A,  StuUg,;  Söflingen  B,  16,  Or.,  Pg.y  abhangend  Siegel, 

71o,  I'/ion'n  lOid  Konvt'iU  dt^  Klosters  He//  verkaufen  an 
Juiunm  Besemer  mit  /jui^timmung  ihrer  Pfle^jer  Johann  Cnizia,  iiiin/er- 
meisterSf  und  Müdif/ers  des  yallingers  8  Pf  und  Heller  Gülte  aus  ihrtm 
Hof  zu  Hteinifjmhurd  (Staingenhart),  welc/ien  Heinrich  EjtjJe  baut, 
20  ifui  90  Pfund  Meiler  und  stellen  die  Pßef/er  (ds  Bihgen»  —  Siegler 
das  Kloster  und  die  Pfleger,  — 1342  (mitwochen  naeh  nnser  froweu 
tag  zer  liefatmeBse)  Febr,  6. 

Up.  A.  L.  114,  Fasz.  1^3.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  1.  und  2., 
Streben  an  3,  Stdle, 

25  710.  Bnrk<n-(l  gen.  Brwjyen.^chJefjeK  Kirchherr  in  VlieiuiKjen, 

rcrmucht  dim  Dekan,  seinen  Genossen  and  den  KapUhien  zu  Esslingen 
4  Pfund  Heller  zur  Begehung  seiner  Jahrzeit  an  den  rier  Fronfasien, 
wobei  sie  am  Donnerstag  naeh  der  Ves^^r  den  Kirchhof  unter  Ah- 
singung  von  Responsorien  für  die  Verstorbenen  wie  beim  Gedächtnis 

30  alier  Seelen  besuchen,  sodann  die  VigiUe  lesen  utid  am  Freitag  zu 
gewohnter  Stunde  auf  dem  Hochaltar  eine  Messe  für  die  Verstorbenen 
(cum  nota)  cekbriereu  sollen;  bestitnmt,  dass  der  Schulmeister,  mlcher 
mit  den  Schülern  zugegen  ist,  ehenfalls  eine  Präsenz  erhält,  dass 
seine  zttyei  ältesten  Erben  die  Einkünfte  des  Tages,  an  tvelchein  die 

öö  f/enannte  Ordnung  nicht  eingehalten  u/rd,  den  Si/rhen  im  Spital  ler- 
teilen;  stiftet  5  Pfund  Heller  (''i'dte,  uofär  an  <lrn  vier  Tagen  Brot 
an  die  Armen  rerte'df  uenir/t  soff,  J  Sehilliv'/  für  die,  if<f<he  elas 
Almosen  austeilen,  und  ü  Scltilling  für  die,  welche  die  G lochen  läuten, 
wobei  immer  der  Anteil  der  Abwesenden  den  Anwesenden  zufällt; 

40  verweist  auf  die  Beschreibung  der  Einkünfte  in  dem  Buch  der  ge- 
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1848  Febr.  28  —  1842  Febr.  24. 


meinen  Pränenz,  —  Siegler  Meister  Dietrichf  ständiger  Vikar  zu 
ßssUhgen,  Hugo  NaUinger,  Richter,  und  der  AuseteUer.  —  1342 
(bec  etiam  ordinatio  inchoata  fait  aDno  domini  millesimo  CQO  tri- 
cesimo  qttinto,  die  proxima  qimtoor  temporam,  datam  antem  est  latiid 
instramentaiii  anno  domini  MOOC  qnadragcsimo  secnndo  die  sabbati  h 
proxima  post  dominicam,  qua  cantatur  Invocavit.)  Febr.  23. 

tS}t.  A.  L.  15,  F(uz.  18.    Or.y  Pg.,  anhatigend  die  drei  Siegel, 

Ri  Alhrcrht  Kürn,   I'ühfrr  r'f  Essh'nnfn,  heurkundd  die  6'ttftung  von 
4  Pfund  Hdkr  (iülU  an  di''  Präsfiiz  nnd  ,s  Pfittul  5  Srhflling  GnUc  zum 
Almosen,  nämlich  2  Pfund  von  3  Morgen  Weinberg  im  UhllnKh,  tixkfie  Wtnüier  K< 
dem  Brotbdeker  id.  gehörten,  2  Pfund  von  Pf*  Morgen  Weinberg  Burkard 
Bruekena^effde,  tu  Heäe{fingen  auf  Purg  gelegen,  J  Pfund  «ofi  t  MmmetMkd 
WUaen  m  Hamboeh  tmttr  dem  Bergfried  ^  woran  der  Tetssiitff»-  IS  und 
der  Wameeter  4  SeküUng  gehm  — ,  16  jStehäling  und  4  Hnimer*)  von  Hetntt^k 
iMjtoUe  Baus  Gwten  und  Scheuer,  etwa  1  Morgen,  su  Oberesslingen,  2  Schä'  15 
Ung  von  des  Lerchers  Wiese  im  Hainbach  unter  dem  Bergfried,  2  Pfund  ron 
2*1*  Weinberg,  vdchc  Kldfe  baut,  4  Pfund  ron  Burlharft  Jhf  ?u  Aftf»ach. 
ivelchtn  der  Widenmnnn  baut,  —  welch"  Johnnn  Bertsrh  (ddoscn  und  auf  fin 
anderem  Gut  ühtriragen  kann.    All  tu  trhüU  d.r  ^Stifter  wieder  als  Leibgeding 
gegen  em  Hülm  an  Uejpt.  29  (Michels  tag).  —  Siegler  der  AuiHeUtr.  —  1346  20 
(»n  u^rr  frowen  abent  der  jüDgcm)  Se}4.  7,  —  Ebd.  Or.j  Pg.,  Siegel  alf 
fferttem. 

717,  Eberhard  Jim;/'  rmi  fftcr,  Jiichffr  zu  I-^ssfiit;/cH ,  bcurL- untief, 
dc(i>x  Schivcsfer  Irmenbur;/  ron  Fcllb((ch  an,  Sc/nristrr  (iisr/a  im 
Kloster  Siruau,  die  Tochter  ihres  Bruders  sc/.,  itlie-  ihre  liegenden  25 
(iüter  zu  Fellbavh  und  Ksslinyeti  gest  ht  idi  hat,  welche  nach  deren 
Tod  dem  Kloster  gehören,  dass  sie  aber  die  (iüter  tjegen  2  an  Ostern 
zu  gebende  Hühner  wieder  erhalten  hat.  —  Siegler  der  Auastelier^ 
1342  (Mafchiz  tag  de»  haiUgen  zwelifebotcn)  mr.  24. 

Si.Ä.  StuUg.:  EitUngen  B»  Ö6.   Or.,  Bg.,  abhangend  Siegd  Bürger-  aO 
meietera. 

7  IS.  K.  Liithriij  [TV./  irr  ist  iltm  (trafen  Ulrich  ron  Wiirttem- 
hrrif,  fj'tiu/roi/f,  ii'icb  Abrvcbii/'H'/  (/rsseu,  f/'as  fr  ron  der  Sf/idfrsfrurr 
t(tid  J Iii/'  iisteuer  iit  seiner  Jj'tud n)i/tri  i  i iKjcnoninien  hut,  noch  2^i(>l  P f  und 
IfeUer  auf  die  Städtesteuern  (uneerri  und  flcs  licheH  stet  stiurn)  zu  Jfö 
Esstingen,  Ueutlingen,  Mail  und  Weil  und  201  Pfund  Heller  auf 
die  Steuer  zu  Omiind  an,  welche  er  an  Nov.  11  (Martins  tag  der 

')  Die  f^t'tldf/üUen  crf/ehen  :Tusaniiiicii  11  Pfund  /,s  Schilling  Heiler,  so^ 
mU  wären  die  4  Hühner  =  7  Sc/iillingf  ein  Huhn  uho  =  21  Heller  gesetzt. 
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schierest  chamet)  einnehmen  soll,  —  Siegler  der  Amsfeller»  — 
Burghausen  (Parclihnscn),  1342  (mentag  vor  dem  palmentag) 
März  18. 

StA.  Stuttg.:  GeldanUhnungm  B.  1.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen*  — 
5  Gedr.  :  Böhmer,  Acta  Ji^öö^  n,  dOl.  —  Beg.:  Böhmer,  addU.  3  n,  ms. 

719,  Vfrkh  bchühelfu,  Richter,  beurkundet,  (htssi  Betite  des 
Jinujen  Sckidtheissm  srl.  Tochter  an  Ulrich  Kilse  ihren  Oheini  ihren 
Weinberg  zu  Untertürkheim  (Dürnkain)  am  Galgenbeiy,  den  sie  von 
ihrem  Bruder  Markward  dem  jungen  ScltuUheissen  zu  Leibgeditig 
10  hatte,  um  17  Pfund  Heller  verkauft  und  ihren  Bruder  und  Kilees 
Bruder  Markward  als  Bürgen  gestellt  hat  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einhger  in  Esslingen.  —  Siegler  der  AttssteUer.  —  134^  (ziiistage  vor 
dem  balmtage)  März  19. 

8p.  Ä,  L.        rast.  132.   Or.,  Pg.,  abhängend  ^egü. 

15  720,  Rüdiger  Nallingery  Richter  zu  Esslingen,  beurkunäit,  duss 

Heinrich  der  Krusr,  der  Schuhmacher,  un  Heinrich  KagserviscJter 
2  Pfund  Heller  GüUe,  nämlich  1  Pfund  2  Schilf!, uj  Heller  ans  des 
bidentragers  Huus,  nach  10  Schillingen  an  die  BarfUsser  fäüigf 
4  SchiUing  am  LaimeUns  Haus  zwischen  dem  des  Sidentrager  und 

20  der  Badstube  gdegen,  5  Sehilling  am  Heinrichs  des  Haefeners  Ham 
an  Enzbergers  Kiffer  gelegen,  5  Schilling  aus  Konrad  Sehdmges  sei. 
Tochtermanns  Haus,  2  Schilling  aus  Bertolds  des  Binders  Scheuer, 
an  Halders  Scheuer  gelegen,  Je  on  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  und 
2  Schilling  aus  Mechthild  der  Waimerin  Haus,  in  drr  Beufau  zwisclun 

25  des  K(ith!<  und  des  Schmieds  Jläi'srnj  i/r/c'/CH,  ids  crsfr  (i idtf  iiarh 
i  Schilling  Zins  an  Juni  24  (ze  Miiii^'ihten)  ß'dli'i,  >nn  V/  P/khU 
Heller  verkauft  und  seinen  Schwiegersohn  Dicinch  Himelbogen  als 
Hürgen  gestellt  hat.  Kr  beurkutulet  ferner,  duss  das  P redige rkloster 
diese  2  Pfund  Heller  Gülte  angenommen  hat  anstatt  2  Pfund  von 

30  det^  4  Pfund  17  Schilling  6  Heller,  welche  ihm  der  Kayservischer 
bisher  aus  Haus,  Hofraite  und  Scheuer  in  der  Pliensau  gab.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1342  (naehsten  donrestage  vor  saot  Gerien 
tag)  Apr.  18. 

Sp.  A.  L.  27,  Fasz.  3:/.    Or.,  Pg.,  ahhnnrjmfi  Siegel  Nallingers.  Aumcn 
35  aus  dem  Ende  tks  16.  Jahrh.:  3  Ib  miuder  30  hl  gitt  Ludwig  Kopp  zc  Flen- 
&OW  .pcntocustes. 


364  Apr.  26  —  im  Mm  17. 

721.  Priorin  und  Konvent  eleu  Klosters  Weil  beuikntukn,  dass 
ihnen  Konrad  der  Bolder  und  seine  eheliche  Wirtin  Gutn  zu  E»' 
Ungen  zu  einem  Almosen  (armaBen)  und  Seelj^räi  die  Nutzniessung 
eines  Weinbergs  zu  Hedelfingen  (an  dem  Hisaeh  2e  Hddelfingen) 
zwischen  des  Spitals  Weinberg  und  Ulrich  Schühlins  (Schdich)  Wein-  ^ 
berg  (jeletjen,  den  er  um  50  Pfund  Pfennige  Heller  gekauft  hat, 
schenkte  und  dass  dieser  Nutzen  an  das  Spital  fäUt^  wenn  sie  die 
Bcutimmvmf  nicht  einhalten.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1342  (in 
die  saiicti  Marci)  Apr.  25. 

£ip.  A,  Lade  90,  Fatz,  93.   Or,^  P^.,  Si^  ehgerieeen.  10 

7)9)9«  Outa  von  Grötzingen^  die  Witwe  Diepolds  von  Bemhausen, 

verkauft  an  daf^  Spital  zu  Esslingen  beziehungsweise  an  [Elisabeth] 
ron  KiiiUngen  (Yscningeu  —  diu  durch  Got  den  vor^enaiiten  wiu- 
garten  mit  aller  siner  zflgehorde  dem  obegenanten  spital  mit  iren 
phenigen  vergolten  bat)  PIa  Morgen  und  3  Rufen  Weinberg  zu  15 
Mettingen  am  Ilerdueg  (hertewege)  gelegen,  welchen  Truhlieb  der 
Egenin  Sohn  hnut,  um  58  Pfund  16  Schilling  und  1  Jlefhr  und 
stellt  ihren  Bnnlrr  Eberhard  Burgermaister  und  ihren  Sohn  Diepolä 
als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen;  hiezu 
geben  ihre  Söhne  Diepold,  Eberhard  der  Kirehherr,  Markward  undifi 
Konrad  ihre  Zustimmung*  —  Siegler  die  Ausstdlerin,  ihre  vier  S^ne 
und  ihr  Bruder,  —  1342  (naebsten  fritag  vor  dem  hailigen  phinges- 
tag)  Mai  17. 

SiK  A.  L.  äO,  J  'asz.  37.   Or.,  P^.,  anhangend  ö  ö'iegel,  das  Markwards  an 
vierler  »Stelle  ittt  a(isf)en's.<nn.  25 

r)  MnrJnrnrd  T.nh-am,  Richter  und  Sjtitalpßeger  zu  Ksslinpen.  hevrhuinkt. 
äu^s  JUrtolä  der  iiindtr, J'fleyer,  und  Uruder  Bertold.  Meister  den  6>i/ai<r. 
der  Elisabeth  von  Eislingen  den  oben  gen.  Weinbety,  jo  Schilling  Heller  vm 
weniger  als  1  Mamtemahd  Wiese  su  Eehterdingcn,  tu  e^erei  gwie^en  Ueiymea 
brüle  und  den  Zäunen  gelegen^  wdche  Bertold  Erokam  gehörte,  1  Pf*mä  GHHt  30 
aus  dm  Eigentum  des  Weinberge  su  Stuttgart  —  hei  Tunshofen  an  der  Werf" 
merehaldt'  (Wcrtmanshniden)  giriachtn  St,  Martins  und  Lhwdins  WeMbergen 
gel^eti,  den  Albrecht  Enge  zu  Lehen  hat^  —  irtlchfs  sie  von  Schürest^  Mech- 
tildy  Eberhard  BoxbucliS  Tochtsr,  kaufte,  und  5  SchiUing  Heller^  welche  Heinxli» 
Ludwig  ron  einem  Wcinherg  (tun  Ölenhettj  w^^f/en  des  Spitah-  Weinberg  giehf.  35 
ivelehtn  er  von  Konrad  Holdermann  zu  Lehen  trägt,  f//-'«'  Leihgcding  n"h}tm 
haben,  dass  nach  ihrem  Tod  zu  Begehung  ihrer  Jahrzeil  thr  Kaplan  und  der 
Eriihnicsser  je  1  Schilling,  Kranke  und  Gesunde  im  Spital  zur  Verbesserung 
der  Kost  2  Ifund  Hdler  erhalten  und  die  JS  Pfund  an  die  CarmeUter  fidlee, 

m)  OTT  BcrhIoU  «Im  LOcH  fSr  ttmt  St  Jhfdkffoftsn. 
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teenn  die  Jahrgeit  nkhi  Ugangtn  wirä,  —  Siegier  der  Awtteiler.  —  1S4S 
(nechsten  gfiteotag  vor  aant  Latir«ntzetitag)  Avg,  &  —  Ebd,  Or,,  Pg*, 
Siegel  fehU, 

7^3,  Wolf  von  Bemhausen  gen.  von  Btedenben/,  Edclknechty 
5  perkauft  an  Johann  Wildhenj  (Wilperg),  Bürger  zu  Eldingen,  fohjende 
Güter  SilUiiImcli :  i'/s  Morgm  \\'einh<  r(/,  O  '/s  Schiiii fn/  I feller 
ewige  iiüUe,  10  Sintrl  W iufcrohsl,  9(i  lluluicr,  2  Pfund  PfejJ'*r, 
seinen  Teil  def^  Zc/nifrn  (niinen  tail  dez  zehonden  .  .  .  do7.  zwai  tail 
ßint),  die  hechte,  welche  er  an  diu  Pidtr  Ifiit,  der  hrini  Al>(i<(n<f  com 

10  Gid  ein  Drittel  (jit  hf  (der  mir  /.ix  dem  drittaile  sit/zct,  er  vare  leben- 
der oder  toter  ab  dem  güte),  <^  Schilling  und  1  Huhn  ewige  OiUte 
zu  Ittingahausen  (Itishasen)  als  lediges  freies  Kigen,  ausgenommen 
den  Zehnt<fi.  welcher  Lehen  vom  Bischof  von  Konstanz  ist,  um 
79  Pfund  Heiler;  er  verpflichtet  sich,  den  Kauf  nach  Landesrecht 

15  zu  fertigen  und  vom  Bischof  Belehnung  des  Käufers  bis  Nor,  11 
(Martinstag  den  oeebsten)  zu  erlangen,  *)  und  stellt  seinen  Bruder 
Walgger,  Johanniter,  die  Bruder  Johann  und  Wo(f  von  Bemhaueen, 
SlShne  Johann»  von  Bemhausen  seL,  Konrad  von  Bernhausen  von 
Grötzingen,  Lutz  von  Bieth,  DieMch  den  M^Usener  und  Banbasl  von 

20  Hohenheim,  Edelkneehte  als  Bürgen  mit  der  Veq)fiichtnng  zum  Ein- 
Inger  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1H42 
(diiistage  nach  dem  hailigen  tage  zc  phiugsten)  Mai  21. 

St,Ä,  Siuttg.:  Cmmetatt  B,  26.   Or,^  Fg,,  anhangend  8  Siegd, 

*)  Hans  Mertxkern,  Bürger  zu  KnHngen,  ru-l-anft  an  Graf  Eberhard 
25  von  Württemberg  zwei  Diittd  des  Zehnten  zu  iSilh'u'xich  (ze  dem  wyler)  an 
Wein.  Obst  und  mit  nUtn  Nutzen  und  Hechten  mi  Leuten.  (Hütern.  Zwingen, 
iSannen.  Hühner-,  Heller-,  und  Ffeff(.r<f>tHm  um  bO  Gulden  und  verj>ßiehtet 
sic/t,  den  Kauf  zu  vertreten  nach  Landesrecht.  —  Siegler  der  Ausutelhr  und 
Konrad  Vöginger  und  Heinrich  von  Döffingen,  beide  Bürger  und  Richter  eu 
30  Stuttgart,  —  1S96  (sanistag  vor  dem  siuintag  so  man  ringt  Htaerieordia) 
Apr*  15.  —  Ebd.  Ot.f  Pg.f  tmhai^iend  drei  Sieg^. 

724.  Hug  der  Xallinger,  Hichterf  heurkund^tf  diiss  (igsel, 
Heinriclis  des  Hesselers  W'ittce,  und  ihre  Siihne  Heinrich  tniil  Johann 
dem  I*redigerkloster  jährlich  an  Sept*  HO  (Michels  tag)  F/und 

*)  Biese  Belehnung  sucht  er  bei  Bischof  Ulrich  nach,  da  er  selbftt  \regen 
ehafttr  Not  ni'-ht  kommen  könne.  Siffjler  der  Aussteller.  —  Esslingen,  1346 
ftHM'h-^ti'n  tcuroiita^o  nach  n.sffender  phinf?»twochcn)  Juni  12,  —  Ebd.  Or.,  I'g,f 
abhangetut  iStegelaireifen.  —  Reg.:  Reg.  Const.  n.  4785, 
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Heller  aus  ( iuem  Weinbertj  zu  Ifeffpnshprg  zwiseiwn  denen  der  Flammiit 
und  Varuhaintzelins,  den  Ifermtinn  der  Kn/>icr  baut,  yehen  mütt»en  und 
fnr  verfallene  Zinsen  21  P/uiui  JJtUet'  üchuläen,  weshalb  sie  ilem  Kloster 
den  Weinbery  übcr/nssfn  haben,  dass  dayeyen  das  Kloster  bestimmt  hat, 
dass  sie  vor  dem  Herbst  mit  21  Pfund  HeUer,  verfallenem  Zins  und  5 
Baukosteft  den  Weinberg  wieder  einlösen  können  bis  die  Belastung 
durch  die  Gülte,  —  Siegler  der  Aussteller»  —  1342  (damatage  vor 
sant  Vites  tag)  Juni  13, 

Sj).  A.  L.  iföf  Fasz.  Iü5.    Gr.,  Pg.,  ahhangend  Stey^l. 

Johann  rou  Jjusithiii,  Schulthass,  Johann  Crntzin,  Bilnpi'-  \\) 
mcister,  Sybot  Crutzin,  Markuard  Lutram,    Jiiidiyer  der  Nailmytr, 
Ulrich  Hvhuhflin,  Ulrich  Kilse,  Konrad  Jlybstatn,  Albrecht  Gehüru, 
Heinrich  Üolderman  und  Huy  der  XaUinyer,  Richter  tu  Esdingen, 
beurkunden,  dnss  vor  ihnen  im  Friniyi  rieht  Eberhard  Bürgermeister 
und  Heine  Schwester  Kugelgut,  die  \\'itu*e  Johanns  des  Remsers,  erklärten,  IS 
sie  seien  mit  den  Verwandten  der  Kinder  dfs  Betnsers  Übereingekommen, 
dass  Engeignt  dem  Eberhard  die  Rechte  an  dett  Kirchensatz  zu  Deizis' 
au  ycycn  20  Florentiner  Gulden  abtrat,  womit  sie  eine  ron  Johann 
Rernser  überkommene  Sehtdd  tilyfe,  und  dass  die  Verwandteti  Mark' 
ward  Lnfram,   Ulrich  Kilse  und  Konrad  Buryenneistrr  ihre  Ein-  20 
trii/iyinit/  yithrit.  —  Sieyler  die  Stadt-  —   1342  (iiechsten  diuüUiije 
vor  saut  Jühaus  tag  ze  siingihten)  Juni  1,8. 

ai,Ä,  Stutig,:  ÜMlingen,    Or,,  Fg.,  abhangend  Stadisiegel 

726,  Adel  ron  Echterdingen  verkauft  an  Johann  Besemer, 
Bürger  zu  Esslingen,  mit  Zustimmung  ihres  Mannes  Wolf  vom  Stein,  25 
Deutsehordensbruders  (brflder  —  der  ain  Tnacber  herre  ist)»  und  Fritz, 
Heinrichs  und  Wolfs  von  Echterdingen,  der  Sohne  ihres  Bruders  sei,, 
35  SchiUiny  Heller  Gülte  an  Xov.  11  (HarttDS  tag)  ßHUy  vm  Ber- 
tolds des  Mesners  Haus  und  Hofraife  zu  Cannstatt  zwischen  denen 
Albrerht^  des  Sniders  und  Dicpolds  des  Smides  sei,  yeleyen,  um  3t' 

PfuiuJ  in  Heller,*^  stellt  Uichelin  den  SeJinlthiiss  und  Merldin 
yen.  der  Ihnyermeister,   liiiiyer  za  Cannstatt,  (ds  Hiiryen  mit  der 
Verpftichtnny  zum  Einlayer  in  Esslinyen,  —  Sieyler  die  Ausstellerin, 
Wolf  com  Stein,  Fritz,  Heinrich  und  Wolf  rttn  Echterdingen.  —  1342 
(mitticbcn  nach  sant  Jacobez  tag)  Juli  81.  36 

Sp,  A.  L.  62,  Fasz.  SU    Or.,  Pg^  anhangend  Siegel  an  1.,  2,  und  S,, 

.Streifen  an  3.  und  4.  JSteüe, 

•)  di9  SUtM  nieki  M*i'  Hthtr  wm  kmm. 
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727,  JiJuiiin  Crützhiy  Rkhky  zu  Kf^.-^Umicn,  heurkuudef,  dasft 
Koni'iid  ärr  riiijster,  Prtdifjcrhnalfr,  dem  I* rcdiytrklo^ter  alle  Ackere 
welche  er  von  dem  Lmiffeu  vom  Stein,  der  Dcvisthhcrr  geworden 
ist,  gekauft  hai,  ferner  alle  seine  (tilter  tu  Cannstnti,  welche  Albrecht 
ö  Künting  wn  die  Hälfte  haut,  und  2  Pfund  Gülte,  2  Kapaunen 
und  2  (Jänse  jährlich,  welche  dieser  ausser  dem  Pfutui  au  die 
Frauenkirche  zu  Ufkirch  giebt, ')  zu  eigen  gegeben  und  gegen  1  Vier* 
ling  (vierdoRg)  \i''ach$  m  Febr,  2  (uufler  frowen  tag  zu  der  liebt- 
messe)  fSüigen  Zins  wieder  zu  Leibgeding  erhfflten  hat.  —  Sieker 
10  der  Aussteliei*.  —  1342  (nehsteo  sainpstage  mieh  sant  Bartholomes 
tag)  Aug.  31. 

Sp.  A.  Z  ^  '  /  Vr-^r.  81.  Or.y  Pg.,  abhängend  Siegel.  Cop.B.  P  fol.  27^  n.  7J» 

a)  Rüdiger  li'allinger,  RicJUer  zu  Eislingen,  heurkundetf  dass  dr^r  PrC' 
digerhrNfhr  Konrad  der  Phisfcr  dem  Khister  l!nf  und  Ge.'i(i>is,  ir  h'he  Albert 

15  Kiirninif  Ixiut,  die  Ächtr,  ic  Ivhe  er  r»n  [Wtdjj  dem  Jjantjen  vom  .Stein,  Dmtttch- 
htrrn,  kaufte,  und  alle  (rulcr  in  Cannstatt  und  antierswn,  rr-h-he  er  um  die 
Habe  der  Schwester  Mechthild  von  ilerrcnberg  kaufte,  (dUsaml  an  den  Fraum- 
atlOTf  vmr  wdekem  die  Meehthüd  begrabm  lUfft,  übergeben  hat  zu  einer  ewiffen 
Messe  su  Ehre»  Gentes  und  Unter  Firautn  und  eu  einer  Jahrsvt  für  die  For- 

20  fahren  der  Meehihüd  und  für  Bruder  Konrad,  ^  Siegler  der  Ausstdler*  — 
J343  («ant  Dominicus  tag  timle  rant  Osewalte  taf;)  Aug,  ö.  —  St.A  Stuttg,: 
HuUagen  B.  55.  Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel  Nallingers,  und  Sp.  A.  L.  82, 
ß'asz.  tit  in  gleicher  Form,   Sp.  A.  Cop.r..  P  f»l  2tJ>>  n.  70  und  fni  :il  n.  79, 

b)  Gans  dasselbe  beurkundet  Ih'r/tlin,  Schultheiss  und  HiclUer  zu  rotitt- 
25  9taU.  —  Cannstatt,  1343  (Lanrenciiis  tag)  Awf,  10.  —  Kbd,  fol  34  n.  Stf. 

c'i  Gan-  ähnlich  uihandet  Mürhlin  Pwgenneister,  Bürger  und  Pichter 
zu   (')innsiatl,   wH   drm   Zusatz,   dass  Kanrad  P/isfer   mehr   als  .Inhre 
J'jhger  der  Seelgerüie  und  Messen  des  Klosters  war.  —  [(fhne  JJatumJ.  —  Jibd. 
fol.  33''  n.  65. 

30  798*  Albrecht  Oehünte,  Jtiehter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Bertold  der  Gdsseler  an  Konrad  MAffrits  Sohn  von  HaU  1  Pfund 

Heller  an  Sejd.  H  (ünseiT  frowen  tag  der  Jüngern)  zahlbarer  <Uilte 
von  .meinem  Uan.^,  zutschen  denen  den  JJaringers  und  der  Luitgard, 


')  riricU  Kilsc  und  Alirecht  Küm  l>curkunden,  dass  Kuniiny  diese 
Güter  gegen  ein  Di'ittel  des  Ertrags,  ti  Pfund  JlelUr,  Capaunen  und  U  Game 
0on  der  Hof  raste  und  wn  4  Morgen  Wiese,  wele^  ton  dem  Wmsiam  gekauft 
iffurdeUt  sowie  gegen  da»  J^fund  on  Uflnreh  su  Lehen  hat,  wchei  er  2  Morgen 
im  Haherfdd  (in  die  habem)  und  1  Morgen  im  BrochfM  mit  Wieken  säen, 
*l»  Morgen  mit  Winterkorn  für  sieh  haben  (aigenlicb  vinden)  und  das  Kloster  nieht 
mit  Grauen  und  Schneiden  in  den  Furchen  schädigen  soll.  1340  (Jacobs  taj?) 
JuU  25,  ~  Sp,  A,  Ju  a2y  Fase.  81,   Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel  der  Aussteller, 
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der  Schwester  BertM»f  gelegen,  tm  13  Pfuftd  Heller  verkauft  und 
als  Selbstschuldner  (selbscboln)  Konrad  den  Ghekengiesser  vor  dem 
OberessVnger  Thor,  der  die  Pflicht  eines  Bürgen  (wenscholn)  avf 
sich  niwmf,  <jesteUt  hat,  sowie  als  Bürgen  seine  Schwester  huittjard; 
ferner  dass  ln.^t'nnmt  irnn/e,  ZiHszahlunfjcn,  icelche  nicht  vor  einem  -> 
Uichter  yennicht  uerdiUy  sttllen  laii/iilfif/  sti/i.  —  Sieijitr  dir  Au^- 
aleller.  —  1342  (nechsteu  fritage  vor  unser  frowentag,  als  siu  ge- 
boFD  wart)  Sej)f.  0. 

Sp.  A.  L.  36,  Faf?:,  37.    Or.,  Pf/.,  ahhantjind  Siegel  Gehürncs.  Aussen 
aus  (lern  15.  Jahih.:  .titi  hriefl*  um  1  tt.  \\      U  von  der  Kagelgüwin  wegen,  lo 
daz  der  S^j^cauiachcr  yetz  baut,  ist  ain  huH. 

7fi9^  Johann  von  Lustnau  (LaBtnowe),  Schnltheiss,  Büdiger  der 
X(dlinger,  Bürgenneister,  Sgboi  Crutzin,  Markivard  Liitram,  Eberhard 
Burgermaister,  Mmun  Crutzin,  Üirieh  Kglse,  Kune  Bgbstftin,  Albrecht 
Gehärtte,  Heinrich  Holderman  und  Hug  der  Sallinger,  Bichter  zu  Es»-  15 
lingen,  entscheiden  die  Kkiyc  Ihjmes  von  Gomaritigenf  Augustinerpriors 
daselh.^tt,  (jeyen  Ulfich f  defi  AU  von  Kaisheim,  dass  Erde  von  dem  Wein* 
hcr<i  dieses  Kiosiers  sfrfs  in  dos  Anyustinerhlnstey  ßdle,  troyeyen  Virich 
/nhtiuptet,  die  Auqn.stiner  hibtu  zu  nahe  an  seinin  Weinhenj  tfeyniüen; 
sie  ordn*n  iiinn  Unicrynn;/  durch  die  Jriihervn  V nt'  rijünyer  (linder-  au 
geng-el)  mtd  Vermcssumf  des  Vlutzes  durch  die  (/eschirorenen  Sfadt- 
k(U'</if''  iin  (und  wart  angcvangeu  hindenan  nii  dem  stainhnsc  gen 
der  stet  nture,  da  ist  aiulif  schühe  dazwischen  nach  der  stete  rüt 
ane  ain  drittail  ain  schfihes,  daraach  von  dem  andern  zaichen  an 
daz  selbe  stainhus  ist  achtimtbalp  scliuch  dazwische,  darnach  von  25 
dem  dritten  zaicben  an  daz  vorgenant  stainbus  ist  siben  scbfibe  da- 
zwischen ane  ain  viertail  ains  scfafthes,  darnach  von  dem  Vierden 
jsaiehen  bis  an  daz  zaichen  am  crutzgange  ist  fbnf  rflten  und  sechs 
sehAhe  dazwische,  darnach  yon  dem  fünften  zaiche  bis  an  die  kircben 
ist  f&nfthalp  rftt  dazwischen  nnd  drie  scbfthe  ane  ain  Tiertail  ains  so 
scbAhes,  darnach  von  dem  sechsten  zaichen  bis  an  das  zaichen  an 
der  kirchen  mnre  ist  fünftbaJp  rüt  drie  scbflfae  ane  ain  viertail  ains 
scbAbes  dazwischen^  von  dem  sibenden  zaicben  bis  an  der  (Kirchen 
mure  ist  zwo  röten  und  scclifsthalp  sebuch  und  von  dem  achtenden 
zaielien  von  der  Phisteriiiui]  hius  bis  au  der  benen  von  Kaisbain  ^} 
zairheii  ist  zwo  röten  und  ain  viertail  aiues  scbnlies  dazwischen). 
Sil'  //i'sfni/iiK'ii ,  Al>t  üirieh  solle  da,  nn  J'riiJu  r  Miniem  inin  n,  ir  'mh  r 
solche  auj fuhren  lassen  nnd  sonst  den  W  ihidcnj  mit  Zäunen  und 
Jleeken  rennnclien,  s^MUer  auf  der  Augustiner  rialz  fallende  Krde 
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auf  ieme  Kosten  wegführen,  dagegen  solle  das  Wornr  sehien  fi-ühereih 
Abfluss  behalten,  —  Stegler  die  Stadt,  —  1342  (neclisteii  gutentag 
nach  nnflerr  frowen  tag  als  sin  geborn  wart)  >SV;>/.  9. 

St.A.  Stutlff.:  Esstin f/m  B.  121.  (h\,  P(j.,  anlangend  ÜiadtiUgü.  Aueaen 
5  aus  dem  Ii.  Jahrh.:  Ad  loculum  civitatuin. 

730*  Hans  ManntUn^  Bürger  zu  Marbach,  mit  seiner  Frau 
Hedwig  verkauft  an  Adelheid  die  Maderin,  Bürgerin  zu  Esslhigen, 
5  SchiUing  ffetter  an  Noo.  11  (Martins  tak)  füllif/en  Zins  ron  der 
Hälfte  den  Wehiben/!^  2u  Hegnuch  (Ilae^nach),  zuiiüvkst  au  ll(  riimnn 
10  dem  Zolner  yelryen,  um  2^1%  Pfuml  ffeller  und  vet'jtjlichtet  micJi  zur 
Fertigung  nach  dem  lieclit  der  Stmlt  M<trlnich.  —  Zeugen:  S/mon, 
Albrecht  der  Schnider,  Konraäj  Heinrich  Sigloch,  Hennann  der  Zolner, 
liichter  zu  Mnrhacli,  —  Siegler  die  Stadt  Marbach.  —  1342  (Micbels 
abent)  Sept,  28, 

15          ^A,  Stuttg.:  Marbach  B.  13,   Or.,  i^.»  Sieg^  abgegangen, 

73X*  Der  Edelknecht  Gumpold  ron  Oiiltlim/en  (Giltliclien) 
rerkfiuft  an  das  Spital  zu  Eislingen  2  Pfund  5  SchiUing  Heller  Italb 
an  Juli  25  (Jacobez  tag)  und  halb  an  Dez.  25  (wihennacbte)  fälliger 
Gülte  von  Fritz  des  Sniders  Haus,  oben  am  Markt  geUgen,  mlehe 

20  gleiehbereehtigt  ist  mit  35  Schilling  Heller  Gülte  an  Büdiger  den 
Nallinger  und  Heinrich  Tuwing,  um  27  Pfund  Heller,  stellt  als 
Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Eiidagcr  Eberhard  den  Keiner  d.  Ä. 
und  Ulrich  Bloch  ingcr  d.  A.,  Bürger  zu  Eldingen,  Albrech  f  Nu  fei 
und  Konrad  den  Wirf,  Bürger  zu  Stuftgart,  wobei  die  bcidtn  ItUknu 

25  dt  H  heidoi  crsteren  etira  eututchenden  Schaden  zu  ersetzen  rersprechen 
Htid  (iumpold  alle  rier  eittschndigen  niuss.  —  Sieg/er  der  AusHteller. 
—  1342  (mittechen  nach  sant  Micbelz  tag)  Okt,  2, 

£^,A,  L,  B6,  Faes.  37.  Or.,  rg.,  Siegel  abgerissen.  Aussen  awi  dem 
15.  Jakrh.:  habet  Eberliart  SchAchmaeber. 

90  a)  Markward  Lütram,  BteMetf  beurkundet^  dass  Konrad  Glos  d.  Ä,  mü 
ZmtUmssung  seines  Sohnes  Kmurad  an  das  SpiUd  4  SchüHng  Beüer  GuUe 
am  des  Kffmes  Haus  in  der  FHensau  swisehen  des  Guldin  und  der  Salonlimn 
Häusern  g^^fsn  und  6  SchiUing  von  dem  Haus  lienujers  wn  Wolfschlugen 
in  der  PISensau,     &'chömng8  Giisslein  zwischen  des  Spurhrs  und  Xgevergalls 

35  Häuxern  geUfjm,  um  .1'/«  Vfund  Heller  verkauft  und  als  Pfand  für  die  Aku- 
feriigung  /  */«  SchUlimj  Gnlte  ron  dem.'^elhen  Ifnus  gereizt  hat.  —  Siegler  der 
Austtieller.  —  1343  (nerhstcn  iliiriiänij^e  vor  dem  bulmtage)  Apr.  3.  —  J^bd. 
Or.f  Pg..  ah/umyend  Siegel  J^trams. 

Wftrtt.  OMeblehtutnallMi  IT.  24 
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b)  Büdiner  der  NaUingtr,  HichUt',  btur kündet,  dass  Adelheid  die  Witwe 
Heinrichs  des  J'üchhrfi  an  rfa*  S'pHaJ  .Ut  Schiiling  IMler  GüJte^  tu  nhichen 
Teilen  an  Ostern.  Juli  :Jr>  {.lacnlis  ta;:)  und  Dez.  Ü5  iln'iiu&chten)  ftdlui  vii 
Konrada  de^  Hubtrs  Hans  in  der  FUemau,  hei  dem  äusseren  Jirunntn  m 
Benz  Uln  Haus  gelegen,  um  10*/»  J^uiul  verkauft  hat,  welche  zum  Hutsen  b 
(redelichen  und  ehAften  natz)  Huw  Kinder  vermtndtt  nrnräm,  dmta  $U  üste 
wHljahrigm  Töchter  ÄdOheid  und  Mechthild,  sowie  AUbreeht  jxm  Öffingen  imi 
»eine  Frau  Trüteee  hie  tur  VolUjährigkeU  ihrer  anderen  Kinder  ale  Bärgen 
^eidU  und  ihr  Haue  an  der  üueeeren  BrUdke  an  Zit^ffee  Haue  gdegen,  sunt 
Pfwnd  jfesetst  hai,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1345  (ncchsten  .samaUise  naeb  10 
imser  frowcuta}?  zor  kert/wifiin)  Febr.  5.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

c)  AlbrecfU  Kürne,  liichter,  beurkundet,  dass  Meister  Bertold  Gepi^c 
der  Arzt  (der  crsanio  p^oh^rt«'  man)  an  da^  Sjninl  ß  Schilling  Heller  an  \or.  11 
(Martins  tag)  fälliger  (ruhe  von  Heinrichs  den  Klaibers ')  Garten,  welcher  poi 
der  äuttseren  Jiriteke  uiUerftalh  des  Kreuzefi  ztriftchen  denen  dcM  Blossen  des  15 
Fischers  und  des  Linggen  liegt  uitä  ein  Viertel  misat,  um  ^  Pfand  lö  Schil- 
ling (drü  pfannt  ane  fünf  Schilling)  HeÜer  verkauft  und  Jahaun  dtn  Dycm  den 
Stadteehreiber  ale  Birgen  gestdU  hat,  —  Siegter  der  Aueetelier.  —  2S46{netbsMa 
gfttentage  vor  unser  frowen  tag  der  jängem)  Sept.  4,  —  Ebd,  in  gleicher  Fem, 

Hug  der  NalUnger,  Hichter  zu  Esüthujen,  beurkundet,  20 
d((S!<  Belitz  Kd/feniiiiister  von  Wäldeuhronii  (von  Haimbach  gesessen 
bi  Waliiibriüi),  tck^  tienn  er  Bürger  lon  K^^sl Ingen  tiär»  ,  ror  Htm 
ausgesagt  h^d/e,  ffrf.<ifi  Predigerbruder  Ueinrich  der  Gezuin  nm  si  iumt 
IIa  KS  und  ^fi  Monji  n  liaunfgut  dakintcr,  an  der  6tras.se  (da  man 
gat  iu  dez  Lütrams  kälterrum)  gelegen,  tvelches  dem  ron  Ilertenstein  2» 
gehörte,  6  SchiUii"!  '>>i  Juni  24  (Johans  tag  ze  süngihteu)  und  11  Schii' 
ling  an  Nov,  11  (Martins  tag)  bezieht^  und  dass  Büdiger  Crattetud 
ausdagte,  er  beziehe  ihn  seit  mehr  als  16  Jahren,  —  Siedler  der  Auf' 
steUer,  —  1342  (oeehBteD  damstag  nach  sant  Miebels  tag  arebaogdi) 
Okt.  3,  90 

Sp.  A.  L.  27,  Fnsz.  H2.    (>r.,  Pq.,  Sie<i>  l  fehlt. 

8)  JJeraelbc  hcnrkuudet  'tiinlich,  dn^s  derselbe  von  4  SttickeH  Wi^t^u. 
Acker,  Baumgul  und  Wanl't^rg  der  Adelheid  Judeleriti,  oben  im  Hainbach  gc- 
seseen,  4a  Hüter  an  Nen,  U  {Usxüda  tag)  als  nächste  Gülte  nach  3  SMUng 
Hetler  an  Kloster  Simau  besieht,  —  Siegler  der  AuesteOer,  ~  134Ji  Okt,  4.  —  S5  ' 
Ebd,  Or,,  Pg,,  emhangend  Siegeil, 

b)  Ebeneo,  dass  er  «on  Radiger  Crawetssd  €Ms  dem  Haus  seiner 
Schwiegermutter  Adelheid  Siritin  und  1  Morgen  Baun^utf  im  Hain^adk  Über 
dem  Ifaus  Bertold  Kältermeisters  gelegen.  5  SehüUng  Heller  an  Nov.  11  (Mar* 
tins  tag)  als  erste  Gülte  nach  einem  Zins  an  das  Predigerkloster  besieht.  —  40 
Siegl-^  der  Aas.vfdl"r.  —  iä4ä  (o&cbsten  samstage  vor  saut  Gallen  tag)  OkL  IM, 
—  Ebd.,  Siegel  fefOt, 

')  =  Ideiber,  derjenige,  wdchof  eme  LehsMsand  macht. 
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c)  Ilug  der  Nallinger,  Richier,   beurkundet  die  Erklärung  Wnlther 

Warktis  :u  Sf^inii/cnharfi,   datta  der  Predige i'hnti er  Heinrich  der  Zwin  von 
seinem  Hnns  und  zwei  Morgen  Bnumgut  schon  seit  Ki  -/(ihren  einen  an  Nor.  11 
(Martins  ta;;)  fälligf^i  Zins  von  4  Schilling  IleiUr  bizahe.  —  Sivfjler  der  Ann- 
5  steiler.  —  134:^  (guteufcage  »ach  sant  Galleu  tag)  Okt.       —  6p.  A.  Cop.B.  O. 

733.  A//) recht  Kilrn  (Korne),  Richter  zu  Esslhujen,  heurkundef, 
das8  Konrad  Hunger  und  seine  SchwesUt  Margarethe,  jetzt  volljährig 
geworden,  ihre  Zustimmung  zu  dew  von  ihrer  Mutter  vollzogenen 
10  Verkauf  von  1  Pfund  Seüer  aus  der  jungen  Bennegrehellin  Haus 
an  MerkUn  Mannhart,  Fischer,  geben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1342  (Symonis  und  Jude  der  heiligen  zwolfbotten  abent)  Okt.  27, 

St.A.  HtuUg.:  Copeibuch  der  Dokuuienk  des  Kl.  Uenkendorf  Teil  J2, 
foL  um, 

15  a>  JEberlin  S^Mekma»  verkauft  an  Merktin  Mahnhart  1  I^und  Heller 

an  JmU  S6  (Jacobatag)  fäüig  von  de»  Wi^manna  Haus  tu  der  Plieneau,  in 
der  Ledergaese  neben  dem  Heinz  KoUine  gd^n,  womn  Mannhart  schon 
1  PJund  ben^t  um  14  Pfand  7  SehüUng  Hdler  und  steUt  seinen  Schwager 
Hans  Kaiserviseher  ats  Bürgen.  —  SiegUr  Bug  NaUinger,  Richter.  —  n54 

20  (necliüten  luitwochen  vor  dem  hailigem  tag  zu  pfiogaten)  Mai  —  Ebd,  Or., 
l^g,f  Siegel  Hug  Nallinger a. 

b)  Ganz  ebenso  verkauft  Jo/ianu  Besserer,  Efurhard  Schnchmaffns 
Schwiegersohn,  1  Pfund  Heller,  haV»  an  Juni  24  (Julians  ta;;  m  aiui^ilitcii) 
halb  an  Juli  2ö  (Jaeübs  tag)  von  dem  Haus  Uudiger  Schalorcn^  Ledergcrhcrs 

25  in  der  PlisnsaUy  in  der  Ledergasse  zwischen  denen  KölUns  und  d:r  llgjnn  ge- 
legen, fällig  und  gleiehe  GüUe  mit  dem  Pfand  seines  Schwagers  EberUn,  um 
12  Pfvnd  Hüter  und  stetU  seinen  Bruder  RUdiffer  Besserer  und  seinen  Schwager 
Hans  Kurts  als  Birgen.  —  Siegler  Hug  NalUnger,  Richter.  ~  1348  (fritag 
in  der  pfingatwochen)  Juni  IS.  —  Ebd.  Or.^  Pg.,  abhttngend  Si^d, 

30  734*  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

d/uis  der  Edelknecht  Konntd  von  Aich  (E)  gen.  der  Vogt  und  seine 
Frau  ät  mSpitnl  zu  Ks!<iingi/i  zur  Ehre  (/er  heiligen  Kuthfirinti  2  I^fund 
JltlUr  halb  an  Dez.  2ö  (wihcnnechten)  und  hulb  an  Juli  ^'i  iJaeol)s 
tfloj)  fäl/iger  Gülte  von  Fritz  des  Sniders  Haus,  am  Markt  neUn 

35  Jieinrichs  de}<  \ya)ni('r.<  des-  Malers  und  vor  Ili  'tnz  des  Kerser.^  Jfaus 
gelegen,  geschenkt  hat,  uoj'Hr  nn  Nov.  1  und  2  (au  aller  haili^co 
tag  nnd  an  aller  seien  tag)  oder  in  den  nächsten  acht  Tagen  die 
Kost  der  Kranken  zum  Gedächtnis  (ze  ainer  gehugnusse)  verbessert 
werden  soll,  widrigenfalls  die  2  Pfund  an  das  Fredigerkloster  faUen, 

40  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1342  (nechsten  gfttcntage  vor  sant 
Martins  tage)  Nov.  4. 
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^Sp,  A,  X.  36 f  Fuiz,  37,   Or^  Pg^  Stegfel  fthU,  Äutun  om  d«m  Ende 
des  15,  Jukrh»:  hlA  Eberbart  Schfiofamaeher. 

7So,  M'olf  von  Brie,  Edelknecht,  nerkauß  oh  Albrech f  Steck 
mit  Zustuiiiinuu/  meiner  Söhne  Wolf  und  Älhrecht  t  Mji)rr/en  L:.  '>  Uid^n 
(zwenc  mor^'en  ane  sibenzeben  rut)  M  t  inlH  rij  :u  lirii'  aix  W  Urtl'*  ry  5 
ZK  in  II  di  liiii  der  Frauen  rnn  Kirchhera  und  der  Kindt  r  AlOm  Jd.'t 
des  Ktirtzen  sei.  (jelegtn  als  freies  Eigen,  von  dem  man  den  ]\\in  in 
jede  Kelter  fahren  darf  um  Pfund  17  Schilling  Heller,  verspricht 
Fertigung  nach  Lmnlesrccht  und  stellt  LfUthard  von  Hofen  und  Hfin- 
rich  vom  Sfdn,  i'AUUcnechte,  und  Ulrich  d.  Ä,  ßlochingerf  Bürger  zu  10 
Esslifigen,  als  Bürgen  mit  der  Vi  i pflichtung  zum  KiiUager  in  EsS' 
lingefi,  —  Siegler  der  Aussteller,  Luthard  von  Hofen  uttä  Heinrieh 
vom  Stein,  —  1342  (mitwochen  nach  Bant  KatherinenUg)  iVot?.  27. 

iS'p.J.  I..        I  'iisz.  öl.    Or.,  Pg.,  anhangend  St\gi  l  an  1.  mtd  3.  Stelle. 

a)  Friedrich  und  Jhtdolf  mn  Gomariiujcn  rerkau/tn  an  Alhrecht  öttci,  13 
Bürger  von  Esslingen,  13.'t  Ruten  (ain  morgen  l'tmt';&euheu  i*fiten  iiuiuu  r)  If'n*«- 
herg  am  ÖieHberg  evfieehen  dewn,  Günisberge  und  Lute  Göelim  gelegen,  tcekhe 
Bents  der  Zenhmder  baut^  um  34  P/und  3^1*  SchMing  HeUer  und  ateUen  Ger- 
hard Bähte  und  Vcieger  den  Amman,  Bürger  eu  BeutOugen,  alg  Bürgen  mit 
der  Pflicht  zum  Einlager  in  BeutUngen,  —  SitgUr  die  AutsttUer.  —  1343  20 
(oälisten  zinstag  nach  dem  liailigou  ta^  zc  wihcnaht  do  man  zait  von  Cristea 
gebnrt  drüzclicnbimdcrt  jar  und  darnach  dni  nnd  vierzig"  Jnr)  Dez.  31.  — 
V/;.  A.  L.  36,  Vnss,  äT,  Or.^  Pg,,  anltangcnd  ülreifcn  an  i.,  Sicgü  liudolf* 
an  zweiter  tStdh'. 

b)  Jfihmni  CriHziii,  JUi  Jdcr  :n  Kttslingcn,  beurkundet,  dass  Krmrad  der  25 
Ungelter  und  setne  Schwtoler  Hcduig  die  Witwe  Ulrich  üchidielins  sei.  an 
JJ6reeftl  Siech  1  Pfund  BeUer  GüU«  aue  Bene  dee  Bindert  Haut,  wdeheg  Jehann 
dem  Swantter  gel,  gehörte  u$ut  twiechen  Heinriche  dee  Häfenere  und  der  Be^ 
terüt  Häueem  gt^egm  iet,  um  16  Pfund  HeUer  viorkauß  htben,  daee  Elieabelh, 
die  vorjährige  Toth'ir  der  ILdnig,  ihre  Zuetimmung  gegeben  und  Hedwig  den  90 
gen.  Konrad  den  UngcUer  und  Konrad  den  Ungelter  heim  Landotnut/tor 
(Lantellun  tör)  als  Bnrffn  g^fiteUt  haf.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1343 
(nechaton  {^ütentage  vor  dem  balmtage)  Marz  31.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  Siegel  fehlt. 

c)  Johann  Crut:in  und  seine  Eran  Eng^Iguta  rcrhanfen  an  Albrecht 
Steel.-  1  Pfand  lldltr  an  Nor.  11  fdli;/cr  faulte  mn  dtm  II  (  inhtrg  Pfaff  Tier-  .'iy 
told  Ihtlwers,  am  Ulenberg  neben  ihrem  eigtnm  gelegen,  um  15  Pfand  Udler, 

üiegler  der  Aussteller.  —  1343  (Sixteä  tag  dez  liailigen  babstos)  Aug.  6.  — 
Ebd,  Or,,  Pg.,  abhangend  Siegd  CrtUzine, 

d)  Ulrieh  Küee  heurhundet,  daee  Bene  der  Binder  und  eeine  J/Vau  Irm^ 
gard,  die  WOime  Johanne  dee  Swanttera  an  Albreeht  Steck  1  Pfund  Heller  an  40 
Nov,  11  (Martina  tag)  fdUiger  Gälte  um  14  Pfund  HeOer  veriat^  htOten,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1343  (nechsten  aftennentafre  nach  aant  Bartliolonieus 
tag)  Aug.  26.      Ebd.  in  gleieher  Form* 
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e)  Ulneh  Küw,  Bürgermeister  und  Biehter,  beurhtndett  dose  Atbreeht 

tit.r  G&Unherger,  Sehukmttcher,  an  Albrecht  Skck  1  Pfund  HelUr  Gülte  von 
iV*  Morgen  Weinberg  zu  Cann«tatl,  d^:n  Albrecht  der  Sünder  hnut  und  der 
Schönbrot  h^'fsst,  um  i:>  l'/nml  i:>  Si  lnUI,uj  Udler  vrrf,'<ii(ft  mid  seinen  Sohn 
h  Henz  den  Gutenbirgtr  und  lidtiinlt  diu  .^dtth  r  (ds  Ilih  f/t  ii  tjcst'  lU  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  134:j  (din.staf^c  iiat-li  saut  Nyclaua  tajj)  Dez.  —  S_p.  A. 
L.  bU,  Vasz.  bl.    ()r.,  Pg.^  abhangend  Sü^gel. 

f)  Albrecht  Gehürn,  Jiichter,  beurkuwkt,  daas  die  Schwealem  FAifiabeth 
und  Margarethe  die  TruhUjbinnen  wm  Niederho/en  an  ÄlbredU  Sieek  30  Sd^ 

10  ling  H^er  an  Nov»  11  (Martins  taj;)  fällige  Giäte  wm  2  Morgen  Weinberg, 
im  Hainbaeh  am  I^auenberg  (Phawenberge)  gelegeUj  um  21  Pfund  UeXi»  ver- 

knuft  haben  und  da»e  die  Truhliehinntn  und  Bruder  Heinrich  von  Kirchheim, 
Pfleger  des  Sabnanusw^iler  Hofs  zu  Kufslingen,  versjwoclicn  haben,  bis  Mai  23 
(])liiii;;sten  die  nii  Dec]ist*'  kiiiiient)  eine  EinwilligungHurhund'  des  KlnsterH 

15  hrizithringm,  wofür  der  Pßfa>r  T'.herlinrd  Bnrgennai^fer  als  Burgen  HteUt. 
HtcgcgcH  trlaabt  ,bl€c/c,  dass  d\<:  otidtn  .^ihweattrn  oder  Klutder  Salem,  dem 
sie  die  2  Morgen  vermacht  haben,  die  Gülte  mit  cin:r  gleichwertigen  ablösen 
können,  wobei  nötigenfaüe  ein  Zunflnwieier  von  Eeeilingen  nnt  eu/ei  Schiede' 
hüten  SU  entscheiden  hai.  —  iSiegler  der  AueeU^ier,  —  1344  (nechsten  guten^ 

20  tage  vor  sant  Oregorientag)  Mdre  6,  —  Sp,  Ä.  L,  3ß,  Faet.  d7.  Or.,  Pg,^ 
ohhangvnd  Siegd  GehAmee» 

S)  Äibreeht  Kitrnc,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Johann  der 
Müller  von  Gmünd,  Heinriche  des  Zicinn  Schwiegersohn,  und  Heinrich  der 
Zwf'n  nn  Albrechf  Shck  ihrt-n  Tiaumgarlen^)  in  tfrr  J\''//^<'/7f/.s-w  nchcn  fhm  des 

25  Claus  Vdit  M  cilheim  (Williaiii)  (jfjegcn,  vclcfuii  Juhunn  der  MidJtr  loiii  fr'e- 
rieht  zugesprochen  rrhitit.  um  :i  Pfund  Heller  verkauft  haben.  Sieyler  der 
Aussteller.  —  lJ4ö  (iieclif*teu  milwochcu  uacU  dcui  liailigcn  oberostentag  zo 
wihrnrnj^hten)  Jan.  IS*  —  8p*  Ä.  L.  36,  Faet,  37.  Or.,  Pg.,  abhangend 
Siegd  Kürne, 

HO  h)  Uhieh  Kylse,  Uichter,  beurkun^,  daea  AUweehi  der  Craieer  am 

Albreekt  Steck  16  SehÜUng  IfeUery  teelehe  an  den  vier  Fronf asten  von  dem 
Haus  in  d«f*  Gn&elgaeeef  neben  dem  oben  genommen  Saumgarten  gelegen,  ge- 
geben werden,  um  t>  Pfund  Helhr  rt-rkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
J34Ö  (uechiiteii  diastag«  nach  dein  baluitage)  Märs  Si2.      Ebd»  Or»^  Pg,, 

a5  Siegä  fehlt. 

i)  JohftntJ  Crufgin.  BiirfferifK  /'sf'r  und  Jiichier,  In  urtuiid,  f,  da.ss  (Inte 
die  Jfti.scrin  Vriorin  und  dtr  K"iirt_td  von  M'eil  an  Alhrtiltt  Steck  X.'  Pfund 
Jlclhr  Utdlc,  tcelche  ihnin  von  .  .  der  ron  Plieningeu  ltdig  n  iirden  und  von 
;i  Morgen  Weinberg  zu  Cannstatt  am  Plick  gehen,  wovon  einen  Albrtcht  Supimn, 


'}  Adelheid  die  Tochter  Meister  Heinrichs  von  Groningen  sei.  des  Arslee, 
Klosterfrau  von  Simau,  vereiehtet  auf  ihre  Ansprüche  an  diesen  Baumgarten, 
wicher  ihr  als  Pfand  fhr  3  Pfund  Hdler  GälU  aus  iVi  Morgen  Weinberg 

zu  Uhlbach  an  der  Steingrube  angewiesen  war,  da  ihr  1*/»  Morgen  Weinberg 
im  nuiUeren  Hainbach  zwischen  denen  des  Breuers  und  Grosgehtis  gelten 
angewiesen  intrde.  —  Siegler  AUtrecht  Kürn.  —  1345  (neclistcn  Samstage  vor 
Lotarc)  Miirz  5,  —  Kbd.  Or,,  Pg.,  abhangend  Siegd  Knrns. 
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den  and  r  n  Heinrich  der  Snlt:::cr  haut,  um  23  Pfund  Hdkr  verkauft  haben. 

-  Sifffkr  rf<r  Au^fdeJhr  und  der  Konvent.  —  1345  (»linsta^e  nruh  dem  halin- 
taj?)  Marz        —  .S';>  .1.  L.  82,  i'Vr.vr.  .S7.    Or.,  Pij.y  ahhantjend  Ixide  Stemel. 

k)  Ulrich  Kulsv,  Hirhi*'r,  hcurkmuUi,  dntt/t  Truhlirb  dir  Lntfdier,  des 
iilt'it  lingeltf'rs  ,Sohn  an  AlbitchL  »Stuck  3(/ Schill  in;/  Heller  an  Juli  2  j  (Jacobs  5 
tnii)  fällige  Oülk  von  des  Baiers  de«  Brotbäckers  0/enliam  in  der  Webergmse 
zwischen  dm  Haus  der  OUtMi»  vnd  dem  .fiScMawr  am  Bebmthäiuer  GdeMt 
gelegen^  um  J97i  i^Mn^f  HüUr  verkaufi  und  Minen,  frühet  der  Vergin  geh&rigen 
Weinberg  im  Hüinbaeh  ewiachen  denen  dee  Spitak  itnd  dee  Hetne  im  Bbf  jre- 
hgen  und  Z^ho  genannt  tum  Pfand  geeettt  Aal,  /Ar  den  Fally  data  dae  Haue  10 
und  eein  Pfand  dm  Zins  nicht  mehr  trag.-n  kötmen.  —  Si<.gler  der  Aussteller. 

—  1345  (Andres  tag)  N&v.  So,  —  Sp.  A,  L.  3(i,  Fasz.  37,   Or.,  Pg.,  abhängend 
üiegel  Kyh  s.    Aussen  aus  detn  l'>.  Jd/trh.:  vnn  dein  .Stecken  an  die  Hitun 

f)  Ulrich  Allne,  Pichfcr,  Inurkmidet,  dass  der  ehrhare  Knecht  Kuh  der 
tSuter  der  Binder,  Kuns  dc4>'  ..S'a/c/-.s  sei.  Sohn,  an  Afhrfrhf  St^ck  1  M'trfjen  lö 
4^l2  BtUoi  Weinberg  zu  Brie  (liii)  am  Woijushcrg  (\S Oilr.-itit/.bci^c)  *:mmc7*<« 
denen  Ueinrichs  des  Siiners  von  Brie  und  Wallficr  Stäntzings  gelegen  und  von 
AberUn  dem  Beeeerer  gihaut  um  34  Pfund  14  HehHUng  Heüer  veria^fi  und 
Wiäiher  SehalSre  und  Heine  IMMeelaeh  die  Taehtermänuer  Ebei^arde  dee 
Gruben  ah  Bürgen  geeMlt  hat.  —  Siegkr  der  AueetOter,  —  3345  (IHtage  ror  W 
sant  Thoniastatr)  l)ez.  16.     Sp.A.  L.  82^  Fasz.  81.  Or.^  Pg.,  abhängend  Siegd. 

in)  Bndiger  der  Nallinger,  Richter,  bcurhundet,  dass  Johann  der  Schrimif 
am  Markt  an  Alhrerhl  Steck  10  Schilling  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tn>^)  fällige 
Gulft  rttn  7*!-:  Morf/en  Acker  zu  Zell  zicischen  dem  Dorf  und  den  Höhen  gc' 
legen,  (Um  /linfir  der  Maucr  gegen  daa  Kreuz  gclt/fciwu  Ach\>'  und  der  Scheu rr  25 
in  der  -Schmudgasse,  welche  alle  früher  dem  allen  WidmuK  fcl.  f/e/foiai  und 
jetzt  den  Kindern  Johunn  Kurtztn  Hasenbrügtls  sei.  gehören,  um  ö  Pfund 
6  Schwing  Hdier  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aueeteüer,  —  1346  (aamstago 
nach  sant  (»ordians  und  Epioiaehen  der  balligen  marterer  tag)  Mai  13. 
A.  L.  36,  Faei*  37.   Or.,  Pg.,  Siegel  amgerieeen.  9>) 

n)  Ulrich  Kilae,  Siehter,  beurkundet,  daee  Konrad  der  Ngfer  und  edne 
Krau  Adelheid  an  Albrecht  Steck  3f)  SehiUinff  Heller  Gülte  von  dem  Hauf 
Hani  des  Binders  des  Schwiegersohns  Johanna  de<f  Jinner.«,  zin'.ohen  den 
Häusern  Albrecht  St^cl-s  und  ff  ein:  lins  des  Si  /i/i/ilelins-  dr\  Iii  mit  rs  ;/elegen,, 
~u  gleich  n  T<.ilen  au  .Inli  ,'."»  (.latolis  Nov.  11  (.Maitiiis  ta«»')  unti  Pf'iui^frn 

fallig,  um  24^u  Pf"'"l  Udler  verkauft  haben.  —  Siegler  der  An^'-ffelier.  —  UPj 
(durustajjc  nach  dt  in  liailigeu  phingjsta^')  Juni  8.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  ab- 
gerieeen,  Auaeen  aua  dem  15,  Jahrh.:  VVaUlior  .S(>ct,  unten  etwaa  epäter:  nunc 
dat  Ruichin. 

o)  Johann  Crittein,  Bürgermeieter  und  Biehter  in  Eaalingen,  beurkundet,  ^ 
dass  Heina  der  StainhSwet  der  Näkter  (n&ter)  an  Albrecht  Steck  1  Pfund 

Heller  Gülte  von  l\'i  Morgen  Weit^>erg  und  einem  Äckerlein  zu  FeuerboA 
am  Lemberg  (Liutberfi)  gelegen,  wovon  Behenhauaen  6  Simri  Haber  betiekt. 

und  von  4  Morg^^n  Ack-r  am  ITatfrnltnlicl  (ieJcn*.n,  tan  in  Pfund  15  Schilling 
Heller  verkauft  und  lieinricU  und  Konrad,  die  Saline  d'-s  Pfarrers,  ah  Bürgen  4i 
gcxtcllt  hat.  —  Siegler  der  AuMsfeller.  —  1351  (riechston  gütenta^j;  vor  (^ordiani 
«  t  Kpymachi)  Mai  9.  -  St  A.  Sluitg.:  BebenJtausen  B.  61.    Or.,  Pg.,  Siegel 
ahgeriaaen. 
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78ß»  Rüdiger  Nellhtffer,  Btehter,  benrhund$t,  ehss  Heinrich 
Tächler,  Albrecht  TächUr»  Sohn,  mne  Sehtcester  Trutlin  und  deren 
Mann  Albrecht  an  Albrecht  BoiKjarter  8  Pfund  9  Schilling  Heller 
Zins  zu  Cannstatt  ww  54  Va  Pfund  Heller  eerkauft  iiaben,  —  Siegler 

B  dl r  ÄHssitellei'.  — 

Regiatraturbuch  Ä,  fol,  4^. 

73T,  Albrecht  Kürn,  Richter,  benrknndet,  dass  Konrad  Seckerle, 
der  Schuhmacher y  und  «eine  Fran  an  Fritz  Amelrich  H  Janchert  Acker 

zu  Krhterd'nuji'u  (ze  Nidcrn  Bcchach) ')  verkauft  haben.  —  Siegler 
10  der  Amstcller,  —  i.Vi.i. 

Uegü^ratwbn^  a  /ok  170» 

738*  Graf  ühich  von  Württemberg  beurkundet,  da^  er  mit 
der  Stadt  Entdingen  wegen  der  Ermordung  Burkards  von  Bregenz 
durch  den  alten  Schonfriedrich  verlohnt  ist,  —  Kaltenthal,  1343 
15  Jan.  22. 

6't.A,  SiuUg,:  Eä«lingm  B.  yy,    Or,f  Fg.,  aiOiungcnd  lUüersiegd. 

\\\v  ;<r;ive  Llricli  von  Wirtcnbcr^  verjeheii  und  tun  kuut  allen 
doii,  I  die  discn  hrirf  aDseljont  oflrr  horent  lesen,  das  wir  .  .  des  rates 
der    hurgrr  und  di  i  ^'cineiude  itbeial  armer  und  rii'licr  der  ßtnt  ze  | 

20  Ezzelingcn  guter  friunde  worden  sien  unil»  die  getate  von  Burkurtz 
seiligen  von  Bre^^cntzc  wegen,  wan  allein  des  alten  Sehönenfritzzen, 
der  das  niort  {^ctan  bat,  des  friunde  fiien  wir  nilit  worden  und  suin 
81  oucb  umb  dieselben  getate  uznenien  und  verspreciten  gen  unserin 
gnedigen  herren  keyser  Lftd[wigen]  von  Borne.   Wir  suln  si  oneh 

85  versprechen  gen  nnserm  lieben  öheime  grave  Wilh[elni]  von  Mnn(> 
fort  und  gen  BArkartz  des  Bregentzers  seiligen  fHonden  uf  das  reht 
nmb  die  getäte.  W&lten  aber  die  oder  iemant  anders  si  nmb  die 
getäte  anreicben,  die  das  reht  vor  irem  schnltheizzen  niht  nemen 
wolten  als  irer  stet  reht  stat,  ji^en  den  suln  wir  in  beholfen  sin  des 

30  besten,  des  wir  niöfiren  anc  alle  f^everde.  Des  ze  urkünde  haben 
wir  in  disen  brief  geben  versigelt  mit  unscrni  insigel.  das  daran 
hanget,  der  geben  ist  ze  Kaltental  an  mitwehen  vor  saut  Pauls  tag 
als  er  bekert  wart,  do  man  zalt  von  Cbristes  gcbürt  driazebeuhuudert 
jar  und  in  dem  drie  and  vienügesten  jar. 

')  Wohl  cerschrieben  statt  Aichach  =  Unterakhen, 
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739,  Johann  Cn'itzht,  liic/ffcr  zu  Esdinyen,  beHrkiiHdet,  dasts 
Iii  HZ  der  Sc/iiifzt'  hi  der  Beutnu  (Hittun)  an  Heinrich  Fl/Min  ron 
Boihingen  (Bugiogen)  /  Schilling  Heller  halb  an  Juni  24  (Johans 
tag  B6  B6Dgihteii)  und  hall»  an  Nor,  11  (Martins  tag)  fiütige  G&Ue 
von  dem  Häuslern  GuUts  der  Stnidin,  oben  in  der  Beutau  beim  Oheren  5 
Thor  (bi  dem  nAwen  tore  da  man  in  das  Halnbach  gat)  geU^eu, 
und  dem  HofsiäiUeiu  zwischen  dem  Uäuslein  und  der  Mauer  um 
35  Schilling  Heller  terkauft  und  sein  Haus,  zwischen  der  H^ainerin 
Häusern  und  dem  Gässlein  gcle</€n,  als  Pfand  gesetzt  hat,  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1343  (nechsten  mltwochen  ?or  sanl  Val«itii»  io 
tag)  Fehr.  12. 

6>.  A.  L.  S6,  F<vsz.  37.    Or.,         abhängend  Siegel  CrutMins;  €tussen 
aiu  dem  16.  Jahrh.:  Hans  ächoider  gebüttei. 

740,  Uihliijcr  Sallinfirr,  llünn Ducistcr  und  lu'rhtt  r  za 
lintjen,  hpfrrkini*h't,  tias  KiHuml  LanHviin  der  Käfer  (biuder)  an  Jo-  15 
kann  Bucnin  tU  ii  Küfer  iseinen  Teil  eines  Ackern  am  Jfonrer  Briicklein 
(ze  Hoiwcr  bn'ickelin)  ffrii.  du'  der,  wovon  1  Huhn  Gülle  yeht,  und 
ehtf's  Ackers  (obe  Haetzegeii  braune)  um  3^h  Pfund  Heller  verkauft 
hat.  —  Sieffler  der  Aussteller.  —  1343  (uaehstea  mittochen  nacb 
Agathe  virginis)  Febr,  12,  20 

8t. A.  Stuttg. :  Ksslinge»  B.  Or.,  Ptj.,  abhoMgeHd  Sieget. 

a)  Derselbe  als  liichtcr  beurkundet,  dags  Jo/tann  der  Baenin  an  Konrad 
den  Pjlegar  des  Vürstenfeldir  Hofs  diese  Äcker,  wovon  der  erste  mit  1%  Hühnem 
Gülte  belastet  ist,  um  8  Pfund  HeUer  verkauft  und  WaUher  der  MuUerm 
SohHf  ssinen  Oheim  (ochlin),  für  drei  Jahre  als  Bürgen  gestefU  hat,  —  Sieißer  S5 
der  Aimf<teUtr.  —  1345  (neclistcit  initwochen  nach  dom  0unii6iitag,  80  man 
Biogct  Letare)  Märs  9.  —  Ebd,  in  gleieher  Form, 

741,  Marktrard  Littram,  Richter,  beurkundet,  dass  die  Lut^zin 
im  liach  cor  dem  Oheressliuijf  r  Thor  im  Hpitidmeister  und  bpital 
c/'/io  Monjcn  Acker  zu  Zell  (an  Mettenhalden)  über  des  Spitals  Xeu-  30 
Sätzen  gelegen,  Jeden  Morgen  um  2^1%  Pfund  Jicller,  und  10  Schilling 
Heller  aus  ihrem  Weinbenj  dabei  an  Fvbr,  2  (unser  frowen  tag  ze 
kertzwihin)  fälliij  um  5V2  Pfund  Ildhr  nrkauft  hat,  wobei  Lutz 
und  Heinrich,  ihre  Söhne,  Hernher  der  Valwe  und  Konrad  der  ' 
Glockengiesser,  ihre  Tochtermänuer,  mit  ihren  Frauen  und  ihre  Tochter  35 
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GreUlin  emwiilipfen  und  Lutz,  Heinrich  und  Kanrad  G/ockengiesser 
Bürgen  wurden.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1343  (dnrnstage  vor 
Bant  ValentiDS  tag)  Febr.  13. 

Sp.  A.  L.         Vnsz.  138.    Gr.,  Pg.,  n^hnntjenä  fSiegel. 
5  a)  AUircchi  (rehHrnc,  Richter,  beurkunäti,  das«  Kun  Jiil'iilain  tUm  Sjiital 

JV»  Morgen  3U^it  liulen  (vier  morgen  an«  nin  viertail  und  ane  fünf  röten) 
Witaen  in  Z^r  Mark,  im  Kay  zwiechen  denen  von  Bktubmtren  und  des 
SpUale  gdegrn,  jeden  Morgen  um  9*1»  Pfund  Hetler  und  5  SekHUng  Hdter  wm 
Bv^  Widememne  wm  OhereteUngen  Wieeen  im  Kog  an  Juni  $i  (Johans  tag 
10  ze  süngihteD)  fältiff  um  4  Pfand  Heller  verkauft  und  eeinen  Toehiermeam 
Rüdiger  Metman  als  Bürgen  gesteUi  hat.  —  iS'iegler  der  AussUUer.  1S43 
(Mathias  ubenf)  ^ebr.  23.  —  Eid.  Or.,  Pg.,  abhängend  »Siegel. 

b)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet^  dass  Arnold  dei'  V<>gd  der 
Zimmermann  mit  seinen  Söhnen  Arnold  und  Wernher  und  Arnold  drm  Sutcr, 

lÖ  feines  VcUers  Sidin,  an  linidtr  Bfrtold  den  Spüalmeinler  3  Monjcn  Wiese 
und  Kies  (kyaoä)  in  l'lochingcr  Mark  heim  allen  Stege  ztcisclten  der  Hoch- 
schlitze  Gut  und  dem,  das  zur  Burg  gehört,  um  S'/*  Pfund  lieütr  verkauft 
und  sein  Haue  vor  dem  Obereeelinger  Thor  bei  dem  des  jungm  SaHar»  gelegen 
Mum  J^and  geeeUt  hak  —  Siegler  der  AueettUer,  —  1343  (aamstage  nach 

20  saut  Ulrichs  tag)  JuU  ö.  Sp.A.  L.  106,  Faee.  113.  Or,,  Pg.,  abhängend 
Siegel. 

e}  Markward  Lütram,  Richte,  beurkumht,  ddss  Wallher  Sehalören 
Sohn  der  Ledergerber  an  Bruder  Bertold  den  SpitalmeieUr  4  Morgm  Acker  zu 
Althach  iiher  dem  Dorf  nn  zirei  Sliiclen  und  1  Morgen  unter  dem  JJorf  an 
25  drei  S'tffchen  rjflffjm  um  :47^jt  Pfund  Udler  verkauft  und  Kun,  Grüben  Todittr- 
mann,  und  liudujtr  Schalöre  steinen  Bruder,  Krilz  Schon/nedcrichs  d.  J.  Tdc/itrr- 
mann,  als  Burgen  gestellt  ImI.  —  Siegler  der  Ausut^ller.  —  1343  (ijamsta^re 
vor  uat  Margroten  tag)  Jiili  12.  —  Sp.A.  L.  129,  Faes.  138,  Or.,  Pg., 
abhangend  Skgd. 

90  ^)  Ulrich  Kylse,  BUrgermeieter  und  Miehter  mu  Eeelingen,  b&»kund^, 

dose  MeehthOd  die  Witwe  Burkarde  des  Widemane  und  ihr  S^  Burkard 
der  SehiUer  an  das  Spital  1  Mannemahd  Wiese,  im  Kay  twieehen  denen  AU 
breeihte  des  Bongariers  und  denen  des  SpitaU  am  Entennest  gelegen^  und  swei 

Manntmnhd  ehenda  ztrischcn  des  Sitiinls  Wiesen  und  dem  Neckar  gelegen,  um 
35  55  Pfund  Heller  verkauft  >oid  den  Hiint-inrjcr,  ZunftmeiHter,  und  Konrad  dm 
Tiitler  Brotlfiuker  als  Bnr(j<.H  tiesttili  haben.  ^  Siegler  der  Aumtellfr.  —  1:J43 
(iiecliötcu  guteuiag  iiacli  äaiit  (ialleu  tag)  0kl.  20.  —  Sp.  A.  /■».  36,  Fa.sz.  37. 
Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

e)  Fritz  von  Altingen,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen 
40  4  Morgen  Hals  und  Boden  gen.  Rdnbarls  ruti,  an  der  PUeneheHde  swieehen 
der  Kläeter  St,  Blasien  und  Weä  Gehölsen  gdegen,  eis  mum"  und  steuerfreies 
Eigen  um  8  Pfund  Hefhr  und  eteUt  die  Edakneehte  Luts  von  Eieth  (Riet) 
und  Benz  von  Altdorf  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  Snm  Einlager  in  EsS' 
lingen.  —  Sleyler  der  Aus.stcUer  und  die  beiden  Bürgen.  —  1344  (nochsten  fri- 
45  ta^'  \  ()r  (}om  wis.sou  stuiiuMita^')  Fehr.  20.  —  FJhI,  Or.,  Pg,,  anhangend  die 
Siegel  iier  Burgen,  das  dts  Ausstellers  abgebrochen. 
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134a  Febr.  20. 


f)  l  In'ch  Ki'he,  Richter,  heurkundel,  dass  Heinrich  Tuwmg  an 
iSjtiial  Keinen  Wcinherg  an  der  Xeckarhaltie  an  Heinrichs  des  Kcrsers  und  de^ 
Sjntals  IVt'inbctyen  an  zwei  Stücken  gelegen,  wovon  das  eine  Stück  AlbrecfU 
der  l>yel  zu  Lefien  hat  wui  welchen  Tniring  von  Heinrich  dem  Katf herrischer 
sei.  gekauft  Itatte,  um  7'J  Pfund  17  Schilling  6  Heller  (aclizi;;  plana  Ilalirr  .5 
anc  drissi^;  Hallcr)  verkauft  und  sdncn  IJruder  B&'told  Tüwing  als  Bürgen 
guMH  hait  «ovies  dan  heHimmt  wurde,  wmn  d»  vm  iMnriek  Kaytütvi^cher 
mL  auageskUte  tmd  derstä  verlorene  KoitfbHtf  wkder  zum  Vorschein  komme, 
«00«  «Im»  niemand  eehadeny  da  da»  Spitai  die  WeMberge  um  10  I^uad  büKger 
gekauft  habe,  —  Siegler  der  AueeieUer,  —  IHS  (friUge  in  der  oeterwoeheo)  10 
Apr.  1.  —  Ebd,  Or.,  Fg,,  abhangend  Siegd  Kileee. 

g)  Markufard  Lütramt  ^iehier,  heurkundetf  daee  Heinetin  der  Scherer 
und  seine  Frau  Adelheid  an  da^'  Spilal  ihre  Scheurr  hei  der  Agidiuskapeü* 
(saiit  (iylii'ii  kirclip)  zwischen  dem  Gemäss  des  Spital«  und  den  Suren  Hau* 
gelegen,  um  iO  Pfttn<{  Heller  verlanft  und  Bertold  den  Vetzzer  and  Pertold  15 
den  (roUtiiaii  den  Knitmr  als  Jinr;/tii  ijcsicllt  haben.  —  Siegier  der  Aumtcilcr, 
—  IHiti  (iirtlibttii  Irita^e  nach  saut  reit-ra  und  »aut  Pals  tag)  JwU  30,  — 
Ehd,  Or.,  jy.,  abJiangend  Siegel  Lulrums. 

h)  Ulrich  Kihc.  liwhter,  inurkundel,  duf^  Jo/ianu  Bemtrtr,  Srhach' 
mans  sd.  Schwiegersohn,  und  seine  Frau  Anna  an  da«  Spit*d  •/«  Morgen  H  eut-  i''» 
bei^  eu  ÄVeraeA  ewieehen  Johann  Zunfimeielere  und  des  Spitals  Weinbergen 
gelegen  um  9*}  Pfund  Heller  verkattft  und  Bertold  den  Mintmanger,  den 
maeker,  ah  Bürgen  geeteUt  haben.  —  äiegler  der  Aneet^ler,  ^  (diDstag 
in  der  osterwochen)  Afr.  14,  —  ICbd.  in  g^iek/er  Form, 

Triii.  Hwj  yullimjer,  HichU  r  zu  Easltnycn,  iHnrkundet,  f/</^.^ 
Heinrich  ih  r  Villicc,  Hrothäcl  f  r,  an  das  PredigerkloxU  r  zu  Est^Ungen 
1  Pjuitd  Heller  (iiilte  von  Eigen  und  Lehen  setuifs  Weinhergs  zu 
Unit  rtnrkheim  (Nidern  D&mkaiii  uff  Soberren)  zwischen  denen  UeiU" 
rieh  Mettnam  sei.  und  Albrecht  B&renUmde«  gelegen,  wovon  3  Schil' 
ling  Heller  an  den  Annenaltar  in  der  Frauenkirche  entrichtet  werden^  30 
und  von  seinem  Acker  daneben,  wovon  6  Heller  an  die  Kirche 
Unter tilrkheim  an  Sept  29  (Michels  tag)  entrichtet  werdet^,  um 
12^h  Pfund  Heller  verkauft  und  Bertold  dm  MMAser  den  Brot- 
Inickcr  rd.s  JSiirgtn  ij(  stellt  hat.  —  Sieiflfr  der  Ju^sfelfcr.  —  1343 
(nehsten  dumstai?  vor  sunt  Matliis  tag  de/,  huiligen  zwcli  boten)  Ftör.  20,  3j 

Sy»A,  L.  iJ2äf  FaeM,  132,   Or.^  Pp,,  Siegtl  abgegangen, 

T43.  Albrecht  GehämCf  Hichter,  beurkimdei^  dasf  Fritz  Sehon- 
friedrich  d.  J.  an  dfis  Spital  5  Mon/en  Aeker  zu  Altenbury  hinter 
der  Kirche  zwischen  denen  des  t>2fttalH  yeleyen  um  27  Pfund  Heiler 

•)  MorA  unUe  «liM  Butur,  auf  dUmr  rom  ondtrer  Huml:  nmht  uäo. 
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perkauft  und  seinen  Tochtermatui  Rüdiger  Schttlöre  und  Lutz  von 
Böblingen  als  Bürgen  gesteUi  hat,  —  Siegkr  der  Aussteller»  —■  1343 
(fritage  vor  sant  Mathias  tag:)  Febr.  21. 

Sp.  A.  L.       Faaz.  81.    Or.,  Fg.,  abhangmd  Siegel 

5  T44,  Hn(j  der  Xalihujer,  Utchkr  zu  Ef^dlmfini,  beurkundcf, 

(ioss  Uc  'nirirh  Clos  sehu  r  Tochter  Elixdheth,  ')  der  Witwe  Konraih 
des  Schmtedii  von  yenhausen  (Nünhiisen),  .srm  Hans  mil  Znf/ehör, 
in  drr  Plietisau  im  Closyässlefn  (iele<ien,  nach  Künitjsrevht  (ze  küngs- 
rechte)  fjeffcn  1  Pfund  .'i  Schilling  halh  an  Ostern  nnd  halb  an  Juli  25 

10  (Jacobs  tag)  fälligen  Zins  verliehen  hat,  mit  der  Bestimmung,  dass 
die  Zinszahlung  ViH  Juli  25  (von  sant  JacobB[tag]y  der  nu  nechgt 
komet,  Aber  ain  jar),  die  Nutzniesmng  des  Gartens  dagegen  sofort 
beginnen  soll,  sowie  dass  Clos  das  Komhaus  und  einen  Zugang  dazu 
und  Wohnung  im  Haus  (gemach  in  der  Stäben  und  in  dem  bnse 

15  nach  siner  not&rfte)  haben  soU,  welche  seine  Gattin  Adelheid  mit  ihm 
bewohnen  kann  mit  Zustimmung  der  EUsabetli.  Siegler  der  Aus- 
steiler,  ^  1343  (nechsten  fritage  ver  dem  wissen  snnnentagc)  Febr.  28. 

6'p.  A.  L.  J6,  Fait£.  o7.    Gr.,  Pg.^  abhängend  Si^el  Kallingei'8, 

74^,  Jlug  der  X allinger,  Richter,  hcurkundet,  dass  WaiUar 
20  Viglin  zu  Strümifelljach  an  Heinrieh  dm  Zwin,  Predigerbrudery 
4  Schilling  Heller  Gidte  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von  Wein- 
berge, Ackern  und  Baumgarten  zu  Stri'onpfelbach  am  Eselsbuhcl 
gelegen,  wovon  12  Schilling  Heller  an  St.  Johanm  Altar  zu  Sehan- 
bach  und  22  Heller  an  den  von  Württemberg  gehen,  um  30  Schil' 
25  Ung  Heller  verkauft  und  Konrad  Huphelger  und  Konrad  den  Mager 
von  Strümpfelbach  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  AustdeUer. 
—  1343  (gfttentage  vor  sant  Gregorien)  März  10. 

Sjp.A,  L.  116,  Faet.  125,    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

s)  Deretibe  beurhmdet,  dass  Hemrieh  und  ArwM  in  der  Kdter  Mu 
80  StrUmpfdbaeh  an  denselben  3  SehiUing  Heiler  Gülte  an  S'ipt.  2U  (Mtohels  tat;) 
fallig  von  •/»  Morgen  Wiesen  dns-rlbst  zmischen  denen  ihnr  Schwester  Add- 
hfid,  des  Milien  und  des  Utz  um  1  Pfund  }  SrJnlUnrj  Tfrllcr  r.rkanft  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1343  (t^üteuUg  nacli  j>aut  Jiaruabaa  tag)  Juni  16.  — 
Ebd.  Or.f  Fg.f  abhangend  Siegel. 

*)  Diees  wrhmtft  an  Wemher  SehoBet  Brotbäeker,  4  SehtOing  4  HOIer 
GiiUc  aus  der  Salatin  Httua^  tn  des  Clus  sei.  Gasse  zwisehin  Kimes  und  der 
Mesererin  Häusern  gelegen^  an  Juli  25  {J'Mohs  U\f;)  fällig,  um  2  Pfund  H^kr 
und  stellt  ihren  \'et(er  Konrad  Clos  als  Bürgen.  Sicghr  Hag  Kedlinger.  — 
1344  (Urbana  tag)  Mai  25.  —  Ebd.  Or.j  Pg.j  abttangend  Siegel  NaUingers. 
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740,  Ifiig  Nalh'n>j('r,  liichter  zu  hlssUmjcn,  beurkundet,  lia.ss 
Bertold  der  Wegker  der  SchutMWcher  an  Heinrich  den  Veiizer  1  Pfund 
Heller  Gülte  aus  seinem  Haus,  ror  Aenderüm  Badstube  an  der  Stadt' 
mauer  gelegen,  woraus  er  noch  20  Heller  Gidte  bezieht^  um  12  Pfund 
Hellsr  verkauft  Jutt.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1343  (Gerdrnt  tag)  5 
März  17, 

*S>.  A.  L.        Fasz.  :J7.    Gr.,  1%,  Sicyd  fehlt. 

a)  Ders  Vir  hciD'ktmdit,  dass  Ittuz  dir  Wekkcr  die  :J<t  Hdkr  GnlU:  aus 
dnn  1/1^  II.    II  uns  ati  Heinrich  den  Veltzcr  um  1  Pfand  3  iSchilling  verkauft 
/tat.  ~  .Vu///t  <'  dir  Aussteller.  —  1344  (iieciisteu  äUuncuUge  nach  aaat  Ague^tou  10 
ta^)  Jim.  :i5.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

747.  Pj)nhard  ron  llohcithusUu  h  (Haselach),  der  Kurzin  KnecH, 
vnd  seine  Fnin  .\ihlheid  acheHkm  dein  Sjntftl  zu  Es^lfnijen  .7  Morgen 
Wiese  vor  St6gach  zwischen  denen  der  Haimin  und  des  Hainbiurgen, 
2  Morgen  in  der  Au  (Owe)  an  des  Haiubiurgen  Erben  Wiesen,  wo-  16 
pon  der  Graf  [von  Vaihingen]  6  Heller  und  St,  Georg  2  Heller 
Zins  beziehen^  und  1  Morgen  an  der  Sulz;  erhallen  sie  wieder  zu 
Leibgediny  yefjen  einen  an  Nov,  11  (Maiiins  tag)  fSUigen  Zins  von 
*/»  Pfund  Wachs.  —  Zeugen:  Voltz  der  Schneider  und  Heinrieh 
der  Straeler,  Richter  zu  Huheuhadach,  uttd  andere  (die  den  winktif  20 
trunken).  —  Sivf/ler  Graf  Run ruU  ron  Vuihhujen.  —  1343  {^/.c  luittcr- 
vastcu)  März  :d3, 

*Sp,  Am  L,  91y  Fase.  9&*   Or.,  Pg.^  abhangend  Siegel, 

74H.  Ititd  r  lliinrtvh  rmn  Sfdn  zum  lU'ektiii>t'  in  (von  (lein 
Staino  VOM  dem  Üechtcn  Stiiine  von  der  i  uiiowe),  rerhoiit't  <in  .Johann  25 
lien  liesi  iner  d.  J.,  Juh(jnn!<  des  Besemcrs  d.  A.  Nej/en,  Bürger  zu 
J'Jsslin(/en,  Vh  Morgen  4Va  Unten  Weinberg  zn'i.^chen  Oher^  und 
Vntertiirkheimf  zwischen  denen  des  Ritters  Konrnd  vom  Stein  und 
deti  Rnmmelers  ron  Ni^penbury  f/elet/en,  nm  öö  Pfund  17  Heller  und 
stellt  Albrecht  den  Uoff  nrf,  Albrecht  Züt feimann  von  Zitzii^hnusen,  80 
Ritter,  Heinrich  den  Kirchherm  ron  Lichtenstain  uttd  Dieter  den 
Süsser,  Edelknecht,  als  Burgen  mit  der  Pflicht  zum  Einlager  in  Ess- 
lingen. —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen;  doch  soll  das  FeMen 
eines  Siegels  die  Gfdtigkeit  der  Urkunde  nicht  abschwächen.  — 1343 
(necbsten  gfttentage  vor  dem  balmtage)  März  31.  35 

iSt.A.  Stattg. :  Denkendürf  ür.,  l'g.,  anhangend  Siegel  an  erster  6ia  vierter, 
Streifen  an  ftit\fter  Stelle. 
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749*  Eberhard  Burgermahier,  ßichter,  beurkuwlei,  das»  Ulrich 
Kihe  an  Ulrich  den  Mnrer,  Kafilan  in  Meister  Trutwins  sei,  KapeHUf 
Vli  Morgen  1  Rute  eigenen  Weinberg  zu  Uttteriürkkeim  am  Galgen- 
berg  zwischen  denen  Pf  äff  Rudolfs  von  CannstaU  und  Albrecht  Stecke 
5  yeleyen,  welchen  Ruf  der  Zehender  baut  und  den  er  von  Reihe  der 
Sehtdtheissin  gekauft  hatte,  um  50  Pfund  6  Sehilling  HeUer  <w- 
knuft  und  Eberhard  von  Hnchdorf  und  Johann  ron  Wildherg  nla 
Bün/en  ;/isi(//t  luif,  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  l^ii^i  (tVitag  in 
der  oster wocbeuj  Ä^tr.  lö. 

10  Sp,  Ä.  L,  233,  Fase*  182,   Or,,  Pg,,  aÜkaHgend  Sieget, 

t)  Johann  CrMMin,  Biehtert  beurkundet  ^  das/i  Pf  äff  Ulrich  Murer  dem 
Kloster  Kahheim  diesen  Weinberg  geschenkt  hat,  damit  um  den  Nutzen  seine 
Jahrzeit  mit  ]Vein,  Brot  und  Fischen  begangen  werde,  und  dass  er  ihn  wieder 
zu  Leihffediii(f  erhielt  um      Pfund  Wacfis  an  Febr.  U  (iinserr  frowen  ta^'  zer 

15  lic'litiue-'iäe)  fullig.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Pfaff  Murer.  —  i:j44  (guten- 
tage  vor  aant  Gregorien  ta^^)  Märs  8,      Md.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

730»  Hug  NaUinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Elisabeth,  die  Witwe  des  am  Neekm\  dem  Spital  ihr  Baus  und  Hof' 
raite  (da  sie  hazlioh  unde  haebelich  inne  sitzent)  mit  Zustimmung 
20  ihrer  Kinder  Heinrich  und  Dgme  zum  Pfand  gesetzt  hat  für  7  Schil- 
ling Heiler  Gülte,  welche  am  Älbrechts  des  Tailers  Scheuer  gingen 
und  auf  Oretzingers  des  Webers  Haus  wben  der  gen.  Scheuer  über- 
tragen wurden.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1343  (Walpurg  tag)  Mai  1. 

'Sji.  A.  X.  üii,  /'V/.vr.  37.    Gr.,  Pg.,  abhangend  iSiei/cl  Nallingers.  Aus-^en 
25  Uwas  später:  Ilainz  ;uii  Necker  husc  ist  urstat  zu  den  7  ß  jjeltn  usser 
Fogels  hus. 

7'5/.  Jf>"!  (Ifr  NaUinger,  Rirhfrr  zu  Ksslingen,  beurkundet, 
dass  Bertold  der  SpiUUmeister  dem  Bürklin  Holle  das  Vorderteil  des 
Backhausi's  bei  der  neuen  Badstube  gegen  "tf>cr  Walther  Stthitzzingffi 
30  Hans  gelegen,  worin  der  Holle  sitzet,  nach  Königsrecht  gegen  2  Pfund 
an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fälligen  Zins  geliehen  hat  mit  der  Bedingung, 
dass,  wer  das  Haus  inne  hat,  alles  sein  Korn  in  der  Spitalmüfde 
mahlen  lassen  muss,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1343  (nedisten 
inilwoeben  nach  saut  Gordians  nnd  sant  Kpymacben  tag)  Mai  14* 

35  Sp.  A.  L.  36,  Fasz.  37.    Or.,  Pg.,  Siegel  f  ldt. 

a)  Ganz  ebenso  an  (Juta  die  Wifwf  O'^ssewin.'?  das  Haas  z irischen  liurkelin 
IloUes  Unn«  und  des  Xifferif  Scheut  r  um  2  Pfund  Zins.  —  Kbd.  Gr.,  Pg., 
abhangend  Siegel  Nallingcrs.    Ansstn  sjntier:  llukcl  In-k. 


184d  Hai  17  -  1848  Juni  6. 


Markfcard  Lutran,  Bkhter^  beurkundetf  dtm  Schwtfier 
0«terUnd,  die  Sekteester  Pfaff  Konrad  Swigere  sei,,  dem  Spital  ihre 
Hälfte  eines  Weinbergs  zu  Bokreck  (Roregge)  am  ödenberg  gelegen 
gen,  Swentzboltz  und  eine  Wiese,  die  sie  van  ihrem  Bruder  zu  Leih' 
geding  erhalten  hatte  und  die  nachher  an  das  Spiial  fallen  soUten,  5 
schon  Jetzt  übenjehen,  aber  um  1  Schiüiny  Heller  Zins  an  Nop,  11 
(ifartiiiB  tag)  wieder  erhalten  hat.  —  Siegler  der  AussteUer,  —  1343 
(samstage  vor  unseis  herren  ufvart)  Mai  17. 

£/p,A.  L,  m,  Fmm,  117,   Or,t  Fg.,  abhangeml  StegeL 

7*j>i,  Jh'iiirich  der  Amilian  von  V  hl  hack  heurkumfd,  diiss  er  10 
Adelheid  der  lochter  Kourads  des  Phautn  dis  hriinif  r^  jährlii  Jt 
Kinier  WeiinjiiUc  mn^  Kiijen  und  Lehen  von  1  Mortfen  WeinUnj 
zu  Uhlharh,  nn  dem   W'trnhev.s  im  Odsdein  det:  Urothückers  in  der 
lieutnn  (Bitun)  i/e/e<jen,  gen.  Huaenholt,  die   Jhiprehf<<  de<  Lufrain^ 
Tochtennanns  war,  yeben  mu.ss  (und  sol  in  den  vorlas  under  dem  15 
wingarteu  geben,  war  aber  daz  von  dem  vorlasse  nit  als  vil  werden 
mficbtey  so  solen  sie  berabe  volgen  under  die  k&ltemm  und  sülu  da 
den  ersten  gutz  nemen,  bis  das  sie  geweret  werdent.  Wäre  ocb  daz 
win  vers&sse  and  in  nit  da  m&ohte  werden  als  TOigeschriben  sta^ 
so  sol  icb  oder  min  erben  ob  icb  enwlre  —  den  vorgenanten  halben  20 
aimer  k&ffen,  daz  die  fbrehgenossen  spreehent,  daz  sie  geweret  sien 
und  als  man  denne  semlichen  und  als  gikten  win  denne  gemainlich 
k5ffet)*  —  Sie^  Markward  Lutram,  Batsherr  und  Biehter,  —  13i3 
(Aasers  herren  ufvart  abent)  Mai  21, 

Sp.A.  L.  119,  Fase,  128.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  25 
a)  Marktcard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Huprechi  LtUratM 
Tochtennann  an  Addheid  dieme  Gülte  und  1  Fimfi-  aus  Vji  Mwifen  Jltinrichs 
de^  Wingarimanft  im  J'hlhoch  ffen.  Ufgcr  um  ^'<s  Pfund  J(t  Sc/iiUing  Heller 
verkauft  und  Märklin  Lutram  /itinen  Schwager  und  Kunrad  Plumt  als  liürgdn 
gestellt  hat.  —  Siegler  und  Datum  tcie  oben.  —  Ebd.  in  gleicJier  Form.  30 

7S4m  Die  Brüder  Fritz  und  Woff  von  JUchterdingeH  verkaufen 
an  Konrad  den  MuUer  gen,  der  Glingerrer,  Bürger  zu  Esslingen, 
2  Juehart  Acker  zu  Kchterdingen  (an  der  Staininnn)  gelegen,  um 
IPh  Pfund  Heller,  versprechen  den  Kauf  zu  fertigen  nach  des 
Dorfes  Echlerdinfjen  Becht  und  stellen  ah  Bürgen  Konrad  den  Küntscher  95 
und  Alftrecht  den  Säger.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1343  (neehsten 
damstage  naeb  dem  balligen  pbingstag)  Juni  o. 
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6't.A.  Stutlg.:  B^enhawtm  B,  49^    Or.j  Pg.,  nhhangtnd  swei  Siegel. 

af  Ditftelhcn  verkaufen  an  imu^hen  eheiiso  ;2  Jucharl  daselbst  am  i««- 
feUhi-  Weg  (f-etiiifv  elih-r)    Weg  ncisrhtn   denen   Alhrcdits  des  SA}>fterft  und 
Konrads  d^8  Müllers  gtltgen,  versjtrerhen  J-'ertigtmg  nnrit  des  Dorf  s  und  des 
5  Landen  JiecfU.  sUllen  als  linnjcn  Alfinchl  den  Grasman  und  iUinrich  Kr  mein. 
—  Sieglet  die  AusgUdler.  —  134o  (uechsteu  niitwochen  vor  sant  Matheiis  tag 
des  hidligen  xfrelfbotteii)  Stj)'..  17.  —  Ebd,  in  yUicher  Form. 

7aJS,  M  o//'  con  Brie  (Brig)  der  Vo(/t,  Edelknecht,  verhiuft  an 
dfjfi  Spital  zu  Esslingen  mit  Zustimmung  f^einer  Söhne  WolJ,  Albrecht 

10  und  Wernhtr  um  15  Pfund  Heller  die  Vogt  rechte  ton  4^U  ^(orffen 
Weinberg  nämlich  Vii  Morgen  im  Feld  gen,  der  flujin  Weingarten, 
welche  das  Spital  baut,  Morgen  gm,  der  Sfngzer  beim  ßachmiUler 
neben  Benz  des  Langen  Weingarten  gelegen,  ^/t  Morgen  gen,  EckardS' 
klinge  (Egbartzklitige)  zwischen  der  von  Bebenhausen  und  Heinz 

15  Kaiservischers  Weingarten,  welche  Walther  von  Zuffenhausen  baut, 
i'/fl  Morgen  ebd.  gen.  der  Kiurtzin  Weingarten,  welchen  BürUin 
Croman  baut;  die  Rechte  bestehen  in  1  Imi  Wein  von  je  2  Fuhren 
(verteo)  Trester^  dm  Kelterwein  und  1  rinteainniin  ^)  Weinbeeren 
von  dem  Siogzer;  er  stellt  Heinrich  rom  Stein  und  Bens  den  Laugen 

20  a/s  Bürgen.  —  Siegler  der  Aus.stelltr  k/kI  Heinrich.  —  1343  (sant 
Vits  tag  dez  hailigen  niartyrcs)  Juni  15. 

Sp.A.  L,  82,  Faex*  hl.    Or.,  l*g.,  abhangtnd  SiegeUtreife». 

7Sß»  Ulrich  Kilse,  Bichtei*  zu  Essl-iiiytu,  beurkundet,  dass 
Siegfried  Sigelm  von  Hainbach  und  seine  Tochter  Guta  an  Konrad 
25  Sigelin  daselbst  9  Schilling  Heller  Gülte  von  seinem  Weinberg  und 
Batmgut  gen.  Schlilfe  zwischen  des  Birkins  und  des  (ligers  Gi'ftern 

gelegen,  um  4  Pfund  5^h  Schilling  Ilähr  ci  rkaajl  haben.  —  Sirgler 
der  Aussteller.  —  1343  (nächsten  gfttentag  nach  sant  Viteis  tag) 
Juni  10. 

30  Sp»  ^*      36,  If'aes.  37,   Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  KUees. 

7ii7,  Johann  con  Lustnau,  Schultheiss,  liiidiger  der  Nallinger, 
Jiiirgfimcister,  Sihot  Crutzin,  Markward  Lntram,  Eberhard  lUngtr- 
mai.stti-,  Johann  Crutzin,  Ulrich  Kilsr,  Kun  Jiihstain,  Albrecht  O'e- 
hurne,  Heinrich  Holderman  und  Ilug  der  NaUinyer,  Bichter,  benr- 

')  zaiiHinn  vgl.  achwäb.  y.Zaine''  —  Korb;  der  ernte  BentumUeil  ist  nicht 
tnciter  su  dniten. 
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kiindeUf  dann  Elisabeth  Nnnthariin,  Heinrichs  ton  Memjen  (Mangeo) 
des  Gürtlers  Frau,  vor  dem  Frongerieht  trklärtf,  sie  habe  an  Johann 
Sehrimphe  und  Heinrich  den  Bhfper  2  Morgen  Wiesen  zu  Zdl 
zwischen  denen  Ruf  Widenmanns  und  Truhiieb  Maiihum  gelegen  um 
10  [ Pfund]  ^)  Heller  verkauft,  und  fragte,  was  sie  zu  Ihun  habe,  5 
da  ihr  Mann  von  ihr  gelaufen  und  nichl  im  Lande  sei,  und  daee 
entschieden  wurde,  sie  solle  mit  ihren  Vermndten  besehwären,  es  »ei 
aus  ehafter  Not  geschehen,  tpas  Etisabeth^  Ital  Nanthari  ihr  Sohn 
und  Äthlheid  Mertzkentln  ihres  Jiniffers  ]\'eib  thaten.  —  Siffjler 
die  Stadl.  —  134^J  (friUif^e  nach  saut  Tetei"»  und  saut  l'auls  tag)  lu 
Juli  4. 

# 

Sp,     L.  Iä9t  Fast.  138.   Or.,  Pg.,  abhängend  SiegeL 

758,  Jlwj  SalUngei',  Richter  zu  Ki^diiiyeHf  heurkmulef,  dass 
Heinrich  Pla])))er  d.  A.  und  Johannes  Schrimpfe  an  Feter  den  Metzger 
ihre  MVVvr  an  d^r  Korsch  zwischen  denen  Konrads  ton  Körsch  und  15 
Bertold  Müyen  gelegen  um  67  Pfund  Jhlirr  rerkauft,  Heinrich  den 
Plojqm;  des  ]\'urms  sei,  Schwiegersohn^  als  Bürgen  gestellt  wiki  dem 
Käufer  das  Beehl  gegeben  haben,  die  Wiese  durch  die  des  Schrimpf 
gen.  die  Bletze  zu  wässern,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1B4B  (Ul- 
richs tag)  JuU  4.  20 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  37 f'  n.  ;i6. 

R)  Ifitff  der  NdUuujcr  Inurkund'f.  da.ss  Btthc  die  H'iV/ce  Peifis  des 
MetZiftyH  und  ihn.  iHlohne  I'tUr  un  l  f\<>/tnid  an  Kottrad  mn  Kiirgch  rar  dem 
Obere^shnger  Thor  die  4  Mannsmalul  Witsm  gtn.  de/  Oheracker  tu  Königs^ 
recht  gegen  3  ^und  HeOer  halb  an  8ept,  29  (Miehels  tag),  halb  an  Juni  2i  £ 
(JohaoB  tag  se  ningihteii)  fÜHge  OÜUe  terUehen  haben  und  dose  Komrad  een 
K^mA  /Sr  die  Gülte  seine  svm  Häuser^  eor  dem  ObereteUnger  Thor  swisehe» 
denen  des  Wtdelers  und  des  Behaine  gelegen  und  jährlich  15  Sehßlhg  HelUr 
zinsetid,  und  se  inen  Garten,  ebenda  zmschen  dem  Johanns  den  Wanuelerf  und 
deti  Ackei'n  des  Klosters  Weil  ffdetjen.  zum  Pfand  setzte.  —  Sietßer  der  Aus'  80 
fteller.  —  1347  (ueli»tcii  saiapstagc  nach  saut  Ulriciu  tag)  Juli  7.  —  i'W. 
J'ol.  3b  n.  i^. 

709*  Rüdiger  der  NaWnger,  Richter,  beurkundet,  dass  Waliher 
Stänizing  dem  Bnrfüsserbruder  Kanrad  Wetzet,  seiner  Schwester 

Adelheid,  Klosterfrau  im  Clarakloster,  und  ihrem  Bruder  Walther  9b 

')  Das  (fr.  hui  xehen  ächilliii^^e,  tras  sichfr  nuj  eitufn  Irrtum  heruH, 
tni Wider  ist  zu  rerhcssem  in'i  oben,  oder  ist  die  Pfundztthl  ganz  vergessen. 
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3  Pfund  Heller  <)  i}lte  an  Sur.  11  (Martins  tag)  aas  5  Monjen  li  eiti- 
bery  zu  Kleinheppucli  (Obern hej^gbjicli),  am  Herdtcff/  an  des  ton 
Württemberg  Weinberg,  an  Djremen  berg  und  das  dritte  Stück  darunter 
(jelegen,  gehen  muss,  welche  nach  der  drei  Geschwister  Tod  an  die 
5  Erben  der  Adellieid  der  Lengerin  /allen  sollen.  —  Siegler  der  Aua- 
stfeÜer.  —  1343  (^tentag  ror  sant  Jacobstag)  Juli  21. 

ßp,A,  L.  91,  Ftue.  9i.   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

760m  Heinrich  der  Zwin  verkauft  an  die  Stadt  Efidirttjcn  die 
Vo(jtei  im  Hainbach  ^)  (min  rogtaie,  die  ich  hete  in  dem  ^^iQbacbey 
10  dia  dee  markgraven  von  Bargowe  säligen  was,  die  er  minen  rordem 
8&ligeii  bete  zu  köffen  geben  and  diu  yon  erbscbaft  an  mich  gevallen 
was  mit  gerichte»  läten,  w&lden,  holtze,  Telde,  waide,  wasser,  waasers 
flaaae,  wegen  und  Stegen  besftcht  ond  nnbesücht  und  mit  allen  ir 
rechten  nnd  zdgehdrden)  um  61  Pfund  Heller  und  achwM  (ainen 
tö  gestabten  ait),  die  Vogtei  und  EseUnger  Bürger  in  derselben  nur  vor 
ilem  Schultheis^  :m  EssUnyen  oder  dem  zu  llainhach  anzusprechen. 
—  Sieyler  der  Aus.sfelkr,  Meister  Dietrich,  der  Pfarn  r  zn  Esdi)><i(  n, 
und  Jnhffnn  Crutzin,  Itii  hfer  nnd  Uatsherr.  —  l^i4o  (uechstcn  mit- 
wochen  vor  unserr  frowe  tag  ze  mittem  ögsteu)  Aug.  13. 

20  St.A.  Siuttg.:  JäselingeH  B.  87.    Or.,  Pg,,  anhangend  3  SiegeL 

a)  DereObe  giebi  K.  Ludung  (IV.J  die  Vogtei  auf,  hUiei  Um,  die  Stadt 

damit  zu  htleknen,  githt  die  OiUcr,  w^he  Rüdiger  Metman  und  Konrad  der 
Ungtitcr,  Bürger  zu  Emiingen,  haben,  auf  und  biiiei  ihn,  diese  beiden  damit 

TU  belehnen.  —  Siegler  der  AussttUer.  —  1343  {iicclisten  fci'it'Mita^-^f*  nacli  unserr 
25  !ro\\  (  n  t;iu  vA»  t»iu  ze  hyinel  för)  Aug.  18.  —  Ebd.  Or,,  Fg.,  abhangetid 
Siegel  Zirius. 

b/  K.  Ludin'ff  flV.J  belehnt  die  Stadt  mit  der   V'orjtci.  —  Siegltr  dtr 
Awtffidler.  —  DoiKunroi'lh  (Werde).  1343  (suntaf?  nach  sunt  .Micliahels  tag) 
ö.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Sekretsiegel.  —  Reg.:  liuhmer  n.  ^Jöö. 

30  7ßl,  Mttrkward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dasB  Bern  der  Gutenberger  d.  J.,  der  Sohn  Albrechts  des  Gutenbergers, 
an  Aibrecht  den  Bongarter  im  Spital  zn  Esslingen  1  Pfund  Udler  an 
Sept.  29  (Michels  tag)  fälliger  Gälte  von  seinem  Weinberg  zu  Met- 
tingen,  an  dem  alten  Berg  zwischen  dem  Konrads  des  Lublers,  seines 

H5  Schwagers  (siner  geswigen  mannes),  und  dem  des  Kruse  gelegen, 

Mit  dvr  Vogtei  und  den  Gütern  im  Hainhaeh  beUhnt  ihn  KOnig  Lud- 
mig  [IV.J.  —  Siegler  der  AuetkUer.  —  Ulm,  1343  (tlinstag  nach  Titi)  Juni  17.  — 
Ehd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sekreteiegd.      Eeg.:  Böhmer  n.  2339. 
WBitt.  OMcUebUqMllMi  IT.  25 
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woraus  die  Leuticirche  .5  SchUliny  Heller  bezieht,  um  14  Pfund  Heller 
verkai^ß  und  seinen  Vater  und  seinen  Veiter  Benz  den  Gutenberger 
als  Bürgen  gemteüt  hol,  sowie  dass  Albreekt  der  Bongarter  diese  Gülte 
für  das  Spital  g^auft  hat.  —  Siegkr  der  Aussteller.  —  1343  (nechrten 
mitwochen  nach  saut  Gylien  tag)  Sept.  3.  5 

Sp.  A.  L,  36,  Fast*  37,    Or,,  J^.,  Siegel  fM, 

s)  Eberhard  BurgermaiHer^  Stchter,  hewkundetf  dose  Märkint  wm  Mei* 
iingen  an  Albreekt  den  Bengarter  im  Spiud  das  Eigen  seine»  YTeinbetg»  eu 
Cannstatt  am  Blick  an  dem  de»  Svhali>re  «jelegen,  dexsen  Lehen  Hermann  der 
Naislinger  von  Cannstatt  hat,  um  40  Pfund  HeUer  verkauft  und  Heinrich  den  10 

iSchmied  von  Plochingen  und  Arnold  dm  \'>tijel  d.  Ä.  mit  der  VerpfliclUung  zum 
J-Anlaijcr  (tlti  iianjtn  'n'^IcUt  hat.  —  ötegler  d  r  A<(}*JiteUcr.  —  IJ45  (init- 
woclieii  vor  saut  Marliiiö  tag)  Nov.  y.  —  dp.  A.  L.  öL*,  Fmz.  81.  Or,,  Pg., 
abliangend  Sicgd. 

b)  Derselbe  bemknndet,  dass  Prior  und  Konvent  des  CarmeHUrJOosters  15 
«1*  EsOingen  an  Albreeht  den  Bongarter  im  SpiUd  9  StMUng  HdUr,  wüthe 
an  Nov*  11  (Martina  tsg)  von  dem  Haus  des  Lange  bei  dem  Jndenkkrehhof 

nach  3  Schilling  an  die  alte  Kayservischa'in  gegeben  werden,  und  0  Sd^ing 
Helltr  an  Juli  :J5  (Jacob»  ta^)  von  des  Nütem  Haus,  in  der  ('hellim-C nss;  -  an 
des  Harras  lJnu>t  ffflerren,  fnfliije  Gülte  um  ß  Pfund  Helh  r  verkauft  hahen  —  20 
Sisgler  der  AuMfttetUr  und  der  Konmtt.  —  f^t.',  (ufrlistfii  ilnrnsta^'  n.'ifh  saut 
Nyclaus  tafj)  Dez.  8.  —  Ebd.  Or..  Pg.,  uhhu/u/t-nd  laidt  .Sit//el.  ztrhf<>(h>)i. 

c)  Hug  der  NaÜinger,  Richter,  beurkundet,  dass  der  junge  Krke,  der 
JSehwiegeret^n  des  Cratsere  «el.,  an  Aibre^  den  Bongartsr  im  Spital 
lö*l9  St^ing  Hdter  an  Kov.  11  f  Ölige  OiOte  von  Tapplahes  des  Metsgers  25 
FMsehbankt  unter  den  aUen  FleiaehloM^en  wAen  FrUs  Bdehins  Bank  getegm,  um 
10*h  Ifund  und  18  HeOer  verkauft  hat,  »  Siegfer  der  Änsstdlsr.  —  1349 
(iiechsten  saraatafte  vor  Inrocavit)  Febr,  28,  —  FM*  Or.,  Fg.,  abhängend 
Siegd  XaUingers. 

dj  Johann  der  Kiifei\  Kddknecht  (iüi  Ivircliaiiucr  t;il  ;irst's>eu).  rei-f:auft  an  $0 
Albrecht  diu  i>i>ityaiiür  im  ."ijßüal  £u  Iis.-<(>ngen  Guter  und  (rifu/le  :h  '/.«-ytreiV  um 
3:4  Pfund  ö  Schilling  4  HeUer.  —  Siegler  der  AuSifteHer^  Rüdiger  von  Osstceil. 
Kraß  von  Liehteneek  (Liehtnegge),  Bitter,  Kun  der  Müttch,  Edelkne^,  uifd 
Mad^  HaUinger,  Bieter,  —  13öQ  (dotierst«!^  naeh  dem  heiligen  tag  su 
Ostern)  Apr.  1.  —  Freihsrrlieh  von  BrueseBe-Sehentbeekisehee  Archiv.  Or.,  35 
Pg.,  anhangend  Si^el  Kraßs  von  lAdtieneek. 

4 

tßf^»  Pfaff  Johann,  Kirchherr  zu  Sersheim  (SarweBhein)  und 
Kammerer  des  Kapitels  zu  Vaihingen,  beurkundet,  dass  rar  ihm  und 
den  Richtern  daselbst  Siverlin  und  seine  Frau  Hiüa  an  das  Spital 

zu  Esslingen  Vit  Morgen  Wiese  oben  am  Dorf  nw  IC  Pfund  Heller  Ait 
verkauft  und  Benz  ]\'{rfisen  und  Hehiritlt  dat  Fux  ron  Sn-s/i,  nn 
ttls  Bnnjen  (/e^idll  Juiben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  134 J  (luan- 
tag  f&r  aller  lieilgen  tag)  Okt.  27. 

Sp.A.  L.  114,  Fast.  l:i3.    Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 
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7ß8»  Jhifj  der  NalUnger,  Richter  zu  EMngen,  beurkundet, 
4la8s  der  Predigerbruder  Heinrich  der  Zwin  dem  Koni^nt  die  Pflerj' 
Schaft  einer  an  Apr,  23  (Georien  tag)  fälligen  GüUe  ton  15  Schilling 

Heller  aus  Johanns  des  K/nvenspies  Huinf,  t'n  des  Emans  Gäsdein 
^  (Emans  gasBelin)  an  des  von  Winnenden  (Viüideii)  Hof  gelegen,  iiher- 
(fehen  hat,  so  dass  der  Komtnt  diese  selbst  einnehmen  und  damit 
seiinr  Muttrr  Jtihrzeit  Legihen  soll.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  l'J43 
(nechsteu  mitwochen  nach  sant  Mai'tins  tag)  iVor.  12. 

Sp»  X  L,      Faeg.  33»   Or.,  Pg-t  abhängend  Siegel  Nattingtre, 

10  7ß4,  Kherfhnrd]  Burgermaister,  Richter,  beurkundet,  dass 

Bertold  von  Wild!»  ry  imd  Addheid  seine  Schwägerin  (gesvvige),  wie 
wenn  sie  Esslingt  r  liih  ijrr  u  iiroi,  <iit  Johann  den  Besenier  Hnen  Wein- 
bini  mti  Kempacli,  den  stc  von  Lutjried  dem  Schfder,  IIncdigcH  Stoben- 
haebertn  sei,  Sohn,  geerbt  htben,  um  18  Pfund  Heller  rerkauft  und 

15  Johann  von  Wildberg  und  KberfhardJ  Srhffhch'n,  der  von  Heusteig 
(Howenstaige)  Tochtermann,  ale  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der 
Auseteller.  ^  1343  (fritag  naeh  saut  Othmarz  tag)  Nov,  2U 

Sp*     L,  83,  Faes,  81.   Or,y  Pg„  abhangend  Siegd. 

7ßo,  Albrecht  (ieharne,  Richter,  inKriiHndrt,  d((ss  Mrcltt/dfd, 
•20  Walther  Vogeldönes  Witwe,  wie  eine  se.'fshajh  Ihirgcri/i,  (tu  JUrbte 
die  Melwerin  und  ihren  Sohn  Konrad  den  Schüler  zu  Esslingen  mehr 
als  1  Jauchert  Acker  zu  Seuhaueen  (ze  Hulwe)  gelegen,  wovon  Frick 
d^r  Amman  von  Ehingen  1  Huhn  an  Weihnachten  bezieht,  um  7^h  J*fund 
Heller  verkaujt  hat  und  ihnen  Jährlich  Va  des  Ertrags  eine  Meile 
:25  weit  liefern  und  in  der  Brache  20  Karren  Miet  auf  den  Acker  führen 
8olL  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1343  (Katbrinea  abent)  Nov,  24. 

Sp.  A.  L.  89,  Faee.  BU   Or.,  Fg.y  abhängend  Siegd, 

7ßß,  Ilug  (kr  }ialliii<ii  i\  Uichter,  beurknndtl,  das.--  lientz  der 
Giitvnberger  d.  A.,  des  \\  anncrs  Tochtcniiann,  mit  seinen  Kindern 
-30  Jientz,  Huf  und  Anna  an  Gosolt  den  Suter  1  Pfuiid  Heller  Gülte 
an  Sept.  29  (Michels  tag)  Jäüig  >'o>i  seinem  Weinberg  zu  Horswcrz 
(Horswertzi)  in  der  Klinge  um  11  Pfund  Jl eller  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1343  (dinatage  nach  saut  Andres  tag)  Dez»  2* 

A.  L.  §9,  Fase.  106,   Or.,  Fg.,  al^ngend  Sieget. 
:85         a)  Deredbe  bturhundet,  daee  Bente  der  Zehender  und  seine  GeseUen, 
geeehtcorene  Sfadikneehte,  eine  Klage  OoeeeUe  gegen  den  Gutenherger  um 
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2%  jyWiMf  HiXUt  terfttUtmm  Zw8  «mf  dm  seit  Mfte»  SepL  29  kntfmtdm 
dakm  entschieden  habtn,  dass  Gosolt  für  dit  GüUe  den  Weinberg,  der  M 
meinem  jetzigen  Hau  damit  mehr  ah  sn  teuer  ist,  und  den  rerf'tffcncyi  Zins  er^ 
half'"  «.'»/r  dasif  GoxoH  den  Weinherf/  s/>'nrn  '/'"c/itcru  (r'iett  und  Klara  im 
K lanikt'tstcr  gegeben  hat,  icelche  ihti  tmtr  ireiierm  Klosttrfrau  vermachen  b 
können,  nach  deren  Tod  er  an  Kü^terti  und  Heilige  des  Klosters  fällt.  — 
tSiegler  der  Auif«teüei:  —  1351  (samstatje  uach  »ant  Walpurj;  tag)  Mai  7.  — 
JSbd,  in  gMcher  Form, 

b)  Dersdbe  hturkitndet,  das«  Btnts  wn  MühXkmum,  WmmgäniHtr,  und 
MtfM  IVoM  AgMB  vor  dem  obem  TImt  tw>»  den  Sehweetern  Margarethe  und  10 
Klara  dm  GMtmm  dm  Wemberg  um  1  Pfand  M  SehüUng,  an  SepU  39 
(MichelM  tag)  fälUg,  erhUUen.  —  SiegUr  der  Ausgteüer,  —  13äi  (friUge  Tor 
aller  hailgeti  tag)  Okt*  S6.  —  Ebd.  m  gUieher  Form, 

7G7m   Eberhard   l)nrr/t  rniuisfer,   dichter   zk   Kssl(it<i>  n,  Ur^tr- 
kliudet,  (/asx  Af>f  l\ii/iruil  i  nn  Jit  f/»  n/ut usr/t  an  Jvhanx  »i»  n  I  ni/riritttt'  Ib 
und  ISertüff/  'ruirinij  d^f  h  io.^ttt  i<  iloj  /linfrr  <h  r   \  ttulin  ml.,  l  'n- 
ijewitteri<  und  Tuuinya  Häusern  in  lUv  Kirchff(tsse  (jeleyen,  friihtr 
dar  V^endin  gehörig  und  an  die  Sfadttnauer  »tossetid,  um  S(f  Pfund 
Heller  rerkauft  hat  mit  einigen  Bedinynnijen  (daz  daz  alte  hus,  daz 
des  Vendinun  seligen  wa»,  des  vorgeschriben  faofes  haben  8ol  zwaiD-  90 
sig  Schübe  and  ainen  halben  schAch  von  dem  staininen  stocke  obenan 
und  undenan  gelich,  ez  mngen  och  die  yorgenanten  Johans  Unge- 
witter  nnd  Berhtolt  TAwing  und  ir  erben  von  der  stet  muren  in  ieren 
vorgenanten  tail  des  hofes  aehtzehen  sehflhe  bnwen  wie  hohe  sie 
wellen  nnd  sei  ir  tail  des  hofes  sibentzehen  schAhe  wite  sin  bis  an  ^ 
daz  blinde  ort,  so  sot  daz  blinde  ort  acht  scbfihe  lang  sin  nnd  obenan 
vier  schfthe        hin  gen  der  Vendimm  huse  an  des  Lagewitters  huse. 
Ez  8ol  och  ir  tail  des  vorgenanten  hofes  niemer  verbuwen  werden 
mit  dehainen  saclicn,  ez  wäre  dcniic,  (]az  ir  ietweder  oder  ir  erben 
ainen  ernnp:  inaclicn  wolten  von  ierrii  linsem  in  daz  alte  luis  über  30 
den  bot',  dcrsrllx'  pniic       vier  sehnhe  brait  »in  iiiul  sol  ül*[i  iif  dem 
nndentten  gaden  diirehgan  und  suln  dieselben  genge  nuhedecket  be- 
lihen  ane  alle  gefärde).  —  üiegler  der  Abt  nnd  der  Aussteller,  — 
13i3  (Thomas  abent)  Dez,  20, 

St,A.Stuttg,:  Behenhaueen  Or,,  Pg,,  anhoi^fend  Siegd  an  erster^  Streifen  8^ 
an  Mumter  Steüe* 

7ÖS,  iSchirestcr  Mechthild,  die  Äldisstn,  und  der  Konvent  rAv? 
Claraklosters  zu  Esslingen,  verkaufen  nn  Konrud  Hölderlin,  Bürger 
zu  Ensingen,  2  i*fund  H  SchiUing  Heller  (Jülte  aus  ihrem  Hm$f 
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*fen>  de»  Kinners  Hans,  bei  ihrem  Kloster  zwischen  Dietrich  und  dem 
HÖmr  gelegen,  um  Bl  Pfund  Heller  und  erhalten  me  mit  der  Be^ 
atimmungf  dose  sie  dafür  an  Oki.  30  (an  dem  dritten  tag^e  vor  aller 
hatligen)  die  Jahrzeit  Hölderlins  und  seiner  Frau  Guia  begehen  sollen 
5  und  dass  die  Gülte  an  das  Spital  falUy  wenn  sie  die  Begehung  unter- 
lassen oder  die  Gülte  versetzen.  —  Siegler  der  Koncent.  —  13iH 
(wihennaht  abende)  Dez.  24. 

8p.  Ä.  L.  30,  Faas.  37.    Or.,  J*g.y  unUai^jcml  KouvetUsiegd. 

769.  Stnt/j  coH  Stoffeln,  Kdelknccht,  verkauft  an  Albreciii 
10  Bürmund  den  Metztjer,  Bürger  zu  Ei^dingeUf  seine  Ilubäcker  und 
Wiesen  zu  üntersielmingen  (Undern  Sigbelmingen),  welcfie  iValther 
Zingge  hatte,  avsgenotnmen  die  Hofraite,  um  88  Pfuftd  Heller  und 
stellt  als  Bürgen  seinen  Bruder  Eberhard  von  Stoffeln,  Bombast  von 
Hohenheim,  Markward  von  Bertihausen  von  Grötzingen,  Edelknechte, 
15  Bens  den  Smit,  Heinrich  den  SMer,  Konrad  den  PhtUzzer,  Walther 
den  Knng,  Albrecht  und  Gnntz  die  Vilderer^  wobei  die  edeln  zum 
Einlain  r  in  K^slitigcn  n  rpjlichtct  sind,  die  Bauern  dftzu,  mit  P  fändern 
<i>r  Aiisfirüv/w,  wegen  t/errn  sie  gemahnt  werden,  zif  Ujriedigcn  (vQi'- 
phendcu  mit  pbanden.  die  sie  getriben  iiud  getrapren  mugen,  als  vene 
2t>  bis  in  utgerichtet  wirt  diu  anspräche,  ierßäli  odor  stos).  —  Siiglrr 
der  Av^-'teUer  und  die  edeln  Bürgen.  —  1344:  (mitwocben  nach  dem 
oberosten  tage  ze  wibennechten)  Jan.  7. 

Sp,A.L.  113,  Fasz.  I:i2.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Strubs  vm  Stoffeln, 
Bombast«  f  '• "  Hohenheim,  Marktoarda  von  Bernhausen  und  Streifen  an  4.  Stelle. 

2b  Bj  Mdi  kirard  I.u'ram  und  Konrad  Xallinger,  Michttr,  henrkiinden^  dn.«/t 

Heim  Lichtcnstain  nruf  s-'  iiie  Frnn  Luitgard,  Albrecftt  liürmunts  sei.  J  och/  r, 
an  Volliii  den  Lctl'rgirfier  und  Htiii:  Vollme  seinen  Bnuhr  mit  /^aatimmditg 
der  Verwandten  ihrer  Kinder  Benz  und  Krnfried  der  LtclUensUtiH,  MedUild, 
Wölken  des  Ledergerber»  IHratt,  Bethe^  Heins  Volkm  dee  Ledergerber»  Frau^ 

30  Heine  und  Hansj  Vollen  Siu^eühnen,  Hermann^  Epjte  Liehienetaine  Toehtermatm, 
und  »einer  Fira»  EUe^  WaUher  de»  Maiere  Sohn  von  Seraeh,  Liehtenetaim 
Tochtermann,  und  »einer  JFVau  Änme  S  Jaueheri  Acker  eu  Vntereielmingenf 
welche  Arnolds  Sohn  um  die  Hä^te  baut,  um  57  Pfund  Helhr  verkatifi  haben 
und  ilds.'i  die  Kinder  von  dem  O'nl  AllirecfU  Hurmunts,  Hires  Grossvaters,  je 

So  t'O  Pfund  TTeller  crhitUeii,  welche  ihre  Venrnndtcn  f'ir  ffif  nnlerjf'n  wollen.  — 
Sugli-r  die  Aus-ntflU-r.  —  /  ,v,y;  ((limftn<7P  vor  sunt  Michols  tag)  Se^t.  24.  —  Ebd. 
(ßr.f  i'g.j  anhangend  Siegtl  an  1.  Stelle. 

770»  Rüdiger  der  Naüitn/cr,  lUchter  zu  Eselingen,  beurkundet, 
ttasA  Heinrich  der  Bdger  an  Heinrich  Baggenang  den  Brotbäcker 
40  1  Morgen  Wemberg  gen,  der  Brun,  zu  MetUngen  ztcisehen  Frikkee 
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ilr.^  Ammima  und  Eberhardiy  des  ßr<ii  //s(  ner«  Weinberfjen  yeUfjtn,  mit 
40  Ff  und  Heller  verkauft  und  Frikke  den  Amman  ton  Ehingen  und 
Rugger  Kagservischer,  d^'r  dltm  Kagservhcherin  Sohn,  als  Bürgen 
gestellt  hat.  —  Siegle r  der  Aussteller,  —  1344  (aaiHBtage  ror  imser 
frowen  tag  zer  kertzwibin)  Jan,  SL  ^ 

Sp,A.  X.  S6t  Fast,  37,   Or.,  Pg^  abhängend  Skgd  NoSUngerg. 

ä)  Lerselbe  beurktmäetf  doM  AlhreelU  vom  Of fingen,  Kenrad»  von  Ofjingen 
mL  SohHf  und  nine  IV-au  Ttuümd  die  TdeMtHn  an  Seinrieh  Ba^enangtn 
den  BroUtäeker,  Bürger  su  JCtäUngen,  ihre  Hä^  einee  ZwU^ftete  am  Laien' 
sehnten  eu  Schmiden,  dessen  andere  HiUfte  Fntz  ron  Öfßngen^  Albrtehts  Bruder^  Idt 

hat,  während  die  andern  «7/  Zirolflel  den  Chorherren  zu  Konstanz  und  .  . 
dem  Kirchherrn  tu  Ufkirch  ff' hören,  itnrl  vnrnn  1  Srhniimj  IhUer  fi  fdft  an 
die  Heiligen  zu  Schmiden  geht,  um  Pf  und  :>  Sc/aÜtng  Helltr  vcrl.<fifi  t/nd 
Mentz  den  Jirothävkw  von  Pliensuu  und  JJtit'ild  den  SchuUr  von  Waiinittyen 
als  Bürgen  getsUlU  haben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  13ii  (des  hailigeu  15^ 
crätees  tag  als  cz  funden  wart)  Jlfat  3.  —  <Sjp.  A.  L,  Faee*  120,  in 
gleicher  If^orm, 

t)  Uhrieh  Küee,  Biehter,  beurkundet^  daee  ührieh  der  junge  Blochingcr, 
der  Veeeelerin  Sehwiegere^^n^  an  Heinrieh  Baggenang  den  Breibäeier  heim 
SpHai  136  Buten  (ane  ffinitaehe&  r&t  aln  morgen)  Wetuberg  oben  an  der  20 

Neckarhalde  zwischen  denen  dex  Spitah  und  BädeUne  von  HeiXbronn  gelegen, 

welchen  Holtzapphel  haut,  vn'f  der  Kgerde,  ine  er  ihn  von  seiner  Schwieger- 
mutter geerht  hatff.  um  41  Pfand  (f  Schilling  JleJkr  verkauft   und  seinen 
Schwager  Johann  den  Vesschr  den  Kränfr  und  Joluinn  ron  Bol-UinftH  als 
Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Auasttller.  —  1345  (neclisteu  iliinrst:iji:e  2^ 
nach  sunt  Thoinats  tair)  Jkz.  ^'J.  —       A.  L.  30,  l^'asz.  .V7,  im  gleicher  J-'onn, 

c)  Heinrich  }l<ddtrmanti,  liichter,  beurkundet,  dass  Wolfiin  der  hrot- 
häcker,  des  alten  Wö{flin  Sohtf  an  Heinrich  Bagnang  Bro&kdeher  beim  Spital 
1  ^und  Sdler  GiUte  ron  l*f*  Morgen  Weifü>erg  tu  länder^meht  teoton  der 
von  WMtemberg  von  jedem  Morgen  €  HtUer  bejsieht  wie  von  andern  irem»  90 
bergen,  um  13  Ifund  Heller  verkauft  und  Wö{flin  d.  Ä,  und  Kuna  Hutsee 
den  Wagner  seinen  Schwager  als  Bürgen  gestellt  hof  und  dass  Bagnang  die 
Gülte  seiner  Tochter  Adelheid  im  Spital  angewiesen  /«tt.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1S47  (g^utomtaj^c  iiacli  inittervaateu)  Marz  Jji.  —  äp,A.  L*  t>i\ 
Fass*  öö.    Or.f  Pg.y  abltangenä  Siegel.  8»- 

771.  Tfng  der  Nallingcr,  liichter  :k  Esslingen,  beurkundett 
dass  Gertrud  Schelhin  von  den  9  Pfund  Heller  (J alte. f  welche  sie  von 
den  Äckern  vor  dem  Oberesslinger  Thor  gen.  Schelks  Gut  an  Dez.  26 
(wihennahten)  erhäU,  1  Pfund  ihren  Neffen  den  Priestern  Konmd 
auf  der  Brücke  und  Südiger  von  Sulzgries  (Sebulzgries),  i  Pfund  40 
dem  Predigerbruder  Johann  dem  Schelh  mit  der  BesHmmungf  dass 
es  nach  dessen  Tod  an  andere  Geschwisterkinder  von  ihr  in  demseihen 
Kloster  oder  eventuell  an  das  Kloster  faUen  soll,  und  1  Pfund  dem 
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Predigerkheter  zu  Beyehung  ihrer  Jahrzeit  vermacht  hat, — Siegler 
der  Aussteller.  —  1344  (Valantins  tag  dez  hailigen  martereB)  Fehr.  14. 

Sji.  A.  Cop,B.  P,t  jol.  8^  n.  JiS. 

77^»  Fritz  eon  Eehterdingen,  Edelknecht,  verkauft  an  Konrad 
5  den  L6mr,  Bürger  zu  Esslingen,  3  Jauchert  Acker  zu  Echterdingen 
am  Galgen  an  EberJtard  Schahemans  Acker  und  1  Jauchert  am 
Erlenbrunnen  zwischen  denen  des  Ketteners  und  des  Bögers  mit  der 
darauf  stehenden  Frucht  um  17  Pfund  5  SchUliny  Heüer  und  stellt 
»eine  zwei  Brüder  Heinrich  Vögetelin  und  Wolf  als  Bürgen  für 
10  Fei'tiginui  nach  den  Dorfes  Kchtenlimfen  Gewohnheit.  —  Zeugen: 
Lutz  lii  uui  ,  AUn  echt  der  Schutze  und  Alürtcht  Si^raciUziny,  liichter 
zu  KchterdiiKjni.  —  Siegler  der  Aussfeiler  und  seine  Bruder.  — 
1344  (fritag  vor  dem  wissen  fiuuueutag)  Felft.  20. 

Sp*A.  X.  67,  Fasz.  67.    Or.,  Py.,  »Siegel  abgegangen. 

15  a)  Wolf  von  Kchterdingen,  Buikards  von  Echterdingen  sti.  Sohn^  ver- 

kauft an  denselben  J  Jauchert  Acker  zu  Echttrdiugen  hei  dem  untern  Thor 
fufm  Si>ic/;  (jtti.  Viuken  Beunde  al^  freies  Kigr-n  um  13^'<  Pfund  IlclUr.  .stellt 
siiue  Itruäer  Frttz  und  VAgeiefin  mn  Kehtcrdingeu  ala  Pmgtn  mc  oben.  — 
Ztugen:  die  bäden  Bruder  umi  ihr  Knecht  Graseman.  —  Sieghr  wie  oben. — 

20         (obeter  abent)  Apr.  3*  —  Sp.A.  L.  87t  ^*   Or.,  Pg.,  anhangend 

Siegel  au  Lt  Streifen  an  2.  ttnd  3.  Stdle, 

h)  FrUs,  Seinrieh  und  Wo^,  Gebrüder  wm  Eehterdingenf  verkaitfen  an 
demeiben  M  Jauchert  eftcL  am  Leittfdder  (Lengenfelder)  Weg  gwiechen  denen 
Lutz  Bruns  und  D^en  des  SckuUheis^en  und  1  Jauchert  am  L'  infclder  Weg 

25  (a»  Stainiin  bi  der  stützen)  um  11  Pfund  Heller  und  versprechen  Fertigung 
nach  des  7>f>rfo>i  Ti<  ,  ht.  —  Sicgier  die  Ausstelkr,  —  1314  (Urbans  tag)  Mai 
—  Ebd.  (Jr.,  Pg.y  Stegd  abgegangen. 

c)  Ulrich  Kihe,  Pirfifrr^  bturkundet,  dass  Walthtr  der  K loker  d.  J.,  des 
L€U\'r8  Tochtermnnn.  an.  Bruder  Bertold  den  Sinialmeister  diese  P)  .Tauchryt 
30  Acker  um  -K*  Pfund  Heller  verkauft  hat  mit  dem  Bemerken,  dass  die  Bauleute 
das  DriUel  davon  nacli  Eselitigen  liefern^  wogegen  der  Eigentümer  den  Zoll 
am  Thor  ga  Esslingen  zu  eahkn  kat,  und  dass  er  seinen  Schwü^ervater  Konrad 
den  Löwer  als  Bingen  gestdlt  hat*  —  Siegkr  der  AusstdUr.  —  t350  (dume- 
tage  aacb  aant  Margreten  tag)  Juli  ää,      Ebd.  in  gleicher  Form, 

35  773.  Ulrich  Kilsc,   Hürqci  nh  isti  r   hkiI  L'/t  htrr  zu  Ksslingeu, 

heurkundtt ,  (/"■•^••^  lldurich  Kagscra scher  und  srinr  Frau  FAsheih  Ifug 
den  Naellinger  (ds  Hih'gen  gegen  Bernger  den  Bengrl,  ihren  Schwieger- 
sohif  Merklin  Manhart  den  Fischer,  Huf  den  Fischer  von  Zell  und 
den  jungen  Bruntstraich  von  Plieningen  gestellt  (versetzet  ze  laisten) 

40  und  ihm  für  etwa  entsteltenden  Schaden  aUe  ihre  Guter  als  Pfand 
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angewimn  haben,  —  Siegler  der  Atts^xUller,  —  1S44  (sunnentag  Remi- 
nusere)  Febr.  29, 

^t.Ä.  Stutty.:  JJcukendorf.    Oi.,  P^.,  abliangcHd  Skyd. 

774,  UiUliijer  der  XalUnycr,  Itichter,  heurknndet,  dnss  Jung' 
frau  Elisabeth  von  EiBlii^n  (iseniogen)  dem  Kamieliterkio fiter  1  Morgen  5 

Weinberg  zu  Cannstatt,  am  Blick  swischen  denen  Johann  Crutzins 
und  Eriks  de$  Ammam  von  Ehingen  gelegen,  geschenkt  und  ihn  gegen 
einen  Zim  von  2  Hühnern,  an  Sept.  29  (Hiehels  tag)  fSüig,  wieder 
zu  Leibgeding  erhalten  hat,  daee  dafür  ihre  Jahrzeit  im  Kloster  he- 
ijangen  werden  und  der  Wein  von  dem  Weinberg  an  Adeeni  und  in  10 
der  Fasten,  oder  wenn  er  nicht  reicht^  nur  in  der  Fasten  dem  Kon^ 
ventf  ZK  ."ifiner  Pfriuide  ffenIcJtt  irerdcu,  iicnn  dies  versämiif  trird, 
an  die  J>iirJ'f'i/i //  im  Sjiifitl  fallen  soll.  — ^Sni/la-  drr  Aia^i^teller. — 
(^uiitwoilien  iiacli  saiit  Mathies  tag)  Mars:  .V. 

ap,A,  L,  ö^,  Fa9z.  öl.    Or.f  Pg,^  abhangend  Hiegel^  1^ 

775.  ßStHger  Xallinger,  Itiehter,  beurkundet^  das»  die  ehr* 
baren  Knechte  Geben  und  Ulrich  die  Uugelter  ron  Heusteig  an  Meister 
Albreeht  Steck,  Kirehherm  zu  Misfelbach,  6  Morgen  Wiesen  zu  Heu-  - 
steig  unter  der  Miihle  am  Zimmerbach  an  der  Siechen  Acker  gelegen 
tuid  105  Uvien  Weidengehiisch  danehcn  am  Xechir  um  70  Pfund  2'^ 
4  Schilling  llrlh  ,■  rvi  kanft,  der  von  Ueusteig  TochUtUKtnn  Eberhard 
Schuhelin  nnd  All>recht  SUihtlliu  dm  W'einav.ktnki  n  'tl.<  liiirg>  n  gt  - 
ütelli  und  Fertigung  für  ihren  ansser  Landes  heßndliehen  lirud^r 
Johnnii  (Im  Srhnler  versprochen  haben.  —  Siegler  der  Atmteller.  — 

1344  (dumstage  nach  saut  Gregorieu  tag)  März  18. 

Sp,A.  L.  99,  Fase.  105.   Or.,  Fg.,  abhangend  SiegeL 

a)  Dieedben  verpfikhUn  sieh,  uns  bei  einem  «on  der  Bauersehe^t  mm 
Oberestiingm  gefordertt  n  Unteirgang  fluten  an  der  Wiese  wfgfäftt^  oben  ioMMr 

sugeben.  —  Ebd.,  Sitgler,  Datum  u.  ».  jc.  gleich  iric  «dtsn, 

b)  Der  P rediger tt rüder  Konrad  der  Pfisier  verkauft  an  denfelben  30 
iV«  yf^rnen  ^'/j  Juxten  fmesserut)  Weinberff  tk  FcUhach.  am  Tmmenrod  zu-isvh^n 
UlrtcliM  de~8  H'ildenmann^  und  Ift'imclm'imts  run  J  arktttiui  Weinhergtn  qeh'j'Hy 
Hin  H4  Pfund  Jltller  zu  zinsfreiem  JJi<ji.it:  hiczu  <jt.htu  dtr  Prior  Albrecht  der 
Huser  und  der  Konvent  der  Prcdigar  zu  Esslingen  ihre  Zusiinmung  und  ver» 
eichlen  auf  eine  GüUe  vm  3  Pfand  Eetlery  wdehe  sie  von  dem  Wemberg  35 
sogen,  —  Siegler  Prior  und  Konvent,  da  Konrad  kein  eigenes  Sieget  hoL  — 

1345  (tiechsten  dnrnstiige  nach  sant  Urbans  tag  dez  hailigen  babstes)  Mai  26. 
—  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  10.  Or.,  Pg.,  anhangetid  Siegd  des  Konmts 
an  ersier,  des  Priors  an  sweiter  Stdh. 
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T76.  Eberhard  und  Strub  von  S&ffeln  verkaufen  an  Mark- 
trard  Lutram  d,  J.  4  Gänse  Gfdie  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fäJlitj 
von  einem  Acker  zu  Cannstatt  gen.  Kreutelstein  (Kridenstain),  den 

die  idte  Hürningin  von  ihnen  zu  Lehen  hat,  um  36  Schilling  Heller. 
5  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1344  (fritage  uach  saut  Gregorien  tag) 
März  19. 

Sp.  A.  L.  82,  Fasz.  81.  Gr.,  Pg.,  ahhangmd  Siegel  an  t..  Streben  an 
2,  SieUe.  —  £eg»:  Leutnun  2^204  n.  66  (mü  Dez.  4). 

777.  Hag  der  NalUnger,  Biehter  zu  Enslingen,  beurkundet,  da»s 
10  Albrecht  Wetzzely  Kaplan  der  Frauenkirche,  als  Pfleger  Brttder 
W'etzels  von  Beljenhausen  und  seiner  Schuester  Adelheid^  Klosterfrau 
zu   U'eilf  (in  Johann  Crützin,   Pfleger  dir  Fr'/m  ukirche,  3  Pfund 
Hflhr  G idte  aus  Frikkes  Antnnins   JIuks    ni   d<r  Kirchgassr 

zcitichen  Johanns  des  W'ollers  und  Kljerhards  des  Ltdjiers  Hausern 
1,"  ffrfrgeUf  uelehe  Irmgart  die  l'endin  sei.  dem  Hruder  Wetzet  und  der 
tSchweitter  Adelheid  vermacht  hatte,  um  3(J  Pf  und  Heller  verkauft  hat, 
tcobei  bemerkt  wird,  dass  1  Pfund  an  Juli  25  (Jacobs  tag),  die  andern 
zwei  an  den  vier  Fronfanten  fällig  sind  und  zwei  Pfund  mit  je 
Ii  Pfund  abgelost  werden  können  und  dass  zwei  Pfund  zur  Unter^ 
20  haltung  des  mittleren  Lichts,  welches  vor  Unser  Frauen^Altar  hangt, 
das  dritte  zum  Bau  der  Kirche  dienen  sollen.  —  Siegler  der  Aus- 
itteller.  —  1.344  (neebsten  mitwochen  vor  dem  balmtage)  März  24. 

tSp.  A.  L.  30t  lasz.  oi.    (h-.,  Fg.f  ^iegd  fehlt. 

778*  Eberhard  Burgermaister,  Richtsr  zu  Esslingen,  beurkundet, 
25  dass  Burkard  der  Brise,  Heinrich  der  Bader  in  Emehen  Badstube, 
Konrad  der  Oflater,  Märklin  der  Plueat,  Albrecht  der  Sehantwerke, 
Mbrecht  der  Schocher  wnd  Kaiharine  der  von  Plieningen  Schwester 

Tochter  anstatt  Adelheids,  Alb  rechts  des  Zunftmeisters  sei.  ran 
Plieningen  Frau,  and  andt n  r  FvJxn  dem  Kloster  Bebenhausen  den 
SO  Ffof  zu  hoiigtn  hri  der  Kapvät,  uilthtti  I>iirnki'/H  baut  hikI  j\<UI- 
lu'id  zum  Lt  ihgi  tliiuj  hatte ,  aufgegeben  hai/en,  wogegen  das  Kh).<trr 
d^r  Adelheid  zu  Lri/x/rding  Jf  10  Srhefrf  Rnggeu,  Jh'nhr^  und  1  laber 

f'H  Aug.  15  (UDserr  Irowentag  der  erreu,  der  zwischen  (iea  suiten 
vallet)  in  dem  Hof  zu  Esslingen  geben  und  in  ihr  Haus  in  der 
35  Pliensau  liefern  soll,  —  Siegler  der  Ausstäler,  —  1344  (doniBtage 
naefa  OBgenter  osterwocben)  Apr,  15, 

StA*  Stutig.:  Bebenhaueen  B.  35,   Or.,  Pg.,  abhängend  ^t^^e/. 
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K  79,  JoJutnn  Crutzittf  Richter,  beurkundet^  daw  Bruder  Ueht' 
rieh  von  Kirchheim,  Pfleger  den  Salmannmeiler  Hofs  zu  EssHuffen^ 
nn  Wemlin  von  Wiefsemteig,  LeutkircheMpfleger,  einen  Fiat:  (die 
witin  und  die  stat)  in  ünner  Frauen  Gäsdein  um  Ü  Pfund  Ueiier 
perkaufi  hat.  —  Siegler  der  Awaieüer,  —  1S44  (gfitentage  vor  sant 
Georientag)  Apr.  19, 

Btg.:  Cod.  iScUemii.  3yJ47  n.  1^. 

780,  Albrecht  Kurne,  Kichter,  beurkundet,  dass  Albrecht  der 
Täwinger,  des  alten  Tumngere  in  der  Kirchgasse  sei.  Sohn,  au  den 
Priester  Rüdiger  ton  Steig  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels  10 
tag)  fällit/  von  Vl\  Muryen  Weinberg  zu  Gaisburg  Czer  Ayche)  ztrimchen 
denen  Konrad  Salliwfers  und  Albrecht  Filehselins  ton  Wornitzhausen 
(Wermshnsen)  f/def/en,  um  13  Pfund  llfUcr  verkauft  und  den  Pi-ieftfer 
Beriuld  den  M^'d/mser  als  Bünjtn  ijestdit  hat.  —  Sieyler  der  Aus- 
ateUer.  —  134i  (dinstiige  vor  sant  liarnabab  tag)  Juni  8.  lä 

s"i>.A.  L.  117,  Fns-.  i:>6.    Or.,  P(/.,  nhhangind  8iegü:  aussen  aus  dem 
Junde  des  14.  Jahrh. :  litera  altaris  sancti  Erhardi. 

7H1,  Allrecht  Steck  stiftet  zu  seinem  und  seiner  Frau  Marga- 
rethe Seeieuhed  ein  ^ihnosen  und  eine  Pfründe  mit  Jolyenden  Gutern: 
1  M'>rij»ii  Weinhertf  an  dir  Necktirhtddv  Zfrliirhen  denen  des  S<ilHn<jt  rs  2l> 
■und  d<'.<  Sjdf'ffs  f/i/c>/(ii,  tjen.  dt-r  wnsvi^c   ninri,'eii,    /  M<>rijm  eixK 
zwischen  denen  ilitdiyer  NaUintjers  und  dtdldelins  von  Heilhronn  [He- 
lenen, (jen.  der  gewer,  /Vi  Morgen  zu  Mcttimicn  üher  der  Brunnen- 
hnlde  am  Fi.scher,  "Vi  Mori/en  ebd.  am  Blairher  zwischen  denen  Pfujf 
Wetzeis  und  des  J'rrdiyerklosterA  yelegen,  1  Morgen  am  Olenhenj  2& 
zwischen  Kunz  (iössefins  und  Guntzhurgers,  1  Morgen  unten  am  OleU' 
bcrg  zwischen  denen  des  schonen  Wagners  und  der  Silberin  yeleyen; 
4^h  Morgen  Acker  am  Hohenberg  über  des  Remsers  Haus,  2  Morgen 
über  den  Vierteilen,  4  Morgen  zwischen  beiden  Türkheim  und  2^lt 
zu  Cannstatt  auf  Halden  gelegen,  welche  Brachat  baut;  12  Pfund  20 
Heller  Gülte,  wovon  Bebenhausen  6'V«  giebt^  30  Schilling  ans  der 
Truhliebin  Weinbergen  im  Hainbach  am  Pfauenberg,  1  Pfund  aus 
Pf  uff  Bertolds  des  Ilulwcrs  Weinherr/  am  Ölenherej  und  30  Schilling 
Ili/Icr  aus  Videls  des  Juden  Haus  (dem  lindern,  das  hindenan  an 
die  Milcli!,^nssen  ,::c'ii  dem  KadebrunruMi  stosset)  unel  2  Pfund  aus  35 
.Jidifiuns  di;s  Sciiiraiif:i:rs  Haus,  zunächst  an   dem  der  Pottrrln  1/4^ 
Icgcnj  ein  Haus,  das  zwischen  denen  ßänis  des  Biiulers  ft^iä  Bucht' 
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brenneng  gelegen  istf  und  ^1%  Morgen  Garten  an  des  Betneers  Baum' 
garten  bei  der  Nibelgam  gelegen,  welche  nach  mnem  Tod  an  ein 
ewigen  Totengräberaint  Jollen  sollen  und  trifft  dabei  folgende  Bestitn^ 
mungen:  das  derselbe  totengnber  in  allen  kirchofen  derpfaire,  de» 

5  spitiüs,  aller  mannesdoster  und  aller  froweneloster,  die  ytxo  xa  Eeslingeii 
gind  oder  iemerme  werden,  begraben  soll  allermeiiiglieh  rejcbe  nnd 
arme,  gaystliche  und  weltliche,  wie  sie  genannt  sind,  «e  seycn  paur- 
leute  oder  geste  umbsunst  one  Ion  one  alles  trinkgeltc  und  one  alle 
gäbe  und  miet.  die  Ht  ller  oder  Hellers  wert  sind  (nWi  gcsiu  mögen, 
10  diemuotiirlicb  vvilli<;lirh  bescliaidenlieh  und  ehrlich  und  8onderbar 
als  hernach  mit  usgcnomcn  worten  geschrieben  ist.  Das  ist,  das  er 
ain  yeglieh  grab  siben  inannes  schuche  tief  graben  8ol  der  ersten 
leycbt,  die  man  darein  legen  will,  und  darnach  auf  die  ersten  leycht 
ainen  bom  ^)  ailain  setzen  sol  nnd  nit  mehr,  ob  die  erste  leycbt  nit 

15  faal  nocb  verwesen  ist^  were  aber  das  die  erste  leyobt  fanl  were, 
80  soll  er  wider  siben  mannes  scbnbe  tief  graben  als  Yorgesebriben 
ist  nnd  ob  welem  grabe  ain  stain  ligt,  den  sol  er  mit  seinem  aigen 
gesinde  mit  fleisse  ablegen  nnd  in  dem  dreissigosten  wider  yberlegen 
one  Ion  und  one  allen  schaden  als  da  vorgesebriben  stet,  wan  so 

20  verre,  wa  die  staine  ligend,  die  lenger  sind  denne  drey  ehlen  nnd 
breiter  danne  ain  eblen  nnd  ain  Yiertel,  dreyer  finger  brait  lengy 
oder  braity  nie,  von  «leni  sol  man  im  Ion  geben,  den  er  geniract, 
wa  er  aber  davon  zu  vil  lones  wölte  nemen,  da  moiren  die,  der  die 
slaiue  8iud,  mit  ir  aigen  coste  die  staine  dannan  ucmen  und  wider 

2b  überlesen,  als  sie  wollen.  Wa  aber  die  greber  in  gesetzten  esterich 
verwirket  sind,  die  esterich  nnd  die  staine  sol  man  im  aulgevvinnen 
und  wider  zuwirken  one  allen  seinen  schaden.  Und  sol  auch  der 
todengrabr  in  dem  winter,  so  die  greber  gefroren  sind,  aigenlich 
holt/es  genug  geben,  das  die  staine  und  allte  greber  empbröret  werden 
und  soi  darza  kein  totenbritt  brennen  denn  eytel  sauber  holtz,  wann 
im  darzn  sonderbar  sway  pfund  Heller  geltz  amb  boltz  gemacbet 
und  betenninet  sind  von  den  vorgesebriben  zwelf  pfunden  geltz  und 
sol  sieb  aueh  sauberlichen  halten  an  dem  graben,  das  er  kain  holtz 
noch  kain  beiD  noch  kain  ander  unsauberkait  lasse  ligen  umb  das 

35  grab,  das  den  leiten  widerzeme  sey.  Und  wenne  die  leicht  begraben 
wirt,  80  sol  er  das  erdrich  gar  und  gentzlich  wider  auf  das  grab 
hauten  und  dm  kirchof  sauber  und  el)en  machen,  als  sittlich  und 
gewoniich  her  gewesen  ist,  und  soll  gelliissen  sein,  wenne  die  greber 
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einfallend  von  regen  oder  von  andern  aacben,  das  er  die  wider  ver- 
werffe  und  eben  maebe,  als  wol  gezimety  nnd  das  er  alte  unsauber 
greber  nnd  da  man  leiehen  inne  findet  bey  der  nacbt  grabe  nnd  nit 
tags,  in  irre  denne  ehaftige  not,  und  sol  ancb  damit  baimlieben  umb- 
gebn,  80  er  beste  mag.  Und  das  er  in  dem  winter^  so  es  gefroren  5 
ist  oder  ain  sehne  gefallen  ist^  die  staffeln  vor  den  fbuden  und  die 
staffeln  ob  der  kircbgas^en  sauber  und  schöne  mache,  wie  dicke  mau 
des  bedarf,  das  man  luit  unsers  herren  leychamen  dester  sieheiiicln  n 
möge  gcwandelen  und  krancke  frowfii  und  mau  dester  iniiir  >i<h 
ervallen.  T^nd  das  der  vur;r«  iiaiit  todteugiüber  mit  seinem  aigen  10 
levbc  und  mit  f^eincn  banden  die  levohen  verhandel  und  die  *rieber 
grabe,  als  vil  er  mag,  wanne  aber  er  als  vil  greber  zu  graben  bat, 
da«  er  allein  nit  gethnn  mag,  so  sol  er  knechte  gar  genug  zu  im 
gewinnen,  die  im  helfen,  das  allen  leuten  recht  und  wol  geschehe 
and  zeitlich  gegraben  werde  in  allen  den  vorgenanten  kirchofen,  die  15 
im  zugehören  und  doch  also,  das  er  mit  seinem  aigen  leybe  allzeit, 
so  man  sein  bedarf,  hey  der  pfarre  sey  und  pleybc  und  niendert 
anderstwo.  Und  will  aueh  das  dise  vorgenante  pfrunde  und  almusen 
leyben  und  lyhen  sollen  iemer  eweglieb  der  ratb  der  statt  zu  Ess- 
lingen gemeinlieh  und  das  sie  zu  in  nemen  von  iedem  antwercke  20 
oder  zunfften  zwene  man,  die  die  antwercke  oder  die  znnffte  darzn 
gebend  oder  wehb^nt  mit  aiiis  pfarrliers  und  ains  mesiiers  rath,  die 
denne  pfarrher  und  meseniM-  zu  Esslinpren  sind,  uii«!  sollen  die  vor- 
geuanten  pfrunde  ainem  biderben  manne  üben,  der  nngefreinde  sey, 
der  es  mit  seinem  aigen  levhe  und  banden  verdiene  und  bandle  als  23 
vorir<'seliril)en  stat  und  auch  des  swere  ziili-titd.  so  im  die  vorirenanten 
ptrunde  geliiien  wirt,  aineu  gestabeten  aid  zu  den  bailigen,  zu  halten 
und  zu  thun  alles,  das  hie  vorgeschriben  stet,  one  alle  geferde.  Wa 
aber  er  kaine  Ion  oder  trinkgelte  neme  oder  gefarltch  von  im  oder 
seinem  gesinde  iemao  gesumet  wurde»  das  nit  allermenglich  wol  80 
oder  zeitlieh  gegraben  wurde,  als  vorgesehriben  ist,  und  er  des  mit 
zweien  gezengen  oder  meh  vor  dem  rathe  zu  Esslingen  wurde  über- 
khomen,  so  sol  er  in  pene  wise  funff  sehillinge  Heller  verfallen  sein 
den  fanden  kinden  zu  Esslingen,  als  dicke  er  des  überwunden  wirt, 
und  wa  er  sich  in  debaine  wise  unrecht  halten  wölte  oder  sieh  als  dicke  35 
nbergcbe,  mit  welcherley  sachen  das  were,  das  dem  rathe  znEsslingen 
missefiele,  wenne  denne  den  pfarrher,  den  mcsuer,  zwene  burgei'  und  zwene 
zunflTtmcister  oder  zwene  antwerckman,  die  der  ratb  darzu  gibt  und 
geben  soll,  dunekct  auf  ir  Irumekeit,  das  er  nit  mer  gut  noch  zu  b'iden 
äey,  ao  soll  in  der  rath  Verstössen  und  aiuen  amlern  an  sein  statt  nemen  40 
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nnd  welen,  der  alle  saohe  volbring«,  alg  TorgesebribcD  isL  Dieweyle 
er  aber  reebte  und  wol  tbat  in  alle  die  weise,  ak  da  rorgeBobriben 
ist,  ao  aol  er  die  vorgeuanten  pfrnnde  baiii  dieweile  er  lebet  und  sie 
verdienen  will  nnd  mag.  Were  ancb,  das  er  so  lange  zeit  wol  und 

5  rechte  gedienet  bette,  das  er  vor  alter  nit  mer  ^earbaiten  mochte, 
mag  er  dcnne  bestellen  das  ampte  mit  seinen  kinden  oder  mit  ge- 
diojcrten  ehalten,  das  alkTiiKMiitrlieh  recht  geschehe  iu  alle  die  weise, 
als  da  vorgeschriben  ist.  so  8uü  iiihd  in  nit  Verstössen  von  der  vor- 
genanten pfrnnde,  dieweilf  or  lobot.  VVa  auch  der  rnth  und  die 
10  von  den  zuiititen  nnd  ant\verklicn,  die  darzu  genomen  werdent, 
die  vorgenanten  pfrund,  wenne  oder  wie  dicke  sie  ledig  wirt, 
in  dem  nechsten  manende  nit  verleihen  oder  sie  verleihen  ainem, 
der  sie  mit  seinem  aigen  leybe  nit  verdienen  wollte,  oder  dehainen 
dabei  liten,  der  sie  mit  aeinem  aigen  leybe  nit  verdienen  w&Ute  als 

15  vorgeacbriben  stat,  so  sol  von  dem  nutzen  der  vorge&anten  pfninde 
nnd  almnsen  bnndert  pfnnd  Heller  in  pene  wlse  verfallen  sein  den 
armen  darftigen  des  spitals  zn  Halprnnnen  nnd  soUn  darzu  alle  die 
bnrger,  die  denne  des  ratbs  sind,  das  necbste  mal,  so  man  ainen 
todtengraber  weblen  soll,  iren  gewalt  nnd  ir  recbt  zn  leibende  die 

20  vorgenanten  pfrunde  das  mal  verloren  han  und  sollen  das  mal  und 
als  dicke  das  geschieht  die  znnftmaister  und  zweie  von  den  antwerken 
ane  die  vorgenanten  hur^'cr  die  vorgenant  |)frunde  leihen  iu  allem 
dem  recliten  als  da  vorgeschriben  stat.  Fs  sol  auch  der  rat  geniain- 
lieh  und  die  darzu  liorend  und  genomen  werden,  als  vorgesebriben 

25  stat,  die  vorgenanten  ptrunde  leihen  in  alle  die  weise  als  da  vor- 
gesebriben ist,  bey  guten  trewen  als  zu  Esslingen  in  dem  ratbe  sitt 
und  gewonlich  ist.  Were  auch,  das  das  vorgenant  bnus,  das  zu  der 
vorgenant  pfrnnd  gemacbet  ist,  abbrunne,  so  soln  es  die  buiger  und 
die  statt  nnd  das  spital  sanct  Katberinen  wider  bawen  nnd  machen 

30  als  gttty  als  es  vor  der  brunst  was,  mit  gemainer  coste  und  arbait 
one  alle  geferde.  Man  sol  auch  disen  brief  alle  jar  lesen  von  angenge 
bis  an  das  ende  vor  allem  rathc  geraeinlicb  und  soh  das  die  Zunftmeister 
fnrdem  nnd  schaffende  sind,  wann  sie  zehen  Schillinge  öwiges  gelts 
davon  band  zn  vertrinken,  wa  aber  die  vorgenanten  zunftmaister  das 

35  nit  entschüffen,  so  sollen  die  ietzo  genanten  zehen  Schillinge  geltz  das 
Jar  verfallen  sein  einem  burgermaister  zu  Kssüngeii.  der  denne  zumale 
ljurgermaister  ist.  —  JJtezu  (jcbta  ßHn/tt  un  u^frr,  Sr/tiiJf/tr/s.<  tin<l  Hat 
ihrr  Zi(^t(iiinmn(j.  —  S/cf/fcr  «hr  Atf^sirllrr  und  dit  Sfxi/f  (unser  .stat 
insigei  und  das  newe  insigel,  das  vonuals  nie  mer  au  kainen  brief 

40  kam).  —  1344  (Jobans  baptisten  abend)  JutU  23, 


39a  ISÜ  Juli  6  ~  1344  Juli  10. 

SLÄ.  StHttg.:  S&Ut  Buch  f  öl.  75  ». 

ä)  Derselbe  beurkundet  am  gkkhem  Tag,  daes  er  die  Güter  UUrkh  KÜ*e^ 
Sürgermeiftter,  Johann  von  Lustnau,  üchultheitis,  dem  Mal  und  dtr  Gemeinde 
ßegehm  und  sie  wieder  zu  Leihgeding  erhalten  /uii  um  :J  Iimi  l^'eingültc  am 
Sat  und  Zunftmeister.  —  Siegler  die  ö'tadt*  —  J'Jbd.  fol.  77  K  * 

b>  Rädiga'  dtr  Xaltingert  Bürg^tneiftter  und  Richter  ;u  KssUngat,  hc 
urkundd,  dass  AHn-f  hi  Sttck.  Ihirffcr  dnseihsf.  dem  neigen  Totengräberami 
dxs  Tn'tf^rhfers  haus  und  (i ärthHu,  tn  dem  Garttn  in  il<  r  (rnd"Jiin  fft€,  ir.lchtn 
et  dl m  Amte  schon  gegeben  hat,  yeUgen,  zu  eigen  gegeben  hat  init  (ieinsdben  Recht, 
tßie  er  es  wegen  verjalletier  Zinse  gcndUlkh  zugesprochen  erhielt;  terltihl  t*  10 
dem  Steck  wMer  al»  Zeibgcding  um  den  Ziue,  wekhe»  er  für  die  andern  dem 
Amte  verma^den  und  wieder  erhaHenen  Güter  jeahH,  —  Siegler  der  AuenteUer. 
—  mr  (Michels  tag)  Sept.  39.  —  Sp,  A.  L.  15^  Faez.  18.  Or.^  Tg.,  dbhangtitd 
Si^ei  Niaüingere. 

7S2.  Jft"/  (/,  r  Snlitjii/t/\  li'/f  /tffj-,   hpurkundef,  Jas-i  All-rt  i  /ii  15 
Sh'h^lfH  dtm  >)i)itul  zu  Es.<ii/tifen  l^h  Monjeii   Weinbrrij  zu   W  ttih- 
Huf/rn  (an  Sewcrberge)  neben  dem  Brändelins  (jeleyen  zu  Seelycräte  ^ 
gtycben  hat.  —  Sieyler  der  Auaateller,  —  1344  (dioBtage  aach  saut 
Ulrichs  tag)  Juli  6. 

£^  A,  L.  läSt  FatM.  tS4.   Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel  SO 


783*  Rüdiger  der  Nallinger,  Bichter,  beurkundet,  dass  Schwester 
Oute  die  Mundererin  dem  Spital  1  Morgen  Weinlwrif  zu  Plochingen 
cn  Nttthalden  zwischen  denen  des  von  Überhingen  (tfberichiogen)  uud 
des  von  Kongen  überliess,  wofür  sie  jährlich  1  Scheffel  liogyen  und 
je  1  Simri  Erbsen,  Kernen  und  Musmehl  (mflBinelwes),  dazu  die  3& 
nächsten  9  Jahre  1  Pfund  Heller  und  nachher  2  Pfund  Heller 
erhalten  soR.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1344.  (samstage  vor  sant 
Margreten  tag)  Juli  10. 

Sp,  A  L.  1KJ6,  Fast,  213,   Or^  Pg^  abhängend  Siegd* 

784.  Jfmjo  XaMinffer,  L'ic/ifn-  :u  EsaliHfjcn,  bf  iiiknndi.t,  ilii^<tf  ^ 
JhfHe  ffi  r  J I i)henht! liier  l  oii  Mi  ffliii/tu,  nie  ein  K^slinycr  Biiryer^ 
onei  kannte,  dasii  er  dem  Vrediyerktoster  zu  Esslingen  jährlich  3  SchiU 
liny  HeUer  zu  einer  Jahrzeit  für  Schucster  Elisabeth  von  Urach, 
5  SckUling  zu  einer  für  Schwester  Irmela  von  Weilheim  und  Ulrich 
dem  Bemser  1  Pfund  5  Schilling  zu  einer  Jahrzeit  für  Schwester  35 
Agnes  die  Kilsin  geben  soU,  welche  erste  Gülte  nach  zwei  an  Eber' 
hard  den  Prochsener  zu  gebenden  Kapaunen   sind  aus  seinem 
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Jlaits  mit  HofraiU  und  BaumgarUn  und  2  Morgen  Weinhergen, 
welche  er  von  SehmsUr  Agnes  und  Mathilde  den  Küsinnen  neL  zu 
Weil  zu  Lehen  hatte,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1344  (Marg^areten 
tag)  JttU  15. 

ß  A.  L.  15,  Faaz.  18.    Or.y  Pg.^  abhängend  Siegel. 

7 SS»  Konrud  IltjKstftin,  Richter  zu  EssUiu/ch,  heurkunHef,  rlrrs-ii 

Mechthild  Scheffeleriny  Sttchelins  sei.  Tochter^  an  da^  Spital  zu  L  im 

'»  Schilling  JJeüer  O'ülte,  welche  sie  von  diesem  aus-  einer  W  iese  zu 

Zill  (im  Sechir  cm  Juni  25  (sungichten)  hezoy,  um  S  Pfund  17  SchiU 

lO  limj  (i  Heller  (vier  pfundt  Heller  ane  dreysig  Heller)  rerkauft  hat. 

—  6iegler  der  Aussteller.  —  1344  (sant  ReosiB  tag  der  hailigen 

junckfrawcD)  Juli  15, 

m.A,  StuUg.:  Kl  Adetberg,  Dijdomatar  Bd.  J,  8,  103, 

a)  Markward  Lutram  d.  J,,  Biehterj  bcurhmdet,  date  LuUgard  Maierm 

15  au  da.<i^elhe  \'t  Morgen  Weinh«rg  äajtelbst  an  Bleckeilhalde  getegen,  wovon  der 
Kaifur  3^lt  Schilling  Heller  an  Juni  .ii  (Johanns  tag  zu  sungichten)  bezieht^ 
um  14  Pfund  Ilelhr  verkauft  und  ihren  Bruder  Heim  Srhäf'hr  als  Bürgen 
gefüllt  hat.  —  Siegkr  der  Aussteller.  —  lä4T  (Galleu  tag)  Uiit.  10.  —  Mibd. 
S.  100.  —  Heg.:  Leutrum  :i,:i04  n.  67. 

20  b)  Eberhard  der  Broclisvner  und  sein  Schwager  Johann  der  Jiemaer  wr- 

kaitfen  an  daesdbe  die  folgenden  GiiUen,  wdeke  sie  wm  Johann  dem  Memeer 
ttnd  seiner  .FVaM  Enffelguia  geerbt  haben :  1  Pfand  HtUer  GüUe  von  Semger 
von  ZtU  aus  dem  Foretf  ein  Viertel  des  Ertrage  wm  1  Morgen  Weinherg  gen, 
der  Forst,  5  Schitting  und  1  Huhn  aus  demWeinberg  gen,  Auwvnek,  ^Morgen 

"20  Acker,  4  Hähner  rnti  dem  Spital  und  d^n  Acker,  von  dem  t9  diese  Gülte  gab, 
znsnmmm  um  I'/und  Heller.  —  Sieglar  die  AueeteUer,  —  J347  (Kathermen 
abent)  \ot\  24.  —  Ehd.  S.  lo7. 

cf  Hug  der  Nallingt^r,  litchter,  /jcurkundet,  dass  Rulin  dtr  Kuiiz  mui 
seine  Frau  Elisabeth  die  Schulmaisterin  an  dasselbe  10  Morgen  128  Buten 

4M)  («ybenzehen  morgoi  aoker»  one  sw  und  zwelntxig  raten)  bei  AS^aeh  um 
bti  I^nnd  9  SehüUng  12  Edler  9erka^f^  und  den  Kan^  binnen  Jahr  und  Tag 
nach  der  Stadt  EetUngen  und  des  Dorfea  ZeU  Beekt  su  fertigen  vereproehen 
haben^  wofür  »ie  ihre  Äcker  und  Wiesen  bei  Zell  und  Altbach  verpfänden. 
Er  beurkundet  ferner,  daäs  Heinrich  der  Münch,  Pfleger  des  Sj)Hols  zu  Zell, 

36  tind  Heinrich  der  Monnger.  Bürgir  nt  Esfdinf/m,  erklärten,  AVn  trht  der  Bon- 
garler  im.  Spital  Ksslini/rn  und  sttnr  Fruit  Luiti/ard  liuhen  die  Acker  com 
Sitital  zu  Ulm  zu  Ltibgtding  erhalten.  —  Siegler  der  Anfsteller.  —  13&U  (tri- 
tag  nach  sant  Murgretlien  tag)  Jult  10.  —  Ebd.  »b.  ibO. 

d)  Hug  der  Kalling  er  bewhundetf  dose  dieselben  an  dasselbe  5*lt  Morgen 

40  Äcker  swieehen  ZeU  und  AtÜba^^  $  Mannemahd  Wiesen  beim  AUbaeher 
Brunnen  und  10  Schä^ng  und  3  Capannen  CNUte  wm  einem  Htm»  daselbet 
an  Xoe.  11  (Martms  tag)  fällig,  um  50  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Si^kr 
da-  Aussteller,  —  1351  (t'ritag  vor  Bant  Mathistag  des  hailigen  Kwelfpotten) 
Febr,  18.  —  Ebd,  S.  177. 


400 


ia44  Juli  22. 


e)  Markirnt  fl  T  ntnim,  Richter,  heurkundet,  dass  Luitgard  die  Wittc€ 
Alhrerht  Bontfarters  ihm  Spital  zu  Ulm  zicei  Äcker  hei  AUhach  u)td  Zell  zum 
SetlgtrHl  ycst  henkt,  #tt/*  jedoch  den  halben  Xirf««fl  €Utf  L^mttZfÜ  vofbeha^tn 
hat.  —  Siegler  der  AueateUer.  —  1351  (gutemUg  nach  dem  sontag  Lettre) 
Märe  28.  —  Ebd.  S.  1S3.  ^ 

f)  Oant  ehento  10  Morgen  26  JttOen  um  44  P/knd  19  SehiUing  4  JTetfer, 
—  1B&2  (durnstago  vor  sant  Laurencien  tag)  Aug.  9.  —  Ebd.  &  184, 

gj  Eberhard  IrMfram,  Bvrgermeitter  und  lUehiert  beurkundeit  dote  Htring 
dir  Seh^fler  und  »etne  Sehweeter  Luägard  an  daaedbe  8  Schilling  Heller  ton 
einer  Wiese  zu  Zell  an  der  Neeharffatee  um  3  Pfund  19  Schilling  Wurzhtfrff^r  lO 
Pfennige  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Auseteller.  —  1376  (Valenün»  t-ij;) 
rebr,  14.      Ebd.  S.  31. 

786»  WtiUher  von  JSbers^g,  Bitter,  rerkauft  Albrecht  dem 
Bmgarter  und  dem  Spital  zu  Esslingen  mit  Willen  seiner  Sohne 
Diether  und  Walther  3  Pfund  9  SchiUiug  Heller  tmd  12  Hühner  15 

(iiilte,  nämlich  2^lt  Pf  und  4  Hühner  aus  Walthers  des  Schmieds 
des  Schultheif>seH  Wiese  j  :i<  Winter  hoch]  im  Mukkiiiital,  i  Jauche  rt 
Acker  dnlxi,  .V  Janehert  im  ilaiiiclstjit.  ?  Jauche ri  ntn  Sterrenhcrf/, 

2  Juuchcrt  zeni  Kmcl,   '>  Morqen      n.  div  Sender  zu  h^  idi  n  Seifen 
der  Rems,  uoiou  3(f  Schillintj  Wetjl'öse  f/ehen,  ö  SchilUn<j  2  Hühner  20 
auf  Walihers  des  Schultheissen  Sohns  (icsdss  hei  Siegfried  l'ischers 
Gütern,  wovon  30  Jtleller  We(jlöse  <jehen,  i  Schilling  und  2  Hühner 
aus  Abels  Haus  und  Garten  hei  Walther  Schultheissen  Sohns  Gestt^s, 

3  Schilliftg  2  Hühner  aus  Künzlin  HegeUins  Haus  und  Garten  bei 
Siegfrieds  des  Visehem  Gütern,  4  Schilling  aus  Kunzen  Schultheissen  2& 
Sohns  Weinberg  im  Mankknntal,  3  Schilling  aus  RufUn  Brunns 
Weinberg  daseibst,  2  Hühner  aus  Walthers  des  Webers  Hain  ze 
HameUtaty  zusammen  um  32^/t  Pfund  HeUer  und  stellt  Volmar  den 
Biuhsener  und  Künzlin  den  Schaekkeller  von  Geradstetten  (Gerfaartz* 
Stetten),  .  .  Budiker  des  Kirchherrn  Tochtermann  und  den  Schekkinyer  30 

Winterlmch  als  liüryeii  uiii  der  Verpfichtuni/  zum  Kiitlmjer  in 
Winterbach,  wo  sie  bleiben  sollen  bis  zur  Erledigung/  lUr  Klaija 
fcz  wer  denn,  daz  ich  in  landcz  nit  were  oder  pns  vor  ijot  so  bald 
uugevarlicli  derzii  nit  getrtn  moht,  daz  sol  die  wil  nieman  schaden 
an  sinem  rehtcn).  —  Zeugen:  Walther  der  Schmied  der  Schulthei^fs^ 
seine  Si'fhne  Kunz  und  Hans,  Ilüdiyer  des  Kirchherrn  Tochternmm, 
der  Schekkintjer,  Rüdiger  der  Holtzwart,  C  der  Walich,  Albrecht 
MuUch,  Maier  (maiger)  Bertold,  Richter  zu  Winterbach.  —  Siegltr 
der  Aussteller.  —  1344  (Marigen  Magdalenen  tag)  Juli  22. 

Sp.  A.  L.  137,  Fase,  136      Or.,  2'g.,  Siegel  ausgerissen,  4i> 
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787,  Alh recht  Kiirne,  ßiehter  zu  EMngen,  beurkundei,  dasB 
herUM  der  MMuser,  BrMleker,  an  BaMtin,  Fritz,  AdeUMd 
und  AgneB  Baersehe,  Fritz  Baersehes  9el.  Kinder,  1  Pfund  Heller 
an  Juli  25  (Jaeobes  tag)  faUiger  GüUe  van  Eigen  und  Lehen  eines 

5  Weinbergs,  am  HObUngsberg  über  8t,  Agnes  Weingarteti  gelegen,  um 

U  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Sohn  Ffaff  Bertold  Mulhuser 

als  Bürgen  gestellt  hat.  ~  Siegler  der  AmsUller.  —  1344  (nächsten 

fritag  nach  saut  Jacobes  tag)  Juli  30. 

Sp.  A.  L.  3Uf  Fans.  37.    Or^  Pg.,  ahhanyend  äiegel  KiUrns,  Aussen 
tO  aus  dem  15.  Jahrh.:  Wadcl  antiquuä  in  Iluinbaeh.  ^ 

788,  Die  Brüder  Eberhard  und  Ulrich,  Grafen  vo)i  Wiirffein' 
herg  einesteils,  Biirr/erm erster,  SchuUheiss,  Rat  nnd  Gemeinde  von 
Esslingen  andernteils  beschwören  die  Verträge  n.  348,  464  und  405.  — 
Siegler  die  Grafen  und  die  Stadt.  —  Esslingen^  1344  (an  dem  oecbsten 

15  üritage  vor  unser  frowen  tag,  als  sia  gebom  wart)  Sept%  3, 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  16.  Or,,  i^.,  anhangend  Seidet\fäden  a»  entere 
die  xtarli  heschädigten  Siegel  Ulrichs  an  stoeitsr  und  der  Stadl  an  dritter 
Stelle.  St.A.  L.  2ö3,  Fasx.  343  n.  6  gleichiautendes  Or„  Fg,,  an  roten  Saden» 
fädsn  anhangend  €dle  drei  Siegel. 

20  789,  Guta  ron  Bernhausen,  Diepolds  sei.  Witwe,  weist  ihrer 

Taster,  Jungfrau  Bete  von  Neidlitiyen  (Nidelingen)  im  Kloster  Sir- 
nan,  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Eberhard,  Markward  und  Konrad 
der  jungen  von  Bemhausenah  Leihgeding  folgende  Gülten  an:  1  Pfund 
7  SchÜUng  Heller  von  dem  Hofe  Truhliebs  des  jungen  Schultheiesen 

115  van  Esslingen  zu  Berkheim  an  Febr.  2.  (unser  mwnn  tag  ze  ker^ 
wihin),  1  Pfund  van  einem  Haus  zu  Stuttgart  (Stügarten),  früher 
Buehase  gehörig,  an  Nav,  11  (Martuns  tac)  fäl/i(/  und  1  Pfund  13  8<^l* 
ling  van  Ph  Morgen  Weinberg  zu  Wangen  in  der  Beunde  (binndun) 
an  Sept.  29  (Micbels  tac)  fällig;  bestimmt,  dass  nach  dei-  Bete  Tod 

80  die  Gülten  zu  Berkheim  und  M'anyen  als  ewige  an  Kloster  Sirndu 
fallen,  die  zu  Stuttgart  an  das  Gotteshaus  zu  Nii-hn-thndjinijen  (Tal- 
viügeu  in  nuz  der  hailigen,  die  da  lentent  und  genädic  siut)  zu  einein 
Seelgerät  J'ür  sie  und  ihre  Freunde;  beluilt  ihren  Nachkommen  vor^ 
die  Gälten  —  jedes  Pfund  mit  11  Pfund  —  an  Apr.  23  (aht  tage 

85  TOr  gaiit  Georien  tac  oder  aht  tage  darnach)  abzulösen.  —  Siegler 
die  AussteUerin  und  ihre  drei  Söhne.  —  Grötzingen  (Grezzingen), 
1344  (an  anser  Yröwun  tae,  als  sin  gebom  wart)  Sept,  8, 

Sp,A,  L.  79,  Faes,  79.   Or,,  Pg»,  anhangend  drei  Siegel,  das  Eberhardt 
abgegolten. 

Wtftt.  OMehkbtaqMllMk  IT,  26 
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790,  Hug  NaellUiger,  Richter  zu  EsdmyeUy  heurhmdet,  <hm 
Ulrich  VaetterÜH,  Fredigerbruder  zu  Strassburg,  vor  ihm,  wie  trenn 
er  Esslinger  Bürg$r  wäre,  an  Walther  dm  Aendrespacher  1  Pfund 
Heller  Gülte  von  seinem  Haus  bei  dem  Tränkthor  (Trencketor)  zwischen 
der  Scheuer  de»  Waegenere  und  dem  Haus  Waithers  des  Sniders  ven  ^ 
Ehingen  gdegen,  um  10  P/und  Heiler  verkauft  und  Henrich  den 
Z4g€l  und  Konrad  den  Vaeüerlin  als  Bürgen  gesUlU  hai,  wMm 
er  2  Pfund  an  JuU  25  (Jaeobez  tag)  van  diesem  Haus  fälliger 
QiUte  als  Sicherheit  anweist,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  IBÜ 
(Gallen  ta«j)  Okt.  10,  ^ 

^p.  A,  L.  36t  Fast.  37,    Or,,  Pg.,  ahhanyend  Siegel  NaelUngert, 

791,  Der  Konvent  ean  Simau  urkundet  über  eine  von  Gräfin 
Sophie  von  Württemberg  gemachte  Stiftung  zu  einem  Seelgeräte  für 
sie  und  Gnrf  Ulrich,  —  IBU  Nop,  18, 

SLA,  Stutig,:  EetUngen  B,  iff.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  KotwenU.  1& 

Allen  den,  die  diseii  brief  ansebenty  leseiit  oder  b^ieat  leseoy 
tfln  wir,  die  |  priorin  and  der  eonvento  gemainlicb  se  Sirmenowe 

Brediger  ordens  kunt,  daz  \  wir  von  unser  vrowen  söligen,  vro  Sophien 
vou  Wirteiiberg  selgerete  enpbangen  I  haben  XX  libras  Hallensitim, 
und  geloben  und  verbinden  uns,  dis  phcnuingc  an  ain  ewiges  gelte 
ze  legende,  damit  wir  jci geliclien  an  unser  vrowen  ta^r  in  annnn- 
ciacione oder  drig  tag  vor  oder  nach  üusers  gnedigeo  herren, 
gmyen  Ulriches,  und  unser  vorgenanten  vrowen,  yro  Sophien,  und 
der  herschaft  gemainlich  von  Wirtenberg  jarzit  eweglicheii  began 
snlsD,  ab  sitto  nod  gewonlioben  iet,  and  daa  wir  das  selb  gelt  v£ 
den  selben  tag  ander  ans  taUen,  ab  verre  es  geraieben  mag«  Und 
Bwelebee  Jaree  wir  des  nit  tetan>  so  eol  der  nnsae  Ton  dem  gelt  dei 
jares  an  daz  nehste  eloeter  vallen,  dem  5eh  aemlieh  selgerete  lit 
gesezzet  Und  daz  dis  stete  und  sicher  belibe^  so  beben  wir  ze 
jrezügnüöt  diser  vorgeschribener  dinge  unsera  conventes  insigel  sre-  30 
licüket  an  disen  brief.  Datum  anno  donuui  MCCCXLlIll  iu  oetav* 
beati  Martini  episcopi  et  confessoria. 

79».  Ulrich  Kilse,  Richter,  beurkundet,  daas  Alhreeht  Schont- 
werk  der  Schüler  an  Bruder  Bertold  Spitalmeister  *U  Morgen  Wän^ 
berg  zu  Zell  Uber  der  Kirche  an  dem  des  Ulmer  Spitals  gelegen,  wh  35 

')  Märe  35, 
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von  Kloster  Weil  1  Imi  WeitiffiUte,  die  Meiligen  von  ZeU  2  Schilling 
und  Albrecht  Bahfforier  imSpiial  10  Schilling  beziehen,  eawie  2  Morgen 
Acker  zu  AUbach  milfen  in  denen  des  Kloetere  AMberg  gdegen,  um 
21  Pfund  HeUer  »erkauft  und  Bemger  und  Rüdiger  von  ZeU,  Bürger 
6  zu  Eeslingen,  als  Bürgen  gestelli  hat  —  Si^fler  der  Auesteller,  ^ 
1344  (fritag  nach  Bant  K&thrinen  tag)  Nov.  26. 

8p,  A.  L.  129,  F<uz,  138.    Oi  .,  l'g,,  abiMt^end  üiegeL 

r>er.9flhe  heurkundet,  das^  Bruder  Bertold  Spüalmeititer  an  Agnes  von 
ijbercn^ingm  die  Hälfte  des  Nuieens  der  2  Morgen  Acker  als  Leihgedinq,  lief  er- 
10  har  nach  flftalingen,  um  14  Pfund  Helkr  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steiler.  —  1M4  (samstage  nach  sant  Kathrinen  tag)  Nov.  '47,  —  Khd.  in 
gleicher  Form. 

79S.  Knn  liipstam,  Richter,  beurkundet,  dass  Bertold  von 
Wernitzhamen  (VVermshiisen)  und  seine  Frau  Katharine  an  Klindheth 

15  von  Owen  im  Kloster  Sirnau  2^1%  Morgen  Weinberg  zu  Brie  (Prie) 
nänUich  1  Morgen  zu  HAntklingen,  den  Schädelin  baut,  und  1  Vt  Morgen 
ze  Hellezbühel,  mlehe  der  Sapper  und  das  Kalb  bauen  und  wovon 
die  Heiligen  1  Imi  WeingüUe  beziehen,  um  46  Pfund  Heller  verkauft 
haben,  —  Siegler  der  Auesteller,  —  1344  (saut  Nidaz  tag)  Dez,  6, 

90  Sp.A,  L,  8St  I^ass,  BL   Or^  Pj^.,  abhängend  Siegel» 

794.  Johann  von  Ltt.'ifnaH,  SchH/th({!<>\  Johann  CnUzin,  Bürger- 
meinter,  Markward  Lutram,  Eberhard  Burgermai ster,  Hikliyer  der 
NalUnger,  Ulrich  Kylse,  Kune  ligbstain,  Albrecht  Kürne,  Heinrich 
HolJennan  und  Hug  der  NalUnger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden, 

25  dass  Bruder  Hermann,  Kaisheimer  Pfleget*  am  Seh&nenberg,  am  Fron* 
gerieht  gegen  Heinrieh  den  Ketenacker  klagte,  das  Lehen  zu  Berk- 
heim, welches  der  von  Nellingen  sei,  war  und  von  Albrecht  dem  Keten^ 
ackerer  gebaut  wird,  sei  dem  Kloster  nach  Guten  der  Ketenackerin 
Tod  heimgefallen,  wogegen  Heinrieh  der  Ketenacker  angiebt,  es  sei 

80  sein  und  seiner  Geschwister  Erblehen  und  ruhig  schon  in  die  dritte 
Hand  gekommen ;  sie  tragen  Heinrich  aitj',  dies  zu  bcsvhirören,  /ras« 
er  thut.  —  SiegUr  die  Stadt.  —  1340  (fritage  nach  dem  oberoateu 
tage)  Jan.  7. 

8p,  A,  L.  79,  FasM,  76,   Or.,  i^.,  abhangend  Siegel, 

85  7£Mr«  Südiger  der  Nallinger,  Siebter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
der  Hase  von  Wolfschlugen,  des  Langen  Tochtermann,  anerkannt  hat, 
er  milsse  von  seiner  Hälfte  des  Susershofes  zu  Wolfschlugen,  dessen 
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andere  Hälfte  Konrad  der  Buinger,  Mesner  zu  Easlinffen,  besitzt, 
die  2  Pfund  Heller  an  die  Heiligen  und  die  Kirche  zu  Aich  (E) 
geben  ohne  nies  Buingers  Sehaden,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  134Ö 
(samstage  nach  dem  abenwteB  tag  sie  wlheiiD4ehteD)  Jan,  8, 

8p,  A,  L,  ISff^  F^,  189*.  Or^  Pg,,  Siegel  obgegangen,  5 

70ß.  JliKj  der  yallim/er,  Richter,  beurkundet,  dasii  M'enihtr 
l*obt'n/iusni  der  Schuhuwcher  nn  Pf  aß  J<difnm  von  Urach,  Lmt- 
kirch^npjleyer  zu  Esslingen,  5  Schilling  Helfer  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig  aus  2  Morgen  Baumgarten  und  dem  Haus  zu  Uhlbach 
an  der  Steige,  das  früher  Merklins  des  Schoppers  war  und  jetzt  Dielt- 10 
richs  von  Uhlbach  ist,  trnmn  die  Leutkirche  untl  die  Herren  zu  Es^ 
Ungen  20  Heller  und  die  von  Württemberg  7  Kapaunen  beziehen^ 
um  2  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  AuS' 
steiler,  —  1345  (samstage  Tor  nnier  frowen  tag  zer  kertxwiliiQ) 
Jan,  29,  15 

Sp.A.  L,  IW,  Fast.  l:ib.    Or.,  Pg.^  abhanymd  öugei. 

797,  Rüdiger  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet^  dass  Alhrechl 
von  Öffingen  der  Brotbäcker  und  seine  Frau  Trutzze  mit  Bentz  dem 
Brotbücker  und  Konrad  G^ferUn  dem  Schuhmacher  als  Pflegern  ihres 
Kindes  Katharine  an  Albrecht  den  Bengarter  im  Spital  17  Sehiäing  20 
S  Heller  G^te,  nämlich  4  Sehilling  2  Hühner  2  Gänse  an  Okt,  16, 
(GaUen  tag)  fällig  von  der  JQäsin  Hofrcdie  su  Neuhausen,  ebense- 
viel  aus  Burkard  Fritages  Geeässe  daselbst,  5  Sehilling  7  Hühner 
aus  Heinz  des  Haiden  Garten  daselbst  vor  des  Langen  Thor  un  de-< 
SchuJtheissen  Gesäss  fällig,  um  9  Pfund  14  Schilling  4  Heller  (zeben  25 
phuut  ane  vier  sechs  Schilling  lialler  minder)  verkaujt  Ihib^n.  — 
Siegler  der  Austeile r,  —  X345  (samstage  Dach  ttuser  froweu  tag  zer 
kertzwihi)  Febr,  5,\ 

Sp,  A,  L,  89f  FasM,  91,   Or.,  Pg,,  ahkangmd  Siegel 

798,  Ulrich  Kylse,  Richter,  beurkundet,  dass  Dietrich^  Dekan  30 
zu  Oberesslingen,  Pfleger  der  armen  Sieehen  daselbst,  an  Bruder 
Bertold j  Spttahneister^  deren  Drittel  au  2  Mannsmahd  Wiemi  zu 
Körsch  (Kerse)  um  12  Pfund  Heller  verkauft  hat,  uas  d^r  Rat  zu 
Eislingen  genehmigte,  —  Siegier  der  Austeller,  —  X34ö  (MaUües 
abent)  Febr,  23.  95 

Sjp,A,  L.  99t  Fase,  106,   Or.,  Pg,,  ahhtmgend  Siegel, 
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799»  Ulfich  Kilu,  RiehieTf  bturkutidety  dttss  der  ehrbare  Ktiecht 
BentZf  der  Emlerin  Tochtersohn,  an  Schwester  Mechthild  die  SpiiUerin 
2  Ff  und  Heller  CiiUte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  folgen- 
den GüUm:  Ph  Morgen  Weinberg  ittaivf  dem  Holz  (fcn.  der  Walt' 
h  man,  1  Morgen  auf  der  Prag  (uf  Brak  an  Erbenoi),  und  1  Morgen 
im  Einöd,  seiner  Grossmutter  gehörig,  um  23  Pfund  Heller  verkauft 
und  Heinrich  den  Häringer  und  seine  GromnuUer  als  Bürgen  gestelU 
hat  und  dose  lelztere  6*  Morgen  Acher  zu  Cannstatt  am  Schmidener 
Weg,  wovon  der  Mesner  das  Drittel  giebt,  zum  Pfand  gesetzt;  dasa 

10  Mechthild  die  Oülte  dem  Spital  angeuntwn  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  sie  selbst  sie  den  Siechen  verteäe»,  nach  ihrem  Tod  aber  der 
Spitalmeister  diesen  zu  ihrer  JahrsieU  einen  Dienst  reichen  und  dem 
Kaplan  für  die  Verkündung  6  EeUer  geben  und  falls  dies  unter» 
bleiht,  die  GüUe  ans  BarfilsserHoster  fallen  soll.  —  Siegler  der  Aus- 

15  steller.  —  1345  (gütentage  nach  dem  snnnentag,  do  man  sang  Ooali) 
Febr.  28. 

S}>.  A.  L.  82,  Fa«z.  tiU  Zwei  gkiehtautmde  Orr^  J^g.,  beide  beechädigt, 
am  einen  abhängend  Siegel, 

Saa*  Ulrich  von  Württmnberg,  Propst  zu  8U  Wido  in  Speier, 

90  beurkundet,  dass  die  Prediger  in  Esslingen  zu  der  Jahrzeit  für  Graf 
Ulrich  und  Gräfin  Soi>hic  ron  Wih  tttinhcrg ')  von  UcinricJt  com 
Stein,  dem  Schwiegersohn  Kenliik^j  4  Morgen  ]\'icscn  zwi6chen  des 
Sj^itals  Wiesen  und  der  Stdz  zu  Cannstatt  nm  40  Pfund  HeUer  ge- 
kauft und  Alhiecht  Kürning  zu  Erblehen  (j»<u'lH-n  ImUn  qi'fjen  \  Pfund 

25  Heller  Zins,  Je  hälftig  an  Juni  24  (Johanues  tag  ze  suiigiUteu)  und 
Sept.  8  (unserer  frowen  tag  der  jnugem  als  sie  geborn  wart)  fällig, 
womit  sie  die  Jahrzeit  an  März  25  (frowentag  in  der  vasten)  mit 
Vtgilie  und  Messe  begehen  sollen;  gebietet  den  Amtleutefi,  sie  hin- 
sichtlich  dieses  Zinses  zu  unterstützen,  —  Siegler  der  Ausst^er,  ^ 

SO  1345  (menCag  nacb  der  osterwocben)  Apr,  4, 

St.A.  Stutig. :  Eselingen  B.  16.    Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel  Ulrichs. 

801,  K,  Ludwig  [IV,]  teilt  an  Bürgermeister,  Sehultheiss, 
Bat  und  Bürger  von  Essüngen  mit,  er  habe  bestimtnt,  dass  Geist- 
liche wm  denjenigen  Gütern,  welche  früher  steuerbar  waren,  die 
36  Steuer  f artzahlen  müssen  (waz  gutes  die  eloBtennan  oder  firmwen  und 

*)  Vgl  lt.  791, 


406 


ldi6  Apr.  18  —  1845  Apr.  81. 


die  layphafieii  an  sich  farbaz  gewinnen,  et  ri  mit  kaalf  oder  die 
in  von  eelegeraet  TerBcbaiTet  oder  gegeben  werden  nnd  die  uns  und 

dem  riebe  vor,  Ä  cz  in  ir  gewalt  kaem,  staverbaer  sind  gewesen^ 

daz  dieselben  closter  und  piialVea  bi  derselben  stuvr  beliben  nnd 
fiirl^a/  keiner  freyang  geniezzen,  noh  darnf  sprcrhen.  ez  si  danu  * 
daz  si  ez  mit  der  ?orgenanten  bur^^er  wilien  haben  und  nie/./enj. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  MüiiciieHf  1345  (montag  vor  Georii) 
Apr.  18. 

SLA.  L,  1,  FäsM,  1  n,  6.   Or.t  Pg*,  an  rot-  md  grüntetäenen  ü'ädm 
ankaitffend  MajettOtesiega  mU  Büeksieffü,  —  Gedr.:  KnipeekOd  791;  Litidg  10 
13^499  n.  4;  Moeer^  Hmäbneh  lj430  n.  1.  •  Arnes»:  Jäger,  jur.  Mag.  S,$e. 

—  Beg.:  Oeorgkeh  Ji,4sa  n.  U}  Böhmer  n. 


802,  Hug  der  Nalltnger,  Uichkr  zu  Esslingen,  heurkundety 
dam  Albreeht  der  Huter  an  SchwesUr  Adelheid  ton  Leonberg  ö  SekU-^ 
Ung  HeUer  an  Okt.  16  (Gallett  tag)  fS&ige  GülU  von  seinem  Haus  1» 
hei  der  Ägidiusktg^eUe  (Band  Gilien),  zwischen  denen  Huge  des  Nid- 
Ungers  und  übehfiiUens  gelegen,  wovon  vorher  1  Pfund  Heller  ent- 
richtet wird,  um  2  Pfund  5  SchiWng  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  — 1345  (nehaten  gatentage  ror  sand  Georien 
tag)  Apr.  18.  90 

^jp.  A.  Cop.B.  P  fot.9^  n,  11. 

S)  Alhrechi  Kdm,  Richter,  beurkuftdet,  dass  Adelheid,  die  Tochter  2Vilf- 

wine  von  Leunlerg,  von  dieser  Gülte  4  Schilling  dem  Prcdigerkloster  zur  Bfr» 

gehunfj  ihrer  Jahrzrii  an  Okt.  Jf!  ((J.illen  tag)  und  1  Schill imj  der  Leutkirchc 
fnr  Verknnduntj  derselben  rermarht  hat.  —  Sicglcr  der  Aussteller.  —  134if  25 
(nohaten  (liii.staf,'e  vor  »and  On  L^onua  tag)  März  10.  —  Ai'p.  A.  L.  5ö,  Faas.  J7. 
Or.f  JPg.j  ablMHgend  Üiegel  Küriu». 


SOB»  Mbreeht  Käme,  Biehter  zu  Esdingen,  beurkundet,  dass 
Adelheid  die  Köfmdnnint  Klosterfrau  zu  Simon,  an  Konrad  WeBe 

in  der  Beutau  ihre  Hofstatt  in  der  Beutnu  zwischen  den  Häusern  30 

Konnid  W'c/lcs  hii</  Marterlins  gelegen,  gegen  einen  an  Nov.  11 
(Martins  ta^^)  fälliijen  Zins  roii  fl  Schilling  und  !  Henne  verliehen 
hat  nnd  da.'^s  Konrad  W  die  sein  Haus  zum  Pfand  ye6etzi  hat  f  iir 
hezahlnng  des  Z/nsrn.  —  Sicgler  der  Aussteller,  —  lii4ö  (nechsten 

durnstage  vor  saut  Georieu  tag)  Apr.  21.  86 

8p.  A  L.  36,  Faes.  37*  Or.,  Pg*,  abhangend  Siegü  Kmme,  Aussen 
aus  dem  U.  Jahrh.:  lus  der  Bytten  BerthoU  Jhringet, 


I 
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8M»  Albert  B^iny,  Bürger  zu  Beuilinffenf  und  seine  Tochter 
Irm^gttrd,  verkaufen  <m  Elisabeth  von  Eislinrien  (Iseningen),  Bürgerin 
zu  KsslingeHf  6  Pfund  Heller  an  Nor.  11  (Martins  tag)  fällige  GuUe 
ron  dein  Wulemhof  und  den  (i  Ufern  Frik  Kn/'bes'  zu  Bempflingen 
5  ( P)ompfelingeD)  mit  Zustimmung  Fnk  Kathts  und  seiner  Söhne  Hans 
und  Rafen  um  66  Pfund  Heller,  befmlten  sich  aber  cor,  sie  gegen 
eine  entdeckende  Gitltc  2h  lieutlingen  einzuwechscbi .  —  S legier 
Kaibe,  seine  Söhne  und  die  Stadt  BeuUingen.  —  1845  (Genen  tag) 
Jpr,  23, 

10         ^A,  Stutig. :  Bdfmkaueen  3. 35,   Or.,  Fg.,  anhangend  Staitiitgd  und 
die  der  drei  Eaibe, 

805»  Hug  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  übrich  und 
Wemher  die  Vorse  gegen  Schwester  Luitgard  die  Lange  von  Reut- 
Ungtn  im  Kloster  Simau  auf  An^Oehe  an  10  Schilling  Heller 
15  GüÜe  von  Bens  dem  Müller  van  Obertürkheim  aus  einem  Acker  da* 
seibat,  unter  dem  Heinsen  mm  Owen  gelegen,  verziehtet  haben,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1345  (gftteiitage  nach  sant  Georien  tag) 
Apr,  25, 

L,  102,  Faas,  109,    Or.,  Fg,^  abhängend  Siegel, 

20         806m  Adel,  die  Priorin,  und  der  Konvent  des  Klosters  Laufen 

verkaufen  an  Johann  Besemer,  Bürger  von  Esslingen,  zwei  Weinberge 
zuaannnen  2  argen  gruss,  zu  Cannstatt  (an  dem  Keuipach)  gelegen, 
den  einta  nehen  dem  ßesenwrs,  ron  Alhrecht  dem  Murrer  gebaut, 
den  andern  daneben,  von  Kunz  dem  W  underer  gclxtuty  um  40  Pfund 
25  Heller  und  stellen  als  Bürgen  Konrad  von  Stammheim,  der  wieder 
Wolf  von  Brie  als  Bärgen  stellt.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Kon- 
vent und  die  beiden  Burgen,  — 1346  (nechfiten  damstage  naoh  saot 
Georien  tag)  Apr,  28, 

6'l.A.  6'tiUtg.:  EssUngm  B.  m    Or.,  Fg.,  anfuingend  ^  vier  Siegel. 

30  807.  Hug  der  NalUnger,  Richter,  beurkundet,  dass  die  Brüder 
Albrecht  und  Wemher  von  Plochingen,  Kun  Ribstains  Stiefsöhne,  an 
Bruder  Bertold,  Spitalmeister,  ihr  Viertel  der  Grabwiese  zu  Zäl, 
tvelche  ihnen  zu  einer  Hand  zugefallen  war  und  ron  ihrer  Mutter 

Bertha  zeitlebens  genützt  werden  sollte,  um  Ii  Pfund  Heller  verkmtft, 
Kun  Ribstain  und  Bertold  den  Kokr  als  Bürgen  gestellt  und  diesen 
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ihr  ganzes  Erbe  zum  Pfand  geeeiet  haben,  ^  Siegler  ikr  AnsaUUer. 

—  1345  (mitwodieii  vor  dem  baiigen  tage  ze  phingsten)  Mai  11. 

A.  L»  129t  i'^MiT.  lim,    Or.,  Pg.i  abhat^end  Siegel. 

808.  Diepolä  d,  J.  von  Bemhawm  und  Beine  F\rau  Adähetd 
gen.  eon  Lupfen  (Lupheu)  verkaufen  an  Konrad  BurgennaisUr^  5 
Bürger  zu  Esslitujen,  die  Vogtei  von  Berkheim  um  55  Pfund  Heller 
und  stellen  Eberhard  von  Stoffeln  und  Kherhard  den  Kirchhi  rnt  von 
Bemhausen,  Edelkneehte,  Markward  den  Burf/ennaiiyfcr  und  Mark- 
irnrd  LiUram  d.  J.,  Bürger  zu  Esslingen,  als  Bürgen  mit  der  Ver- 
pflichtung zum  Eitüager  in  einem  Wirtshaus  zu  Esslingen,  und  be-  10 
stimmen,  dass  diese  pon  der  Bürgschaft  frei  sind,  wenn  Adelheid  die 
Vogtei  aufgiebt  (ufgegit  als  syben  ritter  danket).  —  Siegler  die  beiden 
AnssUUer  und  die  beiden  edeln  Bürgen.  — •  1345  (Jofaaiifl  abent  te 
siiDgihten)  Juni  23. 

Si.A.  .St  Uli  [f.:  Uenkendorf.    Or.,         anhangend  vier  ükgeL  —  Gedr.:  15 
Schmidlih,  BdtrtKjr  45. 

a)  l^urgermeiitier,  Hü  hter  und  Ruf  von  Ksyh'nfit  n  iegen  einm  Streu  zwifc/u  n 
Kbcrhard  ßurgermaistcr  yen.  Bäht,  Kintrad  Uurgermaudera  ttel.  Sohn,  ftnd  der 
Gemeinde  Berkheim  über  das  Mass  der  £a  leistenden  Vogidienete  gutiuh  bei, 

—  Sieght  die  StadL  ^  1383  (neoluton  fritag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  29.  30 

—  lESML.  Or.,  Pg.,  at^angend  Sktdtetegti, 

809m  Eberhard  Burgerma Ister,  RiehUr  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dase  Johann  van  Botenburg,  der  Schunegersekn  der  Enderin  sei.,  an 
Konrad  den  Bgse,  Zunftmeister,  30  Schilling  HeUer  GUUe,  teelehe 
an  Juli  25  (Jacobs  tag)  von  Hd^peUns  Haus  in  der  Wagnergasse  25 
zwischen  Eberlin  Eptzes  Haus  und  der  Mauer  des  Barfüsserldosiers 
gelegen  als  erster  Zins  nach  1  Pfund  Heller  an  die  Barfüsser 
hezahlt  iverdeii,  um  IG  Ifimd  Heller  verkauft  und  IlcinriC/i  diu 
Phawen  den  Krämer  (ds  Bürgen  gestellt  hat.  —  Sicrjler  der  Am* 
steller.  —  1345  (Dechsten  samstage  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  30. 

Sp.A.  L.  3(i,  FiMS,  37.  Or.,  Fg.,  abhangtHd  Siegel  BurgermeieUn. 
Äwmen  später:  Litora  super  ccusti  in  Schmidgaasen ;  dandten  epäter:  WaMier 
Binder  dai  modo  10  ß  ad  prebendam  Kiesen  in  altari. 

HJO.   Virich  Kglse,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Markwnrd  ßurgennaister  an  Adelheid  die  Phäwin  die  Krämcrin  35 
2(i  Meiler  OüUe,  welche  jeden  tSonntag  von  der  hinteren  Badt^tule, 
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zwiHchen  dem  Gemaa  Kunz  des  Ndters  und  dem  Haus  IStänylins  des 
Brotbäckcn^  sei.  gelegen,  als  ij/eickberechtifff  iti'it  einer  ebenso  grossen 
an  Johan^i  iJi/eme  zu  znhh  >td<  n  Gülte  e^iii  ichiet  ivenien,  um  78  Pfund 
17  SchilltiKj  i  IJel/er,  für  jedes  Pj'und  14  Pfund,  verkauft  und 
5  seinen  Bruder  Eberhard  Burgennaister  und  Johann  JJyeme  den  Schreiber 
als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller*  —  1345  (ndcbstea 
fritage  nach  saut  Othmars  tag)  Nop.  18* 

JE^,  A,  X.  36,  Fa»M*  37*   Or.,  Pg.^  abhangend  Siegel  Kglset.  AutMn 
OMB  dem  Ende  de$  16*  Jahrk*:  Dis  ist  von  den  26  Heller  gelt«  us  der  haJt^ 
10  stnbeD,  den  brief  sol  man  nit  beras  geben,  den  anderen,  der  ocb  dafon  set, 
den  mag  man  wol  lewen. 

Sil*  Eberhard  Burgermaister,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
der  Nifffer  seiner  Stieftochter  Luggart  im  Clarakloster  vor  dem  Ober- 
tseUnger  Thor  angewieeen  hat:  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov*  11 

15  (Martins  tag)  poh  der  Viglin  aus  Ziggen  GUUein  zu  Neckarikaüfingen, 
1  Pfund  4  SchiUing  an  Sept*  8  (muter  frowen  tag  der  jungem)  von 
Otte  und  der  SeMmppin  von  Grötzingen  von  8  Mannsmahd  Stock* 
wiesen  zu  Harthausen  und  36  SchHUng  von  einer  Hube  zu  Hart- 
hausen, die  Eherlin  der  Hiner  hattt,  und  dass  nach  ihrem  Tod  Je 

20  2  Pfund  an  die  Erben  und  eine  andere  Klosterfrau  fallen  sollen.  — 
Siegler  der  Ansateller*  —  1345  (dinstage  vor  sant  Kathrinentajj)  Sov.  22. 

Sp.  A,  L*  90,  Fiaee*  92*   Or,,  Pg*,  Sieget  tätgegtmgen. 

a)  WalÜur  der  SehuUhaite,  Bürger  su  EtsUn^en^  und  seine  l^Yau 

Adelheid  die  Nyfferin  gehen  mit  den  Verwandten  ihrer  Kinder  Albrecht  und 
26  Heinz  den  Schmieden  (sinit),  Richtern  zu  (irntziyigen,  und  Heinz  und  Kber- 
lin  den  Nyffern,  Bürgern  zu  Grötzingen,  dem  Heinz  don  Hfmer  van  Hnrt- 
imu/ien  ihr  Gut  zu  ilarUimtsen,  dm  ö'laiHmarn  von  (irotzitufcn  irar,  zu  Leib- 
geding  um  je  3  iich^d  Häher  und  Uoggen  und  18  SchilUiuj  Hdkr  an  Apr.  S3 
(üeorien  tag)  und  ö  SchiUing  Heller  zu  Weglöae.  —  Siegler  Konrad  von  Bern' 
90  hauten  gen,  Seharbej  BdükneekL  —  13S9  (Andres  abent)  Nma*  ^*  —  Sp*Ä,  L.  90, 
Fau.  92.    Or*,  ^„  atUiangend  Siegel* 

b)  Hermmtn  JPlwat,  SehuUheiea,  2ViiM^&  Xüme,  Bibrgermeieter,  Eber* 
hewä  Burgermaister  d*  Ä*,  Hng  der  2Mling§r,  Markward  L&tram,  Kenrad 
der  Neiümger  d*  Ä*,  Eberhard  Burgermaieter  d*  J*,  Hans  Liktram,  Konrad 

86  der  Neißfytger  d.  J.,  Alhrecht  der  Nallinger  und  Eberhard  LüUram,  Bwhter  sn 
Esslingen^  entscheiden  eine  Klage  des  WaUher  Schultheiss  gegen  Hermann 
H&mhoU  dm  Zimmermann  und  seine  Frau,  Walthers  Stieftochter,  welche  an- 
gebin,  die  Hube  zu  Harthauaen  und  4  Schillinf;  Heller  Gälte  mit  W(dthers 
Willen  zur  Mitgiß  erhalten  zu  luihen,   nachdem  ein  Richter  die^  bestätigt,  zu 

^0  Gunsten  der  letzteren.  —  Siegkr  die  Stadt.  —  136i  (sauibUg  vor  aaut  Audret» 
tag)  N09*  23*  —  Ebd.  m  gleicher  jF^im. 


Nov.  23. 


c)  Konrad  NaUinger  d.  J.,  Biehter,  heurkundety  dattB  Meister  Henmnn 
MdmboU  und  seine  Frau  Irmel  an  das  KlaraklosUr  18  Schilling  Heller  Gülte 
rfm  ihrer  Muhe,  an  Ajn-.  :?3  (Oenrien  tag)  fäUif/  nach  IS  Hellem  2  Käsen 
und  Q  Hühnern  an  Johann  von  Wildhcrg,  um  18  Pfund  Helhr  verhnuff  und 
Eberlin  Klatacktr  den  Broibäcker  in  dir  Tu  utt/n  alti  Burgen  (jfMellt  hibtn.  —  o 
i^iegler  der  Aussteller,  —  1366  (güteiit;ig  nach  saut  CirichH  tag)  Juit  6.  —  Ebd. 
in  gkicher  Form, 

4)  TtiMüb  Kikm  und  Kwrad  NaUinger,  lUdäer,  h$urlmn«te»,  dost 
M§i$Ur  HämboU  dw  ZimmmiumH  und  Mine  IVau  an  da»  Xtaraklo$Ur  mu 
JSMÜngen  «Are  halb«  Habt  mu  Sartkautm  mU  17*h  Jameheri  Jektr  and  10 

4  Manntmt^  Wiese,  welch»  Kunz  der  Lufrr  haut  und  davon  an  Johann 
Mertskem  18  Hella-  2  Käse  2  Hühner,  dm  KkuraiMer  18  SchüUng  und 
ferner  4  Scheffel  Roggen,  3  Scheffd  Haber  und  an  Ostern  10()  Fin-  giebt,  tro- 
für  die  Käufer  dem  3Iertzkern  1  Kapnitn  geben,^)  um  75  Pfund  IfrUer  ver- 
kauft und  Kunz  den  Frölicher  W'  iixjartn^  vor  dem  obern  Thor  und  At*«e  15 
Frau  Adelheid  als  Bürgen  gestellt  habtn.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1367  (sam»- 
tage  vor  uuser  frowen  tag  zer  kertzwihiii)  Jan.  30.  '-Sp.A,L.90f  Fa»s,9SL 
Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel 

$)  Kontad  NoXHnger,  Richter,  beurkundet,  da»»  da»  KlaraHdouUr  mÜ  Zu» 
Stimmung  Johann»  wm  WiU^erg  da»  Oha  an  HeinM  HSncr,  dm  Kun»  det  90 
SehuHhei»»  von  Sarthanten  da»  Läm  um  8  IfM  Hdkr  verkm^  »u  dem^ 
»elben  Bedingungen  verUehen  hat  —  Siegler  der  Ju»»teller  und  Johmu  von 
Wildberg.  —  1367  (dinttage  Tor  samt  Johana  tag  le  atogihten)  Juui  22.  — 
£bd,  m  Reicher  Form, 

SIS*  W<M$r  BiUdmar  von  Heppaeh  verkaufl  an  Heinrich  95 
den  Bechen  von  Gmünd,  Bürger  zu  Eselingen,  1  Pfund  Seiler  GüUe 
an  Nor.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seinem  neuen  Haus  in  seinem  ffof, 

worüber  Kun  der  Maiaer  (Meyser)  Herr  und  \'o</f  ist,  t  on  (>  Monjen 
Acker,  teiU  an  Brenners  Zaun  teils  an  Frosthaldun  yelfjen,  und  n>n 
seinem  Weinberg  gen.  der  burrech  nnter  dmi  HoUeberg,  iroron  sfine  30 
Herren  die  Maiser  das  Achtel  beziehen,  utn  I(f  Pfund  Heller.  —  Sieglet 
Kun  der  Maieer,  —  1346  (mitwochen  vor  saot  Kathrinentag)  Nov,  23, 

8p.  A,  L,  91,         H.  Or.,  Pg^  abhängend  Siegä» 

HIS.  Diether  der  Maf^efier,  Edelknecht,  verkauft  an  Rüdiger 
den  Xatlinger,  Hit  n/er  ::n  Esslingen,  2  Pfund  Heller  Gülte  an  Juni  24  3^ 
(Johans  tag  ze  sungihteu)  fällig  von  seiner  Mühle  ::u  Scharnhausen, 
welche  Siglin  von  Schamhaueen  zu  Lehen  hat,  um  24^/i  Pfund  Heller 

*)  Diese  Gülte  erlässt  Mertzkem  d.  Ä.  fur  den  Fall  »eineii  'J'odcs.  — 
Siegler  Mnrhrard  Crutzi,  Bichter.  —  1375  (hailigeu  crütz  t^^  alz  ez  arhöht 
wart)  Se}4.  Ii.  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel.  —  ')  In  einer  Urkimde  von 
1341:  ze  Hot'eu. 
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und  stellt  Eberhard  pow  Steffeln,  ^farhlcard  und  Walyer  von  Btrn- 
hausen  als  Bürgen  mit  der  Verpßichtung  zum  Ehdager  in  Ksdingcfi. 

—  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen,  — 134^6  (mitwochen  nach 
sant  Nyclaas  tag)  D$z,  7« 

&  Sp.Ä.  JU  113,  Ftut,  121,   Or,,  Pg^  a»hmtgmd  4  SiegtiL 

Sld,  ITn(/  der  Nallinger^  Bihyermei^er  und  Richter  zu  EsS' 
l$ng§n,  beurkundrt,  dass  Heinrich  der  Kecke,  Brotbäcker,  mit  Zu- 
ttUmmmgmner Stiefkinder  Wernher,  Luitgard,  Konrad,  Agnes,  Johann, 
EberUn  und  Heim  an  die  Schwestern  Adelheid  und  GütUn  die  Müh- 

lO  Unnen  1  Ffund  Hdkr  tm  Nov,  11  (BfartiDB  tag)  ßOUger  GiOte  vm 
Haus  vor  dem  Oieresdinger  Thor  zwischen  der  KdUnerin  Haus 
und  dm  Garten  des  Klarakhsfers  gelegen,  wovon  der  Kruse,  der 
Schuhmacher,  1  Pfund  und  1  SehiUing  Heüer  Gülte  bezieht,  um 
10  Pfund  Heller  verkauft  und  Luitgard  die  Keckin,  ihren  Bruder 

15  Heinrich  und  Eberhard  den  Sailer  als  Bürgen  ges^teUt  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1345  (nechsten  samstage  vor  sant  Thomas  tag)  Dez  17. 

8p,  A.  L,  36,  Faes*  37,   Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel  NaXUnger», 

81  i),  Iltiile,  Schwester  des  Klosters  Urspring,  verkauft  an  das 
Spital  1  Pfund  Heller  G i'tltc  um  5  [?]  Pfund  Heller  und  ^^^telH  i%ren 
20  Bruder  Albrecht,  Kirchherm,       Bürgen.  —  Siegler  der  Kirchherr, 

—  1346. 

lUffietratutbueh  a/ol.  193, 

HIß,  Ixildiger  Nallinger,  lUt  liter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Ulrich  der  alte  Blochinger  an  Khater  Fürstenfeld  die  Einkünfte 

25  (urbar)  von  7  Morgen  Weinberg,  Acker  und  Hutung  (?  htiten)  zu 
Korb  an  Arnolds  des  Schidtheissen  sei.  zu  Schmiden  Weinberg  ge- 
legen und  früher  der  Gebhartin  gehörig,  wovon  das  Kloster  10  Pfund 
Heller  Gülte  bezieht,  um  104  Pfund  über  die  10  Pfund  verkauft 
und  als  Bürgen  für  die  Hälfte  (als  vil  sieh  der  urbar  der  yorge- 

80  nanteD  wiogarteD,  aoker  and  h6ten  nmbe  zwai  und  fonfztg  pbant 
gebftrt)  Eberhard  den  Keller,  Joltann  den  Eninger  und  Johann  deti 
Üngewitter  gestdU  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  — 1346  (neohsten 
goteatage  naeb  dem  oberoeten  tag  »e  wibenn&bten)  Jan.  9, 

St  A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  131,    Or.,  Pg.,  ahkaagend  Siegel.  —  B^,t 
35  lieg.  Boica  b,(iO  (mit  Jan,  11;  gutentag  =  Mittwoch  gesetzt). 
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817,  lludolj'f  Propst,  und  dt  r  Konvent  von  Adelherg  lerkau/en 
an  Dietrichf  Dekan  in  Estüngen  und  Kirchherm  in  Offngen,  4  Ff  und 
H^ler  (Hallensiam  dapsiliom)  von  Gütern  zu  Breech  (in  opido  diclo 
Gebreob),  nänUiek  2  Pfund  von  dem  Lehen  des  jungen  BMer, 
34  Sehülimj  von  dem  de»  HüeeUr  und  6  SehiUing  von  dem  des  6 
Hüber,  um  40  Pfund  Heller,  tcoflir  die  Johrzeii  Dieiriehs  und 
seines  Vetters  Dietrich  sei.,  Plehnns  in  Offingen,  nn  Montag  nack 
Lätare  (feriam  eecundam  proxinuini  post  (iounnicaiii,  qua  canitur  .  . 
Letare)  f>crfnngen  werden  soll,  widriytttjulls  die  (lü/tm  an  das  Stift 
Ii(irknttn(/  falloi  sollen.  —  Siegler  Propst  und  Konpeni.  —  1346  10 
(in  couversione  sancti  Pauii)  Jan,  25, 

SLA»  SMtff,!  AdOberg  B,  1.   Or.,  Pg,^  SHegd  abgegangen. 

818,  Siegf  ried  von  Lichtemtein  und  sein  Sohn  Bertold,  Edel- 
knechte, verkaufen  an  das  Predigerkloster  zu  Eealingen  4  Pfund 
Heller  Gidte  aus  Johann  Anewine  von  MssUngen  Weinbergen  zu  15 
Sirämpfelbaeh,  nämüch  4  Morgen  an  Fhunolteberg  und  5  Morgen 
an  Gastendingen,  ivovon  Kloster  Fürstenfeld  ein  Fuder  Wein  be- 
zieht^ um  40  Pfund  Heller  und  stellen  Hmnrieh  den  Kirchherm  von 
Lichtensteinf  Albrecht  den  Hamer,  Schultheiss  von  Wmblingen,  und 
Eberhard  den  Keller^  Bärger  zu  Esslingen,  als  Bürgen  mit  der  Ver-  20 
pßichtung  zum  Kinlager  in  Esslingen.  —  Siegler  Siegfried  und  Hein- 
rich von  Lichtemtein  und  Keller.  —  134S  (fritag  vor  unser  frowen 
tag  zer  liebtmesse)  Jan.  27. 

Sp.  A.  L.  116,  Fasz.  125.    Or.,  Pg.,  anhange*%d  3  Siegd,  aueeem  um 
1600:  gend  die  von  FArsteafold  in  saut  LenfaarU  hoff  bie  so  fia^Ung.  85 

819,  Wernlier  der  Uoner,  Schultheiss,  liuy  der  Xallinger, 
Bürgermeister,  Markudrd  Littrum,  Eberhard  Bunjermaister,  l\iidi<ier 
Nallinger,  Johdiui  CnHzin,  Ulrich  Kilsc,  AlhrcciU  Kürn  "tal  H>  Ul- 
rich Holdennann,  Richter  zu  Essiiii(/eH,  U' Urkunden,  dass  dn:  I'jU;/er 
des  Klosters  Sirnau  gegen  Prior  und  Koncent  des  AugustinerUvi^t^rs  3ü 
geklagt  haben  wegeti  einer  GiÜte  von  1  Pfund  18  Schilling  Heller 
und  2  Kapaunen,  welche  sie  an  Nov.  II  (Martins  tag)  ton  letsUerem 
Kloster  und  der  Hofraite  beziehen,  wogegen  die  Augustiner  angehen^ 
der  Zins  gehe  von  den  Hofstätten  und  Gärten  zwischen  dem  Kloster 
und  dem  HauS  des  Landherren*  Sie  ehtscheiden,  die  Priorin  und  9b 
2  unabhängige  Leute  sollen  beschwören,  dass  der  Zins  vom  Kloster 
bezogen  wurde  (iii6cbteii  die  frowen  yon  Sjemmowe  fftrbriogen  mit 
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der  priorioon  bant  nod  zwain  andren  henden,  die  das  ir  weder  essen 
noch  trinken,  das  daz  vorgenant  gelte  ir  genossener  zins  w&re  ns 
dem  Yoigenanten  eloster,  daz  sie  in  oeh  f&rbas  billicb  nnd  dorcb 
recht  dams  haben  nnd  nemen  selten),  was  die  Priorin  Agnes  Brüggen^ 
b  Siegel,  Heinz  der  Weber  und  Heinrich  der  Totzzmger  ihm,  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1346  (necbsten  mitwochen  nach  unserr  frowen 
tag  zei  kertzwibin)  Febr.  8. 

Sp.A.  L.aS^  Fasz.27.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegdstreifm,  AiWim  äwa 
gleiehgeitig:  Von  dar  Bslinerin  galt,  dax  die  AugustiDer  geot 

10  820.  Schultheiss,  Büryemieuiter  und  Richter  von  Rottweil  he'- 

Urkunden,  dass  Johann  der  grosse  Hagge  und  Johann  der  IVirtf 
Heinrichs  des  Schappels  sei.  Tochtermänner ,  Heinrich  und  Christiane 
Schajtjiel,  seine  volljährigen  Kinder,  und  Johann  und  Claus  Scht^pel, 
die  Pfleger  seines  minderjährigen  Sohnes  Konrad,  an  Gisela  und  Agnes 

1&  die  Vesselerinnen,  Bürgerinnen  zu  Es^ingen,  5  Pfund  7  Schilling 
4  Heller  Gülte,  wdehe  sie  von  Heinrich  Schappel  erhielten,  je  1  Pfund 
«m  10  Pfund,  als  Leibgeding  perkauft  hohen.  Diese  GUlte  wird  von 
folgenden  Gütern  im  Es^inger  Zehnten  gegeben:  von  Lupoid  dem 
Snter  4  Pfund  an  den  4  Fvonfasten  aus  einem  Haus  neben  des 

20  Schreihers  Heinrich  Haus,  von  ^iniati  Srhillinfj  an  Nov.  11 
(Martins  ta^),  t  on  den  Juden  5^1^  Schfiiing  rn/.s-  thre/n  Kirchhof]  von 
Johann  dem  Vesseler  10  Schilling  auf  Nor.  11  (Martins  tag)  aus 
einem  Haus  in  dei'  Kirchgasse,  neben  der  Gisela  Haus  gelegen,  au>i 
den   Erlen  zu  Hain  buch  7*/t  Schilling,  von  Has  von  Hain  bach 

25  4  Schilling  aus  den  Wiesen  zu  Hainbach.  —  Siegler  die  Stadt  Bott- 
weiL  —  1346  (neebsten  dnmstage  nach  nnsei:  frowen  tag  zer  kertz- 
wihin)  Fehr.  9, 

St.A.  L.  X77,  Fmz,  il73*    Or.y  Pg^  Siegel  abgeriasm. 

82 J,  llutj  der  NuUinyvr,  Jiün/erme/'.sier,  Ricliter  und  Hat  von 
30  Esslingen  beurkunden,  dftss  Eberl/ n  Lupolt  von  Oberesslingen  von 
den  2  P  fund  Heller  (iülte,  welche  er  den  Sierhen  (den  armen  siecben) 
dft selbst  t  on  seinem  Garten  neben  ihrer  Hojraite  auf  Apr.  2H  (Ge- 
orien  tag)  gab,  eines  mit  12  Pfund  Heller  abgelöst  hat.  —  Siegler 
die  Stadt  (onserr  stat  ininr  insigel).  —  134U  (dnrastage  nach  nnserr 
85  frowen  tag  zer  kertzwihi)  Febr»  9. 

St.A.  blutig. :  <Stuitgart  weltl.  B.  äU.    Or.^  Pg,,  abhängend  ö'iegei^trojen. 
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822.  Jluy  der  Naliinger,  Büryenmister  ufid  Jltchtcr,  Inur- 
kiindet,  dctfss  Bertold  der  Widenman  dem  Pfaff  Ulrich  dem  Murer ^ 
Kajplan  in  Meister  TrtUwim  sei.  Kapelle,  1  Pfund  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  fällige  GüUe  00»  seinem  Haus  und  Hofraite  in  der 
Wagnergasse  (wAgner  gamn)  zwischen  Cappus  des  Kärchers  und  ö 
KaUi9ens  Häusern  gelegen,  nur  vor  einem  Bichier  bezahlen  soll,  so- 
wie dass  die  GOUe  für  zwei  Lichter  in  der  Kapelle  bestimnU  ist,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1346  (ValeDtiDB  teg)  Febr.  14. 

St.A.  StuUg.:  Ksslingm  B.  121.  Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel i  aussen 
aus  dem  15.  Jahrh.:  iiuib  1  S  gcltz  iu  der  Stuidgazzen. 

823*  Wemher  der  Bmter,  SchuHheiss,  Hug  der  NaHUnger^ 
Bürgermeister,  Markward  Lutram,  Eberhard  Burgermaister,  Rudiger 
der  Nallinger,  Johann  Crützin,  Ulrich  Kilse,  Jlbreeht  Küme  und 
Heinrich  HUderman,  Richter,  beurkunden,  dass  Adelheid  Wemhers 

des  Välwen  Witwe  an  Pfnff  Johann  von  Urach,  Kaplan  am  St.  W 
Annenaltar,  für  seine  Pfründe  das  Viertel  Weingi'dtp  von  Vh  Mort/t  ti 
Weinherq  zu  Cannstatt  am  Reropacbe  gvUym,  ladihe  Alhrecht  Kern 
von  UannM'itt  m  Lehm  hat,  um  15^!i  Pfund  2  Schilling  lliller  ver- 
kauft und  nüt  Wemher  d.  J.  Valtven  und  Siegfried  auf  dem  Thor, 
den  nächsten  Verwandten  ihrer  Kinder,  vor  dem  Frongericht  he-  20 
schworen  hat,  dies  sei  aus  ehafter  Xot  geschehen,  —  Siegler  die 
Stadt.  —  1S46  (dinatage  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  21. 

Sp*  A.  L.  69,  1^.  82,   Or.,  Pg.,  oiAm^üid         der  SladL 

S24.  Albrecht  Küm,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  doss 
Prior,  Subprior  und  Konvent  des  Predigerklosters  an  Meister  iVi- 
klaus  den  Arzt  ihr  Haus  mit  Garten  (daz  yor  Mettinger  tor  ze  nechile 
bi  dem  oisern  b&rfrit  gelegen  ist  von  der  Strasse  bis  hin  ab  hin 
an  daz  tüiltni  and  sol  der  garte  von  der  seh^ren  bis  abbin  z&dem 
türlin  gen  dem  Neeker  zwene  nnd  vierzig  sehfihe  biait  sin  nnder- 
balp  der  schüren  nnd  oberenthalp  sol  es  die  witin  ban^  als  maister  9» 
Nyclaas  die  schüren  ietzo  gesetzzet  hat)  um  27  Pfund  Heller  ver- 
kauft ha/jcn  tnit  der  Bestimmung,  dass  Meister  Nikiaus  an  Juni  24 
(JoUauä  tag  ze  öün^ihten)  ei}ien  Jahreszins  von  2  Pfund  Heller  ent- 
ricJ'fcn  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13ä(j  (uechfiten  guteuitage 
nach  saut  Mathias  tag)  Febr.  27,  9 

8p.  A  L.  2iy  Faes.  SS.  Or.,  Pg.,  abhängend  Siegd  JEttrnt.  Ebd.  Cqp.B, 
P/ol  2*  n.  4. 
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Huff  der  NaUlnger,  Bürrjermeister  und  Richter^  heuV" 
kündet,  das»  Albrecht  Schontwerke  der  Brothäcker  an  W^alther  Bris 
den  Lederggrher,  ZimfiimeisUr,  Teil  de»  Quiee  zu  Birkach  — 

Wiesen,  Bolz,  Vagtei  und  Gericht  den  er  van  Adeiheid  «ofi 
&  Plieningen  geerbt  hat,  und  die  Teile,  weiche  er  van  Adelheid  der 
Ofl&terin,  Kanrad  Senne  van  Battenburg  und  Johann  dem  Vieche 
van  Herrenberg  gekauft  hat,  um  31  Pfund  Hdler  verkauft  und 
Eberhard  LSekelin  und  Bentz  Eptze  den  Wagner  als  Bürgen  gestellt 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1346  (durnstage  Dach  dein  wissen 
10  sunneatage)  März  9. 

8p*A.  Xh  8Jf  JFbfs.  79.   Or.,  1^.,  Sieget  ahgeffange», 

S^ß.  Wernher  der  Roner,  Schultheiaa,  Hug  der  Xal/uitjer, 
Bürgermeister,  Marhrard  Littram,  Eherhard  Bvrf/erniaisttr,  Rüdiger 
NalUnger,  Johann  VriHzin,  Vir  ich  Kylse,  Älbrecht  Kürne  und  Hein- 

15  rieh  Holderman,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  doss  Konrad 
der  Birkeller  und  Kanrad  der  Swartz,  Bürger  zu  Ulm,  1  Margen 
Weinberg  zu  Wangen,  an  dem  Walthcr  Stäntzzinges  gelegen  und 
van  Kanrad  dem  Derrer  gebaut,  und  ein  Stücklein  zu  Feuerbach 
(Fürbaeh  an  Walporgs  r6t),  dessen  andern  Teil  der  Viecher  van 

20  Augsburg  hat,  für  Schulden  Ulrich  Blachmgers  d,  Ä,  zugesprachen 
erhielten  und  an  Ott  den  Seveler,  Bürger  su  Ulm,  über  die  GüUe 
um  16  Pfund  HeUer  verkauft  haben,  sowie  dass  Ulrich  der  Blach' 
inger  auf  seine  Ansprüche  verzichtHe  (Diz  wart  dem  vorgenanten 

e 

Ulrich  dem  Blocbinger  also  gekündet,  ^vall  ez  gen  gesten  was,  der 
25  kam  och  imitwiliekliclien  für  uns  Eberhnrt  den  Burgermaister  und 
Albrecht  Kürnen  die  vorgenanten  und  verjauh,  daz  er  nüt  daran 
verR|)rechen  w61te).  —  Siegler  die  Stadt.  —  13-iG  (nechsten  iritage 
vor  miitervaaten)  März  24, 

$Uu  SMtg.  t  EeeUi^  B.  m   Or.,  f^,,  abhängend  StadttiegeL  — 
SO  lieg. :  Reg.  Baiea  8, 67  (mit  Märs  17,  da  mUtervoHen  für  die  Woche  wm  OeuH 
6i»  Lätare  genomwte»  ist), 

897,  Albncht  Kurn,  Richter  zu  Esslinijm,  beurkundet,  doAs 
Johann  der  Ungewichter  an  das  Predlyerkloster  5  Pfund  UelUr 
halb  an  Nor.  11  (Martins  tag)  und  halb  an  Dez.  25  (wihennachten) 
85  fällige  Gülte  von  3  Morgen  Weinherg  zu  Immenrad  zwischen  denen 
der  von  Stoffeln  und  des  Klosters  Adelberg  gelegen,  von  denen  ein 
Stück  4  Schilling  an  Bebenhausen  zinst,  *U  Margen  am  Goldberg 
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an  der  Steitjc  zwischen  denen  der  Anslerin  sei.  und  den  lii!<en  »j»- 
lefjen  und  PU  Morgen  im  Diepach  zwi^ichen  denen  des:  Ammans  rou 
Fellbach  und  der  Stainhüsin  ydtyeu,  um  50  Pfund  Heller  verkauft 
haL  —  Siegkr  dar  Aussteller,  —  134^  (hailigen  balmabeDt)  Apr, 

8p.  A,  Cop,B.  Pf  Ol.  i$  n,  S$. 


^;^<S.  lludhjer  der  NMIinyery  Hichter  und  Ratsherr  zu  K.y 
lingen,  beurkundet,  dass  er  die  2^ls  Morgen  H'ie.-<r  zu  Cunnstatt  am 
Herdtrey  neben  des  Stifts  Konstanz  Widern friese  yeleyen,  welche  er 
von  Luifriedf  Irmgard  und  Hedwig,  den  Kindern  Burknrd  Kanlini! 
seh,  den  Morgen  um  10  Pfund  /feiler  kaufte,  wofür  Albrecht  von  [!]  10 
Kanlin,  Wolfram  von  Brie  und  Wolfram  der  Lange  vom  Stein 
Bürgen  sind,  im  Auftrag  des  FredigerklosUrs  gekai^t  hatm  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  134$  (miltwochen  in  der  karwochen)  A]^.  12. 

8p.  A,  Cep.B.  Pf  oh  äß*  n.  71. 

829*  Johann  Crutzin,  Itichter,  beurkundet,  dass  Heim  Ekarte  tb 
Witwe  an  Bruder  Bertold,  Spitalmeister,  da»  Lehen  von  6  Margen 
Acker  im  OberessUnger  Feld,  deren  Eigen  der  KÜsin  Kinder  ist,  um 
4  Pfund  Heller  verkauft  und  Heinrich  den  Spdrier  als  Bürgen  ge- 
irteÜt  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1346  (dmroBtage  nach  sanft 
Georien  tag)  Apr,  27.  20 

8p.  A.  L.  yy,  Fasz.  loö.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

830*  Älbrecht  Küm,  Biehter  zu  Esdingen,  beurkundet^  dass 
Luitgard  die  Qatsmdnin  m  Bertold  van  Kuchen,  den  Bruder  der 
beiden  Schwestern  von  Kuchen,  welche  vor  dem  PredigerUoeter 
wohnen,  10  Schüliny  Heller  an  Febr.  2  (unser  frowen  tag  zer  kerta-  8& 
wihin)  von  ihrem  Haus  hei  dem  Tränkthor  (trenktör)  zwischen  denen 
der  liuygerin  und  des  Sniders  von  Ehingen  gelegen,  nach  einer  GUltr 
von  8  Schilling  ßilliy,  um  5  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  SieyUr 
die  Stadt.  —  1340  {nehsteu  samcztage  nach  sand  Georieu  tag) 
A}fr.  29.  30 

8p.  A.  Cop.B,  P  foL  6  n.  12. 

831.  K.  Ludu  iy  I IV.]  gestattet  dem  Bürgermeister,  dem  Hat 
und  den  Bürgern  von  Ksslingen,  dass  Klagen  und  A)i.-^prüche  negen 
ihrer  (Jiiter  oder  Schulden  oder  Gülten  nur  vor  ihrem  :^cUultJi€iss 


.-L,d  by  Google 


1340  Mai  3  — 


im  Mai  ö. 


417 


t'oygehracht  icciilen  dürfen,^)  —  t>ieyler  der  AuSHUlUt\  —  Anyshur(/t 
1340  (mitwochen  nacb  Walpurgia)  Mai  3. 

St  A,  SiuUg, :  Ktdinffen  B.  9^.    Or,,  Pg,,  an  ffriinMid€ner  Schnur  ttn* 
hangend  Majestätssiegel  mit  Tliul.sicgel.  —  Gedr.:  LUnig  13,50f)  «.  Ö;  3f'W/% 
5  Handhnch  1,4^1  n.  LK-  Knipsthild  L',93  n.GiK  —  Rfg.:  Jüger,  j»r.  Mag,  6^ 93 : 
GrorgiAch  Ut49J  n.  21 ;  Böhmer  n.  249L 

HS2*  Hug  der  NalUnger,  BürgenneUier  und  Richter  zu  tJus- 
lingen,  beurkundet,  dass  Heinrich  der  Lutger  von  Mettingen,  wie  wenn 
er  E^sUnger  Bürger  tväre,  vor  ihm  aussagtCf  er  mOsee  dem  Prediger' 

10  kheter  zu  Esslingen  jährlich  mi  Nov,  11  (Martins  tag)  9  Schüling 
Heller  GüUe  von  seinem  Haus  mit  Hofraite  zu  Mettingen  und  dem 
Lehen  des  Weinbergs  am  Sehenkenbenj,  zwischen  denen  Gotzmans  des 
Krämers  und  Jlasenbrwjels  yeleyen,  (jehen.  —  t>it'ffhr  dtr  Affs'><te//er. 
—  l.'iP!  (uehsten  dürnstag  nach  dcz  iiailigen  ciulzcs  la^^,  als  v/. 

ir>  fanden  wart)  Mn/  4. 

S)h  Ä.  CojkB,  P  Jvl  11  n.  31, 

SSS»  Virich  KgUe,  Richter,  beurkuntlet,  dass  Prior  und  Kon* 
mit  des  Predigerliosters  an  Meister  Nikolaus  den  Arst  tlfts  ihnen 
ron  Aijnrsder  Wöseherin  sei,  zugefallene  HaitA,  zwiachen  denen  Albrecht 
20  Stacks  und  des  Meisters  Nikolaus  gelctjcn,  um  00  Pfund  Heller  mit 

Zitstlunnumi  dfs  liruders  Biirknrd  ron  Woltcrdlntjrn,  dem  es  als 
LrHiiirdiiiij  i/diöitCy  rerkavft  Juthcn.  —  S/cylcr  der  Ansstillrr,  — 
i.7/6  (iVitage  nach  dez  hailigen  crüUes  taj?)  Mal  ö. 

SjhA,  L,  27j  Fass,  32,    Or.,  Pg.^  *S'iegel  al*gsgangen, 

25  834»  Hug  der  Naülnger,  BHrgei^ntetster  und  Richter,  beurkundet, 
tUtss  Jungfer  Gisel  die  Vesselerin  erklüHe,  Meister  NikUnts  der  Arzt 
halte  ihr  auf  Lebenszeit,  aber  nicht  ihren  Erben  eHaubt,  einen  Abort 
fRtftl)  tVfer  seinen  Gang  zu  machen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1,14(1 

(fritagc  nacli  dez  hailigen  crutzes  tag,  als  ez  fundcn  wart)  Mai  />. 
30  -1.  //.  1J3.    Or.  !'(/.  'Sieyrl  altgegani/en. 

*)  Diese.  Urkunde  vidmürsn:  Gntf  Httdö^  von  Suis:  RoHweüf  136t 
(diniMtaup  nach  sant  Othmars  tag)  Nov,  IS*  —  Graf  Rudolf  ä.  J,  vnn  Stdr, 
ansttUt  seines  Vaters  Hermann  Hofriehier  zu  Bottteeil;  1413  («lunrslag  nai^h 
aant  Walpnrg  taff)  Mai  4.  —  Meisit  r  linnrieh  ron  Ifamett/Hrg^  Pfarrer  zu 

Kxslinijt'H,  Jifdinsnr  ron  Ci idtlhtijrn  und  Tt'ticUsfsa  JInns  von  Sfrfhii.  [iis'nmmcn 
mü  sinn-  ürk.  Knrh  IV.  ron  137 Sepi,  29,  —  14(i3  Apr,  äö,  —  L,  Jt 

Jf^osz.  1  n.  ti         'tffi'  drei  fh\f  Pg. 

WOrtt.  QciobicbtBciuelleu  lY.  S7 
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Walther,  der  ScMlhein»,  Richter  und  Geu^mde  (ttni- 
Tcreitas  ville)  mn  Möhringen  teilen  dem  Bischof  Ulrich  von  Koft» 

stanz  mit,  dass  sie  zu  Klirrn  (i  off  es,  seiner  Mnffer  und  ailer,  deren 
sie  iicilrnkni  sollin  (quibus  ad  uulliidotha  counneinoratioiii!;  suinusi 
obnoxiij,  nuj'  den  schon  errichtrf,  n  MurgurHlunnItnr  in  iln  rr  P  farr-  5 
Icirche  mit  Zustimmunif  des  Patrons  <iraf  Kherhartl  ron  Württem- 
itenj  und  des  Kirchherrn  Eberhard  ron  Handeck  IS  Mon/en  Acker 
im  Möhrinfjer  Hann,  2  Mannmnahd  Wiesen  ebettda  und  1  ^forgen 
Weinberg  im  Degerlocher  Bann  gesiUftet  haben  zu  einer  Frühme«^ 
pfrundCf  deinen  Einkommen  auf  10  Pfund  Heller  Jährlich  angeeehlagen  10 
iet  und  deren  Inhaber  (mioistro  sen  Ticario  dicti  altaris)  von  Graf 
Eberhard  ton  Württemberg  präsentiert  werden f  nein  Amt  ohne  Schaden 
für  die  Kirche  rereehen  und  dem  Pleban  eich  fügen  eoll  (in  omnibas 
honestis,  licitis  et  Bolitis  legendo  et  cnntsndo  se  oonfonnet).  — 
Siegler  Graf  Eberhard  ron  Württemberg  und  E/jerhord  ron  Itaud-  15 
eck,  mit  deren  Sirijc/n  sirh  auch  dir  Ausstdler  in  Ermanglutig  eines 
eigevrn  rt  rpßlcJiti  h —  Stuttgart,  l  'l  Ui  ([)ro\m&  fcria  sceanda 
post  invcDtionem  saucte  crucb)  Mai  i<. 

St.A.  StwUg. :  EeeUngtn  S.  5S.   Or.f  Pg.^  anhaftend  drei  Sügtietre^'m, 

8Sß,  (iiinlian  und  Konvent  der  Barjässir  zu  Esslingen  bcnr- 
künden,  ditss  Prior  und  hH/i/fr/  /As  S/iffs  Stuttgart  ihnm  auf  ihre 
und  ihres  Bruders  Johannis  ron  Tachenhausenf  Lektors  und  JU  irhlratt  rs 
(confessoris)  der  Grafen  von  M'Hrffrffflrr;/,  lütten  erlaubt  habeUt  in  ihr 
neu  erbautes  Ifaus  bein>  Kirchhof  zu  Stuttgart  eine  Thüre  gegen  den 
Kirchhof  in  widerruf liclier  IKme  zu  machen.  —  Siegler  die  Aus-  23 
xteller,  —  1346  (dotniDica  qna  cantabator  Cantate  domino)  Mai  14, 

StA.  SHuttff,:  Stift  Stuttgart  B.  ß.    Or„  Vg.,  Siegel  abgegangen, 

*)  Auf  die  J-'onitilii,  worin  div  Stnjfer  i/u'f  Zuaiimmtinfj  frhlnr^n.  folgt: 
No8  vorn  I  Iririix  Dri  f;i;itl;i  <'(ii»«*0|»us  ('cclosie  l'onstaiioicnsis  tciion'  |irj»*on- 
cinm  piililiii-  rontitciiiiir,  (|ii<iil  nos  ad  sii|»|)licatioiieiii  8juM't;ibilis  \\\\  iloiuini 
Ll»ci  liar<li  tli'  \\  irUiilK  i  g  (.omiiis  KUpradicti,  Kberlianli  »ie  ll;mtlegj;o  u.  »r. 
oniuia  et  singula  prcdicta  ux  eoi'ta  scientia  per  appcosioneni  nostri  i^i^lli 
dnxiiniM  cotifirmanda  —  concedeiites  Dichilominus  diclo  attari  ut  ea,  «pie  pin 
dispeiuattoiie  Christi  fideiium  hactcniis  atint  dotata  aeii  donata  ot  In  potierain 
donanda  snpradicte  dotationi  «eii  donationt  acrescant,  ita  tamen,  qaod  preja* 
Uiciitm  preintc  i  ( clcsi«^  in  Moringen  exinde  non  generetur.  «ehrint 
dock  d*r  Jiiffchof  niclii  roUsntjrn  zu  habmt  denn  e»  ist  eine  hetfondere  JtesttU^ 
ungaurliiiude  olme  die  nahen-  Beatimmituff  über  spiUere  Spenden  mit  Datum 
Knustnnr,  I34(i  (iimiis  iiuMisis  tieeeuibris)  JJr£,  ö,  eorhanden.  (Kbd,  (>r.,  i'^r-i 
unhangmd  SieyelMreiJ'rH.) 


Digitized  by  Google 


Id46  Juni  15  —  1346  Jiiui  30. 


419 


S>i7,  Jxiidlyei'  <hr  X<f///iit/rr,  Uirhfer^  bcurkuiukt,  dn^a  Lutz 
von  Mölirlnf/en  seinem  Sohn  Kunz  (ierunsun  fhm  Kornmessi  r  Unu<<, 
lh\f'  und  (Ulf er  zu  Möhringen  (ßcschenkt  hat.  —  S/pf/Ier  dn-  .(//>- 
ittelfer,  —  i:{40  (durnstage  nach  liegender  pbingstwoclien)  Juni  Ii*, 

73  SjK  A.  £.  ß7f  PMg,  66,    Or^  i^,,  ahhanfftnä  Siegd, 

ä)  Wimher  fum  Ben^augeHt  Ritter^  dem  WaidetUmeh  gthöri,  vttkauft 
an  Kvns  das  Euftninm  dietefi  Cutefi  um  7  Pfimd  IhUer.  —  Sief/ler  der  Aint^ 
MrlUr.  —  13H:  (liaureiicis  tag)  Aug.  10.  —  Ebd.  Or.,  l'g.,  Siegel  ahyegnngen, 
b)  Rüdiger  Xallint/tr  httirhitndei.  dms  Kunz  Geninfwi  an  Heinrich 
lO  Jiröglin  den  Zimmermann   im  ö'pital  ti  .Ji(c/iart  Acker  und  :J  ^[anns^||^lill 
Wienen  zu  Möhrinf/en,  welche  dem  Spital  stcu  rn.  um  i»^  Pfund  Hviler  vu- 
kanft  und  Konrad  Gerunsun  seinen  Sohn,  Hiinz  Ii nnr ucker  und  Hädiger  den 
Mappen  dea  Bemhutera  TfnAiermwm  tu  Vaihingen  aU  Bürgen  gesMU  hai,  — 
Siegler  der  AuB^tter,  —  13äO  (»ant  Symons  und  sant  Judas  tag)  Oki.  — 
15  Ehd,  Or„  Fg.,  abhängend  Siegel 

838,  Stct'(/(/er  von  Gnndilßnyen,  Albrechts  ron  Gundelßmjeit 
einen  edeln  Mannes  Sohn,  verkauft  an  da.**  Spital  zu  E^otlimien  4  Srhd- 
liny  Uelh'r  (ildle  aus  dii.'^>'ii  (i Ufern  zu  Ih'li'.  tut  Juttirad  dfu  lli/.-^nt, 
Znuftinci^ier,  1  Schill iuij  aus  .sf  inrut  W  eiuhei  ij  am  Aigelsperg,  au  11: 

20  und  Eherltnrd  Srhuhelin  4  Schill iutj  <nts  ihrtitt  Wcinher'j  zudaishunf 
hei  dem  Weiler y  an  Johann  Güjerlin  den  Tucher  2  Schill iu(j  rou 
Kunz  ton  Gmünd  von  iVan^en  <tus  seinem  Weinherg  zu  Gai.Jnmf 
und  2  Schill ing  von  dem  Snahel  ron  WaHijen  ans  einer  MVrw«  </«- 
selbitt,  jeden  Schilling  Gfdte  um  Ii  Sch/lliut/.  —  Siegler  der  Aux» 

25  uteller,  —  1340  (Johaofi  abent  zc  Bängibten)  Juni  23, 

Sp,A*  L.  136,  Faee,  1S5,    Or.,  Pg.,  Siegel  ahgegaugen, 

H»'ii),  Kherhard  Burtp  rmniHt  i\  Ui'i  litjfi'  dpr  XatliHiii  r  und  I  I- 
rirh  Kilse,  Itichter,  beurkunden,  dass  Heinrich  der  Truhe,  W  althev 
der  Uintnan,  Adelheid,  Trübes  Schwester,  und  der  Snidcr,  der  Mann 
30  K(ftharineSf  der  Schwester  Trübes,  auf  alle  Ansprüche  an  Kloster 
BelK uhausen  wegen  der  Krbschafl  ihrer  Muhme  Adelheid  der  Leuf/erin 
verzichtet  haben,  —  Siegier  die  Aussteller.  —  1340  (necbsten  fritage 
naeh  sant  Peters  und  sant  Pauls  tag)  Juni  30, 

StA,  SftOig.:  Bebenhamen  B,  59,    Or.^  Pg,^  anhangend  drei  Siegth 
5^  u)  Albreeht  Kürn,  Biehler^  heurkundetj  dasst  Heinrich  der  Tmbe,  WaUher 

ibfiMOft,  dn'  Mann  neiner  Schwe.<tter  Adelhrid,  und  Peter  der  Snider,  der  Mann 
seiner  SehweMtr  Katharinr,  an  Klnnter  Sirnau  2  Pfund  J3  Schilling  Jlellrr 
Gitlle,  trelche  v?V  rf)u  Adelheid  dir  Ltngirin  geerbt  hoben,  jcdcv  Pfund  um 
t>  Pfund  Svhi/lin;i  nud  die  /.>'  Si/tdliii;/  um  3  Sehilling  hnlcr  r<rk'inff  linl»-ii  ■ 
40  die  GitUen  sind:  l  Pfund  ron  Kunz  dem  iionherrn  von  I'vUbach  au  Juii  :4o 
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(Jacobs  tag)  con  mmen  Äckern  daseUui  am  litgnather  Weg,  gtgen  den  B«f 
Mum  Buehberg  und  gegen  Erbach  (EIrbach),  wof&r  4et  Bmkemn  Matts  (laiii< 
«loehitt  gaden)  Sieherheit  ist^  1  J^uitd  von  Aneckt  dem  Mogkr  an  ^ejat  i9 
(Michols  ta?)  von  Äckern  am  Lmdentteg,  am  WaHfUnger  timf  am  Htgnatktr 
Wfgy  13  SchiUmg  van  Ililthurg  der  Schtiltheissin  Tochter  an  Xor.  11  (Martini  5 
tuf?)  ron  Äckern  su  Cannfttati  (uf  andern  Haiden).  —  Siegler  der  Ausatelkr.— 
J346  (uiitwochcn  nach  \in»(*i  frowcn  tag  zwisclion  den  Bchnittcn)  Aug,  Jtf. — 
SjuA.  L.  68,  Fasx.  bB,    Or.,  J'g,,  abhangend  Siegel. 

840m  Rüdiger  NalUnger  und  Ulrich  Kilse,  Richter,  bcurkmdtn, 
dffss  Kunigund  die  Witwe  Burkard  Sttismatut  und  ihr  Sohn  Johann  ]o 
an  Adelheid^  die  Kellerin  Eberhard  Ndselim  iteL,  10  Pfund  Heller 
Oaite  ron  folfienden  Weinhenjen :  3^Ik  Morgen  zu  Stetten  ewhchm 
(fem  Gereut  (j^criit)  und  Jidutzlnf/ers  Weinhenj,  Vl\  Morgen  daselhitt 
nm  Hardt  (Härder)  ztrischen  dvuvn  des  Trur/isfssni  von  Stillen, 
1  Min-tjin  duM'lhst  am  (ttr ')  ztrischen  denen  der  XnnneH  von  I  r-  j;, 
sju'tng  und  der  ron  W'esterstctten,  2  Morgen  zu  Strümpfelhaeh  um 
(dfni  Berg  an  denen  MercUns  des  Kette rs^  wovon  die  Herrsrhaji 
Württemberg  6  Heller  roin  Morgen  erhält,  um  llo  Pfund  Jieth,- 
verkauft  haben,  teobei  bestimmt  wird,  dass  die  GiUte  iuich  der  Adel- 
heid Tod  an  die  Mefwi>frande  ttnf  dem  Petersaltar  in  der  hentkirehe 
zu  EMkgen  fällt.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1S4G  (fritage  vor 
aant  Jacob»  tag)  Juli  21. 

Sji.  A.  L.         Fasz.  JUid.    Or.f  P^.,  uhlmngend  2  Siegel. 

Hilter  Konrad  von  Pfahlheim  bi'ingt  ztrischen  Esslingen 
und  dett  Grafen  ron  Württemberg  im  Auftrag  K,  Ludwigs [IV,]  einen  g.-, 
Vergleich  zu  Stande.  —  IHiß  JvU  23. 

St.A.  Sluitg.:  h'ssUngcn  B.  Vi.    Gr,,  i^g.,  ahfiangtnd  schlecht  erhalte»** 
Siegel  df«  AtMuteUon, 

Ich  Cftnrat  yon  Phalhain  ritter  verglhe  offenlieh  an  disem  briefe 

und  tun  kiint  allen  den,  die  in  ansehcnt  |  lescnt  oder  horeut  lesen, 
iimbe  die  stösse  und  den  iiriöl',  die  zwischen  den  edelen  lierren  ;:r;\tVu 
Kherluirt  und  irrafcn  Ülrieli  von  Wirtenherjü;  von  aim  tuil  und  zwischen 
dem  rat,  den  burucrn  und  .  .  der  iremainde  der  !  stat  zo  Ks>iclingeii 
vom  andern  tail  etwe  lau«;  lier  gewesen  sint  und  die  min  gnedi^'or 
hcire  kayser  Ludwi»^  von  Ilome  selber  bis  her  uf  sant  Jacobs  ta«:')  .- 
in  liebi  und  in  frAntechaft  af  atn  berichtun^e  bestellet  hete,  das  icii 

>)  =  ktüfürmigen  SUek  Land,  —  »)  Juii  äö. 
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von  des  vorgenanten  mines  berren  kayser  Ladwiges  wegen  dieselben 
st6«8e  und  ufldf  zwisehen  1>aiden  tailn  bestellet  han  ocb  in  liebi  nnd 
in  früntscbaft  also  und  mit  den  gedingeden  und  underaehaideu :  W&re 
daz  die  vorgcoanten  berren  von  Wirtenberg,  ir  diener  oder  ir  ampt^ 

5  löte  die  vorgenanten  burger  von  EsseUngen  iendert  scbadgeten  an 
iereu  guten,  daz  .sulu  die  hnrnfer  mit  ir  botschaft  für  die  liorrc'ii 
bringen  und  sülen  sie  in  das  u?>i iditiMi  aiic  {^eiarde,  ex  .sie  uniiiL'  alte 
oder  uuiijc  iiüwc  stossi*.  Wa  sie  dez  nit  tuten,  so  sulen  cz  die  burger 
fingen  i'inj^erni  iK-rrcn  dem  kayser  und  ntetteu  und  fruuden,  \va  sie 

10  wellen  und  ao\  aber  dazwiBclien  und  daruacli  die  stalluuge  ainen 
uianode  gantz  und  stat  beliben  und  nuleii  in  deniselbe!)  ti^anode  fur- 
bas  darzft  nit  t&n.  Daz  Reibe  recht  und  diu  gedingde  mlen  ocb  die 
vorgenanteu  berren  und  ir  diener  gen  den  vorgenanten  burgern  baben 
and  halten,  also  ist,  daz  sie  iendert  gelaidget  oder  gescbadget  werdent 

15  von  den  bürgern,  daz  sie  daz  oeh  mit  ir  botschaft  fAr  den  rat  bringen 
s&len  und  dem  elagen.  Wa  in  daz  oeb  von  dem  rate  nit  benomeu 
wurde,  bo  mügen  sie  ez  och  elagen  unserm  herren  dem  kayger,  ieren 
tVünden  und  wa  sies  ringen  wellen,  also  daz  d(»eli  diu  vorgenant 
staliunge  ainen  maiiut  daniacli  in  ir  eraft  l»elil)e  in  allem  dem  reeliten 

20  und  in  alle  die  wise,  als  da  vorgeschi  iben  stnt.  Und  ze  Urkunde 
der  vorgenanteu  ding  hau  ieli  der  vorgenante  Cünrat  von  Phulhaiu 
ritter  min  aigen  iu»igel  gebeuket  an  disen  briet',  der  geben  wart 
an  dem  neehsten  sunnentag  vor  sant  Jaeobs  tng  dez  liailgen  zweif- 
boten do  man  zalt  von  Cristes  gebftrte  druzehen  hundert  jar  nnd 

25  darnach  in  dem  sechs  und  vierzigesten  jare. 

84Ji.  Alhrecht  Kürne,  Jiit  /ifcr,  U  ai'kumlefy  dass  Peti  r  der  S<d 
seinem  Sit'eJ'suhn  dem  Prediijerhnider  lleinrkh  dem  Jitn'den,  dem  Stdtii 
Jleinri'  /i  Jiniden  .sei.,  ö  l'Jinid  Ifrf/rr  (i  fdie  imc/t  m  rliclu  in  Sju  tith 
'ifirt /'.<(  /(  sitUtr  iniil  iliiii  tolyc)iiJi  <  zinrirs:  /  s  Si  hilinn/  t/ns  des  Ltifz 

30  ^tuöeut  öch  ^  Monjen  W  eiuherg  und  BnuiiHjid  hu  l  lillificlt  (zem  Heg- 
nach) ijeleyen  r/en.  des  ron  liernhmsen  (Jut^  :^  Si  hUUny  ous  des 
liruchsela  Haus  und  Huf  ijleiehen  /ins  mit  5  SchilUtuf  an  die  Lettl' 
kiiche  und  die  Frauenkirche,  und  4  Pfund  Heller  (tws  PU  Monjen 
Weinberg  zu  Tumho/en,        Morgen  tm  AMeisenbtrg^  VJt  jMorgen 

35  €ftn  Kriegsberg  neben  denen  des  Augustinerbruders  Johann  SchenkeUin 
and  '/«  Morgen  in  der  Klinge,  sowie  am  Peters  des  Xots  Gut  zu 
Uhlbach  am  Mittelnberg,  mit  dein  Bemerken,  duss  von  den  4^U  Morgen 
Weinberg  1  Pfund  Gülte  an  die  Alierheilif/enkaf teile  und  3  Svhilliwj 
ith  Klofkr  horch  gehen  und  daats  diu  Prediger  nach  Kaidi^n  Tvd 
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für  die  (wf^tftt  tine  JakrzeU  beyehen  müsfen*  —  Sfeffler  iler  Ausfi^lier» 
—  I*i4fi  (samstage  nach  Bant  Jacobs  tag)  Juli  2iK 

SSp.A.  L.  Hif,  luH^.  128.    Or.f  Ptf.,  ahUw^gtnd  Skyd. 

^  H4i*i,  Wolf  ton  Bcnthausen  (joi.  von  liitdtnbcry,  Kdvlkiuchi, 
verkauft  an  ßna/cr  litrtohl,  Pfttjcr  und  Schaffner  des  Kf<ir<flfu{^ter.-  5 
,  zn  Ksiiiinfftny  für  das  Klusfr :j  Schilling  IldU  r  und  1  llnhu  < >  ülU 
ans  des  Juffcrs,  dis  (! rufen  Tochtennannü,  Gätern  zn  Uohrtvh  um 
1  Pfund  6  Schilling  UelUr  und  stellt  Heinrich  im  IJof  con  Bern^ 
lutui^n  und  demn  Sohn  Heinz  den  Winsen  aU  Bürgen.  —  Sityler 
der  Aussteller,  —  1340  (samatage  nach  aant  Gallen  tag)  0^*^  2t,  10 

Sp*  A.  L.  li/9t  Fatx.  117,    Or .,  Vg,^  Hitgtl  aU(j*  yunfjen, 

H-14,  Virich  l\ils€,  litchUr  zu  H>>/uii/(  fi.  In  n i  i,iuiüi  ( ,  das-i 
hniirrd/  ihr  <dtc  i  ntjcrich  ton  Snhf/nt,^  lar  ihmy  nie  nenn  er  J'Js-^' 
Itnijer  Jli'nyrr  träre,  nn  L*nd/'t/er  den  Xaliinf/er  .7  Srhillirnj  Urlfcr  an 
Sept.  ^^'J  (Michels  hv^)  fälUtfe  (iüUts  ron  ^it  Morgen  M'ieaenatnck  fiit- lo 
.N(/Ä.sY  nehen  den  sickern  linditjer  NaUingertt  (jele<jen,  nm  1  Pfund 
7  iiclüUing  Heller  verkaitfti  sein  Haus  zu  Sulzgries  und  sein  Bannt- 
gut  zu  Steinigenhardtf  icoeon  der  Sallinger  13  Schilling  Heller  Ofdte 
bezieht,  zum  Pfand  gefietst  und  seine  Söhne  Kunz  und  Heinz  ai^ 
Bürgen  gebellt  hni,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1340  (necbsten  ^ 
dnrnatage  vor  sant  Synions  ond  aant  Judas  tag)  Okt.  *^0, 

Up.  A.  L.  JO,  Favz,  31.    ()r.,  I*g.f  abhangend  Üiegti  KtUfW. 

H4^,  AIhrecht  Käme,  Richter  in  l'><iingenp  henrknndet,  d<tjss 
AIhrecht  StäheUin  an  Ulrich  nni  Petershnnsen,  Stadlschreiber  in 
Es.siin</en,  sein  neues  liau.s  und  seinen  Teil  des  alten  Hu ttses  mit  dem  25 
Keller,  beide  neben  dem  Spittil  am  Bach  an  der  Wigmdnne  Gesass 
(daz  hindenan  an  das  näwe  hos  stosset  und  zer  ainen  siten  an  daz 
näwe  und  an  daz  alt)  gelegen,  wovon  die  Herren  auf  dem  Hof  und 
die  Leutkirche  jährlich  S  l'Jand  7  Schilling  Heller  OaUe  beziehen, 
um  48  Pfund  Heller  rerkavft  und  2  Morgen  Weinberg  zu  Rüdern  ^ 
am  Grasseler  zwischen  denen  Konrnds  d^s  Ungelters  und  Johanmf 
ron  Wildhenj  i/elcf/en,  irelclie  Kätzzimi  von  Rädern  haut,  und  tdle 
seine  iii'iter  zn   Althach   (Al|»acli)  l'fanil  '/isffj    and  seinen 

Jirnder  AIhrecht  Stahellm   ids   liiiryen  f^e.^f'^/f   hat.    —   Sin/fi  r  (h  r 

Au.vit^Utr.  —  l.'Ji^J  (Declistcii  iVitugc  vur  aller  hailigeu  tagj  (/ki.  ^ 
Sjt.  A,  L,  3fij  Fast.  iff.   Or,j  Fg.,  abhangend  Siegel  Küme, 
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a)  Der9€ibf  beurktmdtt,  dois  Älbreeht  Stahdlin  an  Schweifirr  Kaihatine 
tio«  Kirehheim,  K fo.'iterfnin  zu  Sirnau,  1  Pfund  JIcIhr  au  Aug.  lö  (itnsor 
frowcn  tMjr  z\s  isclicn  den  t<nitteii)  füllUf  ron  8  Mm-rfui  Acher  :h  AUIxtrh.  wö' 
vi»n  ci'  f  Viinr  von  Altbach  4  um  die  lliilfi  -.  'Ir<-  IliinihnU^in  7  uml  du-  Mnn- 
o  hurt  I  um  dan  Vu-rUl  Itaute.  und  von  l  Minsen  Wtinb'r;/  id»'r  Ucinzot  vui 
Ker.tch  lioduuy  (rote)  geUgm,  dm  Kunz  </<#•  Svhuizzc  von  AUbach  baut  und 
wovon  6  Heller  Gülte  gehen^  um  U^U  I*/und  Heller  verkattft  wnd  Wä^trUm 
und  LU^ktnetahw  Äeker  zu  Attba^  aXt  SkkerheU  angtteUsm  hat  —  &'iegler 
der  ÄHeeteller.  — 1346  (sanutag  nach  aller  hailigen  tag)  No9, 4,  —  Sp.  A,  L.  1^, 
10  ^^oeM.  138.    Or,f  Pjr>»  Siegel  abgegangen» 

b/  DereeUfe  beurkwedet,  daee  Ubtiee  von  Peterehaueen  der  Stadtechreiber 
dem  Stäkelin  die  GikUe  zu  verkaufen  erlaubt  und  die  4  Morgen  Äeker  ah 
ifieherhevt  losgeloAMen  hat,  —  134ß  (aiinnentag  nach  aller  hailigen  tag)  Noe,  5. 
—         in  ffhieher  Form. 

15         84ß.  Älbreeht  Küm,  Richter  zu  E»dinffen,  beurkmdel^,  dass 
Konrad  der  Jildeler  von  Uhlhaeh  von  dem  Frediperklo^ter  VU  Morgen 

Weiiibciy  zu  Uhlbach  (an  Zwerhcn  ber^)  zwischen  denen  Kunnals 
des  Holdenntins  und  K<nn'r</s  des  Mctzijers  (irfcfirn.  '/ftjen  ein  Viertel 
des  jährliehen  Krtnuis  mi  dir  Kdter  rriniifm   juit.  —  Siegier  der 

20  Aimtelkr.  —  1340  (sant  Syiuons  und  sant  Judas  tag)  Okt.  2ö. 
Sp,  Ä.  Cop.B,  P  foL  14  ». 

H4  7,  liiidiger  XoiHntjer,  Richter,  henrkundet,  duss  lienz  der 
ligrcr  gen.  der  Snter  von  Ihiinhach  an  Jleinz  Hrüglin  ih  n  /iimiK  ß  - 
NfftHH  f!  Si  hilliiKj  Jfcl/er  (in  Juni  'J i  (Johans  tag  ze  sungiliteuj  ßdUg 
25  cvn  i-cincin  ildus  und  G iitern  zu  Hainharh  nn  der  Lindhalde  zivisrhrn 
Phnjf',  Hajener,  Heinz  UosscHh  und  Heinz  Jiore  gelegen  tan  2  l'jnnd 
Id  Schilling  Heller  verkauft  hat,  —  tiiegler  der  Au^teller,  —  1340 
(Othmars  tag)  Noc,  10, 

St.A.  L.  :!4f  Faex.  3L   Or.^  Pg.^  abhängend  SiegeL 

Uü  a)  DereeUbe  beurkandetj  daee  Runs,  Meekth&d  und  Irmel,  fke  Benz 
Kinder^  BrOgUn  an  d«>Mr  GüUe  nicht  hindern  woUen,  134T  (siinnentag  vor 
sant  Tbonrnstag)  Zktz.  16*  —  EfnU  in  gleicher  Form, 

S4:8,  W  'ernht  r  der  Ronery  Schultht  iss^  Kberhard  iinrgiu  maister, 
Itihliger  Xallinger,  Johann  Crnfzin,   Lirich  Kdse,  Albrecht  Käme, 
35  Heinrieh  UMtemiaUf  Hurj  der  S allinger ^  Marhrard  Lufram,  Trnh- 
lieb  Kurne  und  Konnrd  Mallinger,  I'irhfer  zn  l!^>h'ntjeHf  beurkundetif 
,       da»s  Albneht  Steck  lieinrieha  den  Trutscheiere  Hmut  und  Oarten  in 
I      der  OttiMjasne  ztrmhen  des  fnmn  Umm  und  4m  Bmtmjut  M^i»tfr 

! 
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Heinrichs  von  (iröninijfn  ijcleyeHy  woran  jährlich  Ki  Schill  in  fj  Hi/Jtr 
ijtyeücn  vcnkny  com  Gericht  sut/csjßrucheti  erhielt,  dtta»  ßaUz  Ziht  tt- 
tler  und  die  anderen  tjeschicurenen  tSt<nltknechtc  die  Güter  vertjeUich 
feilbotm  utul  dann  mt  dem  Hashurt  und  detn  Langen,  den  näch^trn 
Nachbarn,  den  Wert  des  Hamsels  und  Gartens  über  den  gen,  Zim  f| 
nttf  1  Pf  utul  4  Schilling  anschlugen  und  dass  Steck  die  Güter  erhielt  r  \ 
da  Tn'itscheler  trotz  Ladung  keine  EiiUfprache  erhob,  —  Sieijlcr  dir 
StitdL  ^         (nccbsten  fritage  nach  sant  Andres  tag)  Dez,  L  | 

Sp,A,  L.      FatJi.  üT,   Or,,  I*g.,  Siegel  abgerissen*  \ 

I 
I 

S40,  l>ii   l'ldelknivhte  Eherhard  lonl  6trnl/  t  on  Slöjf'cln  rvr-  lU 
htnj'en  tiu  Johann  ßeaemer,  Biinjcr  zu  Esslinr/en,  um  27(>  Pfand 
J feller  Hof  and  Güter  zu  Dacltgraben  (Dahtgrabcu)  Bei'nhau.<er 
Zehnten  zwischen  Jiernhauser  vnd  Bonlander  Feld  yeletjcn,  als  zins- 
freies nnvogtbares  Eigen  mit  einer  Reihe  näherer  Bestimmungen  (also 
daz  der  vorgesehriben  hof  verlihen  ist  acht  personen,  die  in  bawcnt  1j 
nnd  bnwen  aüln  mit  den  gedingdcn  als  hernach  geschriben  stat,  duz 
ist  Güntzen  dem  Vildercr,  Lüggarten  der  Kallingerinen  der  eitern, 
Haintzen  8igi;:en,  Albreht  dem  Phrien  von  Obern  Sighelmingen  nnd 
Wenibein  Zing:?cn,  «Iso  daz  die  fünf  und  ir  iegelicher  bisundcrlich 
sincn  tail  «Icz  linfes  hnbrii  und  l)iiwen  sol.  die  \vile  er  lebt.    So  liü 
HÜlcn  Walthrr  der  Küii.y;,  Khorliii  der  liioiUeekc  \«mi  <)bern  Si^hd- 
min«]^(Mi  und  Walther  Sig^c  die  drie  iereii  tail  dez  v()r;;enaiiten  liutVs 
als  er  in  verlihen  ist,  haben  und  buwen,  die  wilc  die  erber  iVowe  i 
Klizabethe  von  Saehsenbaiu  Dyethrieh  dez  Sputen  elichiu  wirtin  lebt. 
Und  wenne  die  aeht  persone  abgant  oder  ainer  oder  me  under  in,  2j 
60  sol  der  bof  oder  der  tail  dez  bofes  dez,  der  abgegangen  ist,  dem 
lehenherren  ledig  und  los  sin  ane  aller  der  vorgenanten  bnlüte  erben 
Widerrede  ane  gefarde.  Wenne  och  die  vorgenante  von  Sachsenhain  ' 
abgat,  so  sol  der  vorgenanten  drier  pcrsone  tail  dez  vorgenanten 
hofes  aber  dem  lehenherren  Interlich  und  gentzlieh  ledig  nnd  los  ao 
sin  ane  aller  der  vorgenanten  «Irier  bnlute  und  ir  erben  Widerrede 
ane  gefärdc.    1/ä  süln  uch  die  vorircnanten  niaicr  alle  daz  diittail 
dem  lehenliencü  ireben  nf  den  iiekeiii  de/,  vorgenanten  hofes  aller 
der  jrewarli^tc,  s(»  <it>t  daiuf  wachsen  und  werden  lat,  ane  allen 
schaden  und  sülen  denselben  drittail  dem  hcrrcn,  de«  diu  ai;j:euschaft  3.» 
ist,  ze  Uudern  Sighelmingen  in  daz  dorf  füren  vor  iercn  tail,  ob  ez 
der  berre  vorderet  und  iiit  geraten  wil,  wa  sie  daz  ^vidertin  und 
nit  cntaten,  verlüre  der  berre  darüber  ütschit  oder  wurde  gescbadget 
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an  sineiu  tail,  daz  bulcn  im  die  maicr  usrilitcn  une  gctarde.  So  hat 
och  der  vorgcnantc  Wernher  Zingge  ain  äckerlin,  daz  daz  viertail 
i^iner  gewachste  git  und  geben  sol  in  den  vorgesehribenen  rechten. 
Was  och  der  vorgenanten  äcker  In  braebe  lit,  da  sAlen  die  vorge- 

5  nanten  xnaier  mit  gedingde  nf  te  die  jnchart  sehen  karohen  vol 
miates  füren  mit  gflter  kantschaft  dez  herren,  des  din  aigenschaft 
i$t,  wa  sie  daz  mit  knntsehaft  nit  täten,  wölte  es  denne  der  herre 
nit  Li:enitcii,  so  sülen  sie  den  ini.st  änderest  uf  die  iiekcr  turen.  Ez 
sol  Ofli  der  berre.  dez  diu  ai^eiiscliarr  de/.  vorgeschril)eii  liofes  und 

ü  pjiter  ist,  gevvalt  hau,  aiiien  sehütz/en  ül)er  den  v(»r<;enaiiteii  hol  und 
diu  iU'Ht.  diu  darz(\  horent,  neuien  und  ^^cben,  wen  er  wil  und  wer 
im  darzu  wol  füget.  8o  eint  die  wiscn,  die  zü  dem  vor<jenanten 
hof  Iioi  ent,  noch  dri  nützze  die  iiecbsten,  die  nn  nach  ainander  konient, 
yerlihen  ie  der  nutz  umbe  vier  pbnnt  Ualier,  die  man  dem  leben- 

5  herren  nf  nnser  frowen  tag  der  jangeren ')  richten  nnd  geben  sol). 
Sie  geloben  den  Kavf  zu  fertigen,  besonders  bis  die  Kinder  ihren 
Vettere  des  Kirchherrn  von  Stoffeln  voÜjähritj  werden ^  und  Ansprüche 
an  d(ts  Gut  binnen  einem  Monat  zu  befriediyen^  andernfalls  sollen  die 
fohfenden  BUrfjen  acht  Taye  nach  evfolyter  Mahnung  zum  Einhiyer  in 

!ü  Esslituien  rcrptlichtct  sein:  W  ernher  von  htrnhauacn  ijen.  von  Waiden- 
hur  Ii,  Jiitfer,  Benz  Kaijh  zur  Mühle  (zer  mülin  gesessen),  Ifc/'nz  vom 
Stent  zu  Oninsfait,  ]f'o//'  '  lui  FiKKenhen/  der  Alfesfr,  die  Brüder  MurL- 
ward  nnd  Konrad  von  Bernhauxcn  zu  GridziiKii  n ,  Kdelknechte,  Mürklin 
rnn  Mettiw/en,  Bünjer  zu  Ksd/nfjen,  U'althcr  der  Küniy,  Arnold  am 

6  Thor,  Heinz  ikr  Sater,  Albrecht  der  Junge  Mldcrer  und  Cnnz  11  er- 
mann von  Vntersiehningenf  wobei  die  edeln  Bürgen  eventuell  statt, 
ihrer  einen  Knecht  mit  Pferd,  die  andern  Bärgen  einen  gleich' 
trertigen  Ersatzmann  stellen  sollen,  —  Siegler  die  beiden  Aussteller 
und  die  edeln  Bürgen,  mit  deren  Siegeln  sich  auch  die  andern 

U  Burgen  cerpßichten,  —  1340  (nechsten  Samstage  vor  sant  Thomas 
tilg)  Dez.  10. 

Üi^  SitiU$,:  E^^linym  B»  öö.    Ur.,  i'^.,  auhanymd  acht  iSi^ifd, 

860*  Ulrich  Kghey  Uiehter  zu  Esdhujen,  beurkundet,  dass 
Kunz  Krebstain  der  Küfer  (bindcr)  an  Albrechi  den  Bofinger  den 
J5  tichtthmcher  10  Schilling  Heller  an  Dez.     (haiigen  abent  zc  wihen- 
nähten)  von  seinen  drei  Häusern  und  Hofraiten  in  der  Beutau, 
zwischen  detun  Jiüdiger  Nallingers  md  Heinz  des  Snlders  gelegen, 
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Hftv/i  10  SchilUug  Heiler  GiÜU  an  die  Frauenkirche  ßliitf»  nm  o  F/nnd 
Heller  verhmß  und  die  Henien  (nrlmr)  der  drei  Häueer  zmn  P/fiad 
tjewizt  hat  mit  der  Venueherung,  dans  die  Häuüer  vorher  niemand 
httflen  (nieman  standen  noch  halt  sieo).  —  Sieffler  der  AtusHeller, 
—  134(*  (an  der  kindelin  tag  in  der  wihcnnähten)  Dtz.  28.  5 

HS  Im  K,  Ludwiy  IV,  eerbietel,  dafs  tSchanlcwirU  Zeu<^etuiU9- 
sMtjen  abgeben.  —  1H47,  *) 

SUÄ.  Stuüg. :  K9»lingen  B.  Hl.  Oi.,  i^.,  «unhongend  Majestäteeiegftl  mit 
RlkeknegeL  —  Reg.:  Böhmer  addü,  3  n.  3556.  10 

Wir  Lndowi^  von  Gotes  gnaden,  Romiscber  keyaer,  ze  allen 
siten  merer  des  ricbs»  Tcr|jehen  und  tan  knnt  offenlichen  an  disem 
brief  allen  den,  die  in  sebent  oder  börent  lesen,  daz  ihr  nns  |  ebomen 

die  wisen  löt  .  .  der  burgerraaister,  .  .  der  rat  und  .  .  die  burjrer 
fromainlichen  zc  Ezzclin;;en,  unser  |  lieb  ojetruwe,  und  taten  uns  kunt,  l"> 
da/  in  unserer  vorjjenanten  stat  also  herchonicn   wer,    daz  die 
schenchen,   die  die  zaplieu  zielieut,  «bereagt  lialKit  innl)  ieglieb 
frevel,  die  daz  ^'erilit  um\  .  .  den  sehnltbeizzen  angand,-)  und  wau 
uns  daz  nilit  redlichen  duncht,  noch  unserer  stat  nutzlich,  noh  füg- 
lich ist,  so  Deinen  wir  dazselbe  ubersagen  abe  von  unserm  keyser-  20 
liebem  gewalt  f6r  uns  nnd  nnscr  nabchonien  nn  dem  richc  also,  das 
dieselben  schencben  furbas  dbeinerlay  gewalt  oder  mabt  nibt  baben 
sollen,  noch  nieman  umb  sogetan  frevel  nbersagen,  nnd  wellen,  daz 
die  ricbter  nmb  saemlicb  frevel  nbersagen  und  sieb  ercbennen, 
als  reebt  ist  und  als  si  umb  ander  sacbe  tnnd  und  sprechend,  ^ 
und  darüber  ze  urebund  geben  wir  in  disem  brief  mit  unserm  keyser- 
lieben  insigel  versigelten  nah  Kristes  gebart  driazebenbandert  jar 
darnah  in  dem  siben  und  viertzigestin  jar,  in  dem  dreiunddreizzigestin 
jar  unsers  richs  und  in  dem  zwaiuzigestin  dez  keysertumes. 

8o^,  llitif  tief  Xdllhu/er,  Uichtvr  :u  Kssfiifiii-Hy  heurkundetf 
dttse  Albrecht  'Ii  r  fA-ijcr  hiitfi nn  Uoh  und  H  iuc  Frau  Mechthild  con 
Bädern  nn  MechUtHd  die  Wiiwe  Burkard  Widemam  5  HehiUing 

*)  VulleiclU  Aug.  ^W,  iknn  nn  dicaein  Tag  nielit  Ludwig  für  Klwfttr 
Buchau  ewe  Urk,  in  JSeglmgm  an«.  BÖfmtr  n.  ä590  nnd  a^iL  3  n.  35oÖ. 
^  *)  Vgi.  dasn  im  Vinter  Stadtrecht:  Itein  hospitibuB  et  cauponibus  jnrati» 
snper  omnibus  exccssibut  accusandis,  exccpta  ocdsioac  et  vulnere,  debet  tan- 
quav  jiidici  fidcs  vcrt8«iina  adliiberi.  (Wirt.  U.B,  7,äiHi  n.  e») 
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Hdlep  an  Juni  21  (Jobans  Uig  zc  i!iiingihtcn)yr>*///V/e  GRlh  von  1  Morgen 
Weinberg  2u  Rüdem  hinterm  Holz  zwischen  des  Itnpreckt  nnd  der 
TohenhUin  Weinbenjcn  (/c/cf/en,  und  t  on  .7  Mor;/r//  c/h  nUa  um  'J  Pfund 
')  Sc/t/fiin;/  Hefff-r  cerhniß  htthen.  —  Sä (//er  der  Jitsstrl/cr.  —  i.7-/7 
5    (ueehsteii  mitwochen  vor  dem  obrosten  ta^  ze  vvihennahteuj  Jan,  J. 

Sp,A,  L.  96,  Faes.  37*   Or^  Pg^  Mangtnd  SUgtL 

853,  Weniher  der  Itoner,  Sckultheiss,  Eberhard  Hurijcrmcistcr, 
Jind/f/er  Nfdiinycr,  Juhunn  Crützin,  i'ln'ch  Ki/lse,  Alhrecli/  Kitrnc, 
lli'inriuh  UoläennffH,  Iftfff  Her  Xallinf/er,  MarL-Iiii  Lutrahiy  Truhlivh 

lü  Knrne  nnd  Kon  nid  Stdliju/crf  luchttr  zu  E^f^liiiijcii,  benrktnuifH, 
tfass  Albrccht  Stehe  und  Uiidujer  Metnum,  als  rßetjer  Em/ffUjis  dtr 
Tochter  iicine«  Bruders  sei.,  vor  ihnen  (do  man  ambe  aigcn  uud 
unibc  erbe  rihtc)  f/cf/cn  Jo/i(fn/i  den  Iloner  und  Heinz  ton  Grunhufeu, 
die  Pfleger  der  Kinder  Albrechts  des  Kurtzen  sd*,  klagten,  dass  Urnen 

15  iUt»  grosse  Haus  des  Bdris  sei,  in  der  Webergasse  zum  Pfand  gesetzt 
fei  für  H  Pfund  Heller  an  JuU  25  (Jacobfi  tag)  faUigen  Zins  von 
dem  Ofenhaus  zwischen  Franzisses  und  des  Bdris  sei,  Häusern  gelegett, 
worin  der  Baier  der  Brotbäcker  ist}  sie  entscheiden  zu  Gunsten  der 
beiden  Kläger,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1347  (nechsten  mitwoeben 

20  nach  sant  Paulus  tag  als  er  bekeit  wart)  Jan.  SJ. 

*>'p,Ä,  L,  itßy  Fasz.  ü7.    Or.f  Fg.,  abhängend  ÜtadUiegel. 

854,  Burkard  der  Gtbur,  sein  Tochtertnanu  Wolf,  Heinrich 
der  Besserer  lutd  Konrad  Brachat,  Bürger  zu  Cannstatts  erhalfen 
C'On  Albrecht  Steck  30  Morgen  Acker  zu  Cannstatt  in  den  drei  Zeigen 

25  mch  Cannstatter  Recht  (Canstater  recht),  teilen  sie  durch  Los  nnd 

rcrpßivhten  sich,  jährlich  dos  Drittel  auf  dtm  Feld  zu  ijehen  und  nach 
Cannstatt  in  eine  Schtuer  zu  Jähren,  ton  jtdAin  anfjcsätrn  Monjcu 
1  Huhn  halb  an  Juli  25  (Jacobs  ta^'e),  ha/h  an  .Vor.  //  (Martins 
ta^)  zu  »jflifu,  iti  der  Ihtic/ff  ai'J  jiiltn  Mijrtjtn  J\(irrrn  Mist  zu 
UO  J'ii/n  cii,  die  Aditr  in  rechtem  Bau  zu  halten,  keine  \  \  icken  zu  süru 
oder  darauf  zu  (/rasen  und  keinen  Zins  und  kein  Seebjeräte  darauf 
ZU  setzen,  —  Siegler  Wolf  von  Brie,  JtJdelknecht.  —  i:J47  (samstagc 
nach  unser  frowentag  zer  kertzwihin)  Febr,  3, 

Sp.  A.  Ij.  tiZ',  Fu'<:.  81.    (>r.,  ]*t/.,  ahhatujt  nd  Sierjet. 

;{5  a)  Hutkurd  dtr  (ifhur  gm.  iim  Cantistatt  a'htdt  ton  AlüreclU  SUck 

.'i  Morgen  J:i  HuUn  Mlcfi  zu  Cannstatt  in  der  Lachen,  wiche  ätreer  von  dem 
von  WöUhamen  (WoUohiisou)  katifte,  gegen  ü  P/m»4  Heller  Gülte  m  Ohl,  tu 
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((iailcn  tag)  J'üUuj  mit  weiten n  lkstimmnngat.  —  Sirglrr  Woff  der  Vuyt  von 
lirir.  —  13ö(J  (frlta;,'  v»»r  dein  »imiiiiiiLag  so  man  ^'inj-i  t  Julnlate)  Apr.  IG.  —  ' 
.V/».  J.  /..  8:.',  Fas,.  SL    Oi\t  J'y.,  ab/Mtufend  Üiet/tl;  atwen  später:  Utcra  j 
ultam  saiicti  Lrhardi.  i 

j 

■ 

8SÖ»  Konrad  der  Stieker  d.  Ä*,  SchtUtheiss  von  Schmiden^  tvr*  5 
hmft  an  Heinrich  dm  Linffyeuy  Brotöäcker,  ßilrger  zu  EsidiuyeH, 
3  Scheffel  Hwjffejt  twischen  Amj.  15  trnd  Sept,  8  (zwischen  den  zwain 

unser  fiovvcn  tag  zwischen  den  snititiij  fdUhf  von  3  Movyen  Acker 
inu  FcUhacher  llVy  At/  Haii/r)i/>((c/is  Acker,  2  Morffen  auf  dem  Benj, 
1  Morf/en  am  We(/  nach  Miinsfcr  ßfünsterhainier  we^)  M  ühers  in 
Acker,  2  Mon/en  im  Byscntal  fxi  Kfujeis  Acker  und  1  Monjeu  du- 
ttelbst  bei  Spechts  Acker  um  lij  Pfund  18  SchillifKj  U  UeUer  (sech- 
zelien  phunt  anc  fünfzehen  llallcr).  —  Zewjen:  Ikntz  der  Aldin^,  | 
Kunz  der  Öher,  Bertold  der  Iliicker,  die  beide  zugleich  bunjeUf  und  j 
ßeniz  der  Besgerer,  Hichter  zu  Schmiden,  —  1347  (Mathia  ta^)  Vi 
Febr.  24,  \ 

Sp.  A.  L.  H:i,  Fas:.  I2i>.    Or.,  Pf/.,  ohne  .S/turen  von  Betiegeltui^ ;  am 
.bc7i//eÄ»  nniftfjetrafjen:  ll|ein/.liiij,  Fritz  iiu»l  Tnitxliu  bürden. 

a)  iiniHgrr  Xallittffer^  Richlrr,  heftrk  unfif  t,  dass  tfrrsclbe  an  JhinAiit. 
yrüAin  und  TrntiUu  LuufffH  Kinder  tinc  t/let</ic  (iuUr  am  W  Pfund  Udler  'Jj^\ 
verkuuji  hat  und  dann  JJtttlz  dir  Bessrixr  und  Ihina  dtr  GetutiT^  lUchtfr  zu 
SekmideHf  erldätt  habm^  daes  der  Kauf  mit  ihnem  «od!»  dem  Itedhl  dee  Jjorfn 
SchmideH  heeetst  «ei.  —  Sitgier  der  Auaetelter,  —  13SO  (Oinstage  nach  saut 
MIehels  tag)  Okt.  6,      JSbd.  Or.,  Fg.,  oMutHgend  SiegO. 

Sofi.  Ktßurad  der  2^'aUittger,  Richter,  beurkundet,  das«  \\'<dther-£t 
tler  Jfrin  tier  Lcderycrher  von  der  jPUensau,  Heinrich  der  UVujtzer 
von  Stuttgart  und  Kadutriue,  Hermanns  von  Pliemuyen  »el.  Tochter, 
(Ui  Kloster  Bebenhausen  ihre  Hälfte  der  Vogtei  des  Dorfes  Birkad, 
deren  andere  Hälfte  detn  Kloster  gehört,  um  29  Pfund  Heller  ter- 
kauft  haben,  welche  nach  Massgabe  der  Anteile  —  Pris  7,  Wdgizer  3  ! 
und  Kaiharine  2  Teile  —  terteilt  wurden,  und  dass  Pris  seinen  | 
Schwager  Konrad  den  Midivr  am  Markt,  Katharine  ihren  Schtratjei- 
Mdrklin  Plufat  imd  der  \\'a<jtzer  G;/xdm<tr  von  Stutffjart,  de^  A7o,</<<> 
Fjltijery  als  Jhinfen  ijcsteUt   und  U  tztere   iKn  h   1 1  r.<prochen   hahat.  I 
dass  Truhlich  Peters  des  Metzijers  von  Stutitjari  Sohn   tax  h  JlHiy  X\ 
werde.  —  Siegler  der  Atmteller.  —  Esslingen,  1^47  (Gerdrut  tag) 
Man  17. 

St*Ä.  ^'iuUij. .  Bebenhaueen  B,        Qr.,  Pg.,  nhhangtnd  Üiegel^ 
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SS  7»  ff  Uff  der  NaUiitffer,  Richter  zu  Eiidhiyen,  beurkundet , 
daas  Konrad  SchtVielhtj  der  Sohn  Hnrf  NaJlhigers  sei.,  und  smne  Frau 
Anna  den  Schtvesteni  (trete  und  Bethen  Töchtern  Uuy  StdUuycr^  sc/., 
im  Klo.ster  Weil,  1  Morjoi  Weinberg  zu  Stuttgart  am  Kricusln  xj 
5  um  20  Pfund  Heller  rcrkauj'f  und  einen  nmleren  )]'rinber(/  dasell/at 
als  Sicherheit  angewiesen  haben j  ttowie  dass  sie  diesen  4^U  Pfund 
Heller  bar  schtUden,  wofür  sie  Aherlin  den  Müller  von  Stuttgart  al» 
Bftrtfen  stellen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1B47  (nechsten  gfitelt- 
tag  vor  dem  balmtag)  März  19, 

10  St,A,  Stuttg.:  KL  WtOer.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel 

8S8»  Heinrich  vom  Stein,  zu  Cannstatt  gesessen,  und  .seine  Frau 
Irmgard  verkaufifi  an  Konrad  den  Bader  rnn  Pl/f^nsau,  Bürger  zu 
Esslingen,  2  Morgen  Aeker  zu  Cannstatt  zwischen  Behains  und  Bertold 
Haygelg^s  Äckern  und  l^U  Morgen  am  Kempaeher  Weg  an  denen 

15  Ilugs  der  Heiligen  Pflegers  und  RiekUns  von  Cannstatt  gelegen  um 
11  Pfund  19  Schilling  8  Heller  und  stellen  HW/  van  Brie,  Richeliu 
den  Schultheissen  von  Cannstatt  und  Benz  Bugge  von  Cannstatt  als 
Bürgen  mit  der  Verjiflichtung  zum  Einlager,  Wolf  in  Esslingen , 
die  andern  in  Cannslutf.  —  Siegler  d^r  Aussteller  und  Wolf  ran 

2s)  lirir.  —  V}47  (samstagc  nach  dem  liuili^^en  tag  zc  ostran)  Aiw.  7. 

Sjt.  A.  L.  83^  Fasz.  St.    Or.,  Pg.,  ah/intif/erid  ztcei  Siegel, 
u)  Wolf  rnn  Brie,  Kddknechi,  verkauß  an  denselhen  '}  Morgen  Acher 
TU  f'annsfnU  am  Snlzerrain  (Siiltzcnhcrg)  zwisrhen  denen  Jluf/  Kemphtit  und 
l'it  hlins  gtU(f*n  und  2  Morgen  am  Schmidencr  Weg  suiMvhoi  denen  Heimen 

2.*>  '  '/>/<  <y/t.M  und  des  Nitners  gelegen  um  28  Pfand  Heller  und  »teilt  Luihard 
von  Hofen  (Hoven)  und  Heinz  vom  Sicin^  EdükntchU,  und  Jim:  den  Sultz- 
maier,  Bürger  xh  CamutaUf  als  Bärgen  mil  Veepßiehtung  sttm  JSitUager  tn 
IS^idingen,  —  [1347  Apr,  8]  *\  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Luthardit 
und  Heinrieh»,  ein  weiterer  Streifen» 

90  ti)  Beinrieh  vüm  Siein,  Ffaff  Konrad  der  Kirdiherr  rii  Schmiden, 

Burkard  der  GtHmre,  Jiartmann  der  Sektl  und  Kunt  MichUn,  Riehter  eu 
Cannetatt,  beurkunden,  da»«  Konrad  der  Bader  von  Esetingen  einereeO»,  Gr^ 
dellin,  tiein  Bruder  Hans  und  ihr  Brudersohn  Foltzlin  andererseit.^  wegen  des 
J.^hfVM,  weichet  der  SuUzmaiger  weiland  inne  hatte,  sich  rerglichen  haben,  dass 

35  der  Jlnder  f/e»!  l-'nlt:ltn  d's  Stdtzmnigers  Sohn  einen  ....»'>  kaufen  soll  ftir 
die  Anpjdiie  dts  Lehen.s.  dds.s  sir  die  Acker,  die  in  der  Bravhe  lagen,  di(si*t 
.htlu'  anniitn  und  ernten  und  iUm  ^^tinen  'Teil  gebtn  sollen,  worauf  sie  ^ar 
Jlabersaai  ledig  sein  sollen.  —  Siegler  Heinrich  vom  Stein.  —  1350  {f^iUmian 
vor  Barthok>in«'i)  Aug.  VJ.  —  8p,  A,  L,  82,  Fa»S»  61.  Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

»)  M*  Urkfm»€  ^irrk  FttirktlffMt  httehMl^tf  etfiOiut  Hnek  rf^tff  «f.  Ä.  h)  tHe  SteUe  Ut  if «ivA 
iVAwr  9fr«t8rt, 
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e)  Huff  der  ySfer  von  C^nnatatt  erhalt  von  Kanrad  dem  Bader  tn  der 
Wthersawe^  B&rfftr  zu  EnnlingeHj  meh  Cannslatter  Rtchi  su  Lehen  in  der 
Zeig*  unter  Kempach  4*li  Morgen  Aektrf  worauf  er  in  der  Brache  30  Karrtm 
Mist  führen  tioU,  in  <hr  Zehje  auf  dem  Suherrain  (SwItzenUerj?)  und  in  dtr 
dritten  ZeUje  hei  den  iirfen  Wegen  (zu  den  typfft'n  wogon)  .?  2  Morgen^  trorauf  '> 
je  13  Karren  Mixt  zn  führen  siiui,  >  >  rpßirhtet  sk'h  da*t  Drittel  axf  dtr  Tenn' 
zu  gdj'H  und  vdch  h'.süJinffen  zu  Ju/trcn.  trogegen  der  hudvr  df^n  /nü  znhle'u 
Holl,  und  erhiitbt  diesem,  im  iit-rhsi  geitte  Züher  und  (ifdten  an/ die  4\>f  Morgen 
TH  Miellen,  —  Zeugen:  Benz  dtr  Byrer,  Ilartuuin  der  ,Sekel  und  Konrad  der 
Xulfer],  Richter  tu  CannetatL  —  Siegler  Heinrieh  vom  Stein,  —  imt>  (mdih-  ]0 
tag  nach  dem  wissen  sunnentag)  Fd>r.  29.  —  Sp,Ä.  L.  82,  Faes,  6t,  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

8^9.  MerUin  Lutram,  iitchter,  heuikiUKh  f ,  diixs  Peter  liiipreht 
an  Üupreht  des  Lutram  Toihtermann  /'/a  Monjen  (i^lt  Hufen  Wein- 
berg an  dem  Tytzingers  und  1  Morgen  2  Ruten  2  Schuh  ]\'nn/*erg  ir» 
an  dem  Kpnea  zu  StrüinpfeWach,  wovon  je  (i  Heller  vom  Moryen 
gehen,  um  Pfufid  13  Schiümg  UelUr  terkauß  hat.  —  Sieylei' 
der  Ausiff eilen  —  1347  (sannentag  nach  dem  ostertag)  Apr.  8. 

Sp.A,  h.  IW,  FanM.  126.   Or,,  Pg,^  abhängend  Siegel 

8ß0m  Markward  LtHram  d.  J.,  Uichter  zu  Klingen,  heur*  äO 
kündet,  das»  Heinrich  der  Zehentherr  auf  dem  Hofe,  Ffleger  de» 
Stiftes  Speier,  vor  dem  Frongericht  forderte,  Peter  der  Metzger  solie 
entweder  das  Haus  Konrads  von  Kevffen  des  Brothdckers  in  der 
Pliettsau  zwischen  denen  Wernher  BltUikelitts  und  Heinrich»  des  HtM" 
rSckers  gelajin.,  ron  ire/chem  das  Stift  2  Pfund  2  Schilling  Heller,  25 
er  seihst  nher  1  Pfund  bezieht,  iiheniehmen  oder  ouf  seinen  Zinn 
rerzirhteu,  da  dos  Haus  nicht  heidv  tratjeu  kann,  und  dass  P/ta' 
auf  den  Zinf^  rerzichtefo.  —  Siet/ler  der  Aussteller.  —  134/  (fritagc 
nach  saut  (ieorieu  tag)  Apr,  27, 

stA.  Stuttg.x  EMelingm  77.  Ji»,9.    Or.,  Pg.,  ahhangend  Siegel.  3D 
a)  DrrstUte  ganz  ähnlich,  dass  Bellte  d',i:  M'itwe  Peter*  auf  l:*  Schilling 
Zin.t  verzichtet,  de»  ihr  Ixnnrad  rou  Neuffen  als  Kutsi  hadiffrtng  filr  dn^f  Pfund 
he.trilligt  hatte.  —  Stegler  der  AmHeiler.  —  134^  (VValpuriJ  tafi)  Mai  1.  ■ —  Khd, 
Gr.,  Pg.f  Siegel  fehlt. 

8ßl*  Ulrich  KilsCf  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dasfs  a'> 
Adelheid,  die  Wittre  Meister  Heinrichs  ron  Groningen  des  Arzte», 
an  Heinrich  Tuwing  mit  Zusfintnmng  ihres  Srhtriegersohns  Heinrichs 
des  Zwiu  und  seiner  Frau  Anna  2  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacolw 
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tag)  fallige  Gillte  von  dem  Harn  WelzzeU,  Kaplmt»  zu  Utuset  Frauen, 
tcelches  ewig  Kaplatuitshavs  sein  »oll  und  (/egcnüber  dem  Sieinham 
Johann  Cr/itzim  zwischen  den  Häitmm  Wernlim  von  Wicsensteif/ 

Hiid  dem  iiu  den  Sa/uifinsiri Her  Huf  stossendcn  i/c/ri/en  ist, 

r>  um  32  Pfund  llt  Uer  t  erkfiit/'t  hat  mit  aUen  Beddru,  wie  >/>  in  rin<  r 
Ut'himde  üIhi  dic^e  GiUtc  tntd  2^ls  Pfund  hrrefts  aln/riöste  ^)  (ridfc 
hfxtimmt  sind,  und  duss  nie  Dtfetne  den  alten  Mesener,  Kirehherrn 
zu  Sirnau,  ah  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1347 
(necbsteo  aamstage  naob  dem  bailgeo  ufvart  tag)  Mai  12, 

lO  Sfi,Ä,  L,  36,  Fa»g.  37,    Or.f  Pg.,  Siegel  ahgeriaHH,' 

862.  Thiebalt  von  Thann  (Tanne),^  Jsldelkneehi,  gen,  Nachtgah 
verkauft  an  Johann  den  Besemer,  Bürger  zu  Esslingen,  seine  Hälfte 
des  Hofes  zu  Zatzenhausen,  dessen  andere  Hälfte  seinefn  Bruder 
Konrad  von  Thann  gehörl  und  den  der  Käaer  um  die  Hälfte ')  und 

15  IS  Schilling  Heller  IVieszhts  haut,  aU  freies  Eigen  um  75  Pfund 
J feller  und  stellt  Trutuin  von  Ii*ieth,  W  olf  von  Brie,  Edelknechte, 
llichlin  von  ('annstatt  und  limtz  Hugg  von  MüJdhauscn  als  Burgen 
mit  der  Verpjlichtung  zum  llinlagcr  in  Kssliuffen,  —  Siegler  der 
Aussfelfcr  und  die  edeln  Bürgen,  —  1347  (fritage  in  der  phingst* 

20  woclieu)  iMai  25. 

Sp,  A.  L,  las,  Fa»g,  137,   Or.,  Pg,,  anhangend  3  Siegtl, 

a)  Konrad  ton  Thann^  Edelknecht,  gen,  Nähtegaly  verkauft  an  demtelben 
aeint  Hälft«  dee  Hofee  um  100  l*fund  Hdhr  und  HeUt  ebenso  Luthard  wm 
Hofen  und  Heinrieh  vom  Stein,  Eddknechte,  Riehlin  und  Heinrich  den  Nnner, 
25  Hürger  tu  CnnnMatt,  als  Bürgen,  —  Sieglar  der  Aussteller  und  die  edeln 
Bürgen,  —  ISä-i  (Othinarn  tag)  Nov.  16.  —  J^'fr«^.  m  gleicher  Form, 

Sß,7,  Truldieh  (ii  hurue,  Uir/der,  hrm  I  niidi  t,  dass  Heitu  ivh 
'i'i/.<ih{lin  von  Svhdiitiiauscn  mit  dem  Sjdtvdniei.^ter  und  Zius^ 
nieisttr  da/iin  iiherein/tani,  dass  diese  tinn  2  Pfund  Heller  gahen, 
3tl  wofür  er  auf  den  strittigen  Morgen  Arier  zu  Scharnhausen  vrr- 
ziehtete,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  J347  (goten  tag  vor  Bant 
Jacobs  abent)  Juli  2H, 

»S2kA.  L.        i'ffÄr.  121,    Or.,  Pg.,  Siegel  idiyeijangm. 


')  Vgf.  }K  i(/f''.  —  Wo/d  tlds  heutige  Thaudn  (iA.  (iuiünd,  hei 
tr  hheui  muh  der  Oht-romlshcsehr.  S.  173  eine  Burg  ahgeynngen  ist.  —  *)  In 
der  Urkunde  Konradt:  daz  drittail 
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Sti4.  .Johl  III  II   ihr  He^pnier  f/en..  Bih'iiri'   :n  E>(>liii(fen,  stiftt-t 
zu  üt'inem,  sviucr  iiaitiii  Mvfhtild  und  nlUr  (iluKÖJffen  Seelenheil  ehn 
FriUtimxsr  für  einen  WelUjeistUchen  an  dem  Marien  Maydnlcnenalhir 
rrc/ifs  in  der  Kirche  des  Clara klottters  in  der  Oheresslini/er  Vi)r>t>i<ff  mi"' 
hetfuht  sie  mit  12  Pfund  IhJhr  an  2(oi\  21  (Martins  tag)  ft/lliffeii  5 
O täten:  zem  ersten  drissig  Schilling  und  drie  Schilling  os  Cäntzen  dez 
Helden  von  Cannstat  hüaern  nnd  hofraitinan,  die  an  der  mnren  ze 
neehste  an  dem  tor  ligent,  ainldf  Schilling  [  Haller  gelte  os  Beutzen 
E^'cn  von  Smidhain  hus,  daz  in  derselben  hofraitin  gelegen  ist,  ain 
pbnnt  Haller  geltz  ns  dez  vorgenanten  Beutzen  Egen  wisnn,  din  ze  10 
Cannstat  an  Merclin  Bur^^ermn isters  wisiin  '  gelegen  ist,  ainluf  Schil- 
ling Haller  geltz  us  pliaf  Haiiirich  von  Cannstat  1ms  schüren  ünd 
was  dar/A  höret,  daz  dez  Bcssurers  wa8  und  an  die  fragen  messe 
höret,  zclieii  schillinir  Ifnller  *::oltz  '  ns  IHricli  dez  Besserers  stüfsuues 
bus  uud  US  siuem  win<j!;arten  an  Ekartzhalden  gelegen  und  ns  zwain 
morgen  ackers,  die  ze  Berg  gelegen  sint  an  der  ülinun  hofstat,  ain 
pbnnt  Haller  geltz  git  Abellin  dez  Blfimen  son  us  dez  Wägers  hns 
schüren  und  hofraitin  mit  aller  ir  zAgebdnle,  sechs  Schilling  Haller 
geltz,  die  der  vorgenant  Abellin  dez  BlAmen  snn  git  us  sechsthalben 
morgen  aekers,  ain  phunt  Heller  gelte  us  Merclin  Burgermaisten  d> 
von  Cannstat  wisen,  diu  gelegen  ist  in  Lachen  an  Sehelchbriigel, 
fünf  Schilling  Haller  geltz  us  Hyltprehtz  hns  von  Cannstat,  drissig 
Schilling  und  vier  scLilliiig  Hallcr  gelt/  us  des  Meseuers  hus,  daz 
:ui  dez  vom  Stain  gesassc  gelegen  ist,  drissijr  Schilling  llaller  geltz 
U8  min  dez  vorgenantfen  Johanscn  dez  Picsemers  wingarten,  der_ze  2' 
Cannstat  an  Blicke  gelegen  ist  an  ilainrich  Tinvinires  wingarten 
zeben  Schilling  llaUer  ,i^eit/  us  Haintzcn  des  Anuuaus  von  Ülbach 
wingarten,  der  der  Siuideg^e  Ijaisset.  zcben  Schilling  Haller  geltz 

o 

US  dez  .  .  Snabels  von  Uhlbach  wingarten,  der  der  Kinbacke  haisset^ 
und  ain  phunt  Haller  gelte  ns  Hainrich  Wiogartmans  wingarten  dem  3i> 
uf  gern.  Und  behalt  mir  daz  recht  und  den  gewalt  die  vorgensnt 
phrAnde  daz  erste  male  ze  lihen  und  nit  me.  Wenne  sin  darnach 
ledig  wirt,  wie  oder  wie  dike  daz  gesohibt,  so  sfilen  die  obgenanten 
eniamen  gaistlicben  frowen  dez  vorgenanten  closters  ze  sant  Clären 
diu  abtissin  und  zwölf  latswestran  mit  ir  in  den  neehsten  zwain  Vi 
manoden  die  plirunde  lihcn  ainem  weltliehen  piiestcr  uud  i\aijiem 
andern,  der  ain  biderman  sie  grttes  liimden  und  phiifliches  lehens. 
der  singen  uud  lesen  ain  noturt't  kan,  uf  ir  jL;uten  und  luter  gewissend, 
daz  sie  sich  nit  naigent  uo<'h  laitent  naeli  gut  oder  nach  friindcn. 
dcnne  allain  swer  denne  der  beste  sie  nach  phalfelichem  gftten  leben, 


Digitized  by  Google 


Id4t  Juli  24. 


43$ 


der  darnach  werl>e  oder  bittende  sie,  da  mit  ich  ir  gewisscnd  zwinge 
und  belade.  leb  wil  och,  wenne  daz  ist,  daz  sie  lihen  süln  und 
sie  ainen  weltlichen  priester  hant  in  ir  wal,  der  sie  gilt  dunket  zfl 
der  voigenanten  phrAnde  ze  verdienen,  daz  denne  die  vorgenanten 
5  gaistliclieii  frowen  rat  haben  ir  maistersehaft  aines  provinciales  oder 
aines  ciisters,  weihen  sie  denne  bas  han  iiiiigen,  ob  derselbe  priester 
ain  biderman  sie  an  gutem  liiinden  nnd  an  phäffelicheni  leben,  und 
ist  er  an  redeliclien  ^'cbresten,  so  sülen  sie  im  lihen  nach  ir  roain- 
unge  die  phrünüe  der  vorgenanten  messe  ze  verdienen,  als  vorge- 

10  schriben  Ptat.  War  aber,  daz  ir  maisterscliaft  diichte,  da/,  der  oder 
aiu  anderr,  der  an  sin  stat  käme,  wie  dtiie  daz  geschähe,  redelichen 
gcbresten  hefce,  darnmbe  er  in  nit  fügende  w&re,  so  sol  der  provin- 
cial  oder  der  euster,  weihen  man  denne  bas  mag  ban,  zft  in  nemen 
ainen  priester  sines  ordens,  den  er  ml,  nnd  ainen  barger  ns  dem 

15  rat  ze  Esselingen,  wen  sie  wellen,  zA  ainer  siten.  So  snlen  denne 
och  die  voi^nanten  gaistlichen  frowen  . .  diu  abtissin  und  zwelf  ir 
ratswestran  och  zft  in  nemen  ainen  techan  oder  ainen  pharrer,  der 
denne  ze  male  pharrer  zer  fisselingen  sie  und  ainen  siner  gesellen 
nf  dem  hof  nnd  darzA  ainen  bnrger  as  dem  rat  ze  Essel ingen,  wen 

20  sie  wellen,  und  wenne  die  scchse  oder  den  meren  tail  dimket,  daz 
der  priester  von  redelichen  sachen  und  gebresten.  die  in  knnt  waren, 
in  liit  tilgend  wäre,  so  siillen  sie  iu  lassen  nnd  süln  ainen  andern 
wein  und  neineu,  als  dilie  daz  besebiht  und  uotürftig  ist  in  alle  die 
wise  als  vor^^eschriben  ist,  also  doch  daz  diu  vorgenand'  wal  gar 

25  und  gentzlicb  an  (Inn  ynri^enanten  frowen  belibe  friiich  anc  alle 
Widerrede  ir  maisterschal't  und  aller  ander  lütc  wie  sie  üben.  Wär 
oeb,  daz  der  selbe  priester  oder  capplan,  der  zA  der  vorgenanten 
phrAnde  genomen  wirt,  ?il  lichte  viel  oder  funden  wurde  in  rede- 
lichen gebresten,  da  von  ain  iegelich  priester  sin  phrAnde  verlieren 

30  sol  und  gotzgabe,  so  sol  der  vorgenant  custer  zu  im  nemen  ainen 
priester  sines  ordens  und  ainen  burger  us  dem  rat  ze  Esselingen, 
80  sol  der  capplan  oder  der  priester  bitten  und  zA  im  nemen  den 
techan  oder  pharrer,  der  denne  ze  male  pharrer  ist  ze  Esselingen, 
1111(1  aiiun  sinen  eltstcn  gesellen  uf  dem  bofe  und  ainen  burger  us 

^ir,  (liMü  rat  ze  Esseliniren,  wen  er  wil.  die  im  dez  rechten  bcholfen 
sien.  Und  wenne  die  sechs  gcmainlicli  vindent  kuntlieh  und  offen- 
lich,  daz  der  gebrcste  als  redelieheu  und  als  gros  ist,  daz  er  bil- 
lieh  sin  phrunde  verlorn  sol  han,  wenne  sie  im  denne  urlob  gebent, 
so  sol  er  von  der  obgcnantcn  phrunde  gau  ane  alle  Widerrede  und 

40  ane  allen  furzugc  gaistliches  und  weltliches  gerichtes  ane  geförde. 

Wörti.  OMChicbtoqadteB  IV.  28 
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Ich  wil  och  mit  .«Miilerbarcn  pjCJlin^'dt'ii,  uh  die  vor^^eiuiiiiL'n  ♦:j:nstficKe!} 
frowcn  diu  ahU>Mü  mul  die  zweit"  raUvvestran  die  ob^rcriaut  piii  uiide  uil 
lilieii  in  den  /.waiu  iiechsten  mauoden,  so  dm  j)brundo  ledit'  wirf,  da? 
deiine  die  ersann'u  lutc  .  .  (Irr  hurgermaistpr.  derdenne  ze  male  i)iirg-t'r- 
umister  zc  Ksselingeu  ist,  und  drie  der  ettesteu  rickter  an  dem  ampte  i» 
mit  drin  Kunfmaistero,  der  ainer  von  der  winprartlüte  zunft,  der  ander 
voo  der  brotbecken  tunft  nnd  der  t&cher  zanft,  liben  und  üben  süln  dez 
male«  und  sit  me,  ez  wäre  deone  daz  es  aber  beechabe,  wie  dlke  daa 
beschibt  Ton  same&li  der  Torgenanten . .  abtiwiii  nnd  der  zwdf  rat- 
Rwestran,  die  vorgenant  pbründe  ainem  erbem  manne  af  ir  warliait  l'^ 
nnd  nf  ir  ^At  gewiesend  in  allem  dem  reebten  als  da  vorgeachribea 
stat  leb  wil  ocb,  daz  der  priesfter  oder  der  eapplan,  dem  dia 
phrfinde  gclihen  wirt,  den  Yorgenanten  gaistlicben  frowen  nütsebentt 
gebunden  sie  in  dchaiue  wise,  dennc  die  messe  ainvaltklicbeii  ze 
8j>recbende  oder  zc  singen  nach  icrem  willen,  wan  als  verre  er  wi!  i.. 
und  nie  unibe  in  bescbublent.    Die  nhgenanten  iraistliebi  n  tV  avlh 
pint  (»eb  dem  vorgenanten  priester  uud  eapplan  iiiischenit  gebunden, 
wan  daz  sie  im  sulen  »chatl'en  den  altar  bcrait  mit  ir  gesinde,  daz 
HHwendig  der  porte  ir  doeters  in  ieiem  bof  geseieeo  ist,  mit  altar- 
tAclien,  kertzen,  win  nnd  wasser  nnd  was  darsA  b^et  and  bftdi 
nnd  keicb  darzA  üben,  als  sit  und  gewonlich  ist,  bis  daz  din  meaae 
vollcbracbt  wirt  ane  alle  gefarde.  leb  veitiinde  oeh  den  voiigeiianten 
prieater  oder  capplan,  ob  ez  in  debaine  wise  darsfl  käme,  von  wel- 
eben  aaeben  oder  gebreaten  daz  wäre,  daz  din  nene  geweret  oder 
iceierret  wurde,  daz  sie  ain  capplan  nit  moebte  verdienen  oder  ge-  r, 
Bprecben  in  der  rorgenanten  kireben  nnd  alfar,  als  da  vorgeaebriben 
ist,  daz  er  denne  messe  habe  und  spreche  ze  Ksselin^en  in  derlAt* 
kireben  uf  sant  Marien  Ma<;dalenen  aUar.  als  lange  der  gebreste 
were,  wenne  aber  die  ierrunge  oder  der  gebreste  abgat.  so  sol  er 
wider  sprechen  oder  sinj^en  die  vorgenant  messe  zu  der  vor«jenaTi(eTi 
kirclien  de/  voigenanlen  elosters  uf  dem  alUw  als  da  vorgei>chriljen 
ist  ane  gefärde.  —  SU';//rr  der  Ansste/h-r,  die  .1 tmd  der  Kon- 
teid,  der  Leidpricstfr  LitfUdd  der  iiiHtrer  und  dU  SiauU,  —  1347 
(Jacobs  abeot)  Jtdi  24, 

$Sp.  A,  Ji.       I*'a9:,  8t.    Or.^  P^.,  nnhnngtnd  vier  Sitgd.  ^ 

8ßSt  Wernher  der  Honer,  Schultheiss,  RUäiffer  der  Naffin^r, 
Jiürffermeisier,  Eberhard BwgermftiRter,  Johann  Crntdn,  llyieh  Kili^e, 
Alhrecht  Ki'int,  Iluf/  der  Sfdliuifct-,  Minlinnul  Ltifram.  Ti'iddifl 
l\iun  und  Küiiriid  der  Sidliiujir,  lifchtcr  zu  Ex.^lintjcn,  hettrknndnt, 
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tl<iss  lSf/t:v  roll  liftfuh  (Rae]»)  cor  dein  de  rieht  lan  Krh   und  Kiyen 
*/e<jen   Alhrecht  dm   Hümjartev  Im  Spitnl  klagte^  dieser  linbe  ihm 
1  Morgen  Weinberg  zu  Stri'nnpfelbach  am  Neuen  Berg,  den  er  rmi 
Johann  Atnrin  als  Pßrnd  hnhCf  entzogen,  uoge.gen  Bongnrter  erklärfff 
k>  An  Hin  hnbe  ihm  den  Weinberg  als  Sicherheit  für  12  Scheffel  Kot»' 
gülte  am  dem  Gatigeihof  angewiesen  und  er  ihn  mit'  dem  Gerieht  en 
Sirwmpfdbaeh  wegen  verfallenen  (FeraeBsens)  Zimea  angegriffen,  Sie 
entscheiden^  dass  Bongarter  der  Ansprache  des  Sgtze  ledig  ist,  auf 
Grund  einer  früher  verhörten  Kundschaft  und  von  Urkunden,  wobei 
lO  die  Bongarters  sich  als  älter  erwies,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1347 
(samstage  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  28. 

8ßß.  TruhUeb  Kürn,  Bichter  zu  Esdinge»,  beurkundet,  dass 
Wemher  der  Wormser  in  der  Beutau  an  Agnes,  die  Tochter  deA 

15  TragiterSf  2  Schilling  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  von  seinem  Haus 
mit  Bauntgarten,  über  des  Bemsers  Kelter  zwischen  Hermanns  deit  Kies 
Hofraite  und  Kntzhergs  Banmgarten  gelegen,  (d.s  ertöte  Gidte  nach  4  Schil- 
ling Jffller  zn  zahlen,  am  1  Pfund  Heller  rerkanft  uml  Kunz  den 
Sfirnagtl  in  der  Iii  ntan  (fh  Bürgen  gebellt  hat  —  Siegler  der  Auk- 

20  steller.  —  7.7/7  (nechsten  durnstag  vor  sant  Afren  tag)  Aug.  2, 

Sp,  A,  L»  36f  Fa»s.  dT.   O.,  Pg,y  abhängend  Siegfireste* 

8ß7,  21  Städte,  darunter  K<slingen,  rerhUnden  sich  nach  dem 
Tod  K,  Ludwigs  71'.  ://  gegenseitigem  Schutz  und  gri)n'//is'i}n<'iii  \  or- 
gehen  in  Anerki  nnidu/  vines  neuen  Königs.  —  Siegle r  die  Aussteller. 
25  —  i.'777  (nähsten  iiiaiitags  nach  sant  Galleu  tag)  Okt.  22. 

Üi.Ä.  SluUg.:  Sehmidsdie  Samvdung  B.  i,  n.  ä9  Ahschrifl  nach  dir 
IlefwartisuJun  Sammlung.  —  Gedr.:  Ilerherger  4:2:  Jahresbericht  des  hiftl. 
l'er.  f.  Schu'iibrn  7,72.  —  Aufgug:  TfiiJlsnh^  Abhandlungen  'J,t40.  —  Heg.: 
Bühtn^  r.  Ludirig^  M>  irh-'<s.  n.  1^7 ;  ViscUrt  n.  27 :  Augsb.   U,B.  :^,4  n,  431: 
30  Biihtner-HiOier  Beiclisa.  n.  18: 

a)  Ein  ähnliches  Bündnis  schliessen  :i5  Städte  bis  1J53  Apr,  :J3  (sant 
(ieorien  tag  über  driii  jar).  —  Sieglfr  die  Änesteütt.  — 1349  (Lanrenclon  tUK) 
Aftff,10.  —  Ebd.  lt.  34  AMSug  nach Sertoati,  Samml.  —  Reg.:  Vieehtr  n.  34 i 
Eidgen,  Abeehiede  1^424     229;  Böhmet'nuher  Reichte,  n,  105, 

35         8ß8,  Rüdiger  Sallinger,  Bilrgermeister  und  Richter,  beurhittdet, 

dass  Wölfliu  der  Brtdhäckcr  d.  Ä.  mit  seinen  Sahneu  Kaurad,  WälfVn, 
W  alther f  der  Barfilsser  a  ar,  und  Weruher  und  seinen  Tikhtern  Adf  l- 
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heid  der  Ntffferin,  Iruiifnrd,  Kunz  Hntzen  dei*  Wolters  f^rau^  Bet^e, 
Kunz  des  Srltfni('d}(  von  Sdtttf/tn'f  Frtni  und  der  Jumj/rau  Anna  und 
mit  «lern  Wuifnef  und  d*'m  Schmied  an  Kourad  dt  n  Huiiufer,  Met^un 
zu  Essif/K/dt,  'J  M>>njtu  l.'Kt^h  Jiiffcn  (dci  tlrie  morgeu  Ut  nünzebeo 
rdt  und  aiuer  halben  rftt  minder)  Weinbenj  zu  Untertiirkhtim  am  } 
(ioldhery  (Goiperg)  znischea  denen  Konrndf<  des  Umtjellers  hei  dfu 
Barfüssern  und  der  Herren  von  Konstanz  gelegen ^  ivovon  iVa  Pfntui 
Pfeffer,  l  SchiUimj  Heller  und  1  (inns  gehen,  um  ^8  Pfund  d  Schil- 
ling Heller  tferkaufi  liat^  woltei  die  Söhne,  Töchter  und  Schwiegeveöknt 
bürgten»  —  Siegler  der  Auseteller,  —  1347  (mitwochen  vor  ttntlv 
Symons  und  saut  Jadas  tag)  Okt.  24. 

Sp.  A.  L.         h^mz.  13a.    Or.,  Pg.,  anhanijmd  Sict/el. 

H69,   Hüdiyer   Xfdiin;fer,   Jiärgermeider,   Ulrich   AV/.>t  und 
Alfirecht  Kuni,  Richter  zu  K^dingen^  beurkunden,  dass  Heinz  ron 
Bern  Tuchecherer,  Bürger  von  Weiimnburg^  Heinriche  von  Basel  iW.  1^ 
Stihn,  weiland  ihr  Bürger^  vor  Gericht  erschien  mit  Kriaubnis  des 
Dekans  pon  St,  Peter  zu  Strassburg  (von  aina  Rftmaehen  geriehtes 
wegen)  mit  der  Erklärung,  wenn  das  Gericht  eine  Kundschaft  rer' 
hören  und  darnach  entscheiden  wolle,  trolle  er  von  dem  geistlickeu 
Gericht  la*tsen,  womit  die  Beklagten  Bruder  Bertold,  SjntalmeiMer,  ä» 
und  Haldelin  der  Tucher  ciurrrMundfU  traren,  duss  er  aber  siih,  (Ifis,* 
die  Zcufpiisse  f  ür  ihn  ini^/ÜHtttiff  U  'ircn,  und  deshtflh  nuf  die  A n^ftr ficht 
verzichtete,   uelche  er  y^  ucn  lU  riohl   iCcyeu   der  O/Jcuii  umiih/t  trud 
gegen  Jff'ildeh'u   ueyen  t/<s  Jluusr.s  bei  St.  Aynrs-,  dfrf^  seinem    \  'tter 
gehörte,  ihm  uher  zu  stark  mit  Zinsen  firlnstt  (  n  ur,  erhoben  Imite.  ü 
—  Siegler  die  Auasteiler.  —  1347  (aller  seien  tag)  Nor,  2, 

Sp.  A.  L.  53t  Pass.        Or^,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

H  70,  Marku  ard  d.  J.  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dfissSchu  ester 
Adelheid  ron  Wuiblinyen,  Äbtissin,  und  der  Konrent  des  Kiaraklosters 
(ordens  der  minren  briider)  an  Adelheid  die  Schlehelerin,  Albrecht  .ifi 
Schlehelius  WitU' ,  Pfund  Heller  Leibgediny  ron  2  Morgen  HV/«- 
berg  zu  ZeU  zwischen  denen  der  Häyyin  und  Adelmam  ron  Zell  ge* 
legen  gen.  Sangerloch  und  ron  1  Morgen  darüber,  welehen  die  alte 
Haggin  ron  Zell  baut,  um  47  Pfund  Heller  verkauft  haben  und  dass 
bestimmt  wurde,  AdeUteid  könne  statt  des  Oeldes  Wein  von  den  HWk- 
bergfn  zum  Ketierpreis  (ala  er  denne  gemainlicb  ander  der  kUtermn  gat) 
nehnen,  wenn  der  Weinberg  die  Gült*  nicht  mehr  trügt,  solle  sie  ron  alles 
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Klotftenjüiern  fjvhtu,  nach  der  Adelheid  Tod  solle  die  (Hüte  am  Sonn' 
Unj  i'of  Xor.  II  (Martins  tag)  <ihen(Ui  und  MontiKj  monjeits  dem 
Koncent  zu  E>i^i')i  und  Tr/id^eu  ijiijehen  werden  und  nenn  dies  nic/it 
tjcschiehi,  1  J'J'nnd  lli/ler  an  das  Spital  füll vn,  ferner  .soliv  das  Kloster 
ö  der  Adelheid  Jährlich  1  Fuder  Hol:  liifcrn.  —  Sictjler  der  Auft- 
steller  und  der  Kommt,  —  L3i7  (samstage  nach  saat  Martins  tag) 
Nov.  17. 

Sp.  Ä,  L,  läü,  Jf*a»g,  JSö,  Ol.,  Vg.^  anhanymä  KonneoMegd  an  2*  SttUe. 

87 i»  Rüdiger  Naäifiger,  BürgemufUfter,  b&urkutidet,  ditss  AlbredU 
10  Lote  und  seine  Frau  Guta,  Wemher  Jtuny^'ns  «e/.  Tochter,  an 
Fritz  den  Wanner  von  Hohenacker  ein  Ham  mit  Uofraite  in  der 

Plicnsuu  zwischen  Wemher  Hümpelins  und  des  Berners  Häusern  in  der 
Clostjasse  yeleijen,  um  4^!i  Pf  und  Heller  rerkauft  und  .  .  den  Sijfcr  den 
Metzijer  und  Heinrich  ]^t/.<off  den  Schneider  in  drr  lientau  als  Ui'iryvn 
15  ijestellt  hahen  und  dass  drr  \\  (inner  d4(s  Haus  dt  ni  Konrad  Criitzin 
als  Sicherheit  anytwicsen  hat  für  2  Pfund  15  Hcdcr  (H'dte,  welche 
dieser  ron  seinen  0  Morgen  Acker  zu  Hohenacker  (ze  Sultzgrics  zo 
Hohenacker)  bezieht*  —  Siegler  der  Aussteiler,  —  1347  («int  Cftn- 
rats  tag)  JVW.  HG, 

Gmerallandesarch.  Karlsr.  lliüW.    Or.^  l*tf.^  anhangend  Siegel. 

872»  Wemher  der  Boner fSchdtkeisSf  Hiidiger  NuÜinger,  Bih  f/er' 
tneister,  Eberhard  Burgermaistcr,  Johann  Crutzin,  Ulrich  KHse,  AI' 
hncht  Kam,  Hufj  der  NalUuyer,  Märklin  Lutrani,  Truhlieb  Kürne 
und  Kunrad  \ (dl int/er,  Richter,  bearL  nnd(  n,  dass  Ih  dti  i(j  die  Witwe 

25  Clricit  Scitiihi/ins  a/n  Fr,/ifji  r/'c/U  bt-^chnor,  sie  habe  G  Pfund  Hvld  r 
an  Juni  2i  (Johaiiö  ta^,'  zc  güngihten)  fdlVuje  (iülte  von  ihrem  neuen 
Kckhaus  (orthus)  vorn  an  der  Heugasse  an  der  Smidin  Haus  gelegen 
an  Heinrich  'Püning  um  i)<)  J^fund  Heller  aus  Not  verkauft  und 
wolle  ste  womöglich  wieder  ablösen,  sowie  d^iss  Konrad  Hchühelin  der 

30  Zunftmeister  und  Konrad  der  Ungelter  bei  den  Bwrf&ssern  als  Ver- 
mndte  ihrer  mituler/ährigen  Kinder  die  Reinheit  dieses  Kides  be- 
schworen  haben,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1347  (dinstag  7or  flaut 
Xydaas  tag  dez  baiigen  byachofs)  Des,  3, 

■Sji.  A.   L.  3t;,   FnKZ.  37.     iJr.,  l'g.,  Sichel  ahjtganycn :  (ci-^scn  aUÄ 
35  ätr  zueittn  Uuiji<^  iian  J5,  Jahr/h;  »in  urtuiU^rict  auit  \'w  t'onrat  öftvl"- 
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1847  Dez.  10  —  im  Jan.  9. 


HTS,  lluij  der  NitUiwjer^  liithUr  zu  EadtHyiHy  UiirkitHtiei, 
tUi8»  Johann  der  VngüUr,  Predigerbruder  zu  Ulm,  mit  Zustimmung 
»eine»  Vikars  Albrechts  des  Husers,  Priors  zu  Esslingen,  an  über' 
hard  von  Owen,  Predigerbruder  zu  EssUngett,  7  Pfund  Heller  an 
Jan.  0  (obrostentag  ze  wibeDnahten)  fällige  Gülte  von  dem  Hof  des  ö 
Klosters  Zwiefalten  zu  Untertürkheim  um  98  Pfund  Heller  verkauft 
imd  seine  Brüder  Kunrad  und  Truhlieh  Umjelter  als  liUryen  t/csU-Ut 
luit.  —  St'efjier  der  Aussdllir.  —  1347  (uclislcn  guttuUg  uacb  sant 
NicUus  tag  dez  bailigen  byscboffs)  Dtz.  10, 

H74,  K.  Karl  IV.  besiäliyt  23  Städten,  darunter  t!s.<liu^tn, 
ihre  l'ririfef/ien,  rersprieht,  sie  nicht  zu  versetzen,  zn  verkaufen  <nlcr 
zu  verpfänden,  erlässt  ilinen  die  verfallenen  tSteiiern  und  l/inJicr  tr- 
hnhenen  Judenschirnnjelder  and  erlaubt  ihnen,  znm  Schutz  einander 
beholj'en  zu  sein,  —  Siegler  der  Attssteller,  —  1348  (mitwochen  nacb  ia 
dem  zwelften  tag)  Jan*  0, 

StJi.  StuUff,:  Kächsstädte,  6'tädttb»iidtU$9e  B.28.  Or.,l*g,,  anhimfftiid 
Siegelstreif m,  —  Gedr,.-  Weydin  3b  n,  ST,  Ausg.:  Viseher  121.  —  Meg,: 
Visier  tt,  30;  Augsb,  Ü»B.  U,6  n.  496:  Bühmer-Subet'  n»  546, 

S7o.  Alhrecltt  Kiini,  liichtrr,  heurkundet,  das>'  der  Predit/er*  *Jß 
bruder  Ulrich  der  Bemser  und  Ulrich  Kilse,  Pfieger  des  NachUn^^ 
der  Schwester  Agnes  Kilsin  und  ihrer  Ettem  sei.,  an  das  Prediger- 
kloster  zu  Esslingen  H  Schilling  und  ^  Kapaunen  Gülte  von  Bettiz 
dem  Kaüinger  von  Deizisau  und  10  Schilling  und  2  Hühner  ran 
^Idelheid  der  Werntzin  Tochter  daselbst  bei  der  Kirche  um  10  Pfund  ^ 
4  Schilling  verkauft  habett,  um  damit 'die  anderen  rei'wüsteten  G  üter 
wieder  zu  ijauen.  —  Sieyki-  der  Aussteller.  —  Io4ö  (aiitwocbeu  nach 
dem  ubiüsteu  ta»r      wihennahten)  Jan.  0. 

Up.  A.  L.  64,  Faas^,  dö.   Gr.,  Fg.,  abhaH^iend  SiegeL 

H7f}.  Jii  iider  l\<iiir<id  der  1}i)i/>i\  Pjletfer,  Friedrich  von  Lüvit-  oD 
ijau  (L<'cliciik;nii ).  J'/  iov,  uml  tias  J\iij>/trl  von  Denkend'trf  rerlrtittn 
an  J\onnal  den  d raren,  Sattler,  ihr  Haus  in  der  Pliensau  (Ulcnso), 
.  gen.  des  (inn  en  Hirns,  i/ff/en  Ii  Schilling  Heller  jährliehen  Zins 
and  die  Veqfßichiung,  das  Haus  in  gutem  Stand  zu  eritaiten;  behalten 

ifk)  l><i9  dSifl  i9t  in  riie  frtijtlitvntnt  6t(Ut  nicht  tinf/ttrugtH, 


Digltized  by  Google 


134B  Jau.  19  —  latö  Jan.  2!;^ 


439 


tich  tlie  Zurücknahme  lies  ffattseif,  jedoch  mir  zu  eiytuer  Bcnüfzungf 
Jederzeit  oor  und  beHimmen,  grössere  Verbeifiterunffen,  welche,  (j'nne 
etwa  vornehme,  soUen  dann  nach  Schätzung  von  vier  Sdüeddeuien 
cerg&tef  werden,  —  Siegler  der  Fßeger  und  der  Prior.  —  1348 
5  (nähesten  sammeBtag  vor  sant  Äognesen  tag)  Ja».  19, 

St.A.  Stuttff. :  Dei^krndnrf.    Or.,  Py.^  anhanfjend  beide  S'ieffel. 

a)  "Miirhwai'tl  LiHram,  Hichttr  zu  l-'>ifiliitifen^  heurkundet^  dai<i<  Il'-inz  ijtn. 
von  i n'nk€iHii>rJ\  lliirtjer  zu  Kfifilinyen,  und  sein  Bruder  Huy  zu  iJcnhcndorf 
gesessen,  die  Coline  Hans  Wulsch»  sei,  an  Kunz  den  Grafen^  Satlkr,  ulk  ihre 

10  Güter  Mu  Dmkeiid'uj  um  0  Pfund  Udler  verkauj'l  und  Serietd  den  Sdkttüeer 
lind  Heine  dem  Häeier  ai»  Bürgen  gesidU  Aaben.  —  liliegier  der  Aueetdler.  — 
1392  (oeehsten  Minstag  nach  aller  hailgen  tag)  No»,  8.  —  St,A,  SMtg, : 
Denkender/.   Or.^  Pg,f  Siegel  abgerieeeen. 

b)  t'riedrieh  der  Proptt,  Priw^  und  Kajdlel  von  Deidtendorf  etreiehten 
15  aitf  eMe  Aneprü^  an  den  dwharen  KneelU  Heine  wn  Dwkendotft  Hone  dee 

Wnieeken  eeL  Sehn^  Bürger  zu  Eftslingen,  (von  .-li^cnscliaft,  vnn  ilrittaiU  oder 
von  andcn*  sache  wegen)  und  beurkunden,  dass  Kunz  der  Graf,  'Sattler,  Bürger 

zu  Kn.flinf/en,  die  Güttr  des  Utins  und  seino  Unidcrs  Hu>f  tu  Denkmdorf 
thtt  Za^tiinmunij  dts  Klöstern  gekauft  hat.  —  ^'icgUr  Propal  und  Priur.  — 
20  13ö3  (uocUisttJi  ;;iiti'Ut:ig  nach  alli'rh.'MlK'  n  ta;r)  Nor.  5.  —  Si.A.  Slutff/.:  Ess- 
lingen B.  loüf  Of  .,  Pg.f  abhangend  Siegel  an  ar^^itr,  iSirtifen  an  ztrtitltrr  Melk, 

S  7  7.  K.  Karl  1 1 '.  heHüti(jt  der  Stadt  K^sliinjcn  alle  Privi- 
itififii  tmä  PVtikeikH,  rcrs/mchtf  dfrss  er  nie  nicht  rcrsrfzfit  n(»ch 
ttrkanjcn  wolle  und  das:i  derartige  Jimid/inn/cn  ungidtiij  sein  aollen, 

*^  dt^M  er  sie  für  da.^  Reich  oder  für  ihn  nicht  pfänden  oiler  nötigen 
las.^en  wolle,  erlässt  verfallene  Jteic/ussteHer  und  Jndenschirmgelder 
(obe  in  auch  von  den  Juden,  die  bi  in  wonende  sint  oder  weren, 
voD  irs  scbirms  wegen  deheine  hilfe  geseheben  were  nutz  uf 
disen  hntigen  tag)  itnd  erlanbt,  sich  gegen  Übergriffe  mit  den 

90  andern  Städten ')  zu  vereinigen,  —  Siegler  der  Attssteller.  — 
Ulm,  1348  (an  dem  snnnentage  vor  nnserre  frowentage  der  libtmes) 
Jan.  27, 

i 

St  A.  iStuttg. :  Estdingen  B.  10.    Or.,  Pg.,  an  rot-  und  gdlmcidencr  Schnur 
anhangend  MajeHüfssiegel.  —  Gedr.  :    T.üni'j  13,500  n.  fJ:  Knipschild  :J,i>ts 
TJö  n.  53;  Sclimid,  licic/isstddUi  ödt  i*.  12.  —  Mcg.:  Georgisch    ötJti  n,  ö:  Bökmcr- 
Uuber  n.  öiö. 


')  Ganz  da^^cihc  für  ^.j  gen.  .Sltidic  rom  gkit/n  n  lag.  Ehd.  in  glticher 
J'orm.  —  Gedr.:  Lünig  4,  Vi ;  Knipschild  Tbff :  Wegdin  ;.',3b  n.  31.  —  lieg.: 
Reg,  Boiea  8,1S4;  Augshurtfor  (/B-  n.  iSU:  Viecher  n.  91;  B»hm(r^ 
Utdter  «,  Wt 
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1348  Jan.  27  -  1318  Fuhr.  1. 


«/  Dersdh".  trneuirl  der  <Siad(  in  Au^*huH(/  ihrer  Verdi  nste  ulU  Hand- 
J  ftl'.n  und  rricikgivn.  —  Sicghr  d  r  AnssUUcr.  —  ö'uUbach,  i:jr>5  (saut  Peters 
t.i;;,  den  man  nommct  vincula  Pctri)  Autf.  2,  —  Ebd,  Or,,  !'<;.,  anhangend 
r*4'^  und  gdbaeidette  Schnur.  Auf  dm  Bug:  Per  düminuin  Jo[hHnnein)  Lutbom 
[ischlcnscm]  epUeopnm  eancellarinm  Jo[hanno«]  Eystetcnsis;  awstn:  R.Wol>  ö 
Portas.  —  Beg.;  Neua  Arehi»  8^963;  BOhmsr'Hubür  addU,  t  n.  6839» 

H78,  K.  Ktn-f  IV.  f/e>tdt/t/t  dt  tu  K/o.4iir  JUifCfthausf  h  alle  c^ciin' 
roH  Kd/scnt  und  Kün'njtn  verllehaten  licc/itc,  besonders  in  dm  Stüdien 
E'^dinijcn,  Heittlin^jt  n  nnd  THhint/rn,  nnd  yehltlvt  Beucht ung  dersellnii 
bei  Stnifc  con       Murlc  (iold.  —  iSleyUr  dtr  Awisteller.  —  67w,  10 
ms  (VI.  kalendM  februarii)  Jan,  27. 

.SLA.  Slidtf/.:  Bebenhausen  B.  4.  Or..  Ftf.,  anhangend  rot-  und  gdb- 
«etdcne  Fädtu,  Auf  dem  Bug  rwhi«:  Per  dominnni  re^am  P.  do  Lima,  tteiiet 
tinUn:  R.  —  Gedr.:  Beaoidt  doe,  rtd.  411  n.  37;  Pttru»  iiß,  —  Bieg.:  Crw 
9iu9  3,3öi;  RtgtchtTf  ^Ututarrechtc  17S;  Böhmer-Uuber  n.  584,  15 

■ 

870»  K.  Karl  IW  ben/lli«jt  dem  Ixut  nnd  den  lUirgeni 
ron  Esslingen  anf  ihre  Jütten,  das«  der  Juden  f  'ri(  dh(»f]  den  ttie 
uiedertjeletjt  habcHy  nicht  iriedef  mnmaiwH  odrr  benutzt  werde*  — 
VltHy  1346  (nebsteo  witwochen  ?or  unser  frawentag  der  libttnesee) 
Jan.  ao 

St,A.  Stuttif.:  K^sJinff'jn  71.  16.  Or..  J''/.,  (ndiitniirnd  Si  l  r,  i sn 'jd auf 
dt  in  Jiiit/:  Ii.  dantl'tii  Vvi  .Si  liill  liermu  »le  lurlipcrg  l-[t,'uWliiiUr*J.  —  Utg.: 
Niucs  Archiv  u.  10}  liOhmer-Huber  h.  6515. 

880m  K,  Karl  Il\  gebteUt  den  SP'idien  IJtfdiugcfi,  UenUingeii^ 
Boifiretlf  Hallt  GmfuHl,  Heilbromt^  WimpfeH,  Weinnbevtj  und  U «/,  » 
den  Grafen  Eberhard^  und  Ulrich  con  Würitember*f,  seinen  Land' 
riif/ten,  ansstaU  aeiner  za  hiddigen.  —   Ulm,  1H48  (tnitwochen  vor 
unser  frowen  tag  der  lieclitmesse)  Jan.  SO. 

Gedr.:  Sattkr,  Grafen  1^1:^  n.  lOö.  —  A*<^. :  JJohma-üuber  n.  i^Ul; 
HotlweiUr  UM.  Ifb  n.  :il8.  30 

88im  Jiimvhof  Friedrich  von  Bamberg  absolviert  als  päpstlicher 
Komnimar  Bürgertneister  und  Einwohner  von  Eldingen  von  Bann  und 
Interdikt,  denen  sie  anldsslich  der  Prozesae  neycn  Ladn  ifj  den  Baiern 
verfallen  waren*  —  1S48  Febr.  1. 


Febr.  27.  441 

FridericQs  Dci  grntia  epigcopns  Babenbergensis  cotniniflearins 

ad  inlrasoripta  a  scde  iipostolica  dcputatus  tciiore  prc8en|ciuni  per- 
ceptoribuj*  recognoiscimus  et  patefacimns  univTisis,  (|iiod  nnctoritate 
servato(pic  tenore  cominissionis  a  dicta  •  sodc    1       ( r  iiohis  facte 

5  (lilcctos  in  Christo  .  .  nia^^istiuin  civiuin  ceteras(itic  personas  omnes 
et  Bin^^ulas  utriusqne  sexus  uni  versitatis  opidi  in  E/.zclinga.  Con- 
stantiensiB  dyocesis  a  cobis  humiliter  infrascripta  peteotes  ab  ex- 
cotnmaoicattoiiiB,  snspetigionis  et  interdicki  aliiaqne  pcnis  et  sententiis 
qnibnMUDqtie  a  jure  vel  ab  bomine  prolatiSf  quas  i&ciderant  et  qne 

10  in  eas  et  locum  ibidem  late  sunt  ratione  proceBsnom  eontra  qaondam 
dominum  Ludowicum  de  Bawarla  suoeque  fautores  per  aedem  apo- 
atoHcam  oHm  promulgatorom,  premissa  ipiomm  abflolvendorum  con- 
feasione  receptoque  ab  eis  jaramento  de  parendo  mandatia  ecclesie 
et  aliia  articulis  obseryaudis  contentis  in  eommisaione  predieta  aeeon- 

15  dum  formam  ecclesie  absolvimiis  ipsosque  sie  absolutes  denunciamus 
in  hiis  scriptis  iujunc-ta  ipsis  uhinde  peiiiteuiia  HaliUaii.  Interdicti 
(^iioque  aliagque  in  hae  parte  soiitcncias  relaxandas  in  universitateni 
ac  in  locum  ihidoin  ex  dictis  processibus  promulgatas  presentihus 
rclaxaiiius  adicicntcs,  qnod  si  contra  hujusmodi  per  cos  jurata  fece- 

20  rint,  cuni  cfiectu  eiLtuno  proat  exuunc  in  priores  sententias  rclaban- 
tur.  Datum  anno  doniini  millesimo  treeentesimo  qoadrageaimo  oc- 
tavo  in  vigilia  purificationia  beate  Virginia. 

S8*^.  Uiig  ticr  Nailtmjfr,  Richter  zu  E^^diit^en,  beurkundet, 
Heinz  Vaxolt  der  Schneider  (snider)  /t/  der  lieuiuu  an  Johann 
2.')  ih  n  Honer  und  seine  Frau  Christine  10  tichilUng  IJelUr  an  SqH,  20 
(Michels  tag)  fälli(je  dü'te  roa  neincm  Haus,  com  in  der  fkutau 
zwinchen  der  Strnbkrin  und  dm  Schud  Hamern  yelegeHi  um  0  Ff  und 
6  Schitliufj  Heller  verha^^ft  und  l^aitker  Nmthart  äm  Schneider 
als  Burgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aiuufteüer,  — 1348  (necbaten 
30  mitwoeben  vor  der  pbaffen  vasenaht)  Febr.  27. 

Sp.  A.  L.  jV>,  Fasz.  37.    ()r,,  i'»/.,  Sieyd  fehlt, 

883.  Hufj  der  N'dHiKjrr,  Hichterj  beurkundet,  dass  A'hdhnd 
die  Witwe  Albrecht  Sc/Uehelins  an  das  Spital  zu  einem  Sec/ijerät 
35  10  Schilling  Heller  von  Heinz  d.  J.  Maier  pon  Stetten  im  Herbst 
von  1  Morgen  Weinberg  zu  Endersbach  (Andelspacb)  an  der  mittleren 
Klinye  «jelegen,  icovon  das  Klarakloster  4  Imt  Weingülte  bezieht, 
geschenkt  und  ihrm  Weinberg  zu  Endersbach  neben  dem  Walther 
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Pfh  und  den  Acker  dftrunter  aU  Sickerheii  tmgewititfn  kai,  —  Si^r 
ihr  Amfteller.  — (dinalag  nach  den  wisien  sonneDiHg)  März  II, 

.1.  L.  67,  I''a»e.  8ö.    Or.,  Vg.^  abhattgend  ISiigd» 

H84,  Aht  UlriiJt   kikI  dvr  KonvetU  i'on  Kahhetm  titttft^'fnn 
der  Stadt  Eislingen  ülnr  alle  Scktdden  und  hie  Jetzt  ccrßdleutn  GüIUk  ä 
—  SiegUr  der  AU  mtd  Koncent,  —  Kateheim,  1348  (sant  Gregoricfi 
i»g  des  balligen  babetes)  März  12. 

üt.A.  L.  3(j3,  Fasz.        Or.,  Pg.,  anhangend  die  heuUm  eerbrochenen  Si^d, 

SM*  TnM'eb  Kür»,  Biekier,  beurkundet,  daBe  eein  Bruder 
Albreeht  Küm  und  Johann  van  Wildberg  als  Pfleger  van  Ulrich 
und  Johann,  Kindern  der  eon  Hewdeig  fei»,  welche  ausser  handt* 
itittd,  an  Beihe  die  Sallingerin,  Klosterfrau  zu  Weil,  2  Pfund  HeUer 
ron  Eberhard  Sehühelimt  Teil  des  Hofes  zu  Deizisau  an  Dez.  2ü 
(wihenn&hten)  fäUlfj,  welche  nie  fnr  die  Kinder  con  Eberhard  SchühMin 
um  Üi>  Pfund  (jekauft  hatten,  um  diexelU  Summe  wietfer  m  kiiuft  \ 
liuUn.  —  Sieifler  der  Au>f<f elitär.  —  1348  (nechöteu  Uiiigtagc  nach 
8aut  Gerdruten  tag)  März  18. 

St.A>  ütuttg.:  Kl.  Weiler.   Or.^  Fg.,  abhangend  {fügdeireife». 

HHß,  Prior,  Snbpn'or  und  Konvent  den  Predigerkf unters  :n 
Ksiilinijen  veipßiehten  :<ieh,  dir  ./nitrzeit  (h'nf  Konrmh  con  Vnihintjt  it,  .ii 
seiner  Frntt,  stiurr  Kimlrr  mtd  Vurfaliren  on  Vehr,  i  (dem  driten 
tage  aller  iicUstc  uaeli  unscrre  vroweii  Uv^  kertzzwihi)  mit  \  iyiltt 
und  SffftufKse  zit  he</ehen  dnfi'ir,  dnss  ihnen  (iraf  Konnid  nis  Lehens- 
lurr  dir  hornffil'te,  ire/ehr  >vV  ron  der  liiidit/erin  ron  lleimerdimjeH 
(Ilainiertingen)  Ilof  zu  llochdorf  (bi  Grüninj^en  aller  nuhste  gelegen}  35 
geiciiuft  hiiht'ii,  freite}  bestimmen,  wenn  nie  die  Jahrzeit  nicht  begehen^ 
ttolie  die  Befreiung  nnyilltig  werden.  —  Siegler  der  Konvent.  —  lS4ö 
(Benedikten  tage  dez  hailigen  abbtea)  März  21. 

St.A.  Stuttg,:  Eedutgen  B»  5ö.  Or.^  l*g.,  anhangeHä  Konveutwiegd,- 
uutae»  nebe»  InhaUeangdben,  aus  dem  15.  Jahrh*:  Hteni  peoalis.  91 

SS7,  Konnid  der  Aiimuin,  SehnUheixs,  Uiidiyer  Stdlinijer, 
Bürgenneister,  Eberhard  Jinn/rrmaiHer,  Johann  Crnfzin,  Ulrich  Kiise, 
Albreeht  Knrne,  Hntj  der  \"^iinyer,  Mdrfdin  Liitrum,  Truhlieb  Kiirne 
und  Konrad  Saüinger,  Bichter  zu  Esslingen,  entscheiden  eine  Klagt 
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Bnttier  Bertolde  den  SpittHmeitfiritf  ytyvn  Eberhard  dm  BrSch^ner, 
f/r/.s.s  dieser,  tcelcher  die  beiden  obersten  lidder  in  der  Olren fenniü/de 
hiiifhdt,  dem  ^fiiUd  die  S  Pfnnd  Heller  jährliche  (H idte  nn</  fmicr 
Pjund  JJciUr  J'iii'   liait   und  rerfullenen   Zins  entricliUn  ^(Me, 

ö  tciH/fff/en  Jh'örhyener  erl^iärl,  er  habe  die  Hüilcr  von  der  W  ittce  Simonti 
rou  Kirchheim  übernommen  mit  der  Bes^timmnny,  das»  Schuld  und 
(J  iUte  durch  wöchentliche  Lieferuuy  von  2  Simri  Royyen  und  2  Simri 
Kernen  ycfifijl  werde.  Die  Richter  etiischeiden,  der  ÜpiUd  habe  mit 
der  Simonin  dieses  Abkommeu  getroffen^  da  er  nur  so  zu  seinem  Geld 

LO  komfnen  konnte,  jetzt  sei  die  MtUile  in  Händen,  ton  denen  man  Schuld 
und  GUlte  wohl  erhalten  könne,  und  hieran  solle  den  Sju'tal  jenes 
Abkotnmen  nicht  hindern,  —  Siegler  die  Stadt.  —  134S  (mitwocben 
vor  dem  balmtag)   Apr,  9. 

aijj.  A.  L.  oüt  Fw(8,         Oi:,  I*g.,  ö'iegel  abgegangen, 

15  888»  Bertold  der  Öhr  giebt  Irmgard  und  Grete,  den  Töchtern 
Hansen  des  Strus  sei.,  und  seiner  Tochter,  im  Kloster  Sirnau,  12  Pfund 
Heller  Gülte,  nämlich  2  Pfund  aus  des  Prien  des  Schuhmachers  Haits 
zu  Reutlingen  am  Markt,  2  Pfund  aus  Sltgeh  Battmyarten  auf 
Kogenrain,  i  Pfnnd  aus  Waibela  und  Nefen  Häusern  zu  Reutlingen 

20  cor  dem  Bebenhäuser  Jlans,  2  Pfund  aw^  Salwen  Gut  zu  Betzinyen, 
welches  Ganser  und  Eppe  von  llommelsbaeh  bauen,  Je  1  Pfund  aus 
der  von  Tühln<nn  und  Dietrich  Bib/rints  Wifuhcn/cn  im  Linditch, 
besiiiniiit,  ddss  nach  beult  r  Tail  <l/r  Idzten  8  I\t  und  <in  dt  n  Konvent^ 
die  ersten  vier  an  ihre  Erben  oder  wenn  G eschwisterkinder  iler  beiden 

25  in  dem  Kloster  sind,  an  diese  fallen,  und  das»  die  iteiden  ihn  beerben 
Sollen,  wie  wenn  sie  nicht  im  Kloster  wären,  und  yiebt  ihnen  als 
Träger  Volker  den  Amman  und  seinrn  ciyenen  Sohn  Albrecht.  — 
Zeugen:  Albrecht  der  Rot,  M'ernher  der  Vngelier  und  Alb  recht  Hut- 
ling,  Richter,  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen,  —  184$  (Gerien  tag) 

SO  Apr.  23, 

8p.  A.  L.  lijy^  Fase.  HO.    üi  .,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

889»  Konrad  der  Anwutn  von  Kirchheim ^  Schuf theiss,  llndiyer 
der  Sallinyer,  Burgermeister,  Eberhard  ISuryermaister,  Johann  Crutzin, 
Ulrich  Käse,  Hug  der  Nallinger,  Merklin  LtHram,  Truldieb  KArne 
*^  uttd.  Konrad  der  Xatlinger,  Richter,  beurkunden,  dass  Rentz  der 
(Sutenberger  der  Schuhnuteher  tles  Lantherren  Tochtermann  an  Rüdiger 
CO»  Staig  dfn  Krümer  cor  dm  FrongsriaH  ^5'/«  Morgen  Aeksr  zu 
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Schmiden  um  ö(ß  rfmid  7  Svhilllny  lleUir  lerknuft,  mit  den  Ufickgte» 
VetwanäieH  »emes  Kinde*,  winem  Brudi  r  Heinz  dvm  <i  itUnbeiryer 
Hud  Luitfftn'd  der  Frau  Kunz  LiUdem  des  Tnchern,  beachtcoreti  hat, 
das8  dies  mut  elwfUr  S<d  geschah  und  dass  er,  wenn  möglich,  ^tftäier 
wieder  soviel  Gilter  kaufen  will.  —  Siegler  die  Stadt,  1348  (fritag  & 
vor  flant  Urbans  tag)  Mai  2$, 

»Sp,  A.  L.  IIU,  ¥asi.  läO,    Or.,  P^.,  aOtninQt*Hl  Siegel.  | 

S90*  Ulrich  Kilse,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid^  Ulrich  \ 
Knisercischers  sei,  Tochter,  an  Pfaff  Kourad  den  Kntsen,  Gei/eUeH 
auf  dem  Hof  zu  Eldingen j  um  25  Pfund  Heller  eine  Gülte  ran  IC 
2^1  Pfund  Heller,  an  Jtdi25  (Jacobs  is^)  ßil/ig,  verkaufl  hat  ron 
1  Morgen  Acker  an  Mettenhalde  zwischen  denen  des  Ulmer  Spitals 
und  Bernyer»,  1  Moi-ffen  zwischen  des  Zieglern  und  lltufeUins  Ackern. 
')  Moi'fjen  ehd.  zieisc/irn  Ncf/eilins,  .^7'VAr/////N  mid  dvs  Vierers  Äckern, 
1  Morgen  ebd.  zwischen   Herrn  Harkard  Bndjtn  nschlench  und  df  <  lö 
V/mer  Sii/f(d.H   Aekfrn,    /',2   Moiycn   zicischen    \\  aithrr  ^Schiitzztti 
W'vinherij  und  Iletjdiiis  sickern,  ein  Ackerlein  yen.  daz  gcrlin  im 
lirnnnpfad   (Brnnnephat)    zwisclien    Vierers  und  Zteijlers  Acicern, 
1^1-  Morgen  ze  Wigrtcbzlöcb  zwiscften  Hegellins  und  Erlers  Äckern, 
1     Morgen  hinter  dem  Berg  nherall  an  die  Gemeindemark  (an  der  2D  | 
burger  gemain  merke)  stossend,  2  Ländlein  zusammen  1  Morgen  an 
MettetJtalde  zwischen  den  Weinbergen  des  Ulmer  Spitals  und  des 
Kirchherru  von  Zell  gdegeu,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  134$ 
(dornstag  vor  sant  Johans  tag     sangibten)  Juni  19. 

>Sp.  A.  L.         Fass.  138.    Or.,  Pg.,  .Sicgä  abgegtutgen.  JÖ 

89i»  Ulrich  Kilse,  Richter,  beurkundet^  dass  Albrechi  Bon* 
garter  im  Spital  uml  seine  Fran  Luitgard  dem  Spital  3  Morgen  IVein^ 
berg  zh  Gaisbunj  gen»  der  Pfaff  und  der  Schwarenberg  (Swariberg), 
wovon  die  Pf  offen  auf  dem  Hof  4  Schilling  4  Heller  und  die  Herr* 

schuft  Wi'trttemfurij  20  HeUer  beziehen,  geschenkt ,  aber  w>  nm  2  Hühner  30 
Zinsj  an  Soc.  11  (Martina  tag)  fällig,  wieder  zu  Lcibffeding  erhalten 
liithrn.  —  Siegler  der  AmtstvlUr.  —  13iö  (samstage  uacb  sant  Ul- 
richs tag)  Juli  ö. 

Sp,  A,  X.  117,  Fass.  1:16.   Or^  Pg,,  abhangend  SiegsL 
s)  Eberhwrd  Bttrgermaisttr  und  Madiger  der  XalUngtr,  JUehUtj  betST'  35 
kunäen,  dass  Luitgard  die  Wüufe  AUfreeht  Songartws  ün  8]^tal  dem  SpHai 
ihre  QlUwr  sn  Bernhausen  und  OssteeU  und  9  Morgen  Weinlerg  su  ühSbaeh^ 
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d(^r  Schnabtl  6<m^  Mit  «fem  FbrlcAen  gtächenkt,  aber  um  3  Hühner  CrüU$t 
OM  8sfL  29  (Micbels  tajp)  fäüigt  wieder  £u  Leihgeding  erkaiten  hat,  —  Siegltr 
die  AusstetUr.  —  iJ51  (fHtag  vor  s.iiit  Georien  tag)  Apr,  22,  —  Sp,  Ä,  L,  J19, 
^*aM.  128*   Or^  Pg,,  abhängend  2  Siegel* 

5  H92m  Konrad  der  Ammans  Sehuitkeias,  Bndiger  Nallitiffer, 
Bürgermeister,  Eberhard  Burgermaistert  Johann  Crutzin,  Uhrick 
Kitste,  Albrecht  Küme,  Huy  der  Nallinger,  MärkUn  Lfttram,  Triddieh 
K/tme^  und  Konrad  NaWtujer,  Riehier,  heurktmden,  daes  Heinrich  von 

Sulf/en,  Kajjlan  am  St.  Petersalfar,  vor  dem  Frotujerkht  vrkh'irtc,  ihu 
10  seien  f/fiwtsse  Weinhenje  zinjesprochen  fi'ir  IS  Pfund  Udler  Zinx  (zchcn 
pliuiit  vcrsesscQS  —  acht  phund  ergangcns)  und  weil  Knuif/uiid 
14  kicliillimj  und  2^1%  Imi  Wein  (iiUte  cerschtvivyen  hat,  welche  die 
ge^^ehworenen  Stndtknechte  um  12  Ff  und  Heller  schätzten;  dass  Benz 
Zehender  und  die  andern  geschworenen  Stadtlcnechte  sie  rergehens 
Ib  feü  holen  und  dann  mit  den  nächsten  Furchgenossen  schätzten^  dass 
die  Weinberge  u»n  die  oben  gen.  Summen,  die  10  Pfund  Oulte  für 
den  Altar  und  weitere  4  Schilling  Heller  Gülte  mehr  als  10  Pfund 
ZH  teuer  sind;  dass  sie  dem  Kaplan  verhleihen,  weil  Kunigund  und 
ihr  Sohn  BürkUn  trotz  Ladung  durch  den  geschwm*euen  Stadiknecht 
20  Kunz  Hurrenbiihel,  den  Sohn  Bentz  des  Zehettders,  keine  Einsprache 
erhöhen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1348  (fiitag  vor  sant  Marien  Magila- 
leueu  tag)  JiUi  18. 

Sp.  A.  L.  UBy  Fast,  124*   Or.,  Pg ,  abhangend  Siegd, 

893*  Ulrich  Kilse,  Richter  zu  ßJssUngen,  beurkundet,  dass 
25  Schwester  Mechthild  die  Spinlerin  dem  Spital  zu  Essdingen  1  Pfund 

Heller  an  Kor.  11  (Martins  tag)  fällige  (iüUe  aus  des  W amsellers 
Haus  in  drr  Jieitfax  über  Bahterlins  Haus  gelegen,  gen.  des  Derrers 
Haus,  um  lO  Pfund  Heller  gelumft  hat,  mit  der  Erklärung, 
drtss  sie  das  Pfund  den   Dürftigen  zum   (Gedächtnis  (gehügnu^se) 

3U  und  zur  Besserung  der  täglichen  Pfriinde  reichen  will,  dass  .sie 
nach  ihrem  Tad  in  das  SeHbuch  eingetragen  und  ihre  Jahr  zeit  für 
das  Pfund  begangen  werden  soU,  wozu  Bruder  Bertold  der  Spittd- 
meieter  sieh  m  Namen  des  Spitals  verpflichtet  hat.  —  Siegler 
der  AussUHer*  —  134$  (necbsten  saniBtage  nach  aant  Jacobs  tag) 

35  Juli  21!, 

Sp.  A,  L.  äGf  Fanz,  37,   Or.,  Pg.^  abhängend  Üiegel  Jkilsr«. 
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894.  Uadiff^r  NnUingetTy  Uiehter,  heurkundel,  da»t  Bruder 
BeiiM,  HpitalmeisUr,  an  Heinrich  BröfffftüMt  Zinmemutnn,  eiittn 
Wfinberg  zu  Hedelfingen  in  der  Klinge  zwischen  Kunz  XaOlngers, 
Wellenberge  nnd  de»  ron  Ohem^ingen  Wembenjen  yelegen  um  2fi  l'f  und 
Heller  eu  Leihgeding  verkauft  hat  —  Siiegler  der  AueMelUr,  —  134 i 
(Egidien  tag)  Sept.  1. 

A,      »J,  Fast.  US.   Or.^  l'g.,  abhangend  Siegel.  I 

i 

Kberhard  Burgermaieter,  Rüdiger  Nallinger  und  Alhrtrhl  . 
Kumt,  Richter  zu  Bedingen,  beurkunden,  dose  Goseolt  der  Sehuh-  , 
maeher  (süter)  ror  Geriehi  gegen  Hermann  Eman  klagte,  das*  dieftr  lo 
aue  eeinem  Eckham  (ortbiis),  teelehes  früher  Meiman  gehörte,  den 

Abort  (privele)  zwischm  GqkhoUk  und  .^eincm  ehjenen  alten  Haus,  da* 
Jungfrau  Bethe  drr  ji/n>/i  ii  Si  /iidf/tfif^shi  (/thörte,  heni'tt:^  .  sotrie  </V?.<* 
dt'r  fi/clitn-  iiiirJi  einem  AiKjensvht'in  (nf^rhiedrn,  Hinnh^  <ffte<i  Hfin.< 
und  ein  elua  später  ai/f  dfr  Hofstatt  dftJfinter  trl/tintr^  irr/'tri  ts  Im  hm  1,V 
ein  Hecht  an  den  Abort,  nicht  aber  das*  tJckhnus,  und  dir  Ueiiii<in ikjs-  \ 
kosten  sotten  verteilt  werden  (wer  stäl  iu  dcD  voi'geoaatea  wiukd 
habe,  das  die  den  wiukel  mit  gemaiuer  koste  fegen  söln  und  daz 
ain  atftl  an  der  coate  als  vil  trage  als  der  ander).  —  Siegler  die 
Aueeieller,  —  134S  (nechsten  mitwoehen  nach  dez  hailigen  crfttie»  2i* ' 
tag,  als  es  erhebet  wart)  Sept,  17. 

.St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegtl  an  erMtr  und 
zwaicft  ^^tieiftn  an  dritter  Stelle. 

H9ß,  Truhlieb  Knm,  Richter  zu  Esslinf/en,  benr Landet,  r/^/o' 
Pfaff  Rädiger  der  Kurtz  ron  Esdingen,  Kaplan  der  Kirche  zu 
St*  Kaema4i  und  St.  Damian  zu  Saht/rieü,  an  da.^  Kajtlanat  (ainem 
ewigen  capplan)  der  Kirche  utid  der  Heiligen  daeelbst  9  üchiliing 
Heller  an  Sept  29  (MicbeU  tag)  fällige  Gülte  von  Vit  Margen  Wein- 
l»erg  und  Baumgut  zu  Hainbach,  an  Rapolta  Äcker  zwischen  Johann 
BAnine  Weinberg  und  der  Steige,  welche  gegen  Kieeen  Haue  hinauf- 
(jehty  (ji  legen,  um  Pfuml  Heller  (der  der  vorgenant  pbaf  RAgger 
gar  und  gentzlich  gewert  ist  von  den  kertzen,  die  von  der  absolution 
weiren  (  iot  /c  lob  und  ze  ere  ^en  SiiU/.^^i  ics  ^;etra^oii  niul  irobni 
wurden)  r,  rhmft  hat.  —  Sin/h  r  der  Ans.^teUcr.  —  (ueclislcn 
gAtcntag  vor  siuit  Thomas  tag)  l>ez.  15.  :fö 

6'p.  A.  L,  3tif  Faitz.  37.    Or.,  Pg.,  abhängend  Si^^ 
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897m  Vlrieh  Kilne,  Michier,  beurkuHdet,  dai»  ü'wiiffin  von 
DeHkendorf  und  seine  Frau  Adelheid  äck  eine  Pfründe  itn  Spital 
erwarben  haben  mii  2  Morgen  Aeker  zu  Bet*nh4fU8en,  B^k  Morgen 
2u  Köngen  und  1  Pfund  Gülte,  dae  noch  zu  kaufen  int»  —  Sieker  der 
5  Aux^tefler,  —  1349. 

Sfgieiraiurlmeh  a  fol,  lOö, 

SOS,  Itndigrr  Xffllinr/er,  Richter,  henrkwuhf,  d(m  Heinz  Blftj^irr 
fhr  Weinziehcr  (wiiizieher)  erklärte,  wenn  die  Frauen  ran  Weil 
Vs  Sekeffel  Haber  an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  einem  BaumgM- 
10  lein  zu  Bohreek  (Ror^ge)  fällig  von  dem  Lehen  mit  Gerieht  nicht 
erhöhen  können,  wolle  er  als  Eigentümer  denselben  gelten,  ~  Siegler 
der  Auesteller.  —  1349  (nechsten  fritiig  vor  nnser  frowentag  zer 
kertxwlbin)  Jan,  30. 

6t,A,  3lut$g,:  KL  Weäer,    Or.^  Fg.,  abhangend  SitgeMretfe», 

15  809,  Vlrieh  Kilfte,  Riehter  zu  K<sinti/(n,  hettrlcnndet,  tlrn^«  Kunz 

tlfr  (inhseler  ron  Hainhach  ron  einem  Teil,  Kimz  und  Heinz  die 
ffofienrainer*^  von  Hainbach  für  «ich  und  ihre  mimler} ährige  HchtceHer 
J'JngflJin  ram  andern  und  Bethe  ron  Stetten  und  ihre  rolf Jährigen 
Kinder  Benz  und  AiUlheid  zngleich  im  ynnien  der  minderjähriyen 

20  Kinder  rom  dritten  Teil  an  das  Spital  zu  Esslingen  1  Pfund  1  Schi/* 
Ung  Heiler  an  Nor.  11  (Martins  tag)  fSllige  Gülte  von  allen  dett 
Gütern  Hdrtwig«  ron  Sesrach  (SUieraoh),  welche  der  Tübler  hat  und 
haut,  um  iOVs  Pfund  Heiter  verkatrft  und  dabei  bemerkt  haben,  daes 
die  GüUe  nach  einer  solchen  von  5  Sehilling  2  HtUer  (zwen  nnd 

2;»  fnnf  Schillingen  Haller)  nn  Kloster  Salem  kommt  nnd  dass  .sie  ron 
diin  Teil  der  (nitcr,  welchen  der  Iferrfitn/  ron  Srrrnrh  Jidt,  inui 
ron  dem  B((Hi)i(j(it  f/cn.  des  ron  Hall  Ihinnujarttn  yr<jrl>rti  werden 
mnsSy  wenn  sie  ron  d^n  ohen  gen.  (intern  nicht  (/egehen  uerden  lionn. 
Hiebei  werden  ron  r/m  ffoheurninem  ilir  Oheim  Konrad  Bälden' 

^  weg  von  Hainbach  and  ron  Bethe  ron  Steffen  Heinrich  der 
Maister,  des  Maisters  Sohn  con  Stetten  y  als  Bürgen  gestellt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1340  (neebsten  fritag  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr.  13, 

i^).  A.  L,  Hü,  FuMZ.  37,    ()r.,  Pg.f  ahitattgeud  diiegel  Kthex, 
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900*  Heinrich,  Amman  ztt  Fellbfteh, ')  verkauft  fin  den  Kaj^i^H 
und  die  Pfründe  dftf  heiligen  Kreuzes  vor  der  äwtites'en  Brücke  m 
Eldingen  1  Pfund  Heller  Ofdte  au$  LtUz  Husnen  Sohne  Hauit  tmd 
Gut  zu  Uhlbach  zwischen  . .  des  HeUkraphen  und  .  .  des  Br^ssiel* 
Eigen  um  10  Pf  und  Heller  und  stellt  lleinrirh  den  Amman  ton  Vhl-  l 
htteh  nii'l  Kunnid  ih  n  WeiiKjaftuuniii  ah  Jiiirt/ni.  —  Sicyler  ilt  r 
Ansstiiltr.  —  l.'iJU  (durostage  nach  dem  wissen  sumientag)  Marz 

Sp.  A.  L,  U9t  Jf'wg.  1S6.   (hr,.  Fg.,  abhauffend  Sieg^, 

*JOI,  l'lrich  Kilse,  Hichter  zu  Kuslhif/en,  hinrl  unild,  duj<s  Jh-itt- 
rieh  l  le,  f  les  d.  A.  des  ]ii  <>tl"''trler.s  Suhn  <  d' r  !'/ieiis'ai(,  tni  h  <  n-  U 
rad  liaisser  .'Ut  Ilelhr  an  Jalt  2'i  (.hicobs  tag)  JäUajer  iiältc  ran 
Manjen  (i arten  des  S(Jins  Hermann  lidtzzes^  znisehen  denen  d*  r 
Sgljotin  und  der  U'Utce  des  alten  Mth/r  ror  dem  S^n'nlerstiior  (.  .  dei 
Spinlers  tor)  gelegen,  um  1  Pfund  Heller  eerkauft  und  sein  (idrtlein 
ror  der  äu$seren  Brücke,  an  dein  des  Salteners  gelegen,  zum  Pfand  V-> 
gesetzt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1349  (an  unser  frowen 
abenty  als  ir  nnser  herre  gekAndet  wart)  }iiirz  24, 

Sp,A,  L»  36 f  Fü9S.  37,  Or.,  Py.,  abhangfnd  Siegt  autstn  in  der  Eekf 
unten  rechte  aus  dm  Ende  des  14.  Jahrh.,-  Herman  H&xxer  XXX  Hl  ^eltz,  «r 
dtr  MiUe  aus  dem  Ende  dfs  15,  Jahrh.:  filiaster  (\  ScImiUer. 

f^02.  Rüditjer  der  Xallrnifer,  liichter,  hufrkimdi  t,  dass  Bnrkeird 
der  Kösri  di  r  Se/tmied  an  das  Spital  10  Sehiliimj  Heller,  an  Xor.  II 
(Martins  tag)  ans  seinem  Haus  zieisehen  der  Holter  Scheuer,  tedelit 
dem  Widemnn  gehörtet  und  Stöchelins  des  War/ners  Haus  yele<ien 
nach  5  tychiUimj  an  die  Allerheilitjenpfründe  fällif/,  um  0  J^f  utui  ^ 
HeUer  verkauft  und  seinen  Sohn  Bttrklin  und  Johann  den  alten 
Costenfzer  den  Metzger  als  Bürgen  gestellt  hat  und  dass  Johann  tler 
Costentzer  auf  alle  Ansprüche  au  die  (Siiter  des  Kösel  verzichtet  hat. 
—  Siegler  der  Ausstellern  —  1S49  (necbsten  frltag  nach  mitter- 
Tasten)  März  27.  '  3ü 

*Sp.  A.  L,  30,  Fas£.  37.    Or.^  Pg.^  aUhangend  »Siegel, 

M3t  Truhlieb  Kiirne,  Bichter,  hurkwtdet,  dass  Heinrich  Bogen' 
stain  der  Amman  von  FellMch  an  Schirester  Guta  rf.  J,  Schultheimn 
und Schtresfer  Luitgard  von  Rentliugeu,  Wenihers  des  Ung^tcrs  Tochter ^ 

*)  Auf  dem  Siegel:  Heinrich  von  Beinüein  der  Amman  von  »IlfracA. 
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im  Kl&aier  Simau,  1  Pfund  Heli$r  GüHe  an  Juli  25  (Jacobs 
tag),  eh€  man  drittchij  fäUig  von  dem  Gut  d^r  Zameriny  die  vor- 

Wfih  den  von  Nellinyen  zur  Ehe  hntU,  zu  Erbach  (Elrbach)  unter 
dt  in  liinhbt'i(ff  nämlich  der  Jiojraitc  nehen  der  der  Groamulien, 
5  5<>  Mon/cn  Acker  und  4  Mnmmiuihd  Wiesen,  welche  Bnfjge  der 
Maier  hmii,  um  11  Pfund  o  Schiliinq  JJel/er  rerkouft  und  Bertold 
den  Fruntinger,  seinen  Tochtennannf  als  Bürgen  t/estelft  hat.  —  Sietj/rr 
der  Aussteller  m%d  Bogeneiain,  —  1^49  (gfttentag  vor  dem  balm- 
tage)  März  30, 

10  S^A*It,9$t  F9»§,89,    Or,,  Pg.,  abhängend  gw$i  SitgtL  Annen: 

ErbMlk  by  Velbacb,  Jänger:  1  git  der  Ehhaar,  eiemUch  epHUn  gelt  yeta 
aeyt  der  Jnngsten  neuwernng  nur  18  p  4  H  Jacob  Marpacber  von  Yelbaeh 
UM  ainem  wingart  daselbst  8ynueoawer  urbar. 

904,  Markward  L/änim,  Bivhter,  heur kündet  die  Erklärung 
15  Adelheids  der  Nyfferin,  der  W'ittte  Ko»ruds  des  Sf/ffers,  Jetzt  dtittin 
Walthers  fies  Schultheissen,  dass  sie  und  ihr  erster  Mann  ton  Schwester 
Adelheid  vonKirch/ieim  und  Schwester  Judela  ron  Aspcrg,  ihrer  Cespielin, 
-^^loekrfrauen  zu  St.  Klara,  11  P/uud  Heller  erhalten,  diesen  1  Pfund 
Heller  GUlte  an  Febr.  2  (unser  frowen  tag  der  kertzwihin)  fällig  com 
20  Haus  de»  aUen  WUfUn  des  BrötbäckerSf  des  Vaters  der  Adelheid^  ange- 
wiesen  und  dieeas  dann  tan  15  Pfund  Heller  verkauft  haben,  dass  sie 
daßr  jetzt  1  Ffitnd  Heller  GoUe  an  Sept»  8  (onier  ftowen  tag  der 
Jungem)  fällig  von  i^/t  Morgen  Weinlterg  zu  Wangen  nehen  dem  des 
Minners  gelegen,  gen.  der  Batter,  welchen  der  Hippdkr  baut,  mit  Witten 
2&  ihres  zweiten  Mannes  angewiesen  hat,  das  nach  der  beiden  Kloeterfrauen 
Tod  (tu  Schwester  Lucie,  der  Adelheid  Nyfferin  Tochter,  ebenfalls 
Klosterfrau,  und  dann  an  den  Konvent  Julien  soll,  und  dass  bis  zur 
Volljährigkeit  der  Kinder  Kunz  Hutzze  der  Wagner  und  Alhneht 
ron   Weil,  des  Ilusrüekers  Tuchternmnn,  als  Bürgen  gesteift  und  vor- 
Uü  behalten  wurde  eine  andere  Gülte  ansserhallt  tles  Zehnten  (fiizuireisrn. 
—  Sieglei'  der  AuseteUer,  —  1$49  (necbfiten  diustage  vor  dem  baiigen 
balmtag)  März  SL 

S]^  A,  L,  126^  Faes,  ISS,   Or.,  Pg,,  Memgend  SiegeL 

90ß»  Konrad  der  Amman  gen.  ron  Kirciiheim,  SciiultJieiss, 
35  Johann  Crutzin,  Biirgenneister,  Eberhard  Bnryermaieter,  Riidiger 
Nallinger,  Ulrich  Kilse,  Albrecht  Kürne,  Iltu/  der  Xallinger,  Mark- 
tfard  LtUroin,  TrtthUeb  Kurne  und  Kanrad  der  Nallinger,  Hichter 

WSftl.  0«Mia«lito«mU«n  IV.  29 


450  IMd  Apr.  16  —  tM  Apr.  27. 

zu  EsaUngenf  beurkunden^  äase  BertM  der  MMueer  und  Allrrcki 
Bdmn,  väkrUehe  und  müttertiehe  Verwandte,  und  Heinrich  pon 
Ploekingeu,  der  Sehwager  HermdnUne,  Mine  und  OiUUne,  der  Kmder 
Hermans  sei.  auf  dem  Thor  an  Künin  den  Sekerrer  den  Gerber 
(iedergftrw6n)  1  Pfund  Heller  an  Sept.  29  (Hiobels  tag)  fäUige  GMe  5 
von  dem  Haus  der  Kinder,  zwischen  den  Häusern  Lüderline  und 
VüijelUnti  der  Schmiede  geletjen,  vm  12  Pftmd  Ifeüer  t>erkaitft  haben, 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1349  (uechsten  durnstage  nach  dem  haUgea 
tag  ze  ostrao)  A^r.  16,  • 

8p,  X,  £.  96^  Fmm.  37»    Or.,  I^,,  äbHangeud  etiftroekenee  iSUiJ  10 
eiegd»  Änaaen  aue  dm  16.  JoArA..-  das  geli  hau  kh  geo  HaaatD  Mertskon 
▼erkottft 


906*  Die  Grafen  Eberhard  und  ülrteh  von  Württemberg  uer- 
gleichen  sieh  mit  der  Stadt  Esslingen  wegen  der  Judengüter  daoelbsf. 
—  Schorndorf,  1349  Apr.  217.  Ift 

St.A.  SiuUg.:  Jbkslingm  B.  116»  Or,t  Pg»,  anhangend  beide  SisgeL  — 
Mtg.:  Jägnr,  jur.  Mag.  6,  IM. 

Wir  £berbart  nnd  Ulrich  graven  Von  Wirtenberg,  laDtv6gt  in 
Bwaben,  verjeben  und  tfln  kmit  { offenlich  «n  disem  brief,  das  wir 
mit  den  erbem  wisen  Ifiten  . .  dem  bnrgmneialer,  dem  imt  and :  90 
der  gemeinde  der  etat  ase  Ezzelingen  liepUeb  nnd  frtoüicb  Teniht 
nnd  Aberein  komen  sien  umb  alles  {  der  Joden  gftt,  die  bi  in  le 
Ezielingen  aeabaft  waren  lebender  nnd  toter,  es  sien  bfiaer,  boftle^ 
ligends  und  varendes,  besi^btes  und  nnbeafthtes,  dein  und  gros,  wie 
es  genant  ist,  das  uns  der  durchluhtig  unser  piediger  herre  küng  25 
Karl  von  Rome  geben  und  ergeben  bei  von  Rinem  kungiichen  ge- 
walt,  und  Rapen  die  vor^renanten  .  .  den  Imr^/crmeister,  .  .  den  rat, 
die  gemeinde  und  die  stat  ze  E/zelin^en  des  selben  Juden ;^^utes 
besAbtes  und  unbes&btea  gentzlicb  ledig  und  los  mit  disem  biief, 
alFo  das  wir  noeb  nnaer  erben  daramb  gen  in  nimmer  weder  motu,  90 
straffe,  Ungunst  noeb  anspnicb  haben  noch  geynnnen  861n,  was  m 
f&rbaa  damit  tAnt  oder  scbaffenty  wan  ai  biemmb  mit  dem  riebe  lad 
mit  uns  lieplieb  nnd  g&tlieh  verribt  nnd  vereint  siDi  Und  des  ae  or- 
kflnde  aint  nnaerin  inaigel  gebenket  an  diaen  brief,  der  geben  ist  se 
Schorndorf  an  dem  mentag  vor  aant  Walpurg  tag,  do  man  aalt  ynm  tb 
Christes  geburt  driuzebenhnndcrt  jare  und  in  dem  n&n  und  Tierzigo- 
steui  jare. 
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907»  Markward  Lutram,  Richter,  bewinmdei,  dasa  Konrad 
der  TdUeheUr  an  Bruder  BerUM  den  SpiMmeieter  5  Mamemakd 
Wiese  zu  Waldhausen  zwischen  der  von  Neuhausen  Ho/z  und  Morharts 
Wiese  ffeleffen,  wovon  des  Lntnim  Schwiegtr  und  Friks  des  Ämnwnns 
5  von  Ehiiujtn  Erben  1  Huhn  Gülte  heziehen,  um  Its  F/und  10  Schil- 
Uny  Heller  verkauft  und  seinen  Bruder  Bentz  den  Tdtscheler  von 
Xf'uhnnsefi  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  AuseteUer.  —  1S49 
(S^&teotage  nach  aant  Walpnrg  tag)  Mai  4* 

Sp»     L,  89,  F^g.  91.  Or^  Pg,,  aibkangmd  Sieget, 

10  OOS,  yfarkward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  duss  Rüdiger 

Ruchtin  d.  A.  an  Heinrich  den  Beken  von  Gmünd,  Bürger  zu  EsS' 
lingen,  für  die  in  der  Frauenkapelle  zu  Ehren  der  zwölf  Apostel  zu 
stiftende  Messpfründe  3  Morgen  Weinberg  und  Bäume  zu  Feübaek 
am  Haldenbaeh  zwischen  denen .  .  des  Holdem,  Heinrichs  des  Am- 

15  mans  von  FeUbuch  u$ul der  von  Stoffeln  gelegen,  und  von  Kunz 
Wischt  und  Arnold  seinem  Bruder  von  Fellbach  um  das  Vierth 
gebaut,  wobei  die  Bauleute  den  Mist  kaufen,  der  Eigentümer  ihn 
führen  und  da»  Viertel  der  Herbstkosten  und  des  Winterbaus  geben 
soll,  um  24  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Sohn  Kunz  Ruchtin 

20  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  AumtelUr,  —  1349  (gftten- 
tag  vor  sant  Jobans  tag  ze  snugihten)  Juni  22, 

Sp,  A.  L.  88,  Fass.  89.   (Jr.,  i^.,  abhängend  8iegtL  Aussen  am  der 

ersten  Hälße  des  16.  Jahrh.:  Ista  litera  ntiito  et  Semper  vac.it,  quia  conccsaa  est 
ttii.«  ]):irM  m'thm»  pro  tribus  \  niiiii»  viiii  et  ilebet  reddere  tu  Esslingen  sine  omni 
25  danipuu,  item  aecuuda  pars  viiieo  dat  17  ß,  terminii^  Mfchahelis,  ^)  item  lien- 
liart  de  Ruminelshuaeu  dat  vinam,  iteiii  (irosäschmid  dat  17  ß.*  siemlich  später: 
Jnn  Gabriel  Scherbea  iadenu. 

909,  Prior,  Subprior  und  Konvent  des  Predigerklosters  zu 
Esslingen  verkaufen  an  Kloster  Bebenhausen  1  Pfund  Heller  Zins 
ao  fus  seinem  Hof  zu  Esslingen  um  IS  Pfund  Heller,  —  Sieker  der 
Konvent.  -  1349  (lUrieha  tag)  Juli  4. 

SUL  SUdig. :  Bibenhamen  B,  59,  Or.,  Pg.,  anhangend  SHegeL 

919,  Koiinid  der  Amtnun  von  Kirchhcun,  Sc/iultJieiss,  Juliann 
Orützin,  Bürgenmister,  Fl/erhard  Burgernmister,  Rüdiger  Nnllingerj 
3&  Ulrich  Kilse,  Albrecht  Kärne,  Hug  der  Mallinger,  Markward  Lu- 

*)  Sept.  29, 
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tram,  Truhlieb  Küme  und  Konrad  NaUinger,  Biehttr  in  EMÜn^em, 
ents^mden  Hne  Khffe  Ulrichs  des  Sohns  Ulrices  sei,  von  SomM' 
ßngsn  (SuDdelfingieii)  ffs^  Marieward  d,  J,  SehuUhmsent  Bruder  des 
Klosters  Anhausen,  dass  Abt  und  Pfleger  dieses  KloHers 
ffäuslem  unier  der  Eber^alde  eine  Thür  in  dm  Hof  vor  der  da-  h 
nebenUegendm  Kelter  gehrochen  haben,  worin  das  Kloster  und  Ulrich 
Je  eimn  Baum  hahen,  das-t  sie  aber  nur  das  Hecht  liaboiy  Wein  im 
IlerhHt  durch  den  Hof  zu  führen.   Sie  entscheiden  (inf  (irund  einer 
eidlichen  Aussage  Johann  Änwins,  der  die  Kt/ttr  rerktmjh-,  ti^iss  das 
rordere  Thor  und  Thürlein  beiden  gemeinsam  sind,  dass  die  obere  10 
Hälfte  des  Hofes  dem  Kloster,  die  untere  dem  Ulrich  gehöH  und 
jeder  Teil  durch  sein  Thor  fahren  soll,  sowie  dass  die  Klost^tiettte, 
fvenn  Ulrichs  Baum  aufgezogen  ist,  darunter  hm  um  den  Stein  zu 
ihren  Bütten  gehen  dürfen,  -  Siegler  die  Stadt,  — 1349  (Margreteo 
tag)  JuU  15,  15 

SLA.  iSiuilg.:  Anhausen  S,  15.    Gr.,  l*g,,  abluingend  Siegel.  —  Grdr.: 
Steichele,  Seitrüge     296  n.  4$  (mU  Juli  12). ') 


9tt»  Rüdiger  Nedlingor,  Michter,  beurkundet,  dass  Konrad  der  I 
Lühler  und  seitie  Frau  Luitgard  dem  SpikU  1  Mortfen  Weinberg  zu  \ 
MetUngen  am  alten  Berg  Solschen  denen  Heinrich  Kruses  und  des  jtf  | 
öutenbergers,  1  Morgen  zu  Gaisburg  (in  der  Rfite)  zwischen  denen 

des  Gutenbergers  und  der  Nyfferin,  Vs  Morgen  uf  Aigelsperg  zwischen 

denen  (iutenfmyes  und  Bitzen  von  Gaishunj  uji'J   Vit  Morgen  zu 
Stuttgart  an  BleckenliHlden  zwischen  dcnoi  der  Bidemvcf/tn  und 
Spies  von  Sindtlfuigen  gelef/cn,  iroi  ou  die  Herrschaft  Wfirtfnnlrtri  25 
18  Heller  bezieht,  geschenkt  und  um  einen  Zins  von      Ifutui  (vienlu  n;- 1 
Wdchii  zu  Lsibgeding  erhalten  haben.  —  Siegler  der  AussteUer*  —  X^i'J 
(duroötage  nach  Bant  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  23, 

Sp»  A»  L»  127i  f  Vms.  im.    Or.,  P^^  ablängend  Siegel. 

912»  Rüdiger  der  NalUnger,  Richter,  beurkundet,  dass  Wemher  30 
der  Bierman,  Kärcher,  an  Kloster  FürstevrfM  sein  Viertel  des  Hofs 
zu  Endersbach  (Andrespaeb)  gen»  des  Brägels  Hof,  wovon  die  Kerrerin 
zwei  Vierteil  und  Konrad  der  Truter  das  letzte  Viertel  .hohen,  mm 
■S^lr  Pfund  Edier  literkauft  hat,  abgesehen  von  den  Gülten,  tcelehe 


')  Margarethe  ist  nach  Groteftnd,  Zeitrechnung  ä,  ä,  135  tn  dtr  ZHösest 
KannUms  an  Juli  16,  m  der  Diös$H  Augsburg  an  JuU  13, 

I 
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das  Khsker  gekm  hezMii  und  wofür  das  Viertel  Pfand  Ut,  —  8ieghr 
der  ÄunsteUer.  —  1349  (neelisfteii  gfitentag  nach  aant  BarthobmeiiB 
tag)  At(ff.  31. 

8t^.  6'tuUg.:  Etitlü^m  JJ.  Lil.    Or.^  l^g.,  anhangend  Siegel, 

5  913,  Kü)tr<id  der  NaUiurjer,  leichter  zu  Ksslingen,  beurkunde t,  äasa 

sich  (ruta  die  Jla/senri-i)/ ,  Klosterfrau  zu  H  eil,  mit  dem  Kloster  Adelbery 
Weyen  der  8  Schidiwj  Gülte  von  des  Klosters  Hof  ror  dem  Üheresslinger 
Thor  dahin  geeinigt  luU,  dass  diese  Giiite  auf  Bugg  Triiha  Garten  vor 
dem  Oberesslingen*  Thor,  zahUmr  an  Dez,  21  (Thoroastag  vor  den  wihea- 
10  n&hten),  übertragen  wurde.  —  Silier  der  Konvent  von  Weil  wid  der  Aus-, 
steiler, — 1349  (fhtag  naohanBerfroweiitag,  aUBiais^born  warl)6'«pt.  11, 
StJL  SHUIg.:  AMberg  B,  12.  Or^  1^.,  Mongend  twei  Siegd, 

914m  Wo^f  von  Bemhamen  gen.  von  Diedenberg  (R&denberg), 
EdeOonecki,  verkauft  an  Hehirieh  den  MMnger  den  Schuhmacher, 
15  Bürger  zu  Eetüngen,  S  SehiUmg  Heiler  GüHe  an  Juni  24  (Johans 

tag  ze  sungibten)  von  Ulrich  und  Wemher  gen.  die  Ndnker  und 
Albrecht  dem  Sieht,  (Jebritder  von  Nenkersweiler,  zu  Echterdingen  ye- 
sesiaen,  aus  4  M^nnf^ma/td  Brühl  (Brü^ol)  r/r  Nenkersweilery  welche 
Albrecht  Snnker  haut,  um  2  Pfmid  1*1  SchiUiny  Heller,  uofiir  Heinz 
20  der  Wisse  von  Bernhausrn  sein  Amman  2  Munnsmahd  Wiesen  zu 
Echterdingen  im  iStaudach  zum  Pfund  setzt  und  selbst  Bürge  wird, 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1349  (Matheus  tag)  S^t,  21, 
Sp.  A.  L.  ST,  faee.  67.   Or.,  Pj^.,  abhängend  SiegtL 

91S*  Fhtu  Petereche  und  ihr  Sohn  Markward  gen.  von  Grie* 
26  singen,  verkaufen  an  Sehweeter  Adelheid  Sdngin  von  Kirehheim  ihr 
vogfbares  Gut  zu  Harthausen,  welches  Meier  Konrad  von  Grötzingen 
um  10  Sehilling  Heller,  2  Hühner  und  1  Fassnachthuhn  jährlich, 
und  1  Pfimd  zur  Weglöse  baut,  und  ihr  frei  eigenes  Gut  zu  Aich 
(K),  welches  Adelheid  Brunin  um  daa  Drdtrl,  tO  Schilling  Heller, 
30  2  Hühner  und  1  Fassnachthuhn  und  K)  Sehilliiiy  :Hr  W'eylüse  baut, 
um  64  Pfund  Heller,  —  Siegler  Marieward.  —  13id  (mitwocheo 
vor  saut  Michels  tag)  Sept.  23. 

Sp.  A.  T,.  IK),  JuiMZ.  .VJ.     (h\,  Pff.,  nnhati'i'  nd  Sierjcl. 

a)  Markirarrl  Liitram,  Rühier,  heurliundtt .  dass  Kunz  der  Lüjner  von 
^  Hartfuitimen  von  Sc/twe^trr  Adtlheiä  dr.e  »Sutufin  und  ihrer  Schwester,  Laim- 
et^Mtetem,  und  von  der  Äddheiil  Töchtern  Annoy  Cäcilie  (Zezylieo)  und  Klara, 
Xtoeteiftaiun  im  Klarakhater,  die  Hube  mu  Erbtdken  erkidL  —  Siegler  der 
Äueetdler.  —  1S64  (Oswaltz  tag)  Aug.  6.  —  läftd.  m  gieieher  Farm, 
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9i6,  Hug  der  Saüingtr,  Michter  zu  Esslingen,  beurkitndei, 
dost  Eümbeüi  die  Trukliebin  gen,  von  Nitderhofen  dem  Frediger* 
IdoeUr  zu  Bedingen  VU  Margen  Weinberg  an  der  Neeharhalde  neben 
dem  des  aUen  Kunz  dee  Kurtzen  gelegen,  wimn  WernUn  ton  Wieeen^ 
eteig  2  Pfund  Edler  GüUe  an  Nop.  11  (HaiÜns  teg)  be»eki,  2  Margen  5 
Weinberff  zu  Hambach  am  Pfauenberg  (Phawenberg)  neben  dem 
Märkiiii  UuKjermaistersyeieyen,  irelchen  Heinz  lioracktr  baut  tind  wo- 
von  Alhrecht  Steck  30  Schill ni<j  IJvIler  Gülte  bezieht,  ihren  Weinberg 
zu  Stetten  mit  dem  BamtKjui  f/en.  der  Ger,  freichen  der  Furderer  von 
Stetten  baut,  2  Morgen  Weinberg  zu  Stuttgart  an  der  Ueustrig  (ho-  10 
Staig)  neben  dem  der  Wägzerin  der  Metzgerin  gelegen^  2  Morgen  d/t- 
selbst  in  der  Bothe  (an  Röten)  gelegen,  wovon  Wbrtwin  und  Stöitzlin 
Je  1  Morgen  bauen,  und  1  Morgen  daeelbet  an  der  langen  Furche 
liber  dem  Kriegeberg  gelegen,  wdcheu  der  Bingueser  baui,  gegeben 
und  gegen  einen  an  Febr,  2  (onser  frowenta^  ser  kertawihio)  ßüligen  15 
Zine  von  Vi  Pfund  Wache  wieder  ale  Leibgeding  (z&  imm  aioigeii 
libe  EO  reehtem  lipgedingde,  diewüe  da  lebt)  erhalten  hat,  wobei 
sie  bestimmt,  dose  die  Weinberge  an  Kloster  Weil  fallen,  wenn  .«»V 
die  Prediger  verkaufen,  ausgenoiHmen  den  Fall,  dass  sie  vorteiliuifhn 
Güter  (daz  wäger  wäre  denne  daz  göt,  daz  sie  verkölteu)  damit  er-  ^\ 
werben  woüen.  In  diese  Schenkung  schliesst  sie  auch  alh  ihre  Weiti- 
fäeser  ein,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  lü4*J  (Katbhaeo  abent) 
Noe.  24. 

Sp.  A.  L»  ifft  Womt,  39,    Or,,  Pg,,  abhangend  Siegtl  NaUingerB. 

»)  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  beurlmndet,  dags  dieselbe  dem  KlosUr  25 
für  ^57«  P/und  Hethr,  wekhe  He  teOe  ah  veifaUeHen  Zintf  UOe  alt  AmUhm 
(von  gelAhen  Ualloni)  nMiet,  S  Morgen  Weinberg  eu  Mettingen  im  ttod  wr^ 
gfiMet  hat.  ^  Siegler  der  AHttteUer,  —  lSi9  (neehsten  g&teaUg  vor  «ant 
KaÜunnentag)  Ntiv,  J9S,  —  Ebd.  m  gteieher  Jf\frm. 

k)  Beredbe  bewrkvmdei,  daae  Etieeibeth  die  IViiMmMm  gen,  von  Nieder^  0b 
hqfen  an  das  Predigerkloeter  2  Margen  von  den  3  Morgen  Weinberg  eu  Mettin§en 

im  Rod  gelegen,  wovon  sie  selbst  Vjt  baiä,  gegeben^  aber  gegen  einm  an  Ft  br. 
(mi8or  fr<»vv  i-n  tag  zer  llehtiiiessfl  fälligen  Zins  von  V«  P/wid  Wachs  zu  J.eih- 
geding  erhailcn  hat,  mit  der  He^timmung,   daxs  die  Prediger  narh  ihrem  Tod,- 
(wan  die  vortronriTitm  Pr^Mlier  dir  vor<renanten  winjr;«rt«'n  iu  jars  friste  n;irh  ir  85 
tode  vcrkoffeii  *)  luu.s.scn)  (tne  Galle  kaufen,  wofür  dit  Jahrzeü  ihrer  Eltfr» 
A%ig,  Ii  (unser  frowcn  abent  ZMischuu  den  .Hoitteii)  und  ihre  eigene  und  an 
ihrer  Sdnweeter  ed.  an  Juni  28  (sant  Peters  und  sant  Vauh  abent)  begangen 
werden  eoU.  —  Siegler  der  AueefeBer.  —  1349  (Luden  tag)  Des,  13,  —  Sp]  A. 
L.      Fass.  32,   Or.,  Vg,^  abhangend  Siegel  M 

4 

•)  Vergl  n,  69S, 
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PI  7«  Büdiger  NalUnt/er,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfaff  Johmn 
KaieerpieeheTf  THttze  die  Täcklerm  AIhreehte  wm  Öffinyen  Witwe, 
MeehHM  und  Adelheid  die  Tochter  Heinrichs  des  TächUrs  sei.  an  Pfaff 
Johann,  Leutkirchenpfieycr ,  l(f  Schilling  Heller  Cri'dte  je  hfdh  an  Apr.  23 
5  und  Nor.  11  (Georien  —  Martins  t,i^)  fällig  von  dem  Haus  Äl/dlin>i 
von  Stetten,  der  Gi/yerin  TochtermanNs,  am  Hchmicnbenj  sui scheu 
Ranzen  und  der  Jüdin  Häusern  (jeleyen,  um  ß^/i  Pjuio/  ffffkr  ver- 
kauft haben.  —  Üieyler  der  Aussteller.  —  134U  (Nyclaus  abeut)  Dez.  ö, 

8p.  A.      il5,  FtM,  124,   Or.^  Pg.,  abhaujftnä  Siegel 

10  9  t S.  Hug  der  Nallin(jerf  MichteTp  öeurkmulet,  daes  Luitgard 
die  SekäJ^elerin  gen»  Maierin,  vor  dem  ohern  Thor  gesessen,  Ütz  von 
Nürtingen,  ihr  Mann,  und  KeingUn,  ihr  rechter  Sohn,  m  Kiwrad  den 
Saisser  */4  Morgen  Weinberg  zu  Altbaeh  gwieehen  denen  de»  SchufeSere 
von  der  PUeneau  und  des  Gerere  gelegen,  tßovon  das  Spikd  5  Schill 

15  ling  Heller  GüUe  bezieht,  um  9  Pfund  4  SehäHng  Heller  verkauft 
haben  und  daes  Bruder  Bertold,  Spifaltneieter,  um  diese  Summe  den 
Weinberg  wegen  der  Gülte  (von  der  aigentscbaft  we^n  der  vorge- 
uanteu  lünf  Schilling  Haller  erstes  ^eltz,  als  gevvon lieh  und  reht  ist) 
eingelöst  hrrt.  —  Siegler  der  ' Aussteller.  —  1349  (samstage  nach  sant 

2U  Nyclaas  tag)  Dez.  12. 

8p,  A,  £.       Faee.  196.   Or.,  Pg.,  äbhafigend  Siegü. 

Bürgermeister  und  Rat  von  Essslingen  beurkunden,  dase 
Walther  WMing,  früher  Zunftmeister,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu 
OberessUngen,  dem  Spital  zu  Esslingen  der  Sieehen  Kies  (kysaeh  nnd 
25  nrbar  deas  selben  kysacbs)  zu  Zeä  zwischen  Buf  Widemans  und  des 
SpitaU  Weiden  und  Bus,  das  3  Mannsmahd  Wiesen  war,  vor  dem 
der  Neckar  ßiesst  und  das  hinten  an  Simauer  Gut  stösst,  um  8  Pfund 
Häler  verkat^  hat.  —  Siegler  die  Stadt  (nnser  8tat  minderm  in- 
sigel).  —  1349  (fritag  vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  18. 

30         Sp.  A.  L.  Ui9,  Fase.  138,   Or.,  Pg»,  anhangend  8ekr«teiegtL 

a)  Johann,  ProjMtwmAdelherg,  verkauft  an  Bruder  Bertold,  Spitalmeüitrr, 
l^lf  Morgen  Weiden,  Kies  und  Geröllfeld  (widaclis,  kv  .s.ichs  und  stainsehB), 

worüber  der  Xt  rkfir  n»-hl  in  ZeUtr  Mnrk  nn  Brnndtlins  lUs  SrhuUheisften,  an 
i/'f  Togzrrin  und  an  deti  l-'n'en  von  Kuni/tn  V/,  Moriivu,  wdrhf  mit  den  andffn 
[Ü)  noch  ungtieiltis  (rut  sind,  zwischen  Buf  yi^idfmans  \\  ieaen  und  .Stmaiier  Kits 
gdegen,  um  7  Pfund  Utüer.  —  Siegler  der  Fropat.  —  1300  (Marlins  ubeiit) 
Nev,  10.  —  8p.  A.  L.  199,  Fase,  198.    Or.,  Pg.  anhangend  Siegel. 
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Ulrich  Küae,  RickUr,  beurkundet,  dtm  Kanraä  der 
Holder  der  Binderzunftmeisier  und  Bruder  BertM,  Spiiedmeititr, 
mit  Wiese»  EOdiffere  des  NMu^mre,  Ufrieh  KUem  und  Heinrifkt 
des  Mäntdlers  des  Zunftmeitters  u>e$en  6  Margen  Weinberg  zu  Fdi- 
back  dm  Haldenbach,  1  Morgen  asu  Hedelfingen,  im  Rod  an  dem  5 
Pfffß  M'/,sT/ers  ffefefjen,  und  dem  Scheuerlein  bei  des  Heusehreibere 
(höschribers)  Jftnts,  welches  der  Holder  dem  Spital  verschrieb,  Uljer- 
amjekümmen  sind,  dass  von  den  (i  Morgen  je  die  Hälfte  an  d^.^ 
Spifal  und  an  Ellin,  Hulders  Kind,  und  der  Morgen  an  dns  Spitid 
nach  Haiders  Tod  fallen  sollen;  wenn  KUin  ohne  Erhen  stirbt,  fällt  lU 
ihr  Theil  an  das  Spita! ;  dass  ferner  Holder  40  Pfund  Heller,  welche 
seine  erste  Frau  Guta  dem  Spital  um  4  Pfund  Leibgeding  für  eich 
und  ihren  Mann  gab,  nebU  dem  terftdlenen  ^ns  fahren  gelnasen 
hat.  —  Siegler  der  Ausstelkr,  —  1349  (mitwoeheii  vor  dem  haügen 
teg  ze  wihesnttiteD)  Dez,  $3.  15 

Up.  A.  L.  IIB,  F<U8.  Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

9^im  Rüdiger  ^allinger,  Hichter,  beurkundet.  d<fss  BcrtoUl  der 
Spitalmeister  von  Heinrich  Bröglin  im  Spital  11  Pfund  Heller  er- 
hielt und  in  2  Morgen  Acker  zu  Möhringen  anlegte  und  dass  noch 
17  Pfund  anzulegen  sind,  bis  die  90  Pfund  voU  sind.  —  SiagUr  iü 
der  Aussteller.  —  1349  (mitwoehen  vor  dem  haiigen  tag  ze  wihen- 
nibten)  Dez,  23. 

6ip.  A.  L.  57,  Fase.  ÖH.    Or.f  Pg.,  abhangend  JSiiegtl, 

e)  Rüdiger  dir  Naüingtr,  UicMer,  fteurhtndet,  das$  Heinz  Mrügelin  der 
Zimtnermann  devt  Spitcd  105  Pfund  Heüer  in  Gütern  su  Möftringen  und  Htd^ 
fingen  atUegte  tmd  3(>  Pfund  bar  galt,  weicht  norh  anrulcgm  m'nd,  dass  er  da^ 
gegen  diene  Giitt  r  und  das  Hans  mit  Krüer,  worin  iht  mn  Srhmidi  n  tcur.  nefjrn 
dem  Ulrich  (Jlricen  gegenüber  dem  Markicard  hronim.s  ytUyt  n,  zu  LeOtg*  liimg 
haben  und  von  dem  Haus  dem  Pfaffen  im  Spital  5  Schilling  Gülte  reichen,  da 
9rilf»md  OüUe  mit  iO^uud  tibgdöHhat,  und  wm  SpUät »niie und Butkm  30 
(trim)  erheben  «oR,  wem  er  den  KeOtr  wdtben  oder  mit  Bethen  venthem  «OL 

—  Sieg^  der  AuaattUer»  —  3351  {gfitemULg  nach  laut  Bartholomenstag)  Jug.  39^ 

—  Sp,Ä.  L,  57,  Fm  58,   Or.,  i^.,  abhängend  SiegeL 

b)  Markuard  LutroMf  JBidUcr,  beivkundett  daee  Heinrieh  BrÖ^it^ 

inals  Zimmermann  im  Spital,  dem  Spital  folgende  Gelder  angelegt  hat:  bO  Pfnmd^'Si 
HtUeir  in  10  Juchart  1  Morgen  Acker  und  P(t  Mannsmahd  Wieden  xn  MöhringtMy 

teornn       des  Ertrags  und  10  Schillittg  Heller  gehen,  30  Pfund  in  iVt  Mftrgen 

Weinberg  zu  Sffttfrj'trt^   m  P/und  in  1  Morgen  zu  Untertürkheim.  36  Pfund 
in  1  Morgen  zu  Hcdeijingtn,  ferner  ifoll  J  Muriftn  »ach  seinem  Tod  ledig  sein, 
wovon  rr  dem  SpUal  2  Imi  Wein  sinste,  ferner  hat  er  3üa  Pfund  in       Pfund  40 
GüUe  wm  des  Spitals  Hof  zu  Boihitigen,  irelchen  es  von  dem  von  AtchtlOerg 
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kät^,  und  H)  P/und  in  II  SckSOmg  Gülte  von  1  Morgt»  Baumgut  wtd 

Wiese  SU  tJcUnlMch  beim  RüUrhrtinnen  angelegt^  also  mehr  als  er  rersprochm 
hatU  nrrrf  soll  dii'se  GnUr  zu  Ltihgeding  haben.  —  SiegUr  der  Aussteller.  — 
13ß3  (^'uteiiitag;  vm-  (ie»  hailigeii  orützes  tagy  als  ez  t'unden  wart)  Mai  1.  — 
5       A.  L.  öTf  Fatz,  58.    Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel, 

922,  Heinrich  der  filte  Fischer,  Bürger  zu  Hentlingen,  mtd 
seine  Fnm  Adt  lheid  geben  ihrem  Sohn,  dem  Predigerbruder  Alhrecht^ 
2  Pf  find  Heiler  GiUte  aus  dt»  edUn  Sporere  Haue  zu  Reutlingen, 
in  Bittrolfs  ganen  neben  des  BeUers  Haus  gelegen,  wovon  nach  setnetn 
10  Tod  dos  eine,  m  Nov,  11  (Martins  tag)  fällige,  dm  Predigerldoster 
zu  Bedingen  eerbleiben,  das  andere,  an  4pr.  23  (Görgen  tag)  fäUige, 
ihrer  Tochter  Guta  gehören  soll,  —  Zeugen:  Albert  der  Rot  und 
Eberhard  Viltzing,  Rirhter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reut- 
lingen. —  1350  (die  A^'netiBj  Jan. 

15  ifp,A,  Cop,B,  Ff  Ol,  dtf  n.  aSL 

923*  Markward  L^iram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Johann  der  Tr&tscheler  von  Hainbaeh  dem  Kloster  Sirnau  eine 
an  Juni  24  (Johans  tag;)  JalUge  GiUte  von  10  SchiUing  Udler  schuldet, 
welche  nach  2  Kapaunen  an  die  von  Niederhofen  geht  tfon  6  Morgen 

20  Arkcr  Kfid  Baumgui  in  AdclhclniS  dingen,  und  dffss  die  Güter  dmi 
Kloster  verfallen  sind  14  Tage,  nnchdrm  der  Zins  cirdmal  nicht 
bezahlt  wurde.  —  Siegler  der  Aut^telkr.  —  1300  (Agnesen  tag) 
Jan,  21, 

Sp.  Ä,  36;  Voss,  37,    Or.,  Pg.,  ßUega  ahgerieeen. 

25  Dersr-flc    heneo,  dßet  Konrad  Dyrmday  und  Walther  Gerwig  dem 

Kloster  :i  Pfund  Heller,  je  halb  an  Juli  25  (Jacobs  ta^r)  und  an  Nor.  11  (Martins 
ZU  sahht»  yrhidden  nun  dem  hinter  dein  Klnster  runärh.Ht  nn  dem  Graben 
hei  dar  6tadimuuer  gelegenen  Acker  ((Ipti  -*ir  knntr^rcht  miibe  «lio  vnr{^»!natiton 
tVowen  hes«tanden  •)  liant).  —  Sieyicr  dtr  Au  -  ^tcUtr.  —-  lo5o  (uechstcn  «in  lis- 

M  tikgc  vor  uuHer  tr(>wen  tag  /.er  kt'rtz,vvitiiiij  Jim.  2d.  —  Ebd.  Or,f  Pg.,  ab- 
hängend Siegel  Liitrams,  —  It  g.:  Leutrum  it.  69. 

0*24,  Hni/  (Irr  Xii/l/nger,    It'tvhtcr,   heurkunärt,  duss  Adrf/ieid 
.  die  Stfingierin  erklärte,  ihr  Mann  hI.  habe  ihrer  Knkvlin  Schwester 
Klara  im  Ktarnkloster,  nach  ihrem  Tod  ihrer  Schwester  Margareifie 
35  und  dann  dem  Konvent  je  10  Schilling  Heller  von  Wemher  Henrich 

')  Ihenc  Vfrh'ih  lintj  ht  urIcimdH  dfrMcIhf.  Sitgfirr  das  Klaxler  und  der 
Aussteller.  ])<ttum  wie  oben.  —  Kbd.  Or.,  Fg.,  anltangend  beide  ö'iegel.  Aussen 
aus  dem  W.  Jahrh,:  2  $£  ziiis  in  deiu  Fögeling. 
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au$  der  MMwiew  zu  Heddfingm  und  ooi»  SekänMreektit  Haus, 
früher  dem  H&mler  gekUrig,  angewiesen  und  diese  es  schon  10  Jahre 
hesemn,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1350  (samstage  nadi  suil 
Agnesen  tag)  Jan.  23. 

6'p.  A.  L,  yOf  Fa9Z.  ys,    ür,j  Pg.^  abhängend  6'iegtl.  5 

9f^lS.  Htig  der  NalUnger,  Richter  zu  EssHtujen,  beurkundet, 
dass  das  AugusUnerldoster  daselbst  von  Katharina  fei,  von  Bietheim 
zu  Begehung  ihrer  Jahrzeit  nn  Juli  4  (Ulrichs  tag)  1  Pfund  HeUer 

(rillte  erhielt,  nämlich  10  Schillin<j  aus  Af/ams  Hof  zu  Mi)lirinfjen 
und  l(f  Schillimj  aus  den  Wiesen  Sc/i(tiiat/es  von  Xridiaitsen,  irelche  10 
an  dm  Spit<d  fallen,  so  oft  die  Jahrzeit  nicht  heff<iHi/e}i  irird.  — 
Sir;/lrr  der  Aussteller.  —  X350  (dinstage  vor  unser  froweutag  zer 
kerizwibiu)  Jan,  26, 

StA,  StHUg,:  Adetberg  B,  UL   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegd, 

9M*  Anna  die  Witire  Konrade  von  Thierberg  und  ihr  Sohn  15 
Konrad  verkaufen  an  Eberhard  Burgermaister,  Biehier  und  Mats- 
herm  zu  Essliitgen,  4  ßimer  Weing^e  aus  11  Morgen  Weinberg 
und  der  Kelter  zu  Bohreek  (Roregge)  und  aus  dem  Zehuten  daselbst, 
welcher  som  Bischof  eon  Konstanz  Lehen  ist,  und  allsn  zugehörigen 
Beehten  und  Ehafieft,  welche  Bgg  wm  Beischach  (Rjscbaeli)  (/ehören,  20 
welcher  die  OHlte  giebt,  um  70  Pfund  Heller  mit  der  Bestimmung, 
dass  die  Gülte  von  dem  Zehnten  genommen  werden  soll,  wenn  sie  von 
den   WeinOerf/en  nicht  f/ee/eben  fcird,   und  dass  die  G nltr  die  nächste 
ist  nach   Vi  Kinier  <(ti  Johann   ron   \\  ildherrf ;  sie  rer}tfln  ht(  n  sich 
für  2  Jahre  und  I  Tinf  zur  Ferdf/uiifj  des  Knnjs  und  stciien  Hein-  25 
rieh  ron  Thierhenj,  Uitter,  Trutwin  und  Lutz  von  Rieth  (Riet)  und 
Wolf  von  Bernhausen,  den  Sohn  Diqjolds  von  Bernhausen,  ah  Bürgen, 
mit  denen  sich  Konrad  von  Thierhertj  zum  Einlager  in  Esslingen 
oder  Beutlitujen  verpflichtet.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller  und  die 
Bürgen,  —  13Ö0  (nechsten  fritag  vor  unser  froweatag  ser  iiehtmesae)  so 
Jan.  29, 

St.A.  .Stuf fg.:  KssUnqcn  B.  56.    <tr.,  !'(/.,  anhatu/e>i<f  .serhs  Sir//.^/. 

ay  Jitf'vhnf  Ulnch  von  Konstan:  heurkundet,  d€Uts  ihm  Anna  du  Tl  i/irf 
Konraäs  von  Thierhenj  die  oben  ytnannte  Gidie  aufgegeben  hat  und  heifhni 
damü  Sberhata  BursrermaiHer.  —  Siegler  der  Amsidler.  —  Konstanc,  1350  35 
(n&hftra  donata^  nach  unser  frowentag  ae  bMlist)  6'ept.  9,  —  Sbd,  Or,, 
Pg,,  anhangend  stark  heeehädigtes  Siegel, 
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Bmkef  Otto'twn  Komttmu  gkbl  dm  Eberkard  BwrgtmmaUr  wm 

Deizisau  diese  Gülte,  welche  dieser  bisher  von  dem  Bischof  und  seiner  Kirdke 
SU  Lehen  hatte  und  wtlch«  er  jetzt  einetn  Gotteshaus  schenken  will,  zu  eigen.  — > 
Siegler  der  AusHteller.  —  1410  (frita^^  nach  des  hailiffen  crutz  t«g  zu  herbst). 
5  iSSsfil.  i5.  '  Hbd,  B,  56  anhangend  stark  beschädigtes  ÜiegeL 

927,  Johmn  CnUzin,  JiiirycnfieisUr,  Ehcrhdrd  liuryennaidcr, 
RUdiyer  N<tUinger,  Ulrich  Ki/se,  AUn-frht  Kürnc,  Jltu/  der  AW- 
linrier,  Mnrhirnrd  Lfftram,  Trnhlieb  Kante  und  Konntd  der  Nal- 
linijcr,  Richter  zu  Esslitujen,  urteilen  auf  eine  im  Samen  der  Zu  (Ufer 

10  und  der  Gemünd»  an  sie  gerichtete  Anfrage  der  Zunftmeister,  dam 
jf'drr  Bürger  einen  Hickter  wie  einen  andern  Mitbiiryer  verklagen 
könne,  dam  über  diesen  nach  der  Htadt  Heckt  und  Gewohnheit  ge- 
rietet  werden  solle  und  der  Kläger  weder  gegen  den  Vogt,  noch 
den  SekuUkeiss,  noch  die  Biekter  frevle.       Siegler  die  Stadt,  — 

15  1S5(^  (an  dem  nedisten  fiitage  naeb  anser  frowen  tag  zer  kertswihin) 
Febr,  5. 

ÜLA,  L,  6,  Fast,  U  n.  6.   Or,,  P^.,  anhangend  Stadteiegel. 

928,  Johann  Crutzin,  Bürgermeister,  Ulrich  Kilse,  JUichter  zu 
Esdingetif  beurkunden  die  Bestimmung  Johann  Besemere,  dass  seine 

20  Erben  nach  seinem  Tod  zu  seinem  Seelgerät  an  die  Fßeger  desselben 
500  Pfund  Heller  bar  zur  Verteilung  geben  sollen;  hievon  sollen 
erhäUen:  die  LeuHdrehe  und  die  gemeine  Präsenz  2  Pfund  Heller 
GüUe,  die  Frauenlarehe  zum  Bau  10  SehUUng  GOUe,  die  Dürftigen 
im  Spilal  ebensoviel,  die  MinderbrOder  1  Pfund  Gülte  und  10  Pfund 

25  bmr,  wenn  sie  ihr  Dach  ausbessern,  die  Augustiner  und  Carmeliter 
je  10  Sehilling  Gillte,  die  Siechen  zu  Oberesslingen  1  Pfund  Gülte 
in  der  Fastenzeit  auf  den  Tisch,  die  Gälten  sollen  sie  selbst  kaufen 
ausserhalb  des  Kf^s/inf/er  Zehnten,  Je  1  Pfund  um  10  Pfund,  welche 
nie  rou  den  Seelgcrälj'ßegern  erheben  können,  vührend  sie  den  Uber- 

30  •'ichua^i  bei  einem  teureren  Kauf  selbst  zuhlen  niüssetf :  ferner  erhallen 
seine  Schwester  Mechthild  und  ihre  Tochter  Kntharinr  30  Pfund  bar, 
sein  Schwestersohn  Heim  der  Besemer  ron  Hede/fingen  Ii)  Pfund  Heller, 
die  Kinder  von  dessen  Schwester  sei.  10  Pfund  Heller;  die  übrigen 
390  Pfund  sollen  armen  Leuten  als  Almosen  gegeben  werden  (die 

95  dex  Bottiftig  sint  und  die  ex  mit  der  haut  in  almAaens  wise  nement); 
zu  Pflegern  werden  bestimmt  die  beiden  Aussteller  der  Urkunde, 
Albreekt  der  Steck  und  Konrad  der  Müäer  am  Markt.  —  Sie^fler 
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dUt  Aussteller.  —  1350  (nechgten  fritag  nach  dem  wiaseii  wnnen- 
tag)  Fehr,  19.^) 

Sp,A,  L*  15,  Fase,  IS.  Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  SitgäL 

029,  Hein  l  ieh  Beck  ron  fimfmd,  Bürger  zu  Esslinfjett.  (eili 
dem  Bischof  Ulrich  von  KoMstftnz  mit,  er  habe  mit  Zuattinmuny  des  5 
Bürgermeisters  und  Hais  der  Stadt  Esslingen  als  Patron,  und  Ber- 
tolds f/en.  Hnlwcr,  des  ständigen  Vikars,  in  der  MnrienkapeUe  dtt- 
selbst  mit  Hilfe  des  Priesters  Konrad  gen,  Melwer  einen  Altar  mit 
einer  Messe  zum  Lob  Gottes  und  seiner  Erreichen  Mutier  und  aller 
Apostel  gestiftet;  das  Präsentationsreekt  übe  er  das  erstemal  selbst  10 
aus,  künftig  sollen  Bürgermeister  und  Rat  präsentieren,  wenn  jedoch 
dien  binnen  1  Monat  niemand  präsentieren,  solle  der  Bisehof  selbst 
einen  Kaplan  wählen.    Dieser  solle  sich  zu  personliehem  Aufenthalt 
und  zu  einem  ehrharcn  Leben  rerjtßirhten  und  dem  jeu  eiligen  Plebnn 
zu  histimmtcn  Zrifrn  die  Opfer,   welche  er  erhielt,   ühciyii'en.  15 
P/riuide  hcst/iHDit  er  folgende  Güter:  Im  Bann  und  Ort  Seckarthitti- 
Jingen  das  Freigut  (frie  güt),  welches  einst  Arnold  gen.  Ammann 
besass  und  Jetzt  Vfrich  der  Hohn  des  Vtz  gen.  Uaimliner  von  Neckar- 
thaäfingen  und  H'altJter  gen.  Pfleger,  der  Birkler  in  Sohn,  besitzen 
und  welches  nach  Abzug  aller  Kosten  jährlieh  21  Scheffel  Getreide  90 
Esdinger  Mass,  1  Pfund  Heller,  3  Simri  Erbsen,  100  Eier  und 
6  Hühner  liefert;  7^h  Morgen  Acker  im  Sehlaitdorfer  Bann,  wopon 

1  Morgen  an  dvn  Wasen  grenzt  zwischen  der  Frau  von  Liebenau 
und  des  Schütz  Äckern,  1  Morgen  ob  Demaden  brilmielin  zwischen 
der  Frau  von  Liebenau  Ackern,  V2  Morgen  bei  dieser  Quelle  zwischen  ää 
der  Frau  von  Liclx mnt  und  Heim  des  Tauben  (uDgeh6rnden)  Ackern. 

2  M'uyen  zem  HniinerbSni  zwischen  <ler  Frau  von  Liehenau  und 
Heinriclis  det<  Wtters  Ackern,  1  Morgen  in  der  Luchen  (Laebun) 
zwischen  der  Frau  von  Liebenau  Äckern,  2  Morgen  (in  loco  dicto 
Harlanden)  neben  des  Klosters  Hirsau  Ackern  liegen;  6  Schilling  SO 
Heller,  welche  Bertold  Schütz  von  Schlaitdorf  von  seiner  Wiese  am 
Steinenberg  (ze  Staiobeig  in  loco  dicto  Schayaeh)  jährlich  an  Nov.  11 
(festo  beati  Martini)  giebt;  Vt  Urne  Wein  und  7  SchiUing  Heller, 
welche  Albrecht  und  Heinrich  gen.  Lins  jährlich  geben  von  2  Wein- 
bergen im  Dyepach  zwischen  den  Weinbergen  Hermanns  gen.  Ofener  85 

')  An  'Ji'sem  Ta<j  h<  urliundet  der  Jftir^ertnaster  Johann  Oiitzw.  da4t» 
Jo/ifuni  Jirsoiwr  <{.  J.  Stimm  Vetter  Johann  Begem'r  Vollmacht  zur  Verfügung 
aber  /fciti  Vtrmogcn  f/cf/ehen  hat.  —  SkgUr  der  AusiiteUcr.  —  <^,A,  Zu  IS^, 
Or.,  Pg.,  abhängend  ö'iegti  CrHlsins. 
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und  Aibreehts  gien»  Nepp  gelegen,  gen,  die  Neueätae;  1  Morgen  Weinberg 
daselbst  neben  dem  genannten  Weinberg,  weleher  j&hrUeh  Vt  des  Ertrags 
liefert»  Er  bittet  den  Bischof  ym  BeetäUgung  dieser  Pfründe  ^  deren  Jähr' 
lieher  Ertrag  avf  IS  Pf  und  Heller  geschätzt  werde,  —  Siegler  der  Am- 
5  steller,  die  Stadt  und  der  Dekan  Bertold.  —  Esslingen,  1350  (pvo- 
xima  feria  quarta  post  (loniiiiicam,  ([ua  (  aiitalur  I^etare)  März  lo. 

St.Ä.  L.   1S5.    Or.^   P(/..  <inhu7iyeii<i  .s?«/t7  Jlriunrh.s   und  des  Vikarit 
Bertold,  da.s  »Siadtsiegel  üt  (ihtitvinsitn.    Auf  der  liucksi.  itc  rtwa  yhichztititj : 
Dtiutiir  istc  litore  P.  C  ilictu  i'ultäeliei'  ad  ledimenüuut  )iru  quinque  ttüreiiid. 
10  ~  Reg.:  Heg.  Oonst,  n.  4009. 

s)  Diue  i9l0Miv  heetmSgt  Bleekqf  UMeh  von  Konatame  wtrbAmOidi 
der  BedUe  der  ^^arrkireke.       JSHegler  der  AneeteUer,  —  Ktmakmet 

kalendas  aprilis)  MÖrs  98,  ~  Or.,  Pg.,  Trantßx  an  der  JIaup*urkund€f 
auf  beiden  ^ind  Spuren  eine»  ai^gedlrückUn  kUinen  roten  Siegels^  da»  früher 
X5  anhangende  ^Siegel  ist  abgerieeen.  —  Beg,:  Reg,  Const,  n.  4966, 

930»  Ulrich  der  Sgler,  Edelknecht,  zu  Nufringen  (Nufron)  und 
seine  Frau  Adelheid  verzichten  gegenüber  dem  Predigerkloster  zu  Es»- 
linyen  avf  alle  Ansprüche  (alles  dez  sebirmes  and  alles  rechten  gaist- 
lidbs  mtd  weltliehs  genchtes,  da  mit  wir  sie  an  den  —  wingarten  geirren 

20  angesprechen  oder  beknmbem  mochten)  an  2^h  Morgen  Weinberg  zu 
Uhlbach,  an  d^r  Halde  ^irischen  denen  Joliatut^  des  Besmcrs  und  des 
MMhäsers  des  Brotbäckers  gelegen,  und  I^U  Morgen  zu  Rudern  an  der 
Ebene  ztrischen  denen  Bf'iff  Wortwins  sei.  und  der  ran  Urach,  der 
Schwester  des  Augmtitterpriors  zu  Esslingen,  g( legen,  die  vorher  Irmeln, 

25  der  Frau  Meister  Johann  Wides,  Bürgers  zu  Esslingen ,  gehörten  und 
aus  denen  seither  das  Predigerkloster  4  Pfund  Heller  Gülte  bezog,  so 
dass  diesem  jetzt  der  rolle  Ertrag  gehört  (also  daz  diu  nrbar  der  vorge- 
nanten ane  ain  viertail  vier  morgen  wingarten  mit  allen  iren  rechten 
ehaftia  und  sngehorden  der  Torgenanlen  priors  nnd  des  convents  des 

ao  hoses  der  Brediger  se  Esslingen  aigenlich  gut  nn  semale  haissen  and 
sien  ftir  die  Toq^enanten  Tier  phnnt  haUer  ewiges  geltes).  —  Siegler 
Ulrich  der  Sgler  und  sein  Herr  Kowrad  der  Seherer,  Pfulzgraf  zu 
Tübingen. id50  (nehsten  damstag  nachusgender  osterwoohen)  J/>r.  8, 

A.  Cop.B.  r  fol.  14  I'  n.  42. 

85  931m  Johann  Crutzin,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen, 

beurkundet,  dass  Kün  der  Suter  gen.,  der  Küfer,  dem  Kloster  Weil 
dafür,  dim  ihm  seine  Muhme  Schwester  Katharine  die  Vinkin  15  Schil- 
ling Heiler  aus.  dem  Haus  Späte  des  Kärchers  in  der  N&teigassttn 
überlassen  hat,  vermach,  nach  ihrem  Tod,  wenn  ihm  der  Acker  zu 
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MMhausen,  d0»  Rmnhard  von  Waiblitigen  haut^  h$mfSU^,  ki^pam 
15  Sehilling  zum  Seelgeräi  mntr  Muhme  zu  geben,  —  Siegler  der  Au»" 
sUUer,  —  1350  (necbeten  fritag  nach  QBgender  ostenvodieD)  Apr.  9. 

StA.  8ifMg.:  KL  WHltr.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegü. 

9S2,  JuluuiH  CnUzin,  Biin/rrme/'^ter  und  Richter,  heitrkundtt^  ä 
änss  Johann  der  Besnter  Schwester  Bethen  der  Besmerin,  seiner  Tochter, 
und  Bethelin  ihrem  Kinde,  KloHerfrauen  fm  Klarkloster,  10  Pfund 
Heller  an  Xor.  11  (MartioB  tag)  fiHlifje  GOlte  angewiesen  hat,  näm' 
lieh  4  Pfund,  welche  er  vom  Klarakloster  aus  dessen  Wiese  zu  Mor* 
ewerz  kaufle,  4  Pfund  au»  »einem  halben  Hof  zu  Zatssenhauem  (we  10 
AteeabntenX  ^  Naehtgal  gehSrle  und  von  dem  Käeer  gebaut  wird,  und 
2  Pfund  aus  2^h  Morgen  Weinberg  zu  Hegensberg  an  denen  TruMieb 
KAm»  gelegen;  da»»  er  beeiimmi  hat,  nach  beider  Tod  »oUen  6  Pfund 
an  die  beiden  nächsten  Verwandten  von  ihm^  »einer  Frau  Meehthäd  oder 
der  Sethe  ün  Kloster  und  4  Pfund  an  seine  Erben  fallen,  —  Siegler  15 
der  Aussteller.  —  1350  (sainstage  vor  saut  Georicn  ta^j)  Ajj/\  17. 

Sp,  A,  L,  9»t  Jr'atM*  W6.   Or,,  Pjr*»  abhattgcnd  SSiegü, 

933»  Madiger  Naüinger,  Richter  zu  Bedingen,  beurkundet,  das» 
VasoU  der  Tanhu»er  von  Badem  dem  Kloster  Fürstet^eld  von  dem 
Weinberg  zu  Rüdem  (zem  Helberg)»  den  er  vom  Kloster  zu » 
Lehen  hat,  3  Schilling  Heller  jährlich  an  S^.  29  (Michds  tag) 
geben  mus»  und  das»  das  Lehen  dem  Kloster  an  Sept.  30  (mornc« 
nach  Bant  Michels  ta«^)  rerfällt,  weim  der  Zins  nicht  entrichtet  ist, 
wul  ebenso  wenn  er  Uvd,  den  Wein  keltert  (duhit)  oder  den  Winter- 
lian  he^orfft  ohne  einen  K lo^iter/jofen.  —  S'tglcr  der  Aussteller.  —  35 
130(f  (necbsten  ilingtage  vor  saut  Jobau»  tage  ze  süngibten)  Juni  22, 

SLA»  SMtg,:  Bedingen  B,  121.   Or.,  Pg,,  amhangend  SitgtL 

934.  Städtieehe  Verordnung  über  Korn-  und  Wemhandel,  Ver* 
gehen,  Vergebung  von  Stadigut  und  Bürgerm^sterwahL  >  —  1350 
JuU  27,  30 

8t,A.  6'tuUg.:  Eldingen  B.  117.    (>r.,  Fg.,  ahhangtnd  StadUi^el 

Wir  .  .  der  borgermaister,  .  .  der  rat,  .  .  die  burger,  .  .  die 
sanftmaigter,  die  zunften  und  .  .  diu  premainde  überal  arm  und  rych 
der  stat  ze  Esselingen  |  veijeheii  offeuUch  an  disem  briefe  and  t&n  kunt 
allen  den,  die  in  aoMhent,  leseni  oder  b&rent  leeen,  das  wir  ain-  35 
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mMdieh  and  bedftbfkUoh  dureb  |  frides  willen  und  daroh  amter  nnd 
rMer  mrttes  willen  und  besnnderlieli  unaer  gtat  se  eren  nnd  ze 
beMernnge  gesetzt,  gemacht  nnd  geordeni  haben  |  dis  naebgesebribenen 

gesetzten  und  haben  wir  dez  alle  in  dem  rat  zu  den  balligen  ge- 
5  sworn  st&te  ze  habenn  und  ze  baltenn  und  sülen  ez  och  alle  die, 
die  hernach  fürbaz  in  den  rat  knment,  sweren,  state  ze  habenn  und 
ze  baltenn  an  alle  gefärde.  Da/>  ist  va'U]  ersten,  daz  allernieiiirUch 
korn  US  und  in  füren  sol,  ez  wäre  denn,  daz  6ot  wende,  duz  krieg 
m\tg  oder  ander  arbeit  in  dem  lande  ufstftnde,  da  den  rat  gemain- 

10  lieh,  die  zwelf  von  den  antwerken  und  drizehen  von  den  bürgern 
nawendig  dez  latez,  die  der  rat  danft  käset  and  nimt,  d^t  daebte  nnd 
sieb  nf  ir  atd  e^kanden,  daz  ez  ain  notarft  w&re,  ze  yerbietenn  kom 
nszelftrens.  8o  daz  besebili^  so  mag  ez  der  r&t,  die  zwelf  von  den 
antwerken  und  die  drizehen  von  den  bnrgem  TerbieCen  biz  nf  die 

15  zit,  daz  den  rat,  die  zwelf  Ton  den  antwerken  und  die  drizehen 
burger  dunket  und  sieb  erkennent,  daz  man  korn  wider  in  und  us- 
fürcn  süle.  Ez  sol  ocb  allermengHch  win  m  und  intüreu,  ez  w&re 
denn,  daz  sich  der  rat,  .  .  die  zweit  von  den  antwerken  und  dri- 
zehen von  den  burgern,  die  der  rat  darzu  küset  und  nimt  nswendig 

ao  des  rates,  ocb  uf  den  ait  erkandeu,  daz  als  vil  wins  in  der  stat 
w&re,  daz  ez  sie  benügte,  so  mögen  sie  frdmden  win  verbieten  in- 
zeftrenn  und  niderzelegenn  biz  uf  die  zit,  daz  den  rät,  die  zwelf 
von  den  antwerken  and  die  drizehen  bnrger  aber  danket,  daz  man 
fremden  win  wider  inftbrenn  eüle.   £z  sol  aber  kain  gast  omb  den 

25  andern  kain  win  kbfkn  am  margte  noch  in  den  bisem,  er  bab  denn 
dn  winstir  geben  von  dem  selbt&tigen  win,  als  sit  and  gewonlieh 
ist  Wenn  er  die  winstiir  git,  so  mag  er  und  wer  im  dez  bilfet,  den 
selbtatigeu  win  verkoffen  als  ain  anderr  burger.  Weiher  gast  daz 
och  uberf&re  und  sin  win  anders  verkofte,  denn  als  vorgeschriben 

'60  stat,  der  sol  ze  pene  von  Jedem  bodem  ain  phnnt  Haller  an  die 
muren  geben.  Wer  ocb  über  den  unzuhtl)rief  ütschit  täte  und  über- 
fiire,  den  oder  die  sol  der  rat  gewalt  han  ze  sträffenu,  als  sie  denn 
danket,  daz  sie  versebalt  babeui  mit  usgebietenn  von  der  stat  oder 
mit  g&t  ze  gebenn  an  der  stet  bftwe.   W&r  aber,  daz  die  zwelf  von 

85  den  antwerken  nnd  die  drizehen  barger,  die  der  .rat  darzü  küset 
und  nimt  nswendig  dez  latz,  dichte,  daz  der  rat  ze  vast  übergriffen 
w^He  oder  ze  wenig  darsft  tün  wAlten,  daz  sol  denn  an  den  zwelfen 
vmi  den  antwerken  nnd  an  den  drizehen  von  den  bnrgem  stan,  ob 
sies  minren,  merren  wellen  oder  aller  ding  ablassen  wellent  und 

40  sont  damit  wider  dem  rat  nit  tAu  noch  getan  han.   Wir  sieu  och 
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bedahtklichen  Abemin  koiiieii  und  sol  oeh  eweklioh  Qf  den  all  gl&te 
beliben,  das  der  rat  debain  gftt  aber  seben  pbaat  Halier  Terbaisaeiiy 
hingeben  nocb  geloben  lol  baimlieh  noeb  offenlicb  in  debaine  wise, 
wan  mit  der  swelfen  ?on  den  anlweriten  nnd  der  driseben  von  den 

bürgern  wissen  nnd  willen.    Man  sol  oob  ain  bnrgermaiBter  wein  5 
und  kiesen,  aU  e/.  von  alter  herkomeu  ist,  und  ist,  daz  derselli 
bnrg:ermai8ter,  der  also  erkom  und  erwelt  wirt,  den,  die  in  kiesen 
und  wein  süln,  als  wo!  prevallet  und  daz  er  sie  der  stat  nütz  und 
gftt  diinket,  so  im'j^en  sie  denseilien  burfirermaister  aber  kiesen  nnd 
wein,  als  laug  und  als  dik  er  si  gut  duuket.    Wenn  aber  derselb  lO 
bargermaiater  den,  die  iLieaen  und  wein  sülent,  fürbaa  nit  gevallct, 
so  mügen  sie  in  setezen  nnd  entsezzen  als  dik,  als  n  wellent,  als 
von  alter  herkomen  ist  &n  gefiurde.   Wir  baben  uns  oeb  behalten 
und  bemderlieh  nsgenomen,  das  wir  die  Torgflschriben  gesetatan 
minreui  menen  oder  aller  ding  abnemen  mftgen,  wenn  wir  wellen  15 
mit  der  gemainde  aller  oder  mit  dem  merreo  fail  wiaaen  und  willeD* 
Und  daz  die  alles  war,  gants  und  et&te  belibc,  «o  haben  wir  nnser 
stat  insigel  gebenket  an  disen  offenn  brief  sfl  ainem  waren  und 
offenn  Urkunde  nnd  ze  gezugnässe  der  vorgescbriben  dinge.  Dirre 
selbe  brief  wart  geben  an  dem  nechsten  dinsta^e  nach  .sunt  Jacob»  20 
ta^  dez  haiigen  zwelfbüten,  do  man  zalt  von  (tristes  gebürte  dru- 
zebeu  hundert  jar  darnach  in  dem  fünizigosten  jare. 

i^S*  Städtische  Verordnung  über  da^t  Verhalten  geyeftührr 
einem  Bürger,  der  einen  Fremden  ioiffeschiagen  kaL  —  13ä0  Jmü 

St,A.  Siuttff,:  Etelingen  B,  1X9.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siadteieget,  25 

Wir  . .  der  burgermaistery . .  die  riebler»  . .  die  ratberven,  die 
siinften  nnd  die  gemainde  6beral  armer  |  nnd  rieber  der  stat  se 
Esselin^n  yerjehen  offeniiob  an  disem  briefe  nnd  tAn  knnt  aUm 

den,  die  in  an|sehent.  lesent  oder  bftrent  lesen,  daz  wir  ünserr  stat 
ze  eren  und  armen  und  riehen  durch  nutz  und  ,  durch  göt  gesetzt  30 
geraae.het  und  ^^conlenet  haben  und  haben  ez  oeh  uf  unser  aide  ge- 
lobt eweklicl)  State  ze  liabenn  und  ze  haltenn.  Daz  ist  wenne  ez 
darzü  kumet,  daz  ain  burger  ze  Esselinfren  ainen  ^^'d»i  vm  ivt  siebt 
oder  sus  liblos  tiit,  daz  denselben  burgcr,  der  den  tötslag  tiit,  .debain 
sin  mitbnrger  ze  Esselingen  mit  sinem  aide  noeb  sns  Abersagen  aoi  85 
noeb  mag  noeb  sin  lip  umbe  die  getat  angewinnen  von  ains  gastes 
wegen,  als  es  von  alter  herkomen  nnd  gewesen  Ist  W4r  aber  daa 
debain  bnrger  se  Esselingen  wider  die  yoigenanten  unser  geaelste 
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i&te,  also  daz  er  küngen,  iantvugten  oder  herreu  davon  ab  uns  clegti, 
der  8ol  der  8tat  hundert  mark  sylbers  vervallen  sin,  und  m6hte  man 
der  deone  ze  male  von  dez  känges,  dez  lantvogtes  oder  herren  ge- 
walt  an  im  nit  zftkomen,  so  sol  man  ims  endelichen  anscfarihen  nnd 
5  gedenken  hin  nt  die  stunde,  daz  der  gewalt  abgat^  den  man  daran 
entzseseen  hat,  nnd  denne  die  hnndert  mark  gar  nnd  genfadieh  von 
im  nemen.  Wir  haben  uns  selber  den  gewalt  nnd  die'fHhait  be- 
halten, daz  wir  die  vorgeschriben  gesetzten  minren,  men-en  oder 
allerdin^  abnemen  mügen  mit  der  gemaiude  aller  oder  mit  dez  mer- 

10  taÜK  der  gemainde  haissen  und  willen  und  ze  warem  und  offenem 
Urkunde  und  ze  ^jantzer  bestatunge  der  vorgeschriben  dinge  hnl)en 
wir  unser  stat  iusigel  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  wart  an 
dem  neehsteo  dinstage  nach  saut  Jacobs  tag  dez  haiigen  zweifboten 
do  man  zalt  von  Cristes  geborte  drözehea  hundert  jar-  dämäeh  in 

15  dem  fftnizigosten  jare. 

93ß*.  Truklkh  Ki&m,  Richter  zu  Eßlingen,  beurkundet,  dasa 
Pfoff  Büdkfer  von  Sxdzffries^  Konrad  Nahfffnl  ron  Thann  (Tanne), 
liiidif/pr  Scheich  von  Canndatt  und  sein  JJntder  Johann,  Kdcfknechtr, 
zicfleirJi  im  Xameu  ihrer  Miterhin  Agnes  der  Schelchin  an  Johann 

20  den  }{f\mer,  Bürger  21/  Kssfi)Hf/n,  um  42  Pfund  6  Schilling  Tfcflrr 
eine  an  Dez.  21  ( l'hüma8  tag)  fiiUige  (ridte  ron  4Vj  Pfund  und 
18  Heller,  tvelche  m»  von  Gertrud  der  Schelchin  sei.  erhUn,  verkauft 
haben,  Hkvon  gehen  von  ihren  Gärten  (die  ze  usserost  an  der 
B^migassen  gelegen  sint  vor  dem  Obern  Esselinger  tor  zwischen 

7&  Oberik  Esselinger  velt  und  den  garteui  da  der  Toii  Bemhusen  von 
Gretzingen  gelt  ns  gat):  Utz  Kumpost  13  Schilling  von  drei  Vierten; 
Hsinrieh  der  WiAfer  6  Schilling  von  einem  Viertel;  Kunz  der  Bap- 
perrer  6  Schilling  von  einem  Viertd;  Johann  der  WameeUer  9  Schil- 
ling von  drei  Achteln;   Heinz    Truhe  1  Pfund  4  Schilling  von 

30  1^/*  Morgen;  Kunz  der  Vogel  der  (iärtner  12  Schilling  ton  Morgen ; 
Vlin  Holtzhöwer  2  HchiUlHij  11  llelUr  rtm  einein  Viertel;  Ulrich 
der  Sdiler  2  Schilling  t  on  einem  Vierttl ;  Kunz  der  Knoffer  i  Sdiil- 
lififf  von  seinem  Viertel  utld  4  Schilling  von  einem  Viertel,  d<is  der 
Spdtin  gelwrle;  der  Sur  vor  dem  OhereasUnger  Thor  0  Schilling  von 

35  i  Morgen  und  .  .  der  ÖhitiUf  der  liormneseer  war,  4  Schilling  ron 
einem  Viertel,  Hiebei  bürgen  Pf  aß  Rüdiger  und  Konrad  Nahtgal 
für  Agnes  und  Johann  Scheich,  Pfoff  Büdiger  und  BicMin  der 
SckuUhem  von  Qannstait  für  Büdiger  Scheich,  ^  Siegler  TruhUeb 
KiirUf  Konrad  Nahtgal,  Rüdiger  und  Johann  die  Schlehen,  mit  deren 

WOrM.  0«iekia1itaqii«llM  IV.  30 
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Siegln  steh  auch  JRiehUn  verpfliekUi,  da  er  kein  eigense  hat  —  1360 

(üMluteii  saniBtage  tot  imser  frowen  tag  der  Jüngern)  SigH*  4» 

Sp.  A»  L.  86,  Faee.  SSt,  Or,^  Fg.,  m^kmffettd  8i9gd  N^eMi^  an  meeiUr, 
sowie  Bede  an  eteier  und  eieritr  SteUe. 

e)  Kakrad  Gäeeelin  ea»  Zi^enhaueen  perkan^  w  Johann  den  Beeemer,  6 

Bürger  zu  Esslingen^  1  Pfund  HeUer  Gfdte  an  Dee,  21  (Thomas  ta^)  fäÜig 
f>en  7*  Morgen  Wteee  eu  Zaisenhausen*)  an  des  Q&tUtners  Wiese  gelegen  und 
von  5*)  Morgen  Acker,  davon  4  •>  ru  Znt:tnhau8tyi ,  nämlich  'J  an  thnm  Kher- 
lins-  ron  Zni-rnhnnsfn  find  'J  cm  drnni  K  inrad  V&tzzds.  dfj  fün/U^'>£uZi{lff'Ti~ 
hdu^sen  an  (hm  Kunzen  <"'>;>i,rn^'  gcUgen^  um  9  Pf  und  Heller,  geloht  F(rt  ig  nnrj 
nach  Esslinger  Recht,  stciit  Kunz  den  Uginga-  seinen  Schwieger vaitr  und  Kunz 
den  Käeer,  des  Besemere  Maier,  als  Bürgen»  —  BUgler  Wolf  von  Brie  tmd 
Konrad  eon  Thtmn  (Taone),  ^Ikneehte,  —  IBSO  (gfiteatag  vor  des  IwiHgen 
crAtses  tag,  als  et  eifaSeht  wart)  Sepi.  13,  —  9p,  A.  X.  131,  .tat.  141,  Or., 
Pg.f  abhängend  mi  Siegel.  15 

t)  Bertold  der  Fnistingtr,  Edelknecht^  »n  Fellbaeh  geeessen,  verkauft 
an  Johann  den  Besemer  2  Scheel  Boggen  GiiUe^  von  seinem  Haus  zu  Fellbach 
an  Kunz  Noppen  Hofraite,  3  Morgen  Acker  am  Bühl  an  denen  Itol  Wtprehift, 
1  Jauchert  Acker  oh  dem  Dorf  an  des  Bnlers  Acker,  ^»  Morgen  Acker  am 
Lindmweg  an  denen  Kunz  Fmstinger»  und  2  Morgen  Acker  über  dem  Gesäss  20 
gen.  des  Loxen  Äcker  au  Aug.  15  (unser  frowen  tag  zwischeu  den  snitten) 
fällig j  i»M  1»  Fj^md  HdUr,  —  8ieg^  der  AneeUHkr  emd  mA»  Bmder  Kemm 
FVüetmger,  —  1360  (Jacobe  abent)  JnH  JH,^  Sp,JL  Z,  66,  Faee,  69,  Or., 
Pg,f  anhangend  awei  Siegel 

e)  EUhethf  HaneBeeemere  Wüvfey  und  ihre  Kinder  Pf af  Konrad,  Hone,  ^ 
Anna  und  Elsheth  stiften  an  den  Marif n-MagdaltnenaUar  in  der  Pfarrkirche 
bei  der  mittleren  Jlmr,  den  Pf  äff  Johann  Kübler  versieht,  einm  Scheffel  VOH 
dieser  GuUe  und  verkaufen  den  andern  um  U  Pfund  Würzburger  Pfennig.  — 
Zeuge:  Markward  Burgermaister  d.  A.,  likhtrr.  —  Siegler  der  Zeuge  m.  d. 
Siegel  der  Richter.  —  1391  (niitwochen  naeii  »uut  Georien  tag)  Apr.  ^ü.  —  ;iC 
Ebd,    Or.f  Pg.j  Siegel  abgegangen. 

93  7.  Mark  ward  Lüiram,  Richter  zu  EasUiujen,  beurkundet,  dass 
Bertold  der  ü  user  von  Iseuj^en  und  dessen  und  Pf  äff  Konrads  des  JI  user.'< 
eel,,  weilnnd  Kirchherrft  zu  Niirti'mjenf  Schwester  Sophie  dem  Ff  off  eil 
Konrad  Käme,  dem  Sohn  ihrer  Schuf&sUr  »el,,  alles,  was  sie  von  dem  SE 
Pfaff  en  Konrad  noch  geerbt  haben,  ausser  dem  früher  schon  erhaltenen, 
besondere  die  Anwartschaft  auf  2^li  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen 
gen*  der  Herrieb  überlassen  haben,  —  Siegler  der  AusstdUr,  — 1350 
(neebsten  dnnatftg  nacb  nnserr  frowen  tag  der  jangem)  9, 

Sp»  A.  L,  36,  Fees,  37,   Or,,  Pg.,  al^angend  Siegel  LiOrame.  4( 
s)--«)  Jmf  Masut.  b)— b)  auf  iteiir. 

*)  hier  und  nachher  «reprüngUeh  le  Atesenhuien,  dann  beidenud  ein  z 
hineinkorriffiert,  dagegen  von  S&atxxenbiiseii  ohne  Kerrektm; 
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Markward  LiUfram,  Biehfer,  heurkundet,  dass  Qaus  von 
WtUkeim  (Wilbain)  den  FddHeehm  zu  Ohereisdingm  5  SehUUng 

4  Heller  an  Nor,  11  (Martins  tag)  fällUf  von  dem  Weinherff  des 
Klosters  BlauOeitn^n  am  JieitiU'Ufiitery  (Helbeliii^perg)  zur  W^rteilimg 
5  an  (Ich  vier  Fronfnsten  geschenkt  und  bestimmt  iiaty  wenn  die  J'ßfijer 
aies  rersäumen,  solle  die  Gülte  nn  das  Spitfä  fallen,  —  Sieg/er  def 
A/i>>(rlier.  —  135(f  (dinstagc  aacb  unserr  froweii  tag,  als  siu  ge- 
boru  wart)  tiept,  14, 

Sp.  Ä,  L.  99,  I\uß»  H)5,   Or,^  Pg.^  ahhangenä  Sitgd* 

10  939.  Büdiger  NaUinger,  BichUr,  beurkundet,  dass  Kaiharine 
die  GüUnhergvriu  an  Heinz  den  Wirt  ihren  Acker  zu  Deizisau  im 
Forsi,  ufelehen  er  bisher  als  Lehen  baute,  um  2  Pfund  17  Schilling 
Heller  verkauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller*  —  I35ff  (Mathens  tag 
des  zweifboten)  Sept,  21, 

15  ^jP*  Ä,  L,  öif  Jf'asß.  ö6.    Or.f  Pg.,  abhängend  Siegd, 

940,  Trntwin  von  Rieth,  Ritter,  W'ernher  von  Neidlingen, 
Edelknecht,  und  Konrad  der  Amman  von  Kirchheim,  Vogt  zu  SfHff- 
yartf  entscheiden  einen  Streit  2irisrhen  Kenhart  von  Xeifhfdiaen,  Uitterf 
seinem  Bruder  Wernher,  Edelhiechtf  und  der  Bauerschaft  zu  BiedeU' 

2ü  herg  einerseits  und  Johann  von  Bernhansen,  Edelknecht,  Joluinn 
Mertzkemf  Bürger  zu  Esslingen,  und  der  Bauerschaft  zu  Sillenbuch 
andererseits  über  die  genteinsame  Viehweide  in  folgender  Weise:  die 
Qrenze  im  Feld  büdet  die  Heerstrasse,  ausgenommen  den  Hsnoltzberg 
zwischen  den  HöHem,  der  gemeinsam  ist,  von  diesem  sollen  sie  das  Vieh 

25  die  Heerstrasse  hinab  an  den  Bach  zur  Tränke  treiben,  wenn  die  Wieseft 
an  diesem  Berg  bis  an  den  See  und  die  Klinge  bis  an  das  Wehr 
gemäht  sind,  bilden  sie  gemeinsame  Weide;  wenn  eine  Gemeinde  in 
ihn  Zinshöher  und  die  1 1  lesen  und  Acker  darin  mit  dem  Vieh  Jährt, 
darf  dies  auch  die  andere,  wenn  sie  es  aber  für  sich  seiher  verbietet 

30  (verhütten  und  verbienen),  gilt  dies  auch  für  die  andere,  uer  dem 
andern  Teil  in  seine  Weide  fährt,  zahlt  ">  Schilling  Strafe  (zc  bes- 
serunge)  und  für  eine  zufällige  Übertretung  (anlouf)  /  Schilling.  — 
Siegler  die  Schiedsleute,  —  1350  (fritag  vor  sant  Michaheis  tag) 
Sef^  24, 

36-  8iJL  SkUtg,:  SMUgart  B,  S9,  Or.,  Py.,  anhangend  unkentUUeHes  Siegel 
«m  erster  SitUe  und  swH  weitere  Streifen. 
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941»  Hug  der  NalUngur,  BiehUr  zu  Esdin^n,  beurkundet 
doi  Testament  der  F^u  Petereche,  der  Witioe  Atbrechte  von  Ftoek' 
ingendeeMetzijer»,  mit  folgendem  Inhalt:  5  Schilling  Heller  Gülte  stiftet 
sie  zum  Bau  der  Fhmenkirehe  und  ebensoviel  für  das  gemeine  Al^ 

motien  an  den  4  Fronfasten  —  diese  10  SchiUiny  gehen  an  Nov.  11  5 
ron  Albrecht  liürmunts  des  Zunftniftxters   Fleif^chhank   unter  dm 
Lauben  bei  Heinz  Bröglins  Bank  — ;  ckr  yrnwinen  Präsenz  utal 
der  Leutkirche  5  Schillinff  Gülte  an  Nor.  11  von  ihrer  Hälfte  einer 
Fleischbank,  deren  anden   Hälfte  Cini:  Nägellin  gehört,  fällig  nach 

1  Pfand  Gülte  an  den  Besenier;  8  Schilling  Giilt^  an  Sept.  8  (unser  10 
frowen  tag  der  jungem)  aus  ihrer  Hälfte  eines  Harnes  in  der  Pliensau 
am  Rossinarkt,  dessen  andere  Hälfte  Cum  Nägelin  gehört,  nach 

2  SchHUng  Gülte  an  diesen  fällig,  wovon  an  diesem  Tag  eine  Wan^ 
deUeerze^  in  die  NikolaushapeUe  auf  der  Brücke  gestiftet  werden 
soll;  bei  ihrer  Beerdigung  erhalten  die  Augustiner,  die  Barfüsser,  15 
Je  1  Pfund,  das  Klarakloster  2  Pfund,  die  CarmeliUr  und  Kloster 
Simau  Je  1  Pfund,  die  Dürftigen  des  Spitals  30  Schilling  Je  zu 
einem  Mahl  zu  ihrem  Gedächtnis,  ferner  soll  1  Pfund  Heller  zu  Wach» 
für  Kerzen  und  1  Pfund  an  die  Herren  der  (/(meinen  Präsenz  yc- 
gehen  werden,  damit  sie  ihre  Vigilie,  den  sichten  und  dreissiffsten  20 
Tatf  hef/ehen,  endlich  soll  ihr  Beichtiger  5  Schilitmj  iU-ii^r  erhiflten ; 
sie  behält  sich  Jedoch  Andenuujcn  aller  dicker  Besfiinmuni/rtf  r>>r.  — 
Hierjhr  dtr  Aussteiler,  —  13ö<)  (nechsten  samstage  ?or  saut  MichelB 
tag)  ^ept.  25. 

Sp.  Ä*  L,  lö,  jFoss*  18.   Or.,  Pg.,  Siegel  abgerissen.  25 

949.  Hug  der  Naüinger,  Bichter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Wetzzel,  Kaplan  an  der  Frauenkirche,  wegen  Krankheit  die  31  Schill 

lim/  und  das  Huhn,  woran  Pfaff  Mangold  1  Pfund  und  der  Phlüger 
LOH  Birkach  den  Rest  giebt^  nicht  mehr  allein  rerwalten  kann  und 
deshalb  seinen  Schüler  Johannes  FnoHolt  als  weiteren  Pßef/er  mtj-  3U 
gestellt  hat  behujs  Anszahlnntj  dir  G iUten  an  die  Hrml' r  Khtredt 
ron  Weil  und  Wet:»!  im  Kloster  liehenhuusrn.  —  biegler  der  Ait^ 
steiler.  —  1350  (ueobttten  samstag  vor  sant  l^yclaustag)  Dez.  4. 

atA,  SMtg.:  B^hauaen  B.  m.   Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel 

*)  wandelkertse  nne  grönere  Kerge,  die  lei  einem  MeseaeU  vor  der 
wandeluDge  (TronsMtbelaiauiiionJ  anges&ndet  «Mi  bis  smm  Ende  der  SM- 
messe  bremU  (lAseer). 
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948m  Jakonn  CHUzin,  Bürgmm^r  und  Biester  zu  Eldingen, 
hemrhundH,  das»  Pfaff  Johann  von  Urach,  Kaplan  am  8t  AnnaaUar 

in  der  Frauenkirche,  von   Ulrich  dem  Murer,  Kaplan  in  Meister 
Trutuu'/L^  sei.  Kapelle^  1  Pfund  Heller,  da.s  er  diesem  ron  mnem 
5  P  frinidweinbern  zu  Uhllxich  zwinchen  denen  des  heil.   K)  <  i':e^  und 
(ieroldti  Luni  (h-önint/cn  f/c/ef/cn,  an  Nor.  11  (Martins  tag")  (jaii,  ein^ 
getauscht  hat  gegen  1  Fjund,  welches  ihm  Ff  aß'  Ulrich  der  Murer 
von  seinem  Weinberg  zu  Uhlbach,  zwischen  denen  Frustingers  von 
FeUbach  und  des  heil.  Kreuzes  gelegen  und  früher  dem  ViUies 
iO  hörig,  zu  geben  hatte,  dass  er  aber  den  Wechsel  rückgängig  gemacht 
hat,  da»  Pfund  Heller  femer  ffeben  muss  und  von  Ulrich  dem  Murer 
2  Morgen  Weinberg  zwischen  Ober^  und  Unferiürkheim  an  der  Ebene 
zwischen  denen  der  Ktebzäglin,  Klosterfrau  zu  Weil,  und  Erkes  de» 
^     Schwiegersohns  des  Cratzzers  gelegen,  erhöhen  hol,  —  Siegler  der 
'  15  Aussteller  und  der  Dekan  Dietrich  von  Oberesslingen.  —  1350  (neeli* 
sten  durnstage  nach  saut  Nyclaus  tag)  Dez.  9. 

.V  .1.  Stuttg.:  l'jKslingm  B.  121.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  »Siegel. 

a)  Diesen  TausrJi  bestätigen  der  Bürgervieisfir  Johann  Ct'ützin  und  der 
Hut  als  I'airoite  des  Antia-AUars.  —  .Siegler  dir  .Stadl  (linserr  »tat  iiiiuren  in- 
20  sigcl).  —         (nechsten  gütcntaj;  vor  üeiu  huilij;en  tag  ze  phin^rsten)  Mai  Ho. 
—  Ebd.  Or.,  I'y.,  abhängend  iitkretsitgel  der  Stadt,  und      A.  L.  102,  Fans.  loH. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

944,  Rüdiger  Xallinger,  Hichterp  beurkundet,  dass  Bethe  die 
Witwe  iSitz  Zieglers  des  Weinschenken  ihrem  Sohn  Sitz  Ziegler  ihr 
2ö  GUtlein  zu  Poppenweiler  und  2  Pfutui  Heiler  bar  zu  seiner  Mitgiß 
von  30  Pfund  gegeben  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1350  (sams- 
tage  naeh  saat  Nydaiui  tag)  Dez,  11, 

j  Sp.  A.  L.  109^  FaMS.  IKS.     Or.,  Vg.,  Siegel  iiligi gangen. 

A)  Dersf  lhi  beurkundet^  dajis  .Sitz  der  Zier/hr  <iii  Uviinirh  r'ot  f'uppen- 
30  tveUtr  den  Weinschenken  gen.  Breiit.'i  das  Gutiein  um  G'ji  i'j'nnn  lUlier  rer- 
iiuu/t  imt.  —  Siegler  der  Äueeteller.  —  13Ö0  (raitwucheu  nacb  Lucieu  tag) 
Des.  15,  —  JSML  in  gleicher  fbrm. 

I 

I  94S*  Albrecht  Stecke,  Bürger  zu  Esslingen,  vermacht  zum  Bau 

der  Ringmauer  um  die  Beutau  (Bytun)  mit  Bück.s/chf  auf  den  ent" 
35  standenen  Schaden  (den  grosBen  schaden  und  gebresten,  der  von  un- 
bedahtkait  und  Ton  nnbewarhait  afstünd  in  der  Byton,  den  ieh 
5g8ichtklichen  sach  dez  male«  und  zn  den  ziten,  do  von  der  etat 
ze  Eflselingen  offenen  vienden  din  Byte  verbrennet  and  beröbet  wart 
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und  ooh  vil  l&te  da  enlageoi  gwchadget  und  gefiungen  wurden)^) 
i  Vff  Moiyen  Weinberg  mnerhM  der  Mawr  in  der  Beuiau,  2^k  Pfund 
Heller  noige  GiUie  von  Johanm  des  Linggen  eei,  des  BrotbOekers 
Eckhaus,  zunächst  vttr  dem  äussern  SMUkopfslhor  (SchelkopfB  tor) 

ijtieyen,  30  Schülin</  Iläier  twif/e  Gräte  von  Baters  des  Brothäekers  6 

in  der  WchenjaRm  ztmuchen  dem  (fcos.-ioi  Harn  mit  ilem  L  m- 
ifn)\(j  und  Vrunzifikua  dtti  Apotheken^  Ihiusnit  gelegen,  tcofür  das 
grusige  Haus  V nterpfand  ist  (ze  urstat  stat);  diese  sollen  von  seinem 
Tod  bis  zur  VoUendunij  der  Mauer  zu  dieser,  sodann  zum  Bau  <U  r 
drei  aus  der  Beutau  führenden  Strassen  (der  drier  sträaseD,  die  zer  lo 
Bytan  UBserhalb  den  mnren  nsgant),  verwendet  werden,  um  den  Be- 
sitzern von  Güiem  daselbst  die  Bebauung  zu  erleichtem;  die  in  der 
Beutau  Ansässigen  sollen  aus  ihrer  Mitte  einen  Brotbäcker  und 
Weingärtner  und  der  Bat  einen  Mann  als  Pßeger  wählen,  welche 
jährUeh  dein  Bat  Beeheneehafl  ablegen;  wenn  diese  die  GüUen  nieht  15 
verbauen,  sollen  die  Einwohner  der  OberessUnger  Vorstadt  den  be- 
treffenden Jahresertrag  zu  Bauzwecken  erhalten.  Die  Gilten  erhOU 
er  von  dem  Bürgermeister  Johann  Cmtzin  und  dem  Bat  gegen  einen  an 
Weihnachten  dem  Bürgermeister  zu  gehenden  Jahreszins  von  '/s  Pfand 
Pfeffer  als  Leibgedimj   nieder.  —  iSiegler  der   Aussteller  und  die  'iü 
St4tdt.  —         (nechsten  gütentag  nach  dem  obrostentag  ze  wiben- 
o&hteu)  Jan.  10, 

St.A,  L,  147,  Fosz,,  Zwei  Orr,,  Fg.,  anhangend  Sieget  Steeke  an 
erster,  serbreehmts  der  Stadt  an  zweiter  Stelle,  —  K,  öff.  BitUothek:  J^afisehe 
Dohmentensaiiuidung,  Or,,  Pg,,  der  untere  Rand  angeschnitten,  9b 

94ß,  Albrecht  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Bertold,  Ka]}lan 
am  vordern  AUar  im  Spital  daselbst,  an  Heinrich  SigUn  von  Plie- 
ningen das  Lehen  seiner  Äcker  daselbst  um  8  Pfund  Heller,  zahlbar 
nächsten  Aug.  16  (af  unser  frowen  ta^;  zwischen  den  snitten,  der  nv 
sehieraet  knmet),  und  des  jährlichen  Ertrags  verkauft  hat  mit  80 
der  Bestimmung,  ilass  der  Maier  einen  Boten  Bertolds  in  der  Emia 
verköstige,  das  Stroh  als  Mist  wieder  auf  den  Acker  schaffe,  zur 
Weglöse  10  Schilling  Heller  gehe  und  dass  sein  Haus  zu  Plieningen 
verfallen  sein  soU,  wenn  er  von  dem  Gut  Jährt.    ilieOei  stellt  Siylin 

')  Wann  dies  geschah,  ist  nicht  j'cstzunttlUn.  Vielleicht  JJlti,  als  Frie<i- 
rich  der  Schöne  ein  Lager  auf  der  Höfte  nördlich  von  Esslingen  hatte.  Voss 
Steck  iiieee  Seiagerung  erUbtey  ist  wohl  mögtiehi  ebeneogvt  katm  aber  auf  ein 
epättree  EreigniiSf  von  dem  vokr  mekte  «leAr  «iMMi,  Betug  genommen  mm. 
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die  Brüder  üehirieh  und  Albrecki  die  Bonrue  c<m  PUemn^  als 
Bürgen  und  gMkt  Streitigkeiten  nur  vor  dem  Gericht  zu  Eeüingeik 
zum  Auetrag  gu  bringen»  —  Siegter  der  AueeteUer,  —  1B51  (neeb- 
Sten  fritagr  vor  sant  VallentiDstag)  Febr.  11. 

5  SUÄ.  Siuttg,:  Bebenhamm  B.  t07,    Or,,  Fg.,  abltaugmä  SiegeL 

94t •  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  eon  Württemberg 
vereetssen  dem  Heinrieh  em  Weeterstetten  das  ümgeld  von  Eeslingen 
von  hemmendem  Dez,  25  an  (le  wibeimeiiteii  den  neluten,  die  aller- 
sehierost  komoat  naeb  der  data  diz  briefz)  auf  ein  Jahr,  innerhalb 
10  dessen  er  es  auch  verkaufen  kann.  —  Siegln-  die  Aussteller.  — 1351 
(nebsten  dinstag  nach  dem  wissen  sunnenta^)  Mütz  8. 

SUL  SkMg,i  Essimgen  B.  79.   Or.,  Fg.,  aahangend  Mwti  Skgtl. 

948,  Johann,  Propst  von  Addlenj  und  Kirchherr  zu  ZeU,  bc' 
urkumlet,  dass  das  Esüinger  Spital  wegen  der  der  Kirche  zu  ZeU 

16  ertciesenen  Dienste  von  seinem  zu  dem  Oberhof  gehörigen  Äcker ^  an 
der  Ksslinger  Bürger  Ho(z  stossend,  nur  den  Zehnten  zu  geben  hat 
lind  diisK  er  auf  alle  Ansjiriichr  an  die  (frühe  bei  dem  Weckse/acker 
rerziehtet  hat.  —  Sieqler  der  Aiit^steUcr  (mit  der  vorf^enanten  mincr 
probstei  iiiKifi^cl  und  niit  dem  insigel.  das  ich  von  der  vorg^enaTitcii 

20  kircbcn  wegen  ze  Zell  bizber  inne  gehebt  ban  und  noch  iddc  han). 
—  1351  (dinstag  nacb  unser  frowen  tagj  als  ir  unser  berr  gekündet 
wart)  März  29, 

X,  ei,  BüUethek:  Ifi^he  Dokimeiitensmmmiwig,  Absehr, 

949,  Markward  LiHram,  Hichter  zu  Esslingen,  beurkundet  die 
26  Erklärung  Konrads  des  Tdtschelers,  dass  dem  Kloster  Denkendorf 

nach  seinem  Tod  der  Acker  zu  Körsch  zwischen  mnem  Wiesida tz 
und  des  Klosters  Hof  gelten,  wovon  er  2  Gänse  zinstj  ledig  ist, 
vorbehMtUeh  der  etwa  darauf  stehenden  Frucht,  —  Siegler  der  Aus- 
steller* —  1351  (Georien  tag)  Apr,  23. 

80  StjL,  SMig.:  VcnkenAorf.   Or.,  Fg.,  abhängend  Sisgd, 

9S0»  Eberhard  Bürgermeister,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunilet, 
dass  Konrad,  der  Prior,  und  der  Konvent  des  Camieliterklosters, 
besonders  Bruder  Bertold  der  Bongarter,  sowie  Rudolf  von  Har- 
bach, Aibreehis  des  Bongarters  sei,  Schwager,  auf  alle  Forderungen 
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tm  Luityard,  dir  ^^Uwe  AlbrechU  des  Banffuriers,  icctjen  dessen 
Jfinterla88$nsck<iftj  6€«onders  der  O  fiter  zu  Osmml,  geyen  13^ h  P/find 
Heiler  terziekM  haben.  —  Siedler  der  AueefeUer  und  der  Carmeliter* 
kmvent,  —  1351  (nficheten  dnrnstage  aftoh  Ooidkiii  et  fipiinadii) 
Mai  12.  5 

Sp.  A.  L.       ^''asz.  UÖ.    Or.,         atütatt^md  die  brideii  'Siegel. 

9S1.  Ulrich  Kilee,  HichUr,  beurkundet,  dans  Albrechi  von 
Weil  der  Braibäeker,  Ulriche  des  HusrÖckere  ecl.  Toehiermann,  1  Pfund 
HeUer  von  Haue,  Hofraite  und  Oarten  in  der  PHeneau  zwieehm 
denen  Kunz  und  Wemher  Sirabehen  geUyen,  verkaufen  wolUe,  dase  10 
Büdiger  der  NaUinger,  welcher  von  detn  Hawf  2  Capaunen  Gnlie 
bezog,  und  Markiianl  liuryennai.stcr,  wdchcr  von  eimm  zur  Jlojraitc 
geznr/cnen  (r arten  4 Schilling  hrzo'i,  den  neuen  Zins  aldö>'cn  wollten,  soirie 
(l(i>  ih/i  ersfertr  iii  f(il<ir  Eiitsctu  idiing  den  Gti  ichi^i  (umbc  aigen  und 
erbe)  mit  12^ It  /'fntid  uhlöste,  wofür  AUnecht  dtn  Wulther  der  15 
Ngjferin  Mann  und  Ulrich  If^isröcker  d.  J.  als  Bi'tnjen  Mite.  — 
Üiegler  der  Aussteller.  —  13öl  (gateotag  Dach  DSgeuder  pbiogst- 
wochen)  Juni  13. 

Sp.  A.  L.  37j  yetee.  38.    Or.,  Pg.,  abhängend  fliegt. 

aj  Kourad  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  dertdbe  mit  »einem  20 
Sohne  AberUn  o»  AJbreeM  den  BiMer,  den  Metzger,  dee  Kokre  TedUiereMum, 
oMt  dieeem  Haue  2  Pfand  Hdler  Zins  um  33^1»  Pfund  verkai0  und  für  eeinen 
Sohn  Hänedm  die  Bürgen  Irmda  du  WHwe  Ulrich  HuerAktre  und  deren 
Sohn  Ulrich  gestellt  hat,  welche  zugleich  ah  Pfleger  da"  Kinder  heteugcHy 
das8  die  SJi^ft  Pfund  an  den  40  Pfund  abgezahlt  wurdm,  wdthe  Albrecht  den  25 
Kindern  für  ihre  Ansprnclie  an  ihr  tnüitf-rh'ihe.s  Krlie  zu  geben  hattf.  — 
Siegier  der  Aussteller.  —  läöti  (tViUg  in  der  ostorwuchcu)  Apr.  6".  —  Ebd.  im 
glde/tw  Form. 

9S2m  Johann  von  Lustnau,  Schultheiss,  Johann  CrMzin^  Bürger- 
meister, Eberhard  Burgermaieter,  Büdiger  der  Nallingcr,   Ulrich  80 
Kilse,  Albrecht  Kürne,  Hug  der  NaÜinger,  Markward  LiHram,  Truh' 

lieb  Kürne  und  Konrad  der  Nallittger^  Richter  zu  Esslingen,  ent- 
scheiden, das8  Tlartmann  der  SiHer  d.  A.,  welcher  Pfund  Heller 
ron  dem  Haus  lor  dem  MtttiiKjfr  Thor,  früher  Heinrick  dem  Xt/slos 
drvi  Stadtschreiber  sei.  und  jetzt  Meister  Nikolaus  (Nyclans)  des  35 
Arztes  Erben  gehörig,  bezog,  diese  Oülte,  uachdtm  der  Weschei'in  sei, 
Haus  mit  jenem  vereinigt  (zesamen  gebrochen),  von  beiden  und  uenn  sie 
wieder  gefeilt  werden,  nach  Beliehen  van  dein  einen  oder  andern  be~ 
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tiehen  doli,  —  Sieger  tüe  Stadt,  iSÖl  (fritag  vor  Bant  Johans 
tag  se  smigibteD)  Juni  17, 

i6>.  A.  L.  J7f  Faaz.  36,    Or,,  Py,,  Siegel  abge^ngca* 

MBm  Rüdiger  NaUinger,  Hickier  zu  KMnyent  beurkundet  die 
5  AituMiye  Gebens  von  Heuateig  (Uöstaig),  Mönehe  in  Kaiskeim,  dass 
der  Sji/tfdmeiater  Bertold  im  Namen  des  Spitals  vor  SehuHheiss  und 
Richtern  durch  Urteil  die  non  Geben  und  seiner  Mutter  Adelheid 
beamqtruchten  Güter  der  Mirhte  der  Adelheid,  A(/nes  von  lletiateig, 
rrelrhp  im  Spital  liegt,  zugesjßrochen  erhielt,  da  der  Ein<}n-t(ih ,  sie 
lu  set  Lei  der  Srhenlnufi  nicht  zurechnnngsffihKj  \n\i  bi  ir  selben  - 
Vf'scH,  nullt  II  Hl  rl.-'tH  !i(  ii'urdc.  —  Sirtf/rr  der  Aussteller.  —  liiül 
(gutemta^  vor  aaot  Johann  tag  ze  s^ngibten)  Juni  ÜiU 

Sp,  A,  L,  i,  Jf\»§g,  L   Or,,  Pg,f  abhängend  SiegektrcifeH. 

Hihlifjer  der  Nfdlinger,  Richter ,  heur/cundtt,  d/iifs  Jtdtann 
Id  der  Tumner,  Bürger  zu  Waiblingen,  und  seine  Frau  Irmgard  an 
Bruder  Bertold,  Spitalmeiater  ssu  Esslingen,  1  l*fund  Heller  an 
Nov,  Ii  (Martinstag)  ßdlig  ton  ihrer  Wiese  zu  Beinstein  an  der 
Rems  um  10  Ff  und  Heller  verkauft,  2  Margen  Acker  tu  dem  Mau* 
raeh  unier  Herklins  Mühle  zur  Sicherheit  gesetzt  und  Heinrich  den 
30  Krumen  und  Heinrich  den  Müller,  Richter  zu  Waiblingen,  als  Burgen 
gestellt  haben.  —  Siegler  der  Ausstdler,  ^  1351  (Johans  abent  ze 
aanwenden)  Jim«  2S, 

K*       BiUfUothsk:  Fft^ffiadit  Dokumentensammlung,  Alßschr. 

955,  Marktmrd  Lüirnm,  Richter  zu  Esdint/cn,  beurkundet, 
25  lUiis  Johann  Schrintj/ho  an  Kloster  Sirnau  ^  Morgen  Weiden,  Hecken 
und  Kiesplatz  (kisach)  zu  Sirnau  (zem  alten  Sirmenow),  bei  dent  n 
der  Siechen  von  Oberesslingen  und  Berhtes  und  Truhliebs  ton  Ober- 
esslingen gelefjen,  gegen  Morgen  Wiese  daselbst  gen.  Sccwiemi 
(Sewisun),  hinter  dem  Dorf  gelegen,  rertauscht  hat.  —  Siegler  der 
30  Atvssteller.  —  1351  (nechateii  g&temtag  nach  aant  Johaas  tag  ze 
86ngihten)  Juni  ÜH. 

8p.  A.  L.  9tßf  Fa»9.  35.    Or.,  Ptj.,  abhängend  JSieget 
ä)  Derselbe  ganz  ebenso^  da^is  Konrad  der  Tätscheler  3  Morgen  Weidtn, 
Hecken  und  Kieeplats  über  denen  der  Sieehen  von  Ohereeeüngen  gelegen^  gegen 
35  iVi  Margen  Wie»^  zn  Sirnau  Jenseite  der  Kifreeh  neben  S^&Ukepf»  Wieee 
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(zem  alteD  Simenowe  enhalb  Ken«  nn  Sdielkophes  wisan,  diu  die  Stegwiae 
haisHut)  gelegen,  vn-tauscht  hat,  —  Sitgltr  d»  Äm^kr.  Daten»  wk  ohm, 
—  £bd,  in  gldcher  Form. 

b)  Konrud  der  Nallingt  r.  iCichier  zu  A>  beurkundet,  (Uift^  Cünire- 

Uh  der  Mülkr,  der  6'ohn  Bents  des  Müüera  tm  Hambach  an  Kloster  Sü  nau  5 
mü  Zualmmung  seiner  Frau  U&tzze  der  Friuin  »ein  Hau«  tu  Sümau,  vom 
wdehm  äat  KUH»  16  HOIet  Zin»  hegoff,  um  21  Iftmd  BOtr  vttkoMfi  immI 
«aiMfi  VaUt  wnA  Bitf  Werm  vom  ChertBtUitffm  ai*  Bürgm  geHeUt  haL  — 
Ar  AutBlätter»  —  1361  («n  dem  hailigeD  ufvut  abende)  Med  ö,  —  Md. 
im  gUi^m  Form»  10 

9Se.  Brudir  Bertold  der  Sfitalmeister,  die  Meieterin  und  diß 
Brüder  des  Spitals  zu  Esingen  beurkunden,  dass  sie  mit  Zustimmung 
ihrer  Pfleger  Büdigern  des  Nallingers,  Ulrich  Kilsen  und  Heinrichs 
des  Mdntellers  des  Brotbäckerzioithneisteni  utid  des  ßiirgermeistcrs 
und  Rates  von  Elisabeth  von  EisliiKjcu,  Bürrferin  zu  Esslingen,  zu  15 
einem  Svrhjerät  200  Pfund  II  »II  er  erhalten  luihen,  wovon  fiinjmal 
jnhrUch  (vier  nnserr  froweii  tagen  —  and  uf  sant  Andres  tag)*)  den 
Siechen  im  Spital  Je  Va  Mass  Wein  und  für  den  von  2  Pfund  Hellern 
bUibenden  Rest  Siechen  und  Gesunden  Fleisch  gegeben  werden  soll;  dass 
sie  femer  1  Pfand  Heller  aus  des  Schultheissen  von  Winterhach  Gesäss  20 
daselbst,  früher  dem  von  Kbersberg  gehörig,  und  1  P/und  3  Sehil' 
Ung  Heller  Zins  von  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Eehterdingen  hinter 
der  von  Erligheim  (firnlLAiii)  Hofraite  gestiftet  hat,  wovon  die  Düirf^ 
Hgen  im  Spital  an  ihrem  Jahrtag^  Sonntag  nach  Himmelfahrt,  2  Pfund 
wie  oben  erhalten  sollen,  der  Kaplan  aber  die  3  Schilling  an  den  S5 
sechs  Terminen;  dass  die  10  Pfund  von  des  Spitals  Ilgenhof  (vm  dez 
spitalfi  hof  und  hüsern,  diu  inwendig  der  stet  mure  ze  nechste  bi 
sant  Gylien  Capelle  gelegen  sint)  und  den  zugehörigen  Gütern  ztt 
Obert,ssh'n(/r/i  yeinn  und  wenn  ein  Termin  versäumt  wird,  die  fx- 
trejß'tndt  Gülte  an  dax  Predigerklosfer  fdlen  soll.  —  Siet/ler  d/e  30 
Stadt.  —  1351  (fritag  nach  sant  Peters  und  sant  Pauluü  tag)  Juli  1, 

JSp,  A,  L»  87,  Fast,  87*   Or»,  i^.,  anhangend  Si^ü, 

9S7»  TrMieb  Kam,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  von 
Ijenningen  (Lendisgen)  und  seine  Frau  Agnes  des  Wiertellins  sei. 
Tochter  an  Meister  Ulrich  den  Stadtsehreiber  ihre  Hälfte  des  VTetit-  85 
berge  zu  Plochingen  bei  der  Burg,  wovon  die  Erben  Kilses  am  Markt 

0  iVov.  so.  Die  4  Marimiage  sind  wohl:  Purificatio  (I^.  3),  Annan» 
tiatio  {März  JK),  AaBamptio  (August  lÖJ,  Nativitas  (S^  8).  Vm^  Grote- 
femd,  ZsUreehn.  l^HOd» 
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ein  SeehM  de«  Weines,  aber  nicki  de»  Obetee  beziehen,  um  4  Pfund 
HeUer  verkauft  haben.  Ste^  der  ÄueeieOer,  ~  13$1  (eamstag 
naeh  »ant  Peters  und  eant  Pftnh  tag)  Juli  2, 

Sjt.  A.  L.  lOß,  7''n.<fr.  IIS.    Or.,  Fg.,  Siegel  ahgcgnnqeti. 
5  a>  Eber}iarä  hurgermaiater  <l.  A.,  Kiehter,  hcurkutidii,  >inss  Meister  Ul- 

rich der  StadUchreihtr  seinem  Sohn  Juhanne»  ah  Mü0t  (üugelt)  Pfund 
BOIer  ekM  die  oben  geu,  Weinberg»  mü  ZueUmmung  eeiueg  Söhnte  Ulm  und 
eeinee  ToekiermtumM  Johann  Mertsketn  gab,  eo  daee  der  Weinberg,  der  eeine» 
trtlen  KMem  eu  eher  Hand  eug^dOen  war,  ihm,  eeiner  Drau  Sophie  der 
10  T^chsessin  und  «einen  eweiten  Kindern  gehört*  —  Siegler  der  AueeteOer,^ 
—  1363  (dunreug  vor  aant  Matbiaatag)  Febr.  SS,  —  Ebd.  Or.,  fg.,  an-' 
hangend  Sief/el. 

bi  Heinrich  Koiur,  Hichtcr,  heurkuudet,  fJaxH  Pjaß  Konrad  Kihe  srinen 
Vencandten  (müuiau)  den  SchirtMern  Belke  und  Adelheid^  Voigertt  des  Am)natut 
15  ed.  von  heutUngen  Töchtei'n^  K lottterjrauen  zu  Pfullingen  (Barfusseu  ordens), 
eeiae  l*h  Seehetel  dee  Wekigektee  eu  Pk>ehi»igen,  wovon  sie  schon  1  Sechetel 
haben,  gtseheeM  hat.  ^  Siegler  der  AueeUOer.  ^  1381  (sunnaitag  vor  dem 
wiMea  sttimantaf  )  Febr.  04.  ^  Ebd.  Or.,  Fg.,  Siegel  ahg^angeu. 

e)  Adelheid  Volgerin,  AMeein,  und  ihre  Sekweeter  Bciftf,  Kloeleifran 
20  eu  J^fkttingeu,  eerkat^en  an  JJkieh  wm  Feterehaunn  d.     MeUAer  UHehe 
wm  Peterehamen  dee  aUen  Siadteekreibere  Sohn,  ihre  2*if  SeeheM  um  Ffund 
Heller.  —  Siegler  das  Kloster.     1392  (Bartbolomeiu  abent)  Aug.  23.  Ebd. 
Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

d)  Agnes  Wülffin^  Priorin  und  Anna  Bähtin,  Klosterfrau  zu  Weil,  ver- 
25  kcu^fen  an  den/teVien  ihre  2  Sechstel  des  Weingelds  und  der  drei  Udler  und 
ä  Kapaunen  Gulie,  welche  Hanf  Ki!/*f.  ihr  (irossvatcr  miUterlicherKeits  von  der 
Stadt  gekauft  ftat,  um  i^'/i  Pfti^d  Heiler.  —  Siegler  Prioriti  und  KoniPiU.  — 
1393  (saiuestag  nach  dem  hailigeii  iiifart  tag)  Mai  17.  —  EbcL  Or.,  lg.,  an- 
hangend 2  Siegel. 

30  ej  Peter  Jiülin,  Bürger  su  Gmünd,  und  seine  Frau  Agnes  Kilein  rer- 

kaitfeH  au  deueeibeH  ihre  Ph  SeMd  am  77t  Pfund.  ^  Siegler  der  Aueeteller, 
mme  Jmhef  und  Siegfried  HdbnUug,  BieMer  ja  Gmüud.^1398  (dondentag 
nach  de»  hailigea  phfiiigsttag)  Mai  29.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 
an  1,  und  2.,  Beete  an  3.  iS^^e. 

Johanma  yen.  Crufzi,  Bürgenne ister  (capitaiieiis  seil 
maxister  civium),  und  der  luit  von  Ksslinyat  teilen  dtm  Bischof 
Ulrich  von  Kvnstam  mit,  daas  weihind  Albert  Steck  unter  Zudim- 
mimy  den  Vikars  Bertold  in  der  Pfarrkirche  daselbst  einen  Affar 
der  hl,  Philipp,  Jacob  und  Sylvester  errichtet  und  eine  Meeepffitwle 
40  darauf  gestiftet  Jutl,  deren  Präsentationsrecht  ihm  zeitlebens  zucken 
und  dann  an  Biirgermeister  und  Bat  übergehen  sollte,  daee  er  aber  vor 
Einhahmg  der  biechöfUehen  Bestätigung  gestarben  ist,  we^lb  sie  dieee 
naehsu^en^  Die  Begabung  der  Pfründe  bestehe  in  1  Pfund  Heller 
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wm  dem  Weinberg  Radigers  gen  Muckti,  zu  (kmmlaU  am  Bück  g^ 
legen,  2  Pfund  Hdler  vtm  der  Wiese  Burkards  gen.  Gebur  von  Ginii- 
^ait,  daseibsi  in  Lachen  gelegen,  1  Pfund  Heller  van  dem  Weinberg 
BiUUgers  gen,  BuekH  zu  Untertürkheim  am  Galgenher (/  gelegen, 
1  Pfund  Heüer  van  Weinberg  und  Acker  Heinrichs  gen.  8iainh6wel  5 
SU  Feuerbach  am  Lemhery  (an  Lintberg)  (^eleffen,  2  Pfund  llvllcr 
von  12  Moryen  Acker  Marliritrds  gen.  Plufat  d.  A.  zu  Birk(frh 
(ßierkacb)  und  rmi  2^!f  Mon/en  Weinberg  dt;ss(/fjc)i  im  Ihtnn  von 
Stri'nnpfelb<fch,  1  l'jKnd  llrlUr  von  dem  Schönbrot  yendiintoi  Wcin- 
bery  AlbcrU  gen.  Gütenbtryer  zu  Cannstatt,  und  2  Pfund  Heller  lu 
POM  dem  Weinberg  der  Erben  Friedrichs  von  Xi^penbttrg,  zu  Cann- 
statt  am  Blick  yeleyen;  ferner  1  Morgen  Weinberg  zu  Brie  am  Wolf- 
ramsberg  mit  UH)  Pfund  Heller  bar,  wofür  Gidten  yekaufl  werden 
sollen.  Dazu  gab  Rüdiger  van  Steig,  dem  Albert  Steck  zuerst  die 
Pfründe  verlieh,  2^h  Margen  Weinberg  bei  Gaisburg  (ser  ayobe)  15 
U9ul  an  der  Steige,  Alles  zusammen  sei  äff/*  2(t  Pfund  Heüer  jähr- 
lich geschätzt,  —  Siegter  die  Stodi  und  der  Vikar  Bertold.  —  ÜT»»- 
finycn,  1351  (feria  seeand«  ante  festom  beate  Ifarie  Magdalene) 
JuU  IB. 

Sp.  A.  L.  15,  Faaz.        Or.,  P(f.,  anhangmd  die  beiden  Siegel.  20 

a)  Diene  6'tiftutig  bestätigt  Bischof  Ulrich  von  Konstanz  mit  der  Bestimm 

mung,  dass  die  Khj  Pfund  sobald  ahi  möglich  angelegt  werden.  —  Konstanz,  1351 
(X  kabndai!»  iiitiiisis  niüriiisti)  Juli  L'3.  —  (ßr  .  Pn..  SHef/fl  ahf/enssen,  an  dT 
»Stelle,  ico  der  Streifen  durch  die  Stiftungsurkunde  durchg< z^gen  ist^  Sfniren 
eines  aufgedruckten  roten  Siegels.  —  R^.:  Heg,  Const.  n.  öOM.  25 

Markward  Lutram,  Biehter,  beurkundet,  dass  Luitgard 
die  StrÖwelerin  van  Sidmingen  (Sighelmingen)  an  Kloster  Simau 
6  Margen  Acker  an  der  PUeuskttlde  und  ihr  Haus  mit  Hafraite  in 

der  Plien9nn  neben  HainboH«  Hof  f/escltenkt,  aber  f/egen  einen  Zins 
Von  1  Huhn,  ^^'l^i'J      Sept.  2!t  (Michels  tag),  zu  Leibgeding  erltalten  3ü 
h<ii.  —  tSicyicr  der  Aussteller.  —  1351  (Laureocien  abent)  Aug.  9, 

Sp,  A,  L»  S7f  S^e,  S6,  Or,,  Pg,,  abhängend  SkgeL 

9ß0»  Johann  con  Kaltenthal,  Kdf/knecht,  nimmt  Konrad  den 
Amman  van  Kirchheim,  Vogt  zu  Stuttgart,  und  Marktcard  Lutram, 
Richter  zu  Esslingen,  als  Schiedsrichter  in  seinem  Zwist  mit  dem  95 
Spital  zu  Eselingen  wegen  des  Gute  zu  Möhringen,  welches  StöekeHns 
eines  Edelknechts  war,  vud  wegen  der  jetzt  dem  Spital  von  diesem 
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2iifftf<dkneu  Güter,  utdehe.  von  ihm  Lehm  sein  ttoUien,  aber  von  dem 
Spital  bei  30  Jahren  akfrei  und  ledig  besessen  wurden,  sowie  wegen 
aller  anderen  SpiialglUer  in  Möhringer  Marhung;  er  erhält  2  Mark 
iöthigee  Silber  und  3  Pfimd  5  Schilling  Heller,  wofür  er  auf  alle 
5  Ansprüche  verzichtet.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Schiedsrichter^ 
—  1351  (unser  frowen  abent,  als  sin  geboni  wart)  Sept.  7. 

S,  A,  L,  67f  Fase,  ö8,   Or.,  l*g.f  Siegel  abgtgongen,  ' 

9et.  [Heinrich  Ffulliiujer]^\  JJdelknechi,  Burgherr  zu  Ach- 
alm,  und  [Vemher  [und  Benz]^\  Rikligera  des  Pfullingers  aeines 

10  Bruders  sei.  Söhne,  verkaufen  an  Bruder  Bertold  den  Spiioluieiskr 
2u  Esslmyen  1  Pfund  2  Schilling  Heller  Gülle  nn  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig  und  6  Hühner  an  [Aug.  15]  (unser  frowen  tag  zwischen 
[den  sniten])  fällig  zu  Bernhamen,  nänüivh  von  der  Badstuhe  und 
einem  Haus  14  Schilling  Wiä  2  Hühner,  cnn  Ulrich  [Webers]  Haus 

15  4  Schilling  und  2  Hühner,  aus  .  .  .  des  Pfullingers  Haus  4  Schil- 
ling und  2  Hühner  und  aus  Johmn  Uiltenmanns  Haus,  Hofraite 
und  Gärten  2  Hühner,  um  12  Pfund  Heller  und  stellen  Konrad 
den  Amman  mm  Kirchheim,  Vogt  zu  Stuttgart,  und  Reinhard  den 
PfulUnger  von  Bemhausen  als  Bürgen,  bis  Wemhers  Bruder  ,  ... 

90  vol0ährig  geworden  ist,  —  Siegler  die  Aussteller  und  Konrad  der 
Amman,  da  Reinhard  kein  eigenes  hat.  — 1351  (unser  frowen  abent 
nla  sie  . . .)  [Sejid.  7»>7. 

Sp.  A.  L.  79,  Fasz.  76,  durch  Feuchtigkeit  stark  beschädigtes  (Jr.,  Pg„ 
aniMHgend  Si^el  an  2.  und  3.  £Mle. 

9 

26  M9m  ,Hug  der  NalHnger,  Richter  zu  EssUngen,  heurkund^f 
dttss  Wemher  Ripstain  an  Bertold  den  Ccler  den  Ledergerber  den  Wein* 
betg  zu  Zell  zwischen  denen  Hans  Zunftmaisters  und  der  Kinder  der 

Kilsin  gelegen,  um  21  Pfund  Heller  verkauft  und  Arnold  den  Vogel 
den  Zimwertnunn  als  Bürgen  gtstdlt  hat.  —  Siegler  lUr  Ausstelle^, 
30  —  1351  (freytag  vor  8ant  Gallen  tag)  Okt.  14. 

^  SUU  Simtlg.  :  KU  Adelberg,  JHphnuOar  BeU  1,108. 

UM»  Rüdiger  NtdUnger  und  Virich  Kilse,  Richte  zu  Ess- 
lingen, heurkttnden,  dass  TAiitgart,  Albreehts  des  Bongarters  Witive, 

folgende  Be»limmungen  yetroffen  hat:  die  Verfügung  Uber  100  Pf  und 

\.  •   •  .  . 
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Heller  bar  und  2  Vjand  UelUr  OiilU,  Howie  4  Jiettett,  2  Kisten  und 
2  Zinnkannen  behält  sie  sich  vor,  ftkr  die  Dürftigen  im  JSpital  sÜftet 
sie  eine  GüUe  von  2  Pfund  Heller  zur  Beschaffung  von  Fleieck  und 
Wein  an  Jan,  1  (bailgeD  ewiobtag  ze  wibenn&htmi),  mit  der  Be^ 
stmmnng,  daee  m  an  die  gemeine  Präeenz  fallen,  wenn  die  Spende  & 
nichi  gereiehl  wird;  der  Schikin,  ihrer  Schwester ,  vermache  sie  ihren 
Weinberg  an  der  Sehlighalde  und  20  Pfund  Heller,  der  EOin  pon 
Neuhauwn  (NünhosenX  ihrer  Muhme  und  Magdf  vermacht  sie  einen 
von  den  3  Morgen  Weinberg  am  Goldberg,  welcher  nach  deren  Tod 
ebenfaU»  dem  Spital  gehört; ')  endlich  vermacht  sie  diesem  den  Best  10 
ihres  Besitzes,  behält  ihn  aber  als  Leihgeding  gegen  einen  Jahreszins 
von  Pfund  (vierduiifej  W  achs  an  Xar.  11  (Martins  ta^). —  Sieglar 
die  Aussteller.  —  13:11  (nechsteu  iliastagc  nach  saut  Gallen  tag) 
Okt.  lb\ 

Sfu  A.  Zr.      Jf^asM,  2L   Or.,  Pg^  abhangend  die  beiden  Siegel.  15 

964.  hittiichf  Dekan,  und  Bertold,  ständiger  Viktir  zu  Esh^ 
fingen,  feilten  '//V  Oeistlichen  der  Nachbarschaft  um  freundliche  Auf. 
Huhnii'   der   Hüten  des   VbiyakhHters,    welche   (itiben    ^nutiHthi  zum 
\\  ict/eraufbau  der  neniirh  (fhgehrannten  Klostergeitihtde,  soirie  um 
VerkündÄgung  des  dem  Kloster  verliehetien  Ablasses.  —  Esslingra,  2(i 
1361  Okt.  24. 

St.At  ShMg.i  Esslingen  B.  66.  Or.t  Pg*,  onhongend  zwei  Stegel,  woroH 
das  erste  sarbro^en:  aitf  der  Rückseite  etwas  späten  der  bet  bM,  do  wir 
verbmnnen. 

Dyetbrions  deeanus  decanatus  in  EsseliTigen  et  Bertholdus  in-  25 
cnratUB  seu  vicariuB  perpetaasecdeste  i  nmohialis  in  £8selin|gen  bonera- 
biliboB  in  Christo  .  .  decanis  .  .  camerariis  .  .  rectoribns  ecdesiarnni  .  . 
plebaDis  sea  . .  viceplebanis  Ticinis  noBtris  dilectis  aliiiqae  |  Ghriati 
fiddibtiB,  ad  qvos  presentes  per?enerint,  iiniTersiB  Baiatem  eam  oim- 
tionibm  nostrU  hninilibiu  in  doniino  Jean  ChriBto.  Garn  caritatis  et  80 
pieltatis  opera  per  eoB,  qni  Talent  et  poBsnnt,  indigenttboB  jaxta  die- 
tarn  apoBtoli  et  alioinm  dodornm  Banctonini  aaetoiitaleB  sint  impeii- 
denda,  in  ilÜB  tarnen  qaodammodo  HberalinB  et  habandantins  eadem 
caritatis  et  pietatis  opera  sunt  exercenda  sen  ostendenda,  qoi  Bub 
uppiobatc  religioiHb  et  cuötitatis  forma  devote  et  religiöse  doniiuo  35 
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famulanter,  hhic  est,  qaod  qaerelando  vobis  per  presentes  signißcamns, 
quod  hm  miper  monäiteriimi  stnete  Cläre  Bttoatom  in  rabnrbio  Esse- 
fingen,  in  qno  uralte  boneste  et  derote  sanetimoniales  sunt»  qne  Btetun 
a  tempore  jnrentaftis  sne,  pMtqnam  iprom  monaeterimn  ingredinninry 
fi  priTaatnr  et  priTate  annt  visione  Becalariam  pereonaram  tarn  paren- 
tum  quam  aliomm  amioorom  et  extraneoram  sie  dies  anoa  anb  rere 
et  approbate  refigionis  forma  ob  landem  Dei  et  gloriose  Harle  vir- 
glnia  matris  ejns  osqne  ad  finem  vite  soe  dedneendo,  per  Ignis  in- 
cendinm  seu  voraginem  sub  Doctis  silentio  miBerabiliter  adeo  dampoi- 

10  ticatuni  est,  quod  absque  Christi  fidelium  hubsidio  et  auxilio  vix  vel 
nuDquam  reformare  nec  dictum  dampnum  reeuperare  possimt.  ninximc 
cum  [nec]  redditus  proprii  aec  facultatea  ip^is  sauctiniomalilnis  et 
ipsarum  monasterio  .suppetant  ad  reformationem  dicti  dain{)ni  eis  laui 
in  teetis  quam  in  niuris  et  aiiis  structuris  illati.   Qnapropter  vestram 

15  Universitäten!  honerandato  ac  dilecttonem  liumiliter  et  devote  auten- 
tiaa  dnzimoa  exorandam,  qnatinas  nuntios  diotaram  sanctimoniaUnni, 
enm  ad  tos  venerint  Christi  fidelium  elemosinas  pro  bujnsmodi  refor- 
malione  petitnri,  benigne  reoipiatis  ae  favorabiliter  pertractetis  ver- 
bam  exhortationis  ad  popolnm  in  eancellis  vestris  et  alibi,  nbi  opti- 

20  mnni  fnerit,  eis  proponatis  ao  pronioveatia,  indnlgentias  eamm  a 
viginti  nno  episeopo  eis  eoUatas  sea  concessas  et  per  dominnm  epi- 
soopnm  Constantiensem  approbalas  et  confirmatss  sabditis  vestris  omni* 
boB  diligenter  exponendo,  ut  ad  majorem  exinde  devotionem  provoeentor. 
Taliter  dietis  sanctimonialibns  derotis  et  honestiB  saper  Bne  magno 

25  et  mirabili  dampno  compatiendo  et  eas  ac  diotnm  snnin  inonasterinm 
promovendo  sicut  a  Deo  super  hoc  mercedem,  ab  eis  et  suceessoribus 
eaiiim  orationnm  perpetaarnm  fnsiouem  et  a  nobis  in  talünis  et  iiiajori- 
bns,  si  occurerit.  eonipassionem  reportare  volueritiB.  Datum  Essliugea 
anno  domini  milleeimo  CCC™"  quin(iuagesirao  primo.  feria  secnnda  pro- 

30  xima  ante  testuni  beatonim  Symonis  et  Jude  suh  si^nllis  nostris  liuic 
Uttere  appeusia  in  teatimonium  omnium  et  siu^orum  premissorum. 

9ßS»  Das  biechof liehe  Gericht  zu  Konstanz  le(/t  eine  SteUe  des 
Verträum  zivtschen  Esslingen  und  Bebenhausen   von  1288  Febr,  3 
[n.  170  Anm.  1]  ans.  —  [l.iul  Okt.] 

86  St.A.  StuUg, :  Bebenhausen  B.  59.  Gr.,  Pg,^  anhangend  alle  Steffel.  Tram- 

ßr  an  dem  Viditnus  des  Konsianeer  Ofßzials  Uber  den  Vertrag  zwischen  Esdingen 

nnd  Jiehenhanten  von  Vehr.  3.   Konstanz,  13M  (VII  kalontlas  novombris) 

(Jkt.  JJO.  { (>r.,  Pg..  anhangend  SieffK  hinter  dem  Datum  von  anderer  Hand 
, .  U,  OMSsen  Reste  eines  kleinen  roten  Siegels,  links  davon:  facta  e»t  coUatiu.y 
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Fropter  daasulam  in  litera  seu  iustrumento,  cui  preseus  e^t 
litera  transfixa,  paulo  post  medium  positam,  ibl  scUicet:  Lioeatqne 
dictis  I  religiosi«  absqve  omni  tbeolouio  eiaotionis  6t  semtatu  onere  Tina 
framente  aliasque  rei  snaa  in  dictam  noftrani  ointetem  sen  |  coriam 
snam  Ubere  intrödaeere,  edneere,  deponere,  voidere,  neoeaMria  qoelibet  & 
comparara  ete.  revocatar  ab  allqotbiit  in  dnbiiini,  an  . .  abbas  |  et . . 
oonventoa  monasterii  in  Bebenbusen  vina  fromenta  aliasqne  raa  aoas, 
sive  ipsis  obveniant  infra  territorinm  aen  dectmam  Tille  sen  oppidi 
EBaeliii^en  nre  extra,  an  tantnm  ea,  que  infra  territorinm  eea  deei- 
mam  in  Esselingen  oreeennt  eea  eis  obTeninnt,  possent  übere  intro-  lo 
duceie  educere  deponere  yendere  etc.  ut  in  ipsa  dansula  oontinetnr 
et  qiiod  .  .  abbas  et  .  .  conventus  monasterii  predicti  vina  frunmiita 
et  alias  res  suas  sive  creseant  seu  eis  obveniant  intra  ton  itorium 
ville  seu  oppidi  Esseliiigen  sive  extra  libere  possint  iutroducf le  edu- 
cere etc.  et  alia  faeere,  pront  in  ipsa  clausuln  et  litera  continetur,  et  15 
qnod  clausula  prcdictii  intelligi  dt  lieat  iion  <o\\\m  de  vino  et  fruraento 
crescenti  seu  ipsis  obvenieoti  infra  territonuin  pretatum  sed  etiain 
extra,  sie  oatendo :  Certuin  est,  qnod  verbum  privile^i  sen  conceasionie 
generale  sen  indefinite  prolatnm  non  solnm  ad  presens  sed  edam  ad 
tempus  futurum  extenditnr,  ut  probatnr  per  capitnlnm  Qnia  circa  SO 
de  privUegiieO  £xtra  et  per  ea  qne  ibidem  nolantnr  in  nltima 
glosea,  boc  est,  qnod  verbnm  pri?ilegii  generaliter  sen  indefinite  pro- 
latnm  equipoUet  nniTersali.  Sed  capitanens,  jndiees  et  eommanitaa 
oppidi  Ben  yille  Eiselingen  eoneedendo  prefatis  retigioeis^  qnod  Tina 
firamenta  sna  etc.  poseint  libere  absqne  omni  tbeolonio  exaetionis  et  25 
serTitntis  onere  introdneere  edneere  ete.,  pront  in  diota  olanmla  con- 
tinetnr,  in  eiTitaiem  «nam  Esselingen  sen  eariam  snam  prediotam 
indefinite  leeneraliter  et  sine  determinatione  an  intra  ipsonira  terri- 
torinm seu  deciniaiii  erescant  seu  eis  obreniant  vel  extra^  videntur 
ipsis  indidsisse,  conccssisse  et  intellexisse  de  omni  vino  et  frumento  at^) 
tarn  intra  quam  extra  ipsoruni  territorium  ereseenti  seu  obveuientl, 
tarn  presenti  (juam  futuro,  maxime  cum  nil  ilistinxciiiit  nec  liniita- 
verint,  qiio<l  tarnen  facere  potuissent,  si  voluisseiit  Ad  hoc  etiam 
facit  verbum  „libere**,  quod  in  clausula  ponitur,  modiea  enim  vel 
nulla  fuisset  iibertas,  si  tnntnm  clanstüa  ipsa  intelligi  deberet  de  vino  35 
et  frumento  cre^^eonti  infra  terhtoriam  concedentiuni,  et  maxime  cum 
religioei  predicti  tempore  eoneessionis  prefate  nulla  habnissent  fru- 
menta,  qne  eis  oresoerent  sen  obTenirent  de  territorio  sen  infra  terri- 

»)  f.  ^        (ricy.  tlc  priv.  ^'.       {:J,8«j:>:  die  in  Klamtner  beigtifü^ten 
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torinm  eoncedentinm,  et  sie  fruBtra  positam  fuiaset  in  ooncessione 
^fmmenCa'^,  tn  elansnla  deberet  inteUigi  de  fromento  dnmtaxat  cres- 
centi  infra  ipsornm  territorium,  cum  ipsi  religiosi,  nt  predictum  est, 
uulhi  triiiiirnra  ibidem  cresccntia  tunc  habuissenf,  verba  eniin  ])rivi- 

5  le^'ii  ali(jiiid  operaii  debent  et  res  potius  est  interpretanda,  ut  valeat 
quam  ut  pereat:  de  fide  instrumentorum  Inter  düeotns^),  de  verbo- 
rnm  significationc  Abbate  -^).  Hie  antem  verbuin  munenta  positum 
in  rlausnln  nil  operaretiir.  si  deberet  intellip  de  frumcnto  crcscenti 
infra  territorium  ipsorum,  dnmtaxat  cum  reiigiosi  frumenta  in  terri- 

10  torio  ipeorum  non  habaissent,  nt  est  pretactum,  quod  esset  absurdum , 
ei|;o  etc.  Preterea  in  beneficiis  largissima  est  interpretatio  facienda^ 
ut  ]>robant  capitula  Cum  dilectus  de  dooationibus  de  verborom 
eignificatione  OHm^),  et  preallegatom  capitolum  Qaia  circa  et 
presertim  babendo  leepectam  ad  ooneedentem  immo  et  contra  enm, 

15  qni  legem  claritiB  dioere  potnit,  est  interpretatio  facienda  nt  de  re- 
golis  jnria  Contra  enm  libro  VI*).  Sed  ei  clansnlam  prefatam 
reetringeremne  ad  vina  et  fmmenta  dnmtaxat  crescentia  inf^a  terri- 
torinm  Bepedictnm  et  non  eztni;  captiosa  et  minima  fieret  interpre- 
tatio in  benefleÜB;  quod  tarnen  fieri  non  debet,  onm  in  benefieiie 
crescere  debeamns,  alias  nil  rideremnr  fecisse,  nt  de  donationibns 
capitulo  1').  Immo  et  ai  predicti  concedentes  dumtaxut  de  vino 
et  frnineiito  iiilt  i  ipsorum  territorium  crescemi  iiitellexissent,  ex  quo 
hoc  ijoii  expref^sierunt,  contra  eos  erit  et  est  interpretatio  facienda, 
ut  probat  preaDegata  regula  Contra  eum'')  et  eapituium  Quia  circa 

25  de  privilciriis  *)  cum  tum  potuerint  expressisse,  ertro  etc.  Preterea 
si  tempore  date  predicte  litere  et  eoncordic  inter  eives  et  religioso?», 
ut  in  ipsa  litera  continetur,  facte  ipsi  intellexissent  in  ilia  clausula 
de  Tino  et  frumento  infra  territorium  ville  sea  opidi  Eeeelingen  tan^ 
tum  crescenti,  hoc  cxprcssissent  et  quia  hoc  non  expresserunt  in  ipsa 

80  elansnla^  debet  inteUigi  de  qnolibet  Yino,  sive  infra  territorium  sive 
extra  ereeeat  et  eis  obveniaty  facit:  de  deoimis  Ad  audientiam  *)« 
Preterea  qnando  verbnm  privilegii  sen  concessionis  generale 
een  indefinitnm  eqne  potest  retorqueri  ad  jns  commnne  sicnt  ad  pri- 
vileginm,  tnnc  interpretatio  facienda  secnndnm  jns  commune  potios 


*)  c,  6  ap.  Greg,  de  fide  instr.  JL22($, S46f,),  —  •)  o.  86  ap.  Greg,  de  verbor. 
Mgiiif.  V.40  (2,  922).  ~  ')  c.  6  ap.  Greg,  de  donationili.  III.  24  (2,  ö34) dilec- 
tus offenbar  verschnehm  fiir  dilecti.  —  *)  c.  16  ap.  Grejr.  de  verbor.  signif.  V.  40 
(2,916).  —  *)  'Siehe  <S.  480,  Anm.  1.  —  «)  Keg.  57.  de  reg.  inr.  in  VI'o  V.  wlt, 
(2,  1123).  "  ')  c.  1  aii.  Gre«;.  «h«  donationib.  IIL  24  (2,ö34J*  —  *)  c.  12  ap. 
Greg,  de  decimi«  III.  IM.}  (2,  ödoj. 
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quam  seciniduin  privile^^iuin,  ut  probat  capituliini  Cum  dilectns  de 
con8uetudinibug  Extra  ^)  et    notata  in  preallegato   eaplialo  Qaia 
circa      et  potest  esse  ratio,  qaod  interpretatio  minas  yidetur  tnnc 
captiosa  et  onerosa.   8ed  certam  est^  qnod  Bi  yerba  clamiile  prefate 
scilicet  ^vina  et  fnunenta  saa**  non  distinctay  ooartata  nec  limitata  aed  5 
indefinite  et  generaliter  prolata  retorqaeantnr  ad  jus  oommime,  aicot 
et  retorqneri  poeannt,  aicut  ad  eoncesBionem,  itt  oatendetnr  infra,  palet, 
quod  interpretatio  potiaa  est  facienda  aecnndnm  jos  commnne  qaam 
Becnndam  priyilegiam.   Quod  antem  yerba  claasnie  prefate  ad  jas 
commnne  retorqueri  possint,  patet,  quod  et  jus  commune  tarn  eaiio-  i<i 
nicuni  (juam  civile  disponit  de  rebus  et  bonis  ecclesiarum,  videlicet 
quotl  Lollcctis  exactionibus  et  scrvitutibus  non  subjaccant.  sed  im- 
ininiit;itt'i)}  ac  libertatcin  in  hiis  liabeant,  sicut  et  dispoint  elausula 
predictu,  que  ßimiliter  ab  hiis  exiuiit  vina  frumeota  et  alias  res  reü- 
gioaonim  predictorum.    Quod  autem  jus  utramqne  canonicam  et  ei-  15 
vile  de  ])redictis  rebus  et  bonis  ecciesiaram  disponat  et  ca  a  predictis 
exaetionibas  eximat  et  libertatem  ac  immanttatem  indicat,  probairt 
libri  II  cause  de  episeopts  et  clericia  12  qaeationia  2  EcdeBiarom 
16  questioniB  1  SimiUter^),  eapitulnm  fi[nale]  Extra  de  vita  et  lioneetate 
elerieomm  ^)  et  quod  ibidem  notatur  in  ultima  glossa  et  quod  notaiur  in  ao 
eapitulo  1  de  clericiB  conjugatis  libri  VI*).  Com  ergo  ntmtnqoejuB  com* 
mune  res  ecclesiarum  eximat  a  ])redirtis  exactionibus  et  servitutibiis,  ut 
est  ostensum,  ergo  et  clausula  prelaUu  que  est  intelligenda  secunduin 
jus  commune,  omnia  vina  et  tViiiuenta  dictorum  religiosoniui  ubieuii(|UP 
crescaiit  .seil  eis  obveniant.  exiinerc  debet  et  oximit  ab  eisdem  exaetiooi- 
hm  et  servitutibiis.    Ex  qmbus  omuibus  et  siiig^ulis  et  pluribus  aliis. 
que  causa  brevitatis  ad  prescns  obmitto,  dico  ego  Otto  de  Kiaegge 
canonicus  Constantiensis  et  prepositus  ZurtziaceuBis  eedesiarnm,  nod 
clauBula  prefata  intelligi  debeat  nedum  de  viuo  et  fmmento  prefatia  reli* 
giosia  creaeenti  sev  obvenienti  infra  territorium  dictorum  civinm  in  Eflse-  30 
lingen,  aed  etiam  extra  ubicunque  presenti  et  fnturo,  et  in  eyidentiam 
premissomm  aigiilum  meum  presentibuB  dnxi  appendendnm« 

Et  nichilominuB  etiam  ego  Otto  predictUB  manu  mea  propria 
me  subscribo. 

Et  ego  .Tacobus  Kost  canonicum   eeclesie  saiicti  Stepbam   et  3? 
curie  Constantiensis  advocatus  dico  et  seutlo  prcniissam  conclosionem, 

•)  c.  8  ap.  üreg.  de  consoet  J.  4  (:i,39).  —  »)  Siehe  S,  480  Anm.  1.  — 
»)  c.  69  C.  XU.  qu.  2  (1, 709).  ~  *)  c,  58  C.  XVL  q«.  i  (1^  780).  —  ?  c  16  ap. 
<;reg.  de  vita  et  honest  eler.  III.  1  (S,463),  ~  *)  c.  1  de  der.  eoaiug;  ie 
VIto  III.  2  (2, 10J9), 
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«cilioet  qaod  premisfla  clausula  intelltgatur  de  vino  et  frumento^  sive 
cresoat  aev  obveniat  predictis  religiosis  infra  territoriain  seu  decimam 
in  Esselmgen  sive  extra  nbicanque  sea  nndeotuqae^  esse  Teiam  et  ideo 
manu  inea  propria  me  snbseripsi  et  sigillom  meam  presentibiis  appendi. 
b  Et  ego  CftnraduB  de  Tengen  adyocatas  et  examinator  eauBarnm 
earie  Oonetantieiisis  generalis  idem  enin  predietis  dieo  et  aentio  ex 
premissis  causis  et  aliis,  que  possunt  ad  hoc  addnci,  et  ideo  me 
propiiu  uiuiiu  subscribo  et  sigilluiu  ineuin  proprium  presentibus 
appendi. 

10  Et  ego  Ludovicus  de  Rütelin£:en  revcrendi  patrif«  domini  Ul- 
rici  episcopi  Constantiensis  in  spirituaiibu?^  riearius  ex  eausis  pre- 
miflsis  et  aliis,  que  quemllbet  peritum  movere  debent,  idem  sentio 
cum  predictis  me  mann  mea  snbscribens  et  sigillam  earie  Constan- 
tiensis  faciens  presentibus  appendi. 

16  Et  ego  Conradas  Wisserer  eanonieas  Constantiensis  idem  dieo 
cum  predietis  ex  cansis  et  rationibns  prescripiis  et  sentio  eadem  et 
ideo  me  snbseribo  et  sigiUnm  meam  presentibus  appendo  in  eviden* 
tiam  premissorom. 

Et  ego  UlricüS  super  curia  canonicus  et  archidyaconus  Prisin- 

•>i)  i^vims  ex  eausis  riitioiiabilibus  siipraseriptis  eadem  sentio  cum  pre- 
dictis et  me  niauu  propria  8ubi>eripsi  sigiiium  appeodens  in  eviden- 
tiam  prerni>>Lirum. 

Et  ego  Joliannes  J6hlarii  de  Constantia  ndvocatus  eurie  Con- 
stantiensis ex  Omnibus  superius  deductis  et  allegatis  fientio  cum  pre« 

^  dictis  et  ideo  me  propria  manu  subscripsi  et  ngittam  meam  presen- 
tibns  appendi. 

9ßS,  Hudiyer  der  Nairnnjcr,  Richter,  hriirhintdcf,  cioss  lleiu- 
hard  Flurat  der  Krüimr  <ni  Bruder  Bertold  den  Spifidnu  lsfer  mehr 
tf/s  1  Morym  Acker  zu  Caniistatf  zwinchen  dmi  \\'(iil>//u'/fr  Weg 
30  *(nd  Burkards  den  Gehure  Weinberg  gelegen  und  von  dein  Mör  ron 
Cannstatt  um  das  Driftet  gebaut,  um  H  Pfund  Heller  verkauft  hat. 
Siegler  der  Aussteller,  —  1351  (mitwocben  TOT  sant  Kathrinen 
tag)  Nov.  23. 

6'p.  A.  L.  cS-?,  Fas:.  öl.    Ur.,  l'y.,  ahluintjcnd  Süu/el. 

Rt  Kitnraä  der  I^alUnger,  Richter,  heur/cutidct,  dcrsdhe  und  sein 

Sohn  Iltinliard,  wie  wetm  sie  sesshajle  Burger  zu  Ettslingm  wären,  an  Konrad 
den  Ziegeler  U  BiAnier  CHäU  wm  emer  Halde  voU  Hecken  m»  Oannetatt  am 
Oalgem  um  19  SekUHiiff  Heßer  verhen^  herben.  —  Siegler  der  Aueeielier.  —  1358 
^darostage  ror  dem  haiigen  tag  ze  phtngsten)  Mai  17.  —  Ebd.  in  gieieher  Form, 
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967«  St/uioHf  iidiulthf'lss,  Konraä,  Heinz  L&yelin,  1*>rtof<I 
iy^uhafett,  Aibrecht  von  Höpßgheim  (Heffikon),  Hermann  der  Sätei% 
Lutz  Sijmon,  Aibrecht  Kremppe,  Fritz  Dychtlin  und  Konrod  der 
WinUr,  Richter,  und  die  Bürger  von  Marbach  versprechen,  auf  aUe 
Güter,  welche  das  Eselinger  Spital  zu  Marbach  um.  Gottes  wiUen  er^  5 
halten  hat  oder  künftig  erhaltt  keine  Steuer  2u  legen  (daz  wir  fhx- 
baz  kam  stAr  me  setezen  noch  legen  adln  nf  diu  gfit,  din  daz  Tor- 
genant  spital  ze  Harpach  hat  nf  disen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist, 
daz  in  dnrch  Got  geben  ist  noeh  nf  kain  daz  gftt,  daz  dem  Tor- 
genanten  spital  noeh  ze  Marpach  dnreh  Got  geben  wirt,  wan  daz  lo 
allez  eweklich  Btürfrie  sol  sin)  (msgenomnun  die  5  Pfund  5  Schil- 
Untj  Heller  (r  idtey  welche  d^ts  Spittd  (/ekauft  hat  und  wovon  Jedef 
Pfund  mit  10  Pfund  alujel'fht  werden  kann.  D(i(/r;/in  cerpjiichtit 
sich  Bi'iiold  der  Sj>/ (u/nir/sf,  r,  dasa  das  Spital  alh  Siechen  lani 
Kranken  lan  Marljiich,  uelvhe  des  Almosens  hfilUrffli/  sind  und  nicht  15 
um  solches  umhergehen  können  (ez  nit  ergan  miijreii),  duf nehmen  soll, 
—  SiegUr  die  Stadt  Marbach.  —  1351  (Kathrinen  abent)  Nov,  24, 

SiJL,  L»  294^  Faet.  4ffi.   Or.^  Fg.^  iSiegel  abgtgangen, 

e)  Mariward  LiOram,  Bickterf  hewkimdetf  da»»  Bruder  B»r1ötd,  Spiial' 
meteteTf  tmd  die  Brüder  de»  Spüal»  mü  Zuettmmung  der  lyitger  dem  Schuli^  20 
kei»»  und  den  Hichttm  dtr  Stadl  Mo/rbaeh  hewinigt  haben,  alle  Leute  der  Stadt^ 
welche  nickt  betteln  (das  ulinoscn  nit  er^ocn)  körnten  und  des  Spitals  hcdiirftig 
sind,  ni  das  Spital  anfzuru  hmeit.  dajUr,  ddss  die  Stadf  Marhach  alte  ilire  Guf^r 
da.-si:\h)st  ri,n  tSliuer  und  Dititatrn  l>ifrri(  hat,  (nisf/encnintin  djt  3  Pfund  15  >'^ihd- 
litaj  IltUtr  GiWe,  welche  liie  (fekauft  habtH  und  icr.tteuiTn  sollen,  bis  sie  dir  25 
Bürger  wieder  ablösen,  —  Siedler  dir  Aussieila:  —  13't0  (frcitag  nach  den» 
wissen  simnentag)  Mär»  IS.  —  K.  Bibliothek:  Pjaßisck»  DokummteU' 
»ammUmg,  Äb»ekr. 

9ß8»  Eberhard  liun/ermaister,  Richter ^  rergleicht  Bruder  Joha)tN 
Hug,  Kammerer  und  Konventbruder  des  Kloster»  Bln^theureUy  mit  dem  30 
Spital  zu  Kssliii.jm  H  i  lfen  der  2  lini  H  cingidte,  web  hr  das  Kloster  deta 
Spital  aus  dem  Weinberg  zu  Untertürkheim  gen.  häldelein  zu  geben 
hat  und  welche  lange  Zeit  rückständig  waren,  und  entscheidet,  dass  der 
Jeweilige  Besitzer  des  Weinbergs  die  2  Imi  zu  geben  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1351  (fritag  Yor  sant  Nyclans  lag)  Dez.  2.  13» 

Sfi,  A,  L.  123,  Fasz.  132,    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

969»  Johann  von  Lustnau,  SchuUheiss,  Johann  CrAtzin,  Bürger- 
meister, Eberltard  Burgermaister,  Rüdiger  der  NaUinger,  Virich  Kilee, 
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Jlbreeht  Kiime,  [Hug  der  Nalling^ M[arkw(trdJ  Luti'am,  Truh" 
Heb  Knme  und  Ktmrad  der  NaUinger^  Biehterf  beurkunden,  dtrss 
Sethe,  die  Witwe  Heinz  Kmservischers,  an  ihren  Toehtermann  Bemger 
den  Bengel  4  Morgen  Weinberge  zu  Brie,  nämlich  1  nnter  dent 

b  Wariberij,  1  (jcii.  der  Zaiiiinycr  i/ut  dein  Acli-rhln  ihiriintci\  1  an 
der  Hdsrtiu'efde  —  ton  diesen  drei  bezieht  Kloster  Salem  jährlich 
2  I'Junä  Jle/lrr  —  und  1  Morgen  nn  der  Hasenweide,  nni  32  Pfund 
Heller  verkauft  und  mit  Johann  dem  Besserer  und  Johann  ron  Türk- 
heioif  den  nächsten  V^erwandten  ihrer  Kinder,  beschworen  hat,  dies 
lü  sei  aus  ehafter  Not  geschehen.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1352  (nech- 
sten  [dioBtag  nach  dem]^>  obersten  tag)  Jan.  1(K 

Sp.  A,  L.  b2f  I  'iiai.  61.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegd. 

970»  Eberhard  Burgermeister  und  Bug  Naüingerf  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  Margarete,  die  Witwe  Albreeht  Stecke, 
15  auf  den  obersten  Altar  in  der  Matienkapelle  eine  ewige  Pfründe  zu 
einer  Messe,  welche  unmitt^bar  nach  der  Messe  Heinrichs  des  Becken 

ron  Gmünd  am  vordersten  Altar  ^)  ron  demselben  Priester  gelesen 
werden  soll,  gestiftet  hat.  Die  Begabung  der  Pfründe,  welche  die 
Stifterin  dem  Pfaffen  WaHher  (der  uf  dem  hofe  geselle  ist)  ah 
rr.<tem  Kaplan  geyeben  hat,  besteht  /u  fth/cndtu  (intern:  18  Morgen 
Acker  und  6'  Hühner  Gülte  zu  Camistatts  wovon  (J  Morgen  in  der 
Zeige  gen  dem  yening,  nätnlich  2  zwischen  Heinrich  Tuwings  und 
Kunzlins  des  Schnieds  Äckern^  und  4  zwischen  des  Spitals  und  Bich' 
lins  von  Cannstatt  Äckern,  6  Margen  in  der  Zeige  auf  Helden, 

25  nämlich  i'/*  an  der  Steingrube  bei  Künzlin  Grosmanns  Acker,  2^U 
am  Isental  zwischen  Burkhards  des  Geburen  und  Albrecht  Kilr' 
nings  Äckern  und  2  zwischen  Heinrich  Tuwings  und  Albrecht  Frust- 
Ingers  Äckern,  ß  Morgen  endlich  in  der  dritten  Zeige,  nämlich 
in  Aspach  am  Watblinger  Weg  zwischen  des  Spitals  itnd  Kunz  Hol» 

3()  dernianns  Arhrrti,  /'/•_'  über  den  Uürti  ii  :ii  I  j'ktrch  bei  dem  Jinniin  it 
Ift  i  des  Schrf  töcis  Friiz  Äckern,  Vh  bcint  Wessenbronnen  zutschen 
Ii  ichlins  und  der  Metzgerin  Ackern  und  ^  a  zwischen  Sonntags  und 
der  Metzgerin  Ackern  liegen,  welche  alle  Künzlin  Brachat  und  Heinz 
der  Besserer  bauen  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags  auf  detn  Acker 

A>  VtHeserlteft,  trgäntt  twh  ändert»  JiirMeraufMählunjftH  ditae>'  Ztit,  tca«  mSfilieh  itt,  da  dit 
JiichUr  »UU  in  dtraeUttn  Utih$nfolg€  {nach  dtni  UitHatalttr)  uufytzäldt  sind,  b)  Krgäazt  mich 
3r«Mt  MM  FfmW  4,  J,  auf  4$r  BUdtHUt* 

')  Ayoßtelaltar  vgl,  n.  929. 
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oder  in  der  Scheune  und  12  Hühner,  nämUeh  6  an  JuH  25  (Jacobs 
tag)  3  von  der  Sommer'  und  3  von  der  Winterfrucht  (drin  Yon 
habern  und  dria  von  wioterkoro);  ^V>  Morgen  Wemberg,  nämlich 
2  zu  Brie  am  Wartberg  ztmehen  der  Kurtzin  und  des  Sünens  ron 
Brie  Weinbergen  gen,  der  Täntinger  und  Vi%  zu  Cannstatt  am  Blick  5 
zwischen  Sibot  Crutzins  und  Heinrich  Tuwings  Weinbergen;  3  Pfund 
9  Schilling  und  6  Kapaunen  Gülte  auf  Dez.  24  (bailigen  abent  ze 
wihennechten),  nämlich  ron  Blänklin  vor  dem  Obenithor  10  Schil- 
lin(i  und  2  Kapaunen  von  Va  Morgen  Garten  vor  dem  äuftsern  Ohent- 
thor  zu'ifcficn  des  BerhUrs  und  des  Maitr.s  (iartni,  nai  Hein:  »hm  10 
hüpfendr)!  Uärver  30  SvhiUin<i  und  2  KaiMiinnu  ton  I  Mnnjrn 
(wurUn  d(i,<elhst  ztvischen  der  Loiihninin  irnd  dfs  lirrlttcrs  (ßfirfen, 
von  der  Loph(tiniii  17  SchUliny  und  1  Kapann  ron  '/«  Morgen 
Garten  daselhst  zu  tschen  den  Gärten  des  Cuntz  und  Heinz  Jlärrer  and 
v<ai  Cunz  dem  Ilärrer  12  Schilling  utul  1  Kapaffn  ron  seinem  Garten  15 
dfMCibst  zu'ischen  Lophains  und  der  Kaiserin  Gärten.  Die  Stifter/n 
Sbergiebt  dem  Hat  für  die  Zukunft  daK  Präsent^ttionsrecht  und  hat 
die  gen.  Güter  gegen  2  Kapannen  an  Noo.  11  (Martins  tag)  ron 
P/aff  Walther  zum  Leibgeding  erhalten.  —  Siegler  die  ÄusHeller. 

—  1352  (uiueiT  frowen  abent  ze  licbtmesse)  Febr.  1,  :K> 

fSt.A.  Jj.  185.  Ol'.,  Pg.,  atihtiHi/inU  »SitytUUciJm  an  ertitcr,  Siegel  Kai' 
Ungern  an  zweiter  Stdlc.  Ämsm  von  einer  Hand  des  14.  Jahth.:  VI.  liluc 
redilitmiiD  ns  der  Stoekiniui  hu»  an  Kfin  htu  iif  Hartini •>  Ikwüber  von  ftpdterer 
Hand:  pfaff  Dicttrieh. 

mJ  Für  dieee  m«t  ZtuUmmiiing  de»  SürgermeiHere,  SaU  und  de§  Vikare  25 
Bertold  Hulwer  geetiftete  gründe  bittet  die  Stißerin  den  Bieektf  Johann  ron 
Konstant  oder  »einen  Generahikar  um  Bestätigung,  wobei  anter  den  gcschcnl  fen 
(rütem  femer  genannt  find:  6  P/und  Heller  ewige  Gülte*)  von  iftrem  Haus  in 
Esslingen,  tmxchen  ileft  Kun  und  des  Ilonpffi  Jfnux.  zahVmr  an  A'>r.  11  (iV.sto 
benti  M.-irtiui),  tut  dns.^  die  Einlmnfte  auf  JäJ  Pf  und  H<lltr  (jcstfndzt  irrrden.  30 

—  Siegier  die  Stadt  und  der  Vikar  Bertold.  —  KnsUtujtn  iJ<W  (teria  aoxta 
proxhua  post  festiim  beati  Martini)  Nov.  16.  —  Si^A.  L.  lt>5.  Or.,  Pg.,  an- 
hanffend  Siegelstreifen  an  erster,  Siegel  BerUdde  an  noeiter  SkUe, 

b)  Vlrieh  Kilee  und  Markward  Lnü^am,  Biehter  und  spitaljjjkgu;  benr' 
itunden,  daee  der  Spitatmeieter  Bertold  wü  ihrem  und  Heinrieht  de»  MiaMere  35 
du  Ztmßmeietert  Wiesen  von  Pfaff  Wat^eTf  Konrad  dem  UngeHer  dem  Zunft' 
meitter,  Heinricfi  TtHwingen,  Itiidiger  Metmann  und  Heinrich  dem  Sgder,  Stadt- 
eelwetber,  als  Pflegern  des  Seclgeräts  der  Steckin  .Vy  Pfund  Hdler  erhalten  hat. 
wovon  er  fiir  die  7)iirfti;ie>i  dt.'i  Sj^itali  jährlich  1  Kimer  guten  Wein  (iiit  srik- 
wiu  noch  tiübwin),  ^«  am  J^reäag  der  Frottfattten  4  imt,  und  an  der  Steckin  40 

•)  ÜttitamUtkf  «rfäiitt  maek  n.  970  a. 

')  i'gl  oben  Z,  J12  /. 
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Jahrzeit  10  Schilling  vtrlalm  soll.    I^alls  er  dies  unterlüsst,  soll  die  betreffende 
Jahrfsspende  an  die  genuine  Präsens  fallen.  —  Sieghr  die  A usuteller.  —  1355 
(nee ti, steil  fritajre  vor  dem  wissen  sunncntag)  lehr.  4YA  —       A.  L.  17,  Fasz.21^ 
ztvti  Orr,,  Pg.,  nm  einen  anhangend  beide  SicgeL  das  andere  ohne  diene. 
5  cj  Marktcard  Lütram,  Richter  zu  Easlingeti  und  Pfleger  der  Siechm  zu 

Obere»»lingenf  hmrkundUf  dasa  er  von  P/aff  Walther,  der  6'teckin  sei.  Kaplan, 
JTimrad  dem  Ungdtv  dem  Zunftmeister,  Heimrieh  TAmngen^  Rüdiger  Mttmann 
und  Heinrieh  dem  S^fder^  Seetgerätpßegem  der  Margarethe  Steck,  9  Pf»nd 
Heller  erhielt,  wt^Sr  er  den  Siechen  m  den  Napf  jährUeh  lOSehHUng  von  den 

10  16  Schülingen  Heller  aus  SchMins  Haus  zu  Oberesslingen  gehen  und  (et 
Unterlast* ftng  die  Gülte  an  dax  Spif'd  fallen  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1355  (.loliuns  al)ent  zc  8iiii(^)itcn)  Juni  23.  —  Sp.  A.  L.  99,  P'a.9z.  loo.  Or., 
Pg..,  abhangtnd  Siegel.  St.A.  L.  147,  Fasz.  ^25.  Ör.,  Pg.,  Sicgil  nlnje-schnitten. 
• —  Die  Urkunde,  worin  die  Seelgeriitepfieger  die  9  Pfand  unweisen,  Regislratur' 

15  hueh  A.  föL  144^, 

d)  Prior  Konrad  und  KonvetU  des  Karmdüerkloeters  quittieren  ebenso 
über  8  Pfund  15  SchüHng,  wofür  eie  den  Brüdern  jährUeh  an  Juni  29  (Peter 
und  Paulstag)  10  Sehittmg  geben  und  die  Jahrzeü  mit  V^iKe  und  Mteee  be- 
gehen, andernfalls  aber  das  Qdd  den  Kaplünen  zu  Unser  Frauen  geben  soUen. 

20  —  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  1356  (nähesten  fritag  nach  dem  wissen 
suunratag)  März  IS.  —  Sp.  I.      2H,Fas:.  27.   Or.,  Pg.,  abhangend  2  Siegel. 

e)  Ganz  dasselbe  betirkund-n  der  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
Augustiner/ilogtrr.9.  —  i:j5tf  (Elyzabothen  tag)  JVoo.  —  J^ImL  Or,,  .pg.^  ab" 
hangend  Sitfgdsire^f'en. 

25  971 9  Albreeht  Ktirne,  Biehter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Crutzin,  PretUgerbruder  zuEfulinyi  n,  an  Eberhard  von  Kefnmth,  Laien- 
hruder  im  Prediyerldosim*,  mit  Zustimmung  des  Priors  Albert  Huser 
2  Weinberge  zu  Mettingen  hei  dem  Herdmy  (Hertweg)  mn  29  Pfund 
Heüer  verknuft  hat.  —  Siet/ler  dir  Ansstdley.  —  1352  (uiitwochen 

ao  vor  der  pbaücu  vaiseiiacht)  Febr.  lö. 

Sp.  A.  L.  37,  Fils-.  .IS.  Or..  Pg,,  abhängend  Siegel,  auss.'n  au.9  dem 
15.  Jahrh.:  II  morLTcii  \\iii;:art  /.c  Mttttingon  im  itode.  —  Die  Zus-timiinniff 
das  Priors.  1352  (aftermeutag  u.  s.  ic.)  Febr.  14.  —  Ebd.  Ur.,  Pg.,  ab- 
hangend  Siegel, 

35  972»  Johann  ron  Lustnau,  Schultheiti.i,  Johann  Crutzin,  Bürf/er- 
tneister,  Eberhard  BurgermaiMcr,  Rüdiger  der  X(rlh'nr/er,  Ulrich  Kil.-<e, 
Albrecht  Kürn,  Hug  der  NaUinger,  Markward  Lütram,  Truhlieb 
Kürn  und  Konrad  der  Nallinger,  Richter  zu  MssUnge»,  entscheiden 
zwischen  Bruder  Bertold  dem  Wissen,  Hofmeister  des  Klosters  Weil, 

40  und  Eberhard  Jöser  d*  Ä,  wegen  10  Imi  WeingiUte  von  1  Morgen 
Weinberg  zu  Hedelfingen  über  dem  Dorf  gelegen  gen.  der  Bach,  dass 
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J'fW'v  die  (iliffr  2fi  leisfrv  hat.  —  SItijler  die  Sfadf.  —  13öi^  (oecb* 

steu  mitwocbeu  nach  dem  wissen  sanuentag)  iW>r. 

SLA.  Stuttg.:  KL  Wdier.   Or,,  i^.,  SUgd  abgeachnitim. 

a)  Büdiger  der  KaUmger^  Biehtert  beurkimdet,  daif  Bruder  W^rUnn, 
Ziti^meisttr  dt»  Syitah  vor  Gerieht  (umb  sagen  und  nnib  erbe)  g^en  Eber-  & 

hai'd  d.  A.  J6ser  auf  Bezahlung  von  Uff  Hellern  jahrlichen  Zinse«  aus  dein  ron 
ihm  gehauten  Teil  des  Weinbays  ytu.  d^-r  Mader  hinler  dein  Holz  gelcyeu^ 
d^ftMen  andere  Hälfte  das  Spital  hat,  kluitr  imtl  dasa  die  Richter  tu  Gunsten 
des  ö'jjituls  entschieden.  —  ^iegler  der  Auxj^klkr.  —  JJ/.W  (iiiitwocluii  uacli 
dem  wiMen  sunneuta;;)  Febr.  29.  —  Sj».  A.  Z.  37,  Fasz.  üb.  Or.,  P^/.,  ab-  10 
hangend  Siegel. 

97S,  Ulrich  Ki/se,  Ixithter,  beurkundet,  daiis  Mt  isfr  r  Uciitric/i 
d^r  Hof  er,  der  Arzt,  au  Bertold  den  Spitidmeisttr  und  das  Sjiital 
tfeiu  altes  Gesäsa  zuischeu  den  Hduseni  des  Sj^tnls  und  Uüdi'jcr^ 
des  K'nizrn,  .  .  der  Mtdin  sei.  Tochtermanns,  um  Pfund  Heller  15 
verhau fi  und  seine  Brüder  W  inihart  und  Kberlin  die  Hof  er  tmd 
aeinen  Schwager  Eberlin  den  Scherer  als  Bürgen  gestellt  hat,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1S52  (bailigen  balmtag)  A^^r.  1. 

Sp.  Ä.  L.  ST,  fasM.  38.   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel;  aifM«n  Uüe  ghiek' 
seiHg,  teile  aus  dem  16.  Jahrh.:  Hofers  hiu  an  epitals  [by  sant  Gilgeo]  hus  dO 
(und  des  OchMen  liua]. 

s)  Bitdiger  dar  Ndlinger,  Biehter^  beuriundetf  dose  BeHhOy  Seäs  Zieglers 
Witue,  mit  Willen  Konrads,  der  des  Mesner»  Schüler  war,  ihres.  MauneSt  an 
Bruder  Jietiold,  Spitalmeister,  Vh,  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim  an  der 

F.hntf.  zfHschen  denen  dt  s  Maders  in  der  Fliensau  und  du-  Ileuterin  gelegen,  25 
jedefi  Morgen  um  fit  I'jund  Ihlhr  verkauft,  ihren  Weinb'.rg  (jen.  LucJis  als 
Sicherheit  gesellt  und  Dietrich  Sattler  ihren  Bruder  und  Ut  int  h  U  Üpser,  Grempler, 
at»  Bürgen  gestellt  hat.  —  Sieglcr  der  Aussteller.  —  135:J.  —  Begistraturh.  a 
fol.  93^  n.  108. 

b)  Hug  der  Xallingert  Biehterj  beurkundet^  da»»  Johann  Sehrimpf  und  30 
Konrad  Detsehdsr  an  Bruder  Bertoldt  Spitalmeisttr,  90  Morgen  Heils  »u  KUrseh, 
swi»ehen  dir  von  Denkender/  und  Solmansweäer  Reis  gelegen,  an  Köngener 

Gennindemark  stossend,  um  15  Pfund  15  Sehilling  Heller  verkauft  haben,  — 
Sieg^  der  Aussteller.  —  1352.  —  Begistratnrb.  a  feL  22t*'  n.  3So. 

c)  Gerhus  die  Befenin   mn  Hofen  verkauft  an  Bruder  Bertold.  Spital-  35 
meisier  zu  Esslingen,  27  Morgen  Acker  und  eine  U'/oe,  nämlich  im  ^  sental 

J  Morgen  an  Schetzltnf'  Ar  i  er,  3  Morr/ev  im  Srhiniden»  r  Feld.  1  Morgen  unten 
am  Ki'clittM".  ■>  Mnrtjtn  in  der  Ak.  in  der  Zelf/r  unter  \V;ii;r;iiu  2  Morffen  am 
jSiecicar  auf  Espau  t^lo/tKend,  1  Morgen  unter  der  Haide  zwischen  dem  Wrg  und 
dem  Neckar,  1  Morgen  Wiese  unter  Wagrain,  welehe  sie  um  ein  Huhn  jähr^  49 
Heh  behält,  in  der  Zeige  über  dem  Darfl  Margen  hinier  Beute  {But),  7  Morgen 
an  der  Beute,  3  Morgen  Uber  der  Kapere,  4  Morgen  hmt«r  dem  Dotf  an  den 
li^en  Weg  ziehend,  welchen  man  vom  Neckar  van  Mühlhausen  herattf  fährt. 
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um  68  Ffunä  HelUr,  stetH  Lutharä  wh  Htfen  nnd  JJbreeM  wm  Btankmsteinj 
JSddknschUj  Kimg  iMMy  SehuUheisM  mu  MuMhauae»,  mnd  Bmiiw  Bugg  von 
M&hUiau9en  ah  Bürgen.  —  Zeugen:  Kunz  Hemeltzhain,  Richter  su  Mühlhatufm^ 
Alhreeht  Slrusshold  und  W'nKher  Osterlint,  Spiialmeier,  Richter  zu  Hofen.  — 
5  Sir  gl  er  Lvihard  von  Ilottn  und  Albrecht  nm  Blankenstein.  —  1353  (donstaj; 
vor  tiein  hnili^cn  ta^'  /.e  ostraii)  Mürs  21.  —  Ä.  off*  Bibliotltek:  Pfaffiachs 
JjokumenienHammlunf),  Ahschr. 

dj  Jvhaun  der  l'ropst  und  der  Konvent  vm  Adelberg  verkaufen  an  Jiruder 
Bertold  den  Spitalmeister  und  das  Spital  zu  Esslingen  2  Morgen  Weinberg 

10  fit  Betger  Mark,  Hä»Meh  1%  Morgen  am  Müjdbeiy  Mwitchen  denen  des  Spital» 
und  der  Veeedarki  geUgen,  wwon  die  Herren  antf  dem  JStf  und  die  Leutkirthe 
SU  BeeUngen  4  SehüHng  BeUer  und  die  HeSUgen  mu  Berg  1  Imi  Wein  GüUe 
beziehen,  und  'l*  Morgen  uf  Hellspüliel  an  denen  des  Stifte  eu  Stuttgart  gdegen, 
trovm  die  Heiligen  zu  Berg  '/«  -^wi  Weingülte  beziehen,  sonst  frei  von  Steuer 

iö  und  Bedwein,  welche  sie  vf/n  dem  Dekan  Dictrirh  von  Oheressh'nq  n  t/eerht 
hahtn  und  die  limiz  der  Mesetfr  ma  Cunn.siaU  haut,  um  G3^l^  P/und  Udler, 
welclte  sie  den  Erben  des  JJekans  für  eine  Schuld  geben;  sie  stellen  Hein- 
rich den  Mänteller  den  Zmftmti^,  Burkard  Widemann  und  Heinä  den 
Maier,  Maier  MäffrUe  Sohn  von  [Zell]  «),  ob  Bürgen  mit  der  VerftfÜchtung  tum 

20  Eitdager  in  EeiUngm,  —  Si^ßer  Propei  und  Konveni.  —  IBM  (diaBtags  vor 
saut  X}-cluus  tag)  Dez.  3,  —  Sp.  A,  L.  83,  Fa»M.  81.  Or^  Pg.,  anhangend 
stcei  Siegel. 

ej  Ulrich  Kilse,  RdeMer,  beurkundet,  dass  Schwerter  Adelheid,  die  Meieterin 
im  Spital^  Jleinrirh  Bnggenngfi  seh  Tochter,  diese  Güter  leznhlt  und  dem  Spitnl 
25  vermacht  hat,   inu/cffoi  ^tr  dieses  zedlehenx  den  Weift   davon   narh  Esslingen 
fahren  soll  und  KiUe  und  die  andern  Pßeger  ihr  neiien  der  Erauenstube  eine 
Kammer  machen  lassen,  worin  sie  schlafen  (iigeii),  an  die  aber  keine  andere  Frau 
oder  Meieterin  ohne  ZueHmmung  der  Pfleger  ei»  AnretM  haben  eoU.  —  Siegkr 
der  Aueetetier,  —  1S63  (Thomas  abont)  Bee,  jSO.  —  Sp,  A,  X.  8ä,  ^W».  81. 
80  Or.,  Pg,f  abhangend  Siegel 

f)  Markteard  Lutram,  Siehtm',  beurkundei,  daes  Johann  KUee,  Johann 
Küeen  sei  Sohn  am  Markt,  an  Bruder  Bertold^  Spitalmeister,  eeine  Hälfte  von 
6  Morgen  Acker  zu  Oberesslingen,  welche  das  Spital  eu  Lehen  hat,  um  ..'o'/a  Pfund 
ffelhr  rerhnttfl  und  seinen  Bruder  Ulrich  Kylse  als  Bürgen  gestellt  hat,  — 
3ä  Siegler  der  Aussteiler.  —  1354  (frit.iii  nach  saiit  Geurieu  tag)  Ajm;  Afö.  — 
Si*.  A.  L.  i)'J,  Easz.  lOö.    Or..  Fg.,  nhhnni/rud  Siegel. 

gj  Walther  der  Ferg  und  Konrad,  Schulthrisf<,  Heä!gen]>ft^ger  zu 
NeckarweUtingen  (We\  tlüu^^üu  bey  Ilochneck),  verkaufen  un  Jiruder  Bertold, 
Spifaimeieter  eu  Eeelingen,  mit  IFitten  dee  Bittere  Haue  von  Meehberg  vom 
40  Bettringen,  Kaeteogte  eu  Neekarweihingen,  2Helriehe  wn  Heabaeh  gen»  Kireh- 
herr  und  der  BauerMhaß  en  NeekarweiMngeu  1  J^und  Heller  a»  Noe»  11 
(Martius  iW'X)  und  1  Huhn  an  Sept.  ^9  (Miclu'ls  tag)  fällige  tfülte,  welche  bis» 
her  dem  Heiligen  geitörten,  um  15  Pfund  5  Schilling  Heller,  —  Sieglo"  Haue 
von  Rechherg  und  Dietrich,  Kirchherr  zu  üeekarweitiingen,  —  13^5.  —  Begi' 
45  straturbuch  a  fol,  163  n.  309. 

«)  Unlt»erti€h,  ecffäHit  mtek  S.  aU,  Z,  IS. 
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h)  TTiif!  d'^f  Xallmger,  Rtrhtcr.  heurkundtt,  rlass  Johann  Schrtmi'lte  an 
Bertold  den  >>jjitalmciat€r  Ü7  Moiyjcu  Höh  zu  Körsvb  zwischen  der  Ueuei  innen 
(ruwt  riüaii)  Holz  unter  dem  des  KlosUrs  6'ifnan  yelcgm,  icelche  er  ron  dtr 
Stadt  gekauft  hatte,  um  67Vi  Pfund  Heller  t^erkauft,  seine  Söhne  Jlans  der 
3üiif9lerin  ToehUrmann  und  Hemt  ah  Bürgen  gesteUt  und  buHmmt  Kai,  do99 
dk  37  Morgen  tmr  an  IMinger  BArfiir  terkattft  werden  dürfen,  da  ne  and/em- 
faüe  der  J^adt  verfallen  sind,  —  Silier  der  AneeieXkt,  1B55  (fritage  vor 
aant  Ur^orien  tag)  Mdrs  6,  —  Sp.  L.  54,  Faew.  Ö5,  Or,,  Fg.,  Siegel 
gegongen. 

i)  f Eberhard] Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  dass  Schtcciter  lO 
Adel.,  f Boihuchj nn   Bruder  Bertold  den  '^pifalmei^ter  das  Eif/rn  j7»r"* 

W<  inberg.-<  tin  Berger  /.  hnUn  an  der  UV//me/v*ÄaWt;  (\VertroiTn«linl(UMi)  zirischen 
denen  St.  Martina  und  den  Klosters  Weil,  wovon  der  ßthuuer  dem  ±Spiial 
1  Ifund  Hdkr  gieU  und  JLigen  und  Lehen  de»  Ueüigen  zu  Berg  . . .  Wein- 
güUe^  um  10  ^und  U  SehiUing  Hellet  verkauf  und  ihre  Brüder  JÜbrechl^  15 
Meinn  und  Hone  die  BoMehe  aie  Bürgen  geeUiU  haH,  —  Siegl»  der  Aus^ 
eietUr,  —  1355  (sauista^'c  nach  dem  haiigen  tag  se  ostran)  Apr.  11,  — >  8p,  A* 
L.  AS;  Fnes,  81.   Or.^  Fg.,  Siegel  abgingen. 

k)  WoJf  von  Hemmingen,  lidelkneeht,  die  Richter  und  Heüigenpfitger 
des  Dorfen  Hemmingen  verkaufen  an  das  SpitcU  tu,  Esslingen  die  AUmand  20 
St.  J.narcntii  dn.iJhst  im  Mnnchinger  Zehnten  an  nrei  Stüeken  gelefjen  mn 
15  P/und  und  hc^limmen,  wenn  dem  Spital  dieses  Gut  genomnn n  (entvv<  rt)  wird, 
müsse  der  lleiltye  eine  ewige  Gidte  von  1  Pfund  geben.  —  Siegler  Wolf ')  von 
Hemmingen.  — 1350  (gutoutag  nach  taut  Katherinea  tag)  Nov»  38.  —  Begietra^ 
iurhnch  a  fol.  37.  25 

t)  OUe  wn  Sonddfingen  (Hundelfiiigcii),  Bd^knechi  m  Sondelßngen  ,/e- 
eeeeeut  und  eeine  Tochter  EUetdMih  verlutttfen  an  Brndet  Bertold  den  Spital" 
meister  18  HtUer  Gülte  aus  2  Morgen  Egerde  mit  Hecken  su  Brie  an  des  Koehs 
Hole  gelegen,  welche  Kübehr  von  Brie  zu  Lehen  hat,  um  1  Pfund  [14]^')  Schil- 
ling Heller,  verpflichten  sieh  zur  Fertigung  nach  Landesrecht  und  htirf/t  n  fnr  '^0 
Ottes  tSohn  öiefan,  der  nicht  im  Lande  ist.  —  Zeugen:  THe  Brüder  Truhheh 
und  Ulrich  von  Sondelfingen,  Bürger  zu  Esslingen.  —  Sieghr  der  Axtssteiler.  — 
lii57  (»lurnstnjjf  vor  saut  Martins  tag)  Xov.  if,  —  Sp.  A.  L.  ti^,  Fasz.  öl. 
Or.f  Pg.,  abhangend  Siegel. 

m)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dose  Kberlin  der  Scherer  3& 
und  edne  Frau  Adelheid^  Heina  Seherete  Witwe,  an  Brudof  Bertold,  S^ai' 
meieier,  2  Morgen  Acker  mu  Obereeelingen  um  24  Ffund  15  Sehilling  Heiter 
tterkauft  und  Heinrich  dM  Möringer  den  Schuhmacher  und  Bents  Herremborg 
den  Weinechenken  ah  Bur<icn  gesttU'  lahm.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1357 
(<iainstnj}^c  nnrh  s:int  I.uciöü  tag)  JJei,  Iti,  —  Sp.  A.  L.  99,  Faea.  106.  Or.,  40 
l^g.,  abhangaid  Siegel. 

n)  Eberhard  Bnrgcrmaistur  d.  A.,  Richter,  h-^urkundet,  dass  Agnes  tlit 
Flinerini  die  Witwe  Wertihers  des  Flmers^  und  ihre  Kinder  Wernher,  Kunz 

■)  Dtr  Amfamf  dank  FmeM^  hmUUfft.      b)  UiümrlM,  ffifffi.  X       AAffitay",  imM 

0  Das  Begietraturb.  Hat  an  dieeer  Steüe  Rudolf. 
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und  A0Hes,  anstatt  ihres  minderjährigen  Sohnes  Hünslein  an  Bertold  den  SpUal' 
meister  und  das  Spiialy  einen  Garten  am  Schelzwasen  (Sohelebawasen)  zwi'^rhen 
denen  Heim  Grifmstainera  und  Sch'mfriderichs  gelegen,  icoron  eine  Hälfte  mit 
Va  Morgen  dem  H(i)i.slci/i,  die  (uulere  seiner  Muitir  gehört ^  verkauft  haben  und 
5  £icar  Hän^leins  Teil  um  0  Ff  und  17  Schilling,  den  der  Mutter  um  7  Pfund 
2  Schittinff  HeUer,  und  den  Orifenetainer  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Sieghr 
der  Ausetdkr,  1SS7  (sanutage  nach  dem  faailn^  tage  se  wihenn&hten,  do 
man  xalt  von  Cristes  gebArte  drAzehen  hundert  jar  und  darnach  in  d«ni  &ht 
und  fi'infzigOHten  jare)  2kr.  30*  —  Sp,  A.  L.  ST,  Faes,  S8,  Or,,  Pg,,  an- 
10  hangend  Si^fd. 

0)  Hug  der  NalUnger,  Ri^ter^  henrkundet,  daee  dieeelben  an  denselben 
8  Morgen  Acker  in  den  drei  Zeigen  zu  Oberesslingen,  woeen  1  Simri  Haber 
Vogtrecht  zu  Ohercsslingen  zu  geben  ist,  um  SO  Pfund  Helfer  verkauft  haben, 
—  iS'icgkr  der  Aus^'teller.  —  135S  (durustagc  in  der  03torwocheu)  Apr.  ö.  — 
15  jfc'M.    Or.,  Fg.,  Sügtl  abgegangen. 

p)  Konrad  XuHinger,  Richter,  beurkundet,  da^s  Ku)i  Slrahrltc  titr  ßrul- 
bücker  und  seine  Tochter  Btthe  an  das  Spital  um  IPi^  Pfund  Hellei'  folgende 
CriUte  9on  Anrecht  FMing  wn  Unterensingen  aus  dem  Lehen  eine»  Aehere^ 
deteen  Eigen  des  SpäaU  iet,  e»  Unterenewgen  ze  Laeban  am  Sahnaneufeäer 
20  ^ügen  gdegen,  verken^  haben:  2  Sehnet  Roggen  und  1  Karren  Heist  wnn 
Winterfrucht  darauf  steht,  14  Simri  Haber  und  1  Karren  IJof:^  wenn  Haber 
darauf  steht,  nichts,  wenn  der  Acker  brach  liegt.  —  Sieglcr  drr  Aussteller.  — 
13r,s  (<lin»tajr  rinrh  snnt  Margreten  tag)  Juii  17.  —  Sp,  A,  L,  Jf'ase.  131. 
Or.,  Pg.,  ab/taiigend  Sirgel. 

25  q)  Markuard  Lutrum.,  Richter,  beurkundet,  dnM  W^rnher  drr  Schüsaeler 

an  Bruder  Bertold,  SpiUdmeister,  1  Ifund  Heller,  weiches  Elshdh  von  Kil  ch- 
berg gen.  die  Haymin  seinem  Sohne  Bentzlin  und  nach  dessen  Tod  dem  Spital 
vermaeht  haite,  um  e'lt  Pfund  Heller  verkauft,  sieh  bie  sn  Benteline  Volljährig' 
keü  MUT  Fertigung  u^ieMet  und  faüe  er  vorher  eOrbt,  dem  SpOed  aÜ  eeine 

30  Güter  ede  Sicherheit  anteeiet.  —  Stifter  der  AuetleUer,  1359  (fritag  vor  der 
pfanfeii  vascnabt)  Märe  1,  —  Sp.  A.  L.  37,  Fase.  38.  Or,,  Fg.,  abhangend 
Siegel. 

r)  Johann  Lutram,  Richter,  beurkundet.  diis.<!  Hans  Hesse  und  seine  Frau 
Fitgel  an  Bruder  Jlrrfnld,  Sju'fafmeister,  lo  S<  tiiUing  JI  Ihr  an.'f  */*  Mannsmahd 

35  Wiiisen  zu  Zell  unta  den  Weinbergen  bei  dem  IInK.sh  in  unter  Hau.s  des  Srhudn-n 
und  des  Schmiedes  von  Plochingen  Weinbergen  gelegen,  dcri  n  Lefiex  Jienz  Uk- 
äiger  von  Zeü  hat^  und  den  Jialben  (Jbstertrag  von  den  Buumen,  weiche  um  die 
Wiese  stehen,  um  3Ph  BeÜer  verhauft  und  die  Brüder  JHether  und 

Benig  von  Herrenberg  als  Bärgen  geetelU  haben,  —  Siegler  der  Auasteller.  ^ 

40  1359  (dumstag  vor  sant  Hatbeus  tag)  Sept,  19.  —  A.  L.  129,  Fase,  138. 
Or.^  Fg.,  Mmgend  SiegeL 

s)  Hug  der  NaXHnger,  Richter,  beurkundet,  dass  KuMt,  Kuns  des 
Schaden  sei.  Nachkomme,  und  seine  Frau  Katharine,  Utz  SigwarlS  ssL  TocJUer, 

an  Bertold  den  Spifalmeister  10  Schilling   Heller  au.t  ihrem  Haus  in  der 
45  Beutuu  ziri.te/ten  d  neu  de.i  fjsingers  und  der  Strüldcrin  gelegen,  um  11  Pfund 
Heller  verkauft,  ihre  Broihunk  unter  dtr  Jlmiiauhe  zwischen  denen  Hetnz  Trubs 
und  Wemhers  sd.  in  der  Beutau  gelegen,  anstatt  eines  Bürgen  angewiesen  und 


Digitized  by  Google 


492  1352  Apr.  17  —  1352  Mai  4. 

sich  verpflichtet  haben,  nur  in  des  Spitals  Mühle  zu  mahlen.  —  Siegler  ti^r 
An^sidlrr.  —  137^9  (Nyelaus  abent)  iHz.  b,  —  Sp*  Ä,  L,  S7f  Fase,  36.  Or„ 
J*ff.,  abhängend  Siegel. 

974,  Marhvard  Littram,  lilvhUr,  heurkundety  dass  Gofzuumn 
der  Weingärtner  von  Pliensau  an  Heinrich  den  Ndger  den  Fftiftr  '^ 
(pbiffer)  mn  Ham  mit  Hofraite  daselbst  hinter  der  SL  Jakob^ircht 
zwischen  den  Häusern  Johanns  des  WamseUers  des  Zunftmeister* 
und  , .  des  Sniders  von  Echterdingen  yefe'jenf  um  9  Pfund  Heffer 
terkatift  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1352  (dinstage  Tor  sant 
Oeorien  tag)  Apr.  17.  10 

Sp.  A.  L.  37,  jb'asj!,  36.    Or.^  Pg.,  abhangend  Siegel. 

Eberhard  Burgermaister  und  Konrad  der  NaUinger,  ßicit- 
ter,  beurkunden,  dass  Konrad  der  öser  von  Schmiden  und  seine  Frau 
Hedwig  an  TrulUieb  Kürn,  Bichter  und  Ratsherrn,  Eigen  und  Lehen 
von  57^U  Morgen  Acker  mit  einem  Haus  zu  Schmiden  an  der  ron  15 
Weit  Gut  yen.  Spängltns  Lehen  (a)8  daz  selbe  bns  and  hofraitin 
underf;aiigen  und  nnderstaint  ist),  jeden  Morgen  im  Durchschnitt  »m 
I'/iuif/  4  t>ehUlin(j  und  einen  Mortfeu  finisonst,  verlauft  liahen 
mit  ihm  liniK  i  h  (  II ,  (/iiss  4  Simri  Voiithaher  und  S  Siniri  Ilaher,  dia 
früher  der  .  .  ton   II  aldensffin  wart  n,  an  die  JUrrst  huff  Win  (tent-  20 
berf/  yehen ;  da.fs  sie  die  Brüder  Albrecht  und  Hann  Bani,  Bürtjer 
ZU  Msdintfen,  Kunz  Sfüehse  und  ihre  Söhne  Kyen  und  BertoUl  die 
öser  als  Büryen  (/e.^fellt  haben  yetjen  alle  An.sprüehe  (wan  allaine, 
w&re  daz  iu  die  herrschaft  von  Wirteuberg  oder  ir  v6gt  gewaU  da- 
ran t&ten,  dabinder  sAlen  sie  nocb  ir  gAt  nit  baft  sin),  wobei  die  ^ 
Bdni  auf  Jahr  und  Tag  all  ihr  Gut  verpfänden;  dass  Hermann  der 
öser  ihr  Sohn,  Albrecht  der  Metzger  von  Cannstatt  ihr  Toehtervtann 
und  Heinz  der  Süner  von  Cannstatt  die  Güter  aufgegeben  haben.  — 
Sieyler  dJe  Aussteller  und  Konrad  der  Amman,  Vogt  zu  Sfuttyart 
(wan  ich  dabi  gewesen  bin,  daz  min  hcrre  graf  Kberliart  von  Wirten-  30 
herg  dem  vorgenanten  Truchlieb  Kürnen  daz  voigeuaut  gut  gunde 
ZQ  korteud).  —  EsdinyeHy  lSö2  (fritage  nach  dez  bailigea  crüize« 
tag,  als  ez  lunden  wart)  Mai  4. 

Sp.  A.  L.  112,  Fass,  IW,    Or,t  ^g»t  anhangend  Si^el  an  1.  und  J., 
Slrci/en  an  3.  SteUe.  3S> 

97 Qm  Rüdiger  der  Naliinger,  Richter,  beurhindet,  dass  Bertold 
der  Spitalmeister  der  Schwester  Adelheid  von  Ensingen,  der  Bongarterin 
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^el.  Muhme,  die  dem  Spital  t  on  dieser  zugef (diene  GiUte  con  -i  Heller^ 
braten  (hallerwerdigü  bröt)  wöclientUeh  von  Mdntzen  des  Brotbäckers 
sei,  Brotbank  unter  den  Brotlauben  zwischen  denen  des  Türsen  und 
Pfaff  VdtterlitiB  Sohnes  gelegen  mit  Zustimmung  der  Spitalpfleger  zu 
5  Leibgeding  gab*  — -  Siegler  der  Ausstäler»  —  1352  (gAtentag  7or 
dem  balligen  nfmt  tag)  Mai  14. 

6^.  A.  L,  37 y  Fasz»  36,    Or.f  I*g.f  aljltangend  -Siegel. 

977m  Kraft  von  Netdlingen,  Mitter,  verkauft  an  Konrad  den 
Srtter,  Bugen  von  Scharnhausen  Sohn,  3  Jauehert  Acker  in  PUe- 

10  ninger  Mark  in  der  Zeige  (jeyen  Neuhausen,  nämlich  2  gen»  Anwenders 
Acker  vor  Hedach  zwischen  denen  der  von  Neidlingen,  Klosterfrau 
zu  Weil,  und  des  Klosters  ßebenhausen  und  1  an  der  Heerstrasse 
(hertstrasse)  zwischen  denen  seines  Bruders  Hans  von  Neidlitii/en  und 
}*ffiff'  Hundes   roH  Ksslimfen,   um   lo^h  Pfund  Heller   und  stellt 

15  WCrnher  ron  Xtii/ttiustJt  und  llidis  von  yiiuliuyL'n  a/v  Büit/in  mit 
der  Verpfiichtuwj  zum  Einlager  in  Ksslimjen.  —  Siegler  der  Aus- 
steller, die  Bilrrjen  und  M'ernher  von  2ieidlingen,  —  1362  (an  dem 
hailigen  afvart  abende)  Mai  16> 

Sp,  Ä,  L,  loa,  yass.  im,   Or.,  Pg^  anhangend  Siegel  des  AuesteUers, 
20  Wemher»  wm  NeidUngen  und  Wemhers  von  I^euhausen, 

e)  Kanrad  der  Naßinger,  lUehter,  beurkundet,  dae»  K&nrad  der  S&fer 
von  Schamhauem  an  das  Predigerkloeier  diese  3  Jauehert  um  äo  Pfund  HeUer 

verkauft  und  seinen  Bruder  Wernher  den  Snter  und  Hermann  den  Alten  von 
Siockhausen  ah  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1357  (guten* 
23  tag  vor  dem  hailgen  baloitag)  März       ~*  £bd,  Or.f  Fg,,  abhangend  i:ii€gü. 

97 Graf  Ulrich  von  Helfenstein  helehnt  Simon  von  Kirch- 
heim,  Simons  sei.  Sohn,  mit  der  Ohentenmühle  zu  Esslingen  an  des 
Spitals  Muhle  f/elcf/ni.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1353  (JobaDO» 

tag  ze  8Üiinweiukii)  Juni  24. 

30  Sp.  A.  Ij  53,  Fasz.  54.    Or.,  Pg.,  Si'gd  abgegangen. 

a)  Graf  lludolf  ron  Hohenberg  belehnt  denselben  mit  der  Olventtnmühle 
und  einem  Teil  eines  Lohrades  (lower.'it).  —  Siegler  der  AfisHcIl'^r.  —  liotten- 
hurrj.  135 f.  —  Sp.  A.  L.  53,  Fase.  54.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.: 
6'chMKi,  Man.  Hohcnb.  459  n.  514. 

35  979.  Johann  CrAtzin,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet, 
dass  Bertold  der  Hülmr,  Pfarrer  zu  Esüingen,  uftd  seine  Geselkfi 
an  Bttdiger  Pdlan  eine  Gülte  von  30  Hellern  von  dem  Haus  der 
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Jt(H(/f)'au  Ilfitlirif/  der  Schilhinyin  beim  Predigerkloster  zirischtm 
Pöians  Harn  und  Tnihlieb  Vn(jeU$r»  Ge»('ifiH  gelegen,  überlassen  haöen^ 
wogegen  ihnen  P^n  8o  MeUer  auf  sein  Harn  und  INt  Morgen 
Weinberg  zu  Oberiurkheim  an  der  obem  Ebene  anwies  und  1  Schil' 
ling  Gälte  au8set*halb  des  Zehnten  kaufte»  —  Siegler  der  Aussteller,  5 

—  1352  (dornstiig  nach  aant  tllriohs  tag)  Juli  5. 

Sp.A,  L.  J7f  lass*  ä8,    Or.t  Pg*t  Siegel  abgegai^m, 

{hSO.  Froj^t  Joitann  und  der  Konraif  <h\<  I\ff>shrs  Adelberg 
(zein  Adelberg  ordens  tod  Prcmonstrel)  und  Heinrich  der  Kirchherr 
ron  Lichteustein  (Liebtenstain),  Pfleger  des  Klosters,  verkaufen  an  10 
Stelle  des  Klosters  und  der  Kirche  zu  Zell,  deren  Patronat  sie  haben 
und  die  Propst  Johann  als  Kirchherr  inne  h<ft,  dem  Kloster  Simau 
Kies,  Wasser  und  Wasen,  auf  2^h  Morgen  geschätztf  zu  Zell  an  den 
Äckern  des  Klosters  Sirnatt  und  dem  Chtt  der  Kilsin  sei.,  tveUhea 
Jetzt  der  Schrhnpf  hat,  gelegen   und  d<  r  Kirche  zu  Zell  gehörig,  15 
und  0  Heller  Giiltr^  welche  ihr  Klo:*ter  und  da-  Kuthhcrr  :h  Ztä 
ron  der  H'/V.se  def^  Klosters  Sinmu  im  Kaij  bezogen,  zu.^uuimen  um 
Ii)  Pfund  Heller,  behalfen  sich  aber  den  W  eg  iiln  r  das  Gut  zu  ihm} 
( intern  jenseits  des  Seckars  vor  (ainen  staten  weg  haben  sülo  über 
<lnz  vorgenant  gAt  zä  6nsem  und  ünsers  closters  gAten,  wa  dio  en-  20 
iialb  dez  Neckers  gelegen  woX,  dars&  wir  de«  weges  bedürfen,  and 
wäre  daz  der  fort  Tergmsse  oder  ens  enweg  gienge,  so  sAln  wir 
oberhalb  oder  imderhalb  anderswa  weg  und  fort  lian).  —  Siegler 
der  Propst,  der  Konvent  und  Heinrich  der  Kirchherr  von  Lichten- 
stein.  —  1352  (nechsten  friüig  nach  unser  frowen  tag,  als  sta  le  'i» 
bymel  fAr)  Aug.  17. 

SLA,  iStuUg.:  EaHwgen  B.  56,   Or^  Pg^  anhangend  drei  JSiegeL 

Mim  Johann  von  Plochingen  giebt  mit  Zustimmung  seiner  Herren, 
der  Grafen  Ulrich  utid  Ulrich  von  Heiifenstein,  den  Bürgern  zu  Ess- 
lingen Hatis  Schrimpf  und  Heim  Aychdherger  Acker,  Wiesen,  Hob  90 
md  Baumgarteti  zu  Sulzgries,  welche  früher  GerUn  dem  Graiten  seL 

gehörten  und  die  Albrecht  der  Zaeller  zu  Lehen  hatte,  zu  Krhlehen. 

—  Si/'gler  (h  af  Ulrich  d.  J.  ron  Iii  Ifenstein.  —  1352  (nebsten 
doucrstag  vor  sant  Gallen  tak)  Okt.  11. 

SiJL  StulUg.:  Wieaensteig,   Or.,  Pg.,  anhangend  SiegA  35 
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982,  Alhrecht  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Walther  der 
Schuf eier  der  Metzger  sttnem  Sohn  Ulrich  dem  Schuftler,  Predit/er- 
bruder,  mit  Ztutimmung  seiner  Söhne  Eberhard  und  Walther  und 
seiner  Schwiegersöhne  Peters  des  Metzgers  und  Wemhers  d.  J.  Boners 

5  5  Pfund  Heller  GüUe  angewiesen  hat,  nämlich  1  Pfund  aus  Walthers 
des  Pris  Haus  in  der  Pliensau  in  der  Ledergasse  zwischen  denen 
Köllins  und  Reinhards  der  Gerber  (jideyen,  1  Pfund  aus  Bonays 
II<n(s  daaelhnt  zwischen  denen  Matz  der  Lölerin  und  Hirscs  des  Leder- 
fferber:^  ffele<fen  1  Pfimu  huk  1  Morfjen  Weinber(j  zu  Stuttgart  auf 

10  lier  S/i  /Hf/rubr,  Ifj  SthiUitnj  auft  des  Schutzzen  Haus  in  der  Pliensau 
hi  Schunvujs  Gdsslein  5  Schilliny  aus  Slossherys  Haus  rhntda, 
1'2  Schilling  aus  Heinz  des  Lendini/ers  Garten  vor  der  äussern  Brücke, 
S  Schilling  aus  dem  Kunz  des  Lendingers  ebenda  und  5  Schilling 
ans  dem  Wernher  Strabches  ebenda,  wobei  er  bestiunnte,   woni  die 

15  O  alten  nach  Ulrichs  Tod  an  das  Kloster  fallen,  dürfe  sie  das  Kloster, 
weil  innerhalb  des  Zehnten  gelegen^  veräussem  (nach  der  barger  recht 
und  ^wonhait)  und  ausserhalb  des  Zehnten  anlegen,  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  13ö2  (Gallen  abent)  Okt.  15, 

Sp.  A,  L.  27,  Faes,  32,    Or.,  Fg.,  ahliangend  6'iegd, 

■20  983m  Konrad  der  Ndllingerf  Richter  zu  Esslifigen,  beurkundet, 
dasts  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  an  Benz  den  Brotbdcker 
den  Schwiegersohn  der  Eberlerin  sei,  ihr  Brotbäckerhaus  (brotbccken 
husa)  vor  dem  MeUinger  Thor  zwischen  Hans  des  Besmers  Kellet' 
und  Meister  NiMaus  des  Arztes  sei.  Garten  (jele(/en,  um  12  Pfund 

2b  Jfetlrr  bar  und  eine  halb  an  Dez.  2')  (wihennecbteii)  halb  an  Juli  25 
(Jacobs  ta^e)  fälliije  Gülte  ron  J  Pf  und  Hefler  verkauft  haben,  mit 
der  VttsUiuiuuuff,  dnss  Benr  dus  Ihtus  in  r/uitm  Zustand  (in  eren 
mu\  in  rcrhteiu  binve)  r  rhulti  n  soll.  Siet/ler  der  Aussteller,  —  l,lo2 
(uehsten  mitwochen  nach  äymonis  et  Jude)  Okt.  3L 

^         8p,  Ä,  Cop,B,  Pf  Ol,  S  n.  3, 

984,  Hiiii:  Ixdnlin,  Bürtjer  zu  Jhdl,  rcrkaift  mit  Willen 
.*teiner  Vntu  Manjarethe  der  Kürtzin  an  Pj'ijl  Kinn-iid  dm  JiKf/iii'/er, 
Mtsner  zu  Esslingen,  für  die  von  Albrecht  iionyarter  und  dem  Ffal/en 
Konrad  gestiftete  Messe  in  der  Leutkin  he  :u  Esslingen  je  2  Schejf  el 
35  Rofjyen  und  Dinkel  und  17  Simri  Haber  Gidte  von  dem  Gut  zu 
Korbf  das  der  Schdrter  baut  und  das  früher  detn  von  Hohenberg 
gehörte,  am  Neumond  (2A  dem  nüwen)  zu  geben,  um  22  Pfuttd  Heller 
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und  stellt  liiidiijer  den  Svhultheissen,  Jiihyer  zu  Etidiiu/cn,  als  Büiyen, 
—  Sieykr  der  AnsatelJer  und  liittei'  Jfeinnch  der  Berler,  Schidtheiimf 
zu  lialL  —  lSö2  (g&tentag  nach  aller  baiigen  tag)  Sov, 

Up.         94t  Fmk,  100,   Or.^  P^.,  anhanffMd  Sieffd  an  2.  Stelle. 

a)  Eberhard,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  das»  Rüdiger  «ier  h 
SchtdtheisH  I}iir(/e  ist.  —  J3i>:J  Nov.  ö.  —  ly.d.    Or.,  l'g.,  abhangend  »Siegel: 
au9«en  aus  dem  Jö.  Jahrh.:  sunt  CÜurata  uUura  pfruud  pfaff  Mangolt 

UHo,  Eberhard,  ßiirgernteister  und  MichUr,  beurkundet,  dannf 
iUe  Uichter  Albrecht  Löten  den  Metzger  und  seinen  Bruder  Pfaff" 
Albrecht  Löten  wegen  des  Erbes  ihrer  Mutler  verglichen  haben,  dasg  10 
der  Pfaff  dem  Metzger  eine  Schuld  von  31  Pfund  Heller  erliem  und 
ihm  noch  10  Pfund  gab,  und  das»  der  Metzger  und  seitie  Kinder 
nach  des  PjaJ'tn  Tod  die  Anwartschaft  auf  den  IVeinberg  an  der 
Neckarhalde  und  das  Harn  fjeijenüber  dem  Hof  von  St.  BUt^ien 
zwischen  Clossen  Htlnsem  haben  sollen,  —  Siegler  der  Au^üttlhr.  —  lö 
1352  (Kathrinen  abent)  Nor.  24. 

<S>'2f.  A.  L.  liiü.    ür,^  l*g.y  abhangend  HUgd. 

yna.  Die  a rufen  Kherhard  und  V Irivh  von  W rirtfpn}h<:rij^ 
Gebrüder,  tpiitticren  der  Stadt  Kss1in(jin  über  240  Pfund  Heller, 
wofür  sie  das  Sc/itdt/uissenamt  von  Dez.  21  (Thomas  ta^  des  zwelf-  20 
boten,  der  na  nehste  komet)  an  ztcei  Jahre  behalten  soll,  und  rer. 
pflichten  sich,  wenn  ihnen  das  Amt  in  der  Zwischenzeit  von  Königen 
oder  Kaisern  genommen  oder  abgelöst  wurde,  den  noch  nicht  terfaUenen 
Teil  der  Summe  zurückzuerstatten,  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Stuft' 
gart,  1352  (an  dem  nebsteo  montag  vor  sant  Nyolans  tag)  Dez.  3.  25 

6'l.A.  dtullg.:  EHsliiujen  Ii.  T'J.    Or.,  l'g.,  anhangend  zwei  Siegel. 

s)  Dieselben  ^uHtieren  ganz  dtenso.  —  Stuttgart,  1354  (uoohsten  g&tentage 
nach  sant  Luci«ntag  der  hailgcn  jankfrouwon)  Des*  15.  —  Or.,  Fg.,  an- 
hangend  swei  SiegH. 

98 Hug  der  Naliin^er,  Uichter,  beurkundett  dass  Hutze  der  90 
Wagner  an  Konrad  Closs  den  Zimmermann  4  Schilling  4  Heller  an 
Juli  25  (J«icübs  tili:)  JüUitje  Gülte  von  dessen  Haus  in  Clos  (rnssv 
zwischen  denen  Ihinrichs  des  Losers  und  liethabers  yele<jen  um 
2  Pfund  12  SchilUutj  rerkan/t  und  Riidiffer  Lutz  den  Spengler 
(öpangier),  ■^t  iner  Schuäyerin  Mann,  als  JJänjen  gestellt  hat.  —  Siegler  3i> 
der  Aussteller.  —  1352  (Nyclaus  tag)  Dez.  6\ 

Sp»  A*  L*  37,  Fase.  38,   Or.,  Fg.,  ifisgel  abgegongen. 
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OHH.  Markiran/  Liitrani,  RiehUr,  beurkundet,  dass  AlbrecJit  der 
TrAUcheUr  von  llmnbucli  sfiuen  Stiefsö/uun  Bentz  und  Hans,  den 
Sö/men  der  Hat/min  sei.,  (dU  (» titer,  welche  sie  von  ihren  Kltern  geerbt 
haben,  gegen  2  Pfund  Heiler  aufgegeben  hat.  —  SiegUr  der  Atts- 
^  sUUer,  —  1362  (baüigen  abent  ze  wihenn&bten)  Dez*  24, 

a)  2WiMMft  Kümf  RiehUr,  b§urktind€t,  äat»  BmwU»  Sajfme  wm  Hum^ 

hoch  dem  Klaraklosier  aÜe  Güter  im  Hambach  (zen  hüsern  ze  Hainbach),  näm-> 
lieft  ein  Ziegelhaus  und  4  Baumgärten  aufgegeben  hat,  dadurch  auch  von  den 

10  rer/aUenen  Zintien  befreit  ist  und  für  seinen  ausfter  Landes  weilenden  Bruder 
Jians  gebürgt  hat.  —  A'ft  //  r  dtr  Ansstelkr.  —  1364  {gätentag  nach  flez  hailigeu 
crutzea  tag,  als  ex  tuniien  w  art)  Mai  6,  —  ^jk  A.  I#,  37,  Faaz.  38.  Or.,  Fg., 
eUfhangend  öiegelrest. 

989m  Müdiffer  der  XalUnger,  liichter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
15  Kurtz  der  Sehwetier  MeehtUd  NäaUn  im  Klarakloster  eine  GiUte 
ron  seinem  Weinberg  zu  Wangen  zu  geben  hat.  —  1353  Febr,  23. 

Sp.  A.  L.  1J16,  Fasz.  135.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel 

leb  Rüdger  der  Nallinger,  ain  ricbter  ze  Eeselingcii,  vergich 
ofTenlicb  an  disem  briefe,  |  daz  ich  gezüg  uud  rechter  satzman  bin, 

20  daz  der  ersamen  gaistliehen  frowen  swester  Mecbtilt  |  der  Nusliaun, 
closterfrowen  dez  cloBters  ze  sant  Clären,  zen  Predieni,  do  man  unib 
aigen  |  und  umbe  erbe  richte,  ertailt  wart  mit  s^epamenter  urtiiil, 
daz  sin  selb  dritte  beheben  solte  mit  nötaiden  zeiien  Schilling  Haller 
ewiges  geltz,  daz  sie  die  bete  und  ir  genosser  zins  gewesen  wären, 

25  US  dem  aigen  Hansen  Knrtzen  wingarten,  der  ze  Wangen  gelegen 
ist  genant  Girsbalde,  der  etwenn  Hainrieh  N&slins  waz,  die  j&rglichs 
vf  sant  Miehels  tag  ^)  vallent  Des  gieng  ieh  der  vorgenant  riebter 
damaeb  xA  dem  Torgenanten  eloster  ze  sant  Ciaren  and  Jobans 
Rotenboi^  der  gebütel  mit  mir  und  wolte  diu  vorgenant  swester 

30  Heebtilt  diu  Nftslin  die  vorgenanten  zeben  sebilling  geltz  im  genossen 
und  ewigen  zins  behebt  han  mit  dem  aide,  als  ir  ertatlt  wart^  da 
der  vorgenant  Hans  Kurtz  och  zegagen  waz  und  darzii  wolten  och 
zwen  erber  man.  die  ez  nüt  angienge,  noch  die  daz  ir  weder  essent 
noch  trinkent,  och  zft  den  haiigen  gesworn  bau,  als  och  ertailt  wart, 

85  daz  in  kund  und  wissend  wäre,  daz  die  Yorgenant  zehen  Schilling 
HaUer  ewiges  geltz  der  vorgenant  swester  Mecbtilt  der  Naslinuii  ge- 
nosserr  zins  w&ren  ns  dem  vorgenanten  wingarten  und  daz  derselben 

')  Sept.  29. 

WQrtt.  0«iehlcbtB«u«n«u  IV.  32 
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swester  MecbtiU  aide  ratn  w&re  und  iiit  main.  Dez  weite  sie  der 
▼orgenant  Hhub  Knrlz  nit  lassen  sweren  aud  erHess  er  sie  eilt  dru 
der  aide  wiUeklich  und  ungebeten.  Des  sprach  ich  th  dem  vor- 
genant  Hansen  Kurtzen:  nu  müst  da  ir  fbrbas  den  zins  eweklicfa 
vor  aim  ricbter  ze  Eseelingen  geben,  wan  do  sie  ze  nf^tayden  ge-  ^ 
triben  basty  wilt  da  och  daz  tftn?  Do  spraoh  er:  Ja  willeklieh,  and 
bat  mich,  daz  ich  dez  satzmann  w&re,  und  daz  besatzte  oeh  diu 
vorgenant  swester  Heehtilt  nnd  diu  äbtlssin  an  dez  conTentes  stat. 
Und  dez  allez  ze  Urkunde  und  ze  geziignüsse  hau  ich  der  vorgenant 
l  ichter  mm  aigeii  insi^^el  gehenket  an  disen  brief,  der  gehen  wart  an 
dciii  nechsten  saiiistagc  vor  dem  sunnentag,  so  mau  singet  Oculi  mei, 
do  man  zalt  von  Oristes  gebürte  drüzehen  hundert  jar  (iarnach  in 
dem  drü  und  fünfzigostcn  jare. 

990*  Konrad  der  Marder,  fJdelktteehtt  zu  Cleebronn  (C16bern) 
gettesseUf  terkauft  an  Bemger  den  Bettt/rf,  Ihlrgei'  zu  E8»lhi(/en,  iö 
seinen  Besitz  zu  Oswteil  um  26  Pfund  Heller  und  behält  sieh  Wie- 

derVmiug  binnen  drei  Jahren  ror;  Bürgen  Heim  der  lirotbeck,  sein 
Schnngcr  Heinz  W'alther  nnd  Emhen  der  Schmied  von  Ossireil.  — 
Siegler  der  Ausskilt'i-  und  Johann  von  Kultenthal,  ~  1333  (douors- 
tag  vor  mittervastcn)  Febr,  28,  20 

FreüterrUt^  v»  Sru»e^e*SekmtbeekiKh«»  Archiv*   Or^^  Fg,^  anhmigend 
Sieget  du  Härders, 

a  )  Derselbe  verkauf  an  dmedben,  was  er  und  seine  ^Vn«  Hedwig  mh 

OsKweil  (in  dem  zelientoD  gen  Hnseu  uf  tlcm  Neker)  besitzen,  um  Infi  Pfund 
JMler.  —  Siegler  der  Au^isttllr,  aeinc  rr<ff  fftdtn'ff,  Heinrich  der  Klemmf?]  25 
zu  Cleebronn,  Hans  von  Kalftitthul  su  Alduiytn  ytatf'sin.  Hermann  von  6ach«en- 
heim  gen.  von  Helfenberg  und  Konrad  der  Her t er  zu  Hertcneck.  —  1354  (dins- 
tag  vor  »ant  Mathiaa  tag)  Fehr.  18,  —  Ebd*  Or,^  Pg.,  anhangmd  6  Siegel, 
da»  der  Hedwig  unkenntlich,  dae  Johanne  von  K<^enthtd  fehiL 

091,  Adelheid  ron  Kirchhihn,  Äbtissin,  und  der  Konrent  (lef<  'U) 
ClaraktoiiterSy  JiarfiisH'rordens,  beurkunden,  dnss  ihnen  Heinrich  Vara- 
kaintzlin,  Vogt  zu  (Göppingen,  um  2ff  Pfund  Heller  folgende  Gülten 
gr kauft  hat:  30  ÜciiiUing  au9  Huf  Wem  und  scittee  Bruders  Knob- 
ioch  Garten  su  Obrrrsslingen,  voron  Kloater  AiUiberg  weitere  4  Schill 
Hing  bezieht,  6  Schilling  von  Albrccht  dem  Wirt  aus  seinem  Garten  35 
zu  Oberesslingen  auf  detn  Bühl  und  4  Schilling  von  Truhlieb  dem 
Schutz  aus  seinem  Garten  daselbst  hinter  dem  Adelberger  Hof,  tro- 
JlRr  ror  dem  Fronaltar  ein  ewiges  Licht  brennen  und  seine  Jahrzeit 
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^OHfftn  werden  eoU;  dass  er  auch  bestimmt  hat,  Eberhard  der 
Burgermaister,  AWreeht  der  Küm  und  eein  Bruder  TruMieb,  Biehter 
und  Bateherren,  eoUen  die  Gülten  mit  Bat  Johanne  des  Etiingers 
einem  andern  Kloster  zuwenden,  wenn  das  Lieht  einen  Tag  und  eint 
^  Naekt  nicht  brennt.  —  Siegler  das  Kloster.  —  135S  (gfttentage  nach 
dem  smineiitagr,  so  man  singet  Letare)  März  4, 

S]>.  A.  L.        Jutaz.  ](J5.    Or.,  Pr;  ,  an/Ktai/evd  Sierjel. 

&)  Propst  Johann  wt'f  »f^r  Konvent  dejn  Kloniers  Ad^Ihtrg  und  Heinrich 
der  KircMurr  von  JAc/iienstcm,  des  Klosters  Pfleger  auf  Befehl  des  Grafen 
10  von  Württemberg,  verkaufen  an  Heinrich  Varahaintzlin  dm  Vogt  zu  Gopi/ingen 
dieee  Oülien.  —  Si^Ur  Propst,  KimeeiU  und  Pfleger.  —  1353  (gütentag  nach 
dem  suanoita;,  so  inao  singefe  Letare)  M&re  4»  —  SUÄ.  Siuttg. :  Äd^berg 
B,  2L  Or,f  anhangtnd  Si^fdreet  «m  sweiter,  Sirenen  an  erster  uHä 
drüter  JStdU, 

15  99f»*  Vlrieh  Kilse,  Biehter,  beurkundet,  dass  Adelheid,  Hein- 
rich Bay<jena)i<js  sei.  Tochter,  Meisterin  im  Spital,  und  Bruder  Bertold 
Spitnlmei^icr  mit  Znsfiiinnfing  der  Pfleyer  wegen  Bagyenanr/s  Erbe 
ii/jer( i/ikuinen,  dass  AdiUicid  -^S's  Morgen  Weinberg  2u  Ofn'rtilrlJu !m 
ycH.   Tobenhusen,  3   J-fund   U  SchilUuy   6  Helfer   (iiUte,  nätnlivh 

20  2  Pfund  von  Fritz  Bdchiny  Metzger  ron  seiner  F/c/'srhbfjnk,  1  Pfund 
von  Xageh  des  Schuhmachers  Hans  in  der  PliensKu,  .'^Va  Srliilliji.y 
ron  des  Schoicers  Jinus  in  der  Schmiedgasse,  früher  dein  Linudter 
sc!,  yehöriy,  und  iVi  Eimer  Weingülte  von  den  andern  Gütern  ihre» 
Vaters,  erhält,  das  Spital  dayeyen  die  anderen  (rüter,  nämlich  1  Moryen 

25  Weinbery  an  der  Ebersholde,  1  Morgen  zu  Mettinyen  unterm  Pfad, 
146^ Ii  Ruten  an  der  Neckarhalde  und  ein  ZeJmtlein  (zehentlin)  zu 
^hmiden,  —  Siegler  der  Auesteller,  — 1353  (fritage  nach  dem  bal- 
ligen tag  ze  oBtran)  März  29. 

Sp.  Ä,  X.  los,  Faes,  109,   Or^  Pg,,  abhängend  Si^eL 

30  993,  Friedrich  der  Kaibe,  Propst,  und  das  Kapitel  von  Di  Ni  en- 

dorf und  Konrad  VngeUer  beim  LandoUnsthor  (Lantellun  tor),  Jo- 
hann  Schrimpf  und  andere  Mitbürger  zu  Esslingen,  icelclte  Güter  an 
der  Korsch  haben,  mhmen  Benz  Kaib  zur  Mulde  (zer  mulin  ge- 
sessen), Edelknecht,  und  Eberhard  den  Burgermaister  als  Schiedleute 
und  Markward  Lutram  als  Obmann  an,  welche  folgende  Entscheidung 
treffen:  Zern  ersten  nmbe  die  lantstraase  die  von  Rerse  nfgat,  diu 
soi  beliben,  als  sin  nndergangen  ist  und  als  die  markstain  gesetzzet 
aint,  wa  aber  der  Kerseflos  die  Strasse  br&cbe,  den  brncb  suln  die 
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oder  der  butger,  an  dez  oder  an  der  gut  der  bruch  gat  und  sUmet, 
besaern  und  wider  niHchen,  daz  man  di«  stmaae  gefarn  nnd  gewaadJen 
mnge,  wa  die  de^  nit  entaten,  so  mag  mao  Aber  ir  aigen  nebent 
der  strtee  varn  ane  allen  ieran  sorn  nnd  ierrnnga  ala  lange»  bia 
daz  sie  die  atrftsse  wider  gemaebeot  Weiber  och  der  Toigenanteii  5 
barger  dnrcb  dieselben  str&sse  graben  fören  oder  maeben  w5lte,  der 
sot  dieselben  graben  also  Terbruggen  nnd  vermaefaen,  daz  man  die- 
selben strisse  sieber  nnd  wol  gefam  muge.  Ea  ist  ocb  geredet  und 
gedin^J:et,  daz  die  vorgenanten  barger  und  ir  erben  zwo  süle  setzzen 
PTiln  zu  dem  alten  vvcrc,  die  zwelf  schflhe  wite  BÜln  stan  und  süln  io 
damit  verschützzeu,  *)  daz  sie  daz  wasser  iniigeii  gehan  und  ir  wisan 
jirown«sprn  jRrglichs  vierzehen  tag  zu  dein  howe  und  vierzehen  tag 
zu  dem  ainde  und  suln  daz  wasser  vaheri  und  Kanienen  uf  dez  closters 
gute  ane  alle  Widerrede  ane  gefärde.  W4re  ocb,  daz  dazwischen 
diu  Kerse  als  gros  wurde  oder  ain  güse  k&me,  so  mögen  . .  der  15 
probst  und  . .  daz  capitel  oder  ir  nachkommen  daz  brit  dannan  tfln» 
die  wile  din  gftse  weret,  ob  sie  wellen  nnd  darnacbi  wenne  diu  güse 
yergat,  so  mngen  die  bnrger  denne  die  vierzeben  tag  ze  wftseem, 
ez  sie  zü  dem  b&we  oder  zn  dem  &mde,  gentzlicb  erfoUen^  ir  wiaen 
ze  w&ssem  naebt  nnd  tag,  was  sie  der  denne  rersomet  bant  ane 
alle  der  vorgenanten  probstes  nnd  dez  capitels  und  ir  nachkommen 
icrrung  und  Widerrede.  Ist  och,  daz  ez  darzu  kumet,  daz  diu  Korse 
obernthalb  den  sulen  und  dem  scbutzze  usbricht^  so  mugen  die  Itnt  irer 
dieselben  sulen  uud  den  schütz  fürbas  setzzen  uf  dez  closters  gut, 
daz  sie  gewassern  mngen  als  vorgeschriben  stat  ane  alle  Widerrede  '^5 
ane  alle  geiarde.  Ez  süln  ocb  die  vorgenanten  burger  und  ir  erben 
den  vorgenanten  probst,  dem  capitel  und  ieren  nachkomen  die  acht 
wege,  die  in  mit  kuntschaft  zü  ierem  boltzc  nnd  zü  andren  ir  göten 
nnderstainet  sint,  offen  lassen  nnd  in  offen  sin,  wenne  sie  ir  bedürfen 
zft  dez  cloeters  boltze  nnd  zA  andren  ir  güten  nnd  von  den  gftten  ^ 
ze  wandten  nnd  ze  varen  zft  ir  notnrft,  nnd  stln  sie  die  bnrger  an 
den  wegen  nit  ierren,  ez  stände  koni  oder  gras  nf  den  wegen.  — 
Siegler  der  Propst,  der  Konvent  und  die  Stadi  Eeüingen.  —  1353 
(nechsten  mitwochen  nach  dem  sunnentag,  so  man  singet  Misericordia 
domiui)  .lj>*-.  10.  3S 

•S^.^.  SttUtg.:  Denisendorf,  Or,,  Pg.,  anhangend  9iegd  an  erster  umd 
dritter  Stelle.  —  Gedr.:  Schmidlin,  BeUr,  2,265  «.  9.  —  Reg,:  LtmU-nm 
2,204  f».  74. 


*)  rs  Sehaieen  oder  iSttudfretter  eineeUen, 
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t)  Konrad  NoütKffsr  beurimuUi,  das»  Konrmd  dtr  üng^ftUr  dm  Johann 
ScJurimpf  erlaubt,  von  seinem  Wasser  zur  Wässerung  jru  nehmen  und  Konrad 
der  Tätschelet'  demselben,  es  durch  seine  Wie^e  zu  leiten.  —  Siegler  der  Aus' 
stelUr,  —  1353  (Thomas  abent)  Des.  20.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  Siegel  fehlt. 

5  994»  Konrad  Alber,  Bürger  zu  Bsutiingettf  heurkundet,  dass 
er  6v$a  von  Horb  (Horwe),  KUaUrfrm  zu  Simon,  jährlich  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  1  Pfund  8  SehOling  Heller  GSlie  von  seinem 
Baumgnrtett,  halb  Eigen  und  halb  Lehen  von  der  Widern,  gehen  mues. 

—  Zeugen:  Alhrecht  der  Rot  und  Volgger  der  Ammaii,  ilichicr  zu 
10  Reutlingen.  —  Siegier  die  IStadt  Reutlingen.  —  1353  (Gerien  tag) 

Apr.  23. 

Sp.A.  L.  109,  J^e.  116.   Or,,  Pg,,  anhangend  Skgei. 

Rüdiger  der  Nullinger,  Richter,  beurkundet,  d/ias  Bruder 
liertold  der  iSpilulmcidcr  an  Wcrnher  den  At/</erer^)  den  Kürschner 

15  (Ifs  Spitflls  Haus,  welches  die  l\r/erl6chinnen  inne  hatten,  zwiachen 
</'  s  Spitals  Haus,  worin  der  L übler  Ist,  und  Eherlin  MÖtzlins  Frauen- 
/i(fus  gelegen,  um  5  Pfund  Heller  bar  und  1  Pfund  Heller  Gülte  an 
die  Brücke  und  Vi%  Ff  und  an  das  Spital,  wovon  7  Pfund  mit 
10  Pfund  abzulösen  ist,  n^ch  Königerecht  (künggreht)  verliehen  hat 

20  mit  dem  Bemerken,  dose  die  Mauer  zwischen  diesem  und  des  LMers 
Haus  gemeinsam  unterhalien  werden  muss.  —  Siegler  der  Aussteller, 

—  1353  (durastage  naeb  sant  fllricbs  tag)  Juli  11. 

Sp,  A.  L.  37^  Fasz.  Or..  Pg.,  abhangmä  Sii  f/elregt. 

a)  ^^al•kward  Lutram  beurkundet  yonz  ebenso  VerleihH>}q  eines  HansrH 
25  luben  dem  Bruns  des  Suters  sei.  gelegen,  früher  dem  Unenddich  gehvny  und 
von  Rdntz  dem  Büüei  (gubütei;  bewohnt,  an  Kun  den  G agier  gegen  10  Schü» 
Img  umMöeigen  und  14  SehiUing  mit  7  P>M  ohUieigen  Zins.  —  Siegler  der 
AuesieUer.  *—  1364  (frowea  abeot  ser  kertswihin)  »ftr.  1.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 

30  ß9ß.  Konrad,  der  Prior,  und  der  Konvent  des  Car)neiiterklosters 

zu  Esslingen  beurkunden  den  Empfang  von  10  Pfund  Ihller  von 
Wille  der  NdsUnin,  wofür  sie  an  Aug,  lö  (onser  frowen  abent,  als 

')  Markxcard  Lutram  l>€urkundet,  da.ss  derselbe  v»n  diejum  und  dem 
nebenan.'^tossenden  Ifauft,  ictkhe.-^  er  kiirzlicft  kaufte,  1  Pfund  Zins  an  die 
Brücke  und  2  Pfund  an  das  Sjdial  gehen  suU.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1363  (fritag  naeh  iaot  Ilylaricn  tag)  Jan,  14,  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend 
Siegel. 
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Bin  ze  bjmel  f&r,  aht  tag  davor  oder  abt  tag  darnach)  ihre  Jahr- 
zeit  begehen  seilen  bei  ö  Schilling  Strafe  an  das  SpitaL  —  Siegler 
Prior  und  Konvent.  —  1353  (nechsten  dinstage  vor  sant  Jacobs 
tag)  Jtüi  23, 

Sp,A.  L,  24,  Fase.  US.   Or,,  Pg,,  anhangend  beide  Siegel,  l^ 

997.  K.  Karl  IV.  gebietet  Eislingen f  den  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  ton  W'iirtümberg,  seinen  LandrÖgten,  die  komtnenden 
Xov.  11  (Martins  tag,  der  na  allir  nehst  kumpt)  fällige  Steuer  zu 
zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Ulm,  1353  (nehaten  mantage 
nacli  unser  frauwen  tage,  als  se  geborin  ist)  Sept,  9, 

SkA.  Stuttg,!  EeeUngen  B.  91,  Gr.,  Fg.,  anJtangend  MßjeetMssiegel.  — 
Beg,:  Böhmer-Hubff-  addH.  1  n.  erU. 

%)  Derselbe  gebietet,  demedben  die  hemmenden  Nee.  11  (Herteliis  tag,  der 
sehirest  knnftig  ist)  fäilige  Steuer  tu  zahlen,  —  Sulzhach,  1356  (nechsten 
sunnabent  nach  santh  Gallon  tag)  Okt.  22.  —  St.A.  Stuitg.:  Esslingen  Ii.  91.  IJ^ 
Or.,  Pg.,  anhangend  MajeMätssiegd.  Auf  dem  Bug-.  Per  dominum  .  .  <":in- 
cellarimt»  .Io[h:innes]  Eystetensi«;  amsm:  R.  Uertwicus.  —  Heg,:  Üöhm^r- 
Uuber  addit.  1  n.  6öyi. 

b)  Derselbe  gebietet,  denselben,  Landrögltn  in  Niederschwabcu,  die  kom- 
menden iVbr.  11  (Marteyns  tag,  der  nchste  kumpt)  /älHge  Steuer  su  sohlen.  —  2D 
Nürnberg,  1368  (nehBken  montags  nach  saoth  Marie  Nagdalene  tag>  JnH  23, 
~  SLA,  Siuttg,:  Esaingen  B.92,  Or.,  Fg.,  anhangend  Me^äieeiegeL  Aneeen: 
K  Hertwicua.  ^  Seg.:  Böhmer-Muber  oddiL  1  n.  6961, 

e)  Oans  e^eiMo.  —  BreOa»,  ias9  (diaatage  vor  iinaer  frovea  tage  lichte* 

messe)  Jan.  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  S^breteieffeil,  At»S  dem  Bug:  2& 

Per  (lominuiii  iinperatorem  Henricus  de  Wr^alia.-  au»nm:  H.  Hcrtwieui^  in  der 
Meke  rechts:  Exzcliugcu.  —  Heg.:  Biihmer- Huber  addit.  n.  6973. 

dt  Derselbe  quittiert  der  Stadt  Esslingen  über  8ü0  Pfund  Helkr  auf 
I."ini;ifndin  Nov.  11  (sant  Mertins  tugy  der  schirest  künftig  ist)  verfallene 
Heichnstener.  —  Xürnbsrg,  13(i(J  (dinstag  vor  sand  Marien  Magdalenen  tag)  80 
Juli  21.  —  St.A.  L.  214  (Comitiaiacta:  BeiclisprästandenJ.  Or.,  Pg.,  Siegel 
abgerissen.  Auf  dem  Bug :  Per  dominam  iinperatorem  Jo[haanes]  Eysteten[sia]; 
aussen:  B,  Johannes  Saxo.  —  Auss.:  Glafeg  276.  —  Reg.:  B^ma^Huber 
n.  S236. 

e)  Derselbe  gebietet,  dem  Kloster  Weil  ö(M)  Pfund  von  der  kommenden  35 
Nov.  11  (Herteins  tag,  der  neste  kumftig  ist)  fälligen  Steuer  zu  zaMen,  — 
yürnherg,  1362  (Pauls  tag,  als  er  l>ekort  wart)  Jan.  35.  —  St.A.  Stuttfj.: 
Eislingen  B.  92.  Or.,  P;/..  futhnngend  Sekretsieiiil.  Auf  dr-inBug:  Per  düiui- 
niiiu  c.incellariuin  Miiitzius;  auiiaen:  K.  Johanne»  Jjaxo.  —  Heg.:  Böhmer-Uuber 
uddü.  1  n.  7073.  40 

f)  Derselbe  btßthli,  die  auf  kommenden  Nov.  11  (uflf  den  nesten  sand 
Merteyos  tak)  fälhgen  800  ly^tnd  Beichssteuer  Wemher  von  Mörsberg  «mmm* 
sohlen,  —  Brünn,  1364  (freitage  noeh  sand  Dorotheen  tage)  JV6r.  9,  —  8t.JL. 
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L.  214.  Or.,  P(f.,  anhangend  Majcsfdtssiegd  mit  in  rotem  Wachs  aufgedruckttm 
Hitckitiegel.  Auf  dem  Bwj :  IVr  (l[oiiiiniiu)]  iiuperatorem  P[etniA]  Jaureusis; 
aussen:  R.  Petrus  scolagticiis  Lultuceu^ia. 

i)  Derselbe  befiehlt  ganz  tbenso,  die  iSteuer  an  Herzog  Friedrich  rou 
&  TecA*)  MU  MoMm,  —  Prag,  136S  (nehsteo  samptztag  vor  sant  Agneten  tag) 
Jan,  18.  —  Ebd.,  th  Reicher  ^«rm.  Auf  dem  Bug:  P«r  d[oiiiintiiu]  impera- 
tor«D  Bud[olfiu]  de  Frideberg;  aunm:  B»  Petras  soclasticiu  Lubnoenaia. 

h)  Derattbe  hefiehlt  ebenso  die  Hälße  <7cr  Steuer  an  Graf  Ulrich  noi» 
Helfi^nstein^  Landvogt  in  Oberschwaben^  zu  zahlen.  —  Prag,  1366  (mimtage 
10  nach  obirsteii)  Jan.  12,  —  Ebd.  in  gleicher  Komi.  Auf  dem  Bug:  Per  domi- 
num Vcrd[euöeuiJ  episcopum  Johanues  Eysteteuäu;  amaen:  Ii.  Voltzo  de 
VVormacia. 

/)  Derselbe  gebietet,  von  der  an  Nov.  il  (Martins  tag,  nchest  kumpt) /öl* 
ligen  IMehuteutr,  deren  eine  H&fte  Qraf  Ohriek  d.  Ä.  ihm»  He^enetein  erhäU, 

15  die  andere  an  Bieehof  BmMf  wn  Verden  eu  eahlen.  —  Zna^  (Snoyme)» 
1366  (nehesteu  mantoge  nach  dem  heiligen  uffarttage)  Mai  18.  —  SLA.  StuUg.: 
JEeeUngen  B.  89.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestät. •isiegel  mü  BUcksieget  Attf 
dem  Bug:  Per  dorainam  .  .  magistrum  ciirie  .Tuh.-inncs  Kystelenaia;  anaeen: 
II.  Jolianneä  lAiat   —  Reg.:  Böhmer- Ilulnr  addii.  1  ti.  7205. 

2U  *^  iJcrseilic  beßchlt,  die  lieichs.'<t€ut  r.  15^/.^  Srlixlling  gleich  1  Gulden,  nur 

dam  Landgrafen  Johann  von  Leuchtenberg  zu  bezahlen  und  sich  an  keinen 
andern  Brief  sn  haiten,  falle  eie  eieh  migemf  Aode  er  den  Burggrafen  .FH»d^ 
rieh  von  Nihmherg  heat^ftragt,  eie  lu  pfänden»  —  Prag,  1867.  SLA,  L,  914, 
in  gMdier  Form.  Anf  den  Bug:  Per  dominum  . .  de  KoldiU  . .  deeanna 

25  Glogoviensis;  aussen:  K.  Johannes  Lust. 

0  Derselbe  befiehlt,  die  Reichssteuer,  WftSehiUing  gleich  1  GaMen,  wie 
im  Vorjahr  (als  ir  ouch  das  vert  getan  habt)  an  .feinen  Schwan^r  Burggraf 
Friedrich  von  Nürnberg  zu  zahlen.  —  Born,  i^6<v  (sante  Symon  uml  .Imlas- 
tage)  Okt.  38.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.   Auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  . 

30  imperatorem  ..  decanus  Glogoviensis ;  aussen:  R.  Juhanucs  Lust. 

m)  Dereelbe  h^fiM,  eie  ^kmeeWen*)  in  gleicher  MUnee  eu  beeahien.  — 
Bameen  (Budysrin),  1869  (aand  Severen  tag)  Okt.  aS.  —  Ebd.  in  gUieher 
Form.  Antf  dem  Bug:  Per  d[ominuro]  Pragensen  arehiepfaeopum  Johannea 
Lnat  registrator;  aussen:  H.  Johannes  de  Cellis. 

35  n)  Derselbe  hefieJdi,  die  Reichssteuer  seinem  Bruder  Wenzel  in  der.velhen 

Münze  zu  zatüen.  —  Nürnberg,  1370  (an  dem  iiehsttm  donrstage  vor  sant 
Michels  tag)  Sept.  26.  -—  Khd.  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug:  Mand.iiite 
dumiuu  ituperature  ail  relaciuaeiii  duuiini  laiicellarü  Conradus  de  Gyseiiheiui; 
aueeen:  B.  Johannea  Saxo. 


')  Dieeer  beurkundet,  daee  er  dk  Hdffte  davon  an  Meieler  Mudotf  von 

Friedberg,  Propet  su  Wetzlar,  geben  soll.  SiegUr  Konrad  von  Göppingen f 
weil  der  Aussteller  sein  Siegel  nicht  bei  sich  hat.  Prag,  1365  (Agnethentag) 
Jan.  21.  —  Ehd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste.  —  Derselhe  ffuititert  über 
4fJ<^  Pfand  Udler.  Si<gler  det-  Au.i.xt  lier.  1366  (an  sant  Hylaiicii  xi\\i:)  Jan.  13. 
—  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelreste.  —  *)  Dieser  quittiert  auch  über  die 
Steuer  von  137M,  Siegler  der  Aueeteller.  1373  (meutag  nach  sant  Erhardes 
tag)  Jan,  10,  ~  Ehd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegeüreet. 
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o)  JJtrsdbe  befiehlt  allen  ftchwähUchfU  StäiUm,  riickftfiindü/e  .Steuern 
f  ifi^m  Jiruder  Wenzel  als  f{eirh,^t^iknr  inler  an  geitirr  Stuft  des  Kaigers  ge- 
heimeln  Schreiher  Günther  'f okier  von  Bamherp  zu  :ahifu.  —  Karlsbad,  137*f 
(Gallen  tag)  Okt.  16.  —  Ebd,  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug:  Per  domi> 
attm..  eaocell&riain  Conradus  de  Gyaenbeim;  aussen:  R.  Joliannes  Saxo. 

fi)  Dtntlbt  btfiehU,  die  SMnteu»  winem  OMi  ^alsgr<tf  F^MkriOk 
m  denelben  Müng«  mu  tahien.  —  Oubm^  1S74  (nebestra  sonUige  nach  anaers 
hcrren  lichnaiM  tage)  Juni  4.  —  Eltd.  in  gleichw  Form.  Auf  dem  Buff:  Per 
doninum  imperatarem  Conradii»  de  Oyseoliaiin;  OMUen  :  K.  Yoltzo  de  Wonnnria. 

q)  ]ipr^eV>r  heßdilt,  die  Reichssteuer  geinen  Oheimen  den  P/ahgrafen  10 
Stefan  und  Friedrich ')  zu  sahlen.  —  Niirnherg.  J376  (niantatro  nach  dem 
palmeta^^e)  Apr.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.    Auf  dem  Bu<j :  De  mamlato 
domioi  imperatorb  Nicolaua  Camcricensis  prepositas ,  aussen :  M.  Wilh[eliuu]s 
Koitehngen. 

O  Ga»z  ekento.^  —  Dra^mhurgj  1S77  (neheston  dinstage  vor  sante  16 
Lawrvndeiitage)  Avg,  4,  —  Ebd.  in  gteieher  Form;  KmuMvermerk  teie  q. 
a)  Gan:  ebenso.  —  Nürnberg,  1378  (santage,  ali  man  singet  Keminiaeert» 

in  der  vasten)  Mnr:  Ii.  --  F.hd.  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug:  Do  inan- 
dato  doniini  imperatoriö  Niculaiis  Camoricensü  prupositas;  aussen:  U.  Jo- 
hannes Lust.  20 


998»  Hug  der  Nallin^er,  BichUr,  beurkutuieif  ekms  Heim  2Vm5, 
Wdn^rinwt  und  seine  F)rau  Adelheid  an  EUmbeth  vm  Eislingen 
(hniD^D)y  Bürgerin  zu  Esslingen,  2  Pfund  Heller  Gülte  90)1  ihrem 
Garten  vor  dem  äusaersten  Oheresdinger  Thorj  ihrem  Garten  gegen 
den  Vogelsang  am  Neckar,  wovon  die  Bürger  1  Pfund  3^lt  SchiUing  25 
OüUe  heziehett,  und  anderen  Gütern  um  20  Pfund  Heller  verkauft 
und  als  Selhstsehuldner  utul  Bürgen  Addheid  die  WetzliUt  Trübe» 
Schwester,  t/esMlt  hoben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1353  (dums- 
tage  vor  sant  Michels  tage)  ''iO. 

F!p.  Ä.  L.   .7,  /'Vf»r.  38.    Dr..  Pg  .  nhhnnfjniri  Si^q^l,  80 
a)  AlhrerJit  Kurne,  Ixichter,  beurkundet,  d'.r^s  IlKinnch  J  ruhe  vor  dem 
obern  Thor  an  Jungfrau  Else,  die  Tochter  Meister  Lutz  des  Kürschners  (will- 
werkors)  von  Stuttgart,  2  Pfund  Edler  GaUe  *)  von  seinem  neuen  und  eMen 


>)  ZMe  Pfalzgrafen  Stephem  und  Friedrieh  quiitieten  Über  He  Steuer  «on 
Siegler  die  Aussteller,    1376  (ennoentag  nach  sant  Martins  tag) 
Nov.  18,  —  Ebd,   Or,,  Fg,,  anhangend  Siegeü  FHedritlhe.  —  *)  Über  diese 

Steuer  quittiert  Pfalzgraf  Friedrich  zugleich  für  seinen  Bruder  Stefan. 
Siegler  der  Aus.sffUer.  Ulm,  1377  (mitichen  nach  snnd  Nicolans  ta?  anno 
LXXVII)  Dez.  !).  —  Ehd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  J .f<?^ff/?rr^.  -  •)  Diese 
Gülte  schenkt  Schwester  Eise^  Meister  J.utz  von  F.gsUngtn  dtn  Kürschners  ttel. 
Tochter,  an  Eberhard  den  Laienbruder  im  Predigerkloster.  Siegler  der  Aus- 
steHer  Konrad  Katlinger.  1358  (samsUg  in  der  osterwochen)  Apr.  7.  — 
Ehd.   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegd, 


• 
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Hom^  dem  Otartm  und  dtr  Hofrakt  vor  äm  obtrn  Thor  beim  Kkirati&aler 
Mach  9  Pfund  JFfUer  zu  ffelen,  «mH  Pfimä  Hefler  verkauft  und  seine  Sehwetter 
Adelheid  die  Wetzlin  oin  Bärgen  geetelU  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1355 
(fiHt wachen  nach  dem  hailgen  tag  ze  phingsten)  Mai  —  JSM.  Or.,  Pg.y 
apihangend  Siegel. 

999,  Albrecht  Kurnr.  Richter ,  beurkundet,  dass  Fritz,  der 
Sohn  Benz  des  Binders,  dets  Zunft meiMers,  an  den  Schüler  Andres, 
Andrea  des  Hulumr^  Sohn,  1  Pf  und  Heller  GülU  an  Okt.  16  (Oallen 
tag)  fällig  pou  mnm  Wamberg  zu  CannsUdt  im  Dyenieiistal  zwisehett 

10  denen  der  MätUeUerin  von  EesUngen  und  BichUne  TwMennanne  von 
Cannelatt  gdegen,  um  15  Pfund  Heller  verkauft  wid  seinen  Vater 
als  Bürgen  gestellt  hat  und  dass  die  Gülte  nach  Andres  Tod  an  das 
Predigerkloster  fallen  soll,  —  Sie(/ler  der  Aussteller,  —  1353  (Gallen 
Ug)  Okt,  16, 

15  Sp.A,  L.  8^^  Fase.  81.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1000,  Märktin  von  Lichttneck  (Liel)tenegg),  Edelknecht,  ver- 
kauft an  Heinrich  Kyme^  Bürger  zu  Esslingen,  l^it  Morr/en  Wein- 
berg zu  Obertürkheim  am  Ölberg,  zwiscfien  denen  Pfaff  Sijlherers 
und  St.  Blasiens  gelegen,  von  Heinrich  dem  Binder  von  Hainbach 

320  gebaut,  als  freies  Eigen  um  33  Pfund  Heller  und  stellt  seinen  Vetter 
Kraft  von  Lichteneck,  Bitter,  Heinz  Sylberberg  von  Wendlingen, 
fteinen  Amman,  und  Heinrich  den  Binder  als  Bürgen  mit  der  Ver- 
pflichtung zum  Einlager  in  Esdingen.  —  Siegler  der  AussteUer  und 
sein  Vetter,  —  1353  (dioBtoge  nach  Bant  Gallen  tag)  Okt.  22. 

^5  Sp,  A  L.  109*  FasM,  109,   Or.,  Fg,,  anhangend  3  StegO. 

M)  Rüdiger  XOm,  Biehler,  beitrkundet,  daea  AubeeUn  der  Lang  wm 
Siemigenhard,  Bürger  tu  Esslingen,  von  Pfaff  Johann  Kühler  den  Weinberg 
zu  Lehen  erhielt  um  den  halben  Ertrag  und  12  Schilling  Heller  ans  dem  Vor- 
lehen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  (aftemeiitags  vor  sADtWalpurg  tag) 

30  Apr.  25.  —  Kbd.    Ur.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1001,  Otto  [von  BheineckJ,  Genendvikar  (in  ppiritualibus  et 
temporalibus)  des  erwählten  und  bestätigten  Bischofs  Joinnin  von  Kon- 
stanz, vidimiert  eine  Urkunde  des  Konstanzer  Offizials  von  1311  März  16 
(XVII  kalendas  aprilis),  betreffend  PMikaHon  einer  von  Kloster 

d&  Pfullingen  präsentierten  Bulle  des  Papstes  Bonifaz  VIIL  von  1298 
Apr,  5  (nonas  apriÜB),')  worin  dieser  den  Klöstern  St,  Qarenordem 

')  Potthasi  2  n.  24  052.  —  Das  Vidimus  ist  für  das  Clarakloster  zu 
Esslingen  ausgestellt. 
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1858  Okt  39-  1863  Nov.  28. 


(He  l^rioileyien  (hr  Mhton'fen  hewiütgt.  —  Sieyler  der  AusfttdUr,  — 
Konstanz,  13ö3  (IV  kalendas  noyembri»)  OkL  29, 

StJL.  SMtg»:  EtOmgm      06,   Or„  Pg,,  wthtmgmd  Vikariatikgel 

1002,  ClirisfiiH  y  Ahthsin,  und  der  Konrent  des  Cf'irifkht<t(  >:■>• 

zu  I'ftdlinijin  beurkumh  n,  da.<s  Utr  Streit  mit  Hu<j  find  Konrnd  den  9 
SäUingern  iregen  2  Pfund  Heller  <ndU  aus  ihrem  Gesäas  zu  Ess- 
lingen beigelegt  ist,  nachilem  11  ug  15  Pfund  zahlte,  wofür  1  Pfund 
Gidte  und  der  verf (diene  Zinn  abgeht,  und  verzichten  auf  alle  An^ 
tprilche.  —  Siegler  der  Konvent  —  1353  (nechston  dinstage  nach 
saut  Martins  tag)  Nov,  12.  10 

SLA.  SttOfg,:  nenkenäorf.   Gr,,  Pg.,  Siegel  fehlt 

1003,  Johann  ('ritfzin,  liichter  zu  Estf^Iiuiien,  hfiirkundet,  dass 
sein  Bruder  Hesse  Cn'itzin  vor  Gericht  erklärte,  er  und  seine  Erben 
können  die  Gälte  ton  3  Pfund  Heller,  welche  das  Predigerkloster 
von  seinem  Haus  beziehe,  mit  Je  lo  Pfund  für  1  Pfund  jederzeit  ab- 
losen,  wogegen  Prior  und  Konvent  den  Zins  für  unablösbar  erklärien, 
und  dass  die  Richter  dem  Prior  auflegten,  seine  Aussage  zu  be- 
schwören, da  Hesse  die  seinige  nicht  beweisen  konnte  (weder  richten 
noch  satzbriefe  noch  ander  kontsehaft  gehan,  der  die  richtet  beaügte), 
dass  aber  Hesse  dem  Prior  den  Eid  erliess,  —  Siegler  der  AitssieUer,  20 
—  1353  (oebaten  sameztag  nacb  sand  HartinB  tag)  Kov,  16, 

Sit.  A.  Cop.B.  P  fol  7  n.  17. 

1004,  Kraft  von  Neidiingen,  liitkr,  rerkiiiift  an  Pi  ter  Mttzgt  r, 
Hilrgcr  zu  K^sliiu/oi,  ^'V?  Mannsmahd  Wiesen  unter  Heslach  (do  die 
zwei  Wasser  Kamspach  und  Kers  in  einander  gand)')  an  denen  seines  25 
Bruders  Hans  gelegen  mit  Wasser,  Wehr  und  Graben  um  60  Pfund 
Heller  und  stellt  ReinhaM  eon  Neuhausen,  Ritter^  dessen  Bruder 
Wernher  von  Xeuhausen  und  seinen  Bruder  Hans  von  Neidlingen, 
Edelknechte f  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Ess- 
lingen  und  verpflichtei  sich,  den  Käufer  durch  seine  anstossende  Wmbss  30 
wässern,  Wehr  und  Graben  machen  zu  lassen,  —  Siegler  der  Aus^ 
stdUr  und  die  Bürgen.  1353  (domstage  nacb  sant  Katharlne  tag) 
Nov,  28, 

Sp.  A,  Cop,B,  0  foL  llß  K 

*)  Zwie^n  PUenütgen  und  lümnath. 
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100S*  Graf  Ulrich  itom  Württemberg  quittiert  der  Stadt  Es»- 
liHgen  über  150  Pfand  HeUer,  die  er  für  seinen  Teil  des  Umgelds 
auf  ein  Jahr  von  Dez»  21  (Thomas  tag)  an  erhalten  hat,  unter  den 
früheren  Bedingungen,  —  Sieker  der  AuesieUer,  —  StuHyartf  135S 
5  (Nyclans  tag)  Dez.  6. 

^A.  Stufig.:  Esslingen  B.  79.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  des  Grafen. 

a)  Ganz  ebenso  f/uHtierm  Eberhard  und  Ulrich  über  :.'<io  Pfund  Hdkr 
(dricr  humlort  phumk'  zcheii  jilimule  iniiire).  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Stutt- 
gart, 13Ö4  (nechsten  j^üteutag  nach  »aut  Lucientag)  Lez.  lö.  —  lübd,  Or.,  Fg., 

10  anhangtnd  swei  Siegel 

b)  Meueo  Ulrich  Über  14S  F/knd,  ^  SUgUr  der  ÄueeUHkr,  —  8M^ 
gart,  1357  (iieeliAteii  fritag  nach  aant  Pete»  nnd  sand  Panli  tag)  Jum  30» 
—  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  SiegeX  des  Grafen. 

c)  Ebenso  Eberhard  über  15()  Ffund.  —  Siegler  der  Auasteller.  — 
15  Urach.  135S  (an  saiit  Johannis  tag  den  teaffera  ze  aonwende)  Juni  24,  —  Ebd,' 

Or.,  Jpg.,  anhangend  Siegel  des  Grafen, 

IWßm  Johann  gen,  Besemer,  Bürger  zu  Esslingen,  teilt  dem 
Bischof  Johann  von  Konstanz  mit,  dass  er  unter  Zustimmung  des 
Bürgermeisters,  des  Bote  und  des  Vikars  Bertold  gen.  Bfulwer  auf 

iiO  den  Altar  der  hl,  Stephan,  Maria  Magdalena,  Erhard  und  Fantaleon 
in  der  Pfarrkirche  daselbst  eine  Messpfründe  ^csfißet  und  das  Prä- 
fientationsrecht  für  das  erstemal  eich  vorbehalten,  für  später  aber  dem 
Bürgermeister  und  Rat  übertragen  habe.  Die  Besitzumjen,  ufekhe 
an  die  P/ründv  Zinsen,  sind:  Ifaus  und  Hof  mite,  welche  Konrad 

25  gen.  Heide  von  Canmtatt  hat  und  die  :i3  Schillin(/  Heller  Jährlich 
gehen,  Haus  mfd  Jlofrdite  des  Heu:  tjtn.  Kycn  zu  ('atin^iatt  bei  dot 
i'ori'/rn  (jeleyen,  iwlchc  11  Sc/iilliiiy  IJiiler  fjehen,  die  Wiese  desselben 
hei  Ciiuitstfftt  liehen  der  Markieurd  Bürgermeisters,  Haus  iniä  SehcKcr 
daselbst,  welche  H.  dsr  FriVfn>r>;ser  bewohnt  und  die  11  iychdlui;/ 

90  geben,  deis  Haus  Ulrichs,  des  Stiefsohns  (privigui)  des  Besserer,  zu 
Cannstatt  und  sein  Wfinbery  an  Kcknrfshdden  (Egghartzhaid an)  mit 
2  Morgen  Acher  in  Berg  (in  loco  dicto  an  der  Cllinun  hofstat)^ 
welche  jährlieh  10  Schilling  Heller  geben,  Hof  und  Scheuer  Abellins- 
gen. Blume  von  Cannstatt,  gen,  des  Wägers  Gesäss,  welche  Jähr- 

86  lieh  1  Pfund  Heller  geben;  6  Schilling  Heller  Qülte  von  ö  Morgen 
Adcer  bei  Cannstatt,  welche  der  AbeUin  baut,  die  Wiese  Märldin 
Burgermeisters  in  Lachen  (in  loco  dicto  Lacbon)  bei  Cannstatt,  welche 
Jährlich  1  Pfund  Heüer  yiebt,  5  Schilling  Heller  Gülte  vom  Hau» 
des  Eilpreht  in  Cannstatt,  34  Schilling  Heller  vom  Haus  des  Mesener 

40  von  Cannstatt  bei  dem  des  Edelknechts  (armiger)  Heinrich  vom  Stein^ 
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den  Bescwcrs  Weinhenj  bei  dem  den  J/jeiHnchJ  yen.  Tuwiny  am 
Blick  bei  Cfinn.-<tritf  ffelegen,  trelcJier  jährlich  30  Uchilliuf/  Heller  gtebt, 
10  Schiliing  Jlc/fcr  U Ulfe  von  des  H.  (/en.  Amman  von  Vhlhach  WetH' 
herg  gen.  Schmiedeck  (Smidegge),  11  Schilling  5  HelUr  rou  defi 
Lutxwig  (!)  Haus  mit  Baumgut  (pomariam)  und  Zubehör  zu  U hiback,  5 
1  Pfund  Heller  rou  de»  //,  gen,  Wingartman  Weinberg  zu  (/hl- 
haeh,  gen,  der  Ufger»  je  an  Not,  11  (feato  beati  Martini)  fsllig. 
Alles  zusammen  sei  auf  12  Pfund  Heller  jährlieh  angesehlagen.  — 
■Siegler  der  Aussteller,  zusammen  mit  der  Stadt  und  dem  Vikar  Ber» 
told.  —  Esslingen,  1353  (feria  tertia  post  festom  beati  Nycolai)  lO 
Dez,  10. 

Sp.  A.  L.  Ifi,  Faez.  18.   Or..  Pg.,  (inhantjenä  Siegel  des  Vikar*  an  erster, 
jder  Stadt  an  zweiter  und  Beaemers  an  dritter  Stelle, 

a)  Diese  Stiftung  bestätigt  Otto  von  Uhcineck  (Uinegg),  Generaivikar  (in 
.«»piritualibus  et  temporalibus)  des  gewählten  und  bestätigten  Bischofs  Johann  15 
von  KenstiKM,  Siegler  der  AuseUHUr  m,  d,  Vikariatsei^eL  —  Konstams, 
1364  (quarto  nonas  measis  Jnlii)  JüHd,  —  Gr,,  Pg.,  Transfix  an  wrst^ender 
Urk,;  anhangend  Sitgü  Ottos,  an  der  Stdie,  wo  der  Streben  durch  die  MtMpU 
Mrkunde  gesogen  ist,  Spuren  eines  kleinen  aitfgedhlckten  SiegsU, 

b)  Truhlieh  Kilrn,  Richte  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Johann  der  20 
BfAemer  d.  A.  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Mechthild  ein  Seelgeräl  mit  40  Pfund 
JJeller  gestiftet  hat,  ?><  dessen  Pflegern  er  Johann  Hirsowe,  seinen  Kaplan  in 
der  HeiUgkrmzKap  lit  (zu  «lein  hailfjron  cn'itze  vor  iler  ttssern  hniirsron),  und 
Gerlach,  seinen  Kaplan  am  Stephans-  und  Marienaltar  in  der  Leutkirche,  fee- 
^immt.  Von  dm  40  Ifund  gehen  10  Pfund  aus  seinem  Hof  mit  Zubehör  zu  25 
CannskM,  mtehen  Konrod  der  Nifer  von  da  ftaul,  am  Nemnond  sugUseh  mit 
dem  Anfaü  des  Ertrags  (die  jftrgUehe  sfl  dem  ndwen  ▼ftllen  sAln,  so  der  natu 
▼allet),  5  Pfund  von  »einen  Gütern  mu  Ohereidmntgen  (Obero  SyghelmiiigeD) 
-am  Dachgraben  (Dachtf^rabon),  5  Pfund  von  lo  Morgen  Wisse  gen,  die  Hag- 
jciese^  zu  Körsrh  unter  der  Burg  gelegen^  lo  Pfuvd  Heller  ron  geinen  Wein- 
bergen  und  zwar  3\'i  Pfund  von  /''.  ^fro-tjr'n  zu  Uhlbach  tieht-n  Hhq  Pärff^eh.i 
Weinberg  gen.  der  brait  vin;;er  gtUiftn  und  2  Morgen  zu  Ohtrlurkheim  la  der 
Kirche  und  Pfund  von  1  Morgen  am  Herzogenberg  gelten  über  Bertold 
Timinge  Weinberg  gen,  der  Kern,  4  Morgen  su  Renipaeh  neben  Sattfolte  Wein' 
borg  gekgtn  und  V/a  Morgen  su  Brie  gdegen  neben  dee  Sihtere  Weinberg,  85 
gen.  H&henhain.  Von  dieeen  30  Pfund  eoUen  die  Pßeger  Jährlich  an  Febr.  1, 
März  34,  Aug.  14  und  Sept.  7  (zü  den  vier  &benden  unser  frowen  der  lieben 
klingln  von  hymelrich)  jV  3  Pfund  zu  Prot  für  die  Armen  geben  und  das  etwa 
i'ihnge  Geld  für  die  Spende  an  seiner  Jahrzrit  aufsparen .  trenn  jedoch  narh 
allen  fünf  Spenden  etiras  »hrig  bleibt,  snllcn  sie  es  naeb  (rutdünken  den  Armen  40 
jeben.  Ferner  sollen  sie  für  1^  Pfund  an  Okt.  31  (aller  hailgen  abeot)  im 
Baifüsser-t  Augustiner-,  KarmüHer"  (ttnser  frowen  brftder),  Klaroi^  und  SuT" 
nausT'Kloefer  Je  1  Fdsroek  (küraen)  und  1  Paar  Schuhe  (swen  batachfleh)  ■) 

Aus  späUetteiniseh  bottas,  eine  Art  grober  Schuhe  (Lexer), 
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für  die  beiden  nach  Angabe  von  Guardian,  Prior,  Äbtissin  oder  Priorin  he- 
dürftigsten  Anfjehon'fjeu  Jrrffs  Klosters  g^'^icn  fitdJich  sollen  die  beiden  Kapläne 
und  ihre  Xnchfolger  an  den  von  htseuitr  (jeHifteten  Pfründen  für  ihre  Mühe 
Je  2  Pfund  und  ein  ')  Richter  und  Zunftmeister  vom  Mut  —  erstmah  Hug  der 
5  Xaltinger  und  Bertold  der  Coler,  Le4erfferbergut\ftmeister  —  je  1  Pfund  erhalten 
Affür,  dtiM  9k  die  Pfleget  §m  Jbil  wnd  vor  OtrUM  vertreten*  *)  Weiter  gehen 
o»  ^09.  11  9tm  dee  Stiere  Hi^  eu  8teinigenh«rdt  (Staingenhart)  B  If^tnd^ 
wovon  die  KapUline  an  dm  4  JVoi^iUlen  Je  d  P/knd  an  die  Sieehen  im  S^tital 
verteilen  eoUen  —  eine  Belohnung  hirfür  lüdet  eines  von  den  2  Pfunden,  ic^her 

10  ihnen  oben  nungfudrt  sfitid  und  eirar  jfdesmal  5  Schilling,  wtlrlie  ^»ei  Ahwesen- 
htit  des  Hrit-n  ilt'rn  andfrn  cjifnllm.  Die  letzten  2  Pfand  (jeken  ron  'J'ütlers 
des  lirothackers  Hans  und  Hofratte  an  dm  4  Froiif asten  und  sollen  an  der 
Jahrzeit  Besemtrs  und  seiner  Gattin  armen  Leuten  gegeben  werden.  Er  bt^ 
wHesmt,  die  Pfleger  mJI<»  zur  BeUhmg  der  ^Spenden  fwcAt  verg/UeMei  Mi«, 

15  eotange  die  Einh&i^  wegen  Kriege  oder  Streite  (orbige)  nieht  in  die  Stetdi 
ffdtrüeht  werden,  Mnd  die  <?fiter»  von  wtiehen  die  O^ten  gehen,  eeUen  von  eeinen- 
Erben  nur  etn  ISeeUnger  Bürger  rrrhauft  werden:  die  Oülten  sind  lauter  erete 
Gültetif  ausgenommen  die  von  den  Weitibergen  am  Herzogenherg  und  von  denen 
zu  Kenipacli.    Zur  Ausführung  der  Bestimmungen  erklären  sich  die  Knpliin*' 

20  hereüy  da  Besemer  dem  Johann  Hirsotre  ffdne  l'frund'-  mit  7  Pfund  Heiler 
GüUe  und  dem  Gerlach  seine  mit  4  Pfund  Heller  Gülte  und  zwei  Weinhergen 
Mf-ftcpfirf  A«f.  Beoeeetr  beh&t  eich  Jedoch  Änderung  oMor  BeeUmmungen  vor^ 
Sieißer  der  Aueeteüer,  —  18S4  (Thomas  alKOt)  De».  JiO,  —  Sp,  A,  L,  17, 
Fq»m,  21,    Or^  Pg.t  emhangend  heeehädigtee  SiegeL  Ebeneo  StJt.  Sluttg.: 

25  Eedingen  B.  109, 

c)  Markward  Lutram,  Bichttr^  beurkundet^  dass  Johann  d.  a.  Besemer 
mit  seiner  Frau  ^fechtild  den  Peldsiechen  eu  Obereft/tlingen  als  Seelgerätf 
30  Jauchtrt  Acker  swinchen  Obersiehrnngen  und  Bonianden  bei  den  Kreuzen 
(zen  krutzeu)  gelegen,  gen.  Ludwigsland,  angewiesen  hat,  wovon  Benz  der  Huber 

80  von  SieUningen  8  Jauclurt^  Kunz  der  neue  Maier  und  Kunz  Hermann  3  Jaucfierl, 
Kung  Mneen  der  MuUheiee  mu  Sidmingen  6  Janehert,  Aibre^  der  Jtmge 
VHderer  2  Jaueherl,  Adelheid  die  SdtAhin  2  Jauthert,  Fritt  WeMorf^  Konrad 
der  Junge  M6ringer,  BenteUn  der  Sehmied,  Albreckt  der  Mäder  Je  1  Janehert,, 
Konrad  der  Phiiizmaitr  2  Jauchertf  Oünte  der  Vilderer  3  Jauchert,  Wemig 

S5  Mfitzlin  1  .TauchtH  und  ffarihn.ten  ron  Bonlanden  1  Jauchert  Je  um  das- 
Viert^'l  bfiHtn;  dazu  1  Jauchtrt  gen.  Hubenland,  -K'-khcs;  ]ierng>'r  ron  W'idf- 
scldugfu  Hin  das  Drittel  hau' :  das.s  er  sii  ober  zunächst  sttntr  Schwistcr  M>  ch' 
tild  der  Be^temerin  und  i/n  er  TudUcr  Katharine  zu  Iseibgeditig  gegeben  hat.  — 
Siegler  der  AueeteiUr,  —  1364  (fritag  vor  MEt  Martins  tag)  Nov,  r.  —  Sp.  A^ 

40  £.  lU,  Faee,  122,  Zwei  Or,j  Pg,,  abhangend  SiegeL  St,A.  L,  147,  Fae£,  226, 
Or^  Pg,,  Sieget  eibgeedmiUen, 

dl  Dtrselbe  beurkundet,  dass  Johann  der  alt';  Btscmer  mit  eemer  Fran 
Mechtild  den  Fildsiechen  zu  Obereeelingen  «i'/s  Pfund  18  Heller  an  Dez.  ül 
(Thomas  tag)  fällig  von  den  Gärten  mtsfffn  an  der  Henngasse  vor  dem  Ober- 
4<L>  esslinger  Thor  gen.  Uchelche  Gärten,  nämlich  13  6'chiiling  von  Sygmar  vor  dem 

')  Dieser  Abschnitt  ist  auch  auf  einem  beigelegten  PergamenthläUchen  von 
and/arer  Hemd  geeehrk^ben. 
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obern  Thor,  ti  Schilling  rou  divi  Hu/j^uhs,  1  Pfund  4  ib'chiiitn^  vuti  Heinrich 
Truhe,  Schillüiff  von  Kunz  dem  l'o^eler,  35  Heller  von  Ulin  HoÜiicart  am 
Ombm,  16  SchüUnff  12  Hdkr  wm  dum  KmaHtr,  4  SeMUmg  wm  cTm»  Ökam 
4m  KemmßittTf  2  SekUUng  vm  Uhi^  dem  Sayler^  $  Sth/SUitg  von  dem  Smr 
vor  dem  obern  Thor  und  6  SekiUmg  wm  der  Wö^lerm  wum  Seelgerdt  gegähm  5 
und  seiner  Sckweeter  MeeMUd  der  Beeemerin  und  ihrer  Tochter  KeUheKrme 
2  Pfund  Heüer  aie  Leibgedmg ')  vorbehaUen  hat.  —  Siegler  der  AueeteUer.  — 
1354  {MUig  vor  »ant  Martin«  tag)  Nov.  7,  —  ß^.  A.  99,  Faee,  105,  Or., 
J^g^f  ahhangi  nd  Siegel. 

e)  Huq  der  KuUitvjer,  Hichler,  }/*'in-k>tndef,  dn^--<^  .hdinnu  der  aUe  Jhsenur  11* 
dem  Klaraklostcr  scimn  Hof  zu,  Zattcn}iati)>i.n.  dtu  der  Kaiser  bfvd,  4^ji  Mor/ftn 
Weinberg  zu  JBrte  (am  Uäldelin),  wovon  man  da»  Vtertel  giebi,  ^  Morgen  am 
.Sekweinbrunnen  (Swainbnmnen),  die  der  Seherer  batdf  und  3*f»  Morgen  0m 
Eegeneberg  (Hlgnioperg),  welehe  der  lUtber  und  Hütprant  hauen,  tu  eemem 
und  eemer  h^oiu  MeehtÜd  SMenheU  o»  den  Tieeh  vemuiehi  und  beeUnmt  Aof,  1^ 
wenn  der  Nutzen  andere  verwendet  werden  eotte  er  Pfa§  Johann  Hireowet  JTa- 
plan  zum  heil.  Kreuz,  und  Ffa^f  Gerlach,  seinem  Kaplan  am  St.  Stcphantaltar 
in  der  Leutkirche  zu  Effslingen,  verfallen  sein.  —  Siegler  der  AueeteUer  und 
das  Klaraklnnter.  —  135i  (hail^'en  ;ibont       wiheimahtini)  Dez.  24.  —  Sp.  A. 
L.  128,  Fmz.  J:i7.    Or.,  i>,  an/uiiigend  2  Siegel.   K,  Öff.  Bibliotitek :  l'faffiecl*t  2" 
JjoUumentetisnrnnd.    Or.,  Pg,^  Siegel  ai'gnjangen. 

0  Eberhard,  Bürgermeister  und  liiclUer,  beurkundet,  dass  Jo/utnn  litutmcr 
d,  Ä»  eemer  Sehweeier  Meehtüd  der  Beeemerin  und  ihrer  Tochter  Xaihanne 
den  Hef  Daehgraben  (Daohtgraben)  im  Bemhaueer  Muten  am  Bemhaueer 
und  Bonlander  FM  gelegen^  an  Le^tg^Ung  gegeben  und  heetimmt  hat,  daee  er  2» 
nach  ihrem  Tod  an  den  Tiech  des  KlanMoetere  eu  eemem  Seelgerät  fallen 
soll,  und  wenn  das  Kloster  den  Hof  reräussem  UfOÜe,  solle  er  an  das  ßpUal 
fallen.  —  Sirgler  der  Aussteller.  —  1355  (fritaffe  nach  dem  obro[ii]teotag  ze 
wilicnnähteu)  Jan.  9.  —  K,  qff,  Biblioiheh:  Ffaffieehe  Dokumentenea$nmlutig, 
Or,f  Pg.,  Siegel  nhqrgangm.  3Ö 

g)  Truhheb  Knrn,  BürgennHfder  und  Richter,  hear kündet,  da^^s  Adelheid 
von  Kirchheimf  Äbtissin,  die  Priorin  und  der  Konvent  de«  Kiarakiost-ers  Wem- 
.her  dem  Wagner  wm  Cannetatt  für  eich,  seine  f\-au  Mäte  und  einen  Sohn 
Leheneeeä  den  Bof  um  ein  Drittel  dee  Ertrage  verliehen  und  heelimmf 
haben,  eie  eollen  jährUeh  2  Morgen  mit  Wichen  aneden  und  ihr  BedU  ver^  33 
haitfen  können,  Siegler  der  Aueetdier  und  der  KonmmL  —  1S63  (gfttaoftac 
Tor  dem  hailigen  ta<:  /.e  phingst^n)  jlfat  16,  —  Sp.  A,  L.  128,  I\um,  1S7,  Or^ 
JPg^  anhangend  Siegel  Küme, 

1007m  Konrad  NaUhif/cr,  Jtichfer,  bevrkundetf  dass  Beinhard 
.der  Crdnterf  Konrad  der  TdUchder  und  JohoHn  Sch  imphe  Konrad 


*)  IHee^  verkax^en  Kunz  der  Snitzeer  und  seine  Ftau  Katharine  die 
Beeemerin  an  Konrad  den  NaUinger  d.  J*,  Biehter  und  Batehermf  und  Seen* 
rieh  den  Maier,  ZunftmeiateTf  für  die  Sieehen  zu  ObereeeUngen  um  15  ^fund 
Heller.  —  1362  (mitwoclien  vor  uns«  Herren  fronliehams  tag)  Juni  IS,  — 
£bd»   Or,y  JPg,f  abhangend  Siegel  TrulUieb  Küme, 
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<iem  Utifjelf er /feim  Limdoltpsthor  {Lanie\\mi&t) erlaubten  sein  \l\tsser 
durch  ihre  Wieeen  zu  Körsch  auf  seine  eigenen  zu  kiteu,^)  —  Siegler 
der  AusHeller.  —  1S58  (Thomas  mbenl)  Dez,  20, 

Sp.  A,  L,  Hf  Fiaet*  ß5,   Cr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

5  1008,  Iluy  der  XaUhujer,   Richter,  heurhmdet,  dasis  Kun: 

der  Deker  der  Kieinhäftd/rr  (i^remper)  und  seine  Frau  Bcilie  an 
Ilnm  von  DonauwörtJt  {\S  Gid(  ).  >len  Schirie(/er.iohn  Pt  ter.-i  des  Tnchers, 
ihr  Haus  an  der  Fro^chirvide  (FroSL'bwaide)  zwischen  dvnt  u  der  JiAme- 
lerin  und  Ifuf  Ältschüiters  gelegen,  tcovon  9  Schilling  Heller  Zins  gehen, 
10  utn  9  Pfund  10  Schilling  Heller  verkauft  haben,  —  Siegler  der  Aus' 
steüer.  —  1353  (Thomas  abent)  Dez,  20, 

Sp»  Ä,  L,  Sit  Fms,  S8.  Or,f  Pff,f  Mangmd  Siegd, 

1009.  Ulrich  Kilse,  liirhter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Hartmann  der  ScItniiiiKicher  (süter)  d.  ./.  <ni  Iltiiir/rh  d.  n.  Mfiier 

15  Morgen  Acker  zu  Berg  und  sdum  Tri/  der  W'ivse  und  HofHail 
über  der  Muhle  daselbst,  welche  (ii/sefhart  und  Hermann  der  Vischer 
von  Brie  bauen,  die  davon  in  der  Ernte  'i  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel 
Dinkel  und  7  Scheffel  Haber  gehen  und  Jährlich  45  Karren  Mist 
darauf  fahren,  um  45  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Schwager 

"20  Sggwari  den  Weinschenken  als  Bürgen  geeteUt  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1354  (oechsten  samstage  nach  sant  Hylarien  tag) 
Jan,  18, 

l^,A,  Stuttg.:  Bdwnhauaen  S,  35,    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel 
aj  Markuwd  OriUiin,  Sehultheitet  Mneht  der  NatUng^f  Bürgermeietttf 
25  Mariboard  LAiramy  TtuhUt^  Kirne,  Erhard  Bnrgermaieter^  Kenrad  der 

Nallinger,  Eberhard  Lutram,  Wemher  der  Jioner,  Hans  der  NaUinger  und  ÄÄ- 
diger  Küme,  Ttühitr  su  Esslingen,  beurkunden,  dass  Ihinz  der  Mai-r  von 
Pliensau,  der  M'(  raerztinftmeister,  an  Wnlthtr  dm  Snuier  und  Benz  llnrnme- 
ling  ron  Echterdingen  aus  ehafter  Xoty  in  irelc/ic  er  irc;jcn  Jo  JO  Pfund  Wurz- 
30  burger  Pfennigen  kam,  lÄi  Scheel  von  obiger  Gülte  um  7ö  Pfund  Pfennige  ver- 
kneift hni  tmd  dnee  Beine  der  Bümpei  mtd  Hone  der  Jlieer,  eHner  minder» 
jährten  Kinder  näehete  Verwandtt,  beeehweren  haben,  dtee  eei  aue  dkt^ter  Not 
geeehehiH,  —  Sie^  die  Stadt,  —  13T1  (necbsten  dinstag  nach  sant  Walpurg 
tag)  Maie.  —  St,A,  StuUg,:  BAenhauien  B.  35,   Or,,  Pg,,  anhangend siegeL 

^  lOlÜ*  Ulrich  Kilse,  Bichter,  beurkundet,  dase  Konrad  Sini- 
pisee,  Brotbäckerzunftmeinter,  an  Ulrich  den  Murer,  Kaplan  an  Meieter 

*)  VgL  aiuk  n.  993  », 
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Truticina  Kapelle  um  Schunenberg  zu  Esslingeiif  1  Morgen  Weinberg 
zu  Hegensberg  zwischen  denen  Jiiidiger  Nallingers  sei,  und  Pfoß 
Ulrichs  ifelegen  utid  von  Walther  Uasharts  Erben  gelnitd,  um  4<)  F/und 
Heller  verkauft  und  Hans  den  BotUr,  seinen  Tockiermannf  und 
H  alther  den  Rintpiss,  seinen  Schwager ^  als  Bürgen  gestellt  hat  —  5. 
Sieg^er  der  AmsteUer»  —  1364  (darnstage  tot  sant  Mathias  tag) 
Febr.  20. 

Sp*  A,  L.  99,  Fmm,  im,   Or.,  Pg^  Mangend  Süffä, 

1011.  Johannes  KreitzmaUf^)  Richter,  beurkundet,  dass  Hein- 
rich Ludwig  von  Rädern,  Albrecht  Vorse  und  Wernher  der  Alte  oon  lü* 
Rudern  von  Johann,  dem  Propst  zu  XelUngeu,  anstatt  des  Abts  zu 
St.  BUisien  6  Morgen  Weinberg  zu  Oberturkheim  am  Ölenberg  im 
Esüinger  Zehnten  um  das  DriUel  2u  Lehm  erhielten,  wogegen  der 
Propst  zu  jedem  Morgen  Jähtiich  3  Karren  Mist  geben  soll  und 
verboten  wird,  den  Weinberg  an  Leute,  welche  im  EssUnger  Zehnten  i& 
sesshaft  sind,  zu  verkaufen,  da  er  sonst  steuerbar  wird,  während  er 
bisher  steuerfrei  war,  mit  dem  Zusatz,  dass  die  Bauleute  den  Wein^ 
berg  von  Steuer  frei  machen  mUssen,  wenn  durch  ihre  Schuld  eine 
solche  auf  das  Lehen  fällt.  —  Siegler  der  Ausstdler,  —  1.354  (sanis- 
tag  vor  dem  weissen  sonta^)  März  1.  20» 

K.  oj[}\  Jiifiliothek:  i^^ffischc  Dokumentetisammimigt  Beglaubigte  Absehr, 
au»  dem  17.  Jahrh. 

lOl^m  Johann  von  Rechberg,  des  Oberbetttingen  (B&triDgen) 
ist,  nimmt  von  Johann  Kglse,  Borger  zu  Esdingen,  3  Morgen  WeiU" 
berg  in  Esslinger  Marknng  auf  und  belehnt  damit  die  Sammlung  2&* 
der  armen  Siechen  im  Spital*  —  Siegler  der  Aussteller.  ^  1354 
(osterabent)  Apr.  12. 

6'p.  A,  L.       Fasz.  lüö.    Or.,  Vg.,  abhängend  Siegeire«t. 

1013,  Markward  Latram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  der  Bote  und  Schaffner  des  Klosters  Simau  vor  Schultheiss  30» 
und  Gericht  gegen  die  Kosmännin  von  Hainbaeh  wegen  zweier  ver- 
fallener Jahreszinse  von  je  15  Sehilling  Heller,  von  dem  ihr  von 
Kosman  hinterlassenen  Gut  im  Hainbach  zahlbar,  klagte,  wogegen 
die  Kosmännin  behauptete,  dieser  Zins  sei  ein  Leibgeding  der  ver- 

*)  Wahl  irrtümlich  für  Cruisin. 


Digitized  by  Google 


1854  Apr.  32  -  1364  Mai  10.  513 

«forbenen  Sehtcester  Gräwin  gewemt,  ohm  dies  beioetsen  zu  können. 
Das  Geriehi  hohe  def  Priorin  aufyegeben,  mit  zwei  nicht  beteiligten 
Leuten  einen  Eid  zu  seiwSren,  die  Koemännin  habe  aber  hierauf 
verzichtet  gegen  Erlaminy  der  3(i  SehilUnge,  —  Siegler  der  Au»' 
S  eietier,  ^  1354  (neehrten  aftermenU^  nach  usgender  osterwoehen) 
Apr,  22, 

6'ii,  A.  L.  aOf  Faaz.  3ö.    Or.,  l*g.^  anhatigend  Luti  am^, 

1014*  Albrecht  Kuru,  Richter,  beurkuitdet,  das»  Eberhard 
Burgermaister  und  Markward  Lutram,  väterliche  Verwandte  der  Kin* 

tO  der  Johann  BurgermaisterSf  Johann  Cr  Atzin  undHug  derNaUinger, 
ihre  mütterlichen  Verwandten,  da  Johann  Burgermaister  krank  ist, 
Katharine  der  Tochter  Burgermeisters,  welche  Klosterfrau  im  Kloster 
iiirnau  werden  soll,  mit  Zustimmung  Kunz  Späten  des  Tochtermanmt 
Burgermaisters  6  Pfund  Heller  bestimmt  haben,  nämlich  3  aus  Bürger- 

15  maieters  Huben  vnd  Gütern  zit  Wendlingen  an  Sept.  8  (unser  froweii 
tag  der  jiingern)  fälliff  und  3  aus  neliu  nt  tdU  n  lliudenliaus ')  (rint- 
hns)  in  der  Plien^au  an  Nov.  11  (Martins  taj;)  fällig;  und  dasn  Ae- 
.^tiiitint  wurde,  die  letzten  3  Pfund  sollen  nach  iht'ftn  T<nl  an  die 
Krben,  die  ersfrn  na  das  Kloster  fallen  und  ueiin  eine  'Voelitet'  Kon- 

2.0  rad  Späf!i  in  das  Kloster  kommt,  solle  diese  eintn  hieeoa  ytiiie^»  n. 
—  Sh^tjh'r  dn-  Ausstrlfer.  —  VJ54  (güteutage  nach  dez  hailigcu 
crützes  tag,  als  ez  fimden  wart)  Mai  o, 

Sp*  Ä.  £.  197,  fhes.  iJff.  Or.,  Pg*,  abhengenä  SttgeL  —  Geär*:  L&nig 
lä,Ul  n*  Sfre  (wH  um>o(ktän4iiiem  Jkiimm).  —  Reg.:  Leuinm  3,205  n,  77, 

25  /O/J.  A'.  Karl  IV.  er/auld  der  Sttidt  Kssiint/en,  neue  Bürger 

aufzuiieliintn,^)  —  »ivJdetMadt,  lJ't4  Mai  KK 

St.A.  StHüg.:  Kttslingen  Ji.  95.  ()r.^  Pg.,  anhangend  MaJeHät«H$ff€l,  und 
Üotes  Buch,  foL  IMfi,  —  Böhmer-Uuber,  addit.  1  n.  677ii. 

Wir  Kar)  von  Gots  gnaden  T?oniischer  kung  zo  allen  zcitcii 
30  mciTi*  dez  iri*  hes  und  kung  tzü  Kelieiin  enbipfi'u  dem  |  hnr<_rprmeystere, 
dem  rate  und  den  burgern  gemeynliche  zu  Esslingen  uusern  lieben 
getrewen  noser  gnade  und  { alles  gut.  Wand  wir  allezeit  meruDge  anser 

')  £in  am  Binde  <j^iunvhtes  Houm  (Grimm),  uätr  ein  zur  Vfrarbetlung 
von  Rinde  dienendet  HauK?  oder  ein  Hau»  für  Rinder  d.  Ii.  HindrtHlall ^  — 
')  JHue  Urkm^  vidimiert  Melchior  wn  Ringäsicin,  Propst  zu  Denkendorf. 
1448  Apr,  4,  —  St,A,  X.  i,  Fa»M,  1  n.  7. 

WflrtL  OMchielittqiieltni  IT.  33 
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und  dez  reicbs  stete  begern,  w  ist  unser  guder  n\  ille,  daz  ir  |  v^n 
nAwens  ieeUchen  bürgern  entpbaen  moget  aleo,  daz  der,  der  nwer 
bttrger  wirdet,  zü  Eeaelingen  mne  wonen  sal  ond  sture,  dieoBt  und 
alle  ander  flache  dfin  aU  ander  ingesenen  bürgere  und  wnllen,  daz 
ach  nynwn  daran  hindern  suUe  to  dfaeine  weys.  Mit  arkonde  ditz  5 
brifs  versiegelt  mit  anserm  knnglichtn  ingesiegele,  geben  z6  Sletstad 
nach  Cristns  gebarte  drufzen  hundert  jar  und  dama  in  dem  Tiere 
und  fnnftzigestem  jare  dez  neheslen  samstages  vor  dem  sontagc,  als 
man  singet  Cantate  doniino,  im  achten  jar  nufler  reiche. 

lOlÖm  UiKj  der  NaUimjer,  liichter,  heurkundet,  dnsH  Heinz  10 
Ernfn'uit  von  Mctfingm  an  die  H'itue  Konnnls  des  Hintmangere 
3  Schilliny  Heller  Zins  aus  Haus  und  Hof  mite  zu  Metiinffen  um 
S(t  Schiüittp  HeUer  verkauft  hat.  —  Siegler  der  AimteUer.  —  13Ö4 
(gAtentag  nach  dem  hailigen  tag  ze  phingsten)  Juni  2, 

Sp.A,  L.  37,  F'aex,  39.    Or,  P^.,  ahlMngsnd  Sieget,  1$ 

1017,  Johannes  von  Lustnau,  Srhnltheiss,  Eberhard  der  Hilnjer' 
meister,  Johanne«  Cnttzin,  Ulrich  Kilse,  Alhrecht  Kürnf,  Jfntjo  der 
X'dlinyer^  Marquard  Luiram,  TruhHeb  Kürne,  Konrad  der  Not- 
lingerj  Eberhard  liürf/ennetsfer  d,  J.  und  Konrad  Lufram,  Bichter 
zit  Eselin  gen,  entscheiden  eine  Klage  Eberhards  des  Brikhseners  gegen  20 
seinen  Schwager  Hans  den  Bemser  wegen  23  Pfund  12  Schilling 
Heller  (acht  Schilling  minre  denne  vier  und  zwaintzig  phnnt  Haller} 
ewiger  Gülte,  welche  nach  des  Klägers  Behauptung  au»  den  beiden  Teilen 
des  Zolls,  welche  der  Bemser  von  seinem  Vater  sei,  und  von  Hermann 
Vend  hat,  gehen,  nach  der  des  Bemsers  aber  nur  aus  dem  Teil,  2b 
welchen  er  von  seinem  Vater  hat,  dass  die  Gülte  nur  oh«  dem  ton 
Bemsers  Vater  herstammenden  Teil  des  Zolles  gehe.  —  Siegler  die 
Stadt,  —  1354  (neebsten  mitwochen  nach  dem  phingstta^)  Juni  L 

ÜLA.  L,  81f  Fasz,  Or.^  i'^.,  ab/umgend  HmU  deg  Stadt&iegels. 

101 H,  Johann  von  Lusftant.  Si  hulfheiss,  Eberhard  der  Bürger-  30 
meister,  Johann  Crutzin,  Ulrich  Kilse,  Albrecht  Kürne,  Hug  der 
NalUnger,  Markward  Lütram,  TruhUeb  KUme,  Konrad  der  Kallinger, 
Eberhard  Burgermaister  d.  J.  und  Konrad  LUtram,  Bichter,  beur- 
künden,  dass  Agnes,  Virich  Emans  Witwe,  vor  dem  Frongericht  an 
Konrad  den  Buginger,  Mesner  zu  Esalingen,  etwa  1  Morgen  Wein-  35 
berg  zu  Uhlbach  an  der  Steige,  zwischen  denen  der  Baderin  von 
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PlieimtH  und  Heinz  Uhrien  Sohns  gelegen,  wovm  die  Prediger 
6  SehiUiug  UeOtr  GiUte  beziehen,  um  S3^l»  Pfund  Heiler  verkauft 
und  mit  Siegfried  dem  Emm  und  Bethe  der  Fr&welerin  den  Ver- 
wandten ihrer  Kinder  beeehworen  hat,  dies  sei  aus  ehttfler  Not  ge- 
5  sehehm,  —  Siegler  die  Stadl,  —  1354  (aftermentag  vor  Viti  et 
Modesti  der  bailigen  marterer)  Juni  10. 

Ä,  L,  119t  F<Mi.  l:ib.    Or.,  Vg.f  anhangend  tn'iegel. 

1019,  Eberhard,  Bürgermeister  und  Richter,  heurhindet,  dass 
Katharine,  Friks  des  Ammanns  con  Ehingen  Witwe,  mit  ihren  Kindern 

10  Hans  und  Wilburg  ihrer  Tochter  Katharine,  welche  sie  ins  Kloster 
Simau  gethan  hat,  30  Schilling  ff^er  an  Nov,  11  (Martins  tag) 
fäUige  Gülte  angewiesen  hat,  nämlich  10  Schilling  aus  des  Schmieds 
ron  Neuhausen  Gesäss  an  Bäntzen  am  Block  Hof  gelegen,  gleich^ 
berechtigt  mit  2  Capaunen  und  1  Huhn  GültCj  5  Schilling  aus  der 

15  alten  Bäntzin  Haus  und  Scheuer  ebenda,  gleichberechtigt  mit  60  Eiern 
und  1  Huhn  Gülte,  15  SchiUing  aus  einem  Weinberg  zu  ühlbaeh 
(an  Zwerhenberg)  zwischen  der  von  Württemberg  und  Hans  Eningers 
Wtinbergenf  souic  dd^^s  sie  bürgen  bis  zur  VolljäJu-Igkiit  des  Jungen 
Frik,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  ISoi  (nechsten  fritage  nach  sant 

-iO  Johans  tag  baptisteu)  Juni  27. 

Sp*  A,JL  89,  Fa»z,  91.   Or,f  Fg.,  anhangend  iSiegeL 

tOf^,  Ulrich  Kilse,  BichtcTf  beurkundet,  dass  Benz  der  Lang 
vor  dem  obem  Thor  an  Kunz  den  F&ger  in  der  Beutau  das  Lehen 
eines  Weinbergs  an  der  Neckarhalde,  der  TruhUeb  Virice  eigen  ist 

25  und  1  Im  WeingÜUe  an  die  Frauenkirche  giebt,  verkauft  hat,  wofür 
dieser  jährUeh  15  Pfund  Heller  an  Mechtild  die  Kdntzlerin,  die 
Muhme  Benzlins*,  des  Kindes  Jjangs,  entrichten  soU,  die  für  das  Kind 
in  Gütern  angelegt  werden,  deren  Kutzniessung  dem  Vater  zusteht; 
als  Bnrqen  stellt  er  die  Kdntzlerin*  —  Siegler  der  Aussteller.  — 

3u  1354  (»i  allen  tag)  Okt.  16. 

Sp.Ä.  L.  37,  Fasz.  38.  Or.,  Pff..  anhmifjend  Siegd:  an.^sen  von  etwas 
späterer  (9)  Hand:  Ich  bin  din  und  d4  miu,  trüt  frowelio,  siu  lui'u. 

iOf^l^  Albrecht  Kürn,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Werntz  der  Aldinger  von  Uhlbach  an  Konrad  Crütsin,  Subptior 
35  des  Predigerklosters  zu  Esslingen,  10  SchiUing  ffeüer  Gülte,  zahlbar 
ehe  der  Wein  aus  der  Kelter  kommt,  von  dem  Lehen  von  1  Morgen 
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Wcinbenj  zu  l'hlhxvh  an  der  Steige  neftf  it  (km  dis  St/dfrn  tfele^/ets 
und  BUmbeuren  ytiwriy,  um  5  Pfund  IhlU  r  terkau/t  und  stiii  Ihius^ 
Hof  mite  und  Acker  d<iselhst,  üher  Werntze  Ka»eliu}S  und  Kunz  Witt- 
gartmams  Gütern  gelegen^  aU  Pfand  genetzt  hat,  wm  Konrad  der  IVin- 
gartmnn,  Heinz  Statzzan  und  Heinz  der  Schopper,  Richter  zu  Vki-  » 
buch,  Heinrich  der  Maier  und  Alhrecht  Hi/prant,  Nlchfer  zu  Obtr^ 
tärkkeim,  hezeugen.  —  Siegler  der  AusetelUr,  —  1354  (nebfiten  nm- 
tage  nach  saut  Martin«  tag)  No»,  10, 

Sp,  A.  CopJi.  t  joi.  I  i  ^  ».  Jö. 


1022*  Ruprecht  d,  A.^  Pfalzgraf  bei  Rhein,  obergier  Reichs* 
irueheei».  Herzag  von  Baiern  und  Vikar  in  Deutschen  Landen,  be- 
stätigt der  Stadt  Esslingen  atU  ihre  Freiheiten  und  gelobt,  m  zu 
schirmen  gegen  Jedermann,  ausgenommen  Kaiser  Karl  IV,  —  Siegler 
der  AnssteUsr,  —  Esslingen,  1354  (necboten  donratag  yor  aant  An- 
drea tag)  .Vor.  27,  15 

Sf.A.  StuiUj:  Esftlingm  P.  7b.  Gr.,  Pg.,  auhaHgend  Siegel  das  l'Juiz- 
grafen.  —  Reg. :  Koch-  Wille  u.  :48:i3. 


i02S^  Ilug  der  NttUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  der  aUs 
Oösselin  (der  bi  den  brftdem  geaeaaen  iat)  an  Adelheid  die  Seier  in 
son  Sulzgries  (Stdtzgriea)  Haus,  Scheuer  und  Hofraite  daselbst,  unter  90 
der  Heiligen  Gut  bei  der  Kirche  gelegen  y  um  16  Schilling  Heller  Gütie 
verliehen  hat,  bei  deren  Nichtbezahlung  ihm  das  Gut  ledig  wird, 
ausgenommen  Fehde  (nrlüge),  offenen  Krirg  und  Ijandesnot,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1354  (mitwochen  nach  sant  Kyclaiw  tag) 
Dez.  10.  2^ 

SiK  A.  L.  37,  FW,  98,   Or,,  Pg,,  abhangend  HiegO, 

e)  Derselbe  beurimmitt,  danx  (Ji'aselin  mü  Zustimmung  /teiner  Tüchter 
Margarethe  und  Klnrn.  Srhnegtern  im  Klaraldoater^  den  Tiichfem  setms  /{rudern 
Eberhard  fruntudt  sei,  Schwester  Luitf/ard  und  Schnr^ttr  AdeUteid  tm  Klam- 
kloster  eine  GulU  ton  3  l*fuixd  lltUtr  und  2  Hühnern  mit,  nnev  If  if-v  zu  «Ä^ 
StUsgriett  vermacht  hat,  treUhe  nach  beider  Tod  an  »eine  Tuchler  und  nach 
deren  Tod  em  den  Konvent  su  seinem  und  eeiuer  Töeklar  Seelgerät  faUrn  soll. 

—  Siegier  der  AtusieOer,  — 1366  (dinstag  nach  saot  Bartholomeastag)  Aug, 

—  Ebd,  f »  gleicher  Form, 

b)  Johann  L&lram,  Siehter,  beHrkmtdet,  dass  GässUn  der  Sekuhmncker  85 

(sutor)  /teiner  Nichtf,  Adelhrid,  leeleht  schon  lange  bei  Um  ist^  mU  ZusÜmwmng 
Meiner  Töchter  Margarethe,  Äbtinsin,  und  Klara,  Kloftterfrem  im  K larakloftter, 
alle  ChUer,  welche  er  von  Kloster  ö'leinheim  gekanfl  hat,  wirmackt  und  bestimmt 
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hai,  dbM  fwcA  ÜW*«»  IM«  oi»  ««ine  7dcAf«r  iMler  da»  Kkat^^otUr  faBem 
soUfm,  —  ^uylir  äer  AnuaMhK  —  iMO  (domstag  aaeh  mittervasteD)  Jtfiffr«  i9. 

«)  JOwMÜU  hmurkMtdti,  dau  die  SehMetUm  Grete  und  Khra  o»  ihre 
5  Mukme  Addkeid  15  SchilUng  Heller  Gülte  am  Uet-mann«  des  Eniam  HäuserUf 
10  Schilling  aus  Schön  Mbrechta  Hau»  bei  dmi  der  lleghacherin  hei  dein 

Tirunni'n  fjrhgcn,  IL  SrhiUinq  }{f4(rr  au^  der  Schäff>  l(Tin  Hrjuft  in  der  Pltttlfton 
am  Bossmnrkt,  8  Brote  tntchentltt'h  aitM  AlhrechU  von  Owen  des  Jirotbäcbertt 
vordtrer  und  hinterer  Btuthank  unter  den  Brot  lauften,  zwischm  der  Bolaygin 
und  Ulric/m  des  limrükers  Häustrn  gelegen,  und  U  Broit  wöchentlich  aue  Burk- 
K>  Im  MoMeH  Brtibtmk  M  dir  der  Boidin  km  50  ^ftmd  Heßer  verhm^  M«», 
tM»«w  dh  ÄbÜeein  ikre  Eimnlligung  gab.  Siegür  der  KtmimU  und  der  Aue» 
eteOer.  —  J361  (Jacobs  abent)  Juti  34*  —  Ebd,  Or^  i^.,  wehemgmd  2  SiegeL 

1024»  Hilf/  der  Nulhmjt'i-  und  'irtthin  h  Kiirnc,  Richter^  be- 
urhnukn,  dnss  Mechtild  die  Besemerin  Schwester   Elisabeth  ihrer 

15  Tochter  und  JSchuester .  .  beide  im  Klarakloster,  und  nach  deren 
Tod  zu  eii*em  Seelgerdt  folgende  GOtei*  angewiesen  hat:  40  Morgen 
41  Buten  Äcker  und  ihre  Wietsm  zu  Canwdatt  in  der  Lachen 
(Lachan)  neben  denen  Wolfe  von  Brie  gelegen,  wovon  zusammen 
3  Pfund  Heller  an  da»  Seelgerdte  Johann  Beseiners  sei,  gehen  und 

^  welche  der  Nüfer  von  Cannstatt  um  die  Hdlfte  baut,  wofür  er  1  Pfund 
erhält,  femer  die  Weinberge:  JVt  Morgen  auf  dem  Erter  Feld  an 
der  ffasemeeide  gen,  Hdhenhain,  3  ^ft  Morgen  12  */f  Ruten  zti  Kern- 
pach  zicischen  denen  Eberhard  Burgcnuaisters  und  Heinrichs  des 
Mdiers  (jelcgfn,   iroron  ein  Stück  der  Murrer  ron  Cannstatt,  eines 

^5  </< /•  Tdfschtler,  enieii  der  Junge  Kilfprant  ntc/         rierte  die  Bese- 
merin   bani^   J^h  Morgen   2  Unteti   am  iiert/.uf^'enberg  (ui  den 
etossend,  gen.  dsr  Kern,  wovon  3  Imi  WeingüKr  gehen  (von  allen 
zusammen  gehen  5  Pfund  Heller  an  Besemers  Seelgerut),  1  Morgen 
24  Ruten  zu  Uhlbach  an  Tn^ffenhaldon  bei  der  Steingrube,  wovon 

30  3  Simri  HabergiUte  gehen^  und  J.  ^/t  Morgen  5  Buten  ebenda  zwischen 
denen  Hermann  Pluvats  und  der  Besemerm  gelegen;  dabei  wird  be- 
etimtntf  mnn  Priorin  und  Pfleger  oder  Pflegerinnen  den  Ertrag 
nicht  an  den  Tieeh  des  Klosters  reichen,  solle  er  an  die  zwei  Mess- 
pfründen faUen,  welche  der  Besemer  sei,  am  heil,  Kreuz  vor  der 

So  änsseren  Brücke  und  an  St.  Stefans  und  Marien  Magdalenen  Altar 
in  der  Leutkirche  gestiftet  hat^  —  Siegler  der  Ansi^teller.  —  13oi> 
(fritage  vor  dem  obrosten  tag  ze  wihennähteu)  Jan.  2, 

^p,     L,  82t  Jf'aee,  8L    Or,,  Fg.,  anhangend  zwei  iSiegeL 

•>  Im  «r^«M        der  L'rkMmie  tinri  nur  nofh  einitlnt  Worte  ;m  trktHHtn, 
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lO^'^i.  Knnrrrd  LfUram,  Richter^  beurkundet,  da.<s  HeinneA 
von  Donauwörth  (Werde),  Schuhmacher^  an  Heim  dm  Honer ^  Wernhers 
des  Rcners  Sohn,  5  Schilling  Heller  Gülte  von  seinem  Haus  in  der 
Beutau  zwischen  denen  WafnseUers  und  Komtals  gelegen,  woeon  zu- 
vor 4  Schilling  gehen,  um  2  Pfund  5  SchiUing  Heller  verkauft  und  & 
Wülflin  den  Zimmermann  in  der  Beutau  als  Bürycn  gestellt  hat.  — 
Siegler  der  Ausfftüer.  —  13!i5  (obroBteu  tag  ze  wihennähten)  Jan.  6. 

Sp.  A.  1..  diy  ba^s.  Jb.    Or^  P^.,  Siegei  ahgegatigm. 

1020,  Graf  Mbrecht  von  Hohenberg,  Bischof  zu  Freisutg, 
ielehnt  Hug  NdlUnger  von  Esslingen  und  seine  Geschwister  mit  allen  10 
Lehen  zu  Neuhausen  in  Dorf,  Mark  und  Bann,  welche  ihr  Vater 
Rüdiger  zu  Lehen  hatte.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Wien,  1335 
(Hykrien  tag)  Jan,  13, 

St.A.  Sintty.:  (tftterreichitiche  Lektin  B.  66.    Or.,  Pg.,  sSnyi  /(hlt. 

üj  Reinhard  von  Wehingen,  Landmgt  Herzog  AWrechis  vun  Österreich,  l'y 
bddmt  Markmard  NiWnger  von  Esslingen  Mugtmch  für  seine  Brüder  JtAüfi^ 
und  Wenther  mit  dm  halbeH  Hof  zu  Nemheusen,  wdehen  Bomtagd  und  dem 
Senteen  Toehterma$m  bauen.  —  Siegler  der  Äm^dkr,  —  IMUeburg  a.  ÜT^ 
13S9  (snnneDtag  vor  sant  Thomana  tag)  Der.  29.  —  Ebd.  Or,,  Pg^  am- 
kennend  Siegeletrnfen.  20 

b)  Hrzog  Leopold  von  Österreieh^  zugleich  für  eeitien  Bruder  Wilhelm 
belehnt  Rüdigtr  Källingfr  und  seinen  Bruder  Wemher  mit  der  andern  Hälfte. 
—  Boitenhurti  a.  N.,  l'VJl  (donistatr  narh  Valentiiii)  Fthr.  15.  —  Ebd.  Or^ 
^g.f  anhangend  A<»  vWi  t<.fr  unttr  d>m  Bng:  dfomiims]  dux, 

c)  Graf  Ilnd'jlf  von  Hohitthergy  Hauptmann  der  Herrschaft  Hohenberg  25 
m  Namen  Herzog  Leopolds,  heurkundtl^  data  liüdiger  und  Wemher  NeMmgtr 
ihre  Hä^te  du  Hitfee  an  ihren  Vetter  Albreeht  NoOmger  verhanft  und  sie  4ae» 
halb  ihm  oftfgege^  haben;  bdehni  damU  Mrteht  Naßinger,  SiegUr  der 
Autetdkr.  —  140t  (frltag  n&eh  sant  Agathen  tag)  Febr.  IL  —  Shd.  Or^ 
Pg,f  anhangend  Siegebreete.  80 

/0)97«  Eberhard,  Bürgermeister  (capitaneas  sive  magister  ci- 
▼inm),  utui  der  Rat  von  EsdUujen  teilen  dem  Bischof  Johann  von 

Konstanz  mit,  das^  Albert  Bontjnrter  einen  Altar  für  die  hl.  Gre(/oi\ 
Konrad,  OfJiH'te  und  AppoUi'n::!  in  der  Pfftn'kin  Jtc  errichtet  und  mit 
Zustimmung  des  l'ikars  Bertold  eine  MesspJ ,  uiide  dazu  yeatijtet  35 
hat,  für  irelrhe  er  das  Präsenfationsrecht  ihnen  übertrug,  daas  er 
aber  vor  Einholung  der  biscfiöfiichen  Bestätigung  gestorben  ist,  ices- 
halb  sie  diese  nachsuchen.  Die  Begabung  der  Gülte  bestehe  in 
30  Morgen  Aclrr  und  7  Mannsmahd  Wiesen  bei  Gaisbwg  (in  looo 
zer  Ayche),  mit  einem  Ertrag  eon  4  Pfand  H^ler  und  11  HOhnem,  40 
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SO  Schilling  HeSer  Gülte  von  der  hünnj^hm  von  WaibUngen  von  ihrem 
Hang  daselbst,  1  Pfund  Heller  von  Luitfried  gen,  Lmipfe  von  seinem 
Haus  zu  Waiblingen  beim  Markt  (prope  foram),  1  Pfund  HeOer  von 
Konrad  gen,  Rgss  von  seinem  Weinhery  an  Aygclsperg^  10  SchUUng 

o  Heller  von  dem  Priester  Konrad  gen,  Bgehart  von  seinem  Haus  zu 
Waiblingen  neben  dem  der  Frau  von  Lichienstetn,  20  Schilling  Heller 
von  l^^t  Morfj/en  Wcinöery,  bei  Wniilnigen  beim  See  (in  loco  dicto 
zetn  Sewe)  (jeleym  und  Slechtlins  Weint/arten  genannt,  welchen  der 
Lichsuni   und  Albert  der  Diener  (famulus)  des  Schultheissni  von 

10  \\  <iil>lfHiieii  hanen,  1  Schilling  Hel/rr  nni  Heinrich  t/c/t.  KiiKvre  i<m 
W  'aiUiiujtH  von  dem  Gut  des  l  'tz  ijt  n.  Jlnffcn  von  Beinstein  ( Baien - 
stain)  —  Je  an  Xoc.  1 L  (festo  beati  Martini)  fällig  — ;  2  Scheffel 
Weizen  (siliginiB),  2  Scheffel  Spelt  und  17  Simri  Haber,  welche  zur 
Zeit  der  Ernte  von  den  Gütern  des  von  Hohenberg  in  Korb,  welche 

15  der  Scherter  baut,  geyeben  iverden;  1  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach 
zwischen  denen  der  Baderin  und  des  Sohnes  H.  Hierts  gelegen  und 
mn  an  Pfund  10  Schilling  angekauft;  4  SchiUing  6  Heller  Gülte 
an  Nov,  11  fällig  von  Hofrmte  und  Weinberg  der  BrusseHn  von 
Uhlbach,   Dazu  gab  Konrad  gen*  Buginger,  vormals  Mesner  der 

20  Kirche,  welchem  Bongarter  die  Pfründe  zuerst  verlieh,  4  Scheffel 
Weizen  (siligo),  4  Sehefel  Spelt,  3  Schegd  Haber  Esdinger  Mass 
und  15  Sehilling  HeUer  von  der  Hälfte  des  Hofs  des  Suser  sei.  von 
Wolfschlugeu,  den  Albert  gen.  Tolais  bebaut,  3  Morgen  Weinberg 
am  Ooldberg  zwischen  denen  des  Konstanzer  Kapitels  und  Konrads  gen, 

25  Singer  gelegen,  zu  00  Pf  and  Heller  geschätzt,  Morgen  Weinberg 
zu  Türkheim  mn  Iferzo'fenberg  zwischen  denen  de^  Konsttinzer  Kapitels 
und  des  Klosters  Bebe nh((usen  gelegen,  zu  2<>  i'tnnd  Heiler  geschätzt. 
Alles  zusammen  sei  au  f  24  Pfund  Ihlh  r  jährlich  angeschlagen.  — 
S/'pffhr  f/ir  Stiidt  und  drr  l'ikar  Bertold.  —  Es41ngi'n,  135Ö  (pimima 

30  feria  sexta  ante  dominicain,  qua  cantatur  luvocavit)  Febr,  20, 

Sp,  Ä,  L,  16t  Fast,  18,  Or,,  i^.,  (Mhangend  SiegeUfrt^en  an  ersler, 
Siegel  du  Vikare  an  tweiUr  Sulte, 

»)  Diese  St^kutg  hestäUgt  Biaehof  Johann  wmKimstans,  —  KonsUms, 
1355  (kairndis  nicnsis  marcli)  März  1,  —  Tran^  a»  der  vorstehenden  Urk,; 
35  abhängend  Si^gdslretftn,  an  dsr  SteUe^  wo  dieser  durch  die  Hauptnrkuttde  ge- 
logen ietf  ö'puren  eines  roten,  aufgedrückten  Siegeie, 

1028,  Markward  Lutram,  Biehter  zu  EtssUngeH,  beurkundet, 
das8  der  SpOaimeieter  Bertold  vor  Sehultheise  und  Gericht  gegen 
Peter  den  Xot  den  Salzmemr,  ale  Pfleger  der  Eäin,  des  Kindes  ton 
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Heinz  lUm  Undtr  sei.  drm  W  t  insi  In  nken  und  dtr  Scßtiresft'r  Pefc- 
Xots,  klaffte  irefjvn  :U)  Scltillin'i  JhUcr  (Hilfe,  welche  der  Ii<is/er  r/enf 
Spffnl  ZK  Wt'ifi  rertiuicJite  and  welche  diettes  bisher  htzng^  itcti*  Ber- 
told mit  zwei  Zeugen  und  Soteid  beicies;  da.<s  hierauf  Bertold  um 
eine  städtische  Urkunde  zur  Sieher uny  dieser  Gülte  bat,  icaa  jedoch  J> 
verschoben  wurde,  bis  des  Kindts  Stie/tater  Wemlin,  ivelcher  nicht 
in  der  Stadt,  somlern  ausgewiesen  war  (noch  von  der  borger  gebot 
sin  8olte)y  zu  dem  Beweis  komme,  —  Sieker  der  Aussteller*  —  lS5i> 
(nechsCen  mitwochen  naeb  aant  Mathias  tag)  Febr,  25, 

Sp,  A,  L.  17,  9L   Or,,  Pg.,  Siegel  abgeseknitUn,  H* 

1029,  Albrecht  Küru,  Richter  zu  Esdingcn,  beurkundet  dtta 
Folgende :  der  Priester  Albrecht  der  Stflberer  von  Esslingen  stiftet  eine 
ewige  Messpfründe  auf  den  Johannisaltar  (in  sant  Jobans  kdrlin)  in  der 
Leuikircke  daselbst  und  begabt  sie  mit  2  Morgen  Weinberg  gen.  die  alten 
Berge  am  Ölenberg,  welche  des  Orf  Söhne  von  Bädern  bauen,  seinem  15 
Weinberg  gen,  du  bayle  oben  am  Ölenberg,  auf  der  Herren  von  St,  Bla- 
sen Weinberge  gen,  M^nchsberg  (die  mfinebberg)  siossendf  und  seinem 
Weinberg  vom  am  ölenberg  vom  Weg  bis  hinauf  an  den  Berg  gehend, 
von  Röb  von  Büdern  gebaut,  Bertold  der  HiHwer,  Pfarrer  zu  Ess- 
lingen^ Pfoff  Rüdiger  von  Sulzgries  und  Johann  von  Urach,  Kaplan  20 
am  St.  Anna- Altar  in  der  Frauenh  iirlh  ,  als  Pfleger  des  Scelgerats 
von  Konrad  ron  Mlesen-^fiiif,  gcbini  :i/  dieser  Pfründe  4  Pfund 
Heller  an  Sept.  29  (Micliels  tag)  rmi  Heinrich  f  tnjcrichts  lli'inseru^ 
Jlofraiie  und  heiter  zu  Stuttgart  fällliie  (H'die,  a eiche  sie  von  den 
ii iUern  Konrad<  t/rLftuff  hdben,  2^ it  Morgen  Wriitheni  zu  Stuttgart  25 
ati  Diemershalden  (I)yenicrs  halduo)  und  l^li  Morgen  Weinberg 
zu  Fellbach  (im  Dyepacb)  an  der  llagoihalde  gelegen,  gen.  T4n- 
tinger.  Sylberer  kann  in  den  (ienms  der  Pfründe  eintreten,  will 
er  dies  nicht,  so  soll  er  zeitlebens  4  Pfund  Heller  ron  seinen 
Weinbergen  geben,  welche  mit  den  andern  4  Pfund  dem  Kaplan  30 
zufallen,  und  der  Beingewinn  ron  den  Weinbergen  Konrads  von 
Wiesensteig  soll  inzwischen  nach  bestem  Wissen  angewendet  werden. 
—  Siegler  der  Aussteller.  ^  1335  (Oregorien  tag  dez  bailgen  babstes) 
März  12. 

6'p.  A.  L.  Jö,  Fasz.  18.   Gr.,  l'r/.,  abhattgcnd  6'tegel  Kürns.   Ausiten  ron  3ö 
einer  Hand  des  15,  Jahrh.:  Item  die  4  Ib.  h.  uas  des  rngerichtx  [hjuaft  von 
Stockiirteii  sind  abgelöst  nit  wiBsen  ain«  rauts  und  wider  angelet;  von  anderer 
Band:  Item  im  Diepaeb  4Vt  9  b  zu  Velpach  ist  abgelöst,  darunter  von  oHäerer 
Hand:  Ladwig  BuckÜDS  pfrtmdt 
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tt)  ABmi  gtn.  Sylbemr  9on  EätUaffm,  Kaphm  dtt  Sekwetfem  Li^fm» 
4häl  (laeide  vallfa),  maehi  Hin  IMmmmI  mK  /(Büffnuhm  B99UimmMgm:  Die 
Bitehöfe  von  Konstanz  und  Speier  erhalten  je  V«  iy^wrf  Silber  (untim  fertoneiii 
.•irfrenti),  die  Verteiltnig  seiner  übrigen  Güter  überträgt  er  dem  Vikar  Wemher, 

S  l'rieHffrn  ffihnnn  gen.  Crützin  und  Watther,  Kaplan  Alhrccht  Stecks,  und 
Konrad  f/en.  J\'t/'i>-r  </.  S'rhim'ffjfr^nhn  de.t  Koler,  Schöffen  zu  h'sslinffen, 
welche  xia  nach  noch  zu  gebenden  JitsUmmnngen  oder  nach  bestem  Gewissen 
vornehmen  »ollen  (et  si  jure  testauenti  hoc  non  videatur  valere,  saltem  jure 
codieilloTam  sen  etijttsotiiiqQe  altorius  cirea  nltliMin  voluntatem'  ordinadonts 

30  eam  omni  eo  modo,  forma,  teuere  et  Jure  Taleati  qnibue  ralere  poterit  et 
debebit).  —  Sieglier  der  Dekan  Werhker  und  der  AuaeUüer,  —  Ee^ingm^ 
1366  (feria  tertia  proxiiiia  pust  fe»tuni  beati  Bartholome!  apostoll)  iiNjH^.  .8&  — 
Mbd»    Gr.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

b)  Derselbe  trifft  Julgende  Bestimmungen  über  sanm  Nachlass:  JHe 
15  Pfleger  sollen  1  Pfund  HelUr  GülU  für  die  Leutkirche  und  die  gemeine  l'rä- 

senz  kaufen  zu  einer  Jahrzeit  für  ihn  und  seine  Vencandten  mit  Vigüte^  Mettse, 
Wem,  Kerzen  und  Brot:  er  will  ein  gemauerten  Grab  im  Johanneschörlein 
Unkerhand  «inm  Sarg  darmif  nthH  Intdvrift  (daz  man  mir  ain  getnuret 
grab  maehe  —  nnd  ain  völligen  aark  daroff  legen  und  bAchetabengroe«  darin 

ÜO  bowen  min  namen«  das  man  gelesen  mnge,  wer  da  Uge);  die  drei  Priester^ 
ioelehe  eein  Testament  ausführen,  ecUen  je  2  I^und  Heller  erhalten:  diese  sollen 
4  SchiUing  Helhr  Giilte  kaufen,  irm'nn  der  Memer  in  der  Leutkirche  1  Schi'l' 
litig,  sein  .Schiller  nd*r  Knecht  aber  J  SrfiiUiiKj  zum  Kauf  ran  Brot,  welches 
an  seiner  Jahrzeit  auf  fteinem  Grab  verteilt  wird,  erhalten  soll.  Diese  beiden 
sollen  auch  die  Bege.hung  aeiner  Jahrzeü  überwachen:  sein  Weingartm  am  Ül^ 
berg  mU  wtm  Spikd  ausgelöet  werden,  tpcnfi  er  die  nötige  Bareehßft  MnkHdeeif 
mil  den  andern  Jne  attf  S  Morgen  eerkauß  wnd  detfür  «ine  Zern-  oder  HeiXer' 
guUe  gekauft  werden;  die  Integer  ecUen  die  Pfründe  da»  eretemal  jRäiurltn, 
dem  Sohn  Kunz  Kühlers  des  Kolers  Tochter mantw,  l  ihcn,  und  bis  diestr  Sedier 

30  Priester  wird,  die  Güter  nnlrgni  und  iciichentlich  zicei  Messen  Jesni  lassen.  — 
Siegler  der  Ausi^ieVer.  —  (ticchsttjn  frita^^  nach  iiiisi  r  trowen  tag  der 

Jüngern)  Sept.  11.  —  Ebd.    Or.,  Pg.,  abhangend  .Siegel  Sglbertrs. 

c)  Johann  Crutziy  Kaplan  in  der  St.  Agneskapelle,  WaltJier  Steck,  haptan 
des  Haujitaltars  in  der  Maritnkapelk,  Johann  von  Wildberg,  Genosse  (»ocius  iu 

35  divinis)  dee  PUbane  Kimrad  vm  Neuffen,  und  Peter  Tneher,  wrmede Schöffe,  ttüm 
40m  Bieehef  Heinrieh  von  Konetane  mit,  daee  die  Güter,  mü  denen  die  Johanne»^ 
]^rünäe  bleibt  iet,  itum  ünterhaU  einee  Prieetere  nieAt  genügen,  woOen  eie  deehcdb 
mit  der  ebenfalls  schlecht  dotierten  Pfründe  des  Marien-Magdalenen- Altars  ver- 
einigen,  deren  Inhaber  dann  die  Messe  an  beiden  .  f  ffdren  in  täglichem  Wechsel  lesen 
40  soll.  Die  Begabung  der  Johanne<t}frimde  (in  ultari  saiH  ti  .Toli.itmis,  (}uotl  <liei- 
tur  vulgariter  sant  Johannis  koili)  bestehe  in:  4  Pfund  ildUr  von  dem  Ifnus 
des  üngericht,  18  Schilling  von  einem  Gut  zu  Rüdern  im  Esslinger  Bann, 
9  Ifimd,  6  SehiSUng,  8  EeHer  und  4  KapatmeH  (pnlK,  qni  vulgariter  cappen 
dievntnr)  von  einer  Wieee  bei  MetÜngen,  4  Morgen  Webnhorge  am  Öienberg, 
45  1  Vi  Morgen  in  FeRftoeA  «m  Cannetaiter  Bann,  eiOee  eueammen  auf  etwa  Iß  Pfand 
Jdhrkeh  geeehdUi:  die  Begabang  der  andern  PfirAnde  in:  6  Pfund  10  8ckil- 

a>  Im  Tuet:  dvcmni  decaojita»,  auf  drm  SUffti:  camerftril. 
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tinfj  Heller  von  Gütern  in  Canntdait,  3  Pfund  1  SvhiUinp  ron  Gittern  in  Uht- 
f/dch.  I  Morgen  WHiiberij  auf  dem  Blivk  im  Cannstutttr  Hann,  Vft  Morgen 
tbrttdu  um  Oalyeitbery  {lu  dem  gaigeuj  und  i  Morgen  in  üldhath.,  iosammen 
auf  12  Pfund  jäftrlich  gerechnet  Ihr  Bitte  iMi  Beetätigung  sehHeeeen  sieh 
Eberhard  IrKlroM,  Bikrgermeieter,  «mf  der  Bat  ot»  und  präeenUeren  den  Johann  & 
KiOier.  —  8ie^  die  Stadt  wnd  der  FOtar  JKbnrad  —  EeeUngen,  1376  (feria 
i|uarta  post  fcstam  beati  Jafiobi)  Äug*  1,  —  Ebd.  Or,,  Pg,,  anhangend  die 
beiden  Siegel» 

d)  Konrad  Jninger^  Bürgerateieter,  und  der  ganze  Rai  (cunailium)  bitten 

den  Bischof  von  Konsfnm:  um  die  V.rlauhnix,  mit  dieser  Pfründr^,  rcdchr  ./>>-  lO 
hanncM  Kühler  innehabe  und  »reiche  ungenüijfnd  dotiert  sfi.  eine  andere  auf 
den  Marien-Maqdnlenm- Altar  ye-^tifttte,  mit  .">  Pfund  lielier  und  4  ö'ch^el 
Weiten  jährlich  und  l^jf  Muryen  ]\  tinbery  begabte  vereinigen  zu  dürfen,  — 
Siegler  die  SMt,  —  Belingen,  1366  (foria  qoarU  ante  Urbani  pape  et  mar- 
tyria)  Mai  20,  —  Ebd.   Or,,  i^^  Siegd  fehU,  15 

e)  Ihr  Oenerälvikar  dee  ahieeeendem  Bieehofe  Buri^ard  von  KoneUme 
heetät^  dieee  Vereinigung  und  den  Johannes  Kühler  ale  Kaplan  der  Pfründe. 

—  Konstane  1369  (X  kalendaa  noveiiibris)  Okt.  23.  —  Khd.  IVaneß-r  an  der 
rorhrrgehenden  Urkunde^  anhangend  Siegtleire^en^  auf  der  ÜAckeeite  Spuren 
einee  roten  Siegels.  ^ 

lOSO,  Albrecht  Kürn,  Bichter,  beurkundet,  dase  Ridtn  der 
Kwize  und  mne  Frau  JUisabeth  an  Benkard  den  VngeUer  ihre 
Hälfte  von  Morgen  10  Buten  Acker  an  der  Plienehalde,  unier 
dem  MärkUm  von  Xeidlingen  neben  dem  Eberhard  Burgermahdere 
tjeleyeu,  dessen  andere  BäJffe  an  Pfujf  Blechen  Messe  zu  ^eUintfen  25 
gehört  und  den  Hans  der  Junye  Sparer  von  Berkheim  um  das  Drittel 
baut,  wogegen  von  Ungeiters  Hdlfte  V»  den  yexamien  Dreseherlohns 
2ti  zahlen  ist,  um  10  Ffvnd  18  Schilling  10  Heller  rerkauft  haben. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  ]35d  (fritag  vor  sant  Gerdrut  tag  ze 
mittetn  inertzen)  März  13.  80 

Sit.  A.  L.  ÜS.  J-'as:.  lf)4.    (h-.,  Pg.,  Siegel  aftgegangm. 

ai  (ian:  el'enm  verkauft  Kberlin  von  Neuffen,  d>:s  llüfeners  Svhaester- 
mann,  der  Küfer  (bjotlor),  5*/«  Morgen  Acker  gen,  Wik-  in  SeUinger  Marky 
welche  Hans  der  alte  Sparer  haut  und  in  die  er  in  der  Brache  2()  Karren 
MietfAhrm  eoR,  um  Wl%  J^nd  HeÜer  und  eidU  Hetne  wm  Neuffen,  eemer  85 
Sekmägwin  Maum,  und  Heine  den  Hitfner,  eeinen  Schwager,  ale  BUrgen.  —  lSb5 
(sanwtage  nach  tant  Nyolaoa  tag)  D«g.  12.  —        in  Reicher  Form. 

b)  Konrad  der  Nellinger  d.  X,  Richter  zu  Ks.dingen,  hturkundet,  dami 
Walther  der  Nifferin  Mann  und  seine  Frau  Adelheid  die  Nifferin  an  Renhard 
den  Ungeltfr  2  Mnrgm  Weinberg  zu  üldhnch,  unter  dem  des  FriHitiger  zwischen  40 
dtm  (traben  und  ,n7.  Klaren  Weinberg  g>legni,  tun  ,s  Pfund  l.'>  Schilling  Heller 
verkauft  und  Hermann  Hdmbolt,  ihren  J  'Thiermann,  ah  Bürgen  geultlU  haben. 

—  Siegler  der  Aueetetter.  —  1309  (Thomas  abcnt)  Dee.  20.  —  $i.  A,  L.  131^ 
Fae».  203,  und  Cop.B.  N  fol  37, 
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likSh  TnthUeb  Kiime,  Richter,  beurkundet,  daes  Hans 
der  Braibäeker  vm  Schwester  Margareihe  der  GösUn  und  dem  JTon- 
vent  des  KlarakheUrs  des  Klosters  Haus  und  Hofraite  vor  dem  Ober'- 
essfinger  l%or  zwischen  denen  des  Heinz  von  Kirchheim  und  JMeihers 

&  des  Brotbäckers  gelegen  und  hinten  <m  des  Kloster»  Hof  stossend 

um  3^h  Pfund  Heller,  zahlbar  an  den  vier  Fronfasten,  zu  Ki'blehen 
erhdltcn  hat  mit  der  ßc.stiinmung,  dass  er  1  Pfund  2  SchiUing  mit 
11  Pfund  Heller  ablösen  kann,  bei  einem  Verkauf  da.s  liau.^  'üm 
Kloster  um  2  Pfund  billiger  als  andern  Käufern  geben  und  in  der 

10  Kiosttrfitiihle  mahlen  mufff^  (in  der  obgenauten  froNvau  inüliu  mahl 
8Üln,  weniie  du  müliii  in  dor  tiuw  an  hant  wider  komet.  Und  wenne 
er  ze  maln  hat,  so  sol  man  nieman  nialn  dena  im,  ez  grienge  deniie 
den  convente  not  80  aol  mao  im  ain  Bäk  vol  maln,  daz  sie  brÖt 
haben  und  sol  man  im  darnach  aber  ze  hant  ufscfaütten.    Ez  süln 

15  och  die  frowen  kain  kneht  in  die  mülin  dingen,  m  siu  in  ir  hant 
komet,  denne  mit  dez  vorgenanteii  Hansell  Wellen  rät  und  willen)^ 
—  Siegler  der  Auesteller.  —  1355  (haUigen  abent  se  O0tran)>  Apr.  4, 
Sp,  A,  L.  ST,  >^ir.  38,   Or.,  1^.,  ahhungend  Siegd. 

1032,  Friedrich,  Propst  zu  Denkendorf  Albrecht,  Dekan  zic 
20  Esslingen,  Markward  Littram,  KatHherr  und  Richter,  und  Wcrnher 

Sore,  Vogt  zu  Stuttgart,  fällen  ein  Urleil  über  die  Verhältnisse  dts 
Propsts  von  Stilingen  zu  mnen  Leuten.  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
13Ö0  (suDuentag  nacli  eant  Georgentag)  Apr.  26. 

St.A.  8tuttg.:  Kaisertttlekt,  eingenickt  in  die  Beetütigungtttrkunde  vofp 
2ö  J4:j2  (ncchsten  freytag  uacli  sant  Jacobs  tag)  Juli  3U 

1033,  Albrecht  der  Metzger  von  Hejypach  (Hegbach)  und  seine 
Frau  Elisabeth  verkaufen  an  das  Augustinerkloster  zu  Esslingen,  be- 
sonders  Bruder  Albrecht  von  Kirchheim,  ihre  Weinberge  zu  Beutels- 
bach  (ze  Hasenlof  —  nnd  die  gelegen  sint  ze  Bütelspacb),  wwtm  Wolf 

SO  1^0»  Stetten  als  Lehensherr  7  Schilling  Heller  und  die  Herrschaft 
Württemberg  1  SehiWng  Heller  beziehen,  um  49  Pfund  10  Schill 
ling  Heller,  so  dass  zunächst  Albrecht  von  Kirehheim  zeiUebens  den 
Oenuss  hat;  verpflichten  sich  zur  Fertigung  nach  dem  Recht  des 
Dorfes  Beut^bach  und  stellen  Ruf  den  Elsässer,   Walther  de» 

35  Sehmied,  Kunz  CbeMg  und  Arnold  den  Kiingser  von  Bentelsbacht 
als  Burgen.  —  Siegler  Wolf  Truchsess  von  Stetten.  —  1355  (dtns- 
tage  nach  sant  Georien  tag)  Apr.  '^s. 

Sp.  A.  L.  öl,  Faaz.  7b.    Or.j  Fg.,  anhangmd  ÜiegelrML 


1355  Mai  2  - 


im  Juli  25. 


1034»  SchweHer  Anne  die  Swinfferm,  Meistetm  zu  lieinstem 
<BayeiisUiin),  und  der  Konvent  daselbst,  Barföaserwdens,  heurh»' 
den,  dase  me  icegen  Johanns  des  Besemers  sei,,  Bürgers  9u  EseUngen^ 
«nd  seiner  Gattin  Meehiild  durch  Pfaff  Johann  Hirsowe,  Kaflan 
zum  heil.  Kreuz  cor  der  äusseren  Brücke  zu  Esdingen^  und  Eher-  ^ 
hard  den  Burgermaisier  5(P  FhrmHner  Gulden  erhielien  und  damit 
4  Pfund  Heller  GiUte  leieder   einlosten,    welche  Pfnff  Konmd 
Mf  es  Jener,  Kirrhherr  zu  (ieiihujeu  (Gerringren)  ron  4  Moiyeu  Wiesen 
ffen.  Hecken  IL  Ii' HC  (lleggvvisc)  und  li'Hjuit'se  :n  liri)isfrht  und  1  Moiyen 
Weinberij  qen.  der  Hühl  (bähel)  zu  Klfinlu'}ti>arh  (übern  He^gbat  li)  ^*  , 
bezog:  dn.<t  <hVte  ^nll  an  Febr.  22  (kathedra  Petri),  fds  an        tu»  ^ 
JahrUig  nn  den  Tisch  des  Kottirnfs  ijereicht  urrdeu  und  fvtnn  > 
rersihmvt  wird,  nn  die  lleiligkremj>f  riinde  :k  Esslingen  follen ;  trnfleu 
sie  die  (ikter  ceranssern,  so  sollen  die  Einkün  fte  (diu  iiri)ar)  an  diese 
Pfründe  fallen.  —  Siegler  der  Kanrenf.  —  1355  (samsta^  Il«ch  1^ 
sant  Pfaylipt  und  saut  Jaeobs  tag)  Mni  2, 

Sp.  Ä,      70.    Or,,  Pg.,  Siegtl  abgegangen. 

l(k3S,  Konrad  NaUiuger,  Bürgermeister  und  Jiichter  zu 
dingen,  beurkundet,  dass  Lutz  der  Weingartnum  von  Uhlbach  dem 
Predigerkloster  zu  Esslingen  von  seinem  Weinberg  zu  UHbaeh  am  2U 
Sandweg  neben  dem  Heinz  des  Anunans  von  dort  gelegen,  jährlich 
in  der  Weinlese  8  Imi  Wein  geben  soU,  wofür  er  von  zweien  der 
bisher  entrichteten  10  Imi  befreit  wurde;  dass  bestimmi  wurde,  wenn 
-der  Wein  nicht  gerate  (wen  och  win  yereitzet),  solle  er  andern  Wein 
oder  Geld  gel>r)i,  und  dass  er  sein  Haus  und  Hofraite  zu  Uhlbach,  -5 
4iben  an  ILinrirh  Ammans  (irsäss  gelegen,  zum  Pfand  ijesefzt  hat. 
—  Zeugtn:  der  Anker.  Srhuft/it  /ss  t  un  Obertürkheim,  und  Heinz  der 
Maier,  Jiichter  daaeibst.  —  6iegier  der  AusateUer.  —  1305  (Jacobs 
:abeDt)  JtUi  24. 

Sp.  A.  L.  119j  yasz.  US,   Or.,  Fg.,  abhenffend  Siegei.  30 

lO'iß.  K.  Karl  befehlt  den  Städten  des  Landfriedens  in 
iSchwaben.,  besotiders  Augsburg,  U Un,- Esslingen,  Heilbronn  und  Nörd- 
lingen,  das  Kloster  Kaisheim  zu  schirmen  und  zu  beschützen,  — 
Begensburg,  1355  (aand  Jacoba  tag)  Juli  25, 

Erg.  :  JUij.  littica  S,      :  darnarh  .Schaidler  77 ;  Vischer  n.  o'J :  Böhmer-  a.) 
II  über  M.  3rj0. 
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1037*  Albrecht  Käm,  RiehUr  zu  EsulingßH,  beurkniKkt,  das» 
Heinrich  Bröglin  der  Zimmermann  t  on  dem  Predigerkh^ter  dttselbst 
dessen  Hofstatt  wr  dem  MeUingsr  Hior,  unieu  an  Kronlins  Scheuer 
ioid  an  der  von  GrdUinffen  sei,  Garten,  sowie  an  Kymen  Scheuer 
5  Sielegenf  gegen  eine  an  Juli  25  (Jacobs  tägy  zahlbare  Gülte  von  8  Schil- 
ling Heller  erhalten  hat,  —  Siegler  der  Aussteller^  —  1355  (nehsieit 
dimtage  nach  Band  Jacobs  tag)  Juli  2B. 

8p,  A.  Cop.B.  P/ol,  a  6. 

1038,  Eberhan/  iUin/erninitfier,  Richter,  beurkundet,  da^itduta,. 
10  f//V  Tochter  Kernuinns  Kel.  auj  dem  Thor,  ihre  S</itf  t,sicr  Adeliieid 

und  deri  n  yfiDin  Ifeinz  Vhelysen,  ztH/leich  für  ihren  ausser  Landen 

Heilenden  Bruder  Hermann,  an  den  (rnsscn        Morgen  Weinberg,. 

zn  Mettinyen  in  den  Äckern  gelegen,  um  9  Pfund  Heller  verkauftenf. 

dass  aber  Amut  von  Bamminyen,  dir  Witwe  Rüdiger  Naff/rtgerSf. 
15  teelehe  ton  dem  Weinberg  33  Heller  (iiUte  bezog,  ihn  einlöste,  — 

Siegler  der  Aussteller.  ^  13öö  (Matheas  abent  des.  haüigen  xwelf- 

boten)  Sefit.  20, 

8p,  Ä.  L,  37f  Faee,        Or.,  Pg.,  abhangtiid  Siegel*'  aueeeu  aue'  dem 
15.  Jahrh.:  Dir  brief  tesmsg  nünts. 

20  1039,  Virich  Kilse,  Richter,  beurkundet,  d(jss  (Jüntzman,  des 
Schtdtheissen  Knecht,  seine  Schwester  Katharincy  d£S  Wnrtzzers 
ttel.  Kind,  und  Heinz  der  Keeke  der  iSrothücker,  der  Mann  ihrer 
Schwester  Agne.<,  an  Sr/nrester  dutd  ilif  Hühl  in  1  Pfund  Heller 
(ridte  von  der  Hülj'fc  eines  Hannes  vor  dem  Mtti/nger  Thor,  gegen 

25  die  Sfodtwrnfer  f/ele(/rn,  welehe^i  dem  Mnlhnaer  sei.  <jf  /iörte,  verkauften, 
d/tüfs  aber  Walther  der  iiotzner  der  Brotbäcker,  uelclier  von  dem 
Haus  2  Pfund  Heller  bezog,  die  Gülte  um  11  '/s  Pfand  eiidnate; 
sowie  dass  die  Verkäufer  für  ihren  ausser  Landes  befindlichen  BrU' 
der  Bertold  biir<jten,  —  Siegler  der  Ausstella',  —  1355  (mitwoeben 

80  naob  saot  Miebeis  tag)  SejH,  30. 

Sp,  A.  L.       Fasz.  36.   Ovt.,  i*«^.,  Sie^  abgesfongm. 
s)  JXbreeht  K&mtf  £icA<er,  üurkundü^  das«  Herne  lAn^  der  SreHfäeher 
van  tHeneau  an  dUeeXbe  1  lyinul  Heller  GÖUe  eou  eeinm  Haue*)  mü  Hof- 

')  Truhlirf)  Küm,  Bürgermeister  und  Richter,  hcuikundt^t,  dass  Hans 
der  liemser   an    litv:  Tirantrech,    Ih(fj<jit  des  Zunftumuttrs  Schiricgersidm^. 
2  Kapaunen  Gülte  von  <//V.sti/i  Jhtus  um  Ut  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
8i^l§r  der  ÄussUUer.  —  1357  (VaUenlin«  t^g)  Jiebr.  14..  —  Khd.    Gr.,  Pg.,. 
Siegel  abgegangen. 
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raiU  in  der  I'Uetutau  swischt»  d*  nm  frt'rn  und  W'^Uh'-r-  li'S  Pkiffer.-«  if- 
legen,  wovon  DratUrech  der  Tucher  2  Pfund  htsitlU,  um  Jo  I'/uud  ilelUr  verkauft 
haL  —  Siegter  d$r  Atu^kUtr,  —  1366  («smstagc  nath  iant  IjüttrencieataiTe) 
Aug,  13,  —  IM,  abhängend  Si^fd, 

1040,  Umj  der  NaUimjer  und  Kourf/d  \(ffh'tf(/er  ff^r  Hitfyer-  & 
ineisfer,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  äai*x  iluy  Kurlzr  uml  seine 
Frau  Bethe  Agnes  der  Stieftochter  dex  Kurtz,  ah  Mitgift  2  Morgen 
Weinberg  am  AbeUbtrg  (?  ze  Aygelsperg)  ztcischeu  Wange»  und 
(iaisburg  gelegen  und  tOH  Heim  Külabrunn  und  .  .  dem  jungeu 
Linieeher  von  Gai^bnrj  /rbaut,  angewiesen  haben  mit  lUr  Best imnumg,  10 
dasft  sie  nach  ihrem  Tod  an  ihre  Geschwister  Bethe  und  Hug  fallen 
oder  wenn  Agnes  diese  Uberlebtf  ihr  das  Verfügnngsrechi  zustehen 
soü,  —  SiegUr  der  Aussteller,  —  lS5o  (fritag  nach  Bant  Gallen  tag) 
Okt.  23, 

St.Ä.  6'tuUg.:  Cannstatt  B.  27.    Or,,  Vg.^  anhangend  zwei  Siegel.  !•> 

1041»  Truhlieb  Kum^  Hichter,  beurkundet,  dass  Heinrich  der 
:Sckmied  von  Plochingen,  Bürger  zu  Esslingen,  seiner  Tochter  Jdel^ 
heid  im  Cktraklosfer  seineu  Weinberg  zu  Plochingen  an  dem  Pfoff 
Kanrads  von  Neuffen,  der  jetzt  in  CannstaU  ist,  gelegen,  der  HMerer 
gen,,  mit  Bäumen  und  der  Klinge,  non  Kunz  Siglin  ron  Hainhaeh  20 
'Um  das  Viertel  gebaut,  tcocon  St.  Blasien  16  Heller  bezieht,  Über- 
tfeben  hat,  dagegen  der  Adelheid  und  seinem  Sohn  Heinrich,  Barfüsser^ 
hruder,  gemeinsam  seinen  Weinberg  zu  Zell  über  dem  Mäffrits  gelegeti 
und  lon  Bernger  ron  Zell  um  das  Viertel  gebaut,  —  Siegler  der 
Attsitlelier.  —  13ö5  (Martins  tag)  Sov.  11.  25 

tSp.  A  L,  106,  J*a$g.  113.   Or.,  Pg.,  anhangemd  ifiegdrest, 

ä)  Konrad  der  2iäüinger  d.  J.,  Richter,  bmrkundet,  dasn  Adelheid,  Hein- 
.l  ichs  des  Schmieds  Witwe,  von  ifiren  Kindern  50  Pfund  fidhr  und  dazu  noch 
6'",  Pfund  Heller,  weicht  ihr  dif  S'chifiUeMte  Hans  der  Schudcr,  Hanft  Schrimjdt, 
d'-r  Knüver  und  Kunz  dtr  Zthi  ndtr  iltr  Sindtmesfter  Busprachtn,  erhalien  und  30 
auj  Anspnii  hc  an  das  iiau^,  welch^^  Hans  Sultzrr  kaufte,  rerzichtet  hat.  — 
SiegUr  dtr  Aussteller.  —  l35Lf  (Martina  abent)  Nor.  lo.  —  Khd,  Or.,  Pg.y 
.anhangend  Siegel, 

1042.  Af brecht  Kürne,  Richter,  beurkundet,  d^tfis  Jlans  Ildp- 
pelin  und  s>  inp  loi^ährigcn  Kitttier  Hans,  Konrad  und  Ellin  auch  35 
//(/-  die  minderjährige  GtUlin  an  Konrad  den  Bgsen  das  Haus  mit 
Mofraite  in  der  Schnied^asse,  zwischeii  dem  Barfässerkloster  und 
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4ier  L&äerietm  Ham  pdegeui  woron  die  Barfüiser  1  Pfund  und 
der  Byte  SO  Schilling  beziehen,  um  25  Pfund  Heller  verkanß  habeu, 
—  Siegler  der  AusMUr.  —  1355  (mitwochen  nach  sant  Martins 
tag)  Not,  18, 

5  ISp.  A.  L.  31  y  J'  ugz.  36.    Or.,  l'y.^  abhatußend  6'iegel, 

1043,  Propst  Joluinn  und  der  Konvent  des  Klöstern  Addüerg 
erlassen  dein  Markward  Lutrani,  Richter  und  Jt(ff^hcrrn,  wegen  seiner 
dem  Kloster  erwiesenen  Dienste  4  Schilliny  Heller  (rUlte  fo»  feinem 
Haus  zu  AUbaeh,  nehmen  dafür  die  4  Schilling  von  der  W9riwinin 
10  Haue  ebenda  und  erlauben  ihm,  diese  gegen  eine  andere  GüUe  einzu- 
tausehen,  —  Siegler  Propst  und  Konvent.  —  1B&5  (fritag  vor  sant 
Kydans  tag)  Dez,  4, 

6'p.  A.  jL.  i^u,  I'unz.  löa.  Or.y  P(f.,  iSietjel  ahgegangen.  —  Gedr. :  Leii- 
trum  2,221  n.  1.      Beg..  Bbä,  206  n.  79, 

45  1044»  Markward  Littram,  Richter  zu  Kssli/u/en,  heurkundetf 

dass  Hans  Sehnde r  an  Kunz  Xasfos  den  Schuhmacher  sein  Kckhaus 
(orthus)  mit  Hofraite,  gegenüber  dem  Haus  Hartmanns  des  StUers- 
an  dem  Heinz  d.  J.  Wurms  (/elegen  und  mit  2  Pfund  Heller  Gülte 
belastet,  um  60  Pfund  Heller  verkauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller, 

^  —  1355  {necbeten  fritag  Yor  sant  NyclaoB  tag)  Dez,  11, 

StJL  ßiuüg.:  Esslingen  B,  117.   Or.f  Pg.,  a!l^a$ige»d  Siegti. 

aj  Hans  Schuder  umdeeitu  Frau  Margarelhe  FVHüngerin  verkaufen  an  Ham 
dm  Sdkerer  ven  Btdaeh  mtä  seine  irVo«  Jutsa,  Bürger  mu  Heeiingen,  lAr  Vorder' 
wtd  Himerhaue  mü  Kram  (krom),  iCiellfr  und  HofraÜe  su  EnUngm  am  Iforil'f, 

25  stoischen  Peter  Schönfritdrichs  und  des  Äggdlers  Häusern  gelegen,  wovon  der 
i*6mplin  in  der  Fliensa»  10  Schilling  an  .Juni  :i4  (Johaiis  taj;  ze  süiiNvendcn) 

nnd  10  Schininif  H  Ifriler  nn  Sept.  20  (Micliol.x  ta^r)  he'ieht,  um   102  Pfund 
Heller.  —  Zeuge:  Hans  Xalfinf/tr.  Richtrr.  —  Sieglar  dsr  Zi  w/c  vi.  ä.  Gerichin- 
SiegfJ,  —  1393  (nechsten  saniiista^^  v(ir  saut  Angncäen  tag)  Jan.  18.  —  Ehd. 
^0  ^f^'f  ^ff't  anhangend  Gerichissiegel. 

l04/f,  Albrecht  Kurne,  Richter  zu  Esslinyeny  beurkundet,  dass 
Ulrich,  Prior,  und  der  Konvent  des  Predigerklosters  an  Huy  den 
Sohn  Hugs  von  Mettingen  und  Walther,  dessen  Tochtermann,  2  Morgen 
Weinberg  zu  Meitingen  im  Kod,  wovm  jährlieh  V2  Pfund  Wachs 
35  geht,  um  8  Pfund  Heller,  zahlbar  von  den  näeJistett  Erträgen,  und 
des  jährUcken  Ertrags  verkauft  haben  mit  der  Bestimmung,  dass 
der  Weinberg  nur  an  Leute  von  Esslingen  oder  Mettingen  verkauft 
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utiUtu  tiiirf.  —  Siegle r  Jet  AimUUer.  —  (t'ritag  uach  saut 

llylarien  tag)  Jan.  15. 

Sp,  A,  L.  37,  FasM.  äS,   Or^  tg,,  anhangend  Sitgü. 

iOMm  Hag  der  XaUinger,  BickUtf  beurkundet  die  JSrUärung  der 
Agnes,  der  Witwe  Heinriche  des  Husrickers  eeL  des  Broibäeker»,  und  » 
ihres  Sohnes  Heinrich,  dose  zu  dem  von  ihren  Söhnen  Konmd  und 

Virich  an  Wolf  Deyenhai't  verkauften  Ilaioi  der  Steiujlerin  4  Schil- 
liny  Ulli  er  Zinn  von  Schönalbrccfits  llum  vor  (hm  der  lleghurhcri)i 
und  lö  Udler  von  da  ßat/ers  des  Kärchers  JIhns  i/ehoren. —  > /^^/^r 
der  Aui^Mler.  —  iJ.Vi  (diustag  nach  sant  Helarien  tag)  Jan,  lU, 

Sp.  A*  L*  S7,  faee*  36,    Or^  i^.,  anhangend  Siegd, 

1047.  Bedingen  teilt  Strasshurg  auf  Anfrage  mit,  dass  die' 
schwäbischen  Reichsstädte,  als  sie  neulieh  zu  Ulm  versammelt  wnret*, 
con  Kaiser  Karl  IV.  noch  keine  Botschaft  in  der  Frage  der  Aus- 
biirger  erhalten  hatten.  —  [  1356  Febr.  / 

Cedr.:  btrauburger  (J.B.  5,393  n,  376  nach  dem  Or.  im  Stadl-Arch, 
^trasuburg. 

1048.  Konrad  Lntram,  Uichter,  henrkiiudet,  '/'^^^•  Eberhard 
Svhachman,  Eberhard  Schachman.^i  Sohn,  an  Junker  Heinz  den  Eoner 

1  Schfffd  Haber  und  1  Huhn  OüUe  von  Hans  Zills  dem  Tuch-  20 
scherer  aus  1  Morgen  WeitUferg  zu  Bohracker  im  Durrbach  (TArie- 
bach)  zwischen  denen  des  Tükers  des  Brotbäckers  und  Eberhardtt 
des  Schützen  von  Hedelfingen  gdegen,  ebensoviel  von  Fritz  Amdrieh 
am  1  Margen  Weinberg  daselbst  an  dem  der  van  Bemhausen,  Kloster'^ 
frau  zu  Weil,  gelegen,  und  14  Schilling  Heller  aus  zwei  Häusern  2& 
Kufn  des  Zehenders  zu  Untei^türkheim,  zwischen  denen  Äbeliins  des 
VideÜers  und  Kunz  des  K lokers,  und  an»  Bebmans  Haus  dnsdlwt, 
zwischen  denen  StäheHins  und  Kunz  Lottern,  utn  IS  Pfund  S  Schilling 
Heller  verLan  f  f  loid  Ilmt.s  dtn  Spangler  als  JJiu gen  gestellt  hat.  —  Sieg- 
ler der  Aiixsteiär.  —  135(!  (fritage  vor  sant  Vallentins  ta^^v  Febr.  12. 

Sp.  Ä,  L.  109,  Fast.  117.    Or.,  l*g.,  abhängend  Siegel, 

1049.  Konrad  Nallinger,  Bürgermeister  und  Richter,  beur- 
kundet, dass  Heinz  Mors  ■>  von  Rudern,  wie  tcenn  er  sesshafler  Bürger 

s)  Atr  X^m^  M  ttirht  mtkr  wMUr  M  l$$tm. 
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zu  Es^iHffen  tväre,  vor  ihm  an  WertUin  eon  Wiesetuieig  2  Schilling 
Heller  an  Nov,  il  (HaHins  tag)  fäüig  von  zwei  Baumgütern 

zu  Rüdemt  einem  gen*  Schöner,  zwischen  den  Bkmheurer  Wiemi 

tniegen,  und  einem  an  Brengehhalde  hei  Varaheinzlins  Gut  gdegeiiy 
5  Hin  l'.i  Schilliny  rcrh-auft  und  ;/e/oöl  Jmt,  sie  nach  Ei^sUnytr  Hecht 
zu  he}<f eilen f  ali<  erste  Gülte  nach  JO  Schi// in;/  Ih/itr,  welche  die 
con  Uedhronn  von  dem  ersten  Baumgut  beziehen.  -  Srcf/ler  der 
Aussteller.  —  1356  (necbsten  gamstage  ?or  sant  Mathias  tag) 
Febr,  20. 

10  StA,  L.  iöö.   Or.,  Pg.,  Skgd  abgerieeen. 

tOöO»  Heinrich  gen.  der  Nvuel  rerkauft  an  Eberhard  Guten- 
hergers Sohn,  Minoritenbruder,  7  Schilling  Heller  an  S^t  29  (Miehels 
tag)  fääig  von  1  Mannsmahd  Wiese  im  Bettenhardt  (zft  dem  Betteii- 
bart)  zwischen  denen  Pf  äff  Walihers  und  Pfaff  Heinrichs  voft  Blau' 

15  beuren  (Plaabürren),  welche  er  für  seine  KindeMnder  (eweclieb  die** 
daz  Wasser  zetal  gaut)  bestanden  hat,  und  stellt  sein  Hans  jenseits 
Lindach  (ienant  Lindachen)  ^)  zu  ischen  der  Pletscherin  und  der 
b'r linden  Haus  als  Sicherheit.  —  Zeugen:  EberJi((r(l  der  Vitter,  Kon- 
rad  der  iilendtr,   Konrntl  der  Fridler  und  Juidiytr  d^r  ixinifmanuy 

20  Iii'  Jitvr  :ff  Kirclilu  im.  —  Siegler  die  Stadt  Kirchheiui,  —  13üfi 
(Mathias  tag)  Fchr,  ^J, 

*V/i.     X.  läl,  FeufSn  t»K   Or^  Pg*,  Hiegd  abgegangen. 

lost»  Markuard  Lutrain,   Ilichter,   heurkundet,  das»  Hans 
lln.<enzagel  an  Pf  äff  All/recht  Wetzel  und  Wertdin  ron  Wiesensteig, 
25  Pfleger  der  Frauenkirche  zu  Esslingen,  f&r  diese  Kircfie  1  Pfund 
Heller  und  1  Capaunen  Gülte  von  Ohingers  des  Brotbäckers  Haus, 
früher  dem  Maier  dem  Sehrimph  gehörig  und  in  der  Beutati  zwischen 
den  Häusern  des  alten  Mälwer  sei,  und  Kuns  des  Brotbäckers  ge^ 
legen,  um  20  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Ausstelle^'. 
80  —  1356  (Samstag:  nach  sant  Mathias  tag)  Fehr.  27. 

Sj).  A.  I..  ö7,  Fasz.  3^.  Or.,  Py.,  abhängend  Sierjd :  aussen  aus 
tlt'tn  lö.  Jahr/i.:  Auberlin  Fciiiiger  brotbeek  git  1  3^  uuU  kappöa  ewij(ti9 
or»ttiS  gelt/.. 

j»)   tCo/J  vtrurkritt^n  f'lr  dicwil. 

r  4  Xiuh  ihr  uiierinnt.shtut  hreibui^  Kirchheim  ein  ahgeynuytticr  Weiler, 

I     rttlfft'ehf  nu  J<eä  vun  Kuchlteim, 

'  Wurtt.  OMchichUqoallen  IV.  84 
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9)  Ji^ann  Lütram,  SieMer,  hetirkimäetf  «Uu*  Irmd  die  KäUimgin  90U 
H&dern  an  Konrad  dm  Byae  und  die  aitdem  ffitg»  dm  »aiMiiMreAe  zh 

KssUngen  5  SekiUing  Heller  Gnlte  rm  dee  oKm  Rfiben  von  Rüdernt  ihre* 

Bruders,  Wii-^ie  zu  Rädern,  zuHtuhtn  der  llilUngasse  (llyllKn  <;a!<sini)  und  des 
jungen  llegclUns  flui  gelegen,  woran  die  Frnticnkirvhe  schon  I  Schüling  hezitht,  5 
MW  4  Pfund  ■>  "^(  hilling  Heller  verkauft  mul  Heinz  Stüllun  t  mn  Hudnft  nh 
Bürgen  gesteUl  hat.  —  ö'iegkr  dt^  AusskUtr,  —  1359  (j^fitcnta^^  vor  «leiii  liailgvu 
t;«g  ze  pliingÄti'ii)  JuHt  3,  —  Jiibd,    Or.,  Pg.,  ISiegd  abgegangen. 

b/  Kherhwd  Burgermaist&r,  likhttr,  beurkundet,  dose  Heim  der  KünlzUr 
vor  dem  obem  TAor  an  den  Bau  der  Vtawenkireht  su  ttHntm  und  eeiner  Frau  10 
ö'telenh^  1  SchiUing  HtUer  GiUie  aus  eHnem  Haut  v&r  dem  cbem  Tnor, 
smtdten  Bdieinut  Gmse  (Behaiin«  ^aiMiui)  und  Kaltemit*  Ho/raite  gelegen^ 

g' stiftet  ha'.  —  iSVcy/er  der  AuettdUr.  —  ISTO  (l'lridis  t*p)  Juli  4.  —  Ettd. 
Or,t  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Katharina  die  Vivkiit.  Priorin,  und  Kntfinrini  fh'e  Cn'iftinin,  Sul»-  lö 
jtrit>r>ft  zu  UV?/,  rt'rk'iujtti  an  Itugger  }f<tnnin.  timl  W'ilthfr  Wttf  jifttdnrf.  drn 
Mann  dt-r  J'rtiu  tun  Weil,  derzeit  l'Jlcytiy  dti  l'^rauenkinin:  zu  K^sslittgn'.  fnr 
diese  8  6'chilling  Heller  GuUc  an  Nor,  11  fällig  von  dem  der  Frauenkirche 
tjehöngen  Haue  vor  Unser  Fraueiühor  hei  Wernhere  de»  Valwen  Haus  gelegen. 
Hin  10  Pfund  Jielttr.  —  Siitgler  Priorin  und  Konv<^t  —  1370  (Jacolig  ab«iit)  20 
Juli  H,  —  >y<»<2.  £.  19^  Faez,  H3.    Or^  Pg^  anhangend  JiiegeMreifen. 

d)  Konrad  NaUingert  Bivhter,  beurkundet^  dae»  Adethtid  die  Phdwi» 
an  Jtüd^r  Metman  und  Waith' r  W<u  hcndi>rf  den  SrhuHheiteen,  der  von  Weil 
ManUf  Pßt'!H>'         Frauenkirche,  ;i  Pfund  Heller  (inlti-  aus  Bentz  Griffen' 

stainers  (iarttn  unt-:»  om  s,  h'^f ztrascn  um  .V  Pfund  Jhller  l  iljjller  wcnin»r  als  25 
sin  i»'t/(>  iiiU)  rer kauft  hat.  —  Sicgler  dir  Aussteller.  —   li'iO  (Jacoll«  abeilt) 
t/«/i  Ü4.  —  Ehd.  L.  37.  Fasz.  ä>.     Or.,  /'//.,  Sitgi:!  ai>gega>)<;t:ii. 

ei  Joiitnii)  (/' r  \'ilhii'/i  t\  l{irhlrr.  f'curkuntl^  t .  (las.*i  Mc  htild  di  •  Bni^iserin 
und  ihr  .Sidtn  hun:  an  honrad  den  Nalling(.r,  Jiiihttr  und  Kats/nrrn.  und 
\\\rnher  Üleniz  den  2ui\ftmei«ler,  Pfliger  dttt  Fraaenkirehenbam^  4  Schilling  30 
Heller  Gfdte  aus  Hans  Ggren  Garten  beim  Judenkirchhof,  zwischen  dem  6*ä««> 
lein  und  Uaf  Glasern  Garten  gelegen,  bis  an  den  Bach  gehend  und  hinten  an 
dar  Frauenkirche  Schtucr  stossend,  um  3  Pfund  :^  SchiiHug  ]\'urzhurg'^r  Pfennig 
r  rkauft  hahtn.  .Stegh r  der  Ausst<.Uer.  -  1^172  (mit Wochen  nacli  saut  Hy- 
Inrien  taj;)  Jan.  14.  —  Fhd.  in  glich  r  Farm.  35 

f)  Budüjer  Kurn.  Bichl -r  zu  F.ssling>  t\  ff-urkundei .  daf  ^  Hans  d<.r  lloitcr 
g'.  ii.  .^chap]>el.  Burger  :>>  f  ss/inijen,  z>n,i  flau  du'  h'raucnkii  t  it>  t  <n' das  Si.rl  ti~ 
hui  atiner  Frau  Anna  lu  ,'ichüUng  ilcUer  an  .>eiit.  (Miclioi.s  tu^;  jalUt/r- 
GiilU  von  Hein*  Bosehen  des  Suters  Haus  in  der  obern  Beutaustrassc  (in  dt  i- 
liytun  in  der  gassun,  da  man  gen  8§.hrach  hiniis  gh),  sttischtn  Alhrcehi  Binpj^i.s-  40 
und  Georgs  des  Broibäekers  Häusern  gelegen,  geschenkt  hat,  —  SiegUr  der 
Aussteller.  —  1575  (.S\  iiinnis  und  Judaa  abcnt)  Okt.  37.  —  Kbd,  L.  19t  Fasz,  JÜt. 
Or*,  Pg,,  edihangend  JUiegelstretfen, 

g)  Heinrich  Bontr,  Bichl  fr,  beurkundet,  dass  Fritz  S'chonfriderich  «tn 

Haiui  Frik.  Bertold  Heruarl,  Bertold  Smil  und  B-'rtold  Goswin,  Frauenkirchen'  ^ 
j'fleger,  1  l'f  ind  18  Helltr  und  :i  lluhner  Gidte  ans  Jfierlrn  M'(  'idolfshaines 
Garten  am  öchelzwa«en  (Öchclswasenj,  um  U  Pfund  Würzburger  Pfennige  ver- 


Digitized  by  Google 


1866  Febr.  37. 


531 


kaufl  hat.  —  iSieghr  der  Aussh  Uer.  —  1377  (fritaf^  nach  dein  ufferttag)  Afai  & 

—  Ebd.  L.  38,  Fast.  39.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

hl  Weniher  M&rttrUn,  Richter,  beurkundet,  dfois  Uliii  der  Stadtschreiber 
an  Bertold  Herwart  und  litinr  Drnkfndm-f  h'rtinenkirchfHjdiener,  10  Sc h Ulf u ff 
J)  Heller  aus  des  Linien  des  Weinzuhri  ^  llnirs  in  der  Beutau,  ziritchen  dtnen 
Oswald  Sunnenwirbeh  und  Kunzlin  Mur<.rs  gelegen,  tcornn  die  Leutkirrhe 
11  SeMßkuf  HeUer  btJfieht,  und  il  Schilling  Heller  aus  Eberlins  von  Reutlingen, 
WaUher»  wm  EetUUnffen  SruderSf  Hau»  in  der  Seutau,  gun»chm  denm  Otrlina 
de»  Grawen  und  AVtreeht  Eppm  g^gen^  um  6  Pfund  Würsburger  Pfennige 
10  oerktutff  hat.  —  Sinter  der  Ause^er,  —  1S80  (gfttentag  vor  dem  liaiUfKen 
baluitaff)  März  12,  —  Ebd.   Or*,  Pg.f  Siegd  abgegangen. 

l)  Rudiger  Katfs&rviacher^  Richter^  beurkundet,  das«  Johann  der  Beauter 
und  Stint  Frau  FAisahtth  an  Bertold  Hencari  und  Meisftr  Xirkd  den  Gotd^ 
vf  /;m?>(7.  Frauenkirch fupfleger,  2^{i  Pfand  Htller  Gülte  aus  der  Unfstatt,  iror- 
j;,  fi"/  drr  Hin  T nrm  .^tnnd,  und  aus  dem  daran  ffclenenen  Haus,  wtlches  an 
d^H  Zehnthnj  mIo.-.sI.  iw.Jist  Scheuer,  woran  d'r  Pfarrer  zum  Kirfhctiffut  (an 
»lic  wideuj)  9  Heller  b  euiU,  um      Pfand  Wurzhurtjcr  Pfennige  rerknaft  hahtn. 

—  Siegler  der  AusHtller.  —  1381  (dmsta;j;  uach  dem  wissen  sunnentaj,')  März  ü. 

—  Eftd.  in  gleicher  Form. 

20  Dereelbe  beurkunde,  das»  Adelhiid  dit  alte  Kloelieriut  Addheid  die 

Bnringerin^  ihre  Toehtert  Pfaff  Jvlhann^  Wernher  und  Kune  die  Kloekerj  ihre 
.S'ißhney  an  StrltjUd  Herwmri  und  Meister  Ifffekd  den  Gofd^hetied,  Pß^er  der 
J'^rauenkapdle.  am  :J.'j  Pfund  Wurzhttnjer  Pftnnif/e  eine  ewige  Gidfc  von  :."'»  Pfund 
fl  Ihr  rtrkauff  haln^i^  welche  an  Juli  ^V»  (Jacttbs  tng)  von  dtr  alten  Itotterin 
Sit.  (risfhi^.  rtrist  /ii_),  f'stn/frrs  des  Brotbiickers  und  Heinz  mit  X/tifTi-ii  des 
liindtr.'-  Ufctsim  i/tlef/vn,  und  ri»n  d^n  zwei  an  das  S't  hitersgässletn  (»Ii  s  S*  hitriv* 
^^a.'iseliiij  A/i/.v^t/u/t'/i  Hint'  rhüusern  hc-ahll  wird  uttd  utit  ^"/i  Pfund  Heller  an 
Hein:  Uys  von  diesen  Häusern  zu  zahhnder  Oulte  gleichberechtigt  »  v/.  —  Sicgltr 
der  Aussteuer.  —  1^1  (nectisten  dinsta^  naeh  dem  wiason  snnnentn^)  Mär»  ü. 

30  —  Ebd.  L.  17,  ya»».  21.  Or.f  Pg.y  anhangend  Siegdalreifen.  Au»»en  eon 
einer  »päteren  Hand:  litora  aaper  2'/>  ua  dez  Kotter«  faiis  by  dcz  ri»io{^ra 
liiis  1111*1  >inf  V  phiint,  dir  worent  dem  obrosten  caplonVßhl,  et  nunc  pos> 
Mdet  ilj<'tus  Wir<li'iib[ei;jrl  -»^  wa;^nt'r. 

I)  Wer$ther  Mnrierlinf  Rieht  r.  hvwkundetf  dass  Adelheid  die  Wittre 

i>r>  All>r':chf  Boßngers  an  Johann  Frick  mu  Ehingen  und  Heinrich  d'.n  Usiuffer, 
den  llr'ifhiicker .  Frau  •nfrin  hef'fißcf/er,  10  Si-ftitlinfj  H'  fffr  Gidte  aus  ihrtn 
o  HaU  trn  i,)  dir  lUulnn,  ir^ron  ^  der  ihennir  drr  Zimmtrmctnn  und  1  Hans 
f Jengenbach  hat,  um  4  I'fund  ö  Schilling  Würzburger  nrkauft  hat.  —  Siegler 
der  Au»»teUer.  —  1382  (frita^^  naeh  sant  Jacobs  tag)  Aug.  L  —  JShd.  L.  38. 

40  l^Viair.  39.   Or.,  Pg.,  Siegd  abgegangen. 

m)  Johann  FHke  von  Ehingen,  Bklder  zu  EesHugen,  beurkundelr  da»» 
Adelheid  die  Oflaierin ')  von  SinUgaH^  Bürgerin  tu  EeeUngen,  und  ihr  Sohn 
Jakttb  der  frauenbirehe  eine  GiUte  von  11  *ft  Schilting  SeUer  an  Nov.  11  (Mar* 
tlm  tag)  au»  Heine  Lauri»  Hau»  und  HofraHe,  in  der  Plieneau  in  der  Ofla- 

■  I  Me  SUUt.  int  nitht  »lehtr  :i<  U.*\'n. 

=  die  sich  mit  Herstellung  mn  (/Uaien  f  Hostien  i  h^asst. 
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tenng(U8e  {OflAtcrintin  i^nssuu).  nr-tsrhen  d-r  (Jflalertn  und  dtti  Saeln  Haatstru 
gtlegeHy  fiiffety  womit  di  J'ffvf/er  dtr  I-'rrinenkirth<'  fjcti'irjend  Oblatin  für  die 
KajAdne  (cjH)pelheiToii)  dieser  Ktrr/tt  utid  O^XJ  (fronst  i>>id  '>(m/  itn  (d>hdiH 
für  das  Kaiharineit^pHal  unnchajff'en  holhu,  mit  der  Jtcütiminuuy^  dast»  dte  yanze 
üütte  a»  das  ^ijäial  fällt,  wenn  dUset  auf  Mahnung  seine  Oblaten  nicht  U'  5 
k4mmtt  während  eich  hdd*  St^^  vcrpfitehUn^  gtUÜtm»  die  OMolei»  su  epen^ 
den;  su  edlem  gdten  Wender  MärkrUn  und  Harne  Pfqitnger  der  Ziei^mei^erf 
lyieger  dvr  Frattenktrehe^  ihre  Zuetimmmig,  —  Si^gkr  der  Jueeldler.  —  13(tif 
(Agneseutag)  Jan.  L'L  —  JShd,  L,  17^  Faes.  Or.,  Pg.^  anhoingend  SiegH 
Mid  L.  15,  J'a«e.  18.    Or.,  Pg..  nnfianr/rud  Sicf/elsfreifrn.  10 

n)  Wemher  Marterlin.  liuldiir.  lnurLundet,  da.ss  Kiaizlin  liänigi  der 
Weinschenk  und  »eine  Fmn  Adtl/indt  des  Unint'^hnav.y  .se/.  Turldcr,  nti  K<>i\- 
rad  den  Kninger,  Richter  und  liauham,  und  Jieinrich  JMniitndopf,  Krämer- 
Zunftmeister^  IfYmtenkirehenpßeger,  8  SchÜUt^  Hdhr  O&Ue  eme  CrieUme  dee 
achuf{/tickere  (altb&sseni)  Statt  und  Kram  h^üer  de»  Fleieehiauben^  tudeehen 
denen  GunUbnrge  und  Steenttgutit  gelegen^  1  Pfund  HeOer  am  Jtonere  de» 
Zmmermanng  Haue^  xirischen  denen  Bruglints  dce  Metegere  und  Heint  Bugge 
gdegen,  1  I^und  nux  Ahdlim  von  ^tetttn  IIa  na  am  Markt  unter  dem  der 
Lülram  ijclrqin,  1  J'/mul  I  Schillinif  auf  JfarfmannM  des  Tuchers  Haus  hei 
der  h'rofi  lni  eiilf  i/t;fcnü'>''r  Ifn/tff  Roiias  ^«:/.  >i  ficuer  gehyi^n.  ]f>  Srfnlli»;/  an^  20 
Hans  Utrrirs  Haus  in  der  J'iien^uu  hinltr  der  St.  Jukuh.^kirt/ie  zwischen 
tSünglins  Haus  und  lirantrcchs  Garten^  Ib  Schilling  aus  des  Lenbergs  Hautt 
an  der  Froeehweide  mciechen  dee  GaUere  und  dee  Hdlwere  Häueem,  6  SehiUinff 
atte  He^abere  von  Flieneau  Garten  am  Schelentuen  um  39  Pfund  6  SehiÜmy 
terkaufi  und  AbelU»  den  WoUer  den  Wetneehenken  und  Kune  Widmann  den  2& 
Gastgeber  als  Bürgen  geeteUl  haben.  —  Sitglcr  der  Aussteller.  —  J,W4^  (gAtem- 
ta^'  nach  uuser  frowen  ta^^  zer  kcrtswihin)  Febr,  8,  —  £bd,  38,  Faeä.  S9. 
Or.^  Pg.,  Sieget  abgegangen, 

101$ 2,  Graf  Hildulf  von  JJoiteuberg  beUhni  Merk/in  Lütran 

als  Träger  des  SpiUtla  mit  der  ran  Simon  ron  Kirehheim  a%tfg€gebenmi  go 

MolfeiitenmUhlel!],  —  Siedler  der  An^Mter.  —  Stuffffort,  1356 

(moQtage  vor  dem  wissen  sannentage)  März  7. 

Sp.  A,  L.  63,  Fase,  54.  Or,,  Pg,,  Si^  al^fegaf^en.  —  Gedr,:  Sehmfd, 
Mon,  Hohmb,  474  h.        (mit  Märe  Ii). 

a)  Ganz  ähnlich  Graf  Ulrich  d.  Ä.  ron  Hilf  enstein.  1356  (durnstag  vor  3^ 
saut  (4rciroricn  tatr)  März  Ii).  —  Khd.    ih  ..  P>/.,  ahhnnricnd  Siegelreste. 

b)  Ahnlich  Grqf  Rudolf  von  Hohmherg  für  Luirams  Snlm  Marhinn  d 
Lttiram.  1374  (ziiistaf?  nach  «len»  ostortag)  Apr.  4.  ~  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel.  —  Gedr.:  Schtnid,  Mon.  Ilohenb.  596  n,  023. 

e)  Kbeneö  die  Grafen  Zudmg  und  Konrad  wn  H^eneteut,  Gel/hkder*  40 
iSTd  (pfttm  aubont)  Märe  26*  —  Ebd,   Or.,  Pg^  anhangend  Siegel  an  erster 
SteUe.  —  Beg.:  lieutrum  ä^m  n.  313  (ungenau), 

i0/f3m  Sifnon  voit  Kirchheim,  Edelknecht,  wtd  seine  Frau  Outa, 
Johanns  des  Bemser»  sei,  Tochter,  verkaufen  an  Bruder  Bertold,, 
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JÜfittalnteisfer,  ihre  Mühle  gen,  Oirenteumühle,  welche  2  Mahh'Qikr 
hat,  zu  Esdingen  vor  dem  Mettinger  Thor  Über  des  Spitah  Mühle 
gelegen  und  ihre  Sechte  au  die  Lohmühle  mit  Wasser  und  Wasser' 
jlitsmif  weiche  vm  den  Herreeftaften  von  Hohenbcnj  und  Helfenstein 
5  Lehen  ist  und  wovon  das  Spital  8  P  fund  Heller  bezieht,  um  600  Pfmd 
il^Her  und  .Hellen  (th  Bargen  Bertold  vom  Stein  den  Ilofmelsfry, 
Bertold  vom  Stein  von  K lingenMein  und  .  .  .  ron  Greifenstein, 
Ilitterj  die  Ufi'nler  Markirnnl  und  Konrad  ton  Bernhausen,  llilel- 
l'nechte,  Johann  den  }U'in.<<r  und  Johann  rou   W'ildbertj,  Biirtjrr  zu 

lü  J'Jssltngen,  von  denen  die  drei  Bitter  zum  Einl<i<ii  r  in  V Im,  Esslingen 
oder  Reutlingen,  die  andern  in  Esdingen  veQ>ßichtet  sind,  u  ohei  den 
edeln  Bürgen  gestattet  ist,  einen  Knecht  mit  F/erd,  den  andern, 
einen  gleichwertigen  Mann  statt  ihrer  zu  schichen.  —  Siegler  Simon 
und  die  Bürgen,  —  1356  (mttwoehen  vor  dem  wissen  sannentng) 

15  März  9. 

Sp.  A.  L.  öS,  Fasz.  ö4,    Or.,  Fg.,  anhangend  6  Siegel. 

Älhrecht  Körne,  Jiichter,  heurknudrt,  dass  II  rieh  ron 
W'ilih  nbuch,  Prior,  und  der  Konvent  d^s  Predigerklosters  an  Diet' 
rieh  den  Xaier,  Weingärtner,  in  der  Beutnu  1  Vi  Morgen  W'einlterg 
20  hinter  dem  Holz  nach  Königsrecht  gegen  des  Ertrags  verliehen 
hfiöen  mit  der  Bestimmung,  d^nss  bei  einem  Verkauf  der  Käufer  ver- 
pflichtet werden  muss,  Jährlich  6  Karren  voll  Mist  darein  zu  führen, 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  IffSO  (gfttentag  nach  dem  wissen  sunnen- 
tftg)  März  14. 

2.)  Sp.  A.  L.  jJi .  Fa8~.  o^i.    Or.,  Pg.^  abituntjend  6'ifyel. 

tOÖÖ»  Marknard  Lutram,  Jiichter,  heurkundet,  dasts  Johann 
ihr  Singer,  Eherlin  des  Kellers  sei.  Tochtvrnuuni ,  und  seine  Fratt 
JSethe  an  Pfaff  Konrad  den  Melwer  4  ^/t  Pfund  ^  HeUer  (irffi-  und 
Jliiknergülien,  d.  h,  ihren  Anteil  an  folgenden  Gülten  zu  Waiblingen 

130  rerkavft  haben:  Sitz  Sorge  9  Schilling  von  seinein  Haus  beim  Essdinger 
Thor,  die  Hofsässin  1  Schilling  aus  ihrer  Scheiter,  Brackenhain 
5  Schilling  2  Hühner,  Hans  Adelgos  Schilling  2  Hühner  von 
iteinem  Haus  beim  Esdinger  Thor,  Mosbttch  10  Schilling  van  seinem 
Harn  beim  Brunnen,  Solppe  IG  Schilling  2  Hühner  von  seinem 

3b  Hiius  hinter  des  Propsts  Haus,  Visenung  (i  Schilling  ron  seinem 
Hans,  Märklin  der  Sattler  ii  Schilling  1  lluhn   ron  seinem  Hans 
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beim  Bnlckenthor  (Brnggentor),  Kiuftlmar  18  SchiUitttf  2  Hühner 
von  seinem  Jlaue,  Homuny  11  Sehilling  2  Hühner  von  feinem 
Hitm  dabei,  an  Nov,  11  (IfartinB  tag),  der  Wolfieller  10  SehiUimj 
2  Hühner  von  mnem  Haus  beim  BrüekeiUhor,  der  Fuehe  2  Pfund 
2  Hühner  von  seiner  Scheuer  nnd  mnen  2  Häusemf  der  Hummel  ^ 
0  SchiUiuff  1  Huhn  von  seiner  Scheuer,  Rüppe  13  Schilling  2  Hühner 
von  Haus  und  Scheuer,  der  Höf  .>  Schill ituj  ^li  Huhn  von  seinem 
JI(iUi<f  Iii  4 HZ  liicJuird  5  Schill uiy  ^l-i  Jluhn  chh  .stimm  Ifouf*,  der 
llrnk  II  SchilUuif  2  Hühner  von  seinem  Ilaus.  Diese  fiiiik  htnft 
Mp/irrr  f'iir  den  Apo.slelfiltar  (Zwelfbottcnaltar)  in  d<  r  Frnuenkirchf .  10 
dessen  Kupian  er  ist,  um  f>7^lt  Pfund  (i  Schildny  3  livUer  ron  den 
7(f  Pfund,  tcelche  er  ron  Heinrich  dem  Uehen  hattr  und  uofür  sdit 
und  seiitfs  Bruders  Fritz  Out  dem  Spittd  rerjfändcf  war,  hi^  eiie 
70  Pfund  angelegt  sind,  trnzu  noch  bestimmt  wird,  d<iss  con  der 
Pfründe  an  d>  n  vier  Fronfasten  jedem  Siechen  im  Spittd  1  Heller  1» 
tjeijehen  werden  mus8.  -~  Siegler  der  Atmteller.  —  13öü  (dinstage 
nach  dem  wissen  sannentag)  März  15, 

Sp.     L,        Faeg.  IH,  Ztrei  Orr.y  Pg^  abhängend  diegtl 

lOSß*   Anna   con  Trochtdji/n/ui,  des  am  Anger  Tochter, 
Bürgerin  2u  Reutlingen,  erhält  von  dem  P redige rllosf er  zu  Esslingen  20 
dessen    Haus  zu   UeutJingeu   zu   lebenslünglicher    .\  id :n/<  ssung  mit 
näheren  Jit.^liutmiai;/t  n  (und  sol  ez  in  eren  hau  und  sol  c/.  v(M-sturen 
und  verwacheii/)  ich  sol  ez  och  zitlich  bcsseru,  tlaz  ist  aiii  dahtrolp 
oder  aiii  ^\ant  von  djibtrof  fulen  weit,  oder  solieh  bcssiTung,  ich 
sol  oeh  nit'uian  maus,  den  mit  ir  pin^^t  und  gutvu  willen,  darin  2» 
by  mir  haben,  darzu  siil  die  erbern  herreii  ir  herberg  dflrvnniMi 
haben  an  allen  sacben,  als  sy  vormals  p:ehebt  hant,    Wf  r  aber  rfaz 
daz  egenant  huss  in  dervil  oder  verbruune,  daz  Gut  enwelle,  so  bab 
ich  sie  noch  sie  mich  uit  anzcspreehen  noch  anzemntend  omh  daz 
htiBS  wider  ze  buwcn.    Danimbe  han  ich  sehen  phnnt  gater  Uaüer  HO 
kanüichea  an  daz  selb  hnw  verbiiwen).  ^Zeugen:  Volger  der  Am- 
man und  Rudiger  WHge,  Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt 
Reutlingen.  —  1356  (Gerdrot  tag)  März  17, 

8p.  A.  Cop.lt.  P  fol.  35^  n,  89. 

a)  Heints  SehnUzer,  seine  Toekier  Adelheid  und  ihr  Mwin  Wember  39 
Woehlmeiettr^  aÜe  Bürger  zu  Heutlingen,  kaufen  von  dem  Predigerhloytcr  tu 
Ktinliugen  diesen  Haus  hei  der  Lituh  (!iii<IIin)  ztciachen  dem  Haus  des  l'aren- 
ecitenkds  und  der  6'cAewcr  Wernhers  des  Hadere  gdtgen^  zu  Leüfgeding  um 

')  JJie  auf  das  Haus  mtftdlemim  Wac/ten  Uisten  oder  leisUn  lassen. 
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so  I^und  HtU<r  mit  ähnlichen  Bestimmungen  wie  ohen,  mit  dem  Zusatz,  dass 
die  Mönch'-  und  Laienhrüder  ihre  Herberge  da  (in  der  »tuben,  iif  der  löln  ii  iiipI 
in  der  kaiiipi)  habm  aoilen.  —  ^/  v//,  Kherhard  der  Nadler,  Hirhter  zu  Heut- 
Ungrtt.  -  /.AS7  (nelisteu  mitwtH'lieii  nach  saud  Miclicb  tage)  Okt.  —  J'^bd, 
5   /w/.      ^  n.  9o. 

Klutlüd  der  Snlliuiicr,  ]iihy€inif'i.<(er  und  Richter  zu 
EssUmjeu,  hevrkundvt,  dnss  Kunz  Trakeu-^tai/t  der  Zimmermunu  nnt 
dem  PrediijcrkloHer  eine  Hofstatt  in  der  Schni/'edi/as.^e  in  des  Busefers 
Hof  zwischen  Kö/nchatz  und  Schantwerks  Häusern  yelegenf  nach 

10  Königsrecht  gegen  einen  an  Apr.  23  (sand  Georientag)  fälligen  jCim 
ean  lO  Schitling  Heller  erhielt  mit  der  l'erpßichtun;/,  sohald  ftl» 
mdgUch  ein  Haue  darauf  zu  errichten,  ivelches  den  Zins  tragen 
kann,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1356  (nehsten  fritage  vor  dem 
bdmtag)  Apr,  Iii. 

15  Sp.  Ä.  Ccp.B.  Pf  Ol.  6^  n.  15. 

tOS8*  Kcnrad  der  Sehäß'er,  Richter  sxt  Beutelsbachf  beur' 

kündet,  f/«»'  Heins  der  Stö/f'eler  von  Schnaith  (Snait)  an  Junker 
Heinrich  den  Uoncr,  IS ü n/er  zu  Esslintjen,  ."i  Schiff/ Hfj  Hrffer  (rülte 
an  Nor.  11  (Martins  Uig)  ftilli(j  ron  sfinnii  Hans  mnl  durlcn  an 

20  Heinz  Mansreken  (/efegen,  womu  die  Hi  ilnu  ii  :n  Ji<  ufr/shf/cJi  l  Sit/iri 
Uftber  f/ezieheti.  nml  ron  1  Mart/i  u  W  etnln  rij.  icm  un  .[(liUjtnj  das 
Fünftel  erhält,  um  2^ii  Pfund  Helfer  rrrkauji  hat,  .<</>  nach  2  Jahren 
ablösen  kann  und  Kunz  Sititjman  afs  ßün/vn  fjestefft  hat.  —  Sitf/fer 
(ierold  der  l) urner ^  Edelknecht.  —  lüöO  (gfttentag  nach  sant  Georieii 

25  tag)  Apr.  26. 

Sp.  A*  L,  81  j  Faez.  78.    Or.f  Pg.,  abhakend  Siegel. 

Ganz  gleicht  Urkunden  »ber  weitere  Verkäufe  etn  demeU»en : 

t)  Heinz  Waiheiate  Toehiermann  JO  SchüHng  HeUer  aue  seinem  Hau» 

zirisclien  Albrecftts  des  Graners  Garten  und  \'ulmaris  der  Chorherren  von  Stutt' 
SO  gart  Knecfitn,  um  ö  Pfund  Heller;  Barge  Walther  der  Fiächter  wfl  Siftten: 
ablösbar  nach  cS  Jafiren.  *)  —  Dutum  wie  oben. 

b)  Arnold  gen.  von  .Srhtiaith  6'  Scfiilling  Heller  aus  seiner  IC/Vv*',  wovon 
dit^  UtHi<i>:n  zu  BrnftlshtK  h  i  UeUf.r  bt  rirJien.  1  Jtirharf  ArKtr.  ictvon  tli> 
Herren  Wttrltttubut/  1  Huhn  bezirfitn,  und  1  M'ngeu  Acker  zu  Knders- 
35  haehf  woran  die  Heiligen  su  lif  utdsbach  2  Hüfmvr  hezieften,  um  ;j  Pfund 
14  Sehilling;  Bürgen  der  Swcgler  und  GoUenhof  sein  ^oAn;  ablösbar  nach 
2  Jahren.  —  Datum  vrie  oben. 

')  Hug  der  Nuliinger  hin rhnuiltl  du  l-.rklatunij  Hanz  WuiL'*UUfi,  duss 
der  Zitm  nicht  mehr  abgelöst  werden  kann.  —  Siegltr  der  Ausuteller.  —  1362 
(dhlStag  vor  sant  Nyclaus  ta^;)  Kov.  29.  —  Ebd.   Or.,  Py.,  anhuiufend  Siegel. 
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c)  Kunz  Sitigmanu  von  SrJmnifh  1^  Schilling  UdUr  ans  u  Mannsmahd 
Wtc-s'  ))  :u  Jidtich  (Bacli),  aun  ä  Jam/terf  Acker,  aus  cineitt  C^artm.  iroton  die 
Heütgtn  £u  BtutfUhach  Ii  Simri  Ifaher  und  4  Sc/tillinp  Heller  und  (/;-  Prediger 

4  Üchi  liny  btzichtn,  and  otw  1  Morgen  Lehentccinhcrg  gm.  .Sandnmrgen,  ir„- 
von  Adelberg  da»  l'Hi^ftei  bezieht,  um  ö  l'fnnd  8  SchiUing  Hdler ;  Burgen  drr  5 
SeAweglerf  Gottenhof  und  Arnold  von  Schnaith :  afdötbar  nach  S  Jahren,  » 
J357  (dunstag  nach  dem  lialigoo  tag  ze  c»iftran)  Aitr.  13, 

d)  Su/Un  der  Snider  5  Sehiüing  Udler  au»  Hau»  und  Ho/raite  sh 
Beutügbaeht  wovon  3^%  SchilUng  gelten :  Bürge  Kunz  Gt*üenho/:  ablöatior  nach 

5  Jahrm,  —  1357  (Miag  u,  ».  w.  wie  vor.)  Apr.  14.  lO 

e>  Seinx  Gütz  a  >ichilUng  8  JItller  au^  Ki-ferlinn  Wietu;  su  Haften» 
bucliach.  irornn  28  Heller  gehen,  um  3  Pfund  6  Schilling  .S  Edler:  Jlnrgt 
Huf  des  Srhnffers  Sohn,  Gt>1:i  n  TochUrmnnn :  ahVndmr  an  JHz,  21  (Ttioma« 
taj^).    -  l'ib7  (sauista«?  vor  «It-tn  utVart  ta;r)  Mai  13. 

/■>  Huf  der  KUiüssri-  vn  li^tdihharh  verkauft  an  dmufthtn  !',0  Schilling  15 
Heller  Gnlte  an  Nor.  11  (Martins  ta^  i  deui^fni  zu  gchfn  ron  Murgtn  Ackrr 
uf  liiuäach  zm'sc/un  dcmn  des  Kirchherrn  und  den  ron  Srhnaitberg  (Snait- 
berjf),  von  l^U  Ma/rgm  A^ter  am  Herdwegt  wovon  U  Hühner  gehen,  von  1  Morgen 
Weinberg  bd  denen  de»  GugbtnzipheU  und  de»  OeheeUf  wovon  m  Heller  gehen^ 
um  13  J^und  Heller,  »lelll  Kung  den  Schlier  und  Kun»  den  Decker  ah  Bürgen,  20 
wogegen  Boner  geetaitei,  die  Gülte  hinnen  .>  Jahren  abtulögen.  —  Hiegler  Gerold 
d-r  Durner.  —  1338  (initwdclun  vor  der  pfalfcii  vaaenaht)  Febr.  7,  —  A'*rf' 
Or.,  J^g.j  abhangend  6'i«gelre»L 

10S9»  Johann  der  Iiew!<er,  Bäiyer  zu  Esflmyeiif  verkunft  tm 
Markmtrd  Burgennahter  d.  Ä*,  eben/ali«  Bürger,  eine  Gülle  von  25 
2ff  Pf nnd  Heller  an  den  der  Fronfasten  fuüig  (nf  je  den  sunneotag  ror 
der  tempenrasten  f6nf  pliont  Haller)  von  mnem  Teil  de»  ZoHea,  den  er 
von  Herman  Vettd  sei.  geerbt  hat,  um  SSO  Pfund  HelfeTf  bestimmt, 
wenn  er  oder  seine  Erben  einen  Termin  nieht  einhalten,  s<dlen  sie 
keinen  Heller  ron  ihrem  Zollanteil  einnehmen,  bis  die  Gülte  bezahlt  3i» 
/.s7,  und  ,ste//t  die  lirüder  Marhmnd  und  Knnrad  von  Bernhuu.<eu 
(Jen.  von  G rötziiKjvn,  neineji  Schtrinji  r  Siuton  rott  l\irchheini,  KdeJ- 
hnechlc,  n ml  Johann  ron  W  '/lUlx  i';/,  liiiri/i  r  zu  Kf.'^fingen,  (da  BHiyeh. 
—  Sif(/l,  r  (In-  Aiis^feffp)'  tntd  dif  UtirgtH.  —  ISöO  (nochsten  fritag 
uach  dem  hailgcu  tag  ze  ostrao)  /Ij/r.  ^iV*  35 

Si.A.  Stutig.:  Eislingen  B,  Bü.   Or.,  Fg^  anhangend  fü^f  Siegel.  — 
Beg,:  Jäger,  jur.  Mag.  5,107. 

1060»  Albrecht  Knrn,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann  der 
Boner  denn  PredigerMoster  10  Schilling  Heiter  Gülte  auf  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig  von  Eberhard  Soligmans  Haus  und  Baumgarteti  40 
im  Hainbach  über  dem  Bitterbrunnen  angewiesen  hat  zur  Jahrzeit 
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itfine»*  eriften  Frau  Chvhihit^  —  Siedler  der  Ätmteller.  —  13ü(i 
(gntemtage  nach  des  balligen  erützes  tag,  als  es  fuDden  wart) 
Afat  0. 

Sp,  A,  Cup^B,  O  /o/.  102. 

5  1001.  Konrifd  der  XffiHmju,   Bürf/ennehter,   und  Tnthlieb 

Ki'n'Nr,  L'f'ihter,  öeurkinnicH,  dftss  Heinrich  der  Beck  ron  (imi'nid, 
Bi'tnjer  zu  Essliiiycn,  dem  KunneliferklosUr  :ti  Kss/iiK/cii  zu  tittcr 
füi/lic/nn   Frühmesse  Mmytti    Wiinbcnj  zu  HtriimjiJdLach  im 

Endershavhcr  Zehnten  um  liecheier  um  .V<>  Pfund  Uelkr  fjeifcJn'u  und 

10  beistimmt  hnt,  dftss  für  Jeden  Tut/,  an  dem  die  Messe  nicht  tjesumjen 
ivird,  •>  Schi/lint/  Iftl/er,  und  trenn  .sie  üherhuujtt  davon  aUasseu, 
die  ifunze  Stiftung/  an  den  Bau  der  Fra uenkirche  ful/en ,  während  liUer- 
dikL<  (daz  singen  —  versla'^en  würde)  die  Mesae  bei  rerschloasemr 
Thüre  (/ekaÜen,  wenn  die  Brüder  aun  dem  Kletsfer  rertriehen  werdeUf 

15  dtis  Versäumte  nach  der  Rückkehr  mchgeholi  werden  solle,  wozu  sich 
Bruder  Konrad  von  tUlwangen,  Prior,  und  der  Konvent  mit  Zu' 
Atimmung  des  Procimials  Konrad  verpflichten,  —  Siegfer  die  Aus- 
steller, der  Provimial  und  der  Konvent,  —  1S5G  (samstage  nach 
sant  Jobans  tag  xe  snngihten)  Juni  25, 

20  Sp,  A.  L,  116,  Fmz,  m.    Or.,  Fg.,  anluaujeiid  Siegel  an  1,-3,  Stelle, 

I0li!-i.  Konrad  Lntram,  dichter  zu  Fsslintjen,  beurkundet,  dtisif 
i'/rich,  Meister  VIrichi*  des  Sl<idt-«'iir(  ihi  vs  Sohn  tu  Fssfiuifen,  von 
Jleinrirh  dein  Abt  de^^  Kfosti  rs  Aiilnnisi  H  des  Iviv.^ti  rs  Jlaus  in  der 
lleuffiissr  zwischen  driK  u  l.herhards  des  Josers  und  der  (i  inttzbtn'ffni 
25  zu  Leibi/c'liuff  erhielt  fjeyen  einen  Zins  von  2  Pfund  Heiler  an  .Juli  'J') 
(Jacobs  tag)  fällifj,  wozu  Ulrich  der  Stadtschreiber  (stetj^cliriher) 
</,  J.  nocii  an  Stelle  des  Klosters  eine  (Jidte  von  2  Pfund  lö  Schil' 
linff  und  2  Kapaunen  entrichten  soll.  —  üiegler  der  An^atelUr,  — 
ISüti  (gfttentage  naeb  sant  Jacobs  tag)  Au/g.  J, 

80  Sf,A.iltut(g,:  Anhauten  B,  15,   Or,,  Pff,,  anhangend  Skgek  —  An»z,: 

Steiehde,  Beär,  1,S02  n.  61  (mÜ  Juli 27),  —  Heg,:  LetUmm  ii,3a&  n,B2, 

»)  Markward  L^am,  Richhr,  beurbundeif  dae»  Bruder  Bertold,  Spital' 

metMter,  mit  Zuslimmmig  der  .Spital lifletjer,  nämlich  den  Ait9»icller/i,  Rüdigt?r 
MtlmanH  und  IJeiiirichx  dej<  MAntettert  den  Zunftmeisters.  IJlin  den  Stadt- 

36  livhr'iher  2  Pfund  HeUer  Zins  nit<t  serne.^  l'alern  MetMter  llriehs  des  .Sfarft- 
■vchreifierti  Uaus  heim  ö'pitat,  at  der  h'.<  he  hetni  firrrh  zirischcn  der  KclUriii  niid 
ihrer  Bruder  der  W'iytntinne  Ilüxseni  ijflegeity  um  2<t  Pfund  Heller  aitä  den 
verfallenen  Zins  a/düseii  lieas.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  J3Ü1  (fritaif  nach 
sant  Jtfioh»  tajc)  JuH  SO,  —  Sj»,  A,  X.  ST,  Feas,  38,  Or.,  P</.,  abhängend  Siegel. 
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b/  Eberhard  Ifurgermaiifltr  d.  J.,  l\i<lit>r,  hcurkundtt,  da^ts  Ptt'r  Mertz- 
kei'ii  und  seine  yrati  Adrlhiid,  die  TitclUer  MttsUr  Uli  ic/m  des  titadlschrcH>tri<. 
an  Meister  Ulrich  und  seine  [swiiicj  l'^au  Sophie  die  Truchnäsuin  alle  Rechii 
an  d€M«H  SoM  an  äer  Edle  beim  Spital  am  Bach,  gegenüber  TriMu^ 
dea  K^ma  dee  Bürgermeietera  Oeaät»  an  der  Kdkrm  mL  Boa»  gdege»f  h 
weiehe»  der  Adelheid  und  ihre»  Geechwiatern  tu  eiiter  Band  aug^aUm  iHf  um 
36  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Au><sieller.  —  1364  (gflteotAf; 
nacli  sant  BartliolonifUHt.ig)  Aug.         —  FA>d.    <h:.  l'g.,  Siegel  abgegangen. 

c)  Derselbe  beurkundtt,  dattn  Hin  der  S(nd(.'<rhreiber  an  dieitdhtn  3  Pfutul 
ewige  Otilfr.  aus  diesem  Hau<f  nnrli  I  Pfuud  1  Schilling  nn  die  I.(Nfkirch<  :<(  lo 
enirif  fiten,  und  ^  Vfitml,  %r>l(  h'  er  mm  Spital  mit  L'o  Pfund  Uell  r  ablöste, 
äoicic  alle  Anspruchs  an  dan  Haus,  die  er  hat  oder  tun  x  inen  Geschwistern 
Bona  und  EUin  übernehmen  könnte,  um  loo  Pfund  Heller  rcrkauß  hat.  — 
Siegler  dar  AuaakUer.  —  1964  (i^tentag  nach  aaoA  Laarencien  tag)  Aug.  lä. 

—  Ebd,  in  gkieker  yarm,  15 

d)  Markward  LtUram,  AicAfor,  beurkundet,  daaa  Benz  von  Owan,  Brot' 
bäeker  tut  dem  MeUinger  Thor,  an  UUn  den  Stadtaehreiber  16  SMUng  Gülte 
niiA  aeinem  Bans  zwischen  Besemerx  K-Ker  und  Hermann  Hyjtps  Hau»  und 
f,'(u  ten,  wovon  die  Prediger  :*  Pfund  Heller  beziehen,  um  7  Pfund  lö  Schilling 

W'urshitrffrr  Pfennüje  verkauft  und  Hann  Nagel  d  n  Knr.'tehner  als  Pürgen  "J«» 
gestellt  hat.  —  Si-'ghr  der  Aumifeller.  —  1371  (::uti-nt.i;,'  n.wU  ilcin  siuiiient:!;; 
Reniinift  <  i  i- 1   .V(tr:  .;.  —  h!bil.  7..  .Vs.  J  as:.  ()r.,  Pg.,  ahhungend  Siegel. 

ei  D  rftcllte  beui  l  itndt  l.  Ja.w  Puit'iard,  JJertiild.<t  drs  dnUrs  Tochtt  r, 
WaUher  Scherrers  Wiiut,  an  dmsdhcn  l'j  Schilling  Jletlcr  aus  Hans  Vogels 
dea  Kitfera  (bioders)  Maua  in  dar  Kufergasae  (Biodergaiisun),  zwiaehan  Sekan-  25 
hacha  dea  Schmiede  und  aeinem  eigenen  Harn  gdegen^  18  SMUng  ema  Kuns 
K6lnera  Baue  und  Garten  vor  dem  ebem  Thor,  awiaehen  denen  Lata  an  der 
werrtiD  und  de«  Trub  sei.  gelegen,  SchüHng  aus  dem  ßrüher  Heinrich  von 
Donauwörth  (Werde),  jV<r/  Ileriold  von  Heutlingen  gehörigen  Haus  in  der  Beutau. 
zwischen  denen  Heins  Gerlins  und  Alhrerht.9  d  s  Eggen  gelegen,  um  3:J  Pfund  -iO 
J'/i  S f hillin i)  Jltll-r  rerkaiift  hal.  —  -V/t'  //' r  der  Ausxlelitr.  —  1371  (Marien 
Magiialcncii  ta;;)  -/uli        —  JJxl.  in  glrtther  Form. 

f}  Derselbe  beurkundtt,  da^a  Kam  der  Kölner  der  Korntne,<t.-ier  und  seine 
Frau  Adelheid  die  Zaynnerin  an  denselben  Ü  Schilling  Heller  Giiile  ««*  i/trem 
Garten,  wofür  ihr  Garten  beim  WeUerkreutt  (bi  dem  weter  crAtsee)  an  der  ^ 
JAtndatraaae,  xwiaehen  denen  dea  Lutz  an  der  wornin  tMd  der  Wamatlkrin 
gelegen,  Pfand  tat,  um  30  Schilling  verka^  haben.  —  Siegler  der  Auasteller. 

—  1372  (Veten  tag)  Juni  39,  -  Ebd.  in  gleicher  Form. 

g  >  Wernher  Märterlin,  Hiehter,  beurkundet,  daaa  Ulin  der  Siadtschreiber 
an  Pf  äff  Johann  Werder^  Kaplan  am  SL  Stephans-  und  Marim-MagdaUnen'  4fi 
Altar  in  dtr  T.tntkirche,  4  Scheffel  Koggen  Gfdfe,  irelrhe  er  nnrh  einer  alten 
l'rkunde  mn  (tütern  zu  Stetten  bezieht,  nm  SU  Pfund  Helltr  rerhauft  hat.  — 
Siegler  der  Ausstelle r  und  Ulin.  —  lo6<*  (iiiit\vocli«u  nach  ^aul  Johann  ta^ 
ze  ttüugiliteo)  Juni  .  —  p:bd.  L.  llö,  Fass.  I:i4.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel 
an  3.  iSlelle,  45 

h)  Beinrieh  Boner,  Hiehter,  beurkundet,  daaa  Bruder  Johann  Marter, 
SpUalmeister,  mit  Willen  der  BfUger  Hüdiger  Lübler,  Bürgermaiatttf  Bertold 


Digitized  by  Google 


1866  Aug.  1. 


539 


Hentart  und  Heinrich  BodoUBhovtr,  sich  rerpßichttt,  dein  Ulin  dem  StiuH- 
sc/irtiher  und  fteinir  yrau  Kathari»>  Lciht/eding  ron  '>  iliihn  rn  fjttx  der 
Hand  an  Nor.  11  (Martini«  tat;)  fjeben,  du  dit»e  dem  äjntai  eine  (hUte  von 
ö  Hühnern  au/gegeben  haben,  wovon  l'lrich  der  liidder  J  ron  seinem  Acker 
5  Mu  AUbaeh  im  Sbhtitrbaeh  am  Deiguauer  Holt  und  Walütir  von  Zell  2  von 
aeiHtr  Witae  8U  AUbaeh  aitf  Kapf  an  dtr  Bürger  Hotß  gieht»  ^  iSieykr  der 
AmaUUer.  —  1380  (Pelayen  tagr)  Aug.  38.  ^  Ebd.  L.  139,  J^jt.  138.  Or.,  Pg., 
ah^ngend  Siegel.  —  Kbd.  die  GegenurkundB  Ulins  in  tßdeher  Form. 

I)  Wrrnlirr  .Märterlin,  RichUr,  bf^nrlundH,  dasif  Hans  Buinijer  und  seine 

10  frivi  AdJlit;id  an  die  Ltnikirt  ht  ron  dum  fjctnnih  über  dem  KelUr  und  itef'fn 
d:m  Haus  ron  Sofihii  der  Truchfit'issin,  der  Witirr  Meister  Ulrif-hf  d<.s  ■'^tadl- 
schreibcrsy  und  ihres  i^ohnes  Ulrich  geltg^Hf  weiches  sie  ron  Ulin  dem  Stadt- 
Schreiber  ~u  ErbUhen  habend  Jährlich  ^'  V/und  J'j»  Schilling  Heller  gehen 
n^^en,  ferner  dm"  Sophie  und  ihrem  Sohn  SO  SekiUmg  HeUer  und  Ulin  dem 

15  JSftadteehreiber  1  Pfund  6*i»  ScMSUng  Ue(kr,ß  1  Schilling  Melier  ablSsbar  mit 
10  Schilling  Würj^rger  P/ettn^e.  —  Sughr  dtr  Aue&ieiler.  —  1383  (gutenta^ 
nach  iiutter>'aBtcn)  Märs  ä.  —  Kbd.  L.  3S,  Fast.  39.  Or.t  Pg.f  Siegel  ab- 
gegangen. 

k)  T'rjik  Glaser,  Jiichfcr.  heurkutuhf.  dass  Adelheid  dem  Meister  i'lric/i 

20  rerspritchm  htU,  7  *li  Pfitnd  W iirzl'urgi  r  Pft  nnigc.  tndchf  .v/V  schuldet,  kommen- 
den Herbsl  sn  suhlen  und  dus  Gannch  und  all  ihr  sonstiges  Gut  als  Pfand 
ges  eilt  hat.  —  Silier  der  AaeeleUer.  —  1383  (Nyclaus  abent)  Ißet.  5.  —  Kbd. 
Or.y  Pg.,  abhängend  Siegel. 

t)  BerUHd  Hervsart^  BidUer,  biarkundeitt  daae  Adelheid  die  Wüwe  Hann 

25  Bägingers  dem  Johann  t  on  Peterslidiistn,  StatUachreiber,  für  35  Vfund  Wurz- 
burger Pfennige,  tcelf/if  m'c  schuldet,  das  oben  gen.  Gemach  zum  Pfand  gesetzt 
hat.  —  Sr'fflcr  dtr  AH.^s(,ner.  —  1384  (dinstaif  nacl»  »aiit  AgDescn  tag)  Jan.  3ti. 
—  J'J-d.  in  ghirho'  Form. 

m)  Huprechl  Schilter,  liivhter,  LeurLuudiit,  doss  Meister  Ulrich,  der  Stadt- 

^0  Schreiber  war,  und  sein  -  P'rau  Katharinc,  Ilüdigo  s  des  H6wirs  Tochter,  an  Heina 
Lüg  von  Stetten  1  Morgen  Weinberg  zu  Büdern  (an  den  Griuaelern)  gd  gtn, 
w'H'OH  die  Heiligen  su  Salsgriea  6  Heller  GuÜe  beziehen^  u»  38  Pfund  WürZ' 
bur^er  Pfennige  verkaitfl  haben.  —  Siegler  der  AitasttUer.  —  1384  (tVitaj;  nach 
unser  froweii  tag  dor  jAnger  vor  dem  herbst)  Sept.  9.^  Kbd.   Or.^  Pg.^  an- 

35  hange hd  Siegel. 

ni  Frik  Glaser  und  Ruprecht  Schilter,  Richter,  Uw-l  unden.  dri.fs  .lohann. 
Mfist'.y  l'lrichs  det  Stndt.vrhrdhers  sei.  Sohn,  an  dfssen  Wäirv  Sophia^  und 
ihren  Sohn  l'lrich  scmcjt  l'eti  des  Hauses  am  Spital  zwischen  der  Sophie  und 
dea  Ulrich  Haus  gehgen,  welches  KOnalia  von  Gmünd  gekauft  hat  und  trelches 

40  er  pon  der  Bugingerin  ad.  gepfändet  und  von  ihrem  Bruder  Ulrich  Mergel 
gekauft  hat,  wovon  an  Sophie  3if  Schilling  Helkr  Zina  und  an  die  Leutlnrchr 
3  Pfund  3V«  SohiUing  gehen,  um  15  Pfund  lo  Schilling  Wurzhurger  Pfennige 
verkauft  und  sich  zur  Vertretung  gegen  Ansprüche  Mergels  und  seiner  Schwestr-r 
von  Schorndorf  uhcr  die        Pfund,  tcot'iir  da-"   ffrius  dem  Johann  Schrüier 

45  haftbar  ist,  vcrjißnhti-i  lud.  —  Siegler  dte  Aussteller.  —  1364  (aller  miau  tag) 
JS^ov.      —  Kbd.    (Jr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

o)  Konrad  ron  Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  vermacht  seiner  Muhme 
Sophie  und  ihrem  Sohn  Ulrich  die  IS  Pfund  Würzburger  Pfennige,  welche  er 
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ihr  hiir  firlith,  I  hattt .  loii  tUn  hnlluH  Kclhr  iiitier  ihrem  flau»  ron  Vh'n  dem 
Si  }irihi,r  7'/  ktiiijru.  irnjiif  ihm  d  r  i/aiicr  h<  Ih  r  zi"itleh(}ts  >]eh<  ri .  iiiiri  hf-fitntvt, 
ii  tcHH  vr  heidi,  uftut  itln  ,  nulle  du  von  Ulm  yekuufte  Kdlt  i  haljtt  tu  ficiun-  ji  eim 
Verfügung  stehen,  mmt  aber  der  »Sophis  sufalkn.  —  ö'iegler  d:r  AttSKltUer  und 
FHk  (rtatttj  Riekter,  —  (samsUtK  nach  sant  Nyrfans  tug)  Dei,  10,  —  5 
JCbd,  tn  Reicher  Form, 

p)  Mfirkivard  Burgermaister  InurkundH,  das«  L'lin  der  Schreiber,  MtinUr 
Uhricha  dt»  StaäUehrt^ers  ««1.  Sohn^  dem  KMtr  Anhamen  alle  lUchU  an 
deaten  Haus  in  der  Heuffo»»^,  Mwitehw  denen  der  Kinder  Kums  sd.  und  des 
Huland  gelegen^  aufgab.  —  Siegltr  der  AueeUfftr.  —  J399  (i^fitcintag  naeli  dem  10 
achtoden  t:i;r  ze  osiran)  Aj>r.  7.  —  .*>7..4.  Stufttf.:  Auhausen  B.  15.  Or^  Pg., 
anhangend  Jfiiegelrest.  —  Gedr.:  StHchdcj  Beiträgt  1.314  n.  HS  (mit  Ajr,  U), 

iOß3*  Trttkiieb  Ktiru,  Bürgermeister  und  Hichtery  beurkundet^ 
iUm  Konrad  Cnitzhif  Predigerhruderf  arniatt  Berfe  der  Bärtitchin^ 
Klosterfrau  zu  l(  «7,  Gosselin  den  SiUer  5  SehiWmj  Fi f Her  rtut  15 
Albrecktjt  des  Leders  Weinhenj  und  Baitmgttt  7u  hi'uleni  hinter  dem 
Höh  ifileff€n,  troion  (iimselln  den  ersten  Zins  itzit  lit,  nui  ^'-s  V/nud 
Heller  rtfifösen  liess.  —  Sieylxr  der  Aussteller.  —  13ü0  (gÜteiiUi^c 
vor  saiit  Üurtholouieustage)  Äuy,  22, 

Sp,  Ä,  Z.  sr,  Fast.  ^.   Or.,  Pg,^  abhängend  SiegH.  ^0 

1064,  Die  Städte  Awjslßunj,  l  Im,  Mewtn/nffen,  Keiniden,  Kmi  f- 
henrt  ii,  Donainrörf// .  \  i'ßrdli u'/ni ,  iJinkelshitfd,   liiiiifini/tn,   Bihti  arh, 
linrenshuni,  L/miau,  liuchhurH,  l  l/erl^iii/i  ii .  I' fullntdnrf',  hnn-ftni::, 
St.  *iidlnn,  Sehdß'hffHsen ,  heulkh'cli ,    Winnfi  H.  Essliniiin,  l(f  niH mir  h  , 
(iutiuid,   Hall,   Ht  llln  nini,  liottneil,   \l  eil,    \\  imjt/en  und   \\  enisliertj  25 
sr/dtt  ssffi,  dtf  der  zn  l  Im  errichtete  hiiserlivhe  Land/ riede  an  Nov.  11 
(Martins  tag;  alddujt,  mit  kaiserlicher  Erhnhnis  ein  Biindnis  2u 
Handhabung  des  Landfrieden*  und  zn  ffet/enseitif/er  Hilfe  bis 
Apr.  2.'S  (nehsten  sant  Georien  ta^,  der  schierst  kompt,  und  danach 
das  nclist  gantz  jar),  falls  nicht  der  Kaiser  frühsr  das  Bündni»  30 
widerruf tf  und  teilen  sich  in  drei  Gesellschaften,  umfassend  1,  die 
Städte  Augsbut^tf  his  Bopßngeu,  2.  Biberaeh  bis  WungeUy  3.  EssUngen 
bis  Weinsberff,  deren  jede  das  Hecht  halt  Heirefi,  Bitter  und  Knechte 
aufzunehmen,  —  Siegler  die  Städte  Esslingen  bis  Weinsberg,  —  IBBti 
(nehsten  mentags  vor  sant  Martins  tag)  Nor,  7,  85 

tit.Ä.  ^StuiUf.:  Kssltnijt  n  I>.  Iii.  (h'.,  f//.,  anhangend  Sirgel  d:i  '.>  St<nUe.  — 
Oedr.:  Datt  5^^•  lAinig  13,19  n.  :  Dumont  i'',  3^3  n.  :i6o.  —  lUg.:  Aug^- 
harger  l'.B.  ^,  tib  n.  514 ;  Vincher  123  n.  41 :  Eidgcnijus.  Abschiede  1,  i2i^ 
n.  SSI;  Böhmer- JMter,  Beiehssaehen  n.  Sft2, 
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J06S,  Hiuf  dev  Nftläugep',  Richtet  zu  Esdinge»,  beurkundet, 
lUtss  Rüdiger  KaUerviseher  gm.  Besserer  au  Albert,  der  weiiaml 
Heinrich  Tuwings  Sehreiher  war,  sein  Haue  auf  dem  Kirchhof  an 
der  Ecke  (dem  orte)  neben  dem  Pfarrhof  (der  berren  hol)  gelegen, 
5  dae  der  alten  Gösselin  sei,  gehörte  und  wovon  das  Kastel  von  Speier 
jährUeh  5  Pfund  Heller  bezieht,  um  20  Pfund  HeUer  verkauft  und 
Hans  den  Besserer,  seinen  Bruder,  und  Hug  den  Kurtz,  seineu 
Schwager,  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegltr  der  Attssieller.  —  1356 
(nechsten  mitwochen  vor  sant  Käthrineu  tag)  Nor.  23. 

10  St.A.  Stuttg.:  l-jsslingen  B.  124.    Hr.,  l'g.,  althnngend  >>irtjel. 

a)  Wtrnher.  l'lehim  fplebaiiu»  f*cn  virarins  pcrpftini-*)  fhr  Vfnrrhirfhe 
:k  /.'■'■slitigen  und  Murknord  Lutram,  jK/r/ikr  (uuiis  jiulicuiii  iiistiriaiioruiii 
juratonuii),  teilen  dem  Hischof  Heinrich  mn  Konatunz  mit,  düMs  Albert  gm. 
Jfehriber,  Gewandgehneider  (paonicida)  dastUfst  seinsm  Sahne  BerUfldf  ^«MünlNm» 

15  vor  ihnen  ditats  HatUf  das  mütdesUng  100  Pfund  Pfennige  HetUr  wert  sei, 
ah  Erbe  geeehenJU  hat,  ohne  ihn  wn  weiterer  ErMkqft  ausMueehUeesen.  — 
Hitler  die  AuesMler.  —  EssUngen,  1366  (indictione  qniirU).  —  Ebd.  Or , 
Pg.,  anharuinid  beide  Siegel.  Heg.:  Leutruin  2^306  n.  99  (mü  Sehultr 
staU  s'  tirihcr). 

20  6;  Markward  Lidianty  RicIUer,  beurkundet,  dans  l'f äff'  Bertold.  Albrec/d 

Tütrinr/s  f^/^y  (t'cn-nndst  hneid  r.t  (^rwaiitsnidt-rs)  sei.  S'olni  mif  seinem  Stiefvater 
ITans  dem  Kt'invrr  und  gein^r  Mutter  Mffhtild  die  F.rhsritaf't  n.  ln'lt  hnt.  wo- 
bei der  Ii'ärwer  das  gen.  Ifaax  an  dein  J'/atr/m/  und  der  KirtJigasse  und  na 
toeäeres  ihm  schon  früher  gehöriges  in  der  Kirchgasse  erhielt^  wogegen  der  Mautf 

25  rat,  da»  BarvermögM  und  die  Schulden  geteilt  wurden,  ~  Siegler  der  AueeteiUer. 

—  1S69  (nechsten  samstage  vor  dem  tunnenUir»  so  man  ainget  Letare)  Märs  10, 

—  Ehd.    Or.,  Fg.,  ahhm^end  Siegii.  —  lieg.:  Ltutrum  2,306  n.  106. 

e)  Bereit  beurkundet,  dass  Mechtüd  die  Sehriberin,  die  Herne  den 
Färwer  den  Tuehaeherer  Jiun  Mann  hat,  und  Tfaff  Bertold  in  Vertretung  det 
30  ausser  Landes  b^n^iehen  Hone  an  das  Domkapitel  Speier  das  oben  gen,  H<ku«, 

dag  auch  an  die  Stinkgasse  «tosst  und  woran  das  Kajdtd  6  Pfund  Heller 
Gülte  bezieht,  um  56  Pfund  Wurzburger  If cnnige  verkauft  hat»  n.  —  Sicgler 
der  Atttsteller.  —  1371  (npclisten  ilurustair  nach  aller  hailij^cn  ta;r)  Xov.  ti.  — 
Kt'd.  Or.,  I*g.,  anhniKj  nd  Sugel.  ZeicUtn  und  L'nlerschrift  des  SladUschreilfers 
i'lricJts  d.  J.  —  Heg. :  Leutrum  X*,        n,  110. 

* 

1000.  h'o/it  ud  (Ar  NuUinger,  Hichter  zu  JaJsslingeUy  hcHrkundef, 
dass  Konrad  Klox  der  Zitnuiermann  und  seine  Frau  MageUUene  an 
Konrad  def^  Maier  von  Birkach  4  Nutzen  Winterkorn  und  was  an 
Haber  dazwischen  wächst  von  ihren  Äckern  zu  Birkach  und  5  Sutzen 
40  einer  Ofdle  von  14  Schilling  Heller  und  3  Hühner  von  Gütern  dft' 
selbst  um  9  Pfund  Heller  verkauft  und  sich  dabei  trerpJUrhtet  haben, 
1  Pfund  Heller  Gülle,  die  auf  den  Gütern  lastet,  selbM  zu  ent" 
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richten.  ~  Sieffhr  der  Annstelier.  —  1356  (fritag  nach  eant  Andres 
Uig)  Dez,  J?. 

S/*,  Ä.  L.  8tj  Fast.  79,   Or,f  Pg.^  anhangtnd  StegeUregte. 

liHiT.  Konrnd  Naliin(/rr,  luilifrr,  heufkundei.  das.^  Ihittz 
K'tjijHts  (/( r  ('>ir/it('t'  in  der  PiUnoii'  mi  Jlcrfo/d  Tnx  iHfj  d.  J.  mi  5 
<Vo'".  11  (Martins  taf!;)  jrthrUrh  :t  ScIuUiiKj  Hellt  r  ion  d*'.-^st  n  <iiii  d  n, 
zu  i sein  n  denen  <hs  Kujtpns  nml  der  KherztH  in  der  Plienson  tirlrtfui, 
tjehen  mm».  —  iSicgier  der  AnsaklUr.  —  JiiöO  (Nydau»  abcnt) 
JPe:,  0. 

Sp.  A,  L.  37 f  Ftt9K.  Hti.   ffr.f  Pg.^  /iietfet  abgegangen,  10 

lOSH»  Eberhard  Buryemteiftier  beurkundet,  daas  Fritz  Kaiser- 
riaehrr  an  Albrecht  den  Butsler  ein  Vietiel  feinen  Fiwhwas.^r$  verhau fte, 
datM  aber  die  Richter  nicht  diemt,  sondern  MiirkUn  BeroJf  d^inif 
Mehnfefi.  —  ISoß  Dez,  ^0, 

iit.A.  SiuKy.:  Kfinimifvn  lt.  lol.    (Je.,  Vy..  abhängend  Siegel.  15 

Ich  Eberli(at  tj  BurgertAnister  am  richter  ze  EsBelingen  ver^^ihe 
otfenlich  an  disem  briefe,  daz  ich  gezAg  und  rccbter  satztnan  bin, 
als  e/  (lar/u  kam,  daz  Fritzze  Kaisemscher  verköft  und  ze  köf  tVnn 
irrluMi  beto  dem  erbciii  manne  Albrebt  dem  hiiteler,  dez  Colers  toeliter- 
uiaii.  (hu  vicriail.  (hiz  m\    was  dez  wasscrs  des  Neckers,  da/  /e  20 
Howstaic  oheiiaii  an  der  niuli  solen      anvaliet  und  ze  Siermuowe 
an  der  kircben  und  über  sich  utzuliet  und  «rat  bis  j^en  Alpaeh  in 
den   l<;ir!i.  \\<  rl.-msrlI)(Mi  wasser  allem  den  richtiTii  ze  ICsseling^en 
;:enuiinli<'li  J  tJ  Ljliclis  drüzehen  pbunt  lialler  geltz  gant,  als  der  vor- 
geoaut  FnUze  Kaiserviseber  den  vorgenanten  sinen  viertail  dezselben  25 
Wassers  biz  ber  bracht,  besessen  und  genossen  hat,  uinbe  fünfzig 
phtint  und  ainen  Maller  und  ez  die  riebter  dem  vorgenanten  Albreht 
dem  Büteler  nit  lilien  wolten  und  ez  geiühen  hant  recht  und  rede- 
lich  M&rklin  Berolf  dem  vischer  und  sinen  erben  von  dez  Zinses 
wegen,  der  in  darua  gat,  daz  in  darumbe  und  davon  der  vorgenant  30 
Mfirklin  Berolf  der  vorgescbriben  fünfzig  phunde  und  ains  Hallers 
gfiter  und  g&ber  Haller  gar  und  gentzlich  bezalt  und  gewert  bat 
Und  davon  so  hat  der  vorgenant  Fritzze  der  Kai8ervischer*>  dem 
chgenanten  Merklin  Berolf  gelobt,  den  k&f  dez  viertails  dez  vorge- 
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nanteD  wassen  mit  siuen  recliten  und  zftgehÖrden  ze  vertgen  gen  aller- 
iDeiiglicb  naeh  der  stet  recht  ze  EsseliDgen  in  alle  die  wise,  als  da 
Yorgeeebriben  stat  und  als  ers  ocb  gen  dem  vorgenanten  Albrebt 
Büteler  verk^^ft  bete  an  alle  gef&rde.  Und  dez  alles  ze  gezügnfisse 
^  han  leb  der  yorgenant  ricbter  nnd  satzman  min  aigen  ineigel  gc- 
lienket  an  disen  offenen  brief,  der  geben  wart  an  sant  Tbomas 
abent,  do  miin  zait  von  Cristcs  gebärte  drüzchenlinndert  jar  damacb 
in  dem  sechsundlüutzigesteii  jarc. 

i069m  Bertold,  Pforn  r  zu  Esslingen  (bestater  pharrer),  Ebt-r- 
10  h»  'd  ßHt'ffermaiitfer  ä.  Ä.^  Truhlieh  Kunie,  Bürgermeister^  Albrecht 
Kiirnef  Mürkward  L6tram,  Konrad  der  NalUnger  und  Eberhard 
hurgernwister  d.  J.,  Richter  und  Ratsher  reu  zu  Eselingent  beurkun- 
den, dtm  in  ihrer  (Jegeutrnrt  auf  d^m  Pfarrhof  daselbst  Heinrich, 
^    der  Pfleger  des  Speirer  Oomstifts       Eaelingen,  die  Quart  (zArartj 
15  der  K<dinger  Kirche  mit  56*  Mark  Silber  (mit  gAtem  und  16tigen 
{^('wcgnen  silber  —  Esselinger  gewichtes)  an  Adam,  Pfnlndner  des 
deorgmlta}*^  im  Dom  zu  Konstanz,  den  begUntbigten  Bofen  der  Vi- 
kare des  Kmt.'>fffitz«'r  Iiislu}i}<.  heznhlt  hat.  —  Sie<jl(i'  die  AU}^t<telUi'. 
—  £sslini/tn,  135(1  ('J'lionias  tug)  Dez.  Jl. 

ä<>  St.A.  S'hiMq.:  Ksxlin'ftn      l:i4.    Or,,  l*tf ,  anhtnij/enU  «ichtn  äiistßel.  — 

1070,  Konrad  Lutram,  Richter,  beurkundet,  d^i*s  RUdiger 
Krawetzzel  con  Rothenberg  an  Wernher  Roner  d,  A,  1  Pfund  Heller 
Oultfi  an  Sept.  20  (Micbels  tag)  fällig  ron  »einem  Haua  zu  Rothen- 
25  berg  (zem  Rotenberg)  zwiedien  denen  der  Wetterin  und  Kümlins 
dfi  Brotbecken,  woran  die  Herrschaft  Württemberg  2  Cnpaunen  be- 
zieht, um  !f  Pfund  Heller  eerkanft,  i^einen  Weinhirij  gen.  der  Kalk- 
ojett,  woran  Spital  und  Prtdhjer  Jö  Schilling  Heller  beziehen,  zur 
S/r/ierbcit  ffi-ni'tzt  und  l\iniz  den  Wulhr  und  llvinz  den  UoHzirntt 
l  im  liolhtuherg  (d.<  Hindun  (/vs(e//t  hui.  —  S/tf/ffr  dir  ^iitssfi  ffvr. — 
L'iöO  (fritag  vor  dem  hailgeu  tag  ze  wilicnnuhtenj  JJrz,  23, 

Sp,  A,  L.  III,  Fasz  llu.    (fr.,  l'g.,  Siegel  abgegangen:  aussen  spater: 
Lttera  fratcrnitatis  ot  Wornlicri  tlicti  Koncr. 

iOTl*  Hug  der  Nnllingvi ,  Richter,  beurkundett  dass  Bentz 
3ö  der  Weher  der  Schuhmacher  an   Walther,  Kaplan  der  FrOJmesse 
auf  dem  Hochaltar  (fronaltar)  in  Unser  Frauen  Kapelle,  1  Pfund 
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Udler  an  Mai  1  (Walpurg  tag)  fnUi(f  ron  der  Suu^hllinyin  <ler 
Baderin  in  der  Pliensau  aus  ihrem  Weiiiberg  zu  VhlLuch,  zwischen 
denen  der  EmuMiin  and  ^f*»Jf  Ütfemes  gelegen,  tm  14  F/und  Helte*' 
rerkau/t  hat,  mckdem  er  es  von  Johann  (lern  Cratzzer^  Guardian  der 
Barfüsser,  dem  mn  Bruder  Albrecht  der  Cratzzer  sei,  rertuacht  5 
hatte,  um  13^1*  Pfund  einffeiiisf  hatte,  —  Siegler  der  Aueeteller.  — 
ISüG  (bailigeti  abent  ze  wiheDa&faten)  Dez,  24, 

Sp.  A,  Z.  llUy  Fasz.  I:i8.    Or.,  i^.,  anfiangcnd  Hiegelr^et, 

1072»  Klüsttr  Kiiishcim  ccrhuift  an  Johann  coa  Hemtiei'j 
feinen  Weinberg  an  der  Zeiteritalten  C^)  zu  üsditigertf  eine*  Wieee  und  lu 
eine  Weide,  —  1357, 

Beg.:  Sehaidkr  77  (rntt  dfr  Form  „HohOaigr  statt  lUunteig). 

1073,  hon I  tili  I^Htnnn,  l!i<  lit<  ,-  :  h  Ksslinji  n ,  1»  nflnnuli  t ,  rA/w 
Pjfiß  Kltcriuird  Hrnlte  und  sein  Brudt  r  Hermann  nn  Jicrt/iu,  Ihtns 
Krntzis  sei.  Tochter,  1  Minyen  130  Hüten  M'einijery  am  Krentei stein  15 
um  Gl  Pfund  4^ Ii  Sclülliny  Heller  verl:>tift  Itahen  mit  der  Ericiärung, 
dttSii  der  Eiyentiimfr  (h  <  Weuihcrys  mit  dem  UV/«  fahren  kann,  wo- 
hin er  tvill,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  13o7, 

JlegtHiraiurbuch  Ä,  foL  ti^  n,  2<i, 

t074.  Ehi  t  hiird  Unryermnister  d.  Uiehtery  lteiii  kiiitfj(  t,  ilas.-<  2«-» 
Adelheid  Kdsin,  Ulrich  n  sei.  Srhnester,  zuyleich  im  yamen  roti 
Aynes,  der  Tochter  ihres  Bruders  Mürklin  Kilse  sei.,  an  h'J)erh(iril 
Lufrum  ihn:  Teile  des  Hauses  yeyenüher  den  Barfüssernf  zwi.-<chtn 
denen  Burkhard  Widnwns,  friihcr  l'lrich  Kilne  yehöriy,  und  des 
!:iehultheiss*'n  Simon  nni  Kirchheim  yeleyen.  um  /SV;  Pfunil  Heller  25 
rerkauft,  für  ihre  Hälfte  Kl»  rhard  Kilse,  ihres  Brudf  rs  Ulrich  Sohn, 
als  Bürgen  gestellt  und  Ü^i*  Morgen  Weinberg  zu  Metüngen  im  Hod 
als  Pfand  gesetzt  hat,  während  Lutratn  den  der  Agnes  zukommendett 
Teil  des  Kaufpreises  bis  zu  ihrer  VoHfährigkeit  behalten  soll,  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1S57  (Hylarien  tag)  Jan,  13,  80 

St.A.  .StaWj.:  iJntkendorf.    Or.^  Fg.,  Siegel  ahgeganytn. 

a)  Simon  von  Kirrhfinm.  Sehulf hcisM,  Truhlieh  Kürne.  Itnrfurou  tsfer. 
I.iterhard  liurgcnnaisttr  d.  .{.,  Allna ht  Kiirne,  Hug  der  Nalliiujn\,  Markimrd 
Lütram,  Konrad  der  Xallinger,  Eberhard  Burga  maiater  d.  J.  und  Konrad 
Lutram,  Biehier,  beurkunden,  dass  Bwkard  der  Widentnan  der  Ut^Uer  y  jgcn  So 
Einhard  Lmram  Klage  erhob,  da  dieser  ihn  am  Bauen  attf  eeiutm  Garten 
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hinter  Ulrich  Kihen  sei.  Haus  hindere,  wogeffcn  I.utram  ijeÜend  machte^  er 
habe  sein  Hatts  mif  drr  flrdhufufff  (fhnifft  finxs  das  Licht  nicht  verhaut  irenhn 
dürfe  und  AdeUuid  Ktlsiii  hai<e  jenen  Garten  ihrem  Bruder  Ulrich  so  rerknufl. 
JJa  Adelheid  dies  beschwor^  terhieUn  sie  deni  Widenman,  den  Garten  eu  über' 
5  bamm*  — >  Silier  4k  i^adL  1357  (neebsten  gamatag  ror  unser  frowen  tsL}^ 
zer  kertsenwihln)  Jan.  Sb.  —  JEbd.   Or,^  i^.,  abhangmd  SiegtL 

107/».  Komutil  Li'itniiH,  Richter,  be.urkundetf  duss  Uttns  d.  J. 
HeseiHcr  für  fkia  Schrrihru  roji  rhundeu  (von  (leu  briefen  zo 
schriben  —  die  da  gemachet  sint  über  diu  drü  hundert  phunt  Haller, 
10  diu  ir  frowe  Mecbt^iltJ  diu  alte  Besemerüi  behielte  und  nsnam  zc 
geben,  war  sia  wil  oder  wem  sia  wfl,  von  dem  gat  und  von  der 
gäbe,  flo  sin  dem  vorgenanteo  Mansen  Iksemer  ir  tohter  8un  geben  bat) 
6*  Gulden  gegeben  hat,  welche  von  den  SiHf  Pfund  abgehen  sollen, — Siegler 
der  Amsteller.  —  1357  (diostag  nach  sant  Agnesen  tag)  Jan,  24, 

15  Sp,  A.  L.  82,  Faez.  81,   Or.,  J'g.,  abhängend  Sieget, 

107 ß,  Konrad  Lülr>nii,  Ui<  hter  zu  KsdinffeUf  In  urL  niidct .  dass 
l  Irirlt  der  Sirf/ii?  der  lirotödcLi  r  tnid  seine  (r<tffni  Adelheid,  vor 
dem  <d>ern  Thor  i/tsessen,  der  Schtrester  Bethc  der  Besemerin  d.  A. 
im  Klarakloster  alle  ihre  (Hiter  f/et/el/en  halten.  —  Sicf/Ier  der  Au^- 
20  steiler,  —  1SÖ7  (nechsteu  samstage  nach  dem  wissen  sunnentag)  März  4, 

Sp,  A,  L,  UUt  Füts,  84,   Of,,  Pg,,  abhängend  Siegel  Luirame, 

1077.  Eberhard  ßurgenneiitter  d,  Ä,,  Biehter  zu  Etielingeti, 
beurkundet,  dass  Albrteht  der  Schülerf  Boxbuehe  des  Metzgers  Sohfi, 

on  die  Metzffer  Kunz  Xäfjellhi  und  Heinz  Tapplnhel,  dessen  Tochter- 

2ö  iiKdin,  die  Hälfte  einer  unter  der  alten  Flei^chlauhe  zwischen  Heinz 
Maliers  d.  A.  und  Alhrechfs  de.<  Butelers  FidM-lihiinht  n  yeleyeneu 
Flei!<rhl)(ink,  (hriii  dnder*:  ildljte  AH'rrrlit  drr  Buteltr  besitzt  und 
fiua  deren  rerbutjier  Jldlff^  Schill linj  (iii/fe  (tufJau.d  (ol)r«)Stt'U 
tag  ze  wihoiiiiahten)  entrichtet  werden,  um  24.  B/und  II' Ih  r  rcrl  nuft 

äu  hat  unter  Bür<j}>chaft  aeinen  Schtaagers  liüdifjer  Kuiujeliin  und  Heinz 
Semmel,  dessen  Schwiegernohus.  —  Siet/ler  der  Au.s.^teUer,  —  1367 
(nechaten  samstag  vor  Bant  Gregorientag)  März  IL 

St.  A.  L,  ISO,  If\as,  181,  n.  3.   Or,,  Pg,,  anhangend  zerbrochenes  Siegel 
des  Äusttetters,  Aneeen  aus  dem  15,  Jahrh,:  Hainti  TappIenbW. 

35  107 S*  Katharine  ron  Tacltenhausen,  die  Frau  Ziifelmans  d,  J,, 
der  ausser  Landes  ist,  verkauft  an  Jakob  dar  Ftdehin  Mann,  Bärger 
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zu  EsxlhujtHy  3  Juchort  Ackrc  zu  Oberhoihiugen  am  Marbach  (Ober- 
Lugiogen  bi  tlera  Marpach)  ffele(/en,  als  freies  Eigen  um  12  Pfund 
Heüer,  verpflichtet  sich  zur  FerUytmy  nach  Landesrecht  und  steUi 
ihren  Schwager  Bertold  Zutelnum  und  Walther  den  Amman  ron 
Zitmhuusen  (ZAteiahiisen)  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  & 
Einhger  in  Nürtingen  8  Tage  nach  erfolgter  Mahnung,  —  Siegler 
die  AuSBtellerin  mit  dem  Siegel  ihres  Mannes  und  ihr  Schwager,  — 
1357  (gntentag  vor  dem  balmtiig)  März  27. 

St.A.  S'tuftff.:  KloMter  Kuihham  B.  IVA    Or..   Prf.,  Steffi  (ihffgff.itufi/,. 

»)  Jak'ii,  (in  J'iaihm  Mann,  rerkaujt  das  t^ut  an  Pjajf  Ilam  den  IJut,  10 
Kaplan  am  AÜar  Johannis  de«  Evangtiiatcn  im  Kloster  KtrcMteim,  und  geiur 
drei  SehwetttrA  «m  19  ffimd  5  SehHUng  irttrjrfrur</c»  Pfennige  awd  etOHL  Heins 
dm  Miuner  und  Kuhm  Sehirenge,  Bürger  mu  OberbtuMngen  al»  Bürgen*  — 
Siegkr  Früs  der  SattUr  und  Kuns  der  Siber,  Bttkfer  eu  Kirchhem,  —  1370 
(Gallen  tag)  (fht,  16.  —  Kbd,  4n  gleither  Form,  15 

1079.  }farliUar(f  Lütram,  Uichter,  beurkundet,  dasfi  Bruder 
Bertoldf  Spitalmeister,  mit  Willen  Lutrans,  Ilüdiger  Metmans  und 
Heinrichs  des  Mäntellers,  als  Pflegern  des  Spitals,  an  Herrn  Burkard 
Bruggensiegel  und  seine  Tochter  Benigne,  Johann  Bartschen  Frau,  das 
Eigen  t  on  1  Morgen  Weinberg  zu  Iledelßngen  zwischen  denen  Kmrad«  80 
des  Ungelters,  Zunftmeisters,  und  des  Klosters  Fürstenfeld  gelegen,  wo* 
von  der  von  Rechberg  von  Eigen  und  Lehen  4  Imi  Weingülte  bezieht, 
um  28  Pfund  Heller  auf  Lebenszeit  verkauft  und  eertprochen  hat, 
für  Schaden  durch  den  von  Bechberg  aufzukommen  oder  die  28  Pfund 
zurückzugeben,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1,337  (dioBtage  ror  dem  25 
hailigen  balmtag)  März  28. 

^ji.  Ä,  L.  i/o,  Fasz.  Bit.    Or,,  Fg.^  abhangend  Siegel. 

1080»  Konrad  der  Nal/iiKj'  r,  Uii  liter  :ii  F.sslingeu,  heurkundet, 
dass  Wernher  der  Wormser  dir  liiinde,  Adtllnid  nxd  Lu/fi/ttrd,  seine 
Töchtf  r,  iiiiil  Bentz  rou  rin>,  der  Adelheid  Manu,  an  Kun::  Trutwin  30 
ihr  llmis  und,  Uofraite  in  der  Beidan  (Bytiiii),  zwischen  Meister 
C Irichs  des  Htadfsrhreihers  Garten  und  Haus  und  des  Hi/lli»i<is  Tftnt^ 
gelegen,  wovon  der  Kaplan  der  Trutwinskapelle  (der  caplau  am  berg) 
10  Schilling  und  die  Lentkirche  3  Schilling  Heller  jährlich  beziehen, 
viit  17  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  85 
1367  (nechsten  dinatage  naeh  dem  hailigen  tag  ze  ostran)  Apr.  11. 

St.A,  StuHg,:  EsOingen  B,  UM.   Or.,  Pg,,  ahhangend  Sieg^ 
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IOSI0  Heinrich  der  EgeUer  von  Feuerbach  verkauß  m  da» 
PredigerUoater  zu  EMngen  1  Pfund  HeUer  an  JVor.  11  (MartinB 
tag)  fällige  G&Ü$  von  mnmn  ffaus,  HofratU  und  Oorten  z»  Feuer- 
bachf  zwischen  dem  Jäger  und  dem  Thor  yeyen  WeU  (Wil- 

S  baiiner  tör)  geleffm,  wovon  die  Herrschaft  Württemherff  8  Schilling 
Heller  Gülte  erhdU,  vm  14  Pfund  HeUer ,  venqyricht  den  Kauf  noch 
dem  Uevht  der  Stadt  EssUnyen  zu  fertigen,  setzt  3  V»  Monjen  Acker 
211  Ffiffprhfirh,  Hoton  l^li  au  Banboltz  häldun  zwhchen  Chiua  don 
Sifidt  r  i(nä  der  Hedh/en  Ackern  lit-t/i  n   und  1  V'.*  Siniri  zinaen  und 

10  Monjen  im  Heindtenj  (Haüberg)  an  denen  Kunz  des  Herren  liegen, 
zum  Pfand  und  stellt  Kunz  den  IStüchse,  aeinen  Bruder,  und  Heinz 
den  Schiesser,  iteitten  Schicager,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtting,  den 
Kauf  zu  fertigen  muh  dem  Pi  cht  des  Dorfes  Peuerbach.  —  Zeuge: 
Benz  der  Kübel,  Miehier  zu  Feuerbach,  — 1357  (oehsten  frittag  naeh . 

15  dem  haUigen  tag  ze  cMStran)  Apr.  14. 

Sp.  A.  Cop,B.  Pfol,  SB  n.  83. 

1082.  Kunz  der  Maier,  Schultheiss  zu  Rriit/i)it/rn,  weist  seinen 
tmd  setner  Frau  AdeUnid  Strnss  Töchtern  l\ath<irine  und  ^inna, 
Klosterfrauen,  inid  dem  Konrent  zu  Sirnau  o  Pfund  Heller  (*üUe 
2«!  ftn  .Vor.  11  (Martins  tag)  Jällig  von  seinem  Hof  zu  Pliezhausen 
(Blicloitzbusen)  (tn.  —  Zeugen:  Volker  der  Amman  und  Ruf  Wigd, 
Bichter  zu  Beutlingen.  —  Xiegler  die  Stadt  BeitÜingen.  —  1357 
(zilistag  Tor  Bant  Oerien  tag)  Apr.  18. 

Sp.  A.  L.  10»,  Faex.  213.   Or.,  Pff.,  SUgd  abgegangen. 

:25  e)  Sehteester  Anne  die  Stmbandinf  KloeUifrau  tu  Sirnau,  vermaß 

diesem  Kheter  1  P/tatd  HeSer  Gi^e  an  Juni  34  (Johans  tag  se  sAngiliten) 
fällig  von  einer  Wiese      BeutlmgeUf  IZ  Schilling  HOler  an  SepL  S9  (Hiehab 
tag)  fäXlig  wn  Swdtzlui  Haus,  Hofraiie  und  Wie^e  zu  SeUrinyen,  3  SeMUiag 
HtHer  an  Nor.  11  (Martin.«*  t;ijr)  fälliff  von  dem  Schahtz  aus  Gürten  zu  Reut' 

jSO  linge»  rar  Vfttn'Una  Miihle,  ö  Schilling  Heller  an  Srjit.  ^^9  (Michels  ta^r)  von 
dem  (rthur  ruit  Mdzinrien  nus-  t'inem  Weinher (j  :iviHchen  denett  Onfff/cla  und 
dtA  Arztes  (art/.nlc8)  und  1</  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  aw.* 
4  Jauchert  Acker  zu  Betzingen  an  der  Pfaffenhalde,  welche  ihre  Mutter  auf 
audere  0üUr  anweism  kau»,  ~  Zentgen  und  Si^Ur  wü  oftm.  —  13öT  (sinstAg 

35  vor  Dasers  herren  affert  tag)  Mai  16,  —  Sp.  A.  L.  109,  I>\uz.  116,  Or.,  Fg., 
Sieget  abgegangsa. 

b)  Konrad  der  NalHnger,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  die- 
MelU  10  SchiUmg  Udler  hiewm  schon  Jetzt  JähHseh  an  Nav,  11  (Martins  tag) 

*)  Weilheim  liegt  kektes  in  der  Nähe,  Weilimdorf  heizet  Wile  sehan  in 
Jener  Zeit,  es  Uegt  i^enbur  em  Versuch  v&r,  eine  IHeMi^arm  (stsaa  =  Weüemer  f) 
in  <iie  StlkHft  zu  Überiragen. 
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zahlen  w&l,  —  SUgler  der  AueettlUr,  —  1367  (fritag  nacli  satit  Johan»  tag 
sc  snngthten)  Juni  90»  —  Ebd,   Or.,  i^.,  tAhangend  Sitffd* 

1089»  Die  Richter  zu  Esdintfen  entscheiden  eine  Klage  deft 
Propsfs  Johnnnes  von  Adelbet'y  yeyen  da,s  Spital  zu  Esslingen  wegen 
Wiesen  zu  Zell  zu  Gunsten  des  Spitals.  —  7^.57  Juni  21.  b 

Sp.  A.  L>  täft  Faes.  138.   Or^  Pg.,  anhangend  8iegü. 

Wir  Synion  von  Kircbaiii,  schulthaisse,  Truhliep  Kürne,  burger- 
maister,  Eberhart  Biirgcrmaister,  Albrebt  Knrne,  Hug  der  Kalj* 
linger,  ^^arqnart  Lütram,  Cftorat  der  Nallinger,  Eberhart  Burger- 
niaister  der  jiiuger  und  C Anrät  der  Nallinger,  riehter  ze  {  Eue-  10 
liogeii^  verjeben  offcDÜch  an  disem  briefe,  daz  der  ermm  gaietlicb 
berre . .  probst  JobaDS  ron  Madelberg,  ordeos  |  von  PremODstrel,  fAr 
uns  an  gericbte  kam  und  clegte  von  sin  und  des  ccmvents  ge- 
mainlicb  dez  rorgenanten  closters  ze  Madeiber  wegen  zü  brOder 
Berbtolt  dem  spitalmaiater  dez  spitals  ze  Esselingcn  mit  für-  \b 
sprechen  und  sprach,  daz  sieb  derselbe  brftder  Berbtolt  an  dez  vorge- 
nanten  spitale  stat  nnderzogen  bete  der  wisen,  die  ze  Celle  bi  dem  Necker 
gelogen  sint,  die  die  ^;?cswornen  undergengel,  do  sie  daselbent  unfler- 
^^icii^'^cn  in  aineni  geniainen  uiuloriranijre,  beten  lassen  gelegen,  daz  sie 
ir  Uerren,  dez  sie  waren,  uit  l'miden  noch  wisten,  dieselben  wisen  nie-  20 
mans  l)illich  waren  noch  sin  solten  dcmic  dez  vorgenanten  .  .  prol)stos 
und  d("/  closters  ze  Mjidelberg,  waii  sie  da  vo^'t  wären  und  gj'i  irbte  och 
dasclbe  ir  wäre.   Dez  antwürte  der  bruder  Berbtolt  der  spitalnmister 
mit  fürsprechen  und  sprach,  do  drr  undergang  geschach  und  sich 
do  der  vorgenanten  wisan  nieman  annemen  wolte,  daz  in  do  zemalc  2& 
die  undergengel  hiessen,  daz  er  sich  der  vorgenantcn  wisan  an  dez 
spitals  stat  nnderzuge  und  ze  buwe  brächte,  daz  tet  er  oeb  an  dez 
spitals  und  der  dürftigen  stat  und  hat  sie  also  gebowen  nnd  me 
denne  zeben  jar  her  gehebt  besessen  nnd  genossen  in  rfiwiger  nnd 
stiller  gewer  nebent  dem  vorgenanten  probst  Jobansen,  do  er  den-  80 
noeh  kireber  ze  Gelle  was  and  sider  er  probst  wart  und  ror  bi 
andren  pr&bsten,  daz  er  noch  nieman  anders  von  dez  dostera 
ze  Madelberg  wegen  weder  dag  ansprach  noch  vorderonge  daran 
beten,  noch  in  die  daran  gderten  nnd  getrüweti  der  gewer  oeb  ze 
gcniessen.   Dez  ertailten  wir  mit  gesamenter  nrtail  nach  dez  .  .  3& 
probstes  anspräche  und  nach  dez  spitalmaisterf«  Widerrede,  wan  der 
spitalmaister  an  dez  spitals  süit  die  vorgenauten  wisan  als  lange 
inne  gehebt,  gebuvven,  besessen  und  genossen  bete  aue  alle  dez  vor- 
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^nanteii  probstes  und  dez  dotters  ze  Miuielberg  lerninge  and 
«ridenede,  die  daz  ttglichs  sahen  nnd  hoften  nnd  ttf  ned  otder 
dafür  wandelten,  das  daz  spital  derselben  gewer  oeh  billieh  ge- 
niessea  solle  nnd  selben  wisan  oeh  fürbss  billieh  haben  nnd 

s  niessen  solte  ane  alle  . .  des  probsies  nnd  des  elosters  se  Hadel- 
berg  iermnge  nnd  Widerrede.  W&re  aber  das  leman  anders  ane 
den  probst  und  daz  dosier  ze  Madelberg:  fi'irbas  käme^  der  rechtes 
ih  den  vorgeschriben  vvisaii  sprai-lic,  da/,  deiiiie  aber  i;eschebL'ii 
solte,  das  recht  wäre.    Die  iivtail  besatzte  der  vorgenant  brflder 

10  Berbtolt  der  spitalmaister  ze  liant.  als  siu  gesprochen  wart,  und 
bat  im  damacli  an  ainer  nrtail  erlaru,  ob  man  dem  s})ital  nit 
billieh  darüber  groben  solle  der  stet  bricf  und  insigel,  do  ertailtcn 
wir  mit  ^i:esamcnter  nrtail.  wan  wir  dieselben  iirtail  {rcs])rorhen  und 
geben  beten,  als  vorgeschriben  stat,  und  .  .  der  s^pitalmaister  dem 

15  spital  der  stet  bricf  und  insigel  darüber  Torderti,  daz  man  im  den 
och  billieh  geben  solte,  den  wir  im  och  unverschaidenlich  haben 
haissen  gesehriben  nnd  besigelt  mit  der  stet  insigel  ze  fisselingen, 
daz  von  nuser  aller  haissen  wegen  ze  gezAgnüsse  der  vorgenanten 
dinge  gehenket  ist  an  disen  offenen  brief,  der  geben  wart  an  der 

20  neehsten  mitwoehen  vor  sant  Johans  tag  baptisten,  do  man  zalt 
von  Gristes  geb&rte  drftsehen  handertjar  darnach  in  dem  syben  und 
fAnfzigosten  jare. 

1084*  MargareÜke  Gosifelen'n,  die  Äbtissin,  und  der  Kontent 
des  C/arakhsters  zu  Esslingen  verkaufen  an  Schweiber  Adelheid 

25  wm  Salmendingen  (Salbadingen)  4  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällige  Gülte  als  Leibyedimf  um  48  Pfund  Heller,  liivron 
weisen  sie  2  Pfund  auf  4  Vj  Moiyt^n  Wiesen  an,  ivckhe  die  Salatinntn 
bauen  und  wovon  die  fjen.  Schwester  schon  2  Pfund  bezieiit ;  diese 
2  Pfund  sollen  nach  ihrem  Tod  iin  clrii  tjemeinen  Tisch  fallen,  näui- 

30  lieh  3()  Schillinff  zu  einer  Jahrzeit,  ■')  Sehiiiimj  an  Juni  24  (sante 
Johans  tn^r  dez  töfers  ze  suuc^nhten)  und  5  Sciiilliny  (dt  ^ov.  25 
(Katherinen  tag).  Die  andern  2  Pfuiui  weisen  sie  auf  eine  }yiese, 
zu  Horswartz  an  der  ertbrust  (du  Bürgern  »ilil  ffelegen,  welche  Sant- 
büheli  baut,  an;  hievon  soll  1  Pfund  au  Aug.  24  (Bartholomeus  tag) 

136  und  das  andere  am  Sonntag  Lätare  je  zu  einer  Jahrzeit  an  den 
gemeinen  Tisch  fallen,  —  Siegler  der  KonvenL  —  13ö7  (an  des 
balligen  bysehoff  tag  sant  Uhriehes)  JuU  4. 

Sp.  A.  L.  :£9,  Faaz.  34.    Or.,  Fg.,  ubhaiigend  Konrmt^iegel. 
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10H3,  Konrtul  Ltttnim,  Bichteff  beurkundet,  datuf  Heim  ifer 
Amman  d.  J.,  liufs  des  Widemans  sei.  Tochiertnann,  und  seine  Frau 
Adelheid  an  Konrad  Mäffrit  cou  Zell,  Bürger  zu  Eifslingcn,  vor  Ihm 
undAlbreeht  dem  Wit-t,  Richter  zu  OheresOingen,  10  SchilUng  Heller 
QuUe  Que  ihrer  HMfte  ton  4  Margen  Aeker  zu  Heusteig  (of  Aeken-  5 
brich)  am  Widemacker  gelegen,  auf  den  Zieg^cker  und  die  Land- 
etrasae  hei  der  MuhletaH  stoeeend,  um  10  Pfwui  HeUer  verkauft  haL 
—  Siegler  der  Austteller.  —  1357  (gftteDtage  nach  rniBer  frowentag 
der  j ungern)  Sept.  11. 

Sp.  A.  L,  9ifj  Fasz.  lijö.    Or.,  Fg.,  abhängend  'Stegei,  10 

1086»  Hug  der  Xaüinger,  Richter,  beurkundet,  das$  Schwester 
Adelheid  Kagserlin,  Tochter  Konrads  des  Reken  von  Obersieimingen, 
dem  Clarakfoeter  zu  Esslingen  zu  ihrem  Seelenheil  und  dem  der  Schwester 
Katharine  der  Resemeriu  seL  2  Morgen  Acker,  teils  zu  Echterdingen 
gelegen  und  von  Konrad  Winmann  des  Schmieds  Tochfermann  gebaut^  15 
teil»  zu  Obersielini ngen  am  Bonhnder  Weg  gefegen  und  ron  Konrad 
dem  Maier  gebutU,  fi'ir  den  Tisch  rermacht  hat,  wie  dir  ron  liesi  mcr 
gestifteten  Güter.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  ]o,>/  ^^suiubtage  vor 
sant  Dyuiiisien  tag)  Okt.  7. 

iSp,  A.      11$,  Fat».  102.    Or.f  Fg.,  abhängend  SiegvL 

1087.  Pfaff  Hudolf'  von  Untssmolde^)  (Grosmfllt),  Heinz  der 
Suser  ron  Rems,  sein  Svhuestermann,  und  Lndirig  der  Bdger,  Bürgf-r 
zu  Wiiiblintii  II .  iinstati  Katharines  von  (r  ros.stnolde,  d^r  Schiresd  r 
Rik/o/Js,  Hin/  ( ' i  i  /ni i  t/s  run  \\  aihlingeii,  Bürgers  zu  JJeilbronn,  rer- 
kaujen  an  das  i' ndigerkloster  zu  Ksslintjen  '»  ]\f'nnd  Heller  i<teaer-  25 
freie  Gülte  an  Nor.  11  (Martins  tag)  fällig,  nämitvh  2  Pfund  ron 
Albrevht  dem  llamer,  Schnltheiss  zu  Waiblingen,  aus  -/Vä  MauHs- 
mahd  Wiesen  zu  Grossmoide  und  S  Pfund  von  Bcne  der  Kitzzin 
ans  4  Mannsmahd  Wiesen  daselbst,  gleichberechtigt  mit  1  Pfund 
!f  Schilling  Heller,  welche  Johann  ürosmult  bezieht,  nach  4  Sehei/'el  30 
Komgälte  an  Bene  die  Kitzin,  um  tW  Pfund  ö  Schilling  HeUer, 
loeisen  als  Sicherheit  ihre  Rechte  an  2  Pfund  HeUer  an,  mlehe  Heinz 
der  Maier  von  Stetten  von  dem  Gut  zu  Grossmoide,  nämlich  40  Morgen 
Acker,  4  Mannsmahd  Wiesen  and  der  Hofraite  giebi,  und  stellen 


Jäme  Fiur  dieeee  Xamens  giebt  es  nach  der  Beeekreibung  des  König' 
reiche  Württemberg  3,2S5  eüdUeh  von  Korb. 
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I^Jaß' JohauHt  den  FrUkmesa^r  zu  Neustadt  [ttv  NÄwen  stat  bi  Waib- 
lingen), Heinrinh  von  Dümau  (Därnen),  Edelkneckt,  und  Albrecltt 
dm  Häm$r,  SckvUheisa  zu  Wathlingen,  als  Bürgen  mit  Verpachtung 
zum  Einhger  in  Wathlingen.  —  Siegler  Pfaff  Sudolf,  Pfaff  Jo- 
5  kann  und  Heinrich  von  Gromnolde,  —  1357  (dinstag  naeh  saut 
Gallen  tag)  Okt.  17. 

i9p.  A.  L.  IL'i.  Fiisz.  124.    Or.,  Pg,,  anhangend  3  Sit'jel,  anffehmifft  ifd 
ci«  PertfamentblüUcheii  mit  dem  yermerk  von  einer  Hand  aus  dem  15.  Jahrh., 
daee  $  ^und  o»  Konrad  Eä^knecHt  von  Stetten  wrkw^  eM;  ferner  auwen: 
10  U8  4  tagwerck  wisen  in  d«r  GroMinillt  by  Stetten,  2  libras  gend  Amolt  Mttllcr 
nnfl  Adam  Binder  se  Enderapaeh. 

1088»  Heinz  (rödellin,  liiirytt'  zu  CanH.stati,  cerkaujt  oh  d'ts 
J*redi(jerkloi^t('i'  zu  KssUnffen  1  Pfvnd  Heller  Gülte  i'on  l^h  Moif/(it 
Weinbery  zu  Kempach  zwischen  denen  der  Hedwig,  liichlins  Tochter, 

15  Uiid  Pß'ff  Johanna  lon  Urach  gelegen,  wovon  1  Imi  Weingülte  an 
Unser  Frauen  KnpeUe  zu  Ufkirch  gegeben  wird  und  welche  von 
Heim  Hagnach  ron  Cann»tatt  gehaut  werden,  und  von  seinetn  Weiu^ 
berg  zu  Mtenhurg  im  Feld  zwischen  denen  des  Spitals  und  Benz 
Schillings  gelegen,  um  13  Pfund  HeUer,  verlieht  den  Kauf  naeh 

20  der  Stadt  Cannstatt  Beeht  zu  fertigen  und  stelU  Alhreeht  den  Sünder, 
Cunz  den  Velwer  und  Walther  Österrichier,  Bürger  zu  Cannstatt, 
als  Bürgen,  —  Zeuge:  Cunz  HaltuSf  Biehter  zu  Cannstatt,  —  1357 
(aant  SyniODs  und  sant  Judas  tag)  OkL  28, 

Sp.  A.  Cop.B.  P  fol  33  n.  82. 

25  Heinrich  Gndrh'n  von  f'affn/ilatt  frhiili  von  dem  Predig erkloster  zu 

Jüsf^lingen  dtsscn  Huf  zu  Canmtatt  mit  der  V'erpjUcIttitng,  an  die  i'rauenhapeUt 
zu  Ufkirch  an  Nofi.  11  (Martins  tag)  1  Pfund  Udler  Zins  zu  entrichten,  dem 
Kloster  auf  der  Tennt  ein  Drittel  des  Acktrerlrags  zu  yeben^  seinen  Boten  zu 
verköstigen  und  wenn  er  in  der  Mnde  oder  he^n  Breeehen  entsprechend 

90  gu  löhnen  und  dne  Stroh  wieder  aUee  eum  Düngen  eu  verwenden,  towie  fotgm- 
dee  eu  holten  i  es  aallen  ooh  ich  noch  min  erben  aller  j&rglieh,  so  wir  es  tun 
wellen,  nit  incr  den  zucn  morgen  ackera  mit  wicken  8eeu  nnd  wer,  das  ich 
oiler  min  erben  kains  jars  äckcr  ungebawen  Hessen,  die  wir  biliich  buwen 
Sölten  nngeverlich,  in  welcher  zclfre  daz  gesch&lie.  m  m\\\en  wir  in  alle  wegen, 

35  so  sie  üax  «les  gellten  Jars  an  uns  erfordrent,  so  vil  konis  dafiir  ^tIhmi,  :i1h 
»ich  denne  ungevarlieh  davon  zu  ireni  tail  gcburthett,  und  odi  .soliehs  konis. 
iUiz  dennc  in  [derjscibcn  zeige  und  uf  den  selben  Ickern  solt  gebnwen  wurden 
sin,  wenne  aber  sy  das  in  jars  frist  an  uns  nit  erforderten,  so  sitllen  wir  in 
damaeh  dammbe  nichtzit  sdinidig  sin.  Wenn  och  daz  w&re,  das  ich  TOrge« 

40  nanter  HalnHch  Godelin  oder  min  erben  den  egesebriben  hofe  in  solchem 
rechten  nit  mer  bnwen  noch  haboi  weite,  wie  sich  daz  fugte  nngev&rlieh,  ez 
besehUie  über  lang  oder  nber  kurtz,  daz  sollen  wir  allwegen  viertzehen  tag 
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oder  alit  tag  vor  sant  .loluini*  tag  xe  8un\von<lon ')  den  egennnteii  dein  prior 
iintl  (liMii  ronvent  ru  den  Brcdijrorn  verkünden  iin<l  Zf  wissen  tun  und  abe 
Hrii^tii.  Vnd  w<>iint'  wir  in  ;iN'>  aU?<;»irpji.  »«>  Millen  und  mu«;«M!  -^ioli  de.-* 
Indes  1111(1  (  riihdi's  iitV  ircii  wiseu,  «lie  /.ii  tleiii  t>L;(  ri;int»'n  lu)li'  ^ehurt'iit.  jrar 
und  genl/Jicii  undert/älicii  (tnd  m  iren  It.uid«'»  nicnieii  anc  min  und  niiner  5 
erben  Irruog  nnd  aallen  denne  ich  oder  luiu  erben  den  selben  hoff  and  ^ter 
bis  nf  den  nehsten  sant  Martins  tag,  *)  der  darnach  aller  schiriat  komet,  romen 
und  darab  faren  und  xihen  und  fnro  damit  ntt  xe  tnnd  haben  and  sollen  uff 
demsellten  Itoff  l>elibf>ii  ]:i!<80u  \  i«  rilliulli  tnder  /.altiider  Btrowes  und  oclt 
ketiuh*)  in  der  wiseu,  als  wir  «len  bofi-  lez»  tuuden  linben.  ferner  »oll  er  10 
innr'fftolh  einex  Motuils  in  jähr  Z>  lge  Morgen  Ädit'r  bci  lehnen,  die  tr  nicht 
iinhiinen  will.  —  Zmyt  :  Kotuuä  Uiu/iltcry  Hicftter  zu  KsnUngm.  —  Siegler 
der  Zeuge  m.  d.  /Siegel  der  Hiclder.  —  liUH  (Martins  abent)  Nov.  10.  —  Sp.  A. 
Cup.li.  r  fol.  jof»  n.  7S. 

t080,  Uiinricli  der  St'fser  nml  i  tz  der  Kofier   tun  Könf/efi  15 
beurkunden,  dass  ,s/V  von  Marknard  Lntrant  <i.  A.  >f/.,   Bürger  zh 
Esdingen,  tseint  zicei  Jföfe  zn  Kömjf  U  ror  40  Jahren  zu  Lehen  er- 
hieften  nnd  rou  sei  tum  Hohn  Ifans  LiUrmn  noch  zu  Lehen  hnheii^ 
iioss  sie  dem  LehensJterren  beim  Abi/antf  rom  (inf  1  Pfutid  Heller 
ttl9  Weffl&se  geben  und  ihre  Erben  keine  A*^rüche  an  die  Güter  20 
haben  soUen,  dass  sie  das  auf  den  Hütern  wachsende  Stroh  zu  Mist 
machen  und  diesen  nur  auf  die  Güter  ^fUhtm  und  Heuser,  Scheuem 
und  Zäune  in  gutem  Zustand  erhalteti  sollen,  sowie  dass  sie  mit  Hans 
Ltitram  übereinkamen^  wenn  eine  Ifofraite  abbrenne,  sollen  zwei 
Schiedsmänner  seitens  Lutrams  und  einer  seitens  der  Lehenleute  ent-  25 
scheiden,  wie  das  Feuer  entstanden  sei  und  wer  die  Hofraite  wieder 
anfbanen  solle.  —  Sieglcr  Friedrich  der  Kaijbe,  Propst  von  Denken-  • 
darf,  Älbrecht  der  Ki'irn  und  Eberhard  Bnrgermaister  d.  J.,  Riekter 
nnd  Bauherren  zu  Esslingen.  —  L'if)/  (Andres  abent)  JN'or.  29, 

StJL  Stufig,:  KsOingen  B,  56'.   Or„  Pjf.,  anhangend  drei  SiegcL  30 

1090»  Die  Givfen  Eberhard  und  Virich  von  Württemberg, 
Oebrüden  quittieren  der  Stadt  Esslingen  über  490  Pfund  Helfer 
(f6nf  hundert  pbnnt  &ne  zeben  pbuit)  für  ihren  Teil  am  ümgtld 
ron  Dez.  21  (Thoma«  tag)  auf  ein  Jahr  und  für  das  SchuHheissenatnf 

ron  Dez.  21  auf  zwei  Jahre  unter  den  in  n.  986  angeführten  Bf- 95 
dingungen.  —  Siegler  die  Autistelhr.  —  SfuUgart,  1358  (an  dem 
obrostcn  abent)  Jan,  .0. 

8t^  J^uttg,:  Esslingen  B,  79.   Or,,  Fg.,  anhangend  swei  Siegel 

»)  Juni  24.  —  ■)  Nov.  11.  —  »)  S'greu. 
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109i»  K.  Karl  ir,  erhubt  der  Siadt  Gmünd  für  das  Um- 
l/eld  EsxHngtr  Mass  anzuwenden  (dais  sie  ancb  die  inazz  zu  dem 
wein  gemyniiem  magen  in  alle  der  weise»  als  die  Imrger  und  die 
stat  zn  EMelingen  ir  nngelt  und  maiz  halden).  —  Siegler  der  A^tit- 
5  sielier,  —  Prag,  1358  (nebsten  freytag  vor  sand  Agneten  tag) 
Jan.  19. 

iSl.A.  StutU/.:  Ehemaliye  Heichxlth'n  I,  Gtinmd.  Or.,  Pg.,  an  schwarz- 
ffelh-iteidener  Schnur  anhangend  MujeMaUsitgel :  auf  dem  Jlug:  l'er  domiauiu 
iuipeniturem  Jo[lianDe8]  Kystetensis,  aussen:  K.  Joh[aD]ues. 

10  109!^,  Tnihlitb  Ktinie,  Bürrjennchter  und  Uichtery  beurkundet f 

fhiss  Klotz  Sit/lin  (U8  den  erlan)  ^/«m  Klnral-fttHer  zu  Esslingen 
2  Schilling  Heller  Gülte  auf  1  Mannsfnahd  Wiesen  zu  Sttlzgrie» 
(da  maier  Waltheis  bninne  inne  springet)  zwischen  dem  Bach  und 
Gäslins  Gut  gelegen,  angewiesen  hat,  wobei  bestimmt  wirdf  dass  Sig- 

15  lins  Hofraite  und  Göslins  Gut  Baum  (run)  und  Weg  haben  sollen ^ 
darüber  gegenseitig  zu  wandeln  und  Wasser  zu  holen.  —  Siegler  der 
Aitssteller.  —  1B58  (gfttentag  vor  unser  frowen  tag  zer  kertzwihin) 

Jan.  20. 

Sp.  A.  L.  iJ7,  Fasz.  oS.    Or.,  I*g.,  abhängend  Siegel. 

20  ^)  Hug  der  Nailinger,  Richter,  beurkundet,  dass  derselbe  seinem  Sohne 

Johann  dem  Nalfinger,  der  Augustiner  prior  war.  14  Schilling  i  feller  Gülte  nits 
1*1^  Morgen  Weinberg  su  «btracÄ  (S&lHM'ftch)  gctien  musti  und  daftir  »eine  Wieae 
zu  Sulzgries,  worin  Maier  WenUz  Jirunnen  .sieht,  verpfändet  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1361  (Jacobs  abeut)  Juli  :i4.  —  Ebd.    Or.,  Fg.,  Siegel 

25  <J'i>g6g*i>HJ^**' 

1093,  Truhlieb  Kurue,  Uichter,  beurkundet,  dass  Hum  der 
Scherer  am  Markt  und  seine  Frau  Grete  an  Fritz  den  Wanner  zu 
Nohenacker  die  Einkünfte  (urbar)  von  1  Juehart  Acker  zu  Hohen' 
neker  vor  des  Wamters  Hofraite  getegen,  wovofi  GösUn  der  Suter 
30  ä  Simri  des  jeweils  darauf  wachsenden  Korns  und  er  selbst  'U 
des  Ertrags  erhaltef^,  um  3  Pfund  H^r  verkauft  hat,  dass  aber 
OotUin  dieselben  einloste  (als  ze  fisselingen  sit  und  gewonlieb  ist).  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1358  (dinstag  naeb  dem  snnnentag,  so 
man  singet  Beminiscere)  Febr.  27. 

35  Sp.  A.  L.  S7f  Fasz.  3ö.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1094»  Utig  der  Nallinger,  Hichter,  beurkundet,  dass  Peter  der 
Tueher,  Hans  der  Witerer,  Albrecht  Hündelin  der  Schmied,  die  Kin- 


Digili^ca  by  Google 


554  1868  Min  9  —  1868  Min  24. 

nenn,  Heinz  (ftr  Sondelßnyer,  der  die  Mttnderei  in  hatte,  und  Kaitz 
IVest/utin  der  Z'öUner  sich  mit  Bertold  dem  Sj)it(Utnei.ster  wegen  ihrer 
hinten  an  dss  Spitals  Hof  rotte  hinter  der  Ägidiii»kapeUe  (sant  Gylienj 
bis  an  das  obere  Thor  anetossenden  Hofraiien  über  einige  B»ube}4im^ 
mungen  geeinigt  haben  (du  die  ro^gesebribeii  persone  noch  kun  ir  5 
erbe  noch  nachkoinine  an  den  YOigenaaten  liftsem  und  faofraitinan 
nit  fiftrbas  mit  debaynerlaye  bnwe  binder  sieb  gen  dez  epitals  gettile 
Taren  sAln  und  daz  aie  an  der  witi  benügen  sol,  die  sie  ieteo  binder 
ieren  büsem  gen  dez  zpitals  getäUe  bant.  8i  Mesa  och  kainen  tr5f 
nf  daz  Rpital  nocb  hindeoan  ns  färbaz  laiten,  denne  ab  die  Mf  nn  10 
ze  male  ^aiit  und  sülent  och  fürbas  kaiu  privete  noch  kainen  stdl 
machen,  denn  als  sie  ietzu  hant  un  alle  gefärde.  so  sol  och  der  vor- 
gcnante  spitalmaister,  diewile  er  lebt,  die  witin  hinder  den  vor^re- 
nanteo  hösern  biz  an  die  schiirun  lassen,  als  .hui  ietzo  ist,  und  daz 
getülle  nit  höher  biiweu  noch  uiacheu,  deun  ez  ietzo  isii.  —  Sle(fier  ij 
der  Aussteller.  —  13öb  (fritag  vor  dem  sunnentag,  so  man  siuget 
Letare)  März  9, 

Sp,  Ä,  L,  37,  I^e,  Stf.   Or»,  Pg.^  anhangend  Siegd, 

JOißo.  Mnrkward  Li'ärain,   JÜchfer,  henrk'undet,  daas  Brtfiler 
Bertold  Spitaiincisfer  au  f  Khf^^  Jo/unui  Holdennamis  mi  f  den        /  20 
zins  def^  Sp/f/ils  (tus  der  Sti'ni'jh  rin   seL  Kckhans  (in  der  ItintertH 
BadMuh^  rerzirlitit  hat  zu  Gnnslen  des  ersten  imn  1  Pfund, 

welchen  Holder ntan  als  Inhaber  der  Friihmcssjij'riindc  (»iuer  phriinde 
der  frügen  taf^inesse)  darttn  hezichf.  —  l^icijh  r  der  AnasteUer»  — 

(g&teutag  nach  dem  suanentag,  so  man  aiuget  Letare)  März  2.7 

jS^.  ä»  X.  37 ^  Vaet,  39,    Qr.,  Pg.^  abhat^end  SUgA. 

10i)6.  Bulku  Herzoy  ron  Ftdkenhery,  Uofrichtfr  K.  Karls  I]'„ 
trdi/t  KHtrr  einer  ff  rossen  Zahl  von  Herren  und  Städten  auch  Kss- 
lintjeii  aujy  dem  (irf/fen  Kf/mi  ron  Frfiihnr<j  luhil flieh  zu  sein,  dass 
er  in  den  Besitz  der  ihm  zu(i<  sprorhrm  u  rjünder  kommt.  —  bteyler 
das  Ho/gerichL  —  Frag,  13öö  (palmabende)  März  24, 

Gedr.  :  Schreiber^  ürkunde^u^  dtr  Stadt  Freiburg  1,4/81;  darnach 
Auez,:  6'chmid,  Pfategr,  oßl, 

1097 •  Hug  der  NalHnger,  Richter,  beurkundet,  dase  Heimich 
der  Ggeeiinger  und  seine  Frau  Adelheid,  Rufen  des  Viaehers  von  86 
Zell  sei,  Tochter,  an  Bruder  Bertold  den  Spitalmeister  2  Jauchert 
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Acker  zu  NeuhaimH  hiiUenn  ßei*ff  und  1  Morgm  nnderm  Hiuer') 
w^g  gelegen,  mlcke  Kunz  M&gw  von  Sgukansm  um  das  Drittel 
baut  m%d  m  der  Bracke  mit  20,  beziekuntfgweiee  10  Karren  Miet 
düngen  soll  und  wovon  Wemher  von  Neuhaueen  2  Gänee  bezieht, 
5  um  22  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Auesteller. 
—  1358  (hailigen  abent     osknm)  März  31. 

Sp.  A.  L,  89,  Fa9X,  ifU    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

109H.  Die  (irafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wiirttemht  i  <j 
beurkunden,  dftss  sie,   Herzoy  Ruprecht  d.  A.  von  Baiern   und  die 

10  9  Städte  unter  der  Alb,  Esslinyen,  ReuÜimjenf  Rottireil,  Gmünd,  Weil, 
Hall,  Heiibronn,  Wimpfen  und  Weiiuibenj  auf  die  EinUeferuny  oder 
Tötuufj  Wilhelms  von  Waldcch  JO(H>  Gulden,  auf  die  eines  seiner  Brüder, 
Walthera  von  Stoffeln,  oder  Wernhers  von  JJettiii;/en  Je  jfH)  Gulden 
und  auf  die  eJnes  Edelmanns,  der  Wilhelms  von  WaUkck  Helfer  war, 

15  200  Gulden  gesetzt  haben,  teoeon  der  Herzog,  die  Grafen  und  die 
Städte  Je  ein  Drittel  zu  leisten  haben;  verpflichten  sieh  nun,  Ufenn 
die  Städte  alles  oder  das  Drittel  der  Grafen  zahlen,  ihnen  auf  er- 
ftdgte  Mahnung  binnen  einem  Monat  ihren  Anteil  zu  ersetzen,  und 
räumen  den  Städten,  falls  die  Zahlung  nicht  nfdtjt,  das  Recht  ein, 

20  sie  an  Leuten  und  Gütern  zu  pfänden.  —  Siegler  die  beiden  Aus- 
steller. —  Benren  an  der  Aach  (ze  Buiren  dem  dorffe  an  der  Ahe), 
1^58  (an  dem  hailigen  affart  abent)  Mai  9. 

St,  A,  L.  ä&i,  Fate,  34St  n,  7,   Or.f  JPg.,  Siegel  obgmMm, 

1099,  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass  die 
25  G ütenberrjei'in,  Heinrice  d.  J.  Schul theissen  Witwe,  und  ihre  Tochter 
Katltarinf  an  das  Karmeliterkloster  lO  Schilliny  Heller  Grdf(\  an 
Sept.  20  (Michels  ta^)  fällig  von  dessen  Weinberg  zu  Endersbach  zwischen 
denen  des  Kileen  und  des  Schultheissen  von  Endersbach  gelegen, 
um  4  Pfund  HtUer  verkat^  haben*  —  Sieger  der  Aussteller.  — 
80  1358  (darnstag  naeb  sant  Barnabas  lag)  Juni  14. 

Sp,  A*  L*  ST,  Eaez.  8b.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

*J  Navh  tfeirhem  ihi'  1 1  rsc/iitdinen  Hausen  i  Srftarnhau.sen,  Stock/ianst  n, 
Bcndtausen  and  Waldftuusiii,  Ict öftres  ahgegangtm)  dtf  Weg  fahrte,  ial  ntcht 
£U  bestimmen;  einm  Fingerzeig  bietet  die  Notiz,  daes  Neuhausen  Füial  von 
Stechhanem  mar»  (Seeehreibung  des  Egr.  Wumemberg  3,2n.) 
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1100.  K.  Karl  IV,  verbricht  der  Stadt  Esdhiytn  mit  Bück- 
sicht auf  »choH  geleistete  und  noch  zu  leifttende  Dienste,  die  Vogtei, 
tltrs  Bchultheimnamt  und  Umfitld  tnit  Zubeh&r  nickt  höher  zu  ver- 
stelzen,  aU  es  derzeit  der  Fall  ist.  —  Siegler  der  Aussteller*  —  Nürn- 
berg, 1338  (Pettr  Qod  Paolastag)  Jum  29.  5 

>St,A.  ütuttg. :  Ksslingcii  li./y.  ()r.,  unltutu/end  Majet*lut.->*>i*:iiel  mit 
Hüeksi^d»  Auf  dem  Bug:  Per  domiitum  imperatorem  Henr[ieii8]  de  Wesaliä, 
ameen:  B.  HertwictM.  Ütofe»  Buch  foi.  BtK  —  Reg.:  Böhmtt'Huber  addii,  1, 
H.  6967» 

1101.  K.  h'(trl  J\\  helehnt  rJ>erh(tnJ  bnri/rni/c/.^hr  'L  J.  /»>«  10 
Ef'dtn^en  wit  den  Lehen,  welche  ihm  dr.^seii   Vattr  Mcrhlin  Biirger- 
tfidster  auj\fe>ji  ln'n  /utt,  nämlich  setnem  AnttH  am  Zoll  und  2o  Pfund 
Heller  von  th  tu  TeiJ  Jrs  Uemser.  —  Slrfflrr  der  jiussfrlfcr.  —  Sthii- 
hetg,  13ÖÖ  (ueiiöteu  souuabent  nach  saut  Peter  und  Pauhistag)  Jiou  30, 

St.A.  StttUg.:  Esslingen  Ii.  64/.   Or.,  Pg..  anhangend  zerln-ochenes  Maje-  15 
tiiätsnegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  cmcoDarium  Conradus  de  (irsinlu-ym; 
auMen  :  I?,  Hertwicus.  —  fiedr.  :  T.nnuj  12,  JJW,  —  Meg.:  B öfim^'r- Huber  n.^ibOtL 

a)  JJtrscJhe  helehnt  Eberhard  den  Jungen,  zur  ZiH  Bürgermevtter  eu 
Essiingen,  mit  alkn  Frei-  und  Erhlehen  von  ihm  und  dem  Reich,  welche  er 
frtiher  seinem  Vnter^  Eberhard  d.  Ä.  Burgermeist-^r,  verliehen  hat,  heslimml,  das«  20 
dieser  sie  auf  Lehenszeü  noch  behalten  atdl,  sie  aber  nicht  durch  Vo  Lauf,  Ver- 
Aetsen  oder  sonst  «elneni  Sehn  entfremden  kann,  —  Si^Her  der  Aussteller.  — 
yumbetg,  ISÜO  (necliBteu  dunnenitags  nach  sand  Maffi^reteii  tag)  JuU  16, 
Gedr.:  GUtfeg  366  H,]7t  ndtder  üntereehr.:  Per  dominum  magistnim  eiirie 
Heinricus  Australis.  —  Darnach  Beg.:  JBdftiner-J9»6«r  n.  33:19,  25 

b)  Gans  wie  «.  1101,  —  Nün^eiy,  136$  (nechsten  aamatag  nach  aaotb 

AgiiescD  tag)  Jnn.  i>4'.  —  .SY.^.  Stuttg. :  Esslingen  B.  8i*.   Or,,  Fg.,  anhaltend 

Mujestätssiegcl  mit  J{uikf>i\-i/el.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  Ma>;debin  •^onsem 
rft'truH]  Jawreusis.  unter  demselben:  corrcct.t  jirr  .(«ihnnnoni  tlocnimm  (?Io- 
^rovieiibem;  aussen:  Ii.  Johauites  Tribumen.Hi.s.  —  lieg.:  Böhmer- üuOer  addiL  1,  3o 

llO^m  Huy  der  NaUiiuffr,  Richter,  henrkunflet,  dmis  Adelheid 
tllr,  Phdtrin  an  Aflelheidt  die  minderjährige  Toditer  ihres  Bruders 
Heinrichs  des  Fhau*en,  folgende,  (ii'dten  yeschenlit  hat:  2(i  Heller 
iroeheutUch  aus  der  hintern  Badstube,  2  Pfund  Heller  aus  des  Seherers  35 
Eckhaus  (ortbtis)  vor  dem  OberessUnger  Thor  zunächst  vor  der  Brücke 
gelegen,  2  Pfund  Belier,  welche  Konrad  Rimjiiss  ton  seinem  Weinberg 
an  der  Ebershalde  iMd  seiner  Brotbank  unter  der  Brotlaube,  zwimchen 
der  Otasbank  und  des  TeUingers  Brotbank  gelegen,  giebt,  1  Pfund 
'tttH  Kunz  des  Wdgners  Haus  zwischen  denen  des  alten  Jösers  und  10 
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der  Dekerin  gtUgen^  1  Pfund  aus  Heinz  Rimpise  Haus  tu  der  Kupfer^ 
gasse  (?  KapheigiSBUii)  an  des  von  Offingen  sei,  Haus  gelegen  untf 
1  Pfund  Heller  aus  Benz  Stehen  Haus  in  der  alten  Milehgasae 
zwiseken  denen  Märklin  ülrices  und  Eberlin  Mmgolis  yelegenf  Ufobel 
o  sie  zunäcksl  Pflegerin  der  Adelheid  fOr  diese  Güter  bleibt  und  be^ 
stimmt,  falls  diese  ohne  Leibeserben  sterbe,  sollen  sie  an  deren  Schwester 
Klara  und  an  Schwester  Elsbetk  und  Schwester  Katharine,  ihrest 
Vaters  Schwestern,  im   Kfarak-lnsfer  und  nach  deren   Totf  an  das 
Kl<j>tt.r  /(dien.  —  Siefjler  der  Amateller.  —  1358  (gütcuta;;;  vor  saut 
10  Margreten  tag)  Jidi  U. 

SjK  A,  L*  37,  Jf'a«£,  38.   Or.»  Fff^  ohh€Mffeud  Üiegtl, 

li03m  Hans  der  LiHram,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid 
eon  Owen,  die  Frau  Fritz  Kayseroisehers,  ihrem  Kinde  Beihlin  ihr 
Haus  und  Hofraite  in  der  Pliensau  zwischen  denen  der  Zierleriu 

15  und  Aherlin  Huyen  (/det/eu  und  2  Morgen  Weinberfj  zu  Brie,  (je it. 
der  Gatter  und  der  Nüfer,  rerniaiht  hat,  ob  .tie  nun  ins  Klosd  r  Sir- 
Uftii  f/eht  oder  nicht,  und  bestinnnt  hat,  dann  die  (i  iiter  mich  JJethUns 
Tod  an  Elisafatit  ron  Oiren  im  Klonter  Siniau  oder  <in  EUin,  der 
Athlheid  Schwe.^ter,  dus  Kind  ihres  Vaters  und  der  Ihfhshnitiny  fallen 

20  und  Hethlin  d'ts  Recht  hahen  soll,  nach  der  Klisaheth  Tod  die  Weiu- 
hertje  einer  Terson  im  Kloster  Sirrifra  rernittchen.  —  Sier/ler  der 
Ausstelier.  —  1358  (fritag  vor  sant  Marien  Magdaleneuta^)  JuU  2(L 

Sp»  A,  L.  37,  Fmx,  36,   Or.,  Pg,,  äbkangetui  SiegeL 

M)  Eberhard  Burgemuugtiir  d.  J.  und  Eberhard  LiUrmn,  ütcMer,  ftear- 
25  kundent  data  Schwester  Bcthe  von  Ou-ai.  FrlL   Kmi^tcrvlschers  sei.  ToehUrj 
Klosterfrau  r*i  Siniau,  au  Kherhavd  Jiäidelin  <ivn  Zunflmeister  üw  Haus  in 
der  Plinutau  zirinfhen  dcutru  dtr  Ih  schi.'iserin  und  Heinz  j{u>nnn  ffclfffen,  tr  fc/ic< 
ihrem  Grassrater  (oni)  Heinrich  ron  Owen  ff  -hörte  und  n  tn  on  Kberhavil  Bm  iffr- 
maister  d.  Ä.  6  Heller  und  Klimtcr  .Sirnau      '^c/uilintf  Heller  ')  Gülte  /><><t/*e«, 
dO  um  40  Pfund  Heller  hat  und  b  Pfund  jährliche  öiilte  verkaitft  hat,  weicht 
nach  ihrtm  Ted  Adelheid  ron  Otmm»  Klaster/rvn*  im  Klarakhutery  und  dann 
Kheter  Sirnau  nut9Hie9*en  »ollen  :  hiebet  «nrd  beetwtmt,  daee  Saldelin  SO  Pfund 
HtUer  in  dae  Haus  verbauen  soll,  wofür  er  sein  Haus  in  der  Pliettsau,  zwischen 
denen  Benz  von  Waildint/en  des  Schuhmacher»  und  Walthcr  Zimjtjm  des  Brot- 
35  häckers  gelegen,  zum  Pf'ind  s-t:t.  und  dass  er  h<  im  Verkauf  dieses  let:(ert'n 
Hauses  6a  Pfund  Hcfhr  hiuirrJcinn  soll.  —  ^Siegler  die  Ausstellt r.  —  löhS 
({futonta^f  vor  dvni  liailiK«'n  bnimta;;)  Marz  UT.  —  Kbd.    Or,^  Pg.,  anltangend 
Siegel  an  zweiter  Sielte* 


*)  Bethe  von  Owen  erklärt  in  einer  hesotuieren  Urk.  ron  demsdhen  Tag^ 
dass  das  Kloster  diese  Gnlte  icolU  00  Jahre  bezieht. 
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tl04m  TnMieb  Küm,  BürgtmmHer  und  Mkhterf  bfurhundtt, 
dass  Äddkeid  die  Sj^nUrin  vm  Kirekheim,  Äbtissm,  nnd  der  Konvent 
des  Khrakloeiera  au  Kunz,  Kuns  Sohn  von  Ensinf/en,  zu  Leibgeding 
24  Jaueheri  Aeker  und  Hane,  Hofmite  und  Scheuer  zu  Unierensihgen 

um  ein  Drittel  des  Ertrags  ver liehe jt  hat,  das  er  zuerst  in  die  Scheuer  5 
und,  wenn  es  ijcd roschen  ii*t,  nach  K^s/tnyai  zu  f  ühren  hat,  bestimmen ^ 
(lass  er  in  die  Brache  6(i  Karren  Mist  fühmi  nniss,  wenn  das 
t>troh  von  den  Ackern  reicht,  Schilling  H'eylü.^c  and  als  Wiesgehl 
7^h  Schilling,  5  Käse  oder  fTir  Jeden  2  Heller,  2  Hühner  vml  r'ni 
Viertel  Öl  an  Sept.  2'J  (Michels  ta^)  und  25  Eier  au  Ostern  gtinn  10 
mum.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  ISöb  (Jacolw  abent)  Juli  24, 

Sp,  A.  X.  122^  FawM,  131.    Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel, 

s)  Dersdbc  beurkundet^  da«3  Anne  die  Sängin,  Äbtissin,  und  der  Konceni 
an  AdHheid  die  ICrMi  21  Jaueiheri  Aeker  in  dm  drei  Zeigen  (xe  Hairrabei^ 
zft  dem  Gaaaenaeker  und  in  der  owe)  und  4  Mamteme^  Wieeeu  mu  I7itf«r-  15 
entittgent  weXehe  fr&her  EberUn  Kruee  heMe^  gans  ähnUeh  verüehen  heben,  wtU 

der  weiteren  Bestimmunff,  dam  sie  auf  der  zugehitrigen  Hofraite  bin 2  Jahren 
tine  Sciuuer  hauen  soll,  icofHr  Kherlin  der  Eni,  Kunz  der  hVtrlinrf  und  Nonn 
JttffH/scii  i'in  TCnm'nffen.  ihr  Jlruder,  BUrrjen  sind.  —  Sie^/hr  der  Ausuleller. 
—  IHiiij  i-^  iiiiätage  nach  ileui  liailigen  tii^       »strao)  Aj/r.  11.  —  Ebd.  in  3U 
(fieiciier  Form. 

b)  Konrad  Aallmger,  Richter,  beurkundet,  dn^M  hlisahtt/t  die  Phaivin, 
Ahlisttin,  und  der  Konvent  derselben  4  Morgen  Acker  :u  l'n(erensin;/en  am 
Tiltcubach  ytn.  dtr  Üchäling  und  dtr  Krtueacker,  an  den  Acker  Hansen  von 
NeieUingen  etoseendf  welcA«  sie  ww  der  ZAteimUnnm  gekaeft  haben^  um  das  25 
Dritte  SU  Leibgeding  g^eben  haben,  webei  sie  für  guten  Bau  Kuns  FArHng 
ale  Bärgen  eteUte»  —  Siegler  der  Ausstetler.  —  1368  (eamstage  nach  sant 
(«eolien  tog)  Apr.  29.      Ebd.  «t  ^eidier  Fem. 

llOa*  Konrad  der  N allinger  d.  /(.,  Richter ^  beurkundet,  daes 
EUin  die  Hbweriu,  Kunz  Hüdigers  Witwe,  an  Gertrud  die  Witwe  90 
Rüdigers  von  Steig  10  Schilling  HeUer  Giilie,  welche  sie  von  ihrer 
Muhme  Hdtzz  der  GÜtenbergerin  im  Kloster  Simau  geerbt  hatte  und 
welche  aus  dem  Uäuüein  unter  dem  Haus  des  Müllers  sei,  am  Marhty 
jetzt  Grauen  des  Sattlers,  gwischeft  Blajjpers  des  Schneiders  Haus 
und  Graues  Kram  gelegen,  gehen,  um  10  Pfund  Heller  rerkauft  und  35 
Guta  die  Gutenbetgerin  und  Katharine  ihre  Tochter  als  Bürgen  ge* 
stellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1JÖ8  (fritag  nach  sant  Jacobs 
tag)  Juli  27. 

Sp.  A.  L.  37,  yass.  38.    Or.,  Py.,  Siegel  abgegangen:  aussen  aus  tUm 
lö.  Jahrb.:  X  ß  de  domo  Schrimpheu  m  tbro.  40 
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ItOß»  Markward  Lutmm,  RirMer,  Erkundet,  dass  Elebeth 

am  Kirehhtrg        die  Ha^in,  tvie  wenn  sie  sesshafte  Bürgerin  zu 

Esslingen  wäre,  Benzlin  dem  Schuhr  des  Schüsselers  Sohn  und  meh 

dessen  Tod  dem  Spital  zu  Usingen  1  Pfund  Heller  GüUe  vermacht 

5  hal,  welches  sie  von  ihrer  Schwester  Herhurg  sei.,  Bürgerin  zu  EsS' 

l'tufjcn,  erbte  wut  wdehe»  non  einem  Haus  zu  Cnnnstatt  am  Markt, 

ror  dem  Kirchthiirlein  ztrhchen  Hnt/men  und  Midßrujs  Jlauseni  ge- 

Ittjeu  und  von  Boiz  Schränniny  beivohiU^  iic^it,  tcofür  ein  Wcinberff 

zu  Cannstatt  am  (ialyen  Sicherheit  ist.  —  Siedler  der  Amsteller,  — 

lU  1358  (Afrenteg:)  Aiaf.  7. 

fSp.  A.  L.  M.  Fmz.  81.  Or.,  i'g^  ubhangmd  Siegel;  tbd,  L,  17 f  Fass.  21. 
Or.,  Pg.,  6'iegd  abgeachniUen. 

1107,  llujdrr  Xo/f/iKjt'r,  Richter,  henrktnidet,  daas  die  Schwestern 
Adelheid  nnd  Kutharuic  die  Hnlwerinnen  beistimmt  haben,  ihr  Wein- 

15  berg  zwischen  Ober-  und  Untertürkheini  solle  nach  ihr  beider  Tod 
an  ihren  Bruder  Johann  den  Hidtcer,  Augustinermönch,  fallen  und 
äte^r  zeitlebens  Jährlich  1  Pfund  4  Schilling  Heller  an  die  gemeine 
Präsem  zu  Esslhigen  zum  Jahrtag  ihres  Bruders  Bertolds  des  Hulwers 
iteL,  Pfarrers  zu  Bedingen,  gehen;  ttach  dessen  Tod  solle  der  Wein" 

20  herg  an  das  Augtistinerkloster  faHe»  und  dieses  die  Gülte  reichen,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1358  (gftteiita^  vor  sant  Bartholomens 
tag)  Aug.  20. 

«Sjp.  A.  L,  102,  yaet.  109.   Or.,  Fg.,  Siegd  abgegangen, 

llOS*  Truhlieb  Kürn,  Bürgermeister  und  Bichter  zu  Esslingen, 
25  beurkundet,  dass  Lutz  an  der  wemtn,  *)  vor  dem  Obern  Thor  gesessen, 
an  das  Klarakloster  ein  Stück  (Wetz)  seines  Gartens  hinter  dem  Haus 

on  des  Klosters  Bretterwand  (getüUe)  gelegen,  iro  die  Klosterfrauen 
line  }fauer  machen  wollen,  gegen  Morgen  roit  dem  Weinberg  an 
di  r  Köti-:-/iiiii/c^  der  dem  Sirac/i  gehörte,   loid  .'10  Sr  Jii//lng  bar  zur 

30  JUbifUinig  desselben  ffbgrfretm  hat.  Hiezn  haben  Konrad  der  Bader, 
treirjif  r  ron  Haus  und  (iarteii  des  Lutz  einen  Zins  bezieht  inid  Um 
auf  den  Weinberg  übertragen  hat,  sowie  die  Kinder  des  Lvt:,  dmen 
Haus  und  Garten  zu  einer  Hand  zugefallen  waren,  ihre  Zusti nun  nng 
gegeben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13öS  (anser  frowen  abe&t  der 

Bö  jäDgern)  Sept.  7. 

8p*  Ä.  L.  29,  Fass.  34.   Or.,  2'g.,  abhangend  Siegel  Küms. 

•)  werre  =  Vorrichtung  zum  Abschliessen,  Gatter,  FaUthor  (Lexer) ;  m» 
einer  Urk.  ven  1361  Febr.  4  cneMiiI  ein  Heimieh  «M  dem  Oatter\ 
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laae  okt.  6. 


Mi  Thrscihe  hcurkunilet.  das.s  Adelhftd  di-  Zainerin  und  /Are  (?f*c/itri'.'f/<'r 
Metze,  Jieifu  und  Wn  nher,  die  Kinder  W a  nher.s  des  Zmners  sei.,  au  dietnUmi 
zum  gleichen  Zweck  etn  Sluek  Gartm  geycn  18  IlelUr  von  Ü  Schüiing  HHkr 
Gülte  aus  '/«  Morgen  Garten  Heinz  dee  Kayser«  vor  d»m  ohem  Tkmr  am 
Gräben  abgetreten  habend  daee  S^weeter  Aädheid  die  Sm'dinf  «de  äUeetee  ihrer  5 
Geeekwieter,  »dehe  in  H^hr  04tte  von  dem  Garten  und  Hau»  be&iehsn,  mu» 
geetimwU  hat  und  daee  die  Gtschwieter  Zainer  für  ihren  miitderjähr^tn  Bruder 
Hana  Bürgen  {lnirgi'ii  und  troster)  sind.  —  Siegler  der  Autetdler,  —  1359 
(Afsnti^cn  ta{?)  Jan.  21.  —  F.hd.  in  gleicher  Form. 

bj  DerMcUie  henrkundct,  da.<ts  Heinrich  Truhe  und  seine  Frau  Adelheid  10 
an  diesdhen  ehen9o  rin  Stück  Garten  hin*er  ihrem  Ccsäxs  vor  dem  ohrrn  Thor 
i/tqrn  dt  n  Ihst  deM  Wembergs  dj^  S'wftrii  n  ahijet rt  ttn  Jtnhen  nnd  ilnss  MerktHd 
die  ikdmßeitrtn,  Heins  und  Luitgard  ihre  Ktttdir,  MtclUüd  Ute  Kantttherm 
onetait  BentzlinSi  des  Kinde  ihrer  Sc/twcster  sd,»  dessen  Pflegerin  sie  ist.  Hart" 
mann  der  Suter  tmd  Else  die  Tochter  Meieter  LutM  dee  WiUwerktre  von  StuU^  15 
gaHy  wetehe  Zin»  von  dem  Gesät»  und  Garten  beziehen,  »ugeatimnU  haben,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1BS9  (ttnaer  frtiwcn  abent  <l«r  jfingerD)  SepL  7.  — 
Ebd.   Or,f  Pg,,  Siegel  au»g€ri»aen, 

ItOf),  Mnrkirnrd  Lutnim  und  Kimnnl  (14 r  SnUiinjer  d.  A.,** 
liithtn-  zif  h's.slini/rn,  bturL  nnilm,  da.ss  Kfoiis  dt  r  J!rorhsenrr.  Hiirffrr  Jui 
:ii  Hssf/iufeti,  Kltcrhardfi  d'<  J!ri,rhxcn(  rs  Sn/nt.  und  st  tat  Iran 
Anna  mt  Kherhanl  den  linri/rrnnustir  d.  J,,  5  l'fn/td  18  Schiilm;/ 
Utller  cu'iifc  (t  i'ilte  on  den  cu  r  Fron Jasfru  fü/ltt/  ron  ll(in!<  des  iiV«/,>yr.s 
Antrd  am  Z<dly  tihichhrrrf'hfi'jt  )nif  ">  Pfund  18  Svhilliufj  an  Jhfh/ht, 

Klftw^  Si/mtidi  r,  and  11  I'Jnnd  Iii  Schilling  uu  Markward  Lntnnn  j:» 
und  die  Krben  seines  lirndcrs  Kun:,  jedes  Pfund  um  18  Pjttnd 
rerkattft  hat,  —  Siet/ier  die  heiden  ÄHS^eller,  —  1358  (nechBtea 
BauBtag  nach  sant  Michels  tag)  Okt,  0, 

St.A.  Stuttg.:  F.ssliiuftn  B.  64'.    Or.^  Pg.,  anhangend  beide  Siegel.  — 
lieg.:  LetOrum  n.  H8.  3(> 

mo.  Konrad  der  S<dlinijer  d,  Ä,^  Uichterf  beurkundet,  dnsx 
Jirrtold  der  alte  Phote  mit  ZuHtimmimg  Keiner  Kinder  AbeUiit  und 
Irmeliu  und  »eines  Sekmeffersohm  Albrecht  de»  Kochs  von  Mnrk^ 
gröningen  (GruniDgen)  »einer  Tochter,  Schwester  Mechtildf  welche  man 
Jetzt  Beatrtjr  nennt,  im  Klarakloster  Eigen  und  Lehen  seines  Wein-  3» 
bergs  am  Ameisenberg  (Amaysseoberg)  eermaeht  und  bestimmt  hat, 
trenn  eine  Enkelin  ron  ihm  in  da»  Kloster  gelu,  »olle  diese  nach  der 
Beatrix  Tod  den  Weinberg  nufzniessen,  irorauf  er  an  dos  Kloster 


«)  IHs  A'mMM  «fMir  mt$  siie$ttr  ThUt  tu  diSp  •jfdMftar  ürAeii  ftrtiff  n.iytUgt«,  tTt*m^  ttngtmtaf. 
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fällt.  —  Siegler  der  AusaUUer.  —  1SÖ8  (fritag  nach  sant  Gallen 
tag)  OH.  19. 

Sp.A.L.  37,  Fa»M.  36»   Or,,  Pff.j  anhat^/end  S^^feL 

1111.  Kmtrad  Struhlin,  Uichter  zu  Waiblingen,  beurkmuht, 
5  dnss  tiein  Streit  mit  ßrndi'r  Bertohl,  dem  Spitalmeiiiter  zu  Esslingen, 
foigendennnsseu  hciijelcijt  ist:  er  macht  keine  Anbrüche  an  die  Güter, 
weiche  das  Spital  ron  dem  langen  Wernher  und  anderen  gekauft  hat; 
dem  S])ital  sind  ledig  Pli  Morgen  Weinberg  zu  Mettin^^en  (am  Walt- 
höser),  den  der  Uutzlunldbin  Kinder  und  der  Wiese  bauen  und  Km- 

10  rade  Mutier  EUeabeth  die  Strühlerin  zu  heibgedtng  hatte  und  2  Morgen 
Weinberg  zu  Korb  in  de**  Wanne  gen.  N&terinun  wingarten,  welche 
die  Häplerin  ume  Viertel  baut;  1  Margen^  welchen  Smalbane  Erben 
bauen,  erhält  Konrad  der  BAker  zu  Leibgeding;  das  Spital  darf 
keine  Any^rOehe  an  weitere  Güter  machen  und  alle  früheren  ürkun- 

15  den  sind  ungültig.  —  Siegler  die  Stadt  Waiblingen.  —  1358  (mit- 
wocben  YOT  sant  Martins  tag)  Nov.  7. 

tbip.  A.  L,  y4,  Fasz,  WO.    Or.,  I^g,,  anhangend  Jüiegel, 

lllfS.  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  daeft 
Heinrich  Ül  d.  J.,  Üls  des  ßrotbäekers  »el.  Sohn,  von  Hans  Lingg 
20  dem  Brotbäcker  die  untere  Häufte  der  Brotbank  unter  den  Brotlauben 
neben  der  Kinners  gelegen,  wonon  der  Kaplan  am  Berg  in  B  reg  eis 
Kapelle  wöchentlich  4  Hellerbrote  bezieht,  um  17  Schilling  4  Heller 
jährlichen  Zint*^)  erhalten  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1358 
(dingtage  vor  sant  Kathrinen  ta^)  ;Vo<-.  20. 

26  iSi-A.  L.  113,  Fasz.  107.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegelrest. 

a)  Johann  Luiram,  lUchter  zh  Ksalingen,  beurktntdef.  dnfts  dernelhe  an 
Mtrklin  fUricc  Iß  HdUr  Gnlte  ron  (h'f  Winzirli>vui  (iarltn  mr  der  äusseren 
Jir ticke  zwischen  denen  des  Kellers  und  Ulrich  Jluaruckers  gile<jeii,  wovon  die 
Leutkirche  2  Schilling  Gülte  bezieht,  und  Ü  Schilling  Gülle  von  des  J^salteriera 
SO  Garten  bei  der  H^^knuekapelle  (dem  hailigcii  er&tate)  emie^en  denen  Sg^ine 
und  de$  Stifters  geUgen^  wovon  die  Jakobekirehe  t  SehHUng  GuUe  6«rwA<, 
6eMle  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fäUtg^  um  S  P/und  5  SeMUmg  Hükr  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  --  7.'!-'9  (nehsteii  durnstag  nach  saad  NicIauB 
tag)  Dee.  12.  ^  Sp.  A.  Cop.B.  F /<d.  6  n.  11. 


')  7>f<r.sf'  (iidte  verkmift  Biirklin  IloUe,  Brotbäcker,  an  Albrecht  ßüthr 
den  Metzger  um  11  Pfund  j  öchüling  Heller.  Siegler  der  Aussteller  Komad 
NäUinger  d.  Ä.  1362  (güteiitag  vor  dem  hailigen  tag  «e  oetrau)  Apr.  ll.  — 
Ebd.   Or.f  Pg.f  abhangend  SiegeL 

Wlfflt.  OM«litolit«|mll«B  IT.  86 
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1858  Oes.  17  —  1858  Des.  84. 


b)  Johann  Lüfram,  Richter,  beurkunflef.  dn/iM  Hcw:  n  und  (teine  frau 
Innel  die  Iferhrt/itin  an  Si/te  den  Tt't(inf/tr,  Jirothtickei .  .'>  lltiUr  trörhfntiiche 
Gnlte  atm  dofsen  iiftdbank  ewifcc/tttt  denen  liürklin  Hollei/  und  den  Kinnerä 
gelten,  um  10^ V/und  llMer  verkattft  haben.  —  SiegUr  der  AutsieUer.  —  lä64 
(gftteotag  nach  dem  hailif^en  tag  «e  ostran)  Märg  S&.  —  Si.A.  L,  IIS,  Fa»g,  167,  5 
(M,  Pg^  SUgü  abgegangen, 

c)  TtuhUeh  Kürw,  Sürgenaeistifr  und  Biekter^  hmtkuHdät  da»»  Hems 
Öl  der  Brnlhäclcfr  und  sein»  JF'Va«  Adelheid  an  Konrad  den  Luhler  deft  Tucher 
beim  .Spital  und  seine  J'Vau  Luitgard  1  Pfund  Heller  Gülte  anj<  ihretn  Haus 
und  Garten  in  der  Plitnsnn  nn  d^r  linnhw  riri.^rhen  Tienz  Herrenbergs  und  10 
rf<!#  Bift'fntHdiers  Häusern  gelegen,  iroron  die  Prtdtga-  2  Pfund  17  Schilling 

0  lltlUt  bestehen,  um  Ff  und  Ihiler  nrfmuft  haben.  —  Siegler  der  Aut- 
steiler.  —  1365  (tlinstage  vor  der  pluiire»  vaseuaht)  Febr.  iö.  —  Sp.  A.  L,  J7, 
.ffVw#.  38,    Or,,  I'g.,  abhangend  Si^fel 

1113,  Konrad  der  Xallimjer  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  d^isa  15 
Wernher  der  Hühner  ron  CunnstuU  und  Uuy  der  Holtzuart  von 
Zuffenhausen  an  Konrad  den  BMer,  Bürger  zu  E^^linyen,  ihr  Viertel 
des  Gute»  zu  Zatzenhamen,  d<i'<  sie  von  Kun  des  Bärdeflers  SiieJ- 
9ohn  zu  Zaizenhausen  geerU  haben,  das  Reinnch  der  Bärdeller  haut 
und  dessen  andere  Teile  Konrad  dem  Bäder  gehw'en,  um  8^h  Pfund  80 
Heller  verkauft  und  Heinrich  den  Bärdeller  ah  Burgen  gesfelU  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1358  (gfltentag  yot  mni  Thomas  tag) 
Dez.  17. 

Sp.  A.  L.  1:^0,  FatiZ.  lo7.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

11  Irl,  Konrad  der  N allinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dtiikf  26 
Heinz  Ärnolt  der  Brotbäcker  von  Heinz  HiUing  in  der  Beutau  daa 
Haus  in  der  obern  Beutau  (iu  der  Bytan  —  in  der  obern  gassun) 
an  Schilde)!  und  Sunnentrirbefs-  Häusern  yeleyen,  welches  früher 
Katharine  der  Tochter  des  Kalklingers  sei.,  jetzt  im  Kloster  Simau, 
gehörte,  erhielt  gegen  einen  Zins  von  34  Schilling  Heller,  nämlich  80 
4^h  Sehilling  an  die  Bürger  an  Nor,  11  (Bfartins  tag),  wenn  man 
die  Steuer  sammelt,  ^Vt  Schilling  den  Herrn  auf  dem  Hof  und 

1  Pfund  1  Schilling  der  Katharine  und  nach  ihrem  Tod  dem  Kloster 
Sirnau.  —  Siegler  der  Aussteifer.  —  7358  (hailigen  abent  ae  wiken- 
n&hten)  Dez.  24.  35 

Sp.  A.  L.  37,  Fa/tz.  3f>.  Or.,  Pg..  Siegel  uinjt.'<chndten.  —  Fine  weUere 
im  Wortlaut  abtvei4:htHäc  Urkunde,    lütil.    (h;,  Pg..  tihhantii-nd  .Siegel. 

a)  Derselbe  beurkundet,  da^s  Heinrich  HiUing  m  der  heutuu  eriiiurte, 
Kathürme  und  nach  ihrem  Tod  Kloster  Simau  heeiehen  S  SchiBing  Hetter 
Zin»  wm  der  KyfenUiehin  Hau»,  in  der  BeukM  swieehen  Sager»  und  Srds^m»  40 
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mI.  JJöMttm  gelegen,  icofilr  Sraglins  Haus  Tfand  tfi.  —  Siegler  der  Ausgteller^ 

—  (mit Wochen  nach  dem  obrosten  tag  ze  wibeonäbtea)  Jan,  9»  —  Ebd, 
in  glacher  Form. 

b)  Derselbe  beurkundet,  duss  derselbe  der  Kuthonne  1  Pfund  Heller  aus 
5  Heilt:  >l  s  Kai/ser$  dts  Weingärtners  Jfan.^,  rnr  (hm  nlnj'n  Tlor  <m  WernUtr 
tieimiien  llam  gelegen,  verpfändet  hat,  l>is  er  ihntn  id  .Sc/üiLni/  ausserhalb  den 
Esslinger  Zehnten  anweist.  —  Siegler  dtr  Ausulclhr.  —  ISöU  ((lurustag  u.  8.  w). 
Jan,  10,  —  EM,  ^  gieiehf  Farm, 

ms,  Wernher  von  (jürlringen,  Edelknecht,  aehie  Frau  Hedwig 
10  und  sein  Sohn  Volmar  verkaufen  an  Pfoff  Iiihü'/er  von  Üteig  und 
seine  MuUer  Gertrud,   Bün/er  zu  EHnlinifen,  die  Gidten  ron  drei 
Huben  zu  Münchingen,  H  Malter  Habn't  1  Huhn  an  tiept.  29  (Mi- 
chels tag)  und  7  Schilling  Heller  an  Jan.  (i  (obrosten  tag)  von  der 
Angsterin  Hube,  1  Huhn  an  Sept.  29  von  KünzHn  Grdve  zu  Mün- 
15  ehingen  aus  6  Morgen  Acker,  die  zu  Sgmelers  Hube  gehören,  um 
200  Pfund  HeUer  mit  dem  Betnerken,  dass  die  Güter  der  Herritehqft 
Württemberg  vogtbar  sind  und  dass  sie  von  den  Bauleuten  nicht  zeV' 
teilt  werden  dürfen;  Wernher  »teilt  Wernher  von  Münchingen  d,  Ä,  und 
Trutwin  von  Malmsheim,  seinen  Schwager^  als  Bürgen,  —  Siegler  der 
20  Aussteller  und  die  Bürge»,  —  1359  (obrosten  tag  ze  wihenn&hten) 
Jan,  6'. 

Sp.  A.  Jj.  9f>\  Fasz.  I0:i.    Dr.,  Pff.,  anhangend  3  Siegel. 

aj  Hans  JöMer  und  sein  Sohn  Kberhard  arkaufen  an  Pfaff  Johann 
Kühler  ihr  Drittel  der  Huben,  utlvhes  tfi:  von  Anna  ron  .Staig  erbten,  um 
25  ~f  rheinische  Gulden.  —  Zeuge:  Markward  Kürn,  Richter.  —  6'icghr  d^r  Zeuge 
m,  d,  Skgü  dtr  KiehUr,  —  1398  (tVita^^  nach  dem  hailigen  tag  se  Östren) 
Apr,  19,  —  Ebd,  Or.j  Pg,,  anhangend  Sitgel,  —  Gans  ^mso  Hans  Veiser  d.  A, 
sem  DHUH  um  33  Gulden.  —  l^n  (gutemtag  nach  sant  Petronelientag)  Juni  6, 

—  Ebd,  in  g^har  Form, 

90  ^f<*ff  'Tohann  Kiibl^rr  verleiht  an  Alber  Schultheiss  eine  Hube  um 

3^1  i  Pfund  5  Schilling  Heller,  H  Malter  Haber  und  '*  H'ibner  Zins.  —  Siegler 
Junker  Wilhelm  von  Münchingen.  —  J4(J<f  (tritag  vor  sant  («allen  tag)  Okt.  U, 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

11  tC»  Simon  von  Kirchheim,  Schuliheias,  Truldiel*  Ktintt 
8&  Bürgermeister,  Eberhard  Burgermui»ter  d,  Ä.,  Hag  der  Naüinger, 
Marheard  Ltttram,  Konrad  der  Sallinger  d.  Ä.,  Eberhard  Burger- 
maister  d,  J,,  Hans  von  Lustnau,  Hans  Lntram  und  Konrad  Xal- 
linger  d,  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Eberhard  Burger- 
maister  d.  J,  vor  dem  FrongeiHcht  erklärte,  ihm  sei  Haus  und 
40  Hofraite  Hedwigs  der  Sch&Helin  für  6  Pfund  verftdlenen  Zins  zu' 
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gesproehm  worden,  d^fs  Kunz  HtnTtnbtihfl  und  mm  (resellen, 
gesehworeM  Stadikneehte,  für  die  6  Ffuftd  und  die  Kosten  an  MerkUn 
Burgermaieter  10  Schilling  8  Heller  Zins  aus  dem  Hans  rerkanften 
und  die  SehüheUn  trotz  Ladung  durch  den  Buttel  Fritz  SehienUn 
keine  Einsprache  erhob,  ^  Siegler  die  Stadt,  —  1359  (diostag  nach  5 
dem  obenwten  tag  ze  wifaennechten)  Jan.  8. 

Sp.  A*  L*  ST,  ITaee,  38*   Or,,  Pg.,  abhängend  Siegürent, 

1117,  Konrad  der  XaUinf/tr  d.  J.,  Richter,  /xnrhundet,  (Mits 
Kunz  Kurtz  der  Adelheid  rnu  lU  rnhuuj^en,  Klustcr  frau  zu  II  V/7, 
3  Morgen  Weinberg  zu  l'ntertiirkheim  am  Fioh/jen/  (Flocliberi^  I  10 
Zivilehen  denen  Huf*  den  Zehenders  geiegeUf  für  1  l'/tnid  Ilt/Itr 
(jiiitef  welches  sie  d^iron  bezog,  futfgegehen  hat  mit  dem  JieinfrLfn, 
doas  ron  dem  W'einUrg  Li  Heiler  (iülte  auf  die  Burg  W  ürttemberg 
und  Steuer  und  Beduein  gegeben  werden,  —  Siegler  der  ÄwutteUer. 
—  1369  (Afl^eseu  tag)  Jan.  21,  15 

St,A,  SMig,:  Kl  Weiler,   Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel, 

IIIS.  Trilhiieb  Ki'ii  ii.  Uürgeruh  i^ii  i  und  liiehter,  beurkamhi, 
dass  Kuiuad,  Sttzzen  dr.<  Zi(<irl<  rs  siL  Stdni.  and  .seine  Fran  Ihfhe 
die  Ziegelerin  an  Jlans  Forse  ihr  Hans  und  Jla/'raitv  anf  der  Hof- 
ffatt,  n  ttranf  Forse  Jetzt  sitzt,  an  Fritz  des  hot  hs  Haas  \nul  hinten  20 
an  der  Snitzerin,  lier  .  .  ]y6rtn  inin  und  des  Zieglers  Häuser  sta.<send, 
woran  Kanrad  und  Albrecht  die  Xaüinger  12  Schilling  (davon 
soll  der  Besitzt'  des  Hauses  dein  Pfarrer  auf  dem  Hof  30  Heller, 
2  Kapannen  und  einen  Schwrinsrncken  (swinin  ruggen)  geben), 
die  von  Bammingen  1  Pfund  und  das  Spital  2^1%  Pfund  (davon  25 
30  Schilling  mit  15  Pfund  ablosfßar)  beziehen,  um  65  Pfund 
Heller  rerknuft  haben,  mit  folgenden  näheren  Bestimmungen:  Des 
ersten  so  so!  der  atal  hiadenan  an  dem  vordem  hoa,  der  ander 
Hanaen  Foraes  hus  gat,  beltben  in  der  witin  und  in  der  h&bin»  als 
er  ietao  ist,  und  wenn  derselb  atal  b6ni bedarf,  dast  man  in  bAnn  ^  80 
80],  daz  Bol  der  vorgenant  GAnradc  Ziegeler  and  ain  erben  ond 
naebkomen  machen  &n  Widerrede^  als  dik  ez  sin  bedarf.  Und  zü 
demselben  stal  sol  der  vorgenante  Cunrade  der  Ziegeler  und  sin 
erben  und  uachkonicu  und  wer  in  sineni  vorderu  bus  ist,  gowalt 
han,  daz  sie  brennboltz  uf  die  butniat  gefüren  mügen  für  den  stal  35 

*)  Bühne,  Daehraum  —  *)  Hier  woM  meht  sst  bt^nen,  sondern  =  mit 
einer  Sühne  versehen. 
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und  daz  sie  daz8ell)e  luviinboltz  uf  der  liofstat  vor  dem  stal  howt'n 
Hingen  oder  ez  murren  da  h«aisscn  liowen  und  zu  der  türen  inwerleii 
mügen,  du  an  dem  vorgenauteu  stal  stat  ut  der  hofetat,  hk  alle  ge- 
iarde  än  des  vorgenanten  Hansen  Forses  und  der,  die  in  sinem  bos 
6  siot,  ierrong  and  Widerrede.  Uiul  hi  ocb  me  gedinget,  daz  nnan  im 
noch  niemant^  der  in  dem  Tordera  hos  ist,  den  stal  noob  die  türen, 
din  in  denselben  stal  gat,  bi  der  bofstat  weder  versetzzen  nocfa  rer- 
legen  sAln  &n  gef&rde.  Oarzfl  ist  oeb  me  geredet  und  gedinget, 
das  alle  die  privetan,  die  zü  den  yorgenanten  bAsem  bdrent  nnd 

10  och  alle  rinnan  und  wasservlUe,  die  och  zA  den  vorgenanten  bösem 
h6rent^  beliben  süln,  als  sie  iefzo  sint,  äu  alle  pfeffirde.  Ez  ist  och 
ine  geredet  imd  {^'edinget.  daz  des  vorgenaiiteii  Hansen  Forses  täcblin 
der  fürscbopbe, ')  der  under  dez  vor^^enanten  Cftnrat  ki'iehi  ladun  ist 
lind  anhin  gat  l)iz  an  des  Koclis  hiis,  daz  dazsclbe  tachliu  und  für- 

15  8cho|)lie  nit  höher  werden  sol,  denn  ez  ietzo  ist,  weder  vornan  noch 
bindenan  an  alle  gefardc.  Ez  ist  och  nie  geredet  und  gedinget, 
daz  der  überstoss  in  des  vorprenanten  Cfmrades  hns,  der  bi  siner 
privete  ist,  daz  der  under  Hansen  Forses  hiis  gan  sol  ain  viertail 
der  gesworneti  roessrftten  nnd  Tier  finger  me,  als  ez  ocb  ietzo  ist 

30  vermessen,  derselbe  überstoss  sol  überzwerchs  han  die  lengi  syben 
scbAeh  and  zwaier  finger  me  und  derselbe  Aberstoss  sol  von  des 
staUes  bunt  über  sich  an  der  h6hin  syben  scbftcb  ainer  baut  minder 
faan  nnd  der  nflsche')  in  demselben  überstoss  bi  der  kücbi  sol  och 
also  beliben,  als  er  ietzo  ist  ün  gef&rde.    fiz  ist  och  me  geredet 

2ö  und  gedinget,  daz  der  voigenant  Hans  Forse  und  siii  erben  nnd 
nachkomen  dem  vorgenanten  Cnnrat  Ziegeler  noch  sinen  er)>en  und 
nachkomen  die  ladun  an  der  knilii.  In  gen  der  bofstat  stat,  noch 
sin  zwo  ladan  dar'>h  mt  verzinieren  noeh  verbuwen  suln,  also  daz 
in  an  dem  liebt  kain  seliad  da  geschehe  an  alle  gefärde.  Wenn 

ao  och  der  vorgenant  Hans  Forse  oder  sin  erben  und  nachkomen  ir 
hns  buwen  wellent,  so  sol  man  von  Cfmrades  Ziegelers  vordem  ort* 
sul, dn  an  sinem  hns  stat  af  der  bofstat  bi  der  Emlerinnn  s&ligen 
hns  aller  nechste  an  derselben  ortsnl  brawen^)  anheben  ze  messen 
und  sol  man  ain  viertail  der  stet  geswomcn  mesrftten  messen  nnd 

85  vier  finger  me  hin  hinder  zfi  der  knchi  ladan^  als  verre  dazselbe 
roess  gat  nod  hinder  dazselbe  mess  so  sol  der  vorgenant  Hans  Forse 
oder  sin  erben  und  nachkomen  ir  ortsnl  setzzen  an  die  sni,  din  an 
dez  vorgenanten  Cfmrades  kuelii  ladun  stat  bi  der  privctc,  also  daz 

•)  Vorschopf,  Vur/ialie,  —  »)  lUnnt  wkr  Troff.  —  ')  Eckhalkcti.  — 
*)  KanU  CO  der 
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(Insolhe  siil  under  sicli  jsrang  biz  uf  den  boden  und  über  pich  uf 
als  hoch  sie  wellent  und  siilon  och  nütz  für  die  sul  farn  weder  mit 
fiberstossen  noch  mit  kaineii  anderen  ding"en,  denn  daz  sie  g-elich 
nach  blies  rcht^)  uffarn  büIu  und  durch  und  durch  eben  sol  sin 
nach  derselben  ortsul  bräwen  an  alle  geförde.    Und  ist  ocb  me  5 
gedinget,  daz  in  der  vorgenante  (>ftnrade  Ziegler  noch  sin  erben 
nnd  nachkomen  kain  ander  grontfestin  geben  aüln  denn  din  ieteo 
da  ist  &n  alle  gef&rde.  So  hat  och  der  ^orgenant  Hans  Pone  tot 
mir  dem  obgenanten  satzmann  verjehen  nnd  geloht  für  sich  ond 
alle  sin  erben  und  naehkomen,  das  sie  allez,  das  da  ror  von  in  lo 
gesehriben  etat,  war  nnd  st&t  haltenn  In  alle  ge0Lrde.  Ez  ist  oeh 
me  geredet  und  gedinget,  wenne  der  rorgenant  Hans  Forse  oder  sin 
erben  zimmeren  wellen,  daz  Hillen  sie  tüii  lukI  buwen  an  des  vor- 
genanten Cfinradc  Ziegelers  und  siner  erben  schaden  an  alle  irefin  de. 
Ez  ist  ocb  iredinj^et,  daz  der  vorgeunnt  Hans  Forse  ninl  sin  erben  lö 
nnd  naebkouien  wo)  trinklut*)  fjetz/.en  inugen  nnd  schrannan,  da  die 
triuklüt  uf  sitzzcn^  für  den  stal,  der  dez  vorgenanteu  Günrade  Ziegeler» 
und  sincr  wirtin  ist,  der  gen  der  hofstat  och  stat,  und  wenne  der 
vorgenant  Hans  Forse  oder  sin  erben  bnwen  wellent,  daz  sie  denn 
den  bodem  an  dem  nberstoes,  der  des  vorgenanten  Gfinrade  Ziegelers  9ti 
nnd  siner  wirtin  ist,  wol  h6her  bnwen  migen^  doch  daz  derselbe 
überstOBS  die  witin,  die  lengi  nnd  die  braitin  nnd  och  die  b6hin  hab, 
als  da  vor  gesehriben  stat  &n  alle  gef&rde.  Es  ist  ooh  me  gedtngel, 
das  der  vorgenant  Hans  Forse  und  sin  erben  und  naehkomen  dem 
vorgenanten  Cfinrade  Ziegler  und  einen  erben  nnd  nachkomen  den  ^ 
troi",  der  von  Cfinrade  Zieglers  hindern  rinnen  gat,  nsfnren  und  ns- 
laiten  sftln  eweklicb  än  alle  Widerrede.  —  Sieyler  der  ÄmstelLer.  — 
1350  (unser  rn)\ven  abont  zer  kertzvvihin)  Fehr.  J. 
Sp,  A.  L.  37 j  Fasz.  3ö.    (Jr.,         abhangend  6ieyd. 

1119m  Huij  (irr  X>//fi)t>fer,  Hichier,  beurkiiudeit  das«  KoHtttd^ 
cott  EUwangen  und  mn  Hohn  Kunz,  zu  Nwrdlhujen  ffe^etfsen,  am 
Betiz  ßrtmn  den  Müller  und  »eine  Frau  Agnes  zu  Eeatlmgen  2  Schä' 
ling  Hdler  Zim  aus  Blänklins  Haus,  wr  dem  obern  Thor  an  BShen 
sei.  Haus  (/elegen,  und  5  Schillhtg  Zins  von  dein  alten  Malmshain 
vom  Rothenberg  und  2  Pfund,  trelehe  ihm  CüfU^in  von  Goisburg  Sj 
schuldety  um  7  Pfund  Heller  verhiuft  hat  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1S5U  (gfttentag  nach  unser  frowentag  zer  kertzwihiu)  FcLr,  4, 

Sp.  A,  L.  '17.  Fasz,  39,    Or.,         nh/tanfjnid  Siegel. 

»)  Nach  Senkbleies  liechi  ä,  h,  senkrecht.  —  *)  Zedier,  Gatte. 
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llf^O.  Kourftd  wid  Reinhnrd  ron  Stanmhehn,  Edelknechte^ 
Koni'ods  von  Sfnmnihfiim  ael.  Söhne,  crlfiuben  Ihron  EifjenmanHy  dem 
ehrbaren  Anregt  ihakanl  von  ZnJfinlutHsen,  zur  Ehre  der  heil. 
Katharina  sich  dem  Kfffhfrriifeuhtis/i/fnl  zn  Kf^sfint/en  zu  ergehen  (daz  er 
5  zft  dem  spitnl  und  zu  (Umi  dürftigen  aant  Katheiincii  ze  Esselingen 
farcn  und  gan  mag  und  er  den  dienen  und  bi  in  sin  m\  und  ma;^ 
and  daz  wir  noch  unserä  geswistergit  noch  nieman  von  unseren 
wegen  in  daran  nit  hindern  noch  ierren  süln  und  nät  me  über  in 
ze  gebieten  haben  snln)  und  aerhuryen  ttich  für  ihre  Geschwister, 
10  wogegen  ihnen  Burkard  4  ^/«  Ffuttd  HeUer  ifchenkt»  —  Siegler  KoH' 
rad  cm  Sttnnmheifn,  —  1359  (samstag  naefa  Anser  frowen  tag  zer 
kertswibio)  Febr,  9. 

Sjß.  A.  L.  13If  Fusz.  141,    Or.,  F(f.,  '"Siegel  abgegangen, 

llf^U  Markward  L&tram,  Richter,  beurkundet,  daea  Bruder 
15  Bertold  der  Spitalmeider  an  Margarethe,  Heinrichs  des  Kntsen  sei. 
Tochter,  Heinz  des  Möringers  Witwe,  md  ihre  Kinder  das  Eckhaus 

(eggehus),  (jegennber  dem  ffaus  Albrecht  Stecken  »ef.  ztüischm  denen 
Cristans  des  Kannenmachers  (kantlers)  und  Krehstains  sei.  f/elegen, 
welches  ffrm  SpiUil  nurh  des-  Möritif/ers  des  Schuhmachers  Tod  leditf 
20  icnrde  tn«!  huhok  SrhilHiiii  Zins  an  die  Lenfkirche  f/eheUj,  um 
fiO  Pfund  }leller  und  eine  (ridte  von  1  Pfund  1  feiler  rerkauft  hat, 
weshalb  Margarethe  das  ihren  Kindern  zukommende  (lut  zu  Möhr- 
ingen rerkauffp.  —  Siegler  d^r  AussteUer.  —  135i)  (gfttentag  nach 
sant  ValentiDs  tag)  Febr.  18, 

25  Sp.  Ä,  L,  37,  Fasg,  3&,   Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel 

Koitrad  der  Saüinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dann  Schwester  Irme/u  von  Be.uÜingen  und  ihre  Muhme  Margarethe 
0on  da  der  Schwester  Betha  im  Klarakloster,  der  Tochter  Ruf 
Btafiks  rm  Reutlingen,  ihre  fahrende  Hube  als  Leibgeding  vermacht 
30  habetL  —  Siegler  der  Au^teller,  —  1359  (nechsten  dinstag  Tor 
mittervaeten)  März  2<i. 

S'ii.  A.  L.  2g,  Fosz.  3i.    Or.,  Pg.,  nhliangmd  Siegel  Nallinger». 
a)  Die  Ahtifisin  Michtihl  ron  Ttcrnhauxin  ffestnttct  der  Ehheth  S'rhil- 
iing  Helhr  Gfdte  von  <Uin  Uitjili*)-  ims  einer  iVicKv  nm  Burgholz,  7  Schilling 
35  HtUer  aw  der  Hustrcrlin  Hau/i  tu  der  Ledergasse  und  4  Schilling  Heller 
weniger  i  Tübinger  (Tuiiiicr)  von  dem  Jecha'  uns  einem  Weinberg  mit  anatoasm' 
dem  Wietem^k  an  de9  Blanken  staSgÜn  aneuadmten;  wogegen  diese  die 
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QüU^i  an  Irmda,  ihrer  Muhme  Tochter^  ireichc  Ulriche  des  Sm'ders  Tochter 
war,  als  Leihgedirtfj  und  nach  drren  Tod  dem  Kloster  nis  Seehii-rnt  rermncht. 
—  Siofler  der  Konvent,  —  [Um  ISöi^J  ')  —  AM.  Gr.,  iy,  ablMug^nd  Kon- 
ventmcyd. 

Hartmann  der  Sneller  uwt  itein  BrutUr  Huggn  der  5 
SneUer  von  Schmiden  erhalten  von  dem  Prmter  Büdi^r  von  Steig, 
Bürger  zu  Esdingen,  30  Morgen  Acker  zu  Schmiden  (die  migen 
Bist  und  nit  ift  siner  phrunde  h6rent)  zn  Erblehen  um  die  Hälfte 
des  Ertrags,  wobei  ihnen  die  Hälfte  der  Aufgaben  ersetzt  wird 
mit  der  BeMmmung^  dass  sie  nichts  daeon  ftittemt  keine  Wichen  10 
und  LhiMH  men  und  das  Lehen  um  Bargeld  verkaufen  dürfen,  aber 
die  Hälfte  des  Erlöses  dem  Jiüdiger  gehen  müssen.  —  Sfeg/er  Kun- 
rad  der  Kirchherr  von  »Schmiden.  —  13Ö9  (fritag  vor  mittervasteii) 
März  29. 

Sp.  A,  L,  112,  Fase,  130.   Or.,  Pjf.,  anhangend  SiegO.  1& 

11/i4:  Kn}i)  (i(i  dir  y<f Hingt r  d.  A.,  liichter  zu  Esdingen^  bettr' 
kündet,  d"-^-^  .htlnmit  Sehrimph  mit  Zustimnniin/  seiner  Söhtir  Prfrr. 
Hans  di  s  S'itfirrs  und  Heinz.  *fes  Kniers  TDchtf  rnutnns,  an  Aidreriit 
den  liiifed  ry  Kolers  Ti>ehfenn<nni ,  1  Mannsmahd  W  iese  zu  SiriKftf, 
hinter  dem  Dorf  zuischnt  denen  des  Klosters  Siruftu  gelegen,  um  20 
40  Pfund  Heller  rerlunft  hat,  wobei  die  Söhne  für  die  noch  minder' 
jährige  Tochter  Elim  bürgen  mit  dem  Bemerken,  d^ss  die  Summe 
zur  Tilgung  einer  Schuld  ihrer  Mutier  veneendet  wurde.  —  Siegler 
der  Aussteller^  —  13ö9  (necbsteD  fritag  vor  mittervasteD)  März  29, 

SUA*  Stuttg.:  Denkendorf.  Or.,  Pg.,  ohhangend  Siegel,  26 
e)  Derselbe  beurkundet^  daes  Haue  S^rimph  d.  Ä.  am  Markt  gelohte, 
für  die  100  Pfand,  eodehe  er  vom  SpÜai  für  Wieeen,  Kies  und  Weiden  (ky- 
sanh  und  widan)  «rAieft,  mü  Hat  eeiner  S^me  udeder  ein  Gut  für  seine  ersten 
Kinder  su  kaufen.  —  iSiegler  der  Aussteller.  —  136S  (aeclistou  samstagc  nach 
niiUorvasten)  Märs  29,  —  l&ßd*  in  gleicher  Jf  'orm,  30 

Il^o,  Markward  Lütram,  Itivhter  zu  E.-'.siingen,  beurkundet,  das» 
Bruder  Bertold,  Spitaltneisler  driselbst,  mit  ZustininiuiKj  di  s  ^lusstrllrrs 
und  der  andern  Pßeger  das  Klitster  Koisln  Im  an;/'  h  Irst  n  hat,  zu  et  Inii 
W  eingidte,  u  eiche  das  Spital  bisher  t  on  dessen  Weinbergen  zu  Stutt" 

')  Die  Urkunde  hui  kein  Datum,  steht  aber  in  Zusammenhang  mit  der 
von  1369  Märe  26, 
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5Wr/  hl  Tunzhofen  utid  am  Ameise nbivg  (AniaysscDberg)  rjelegen, 
bezojf,  künßiff  den  Heiliijen  zu  Berg  (Berg^  daz  nach  bi  Gaisburg 
lit)  zu  entriekUn,  mit  det'en  Pflegern  das  Spitaf  einen  Tausch 
nahm.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1359  (neehsten  dnnistage  nach 
6  mltteirasfeD)  Aftr,  4, 

iSt.A.  iiluUg.:  Esslingen  B.  IUI.    Or.,  Fg.^  aOhuiu/€>ul  /yie^ei. 

1126,  Konrad  der  Nullin<jer  d.  A.,  Richter,  heurhtmdety  das» 
Schweaier  K'/f/iftrinc  die  Kn'dzin,  rn'on'n,  und  der  Konrent  ron 
yVetl  an  Konrad  den  Bader  in  der  ]\'efjen/fi.<'<e  2  Morgen  ]\  emhexj 
10  Blick  (Blükeün),  über  dem  Gratx  n  über  der  Ueutau  (jeleyeny 
welchen  der  (die  Mücher  in  der  Heutau  yeyen  5  Schilling  und  2  Ka- 
jHfunen  jährlich  baut,  um  81  Pfund  Heller  lerhiuft  haben.  —  Siegler 
der  Konvent  und  der  Aus)(teUer.  —  /.!/5^>  (saiustage  nach  dez  bailgen 
crAtzes  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  4, 

15  Sp,  A.  L.  37f  Faaz,  38.    Or.,  Fg.,  anhangend  :i  Siegel. 

s)  Kenrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  BiehUr,  benurkimdUt  daee  Heins  der 
JRciter  der  Hohhauer  m  der  Beutau  a»  Kenrod  de»  Bader  im  der  Wilbergatut 
^  Sdlüiiag  HeBer  Zine  von  seinem  HänuMn  wU  Hofraite  ti»  der  enteren  Beulcw 

(]*ytuii  —  in  der  obtM n  lm^sud),  &«Im  äusnerstrn  Thor^  ewiachen  denen  der 
20  Wainerin  und  Heim  II  uff»  gelegen,  wovon  30  Heller  an  Kloster  Simau  gehen, 
um  2  Pfund  5  Srfiiflntg  Heller  verkauß  hat.  —  Sicffler  der  Att.ffftelfer.  —  136(ß 
ftDitwochen  nncli  ii^Lfiider  phingstwuchcn)  Juni  ä.  —  J'Jbd.  Or.,  Fg.,  ab- 
hauijcHii  iSitfftl:  fi(iss'_)i  an.s  dem  Anfang  d-e-n  15.  Jahrh.:  Vou  C[ouraüJ  doui 
B&cler  tmib  2  p  geiu,  die  er  deu  »ieciiun  gcäct/züt  liat. 

»  1127.  K.  Karl  IV,  bestätigt  dem  Kloster  Denhendorf  zwei 
itiserierte  Privilegien  Heinrichs  (VII.)  *)  nud  fiigt  dazu  weitere  Frei' 

heilen  in  Esslingen  (quod  oninia  bona  8na,  quc  in  districtu  seil 
marcbia  in  Ezzliiigen  buljent  et  poßsident,  locarc  et  ex))oncre  ac  de 
eisdcni  pro  ipsorum  voluntaiiö  l)en('j)la('it<»  lil)ere  (lisponere  necnon 

80  ip^i«  lUi  valeant,  prout  eis  videbitur  nieiuis  exped'm>,  ptiam  nt  in 
oi)i(io  Ezzlingen  prcdicto  nnlla  thelooea,  que  volganter  margtzoi 
nnncupantur,  »olvere  teneautur,  item  pucinam  in  Ezzlinga  in  flavio 
voJgahter  Necker  nuncupato)  und  ^onsf,  wie  es  sie  von  Kaisern  und 
Königen  erhalten  htit,  gebietet ,  das  Klosfef*  hieran  nicht  zu  beirren 

36  bei  Strafe  von  KßO  Mark  reinen  Goldes,  —  Monogramm.  —  Zeuget^: 
Amest,  Erzbischof  von  Prag,  die  Bisehöfe  Johann  von  Olmütz,  Jo- 

0  fk  17  iMMl  m 
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htmn  von  Letiomigchl,  Hofkttuzler,  Thtodorieh  von  Mimkn  und 
Mannt»  ron  Corbapta;  Johann  Mark(/rof  cm  Mähren;  die  ff  erzöge 
Rudolf  und  Friedrich  von  Öeterreieh,  Wenzel  von  Saehsett,  Bolko 
roll  Fdlkenberg  und  Johann  von  Troppau  (Opavie);  die  BunjyrnfeH 
Friedrich  ron  Nürnberg,  Burkard  IfofmetHter,  Burglin  und  Johann  5 
rofi  Mnffdebury ;  Ulrich,  draf  von  Jlelfenstrfn ;  Friedrich,  Iferzotj 
l  on  Teck,  Wilhelm  ron  Hirhhenj,  Johtunex  und  Jodoctis  ron  Uosvn- 
henj,  Andreas  von  DuOo,  >.ö//tco  ron  Ifa-<rnhHr(/,  Busko  ron  \\  ilhnr- 
titz.  —  Sietjler  der  Äusstelier.  —  Frag,  1359  (HI  üOü»»  meutsis 
maii)  Mai  5.  10 

SLA*  StuUg:  Denktndor/,    Or^  Fg,,  anhangend  g^bteidme  Sehnur; 

Monogramm  im  ktzttn  Viertel  dcg  TexU»  etwa«  nach  recht*  ger&cht.  —  Auf 
dem  Bug:  Per  dotniniim..  caneellariiiin  Jo[haniiM]  Eystetcnsis;  unter  dem' 

xelhm :  corr{<»rta]  pvr  .Toh[:innein]  de  PruHiiit/ ;  nuforn :  Tl.  Hertwicua,  am 
uniern  jRande :  1  »on^^cndort'.  -    Gfdr  :  Herold,  dar.  red.  475  n.  1',     Petrug  267  lö 
—  lieg.:  Lichnowskg  4  n.  44:  Ii  ohmer' liuber  n.  2if4?  (nach  liv«uid  mü  Auf 
Uuaung  Johanns  von  Rogenberg j. 


Konrad  der  NaUinger  d,  Ä»  und  Konrad  der  NalUnger  d,  J,, 
der  Sohn  Rüdigeni  des  Naüinger»,  beurkunden^  das»  Johann  von  WUd' 
berg  gen.  Merizkem  und  »ein  Sohn  ffans,  Bürger  zu  Esdiftgen,  an  20 
Konrad  den  Traber^  Prior,  und  den  Konvent  des  Predigerktosier» 
zu  Seelgeräten  ihren  ffof  zu  Öß'ingtn,  welchen  der  VeUer  von  Öffingen 
bant,  mit  100  Morgen  Acker  in  den  drei  Zeigen,  3  Mannsmahd  Wiesen^ 
10  Simrt  Konigülte  von  den  Ackern,  die  der  Vimher  haut,  trofiir  in 
der  Brache  3  Hühner  gegeben  werd<  5  Schilling  Heller  GrdU  ans  25 
dem  Weinbcitj  zu  (}ß'int/en,  den  der  Xiesc  baut,  und  '/?  Simri  01- 
gi'dte  um  400  Pfund  und  L  Heller  rcrknvft  haben,  mit  der  Bestim- 
mung, d^tss  di  r  liirni  r  i  in  Drittel  des  Kr{nii/s  f/eben  und  Botc7i  des 
Lehenherrn  rerköstigen  und,  wenn  sie  arbeiten,  löhnen  soll,  dass  er 
Jährlich  2  Morgen  Wicken  oder  Sommerfrucht  und  1  Mor;/en  Winter-  30 
frucht  für  sich  bauen  darf  und  heim  Abgang  2  Pfund  Heller  zahlen 
musSf  soifie,  dass  ron  dem  Hof  Jährlich  auf  der  Tetme  an  die  HeUi^n 
und  die  Kirche  zu  Öffingen  2  Simri  rauhe  Frucht  (gemaiues  und 
rohes  korn)  gegeben  werden,  ffiehei  setzen  sie  ihr  Haus  mit  Hof- 
raite  in  der  Heugasse  (Hdwgassen)  gegenüber  detn  Färstenfelder  Hof  35 
und  ihren  Teil  der  Bäder  in  der  VogelaangmuMe  (der  borger  mftlm 
neben  dem  Yogelsange)  zum  Pfund..  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
1359  (uehsteo  niittwochen  vor  sand  Ulrichs  tag)  Juli  3. 

Sp.  A.  L,  lOJf  Faaz.  HO.    Or.,  J'g.,  anhangend  U  Siegel. 
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ilf^9»  Johann  Lutram,  Bichter  zu  hMinym,  beurkundet,  dtm 
Beiger  KAng^Um  und  seine  F^au  Gertrud  an  Htme  Bflger"*)  den 
Metzger,  Kunz  Mötzlins  Schwiegersohn,  ihre  Hälfte  der  Meischbank 
unter  dm  Fleischet h/jcii  ii/nr  der  IJdllc  (oh  der  bellen)  ne/fen  Kunz 
5  Butelers  sei.  F I  c  i  fielt  ha  nk  ;/i/cffen,  welche  h<h  h  lUKjeteilt  ist  und  jähr- 
lich i  Ff  und  &  Helhr  (ridte  kh  die  Peteruin  yiebt  foid  d^ren  andere 
Hälfte  Ulrich  Mürlm  besitzt,  um  12  Pfund  Hdkr  lerlcauft  haben 
mit  Zustimmung  Albrecht  Boxbuchs,  des  Manns  ihrer  Tochter  Mech- 
tild  und  Ulrich  Mihiins,  des  Mannes  ihrer  TocIUer  Bethe.  —  Siegler 
10  der  Aussteller,  —  1359  (neohBten  roitwocbeo  nach  saut  Jaoobs  tag) 
JuH  31, 

8LA,  X.        ¥qmm,  m  n,  4.  Or,,  i^.,  ahhangsnd  Sitgü  des  AussMIers. 
Aussen  aus  dem  16,  Jahrh,:  Hainte  Maiger, 

tl30t  HiKj  von  Oggelsfuntsen  (Ögeltzbusen),  hldelkneehi,  und 
15  itetne  Frau  Margaretlie  eerkaufen  an  Pfaff  Konrad  von  Xeußen 

10  Schillini/  und  3  Hühner  (Udte  eon  2  Jlänsern  mit  Hofraiten  und 
Hofiitüiten  zu  yHrtingen,  die  dem  hiipfenden  (huphenden)  Maier  ge- 
hörten und  iiuiuuf  Burkard  der  Hirt^  Sihuhlln  und  die  Krftyin 
sitzen,  7  Schilling  und  1  Herbsthuhn  aus  i Ii ntmit  u  gen.  Hugen  Malers 
20  Sohns  Haus  zu  Nürtingen  im  drabcti,  unti  r  llmjs  von  Oggelshausen 
Oesäss  und  1  Herbst-  und  1  Fasmachthuhn  um  12  Pfynd  Heller, 
eersjwechen  Fertigung  nach  dem  Hecht  der  Stadt  Sürt Ingen  und  stellen 
Dietrich  Spät,  Edelknecht,  aL^  Bürgen.  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Spät,  —  13Ö9  (eamatag  nach  aller  hailigen  tag)  Nov,  2. 

a&  Sfp.A,L.96t  F^e,  JOi,  Or,,  Pg,,  anhangend  2  SiegA;  anssen  van  smer 
Hand  aus  dem  Ende  des  Ii,  Jahrh,:  Den  herren  und  doii  cipplan  an  sant  Annen 
alt&r  h&t  man  sfi  sehatzung  iifTgcaetzt  1  libra  4  ß  heller  uff  17  ß'gelts  ze 
NArtiogen,  femer  aus  dem  16.  Jahrh,  Vermerke  über  Ahläsungen. 

113h  Konrad  der  Nallinger  d,  Ä.,  Bichter,  bsurkunäetf  dass 
80  Heinz  Hawart  von  Pliensau  an  Konrad  den  Löwer  9  Schilling  Heller 
von  der  Brothank  Bufs  des  Hungers  unter  der  altett  Brotiaube,  zwischen 

')  Ebenso  heurliundd  Markn  ard  Lutram^  dass  Adelheid^  Bitfs  des  Kirch' 
herrtti  drg  Mct^fierx  Witue.  nn  Hans  lldijriti  ihre  PJeischfmnk  unf^r  dfr  treitett 
Lauhe,  zu  unterH  hei  der  Hoflr,  mhen  der  iSemmin  Jiank  geio/eu,  wornus  die 
Bürrjer  P/und  Helltr  (Inlie  ln::nJien,  wovon  je  !0  .^chilf  mit  ö  l'/und 
abgelt/tit  werden  können,  um  ],')  l'/und  Heller  verkauft  hat  ufittr  Bürgecluift 
Albr€chts  des  Empjingcruy  dtn  Mdzgcrs,  und  seiner  Gatlw  Adelheid,  —  Siedler 
der  AuesteUer.  »  1361  (sant  Thomas  abeat)  Des,  äO,  —  Ebd.  n.  5.  Or.,  Fg., 
eihhangend  Siegel  Lutrams. .  Aussen  Vermerk  teie  eben. 
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«2011«;»  cjetr  Hukkthi  und  des  alten  BmggendegeU  gehffen,  wovon  vat' 
her  3  HMierbrote  wochetUlieh  gehen,  um  6  Pfund  Heller  eerkaufl 
hat  —  Skffler  der  AuesMer.  —  1369  (fritag  ?or  sant  KUbriaen 
tag)  Nop.  22. 

A,  L.  <f7t  Fass.  36,    Or.,  jt*g.,  ah/tnuytud  Siegel.  5 

1132,  Konrad  der  NaUi$tger  ä, «/.,  Richter,  heurkuiuh  t,  dasti 
Hifus  der  }'is(  !ienn  Sohn  und  seine  Fhtu  Mechtild  die  (jruntzhur^i 
an  Konrad  den  LübleKf  beim  Spital  <jesfs.^cn,  das  Eigen  von  1  Mi^njen 

Weinberg  am  Olenberg,  den  Heinz  der  Tanhueer  baut,  um  110  F/und 
HeUer  verkauft  haben,  daas  damit  LüUer  einen  TeU  der  200  Pfund  10 
angelegt  hat,  welche  er  dem  Spital  für  das  van  diesem  erhaltene  Haus 
anlegen  sollte,  sowie  dass  er  und  seine  Frau  die  lebeneiängliehe  Nutz- 
ttiessung  des  Weinbergs  behalfen  sollen;  endUeh  dass  die  Verkäufer 
bis  2ur  Volljährigkeit  des  Sohnes  Heinrieh  ihr  Häuslein  mit  Keller 
zwischen  ihrem  (/rossen  Haus  und  dem  Holdermans  zum  Pfand  ge*  15 
setzt,  Fritz  den  Binder,  der  Mechtild  Bruder,  als  Bürgen  gestellt  und 
dem  Spitul  (die  ihre  Weinßf.'^.^«  r,  Kunntn,  Becher  (kÖpbe)  und  sonatiyeu 

\\\'iwjefäi<se  vermacht  haben.  —  Siegler  d^'r  Aussteller.  —  l.'iOif 
(Andres  abent)  Nor.  29. 

Sp.  Ä,  L.  37,  Faes.  3b,   Or,,  Fg.,  Siegd  td/gegangen.  20 
f 

IISS^  Konrad  NalUnger  d.  J,,  Richter,  beurkundet,  lia^fs  Prior 
wul  Konvent  des  Predigerldoster  sieh  mit  Irmel,  der  Magd  Elisabeths 
sei.  von  Niederhofen,  dahin  einigten,  dass  diese  den  Hausrat  der  EHsa^ 
bellt  und  den  Weinberg  im  Hainbach  am  Pfauenberg  (Pbawenberg) 
zu  Leibgeding  erhält  mit  dem  Becht  diesen  im  Falle  der  Not  anzu-  25 
greifen,  wogegen  Ersparnisse  von  dems^en  nach  ihrem  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Siegler  der  AusMler.  —  1350  (gfiteDtag  vor  saut 
Thomas  tag)  Dez.  16'. 

Sp.  A,  Ir.  37,  Faes*  3(t,    Or.,  Fg*,  abhängend  6'iegeL 

1134»  Konrad  der  NalUnger  d.  Ä.,  Michter,  beurkundet,  dass  90 
Walther  der  Ngfferin  Mann  und  seine  Frau  Adelheid  die  Ngfferin 
an  Meinhard  den  Ungelter  2  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach,  unter 
dem  des  Fristingers  an  den  Graben  sfosseftd,  um  8  Pfund  15  Sehil'^ 
Ung  Hefler  verkauft  und  Hermann  Hümbolt  als  Bürgen  gestellt  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  iS59  (Thomas  abent)  Dez.  2(K  35 

Sp.  A.  L.  liy,  Fuss.  i^6.    O/-.,  I'g.,  abhangend  Üiegel. 
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Johfinn  LAtram,  Rtehkr,  beurkundet,  dass  AheyUn  Fhote 
an  Kunz  Gräfe  den  Sattler,  die  Hälfte  seines  Gartens  am  Seheh- 
Wasen  an  dem  Graben  (felegen  und  8  Sehuh  breU  van  seinem  Teil 
mn  5  Pfund  Heller  verkauf t  hat,  wofür  Jeder  die  Hälfte  der  darauf 
brühenden  Zinse,  nämlich  4^li  Sc.hilliny  an  die  N6fin  zh  Weil  und 
4^li  Schilliny  an  die  TiKjmti^se  im  Kalharinenspital  {it  tiant  Katliriiien), 
gehen  soll.  —  Siegler  der  Ausstelle r.  —  1360  (dinstag  nach  mitter- 
vasten)  März  17. 

3p,  A.  L,  37,  Faes,  S8.   Gr.,  Pg»,  Mangend  SiegeL 

10  li3S*  Der  Edelknecht  Simon  von  KirMeim,  Schultheiss  zu 
Esslingen,  verkat^t  an  Jolimm  den  Besemer  und  Johann  den  Emnger 

um  520  Pfund  Heller  die  vier  untersten  Räder  in  der  Pliensmnnühle 
mit  ülU'H  Utcittin,  welche  er  von  seiner  Frau  Guta,  der  Tochter  des 
Remser  sei.,  yeerht  und  gegenüber  seinen  Stiefkindern  erhalten  hat, 

16  und  aus  denen  zusammen  mit  2  Rädern,  welche  seinen  Stiefkindern 
Klaus  ßrödtsener  und  JJethelin  ')  gehören^  2  Pfund  Heller  a i'dte  an 
Eberhard  Bürger meisfer  d.  A.  gegeben  werden,  die  jedoch  ki'niftlg 
ron  den  4  Rädern  allein  bezahlt  werden  sollen.  Jiiefür  stellt  er  alif 
Bürgen  Utz  den  Sueleke$'  von  Tachenhausen,  Kunz  ron  Bernhausen, 

20  Burkard  von  Kirehheim  und  Konrad  den  Sjpät,  EdeJl  neehte,  Diether 
Lustnow,  Ulrich  Forsen;  Klaus  Bröchsener  und  Eberlin  Stäntzingf 
Bürger  zu  Esslingen,  welche  mh  8  Tage  nach  erfolgter  Mahnung 
(ze  hWf  ze  hoff  oder  ander  ^geo)  zur  Geiselschaft  hei  einem  offenen 
Wirt  in  Esslingen  gegen  Bezahlung  (ze  vailer  oosle)  verpachten  und 

25  von  denen  Jeder,  mntt  er  nicht  selbst  Geiselsehaft  leisten  will,  einen 
ent^rechenden  Ersatzmann  stellen  soll.  —  Sieger  der  Aussteller,  die 
edlen  Bürgen  und  der  Richter  Markward  Lut**am,  unter  dessen  Siegel 
sieh  die  oben  gen,  Bürger  verbürgen.  ^  1360  (an  dem  baiigen  abent 
ze  ostran)  Apr.  4. 

30  6't.A.  L   K'lf,  Fanz.        n.  6.    Oi'.,  Pg.,  anhangend  G  Sitgef. 

aj  Marliinird  LtUram,  Hichttr,  Itturkundtt,  das»  Simon  von  Atrehhetut, 
Jetei  Schultheiss  zu  Esslingen,  an  Hans  Ulrice  seine  Jiurg,  Kelter^  Wiese  und 
Mühle  im  EiMaeh  mü  attm  Zubehör,  teotMm  am  der  Burg  S  P/und  an 
Stainbi»»  den  Frediger  und  2  Pfiuid  an  Bebenhaueent  aus  der  JMI«  35  Sehil- 

ZbUngan  Simau  gßhen^  um  iOO  I^fUnd  HeUer  9erkm^  und  Markward  Litramt 
Hans  den  Btsemer,  Ulrich  Faree^  Diärieh  Lueinote  und  Heins  den  Pharrer, 

*)  Nach  da'  Urkunde  gehören  .rie  n>ir  Bethdin,  doch  hmrkundet  Mark' 
ward  Lutram  am  neiben  Tag,  dass  difft  im  l'rrseheu  sei  und  lierichtigi  es  wie 
obiu.   (Ebd.  H.  7.    Or.,  Fg.,  abhängend  ^tegei  des  AusfdeUtrs.J 
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alt  Bürfjm  tnil  der  Wrpßichtnng  zum  Kinlager  in  Esslingen  gesUlU  hat,  ho- 
wie.  datts  bestimmt  n-uräe,  wenn  Ulrüt  d'^  Guter  rrrlfutfcn  rrilt  und  Simon 
liünjtr  zu  Enslituffn  ist,  solle  er  sie  ausnn  li>  P/und  l>iiiit/er  <;  hcn  o/x  andern, 
wenn  aber  tSimon  nicht  Bürger  oder  im  Littnde  ist,  ine  an  eme*i  andern  Bürger 
vtrkm^en.  —  Sieker  der  AuttUMtr  und  Simom  «mi  JEAvJUtoAn.  "  (mom-  5 
tage  vor  dem  baiigen  nfvark  tag)  Mai  9,  —  Sp,  A,  L*  37^  Fa$t.  38.  Or^  Pg^ 
a»kanff$»d  S  Sieg^ 

11S7,  Mark  ward  Latramf  Richter,  bearkundeif  dass  Kuntz 
HaggB  von  Hainbach  an  Hnnridi  BrÖgUn  den  Zmmermann  beim 
SpUal  11  Sehiüing  Heller  Zins  wm  1  Morgen  Baumgut  (baiigarC)  10 
und  Wiese  im  Hainbaeh  beim  BiUerbrnnnen  (bi  dem  Bitter  binnneii), 
zu  lebenMigHehem  Genuse  um  9  Pfund  15  Sehiüing  H^er  verkai{f'i 
und  bestimmt  hat,  dass  sie  nachher  ans  Spital  fallen,  —  Siegler  der 
AusstdUr,  —  136*0  (doniBiagf  nach  dem  baiKgen  ostortag)  Äpr*  9, 

dl».  A.  L.  37f  Fagz,  38.    Or,f  Fg,,  abitut^enä  6iegtL  1» 

liSS*  Konrad  der  Naüinger  d.  J.,  Richter^  beurkundet,  dass 
Heinrich  der  Schmied,  Barfüsserbrnder,  Adelheid  die  Schmiedin  im 
Klara  kl  Qfiter  und  Arnold  der  Vogel  der  Zimmernmnn,  FjUyer  ihrer 
Schiicster  Imielin,  an  Walther  den  Schrrn  ry  Ledtrgerber,  Schi// hu/ 
Heller  Zins  aas  der  Zainerin  llnuff  vor  dem  obern  Thor  hniier  dem  20 
Klinnklofiter,  zwischen  dm  liojraifcn  des  Trub  und  Lutz  an  der 
werrun  ^)  t/elegen,  welche  sie  rom  ixloster  für  ein  zum  Kloster  ge- 
zogenes Stück  ihres  (iartens  erhielten,  um  IG  Pfutid  Heller  perkauft 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1H60  (saniBtage  vor  saot  Johans 
tag«  ze  aüngihteu)  Juni  20,  25 

8p*  A.  L,  37 f  FasM.  36.   Or.,  Pg^  ahhangend  SiegeL 

1139»  Konrad  der  Nollinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
AberUn  Roner  an  Heinrich  BrÖglin,  Zimmermann  beim  Spital,  1  Pfund 
8  Schilling  Heller  Gülte  aus  dem  Hofstättlein  hinter  dem  Spital  neben 
des  Sgders  Haus,  welche  nach  dessen  Tod  au  das  Spital  fällt,  um  ao 
16  Pfund  H^ler  verkauft  und  seine  Brüder  Wemher  und  Hans  als 
Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1360  (fritag  Tor 
Bant  Laar«ncien  tag)  Attg.  7. 

A.  L.  37,  Fast.  3ö.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegä» 
>)  wtne  =  Gatter,  Faüthor. 
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$)  Ihnelbe  verkm^  an  Wnmhet  dm  lUmer,  Vttiet,  10  SehüUttff 

GUUe  au»  Bäehitmtnnen  des  Käfer,^  (l)indera)  Hau$  iwiaekm  Lüt/rils  des 
Kürschner»  sei.  und  AlWecht  Steck«  sei.  Häusern  gelegen  und  zum  Totengräber- 
amt  gehörig,  6  Schilling  aus  des  Schützzen  Garten  ülter  dem  Grabhiunn^n  (ob 
5  ileiu  Mrubninnen),  3  Schilling  aus  de^  alten  Jo-^frs  ffäuslei/t  rtnd  Keih  rhvi  am 
Markt  unt^  der  Stainhdwelin  und  der  Kurnhogm  llaastn»  i/cUg<;n  und  l  l^junJ 
Htll^r  aus  dem  Kram  geu.  die  Hölle  (Helle)  unter  da-  Fltiscidaube  (metziloheii) 
ff^ge$tHbtr  ^VAir  de»  Xocft«  Maus  gdcgen,  jedes  Pfund  um  Iß  Ffund.  —  ^uyln- 
der  Att»»UiUr,  —  1960  (samstage  vor  sant  Laiinmeientag)  Aug,  H*  —  Ebd.  in 
10  ghieker  JFVim. 

11-4:0.  K.  Karl  IW  urknndet  für  Graf  Wulraui  con  Sj^tH- 
heim.  —  Vor  f-Jss/iivfOi  (in  Velde),  1360  (am  samztage  vor  unsir 
frauweu  tag  als  sie  geborii  wart)  S^t.  5.  ^) 

Gedr.:  Winkämannt  Acta  2, 679  n.  $61.  —  Meg.:  Böhm»r-Hitb»r  n,  6336, 

15  K,  Karl  IV.  bMiHyt  der  Priorin  und  dem  Kmmnt 

de»  Klaeters  Weil  ein  Privileg  Heinriehe  F//.,  *)  befreit  ihre  gem^n- 
eatnen  und  privaie»  Güter  von  allen  Abgaben  (von  aller  gab,  steür 
nnd  geschos  und  onch  von  zollen),  sowie  p&n  der  Stellung  ton  Wagen 

^ti  Hetrfahrten,  hi'ßililt  sie  in  den  Schutz  lon  ßüryernit  ister,  Hat 
20  und  Bürgern  von  EsjiliHijen  mn!  bistimmt  für  Schf'idi(jnnf/en  eine 
Strafe  von  20  Mfirk  Gold,  hall-  an  das  Reich  und  halh  mtft  Kloster 
zu  zahlen,  neben  dem  nach  Angabe  der  Priorin  und  zweier  der  älteaten 
Schwestern  zu  leistenden  Schadenersatz.  —  Sicr/ler  der  Aussteller.  — 
Reutlingen,  1360  (aa  des  heiligen  chreutzes  tag,  als  ez  erhöhet  ward) 
25  Sepl.  14. 

ß$.A,  SMIff,:  Kl  WeHer.  Gr.,  fy,  anhangend  gOMdene  ^Oden.  Auf 
dem  Bog:  Per  dominum  . .  raneellariiim  Nicolaus  de  Chrenuir;  iiimmn;  Jo- 
hann^  Saxo.  —  Gedr.:  Besolde  virg.  sacr.  monim,  454  n.  5:  Petrus  661.  — 
lieg,:  Böhmer-Huber  n.  3äü2  (nach  BeeoldJ. 

80  UM»  K.  Karl  Il\  trifft  Bes^mmnngen  zur  Au/rechierhaltung 
dee  Friedens  zwieehen  den  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württem- 
berg und  den  Beieheeiddten  unter  der  Mb,  wobei  er  unter  anderem 
gebietet,  die  Grafen  sollen  in  Klästem  oder  ihren  Höfen  zu  Esslingen 
heni«  Rasse  einstellen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Reutlingen^  13H0 

*)  JTorl  war  hier  Aug.  31  (Böhmer-Huber  n.  33T6  u.  79),  ebenso  noeA 
Sept,  8  (Ebd.  n.  3282^—3291  u.  addii.  1,  n,  7oti3  "  u.  7024,  femer  Uchmnoskg  4 
u.  211— 52f));  8^.  6  war  er  bei  Sehamdorf  (Bähmer^Buber  n.  3292).  — 
>)  Nicht  erhedteu,  . 
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(nebesten  mitwoehen  nach  det  heiligen  crences  tag  ate  es  erhaben 

wart)  Sef)t  16. 

St.A.  StuUf},:  Egtlinrjen  B.  U9.    Or.,  Pg.,  anhatige^fd  <^<  Inrnrrs^^idme 
iSchnnr,  StfifjeJ  h>pt  bei.   Äff  (hm  }Ih(j  :  l'»r  dominnm  impciaton  m  .l(>[hanüe8] 
EysteteiisivS ;  amum:  11.  Ji)iiaiiue.'i  S:ixo.  —  dtdr.  :  (rlnfei/ JüO  n.  :d5t :  Sattler  5 
137  n.  117  :  Wegüin  45  n,  45.  —  lieg. :  Viseher  n.  öl ;  Böhmtr'UfAer  n.  dH»j5, 

1143.  K,  Karl  IV,  verpfändet  der  Stadt  Esslimjen  das  Schutt- 
hei$eenatntf  das  halhe  Umgeld  und  47  Pfund  HeUer  jährÜeh  von 

dem  Zoll,  welche  sie  von  den  (irafen  Eberhard  und  Ulrich,  denen 
sie  hiaher  verpfändet  wurcn,  um  4040  Pfund  Heller  elnijel<j»t  hat,  10 
Itia  sie  durch  ihn  oder  seine  Nachkommm  für  des  Reichen  Kammer 
wiedergelöst  werden,  verbietet  aber,  dass  jcnunul  sonst  ditselhtn  ein- 
löse. —  Siefjfer  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1360  (mantag  nach 
allerbeiligentagj  Nov.  2. 

ßtjL  SMi0.i  JSMigen  B,  SO,  Or.^  i^*»  unkangeud  MtdeatäMtget  mH  16 
BSieketegd.  Ai/tf  dem  Bug:  Per  dominom  im|»erator«in  Jo[haaiiM]  Eyatotenais; 
aussen:  II.  Johannea  Budwicx.  —  Oedt,:  oitfey  476  n.  351.  —  Bitg,:  Bäkmei^ 
Huber  3391, 

114:4,  AIhrcrhl  roit  linc  and  sein  Schu  e,<fprsohn  Endres,  Edel- 
knechte,  verkauf ttu  an  ßernger  den  Bengel,  Bihycr  zu  Esslingen,  20 
4  Morgen  Weinberg  zu  Neckar weihingen  um  100  Ffund  Heller,  — 
Siegler  der  Aussteller,  Albrecht  ron  Blankenstein  zu  Mühlhaueen, 
Strub  Nothaft  zu  Hohenberg  und  Hans  Schilling  von  Canmttatt,  — 
1360  (gntentag  naeh  aaiit  Martina  tag)  Nov.  16, 

FrHherrlich  von  JtrusseHe-iSchaubeckisclas  Äi'chir.  Or.,  Pg.^  anhungefui  ^ 
3  Siegd,  da*  Kotha/ts  fehU. 

il4S*  Johann  Lditram,  Richter  zu  EMngen^  beurkundet,  dass 
Hirne  der  Sparer  von  Berkheim  (Berghain),  wie  u^enn  er  eeeehafUr 
Bürger  zu  Esslingen  wäre,  an  Konrad  den  Krueen,  den  Hemer  zu 
Esdingeti,  1  Mannsmahd  und  '/t  Morgen  Wiesen  zu  Kürsch  unter  90 
dem  Hotz  von  8i.  Klara  gelegen,  deren  andern  Teil  Kunz  der  Haideler 
hat,  um  29  Pfund  6  Schilling  8  Heller  verkauft  und  4  Mannstufthd 
Wiese  auf  der  von  Sirnau  Feld  zum  Pjand  g(S('t::t  hat.  —  Sivgler 
der  Aussteller.  —  ISfiO  (dinstag  nach  sant  Nyclaus  tag)  l>ez,  8. 

Sp,  JL  L.  79t  Fa»z.  76,   Or.t  Pg,,  anhangend  Siegd,  85 
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1146»  Konrad  KdnUinf  Kirehherr  zu  Eehterdingm,  Heinz 
Winmar  der  L^tzler,  Albert  Sprentzituf,  Waither  der  Rot,  . .  der 
lanye  Lutze,  »  .  der  Bentz,  Kunz  Kmtscher,  Walther  der  Wirt, 
Ulrich  Näker,  Walther  der  Schdfzzcr,  Heinz  der  Wisse  und  Wernher 

5  Frör,  Richter  daselbst,  beurkunden,  dass  das  bischöfliche  Gericht  zu 
Konstanz  enfschinl ,  Konrad  der  Xullint/er  d.  J.  zu  EssliiKjcit  habe  weder 
mit  dem  Farnn  noch  mit  nudcnm  Vieh  zu  Echterdiu;/)  n,  trci/i  ii  dt  s.icn 
sifi  ihm  und  seinen  MitteUhrthfrii  den  Zehnten  vomtiJnnti  n  hoften, 
etwas  zu  schajfen.  —  i^iiefjler  Wernher  von  Xfidlinr/en  uu<l  Konrad 
10  NafVinfjer  d.  A.,  da  die  Aussteller  keine  Sicf/el  haben^  —  ISiid  (necbsten 
dornsUig  nach  sanl  Nyclaus  tag)  iJez,  10. 

8t jI,  StuUg,:  Bebtnhou^m  B.  49.   Or.^  P^.,  anhai^/end  swH  Siegd. 
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gen.  von  Owen  145,32. 
Avignon  in  Südfrankreich  193,14.  253. 

Ii.  355,11. 
Aftemhalde,  Atdemhaldim,  V\\ir  202.15. 
Äggeller  527,25. 

Affiies,  Prioriu  von  Sirnau  73.28,33. 

—  Laien!*rhwef*ter  z.  E.  1 52,21>. 

Agnes  s.  Bäri<che,  Besserer,  Brucken- 
schlegel, Brunn,  Dapplahe,  Eman, 
\'esseler,  Fleiner,  Heusteig,  Kalten- 
thal, Kilsin,  Kirciiheim,  Knoblocluu, 
Kurtz,  3Iüldhauser,  Nellingen,  Rieth, 
Salzmann,  Scheich,  JSirnau,  Trayser, 
Tiirkheiui,  Welser,  Wiertellin. 
WöscheiTij,  ^\'urtzzer. 

Ahspach  s.  Aspach. 
Ähtertingen  s.  Ecbtcrdingen. 
Aich  O.A.  Nürtingen,  E.  453,28. 

—  Vizepleban.  Konrad  162.3»). 

—  Heilige  4l4,2. 

—  Kirche  404,2. 

—  von,  Konrad,  Ritter,  gen.  Voirt  371,31. 
Aid»,  Aiche,  Aychc,  Flur,  41.33.  394.11. 

47f;.ir).  518,40. 
Aichelberg  abf^.  O.A.  Kirchbcini,  Aichil- 
perg,  (traten  von,   Diepold  24.1,3. 
67,1.  96,27,33,39.  167,29.  207,23. 

—  —  Egino  21,17. 

 I'lrich  67,1.96.27,3  )■  !i7.1. 2( '7.23. 

—  von  456,41. 

Aichelberg,  Ayclielberg,  Aychellterger, 

Heinrich  313.29.  10 1.30. 
Ai<;hen,  Ober-,  O.A.  Stutt^fart,  «»bernaich- 

ach  111,1. 
Aichsclüess  O.A.  Esslingen,  Ainschiez. 

Aynschiezz  14,29. 


Aichschiess,  von,  Adelheid  204,33. 
Aichweg.  Flur  232.10. 
Aigelaperg,  Flur  419,19.  452,22.  519,4. 
526,8. 

Aimo,  Bischof  von  Arbe  193,1. 
Ainote  s.  Kinöd. 
Ainschiez  s.  Aichschiess. 
Albach  s.  Altbach. 

Albane  in  Italien,  (taucelinus,  Bischof 

von  353,15,25. 
Albe  s.  Herrenalb. 
Aibecke  s.  Alpeck. 
Alber  563,30. 

—  Geistlicher  347,24. 

—  Konrad  95,20.  501,4. 
.Vlbero  12,23. 

.Vlbert,  Erzbischof  von  Magdeburg  5^9. 
,\bt  von  Wiblingen  79,25. 

—  Dominikanerprior  z.  E.  23,21.  24,8. 
149,6.  m>,<.. 

—  Dekan  z.  E.  523,19. 

—  Pleban  z.  Nellingen  21,14,15.  2^  XL 
70.31.  78,25.  79,26. 

—  Kirchherr  (wo?)  411,20. 

—  Pförtner  <lerl  )ouunikaner  z.  E.  160,12. 

—  Laienbruder  z.  Simau  110,17. 

—  Schultheiss  z.  Markgi'öniugen  199,17. 
.328,18. 

145,8. 

—  Albireht,  Albrecht,  Albreht,  Auberli, 
Aiübrclit  s,  Affalterbach,  Altbach. 
Amman,  Backnang,  Baiger,  Baltener, 
Bäni,  Bäscher,  Hauuiberg,  Berkheini, 
Binder.  Blankenstein,  Bofinger,  Bon- 
gart^r,  Bonros,  Boxbuch,  Brennmul, 
Brie,  HriefF,  Buteler,  (  'ramer,  t'ratzer, 
Dapplülie,  Diel,  Egge,  Emplinger, 
Eppe,  \  iiderer,  l-^scher.  Vogel,  Vorse, 
Frauenberg,  Fnistintrer,  Fuge.  Fnr- 
ling,  (teluninc,  (Werter,  Graner,  Gras- 
man,  Gruber,  (lundeltingen,  Guten- 
berger,  Hack.  Hage,  Hailensohn, 
Hanier,  llärrer.  Hase,  Hauser,  Heims- 
hcini,  Heppacher,  Hiltprant,  Hirte, 
Hofwart,  Hohenberg,  H(dzapfel,  Hüp- 
tigheim,  Himt,  Husrogger,  Huter, 
Kälterer,  Kaltisen.  Kanli,  Kern, 
Ketenacker,  Kirchheim,  Klapfenberg, 


I.  Alltft'iiiHines  Kegistt-r. 


Knäre,  Kreini)pe,  Kürn.  Küruing:, 
Kiirtz,  Tiaii^»:,  Le^^er,  LichtRameii, 
Limburif,  Linke,  Lins,  Loseli,  L<ite, 
Mader.  Märkelin,  Mejreler.  Meier, 
Mengoz,  Mehner.  Metzijer,  Mizner. 
Molle,  Morli.  Morse.  Miilich,  Murer, 
N'ä^felin,  Nelliiiirer,  Neiiker.  Neuffen. 
Xoi»!»,  Not,  Nutel.  Ober.  (  Hmn,  Owen. 
Flirie.  Plienint'en,  IHof  hin^ren.  Heeh- 
l>er^%  Reinimrt.  Heniner.  Keutlinjr. 
Kiexinijren.  Kintbiss,  KotVIiu.  l{o!*s- 
waff,  Rot.  Itottenbury,  Kottweiler, 
Rurenmnd.  Sli^er.  Sajiper,  .Sariant. 
Sehainbueb,  Schant werke,  Sehlehelin. 
Seliinied.  S<'.bo<'her,  Scbot.  .Schriber. 
Schubuz,  .Sfbultliei!»s.  Scbutze,  .Sij>eli. 
Silberer,  Siebt.  Snider.  .<oler.  Siiraent- 
zine:,  8t«belin,  Staufen.  Steck.  Steuss- 
lingen,  Stöft'eln,  Strit.  Stnisf»bold, 
Stuhze,  Siind»  !-,  Su])])an.  'Parbenbau- 
sen,  Tftebler.  Tailer.  Tanne,  Teutscb, 
T<»Iais,  Triitsebler.Tübinirer,  I'bini^^er, 
Uracb.  Waise,  Weil,  Wernizhausen, 
Wetzel,  Winnenden,  Wirt,  Wiseman, 
Zeller,  Züni.  Ziittelnian. 

Albgau.  (irntVcbrat't  V.UK 

Albirebt  s.  Albert. 

Albosjiacb  s.  Alluierjibneb. 

Albrant,  Eberlin  274. 2B. 

—  Konrad  274.21. 
Albreebt  s,  All»ert. 

—  L.  Deutsclier  Köni«-  i:^llH.2ri.  i:^.'.. 
Iii.  i:r>.4.  I.tit,4.  i:{7.27.  A  L  I  js.l4. 
15B,l,t),  A  1 .  15(i.2<i.  15i>.14.2<>,  A  L 
1(33,12. 10<>.  12. 18.25. 1(X4.1M.1H.  170, 
2^ 

Älchingen  s.  Elcbingen. 
Aldingfen  O.A.  Ludwigsburj,',  Altiiigeu 
m),l5.  498,26. 

—  Kircbhen-.  Pietricb  1G7,15. 
Aldinger  We«;,  Altbainier  B^^9  t 
AJdinffer,  lienz  428.  IH. 

—  Werntz  515.H4. 
Alewang  s.  Aulwanc. 
Alexander  IV.,  Papst  17.:{2. 
Alhdorf  s.  .\ltdorf. 

Alife  in  Italien.  .^Ivfanu.".  Minchof 
Komanu8  77,29. 


Albus  8.\.S1.  m\m. 
\\\  s,  .\nna. 

Allmersbach  O.A.  Backnang.  Albospach 
.\lnolt  s,  .\moId. 

Alpeik  O.A.  Ulm.  Albecke.  Beniger  von 

3.'),8.11. 
Alphach  s.  .Altbacb. 

Altbacb  0..\.  Esslingen,  .\Ibacb.  .Upa<  b. 
Alphach,  Altpach  51,7.  66.3.  122.:i4. 
254,5.  2<R>,10.  263,86.  2<>4.1.  362.17. 
377.24.  .399.30.3.3.40.  403,3.  422,33. 
423.3.  455,13.  .527.9.  .539.5.  .542.22. 

—  Siechenban^  •2.'>4.ti. 

—  Siniauer  Hof  80,5. 

—  von.  Adelheid  131.22.27. 

 Albert  12.17. 

Altbacher  Brunnen  .399.40. 
Altberg.  Flur  39.?^  341.14.  420.17. 
Altbu>»arius,  Altbuzzer.  Christian  532. 1 5. 

—  Dietrich  2<)9,14. 

—  Lnitfried  39,18. 

Altdorf  O.A.  Hüblingen,  .Uhdorf,  Altorf 
46.13. 

—  von,  Bertold  2(U.  17,21.  :t:32,17.  3:35. 
32-  377.43. 

—  -  Kritz  128,30.  264.17,21. 
Altenburg  abir.    bei   Cannstatt    1 12.^>. 

.551,18. 

Martinskirche  167.12.  306.19.  378,:>t. 

—  El  einer  von  s.  diesig, 
von,  Priester  71. .5. 

Altensteig  ().,\.  Xatrold,  Wolfelin  von 

179,22,24. 
Altbainier  s.  Aldiuger. 
Althengstett  (».A.  Calw.  Hincateten  14<v 

21,32. 

—  Laienzehnten  146,22. 

—  Patronat  146,23. 
Altin,  die  12,25. 

—  Oisela  17.18. 
Altingen  s.  .Aldiniren. 

—  O.A.  Herrenbertr.  Elitz  von  .3.35.25. 
33.  377,39. 

Alt<»rf  Altdorf. 
Altrosswag  s.  Hosswttjf. 
Altschnher,  Hnf,  511,9. 
Altwasser,  Flur  348,19. 
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Altweg,  Flur  17749,20. 
Alwer  108,7. 
Alyfanus  s.  Alife. 

Aiueiseuberg,  Ainaizeuberg,  Aiimysseo- 
Iterg,  Ainessenberg,  Flur  7<>,1,2.  IftO,:^. 
lt>4,8.  202,17.  H22,28.  824,18.  421, :y. 
5<>0,3(>.  5G9.1. 

Amelgoz  17!t,2it. 

Amelrich  54.18,80. 

~  Fritz  8^^9,20.  875,8.  528,28. 

AmurnD,  AiTiold  271.20.  .821,4.  4()0,17. 

—  Volger  872,19.  44.8,27.  47.5,14.  501,8. 
534,81.  547.21. 

—  Heinz  550,2. 

—  von  Ehingen,  .Ubrecht,  Leutj»riester 

z.  Tübingen  277,10,87. 
 Frick    277,1  J.    :U1.:{5.  887.28. 

890,1.  392,0.  89.8,18. 451,4.  515,9. 
 Guta  277,8. 

 Hans  515,10.  580,45.  .581..%.41. 

—  —  Kfttharine  515,9. 

 Nonne  z.  ."^iniau  515,10. 

 Wilburg  515,10. 

 WiUe  277,11. 

--  von  Kirchheini  v«:l.  M(»rli. 

—  -  Konrad  820,2(>.  :t49,ll.  442,81. 

448,.32.    445,5.  449.:M.  451,a8. 

4tw.l7.  470.84.  477,18.  492.29. 

 Ruf  102,1. 

.\iunianin  239,27. 
Ändel8pach  ».  Endersbach. 
.\nderlin  380,8. 

Anderspacher  8.  Endersbacher. 
Andreas,  Uonünilvaner  z.  E.  1«)0,0. 
-  f.  Duba,  Hiilwer. 
Andres^pach  «.  Endersbarh. 
.Vnewander,  FInr  81,81.  177,18.  408,10. 
Anewine  h.  Anwin. 

Angelus  Interainimensis  5(->,84.  111,85. 

258,22. 
Anger,  am  584,19. 
Äng.sterin  503,14. 

Anhausen  O.A.  Heidenheini,  Klost«M-, 
Brentz  Ahnsen  859,81.  452,0.  5.87, 
2a-  540,8. 

—  Abt  452,4. 

 Heinrich  537.28. 

—  ~  Konrad  240,2. 


Anhausen,  Mönch,  Schultheiss  Markward 
452,2. 

Äninger  s.  Eninger. 
i  Änker  521 '27. 

Ankeräbninnen  k.  Poppen weiler. 

Anna,  All,  Anne  ».  Aopach,  Bähtiu, 
Besenier,  BeSHerer,  Bröchi^euer,  Flei- 
ner, Gröningen,  Gundelfingen,  Guten- 
berger,  Hochschlitz,  Holde,  Nellingen, 
Bamniingen,  Roner,  Sängin,  Schie- 
ckin,  Schiterin,  Schülilin,  Strubandin, 
Sti-us,  Swingerin,  Thierberg,  Tra3'ser, 
Trochteltingen,  Weil,  Wemizhausen, 
Zwin. 

Anselm,  Anshehn  s.  Thamm. 
.\nslerin  410,1. 

Ajitonius,  Bischof  von  Segorbe  198,8. 
Anwanck,  Flur  .899,24. 
Anwender,  Flur  s.  Anewander. 
Ajiwin,  Auj'wiue,  Heimich  3.80,30. 844,19. 
557,27. 

-  .lohann  171,15.  18.8.  IH.  :vt4J0,20. 
357,4,19.  412,15.  4:i5,4,5.  452,9. 

.\potheker,  Franziskus  470.7. 
Appo  73,18.  195.80. 
Aqnaniundi  51,2. 

Arbe  in  l»alniatien.  Bis«chof  Ainio  198,1. 
AiTiest,  Erzbischof  von  Prag  509,80. 
.Arnold,  Abt  von  St.  Blasien  21,18. 

—  Spitalptleger  z.  E.  90,0. 

—  Alnolt.  Amolt,  Arnuld  s.  .\mman, 
Vogel.  Glait,  (turreli,  Höchgemüt, 
Kelter,  Kir(bb«'im,  Komwestheini, 
KAngscr,  Meier,  Müller,  Roth,  Schmi- 
den, Schnaith,  Suler,  Thor,  Tirlins, 
Wibrebt. 

Aniolt,  H«  inz  502,20. 

-  Mechtild  107,22. 
Arweser,  Bertha  170,85. 

—  Heinrich  170,:^. 
Asanch,  Weinberg  40,9. 
Aschaft'cnburg  in  Baiem,  Asdafenelmrg 

<k),5. 

.\spach,  =  .Vsperglen?  ()..\.  Schorndorf'. 

—  Anna  von  279,:i4. 

—  Mechtild  die  Schultlieiüisin  814,21. 
Aspach,  Ahs]»ach,  Flur  242,10.  848,1.5. 

485,29. 
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Asper{?:  O.A.  Luduipslmr^'.  Ai*|»eich 
04,34. 

—  Graten  von  58,4. 

"  -  .lohann  11H,:X.  114,20. 

—  —  8.  auch  Tiibinij^en. 

—  von,  Burkard,  Asper^rer  h,2h.  1(»,H. 
 Heinrich  45.12. 

—  —  Judela,  Nonne  im  Klamkloster 

z.  K.  449,17. 

 Ludwig  .H5«>,22. 

 Rudolf,  Vogt  von  04,HH. 

Äthelingen  s.  (Uhlingeu.  ! 

Atieuberg,  Flur  32<>,11.  ' 

Atzenhurten  ».  Zatzenhaus^'n. 

Auberli  s.  AIIm^h. 

Augia  minor  :l  Wei)»sennu. 

Aupsbnrtr  in  Baiem  18,2ft.  15(V24.  243, 

2iL  :ni,2(j.  H4(i,(>.  H4»,1!>,2H.  415,2(>. 

417,1.  540,17. 

-  Vogt  150,27. 

-  Bischöfe  von,  Uartmann,  18,27,31. 

—  —  Siegfried  4,17. 
 l  Irich  311,25. 

.    -       Wolfhard  120,14. 

"  Pomherr  Nagel,  Konrad  iöü  A  ^ 

—  -    Kustos,   Bandeck,  Konrad  von 

2H6,21. 

—  -  ProiMt.  Neidliiigen,  Kraft  von 
317,10. 

-  Adelhei«!  von  1 17,10,15. 
Augsbiirger  Pfennig  214,28. 
Augu«tinerer«Mniten  14<»,3.  15H.I7. 
Augustinemonnen  129,7. 
.\ugUHtinerregel  M.2'>. 
Aulbrerbt  ?i.  Alb«  rt, 

.\iüona  in  tUrkisdi  .Alljunien.  AvHl]on»'n- 
r*is,  Bischof  Wnldebruniis  77.30.  1 

,\ulwnnc,  Ale  Wang,  Flur  l25.-{<>.  259,8. 

Anstralis.  lleinrieun,  Not«r  Karls  IV. 
55H,25.  ! 

Ayche  s.  .\icli.  ^ 

.\ychelberg  s.  Airlielberg. 

Aygerer,  W'eniher  501.13. 

Aynscbiezz  >.  .Vichsrhiess.  ' 

B..  (tfistlich»'r  z.  K.  1  1,7.h. 

Baach    O.A.   J?chorndort,  wahrschein- 


licher als  0..\.  Waiblingen,  Baoli, 
530,2. 

-  Sitze  von  :344,9.  4a5.1. 
Babenbergensis  h.  l'mmberg. 

Bach  O.A.  Ehingen,  Pilgrim  von,  Ritter 

l''".H'.  11.1.7,11.  171.36.  172.2. 
Bach,  im,  (irete  377,1. 
 Heiiuich  370,34. 

-  —  Ludwig  273,15.  370.33. 

Lutzzin  376,28. 
Bächin,  Bäching,  FYitz  :^86,26.  499,20. 
Bachmüller  383,12. 
Bäcker,  Konra<l  23,5. 
Backnang  0..\.  Stadt,  Backenanc,  Bagge- 

uanc,  Baggeuaug,  Bagnauch  iL  423. 

217,4.  241,35. 

Vogt  192,10,12. 

Geschworene,  Richter  192,3.13. 

 Furderer,  Konrad  150.24. 

 Murrhardt,  Bertold  von  150.26. 

-  —  Hartmaun  von  150,25. 

-  —  Schlechtbach,  ririch  von  150.24. 

-  Schultheii^.s  192,3,14. 

-  Steuer  1}»2,^. 

^  Stift  60,25.  192,4.  412.10. 

-  -    Propst  (\  90,17. 

-  .Marschall  von  139,10. 

-  Albert  150,.S0. 

-  —  Herburg  die  Marschalkin  16:3.26. 
von,  Adelheid  139,13,18,19.  1.50.3<^>. 
163,26,29.  :343,2,8,11. 

—  Siiitulujeisterin  z.  K.  489.28. 

499,15. 

-  H»  inricli  :U3.1.  489,24.  4W.lt^. 

-  —  Priester,  150.29,36. 

-  --  Hermann  150.H7. 

Hilttnind  lUH.t. 

Luitganl  124.23.  150,37.  255,2«^. 
309,:34. 

-  Sieirfried  gen.  von  Hall  124.2J. 
139.12.-20.  150,10,30.37.  197.5. 
221,  2iL  253,2.  255,9,14,24.  203. 
iL  269.17.  295,31.  309,16. 

-  '     Wemhard,    Priester  150.2^.36. 

l(;3,20,3O. 
Backnang,    Adelheid  390,33. 
-  Heinrich  389,39.  .390,8,19,28. 
Baden,  Markgrafen  von  0^ 
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Baden,  Hermann  5,18.  8,11.  ä  A  L 

—  Rudolf  243,28. 

Baden  Kanton  Aargan  163,20.  318,39. 
Bader,  Heinrich  393,25. 

—  Konrad  355,16.  42fM2.22.32.  430,1,7. 
559,30.  562,11.20.  .50^,9,17,24. 

—  Wemher  r):-^l,38. 
Baderin  514,36. 

Bäger,  Bager  179,14.  181,7.  528,9. 
Heinrich  389,39. 

—  Ludwig  550,22. 
Baggenanc  s.  Backnang. 
Bähte,  Eberhard  372,19. 

Bähtiu,  Anna,  Nonne  z.  Weil  475,24. 

ßaienstein  s.  Beinstein. 

Baier,  Bayer  374,6. 427,18. 470,5.  562,40. 

—  Eberhard  295,14. 

Baiem,  Bawaria,  Paiem  207,18. 

—  Herzoge  von  6^6. 

 Friedrich  604,6,9,  A  L 

—  —  Ludwig  IV.  8.  Ludwig. 

 Ludwig  4^18.  5,20  A  2.  23,18.  311, 

23. 

 Rudolf  276,35. 

—  —  Ruiirecht  555,9. 

 Stefan  311,23.  504,9,  A  1. 

Baiger,  Bayger,  342,h.1(>. 

—  Albert  339,16. 

—  Heiniich  328,32. 
Baimerbou),  zem,  Flur  460,27. 
Bainde  =  Beunde, 

Baldeck  abg.  bei  Wittlingen  O.A.  1  lach, 

Otto  von  327,4,8. 
Bäldelin,  Eberhard  557,25. 

—  9.  Bärsch,  Heilbronn,  Tucher. 
Baldemar,  Dominikaner  z.  E.  123,34. 
Baldenweg,  Konrad  447,29. 
Baldewinin  139,15. 

Baldmar,  Walther  410,25. 

Balduin,  Erzbischof  von  Trier  214,13. 

Balmar  s.  Brie. 

Balsam  8.  Ditzingen,  Leonberg. 

Bälsteriin  445,27. 

Baltasar  ».  Gtiltlingen. 

Baltener,  Albrecht  361,3.  aiÜ  A  L 

Baltmannsweiler  O.A.  Schorndorf,  Bal- 

teramswiler,  Baltmansswyler,  Balt- 

marzwiler  138,31. 


Baltmannsweiler,   Laienzehnte  244,13, 
24,29,34. 

—  Konrad  von,  Si)italmei8ter  z.  E.  213,5. 
270,29.  300,32.  317,8.  333,10.  334.4. 

Banibast,  Bambeist  s.  Borabast. 
Bamberg  in    Baiern,  Babenbergensis, 

Bi.scböfe  von  6^4. 
 Ekbert  5,12. 

—  —  Friedrich  440,81.  -tU.l. 

—  von  s.  Tokler. 
Banholz,  Flur  91,15.  547,8. 
Bäni,  Albrecht  450,2.  492,21. 

.lohann  376.22.  394,37. 446,30. 492,21. 
Baeuzinjjren  s.  Benzingeii. 
Bärdeller,  Bfirderler  3(M-».ti.2<>. 

—  Heinrich  562,19,21. 

—  Kun  562,18. 
B8ri  427,15.17. 
Barkhusen  .s.  Berghausen. 
Barsche,  Adelheid  401,3. 

—  Agnes  401,3. 

—  Bäldelin  .339,20.  401.2. 

—  Fritz  401,2,3. 

—  Koni-ad  171,23.  313,8. 

Bärtsch,  Berle,  Nonne  z.  Weil  .540,14. 

—  Hug  508,31. 

—  Johann  362,18.  54tvlt>. 
Bartholomäus  s.  Welser. 
Bäscher,  Albrecht  26.3,3(). 

—  Irmel  263,36. 

Basel  in  der  Schweiz  176,6.  318.4M. 

—  Bischof  Heinrich  75.2<). 

—  von,  H^  Predigerprior  z.  E.  1 2.2 1 . 
15,16. 

 Heinrieh  436,15. 

Basler,  Baseler  535,8. 

—  Ellin  519,39. 

—  Heinz  520,1,2. 

—  Hermann  162,27. 
Batiringen  s.  Bettringen. 
Baetchenriete,  Flur  259,10. 
Baumberg,  Albrecht  280.29. 
Bautzen  in  Sachsen,  Budissiu  503,32. 
Bawaria  s.  Baiem. 

Bayenstain  s.  Beinstein. 
Bayer,  s.  Baier. 
Bayger  s.  Baiger. 
Bayner  297,13. 
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Beatrix  s.  Phote.  j 
Bebeiingen  ».  Böblingen.  ' 
Bebenhausen  O.A.  IMlbingen,  Kloster  7,0. 

8,8,24.  18,0.  27,10,  A  1.  29,17.  37,9. 

42.19.  44,6.  60,25.  n.  llä.  05,24.  75j  [ 

23-  82,20.  94,17,28.  104,34.  10<),29.  ; 

115,17.  117,21  lis.2,8.  152,3.  ir>0, 

25.  176,15.  177,15.  n.  412.  191,11. 

192,22,27.  220,22.  221.2,7.  230,18. 

238,22.    22ä^    284,4,13.  :k>5,28. 

310.13.  311,13.  322.-27.  342,28.  374, 
4a.  383,14.  393,2t<.  :VM;M,  415,37. 
419,31.  428,28.  440,7.  ii.  905.  493, 
12.  519,27. 

—  Abt  4:{.H:<.  01,33.  <V4,8.  113,37.  132, 
JiL  180,:^.  198,22.  284,21,35.  | 

 Eberhard  41,it.l().  45,10,20. 

 Friedrich  01,32.  7.5,4.  8.'j,24.  115, 

24.  161,23. 

—  ~  Konrad  105,21.  245,13.249,10,18. 

270,2.  320,«t.  323,7,15.17.  3H8.15. 

 Ulrich  185,14.  220,12,28. 

^  Abt  und  Konvent  18,8.  45,10.  48,3. 
85,24.  1.34,0,17.  1.52,0,23.  I<i7,2,24. 

185.14.  204,15.  220,:34.  220,12.  32tK0,  ' 

—  inlirinaria  s.  .Siechenstube. 

—  Kümmerer,  Heinrich  102,2. 

—  K»»ller,  cellerarius  40.22. 

—  —  Veriiigen,  Johann  von  258.34. 

 Friedrich  41,19,27.  43,2.  j 

 ririch  162,1. 

Konvent  322,:»).  | 
Laienbruder,    Hurthnser,  Heinrich 
114,1.  120,9.  I 
M9nche,  Calw,  Rüdiger  von  l(i2,4.  : 

—  —  Hauten,  Friedrich  und  Friedrich 

von  41,19,27.  42,7.  43,3. 

—  -   Heim.sheini,  Albert  von  43.2.  j 

—  -   .Tohannes  113,38. 

—  —  Konstanz,  .Johannes  von  1()2.4. 
 Ludwig  120,8.  j 

—  —  Rentlintren,  Walther  von  102,3. 

—  -  Kottweil,   (Teruntr    von  143,23. 

103,7.  I 

—  -  Rüdiger  102,2. 
 Soler,  Bertold  102,3. 

—  —  .Stein,  Heinrich  vom  349,13. 

—  -  Stöffeln.    Swigger     von,    gen.  , 


von  Weinberg  143,24.  1.52,17. 
163,7. 

Bebenhausen,  Mönche,  L'rach,  Bertold 
von  102,2. 

—  —  Weil,  Eberhard  von  162,4. 
 Eberolt  von  270,3.  310,11. 

311,13.  408,32. 
-  Wetzel  393,11,15.  408,32. 

—  Prior,  Gunther  102,1. 
Siechenstube,  intirmarin  29,14. 

—  Subiirior,  Dietrich  27i  t.2. 

 Eberhard  102,1. 

Behlingen  s.  Böblingen. 
Bechach,  Xidem,  Flur  375,9. 
Becheader,  Zeige  z.Neckarhau!«en  179.27. 
Becherer,  Flur  537,9. 

Beck,  Beke  I  VX7. 

—  Burkard  107,22. 

—  Heinrich  410,25.  451,11.  400,4.  485, 
IIL  534.12.  530.H. 

—  Kourad  550,12. 
Heckenhart,  Eberlin  3.52,25. 

Bcheim,  Behaiji  149,20.  ;iH4,28.  429.13. 

—  .Mechtild  149,20. 

—  Ruf  255,?U. 

Bein^tein  ()..\.  Waiblingen,  Baienstein, 
Bayen.itain  47.3,17.  519,11.  524,9. 

--  Khtster,  Meisterin  Swingerin,  .Vnna 
524.1. 

—  —  Konvent  524,2,15. 

—  Heinrich  von  310,0.  448.1.31,32. 
45J.U. 

Bemptlingen  O.A.  l'rach,  Bömpfelingeii, 

Widemhof  407,4. 
Henn,  Äbtissin  des  Klaraklostt'rs  z.  E. 

249,21. 

—  Bene  s,  Kizzi,  Wältin. 
Bendel,  Heinrich  <30,20. 

Hcndit,  Jude  z.  E.  .39.2,12.  49,14. 
Benedikt  s.  Quard. 

Benirel,  Beringer  344,10.  391,27.  485.4. 

498,15.  570,20. 
Benigna  s.  Brnckenschlegel. 
Benniui^^en  0..\.  Marbach,  Bunningen, 

KirchheiT,  Konrad  237,10. 
Henrich,  Wemher  457,34. 
Benz,  Benzo  Bertold. 
Benzin  237.18.  310.1. 
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Benzingen  hohenz.  O  A  .  Gammartiiigen,  < 

Baenzingfen,  von  260,23. 
Beuzinger,  BäuUüiger,  Bentsinger  282, 

24^.  377,35.  420,13. 
Ber,  Dekan  s.  Roiswag  66,3,11. 
Berehto,  s.  Berti». 
Berehtnd  s.  Lntinüliiiiiii. 
Bereuner,  Knnrad  150,2. 
Berjr,  Vorstadt   vod   Stuttj^rt  21,26. 

31.7.  150,2.  196,17.  2.%,12.  246,12. 

324,18.  3.50,6.  431,16.  489,10.  490, 

12.  507,32.  511.15. 

—  Heilige  489,12.  56y,2. 
 St.  Hartiii  490,ia 

—  •  —  Pfleger  669,8. 

—  von,  B.  S8,6. 
 B.  29^5. 

 Eberhard,  Spitalbruder  «.  Pfleger 

%.  E.  65,30.  90,6. 

 Friti^  320,9. 

 KeuiJiard  65,8.  189,30. 

  Wolfram  97,29. 

Berg  O.A.  Elüngeu,  Graf  Tlrich  8.  öchelk- 

lingen. 
Berg«r  s.  Bennger. 
Baldham  s.  Berkheim. 
Berg^itrt  835,6. 

BerghsQsen  bad.  B.A.  Durlach,  Bark- 
husen, Yon,  grttf  Udi  wttrtt.  Schreiber 
109,4. 

Berht«T  48(3,  KJ,  12. 

Beriuger,  Bischof  von  iSpeier  4,9. 

—  Möiioh  &  Satem  234,7. 

—  70,24.  444,18. 

—  Beiger,  Bemgtr  «.  Alpeck,  Beugel, 

Fellbach,   Lienimg,  öfner,  Seher, 
Weber.  Wdlfschlu^feu,  Zell. 
Berkheim <  ).A.  Efsling»  rt  I^Mchoin,  Berg- 
haiii  7.22.  287,9.  401,25,30.  40.3,26. 

.522,28.  576.28. 

—  Vogtei  408,6,19. 

—  Albert  der  Vogt  von  67,20.  221,29. 

—  Walther  tob,  SchaffiMr  des  Kloeteni 
Siman  281,2. 

Beriachm  s.  Vaihingen  a.  K. 
Barle  10,5. 

—  s.  Bärtschin. 
B«rler,  Heinrich  496,2. 


Bermatingen  bad.  B.A.  t^erliniren.  Diet- 
rich von,  M(iii(;h  v..  Saleiu  158,12. 
Bermitter  s.  Peruieter. 
Bern  in  der  Scliweiz. 

—  Dominikaner  76  A  1. 
TOn,  Hdnz  48846. 

Bembridar,  Bof  188,18. 

Börner  324,9.  437,12. 

Benifrpv  ?*.  Beringer. 

Bernhard,  Bischof  von  Vicenxa  77,28. 

—  —  von  l'nssjui  1'29.16. 

—  Kaitlan      Miiriiacli  2:}2,4. 
Bemhausen  O.A.  .Stuttgürt,  Bernhusen 

106,80.  111,7.  162,7.  176,27. 889,28, 
26.  860,6,14.  422,8.  444,37.  447 A 
666  AI. 

—  Amman,  Heim  der  Wioae  468,20. 

—  Badstube  477,13. 

—  Zehnten  424,12.  .510,24. 

--  von  147.»;  213,22,24.421,31.  465,25. 

 Adelheid,  Nomie  ».  Weil  528,24. 

564,9. 

  343,25.  344,3. 

 Bertha  889,12. 

 Bertold  278^19. 

 Diepold  244.  821,1,6,16.  fm^\. 

864,18,20.  408,4.  458,27. 

 cren.  V.  GrötziufreTi  2t>2,80,H6. 

343.25.  3(V4.11.  401.20. 
 Eberlmrd  L^eu.  Kii^hherr  339,31. 

364,20.  401.21,3,5.  408,7. 

 Elisabeth  321,2. 

 Erlwin,  Kirchken'  x.  Neekarthail- 

fingen  126,6,18. 
 Guta  von  Grtttxingen  364,11. 401, 

20,35. 

 Heinz  3.38.15,  :^,1.  860,4.11. 

 Hezel  110,21. 

 .Johann  170,3.  104.1.  207,16.  209, 

:-^0.  211,1.5.  275,37.  33J5. 15, 19,20. 

;>liO,3,ll.  365,17.  467,19. 

 Kourad  573,19. 

 you  Orützingen  128,24.  864, 

21. 

866,18.  401,22,36.  426,28.  688,6. 
686,81. 

 j^en.  Scharbe  409,30. 

 Markward  von  Grötssiiigeai  5,2. 
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92,83.  110,34.  364,2t).  389,14.  401, 
411,1.  486^  688^  536, 

81. 

 Mechtüd,  AJitwamimKlarakloster 

z.  E.  r>()7,33. 
 KU<%er  5,2. 

 Walker  880,81.  848,24.  844,8. 

411,1. 

 Jduumiter  36&,17. 

 Weniher  821,5,16. 

—  gen.  von  (irötziiigen  HH9,S0. 

 ^en.  von  Waldenbuch  3ä&,ll. 

419.6.  4'25.'2(). 
 Wolfram  bö.lU.  hb,12.  91,; {2.  ihä, 

82.  »8,32.  110,34.  111,9.  120,3. 

182,16.  170,2.   198^84.  209,80. 

811,14.  821,1.  888,16.  840,1. 880, 

4,11.  868,17.  458,27. 

—  gen.  vnn    Kiedenberg  213.1, 

LS.  33m.  15^.  ;i4ü,l.  860,9.  366, 
4.  422,4.  45:11  H. 
Bernhanfpr,  Berahnspr  419,13. 

 liertuld  179,25. 

 JatM  Ton  NeckariianBen  179, 

15. 

 Koomd  58^,19.  66,6. 

Bemloch  OA.  MttnsiDgeii,  Hof  von  Kl. 

\\  ei^tsenau  97,8.  123.:Vi. 

—  Laieiibruder  Walther  123,3ti. 
Berolf,  Märklin  542.  IH. 
Beromilnstt}!',  Kniiton  Luzern  3,23. 
Bersche  s.  BÄrsche. 

ßertha,  Begine  s.  fi.  106,26. 141,14,20. 
142,1. 

—  Beteht«,  Berdito,  Borhte  s.  Arweaer, 
Bemhau^en,  EsflüngieD,  lieillironn, 
Mehvevin,  ObereMliogen,  Pioobtngeii, 

Beit«l<l.   l'rn])Ht  z.  li.Mit.'lsliach  17,30. 

—  Kuriuiiiehter  z.  Speier  60,10. 

—  Dommikiiner  jl  E.  92,8. 

—  Dekan  e.  S.  18A  15,18,28.  460^ 

—  Plebao  s.  Fenerbaefa  162,84. 167,15, 
25. 

—  Snbdiakon  z.  E.  541,14,20,29. 

—  Kirchherr  z.  Schfvnnich  177,22,26. 

—  Geistlicher  z.  E.  I:iri.:i3. 
~  Spit«lka])kii  z.  K.  47U.26. 


I  Bertold,  Kajilaii  im  Kloster  Stemhaim 

232,26. 

—  SpitÄlnieister  z.  E.  ;V>--M.  :141.20. 
.34:i5.  B>>4.27.  asi.28.  Hdl:2'X  402,iM. 
403.8.  404,;J2.  4(17.82.  416,11).  436. 

l       2t).  443,1.  445,:i2.  44t>,2.  451,2.  455, 

16,31.  406,2,17.  473,6,16.  474,11. 

477,10.  468^28.  484,14,19.  486,86. 

488,16;S4^1,85.  489,9,82,88.  490,2, 
;  11,27,36.  491,1,1  1,26,:J4,44.  492,:ki. 
i       499,16.  501,13.  r.in.IB.  532.44.  537, 

32.  546,17.  548,15  ff.  554,2,20,36. 

561,5.  567,15.  568,32. 

—  Keller  z.  Siniau  72,2. 

—  Laienbmder  s.  Simau  22,23. 

—  Pfleger  des  Klarakloeters  s.  B.  422,5. 

—  Scbnltheiss  i .  Kirchbeig  145,86. 

—  Bigennaiut  des  Amebich  54,18. 

—  405,2. 

Bertold,  Bentz,  Bentzlin.  Bpnz,  Rens» 
lin.  BtniKo.  Hortlinlt  s.  AJ(lin;,'t'r.  Alt- 
dorl,  BernhauHer,  Besigheim,  Besse- 
rer, Beutau,  Binder,  Blanke,  Bon- 
gwrter,  Brantrech,  Brie,  Broigel, 
Bnum,  Bugge,  Bjrer,  Coler,  Dach- 
grabtt',  Dekker,Da]Te,£gen,Eiti]ig«r, 
Eptse,  Erokam,  Fetzer,  Hscher,  F^ 
»tinger,  Gäaseler,  Geialinger,  Gepze, 
«lilojar,  Gluger.  Goswin,  Gotznian, 
(iraisbach.(4reifen8tein»'r,  Grieb,Gnn- 
bingen,  Guten  berger,  Haime,  Hämme- 
liüg,  HasenzageJ,  Mauser,  Helt,  Helt- 
kane,  Herrenberff,  Herwait,  Hoftiaa, 
Hoimiii^,  H5wer,  finber,  Kaib,  KMa* 
scher,  Keltermeister,  Kranich,  Kübel, 
Kuchen.  Lange,  Leinpe,  LicbtensteiD, 
Liebenau,  Mader,  Madlach,  Mang«, 
Markt,  Meier.  Me.sner,  Möhringen. 
Miige,  MUhlhaunt  it,  MUhlliau.ser,  Murr- 
hardt, Nelliiiger,  Neuffen,  Öler,  Öser, 
Owen,  Pftüliuger,  Phote,  PUeningeu, 
Baggel^o,  Bammingen,  Basper,  Bau* 
ber,BetrtlSag3^iitfmgeii,Biiitmaiiger, 
I  Koseli,  Kücker,  Rüdiger,  Salatin, 
I  Schick,  Scliilliug,  Schnued,  Scliuitzer, 
!  Schon*rini.  Srhräiiiniitr.  Schratz,S«*hüh- 
j  lin,  Schüler,  Schüsseler,  Schütze^ 
1       iSchwarz,  Siiigeli,  Siraau,  Soler,  äpen- 
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lin,  Sperberseok,  Stec  k,  Stein,  Stetten, 
Stulli,  äulz,  Sul/er,  Suiiliot'eii,  Suk- 
man,  Swnnzer,  Swelher,  T.it««hcler, 
'IVntei,  Tentel,  Tübingen,  ruttiiu^'eii, 
rj,  l'lni,  l'ra<li,  Waibliiijjreii,  \S  al- 
deiier,  \\'e^ker,  W  eissacb,  Wenütz- 
hauaen,  Wideraaiif  Wieseittteiir,  Wild« 
berg,  Winnenden,  Wirtüen,  Wis^e, 
Wittig«,  Wurtjsiser,  Zeb^dcr,  Zolner, 
Zütelmnn. 

Bertseli  tt.  Härtscli. 

IJeschisHorin  557,27. 

Iksemer,  B^fsiiier,  Aimst  4«»ti,2<». 

I  Schwt'Steni  im  Klani- 

—  Bethelm    i  ..,,0 

I  517,15.  545,18. 

—  Elsbeth  466,25,26.  5.S1,1». 

—  Heinricli  459,3fi2. 

Johann  249,3.  2mvi5.  2(17,12.  HI  :M». 
345,11.  .">Js.1 1.17.:?:).  :i4iii,24.  :iH«), 
26.  387,12.  JnT.JI.  IJ4,11.  431,12,22. 
432,1.  459.JII.  Hiii.\  I.  4H1.21.  4»i5, 

20.  4bt>,r),17,2j.  ."K)7,J7.  5un,21.  öo«), 
26,42.  510,10,22.  517,20.  524,3.  534, 
12.  546A12.  573,11,86. 

—  Katbarine  459,31.  509,88.  510,6,23, 
A  1. 

 Nonne  im  Klanüüoster  x.  K.  550, 

14. 

Konnul,  (ü'i.Hf Heller  4t»<),2ä. 

—  MerhtUd  432,2.  45H,31.  4r.2.l4.  5uH, 

21.  5oy,2(j,42.  510,U,23.  517,ir,.  524, 
4.  545,1(1. 

Kefligheini  4).A.Stadt,  Besenkaiu,  von 
280,9. 

Kenxo  199,18. 

Besnier  s.  Kesenu  r. 

lU'Hserer  3l!».21>.  4^tl,ia,i4.  Ö07,Ä). 

—  Aherli  o74Jn. 

Agneji,  .Nonjie  zu  Nirnau  .i{5,;i8. 
336,10. 

—  Anna  378,20. 

—  BentK  428,16,21. 

—  Eberhard  33ö,24. 

—  Friedrieb  385,87.  836,4. 

--  Hätz,  .Nonne  z.  Siniau  335,38. 336,10. 

—  Heinriih  427,23.  485,34. 

—  .r<.lmmi  371,22.  378.JI».  485.b.  541,7. 

Württ.  UMcbiobtaquaUMl  IV. 


Besserer,  Rttiiiger  371,27. 

—  -  —  s.  Kaiservi.s(  U<«r. 
Beta  s.  Klisabetli. 
Beitenhardt,  Flur  520,13. 
Bettlinf^eu,  (iro.«iH-,  Klein-,  Ü.A.  .Nüi- 

tiu;?eu,  Betherin^feu  72,28,  A  2. 

—  Klein-,  datnbaeteUni^n  198,5. 
Bettring«!,  «>bei^,  O.A.  dmVüiA  72  A  2. 

—  Ton,  8.  Kechberg. 

Betzingen  O.A.  Keutlingen  448^20.  547, 

2H. 

Heund«',  bainde,  biunde  —  einfjeheprtes 

iinnidstiiek.    Flnr  tH,li).  185,3<>. 
Beuren  an  der  .Aach,  bad.  B.A.  Stutkach, 

Burren  djw  Dorf  an  der  Alie  555^1. 
Beuren  O.A.  Nttrtingen?  Bumin,  0.  von 

151,18.  vgl.  Bnrrer. 
Beutati,  in  der,  Bertold  n.  145.  62,8. 

75,2!).  76,12.  80.24.  82,81,83.84,2. 

•^.■».17. 

Klisalii-flu  Nonne  z«  Weil  40,27. 

—  Hartinann  71».41. 

—  ilechlild,  Nonne  z.  Weil  40,27. 
~  maeho  89,32. 

—  Wember  491,47. 

—  Wolfiram  49,17. 

Beutelsbach  O.A.  Sdutmdorf  42,22,26, 
A  1.  43,1«J.  13U,5.  523,28,34,95. 

—  Hiüli«re  535,:i3,:i5.  536^ 

—  Kirchlo  rr  53HJ7. 

—  Hiebter,  SrlütJ}«.!,  Kourad  535,16. 
Stift,  Kanoniker,  Bertold,  Kirchherr 
in  Schönaich  177,22,20. 

 Meister  L.,Scbolaatjker  43,28. 

 —  Scbanbaeh,  ßurkard  von  73, 

1,6. 

 Propst  Bertold  17.:n. 

—  -        llTxl  K:q»it*  l  iHJ),l,2. 
Bcz'  iifn  1^.  Flur  25i>,  A  1. 

Bibera«  Ii  U.A.  Stadt  31 1 ,2ti.  ;i46,7. 540,22. 
Birliler,  l  lrit  h  53U,4. 
Bickenbach,  beüs.  A.U.  Zwingenberg. 
—  von,  Hofrichter  115,15. 

 Gottfried  5,16. 

Bid«  n\ve<4^in  452,24. 

Bielriet,        o. A.  I l;i  11,  Bürietd,  Fried- 
rich voll  ll),i,  ,\  1. 
Biennau,  V\' einher  452,31. 
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Bieniieiiliii,  Kudolf  H9.2t). 

—  Wcrnhcr  H\K2\K 

Hieti^^laiin  O.A.  Besi^lu-ini.  H<kt<'iikHiii 

—  Kberhard  vom  ;347,24. 
liilgeiiii,  Bilji^rini  s.  Pilpiiii. 
Bilrietd  t*.  Hi<^lriet. 
Hiinpinn  «.  Wimpfen. 
Bindt'i-,  Adam  '^M^'i). 

—  Alluecht  •28l,2(.». 

-  Benz  B4IU.  357, IH.  H<>:^.22.  :i«^.27. 
a72,27,St>.  5t).5,7. 

-  Flitz  5<>5.»>.  572.  n». 

-  IL  2H,7. 
Heinricli  5<)5,2(>. 

—  Irni^^rd  H72,:^^». 

-  Kouiad  :38,11,2»>. 

-  Ludwig  :^,22,2<>.  m:27M. 

—  WalthtT  408,:i3. 
ßingi'isst'i-  454,14. 
Binaaoh,  Flur  5:10,17. 
Binswanger  2H(>,3. 

Bippe,  Konrad.  I'tlt'gi  r  von  iHnk^ndort 

4:38,:^  >. 
Biieehach  s.  Birknch. 
Birglingen.  Flur  H>H,25. 
Birkach  O.A.  Stuttgiu-t,  Bierkarh.  Bire- 

.;lia<-h  *M.2\K  4«i8/2^^.  47«i.K.  541.:^. 

—  Vogtei  u.  (^<Ti('ht  4I5..{.  42H.  2h. 
}iirk»*r,  Byrger,  B.\  rk»  r.  H«  inri<  h,  Sj^tal- 

uiei}<ter  u.  -i>lleger  /.  K.  24 1 .27.  iti» 
2ü  IL  ÜlL  25:t.2.  2r).'>.:i|.  25«;.  17. 
25H,:U. 

Birkeller,  Konmd  415.Hi. 

Birkin  :toa,2<t. 

Birklerin  4tkMi». 

Bissingen  O.A.   I.udwigsliurir,  \\  ulutT 

von  17o,:i. 
Blaieher,  Flur  1<>2.1H. 
Blank,  Bertold  22:i2H.  i'.iM. 

-  Huf  5<i7,2H,87. 

Blänkelin  207, 15.  4H(i.fi.  5(u;.H:^. 
Wernher  2HH,1>.  4:^1,24. 

Blankenstein  «bg.  I»ei  ÜHpfen  O.A.  Mün- 
singen, von,  .AUin'elif  4HH, 1 .5. 

—  —  zu  Miihl)iausi;n  570.22. 

 Swiggcr  25.18.  :<5.2:{.  <;n,:i5.  7(U. 

Bliip].er,  riMjiprr  :t2t.22.  5.'>.s.:il. 


Blapper,  Heinz  3H4.:^J4.  447.7. 

."^t.  Blasien.  Kloster,  gleiehn.  bad.  B.A. 
:l,2iL  4^  5j22.  21,10,11.  25,7.  m  131 
u.  Liö.  as2,H.  :i;i5,2t».  :{77.4 1 .  .'x  >."^. 

liL  .520,10.  520,21. 
Abt  2M,  512,11. 
 Arnold  21,13. 

—  -    Heinricli  32,24.  70,21.  79,0.10. 

—  Abt  und  Konvent  iL  IUI  iL  1.^-  70. 
'11^  79.0. 

—  Küster,  Hennann  79,25. 

-  l'Hecfr,    pmcurator.   Wemher  liL 
2ti. 

Blaubeiiren  O.A.  Stadt,  Klostir,  lUan- 
burren  9,21.  1 70.27.  :{77,7.  407,4. 
484.31.  5ir..2.  52V>,H. 

—  Al»t  2Ij4. 

—  Kämmerer,  Hug.  .foiiann  4B4,3<\ 

-  von  Volinar  22,14. 
 Hedwig  22,15. 

—  —  Heinrich,  «Geistlicher  529.14. 

—  —  Konrad  22,15. 
Bleche,  Geistlicher  522,25. 
Blei  ken«hrtlde  k.  Pleckethalde. 
Blender,  Konrad  529,19. 

I  Blezhalde,  Fhir  MJ  1.1 1. 
I  Blick,  Blicke,  Flur  220,22.  281.22.  250. 
2ä-  .351.:45.  373,39.  :kS0,8.  392,0.  Üi± 
2Ü.  470,1.  480,5.  508,2.  522.2. 

Blifbdtshaim  s.  I^leidelsheim. 

Blidoltzhuscn  s.  I'liezhanseii. 

Blieninger  s.  l'lieninger. 

Biorhingen  s.  l'lochingen. 

Blochinger  s.  I'lochingcr. 
I  Block,  Käntz  um  515,13.15. 
!  Bloss  370.15. 

lUossenbühl.  Flur  316,22. 

Bloss<  nhaldc.  Flur  312.25. 

Bluvat  s.  i'luvat. 

Bliikkershalde,  Flur  312,20. 

Blum.  AbeUin  432.17.  507,34. 

Blumenberg  209,13. 
I  Bin  wer  :^41,31. 

Bluze  230,3. 

Bobcnwilcr  s.  Foppen weiler. 

Biiblin^ren  O.A.  Stadt,  Bel>elingeu,  Beh- 
lingen 114.10.29.41.  115.9.  183,20. 
lHt,34.  Ih5.l7. 
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Böblingen^  ik^ultheias,  jiren.  I)i«keii- 
U-u'h  114,0. 
12t>,2. 

—  Steuer  lh4,40. 

—  vuu,  liraf  »totttriLMi      i  ül»inj,^(  ii. 

 Joluum  2bb,iil'J.  :itK),24. 

 Lnti  840,4.  379,2. 

 Walther  185,2b.  288,»ll. 

B5bliDger  Weg  177,18. 
Höblin^^er,  Konnul  I<»IM2. 
li'i.  litt  i.  Kuiiiad  :{»»!, 12. 
Ho(l«'l8b(>ten  Ü.A.  KHsliugeu,  Bodeltihovuu 
2:i,2U. 

^  von,  Hil.lfinaiHl  i42,:i.  14:M». 
Bodfclshofer,  liodelzUofer,  Heinrich  171, 

23.  283,9.  639,1. 
Bofinger,  Adelheid  0.91,21,34. 

—  Albrecht  425,34. 
Höjjrer  301,7. 

B'ihnif  II.  K.  .Johann  21^,16. 

-  K.  Wenzel  lH:i3:t. 
Bolieiiiund,  KrxbiMcküf  von  Trier  lii-i, 

m. 

lioUiingen  O.A.  Niu-tiiiKe»,  Bi^fiiuren 
876^3.  456,41. 

—  Ton,  EUsabeth  201,10. 
 Heinrich  6,32. 

—  Ober-  54«),  1.18. 

Hoihiu^er,  Buinger,  Adelheid  .539,10,1», 

24,40. 
~  Hans  53JM9. 

—  Kom-ad,  ilc«ner  /..  K.  4u4,l,;J.  4:50, 
3.  614,.45.  519,9. 

Bolaygin  517,9. 
Bolko  8.  Falkesberg. 

Boll  O.A.  Göppingen,  }<tift.  Kanoniker, 
Dt'ttiuffen,  Kbeiliard  von  l.*iü,3. 

—  -  Teek,  l  lrieh  von  18i)A 

—  l'roprit  .><»,24. 

Bombast  von  llnlienheiin.  BaiulMi.st, 
Banibeist,  Banba.st  :{H5,:J2.  .'{:ii>,:i2. 
365,20.  389,18. 

^  Elieabeth  138,4,18,:iO. 

—  KoDTBd  138,5. 
Bömeler  511,8. 
BSmerliaperg,  Flur  1h7.:u. 
Itompflini^en  x.  Bemptlingen. 
Bonay  495,7. 


Bondörfer,  Friedrich  140,25. 

—  Büdl^Mr  140,25. 

Bontrarter,   Böiii^:nt(>r.  Albert  2n1>.20. 
270,22.   282,14,21.   H27,15.  :J2ö,:ii. 

;i:i:^.i7.  ;mo,27.  :{75,h.  377,:^:^.  n.  7«ii. 
:j5n»,:i5.  4oo,2,14.  4o:V-  404,20.  4^i5, 
2,4.10.  444,26,36.  471,34.  495,3.3. 
518,.33. 

—  Bertold,  Karmeliter  z.  £.  471,3.4. 
Konrad  284,1,12.  298,18,ia 

Luit-rtud  25i».20.  l'm2,  11,21.  :l;J8.17. 

■m.m.  400,J.  444.2tviü.  472,1.  477, 

m.  1<»2.H7. 
iitnihtir,  Knii/  llli,4u. 
Bonitaziu<  \  III..  l'apHt,  111,27.  I2i»,7. 

l.%,16,29,  A  1.  505,35. 
Bonlanden  O.A.  Stuttgart  424,13.509,28. 

510,25. 
Bonlander  W'eir  550,10. 
Bünlin  d»  r  'IViker  240.-2:.. 
Bounis,    BuuroK,   Aibrtscht  2ti4,24,;Jö. 

471. 1. 

—  Heim  ich  284,24,85.  471,2. 
Bouru-s.sin  152,13. 

Bonm^ohannes,  Bi»chof  von  VegUa  193,1. 
Bot>thigen  O.A.  Xereeheim  540,22. 

—  Heinrich  von,  Dominikaner  122,5. 

P.osrli,  Hein«  630,89. 
Biisselinshcru^  Biichlinoberg. 
Hott»  s.  ( u.tlilnnd. 
Ii<»l/i'ii*'i .  I!iit/nt  i-  208,87. 

—  Wahln  i  525,20. 

Boxbuch,  Adel,  Schwester  490,11. 

—  Albrecht  490,15.  545,23.  571,8. 

—  Eberhard  364,34. 

—  Han$  490,16. 

—  Hrinrich  4UO.10. 

Mei  litUd,  Schwester  304,88. 
Hi-ahant,  Heinrich,  Herzog  von  3,16. 
Braelmt  8!»i.:^0. 

—  Konrad  427,23.  485,38. 
Brackenheim  O.A.Stadt  141,38.  683,31. 
BrackleBbeiighof  O.A.  Waiblingen,  Bra- 

choteberch  86,11. 
Bragem  s.  Prag. 
Bräirentze  ^.  Breju^enz. 
Brait  ViHl.  i  ,  der,  Flur  508,.')2. 
Brand  144,31. 
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Hrändelerin,  Brändclin  2iV.\H.  ßt>8,17. 
4r>5,H8. 

Hniudenburg,  llt^nimnii,  Maiktriaf  VMi. 

—  liUdwip  311,22. 

—  Graf  Otto  von  ()5,1B.  i:ta.:t5. 
BranhHldc,   Flur  H5^   liHyU.  2:{<\1. 

243.1. 

Brantreoh,  Benz  321.12.  äia  A  L  'v2<>.2. 

—  Heinz  321,12. 

-  Kunz  321,12. 
Brautstraich  391,3U. 

Braunerk,  ah^f.  O.A.  M»  rirentlieiiu.  Hein- 

rirh  von  H2.H). 
Braunschweig,    Heinridi.   Heizo},'  von 

27(i.35. 

Breech  O.A.  (töppintfen.  «ieliiccli  1 1 2:X 
Brevi»  «.  Kurtz. 

Bregenz  in  Os^ti  rreii  h,  Biii^rentze,  Bro- 
gentze.  Burkard  von  2H2,r>.  3:tH.2«i. 
34<),22.  :j41.23.  H75.13.20. 

-  Kourad  der  Amman  J^2J'y. 
Breius,  Heinrirh  460.30. 
Breitenstein  niildinK«Mi,  Frit  driHi  , 
.    von  214,25. 

Brem,  Konrad  81,21. 
Breuner  4H),2H.  531,37. 
Brennmul,  Albert  145.22.:U. 

—  Ortwiu  145,31. 

—  Susanne  145,24,2H. 
Brentz  Alnisen  s.  Anhausen. 
Brentzinger  333,31. 
Breslau,  Schlesien  502,:^. 

Bretten  bad.  B.A..  Bretheim,  Bitter  von 
93,11. 

Breuberg  in  Hessen.  Bnibenh,  (terhich 

von  82,18. 
Brie  abg.  bei  Caiuistatt,  Bri,  Brig,  Briirt^, 

Piie,    59,32.    90,2.    97,  H».  131,7. 

167,4.  170,35.  176,17.  196,17.  249,1. 

253.i*.  2.")it.:u.  Ui.TJ.  :><  C>.i:\:;7.  306, 

a.  324,34.  325,15.  :m,21.  350,4.  374, 

Iii.  403,15.  419.18.  476,12.  485,4.  ' 

486,4.  490,28.510,12.  517,22.  557,15.  ' 

—  Bachniühle  ;K>5.26. 

—  Heilige  403.  IR. 

—  Kirehe  3()6,b. 

--  -  St.  .Martin  :i06.5. 


Brie  von.  Albei  t  der  Vn«t  .58,:30.  .59.12. 

15.17.  iiii.H. 

  —  372,4.  383,9.  576,19. 

 Balniar  •^»5,22.  325,17. 

—  -    Bentz  der  I.ancfe  325.  IH. 
 IHethoh  59,17. 

Elisabeth  .59,17. 

—  -    Friedrich.  Dominikaner '/.K.  97.22. 

.Toliann  .59.30. 

—  —  Innela  59.]  7. 

-    Wernher  :t83.lo. 

 Woltnuu  59,17,23.  '242.18.  249, 

iL  267,5,17.  271.18.  276,17.  279. 
21L  '^H«>  15  313.9.  316,1 8,2o,:-t;^. 
343.:38.  :M8.37,39.  372,3.  :^8:^.9. 
4m7,26.  416,11.  427,32.  42^»,l<t.22. 
431.16.  464>,12.  517,19. 

 ,1er  Votft  :»K>.  19,22,24.  :t8.3.s. 

42H.1. 

Brier  Tlior  s.  CamiHtatt. 

Brieff,  .\lbredit  232.(>.  249,.35. 

Brise,  Bri.seli,  l'ris,  Triy.,  Burkard  269, 

2LL  393,25. 

Konrad  284,23,35. 

W  iilfher  415,2.  428,26.  442,1.  495,5. 
Brixen,  in  Tirol,  Brixia  ISI,:»;.  182, 
33.:tH. 

Bröchs^ener.  rröch.sener,  .\nna  .5t»0,22. 
Bethe  560.24.  573.1(). 
ClauK  560,20.  573,16. 

—  Eberhard  3W,1.  398,37.  3t)«),20.  443. 
L  514,20.  560,21. 

Brögliii,  Br<igi;elin,  Heinrich  419,10.  423. 

211  44(),2.  456,18,24,:M.  4tt8,7.  525, 

±  532,17.  574,9.28. 
Bronnhalde,  Brunnehalde,  Flur  2üL2tL 

214.2. 

Brotbäcker.  Oietrich  81.  U». 

—  Eberlin  424,21. 

—  V  olkwin  95,21. 

—  Konrad  -4S").:i6. 

—  Kuu  529,28. 

—  Wernher  362,10.  435,37. 

-  \S'olfrani  23^  435.:3ri.  449,20. 
Binbeith  s.  Breuberg. 
Bruchsal  bad.  B.A.  331,20. 
Bruch.sel  421,32. 
Brücke  aiit  der,  IL  26,24. 
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Brücke,  Koiii-a«l,  (4eistlioh..r  m^B.  HW, 

—  an  der,  Lutz  '24»), IB. 
Ihiickener,  Bnipfrener  1(H,:^>,37.  102,2. 

—  Konrad  2tf,lG. 

HrückonKchle^rt^l,  Bruckensletrol,  HrujL'- 
trensle^;^el,  BruiK-sleg-el,  Pnickensleja'ol 
7{>,42.  572,1. 

—  Agfnes,  Priorin  und  Sj^hwester  im 
Kloster  Sirnan  287,2M.  412,4. 

~  Benifn>«  287,15.  546.19. 

—  Bnrknrd  ;,'en.  von  der  l'lien^au  21, 
HL  51,23.  25<v<>.  H2H,24.  -^2.12. 
546,19. 

 (leiatlleher  270,85.  287,16,26,80. 

887,25.  844,:i0.  444,15. 
 Kirchherr  z.  IMieningen  828,46. 

:ffil,25. 
-  Luitgard  51,25. 

—  Pigmose  175,17,19. 

—  Wemher  51,25,27. 
Brüderin  268,25. 
Brfigel  452,32. 
Bru^rj^-ener  Brückener. 
Bnij,'>«legel  s.  Brüekenschle^xel. 
Bniiitrel,  Bertold  88,15. 
Brun,  Flur  38f»,40. 

—  Adelheid  458,2^>. 

—  Lutz  891.11.24. 

—  Ruflin  400,26. 
Brünn  in  Miihi-en  5(  »2,48. 
Bininn,  Agiie«  566.82. 

—  Benz  .56(;.82. 
Brnnnehalde  s.  BronnliaMe. 
Bmunpfad  444.18. 

Bnuio,  Bnin  s.  Kuntz,  Snt»'r. 
Bnissel  448,4.  519,18. 
Bubüijfe  248,9. 
Buch  f.  Buoeh. 

Buchau  (LA.  Biedlintren.  Kloster  42ü  A  L 
Bucldier;;,  Jlof  Uei  Felllmcli  420,2.  449,4. 
Biidiel,  Konrad  8.">0,85. 
Buchhorn  jetzt  KHcdriolisliat«  !!.  Buorhoni 

811,2.5.  540,28. 
Buchibrunne  .575  •> 

BüchliiiHberff.  Bö>s»'lin>lifrir.  Wnl«!  821, 

28.81. 
Bucht  brenne  894,87. 


Buchwa^',  Flur  166,19. 

Budissin  h.  Bautzen. 

Budwicz,  .Tohnnue.s.  BetristratorKarls  IV. 

576,17. 
Bugelin  6,19,25.  10,4. 
Buürjre  449,5.  525,  A  L  582,17. 

-  Benz  429,17.  481,17.  4b9,2. 
.  BujL,'Lr  ^-  Tnib. 

BrtjEfineren  n.  Boihinj,'en. 
I  Buhel  8.  Bühl. 

Buhs,  Flur  329,17. 

Bühl,  ."^iboto  aji  dem  9],21. 

Buin«:er  s.  Boihinger. 
i  Böle  195,24,27. 
j  Büler  466,19. 
I  Bünipel,  Heinz  511,81. 
:  Buniffer,   Buningrer,   Haintzel  232,80. 
j  —  Walther  89,17.  232,6,18,29. 
'  Buoch  O.A.  Waiblingen,  Buch, 
i   -  Zehnten  265,21. 
'  —  von,  Hans.    Geistlicher  169,18,16, 
17,21. 

Burehard  s.  Burkard. 

Burchdobel,  Eberhard  H?4.28. 

Burtrau,  .Markgrafen  von,  Burgauwe, 
Burgowe,  Heinrich  85,7.15.  48.15,28. 
49,82,:8(>.  8a5.lO. 

-  Witgowe  49,82.:^,38. 

I  Burgennei.ster,  Burgerinaister  821,24. 

-  Adela  195.9. 

~  Eberharri    168,18.    177,m  202,8(?. 

220.25.  222,11.  iL         227,83.  245, 

Üä.  247.11.  250,29.  258,15.  2a).6. 

261,19.  270,7.  272,38.  280,28,36.  285. 

8,24.  286,16.  297,9.  :K)7.1.  310,9,25. 

822,15  A  1.    .826.27.    827,2.  .830,28. 

:^82,87.  887.21.  888,28.  840,2.24.  841. 

2i.   844,7.  ?t46,ll.  850,87.  857,17. 

85i>.28.   8(i2,28.   8<U,18.  ;866,14,17. 

878.15.  881,1.  888.82.  88<;.6.  887.10. 

888,14.  398,24.  40:i,22.  408.22.  409, 
I        5.12,82.84.  412,27.  414,12.  415,18, 

•>rK  419.27.  428,88.  427,7.  4:U.:i7. 
I  487,22.  442,82.  448,88.  444.85.  445. 
[       iL  446.8.  449,85.  451.:i4.  4.58,16,85. 

4.59.6.  471,81.  47'J  :^>  475,5.  484,29. 

8S,  484,88.  485,18.  487,36.  490,10, 
,       Ii.  492,12.  496,5,8.  499,2,?M.  510,22. 


L  Allgemeine«!  Kvgister. 


511,25.  51H,!».  5i4,10,li),m>,:W.  515, 

8.  517,24.  518,31.  522,2«.  r>2J.t"..  525, 

9.  5H(),8.  5:^.1,9.  542.11.  r>4;i,l  l,iH. 
544,20,?i3,:i4.  545,22.  548,8,9,  552,2?^. 
656,10,18,20.  557,24.28.  5«XV22.  5»>;i, 
86,:W,SJ8.  504,2.  57:^,17. 

 gen.  Bäht  406,18. 

 von  Deisima  459,1. 

—  Eugrelguta  366,15. 

—  Johannes  169,21.  202,90.  OüQ^U  922, 
LS,  A  1.  513,10.11. 

—  Knth.'in'iic  Nomu'  /..  Siriiuu  513,12. 

—  Konrad  •2i>2,36.  o"22,J  3,  .\  1.  3;  18,33. 

399.3.  836^20.  408,5,18. 

—  Knno  208,1.  322,13,  A 1. 

—  Iforkward  «.  «ich  Kirchhof,  im  135, 
6.  168,13.  177,30.  202,36.  260,31. 

278.4.  322,13  AI.  408,h,35.  454.7. 
46(1,29.  472.12.  .540,7.  .5.5«i,ll. 

—  ^  zu  (  aimstalt  295,13.  347,32,  348, 
4,21,37.  366,32.  367,26.  432,11,20. 
507,28,37. 

—  Waltber  204,36. 

BnigfaMMen  in  Baieni,  Porchbusen  363,2. 
Bni^r^o^  667,34. 
Bur^^lin  8.  Magdeburg. 

Burg-owe  «j.  Bnrß-au. 

Bur^cätall  O.A.  Maibacb,  Buratal  150,12. 

—  Flur  189,3t). 

Kiakatd,  Bischof  von  Kon.xtanz  .'»22. IH. 

—  Dekan  E.  20,11.  22,4,7,  A  1.  23, 
1,4. 

—  Priealer  t.  E.  12,14. 

—  DommÜnner    B.  27  A 1.  45,11. 47, 

'23.  122,1.  123,34. 

—  Pfle«:er  der  Franzisknnf  i  z.  K.  188,4. 

—  Laienbnid<»r  z.  Ueili^kreuxtli«!  143, 
25.  163,8. 

—  Kichter  z.  E,  6,19,25,27.  10,4. 

—  70,14. 

Burkud,  BflrUin  f.  Aspci-g,  Bet^k,  Bre- 
gens, Bnse,  Brttckenschlegel,  Oos« 
ntan,  Echterdinsren,  Fhumtberg,  Frei> 

ta^,  Gobur,  Hayin«:en,HedelfiDir,  Hirt, 
Uohenhertr,  Holder,  Ifolle,  Käniiii. 
Kirchheim.  Kfniir''n.  K<».«H.  Mafr«!«- 
burjr,  MHuu.sl»erg^,  »»fen.  I.'fchener, 
KeuÜinif,  6chanbach,  Sciiiiiiiii,'^,  .Schol- 


le, .'^iuz.  NtrH.s.-^bury,  Stnsuian,  Terker, 
Waller.  \Veifi.-<ü'«rb»T,  Widenian, 
W'olterdinjren,  Zolner,  ZuffeuhauMeu. 

Bunv<  b,  Khir  110,30. 

Buner,  HuUii^ri  von  Beuitjn  n.A.  Xür- 
tin^^eu  255,2. 

Barren,  Bnrmn  m.  Beuren. 

Bürstel  8.  Burgfitall. 

Busthe,  Harfinut  69,11. 

Busko  s.  Wilhartitz. 

Büteler.  Albreeht  313.2.  :i.5»;,4,9.  472,21. 
542,12.  545,26,27.  061,  AI.  56b, 
19. 

—  Kunz  571,5. 
Bütenkain  s.  Bietigheim. 
Buzse  16,11. 

livlgfr,  Bilgrin,  Hann  571,2,  A  1. 
Byrer,  IVnz  423,23.  480,9. 

—  Iniu  l  42:i,:K». 

—  Kiiii/  i2;'-;5(». 

.Mtihlilil  42.>,:;<J. 
B>Ty:er  s.  Birker. 
B\>entnl,  FlOT  428,11, 
Bytunmaier  562,11. 

C«  Plebiui  z.  E.  6^. 

—  Vizejilelmu  z.  K.  6,'J8, 

—  SiibfÜMknn  7.  E.  7,1. 
Caeilie  .«*.  >anyin. 

Cubnnona    auf   (  rfta,   (  balaiuoiieu.^iis, 

Bischof  Leo  77,29. 
(^alw  O.A.8tadf,  Calwe  183^26.  184,34. 

185,3,8,17.  221,9. 

—  Dekan  27  A  1. 
 Friedrich  126,7. 

Kircbherr,  (iebhard  106,34. 

—  Steuer  184,40. 

—  von.  Keinhnrd  94,32. 

 BUdiger,  Münch  z.  Btibeuhaubeu 

162,4. 

('ambray,  CamericeuBis,  Propst  Xikolau«, 

Notar  Karh»  IV.  504,18,19. 
Cannstatt  U.A.^tadt,  Chanektat,  Kanne- 

!<tat,  Knnstat  46,7.  65,2.  120,23.  147, 

7.  22«V22.  2:^1,22.  242,4  A  1.  24<>.I3. 
250,25.  2»;i,21.  273,37.  276.6.  278,4. 
279,17.  280.13.  296.26.  313.1«.  316, 
17,26,32,38.    :^17,31.  348,12,;i4,43. 
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rl'vlJHÖ,^?.  :i<i7,4,irv2.").  :i7S.80.  375,4. 
;ihti,8.  3i)2,6.  :]94,H7.  44)5,8. 

2H.  407,22.  414,17.  427,23,25,30,; J<i. 
4ii2,7,li  ff.  476,1,10,11.  483,21K  485, 
21.486^.  505,9.  507,2»  ff.  521,45. 
522,1.  661,11,20,26.  662,16. 
BadbrunneD  242,13. 
Brug^ben  B17,l. 
Dekan  15.11. 

—  Heinri'  h  152,:^.  Iö7,14. 
FrilhiiKSHer  5*  »7.20. 

(lallten  279,27.  ;i47,:Jl.  4ö3,:iH.  55y,l). 
Geistlicher,  Neuffen,  Konnd  Ton 
026,19. 

HeiUgenpflef^er,  Hn^  420,15. 

Kelter  316,38. 

Kirche,    Pfarrkirche   86,26.  149,2. 

202.S.  278.11.21. 

Kü(  hln  11.  ( ii  ieuijigeii,  Ludwig  Grat 

von  86,22,27,30. 

Maikt  55y,Ü. 

Mesner,  Bertold  \mj^2. 

Riditer,  BurigrenneiDter,  MKrklin  296, 

13.  348t5,37.  867,26. 

—  Byrer.  lleuz  430,J>. 

(lel.ur,  IJurkanl  :i4Ö,4.  429,:-il. 

—  Hahns.  Km-/.  551.22. 

—  Nnfer,  Konra»!  43<).|ü. 

—  iiiehlin,  Kunz  429.31. 

—  llekel,  Hartuiami  429,31.  4:iO,9. 
ijcfanlfheisa  Yolts  348,21. 

—  Helt,  Konrad  318,10. 

—  Richelin  843,37.  366,81.  :M7,24. 
42f>.  15,16.  4(i5,37.  4fHi,l. 

Tlior,  Brier  2^*5,11. 

Zthnten  mj,22,2h.  2ti5,*2l. 
Zel^fen:  auf  Helden  485,24. 

—  unter  Ken»|meh  4:M).3. 

—  aaf  dem  Sulzerrain  480,4. 

—  zo  den  tiefen  Wegen  480.5. 

—  geu  dem  Yening  485,22. 
von,  .\ilellu  i.l  ^.  Cfkirch  120,19 

—  Friedricli  183,2<>. 

-  Heinrich,  (JeistlicfH-r  132,13. 

—  Herhraud  3(Hi.ll.  316,31. 

—  lUt  helin  316.21.  485.23.  50.5,10. 

—  Rüdiger    L'lkireli  120,19,316,31. 


Cannstatt  von,  Kudolf,  UeistUcher  824,1. 
'  :i8L4. 

(  ah»i.s.-4ii  iü  Italien  8,5. 

capitat'iuiü  s.  Kopfgeld. 

C"ai>i>u.»j  414,5. 

Gapplan,  Koniad  93,10. 

Oapus  in  Italien  18,13. 

Canueli,  ordo  beate  Marie  de  monte  8. 
Kanneliter, 
i  ("aturioo.  ,Tnrol>n>;  d»-.  s.  .Tohann  XXII. 

Celle,  (  eller      Zell,  Ztlln. 

l'ellit^,  Johannes  de,  Kegistrator  Karl8  IV. 
503,84. 

eementarins  s.  Mnrer. 

ChalamoneuAU  «.  Calamona. 

C'hallnpeiiger,  Konrad  241,21. 
I  Chanel.stat  s.  Cannstatt. 
*  f'lit-rsc  s.  Körsch. 
I  (  hilzu  H.  Kils, 

(  lüau.s,  Heinrich  256,20. 

Chremsii-,  Mähren,  gleidm.  tiejs.iiauptni., 
Nikolaus  von,  Notar  Karls  IV.  576,27. 

Chrii»tian,  Crijitan  8y$l,  16,18. 

^  H.  AltbHser,  Kannenmacher,  Kocken- 
koiTi. 

(.'luistine,  Äbtissin  z.  l*fulliniy:en  506,4. 
~  ( liristiane  h.  Koner,  bchappel.  Traf  • 

Her. 

I  CluM  hartin  122.21. 
l'hur,  Kanton  (imublindeu,  Curienüiii. 

—  BiHchof  6^4. 

—  Bistumsverweser  Rudolf  209,14. 

—  Kloster  des  heil.  Lucius  2,20. 
!  (Mvidale,  Italien  6^9. 

eivileiiriuin  —  Bürgerreehf  82,28. 

Claus  s.  NiknIauH. 

—  V/u  ir,n.  l(in,|6.  125,1,25. 
l  lavv.j,  ilennann  259,6. 

Cle  .X.  Kle. 

Cleebronn  t).A.  Braokenhelm,  i'töbem 

4(16,14,26  ».  Härder  u.  Klemm, 
(^lernen»  IV.,  Fapst  22,26.  85  A  1. 

V.,       172.-22.  173,1. 

i    -  VI.,  357,1,13. 
I  Clewt-r,  nnch  323.14. 

Clinkartiie,  itozelin  »^1.23. 
'  Clölteni  s.  Cleel»roiui. 
I  (^los,  Chiz,  Clusfi,  Klüji  496,15. 
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ein..  A'MlH-i<I  :i7U4'y. 

Klisal..  th  87f»,  ii.Ul  A  1. 

—  lltüirich  ;ir>'^,2l.  :i7lVi. 

—  Konnd  352,1«,  :iöy,Ho.  imi  \  i.  4t)a, 
81.  641,97. 

—  MagdAlene  54137. 

Clösenncriii.  Adrllieifl  11)8,20. 
Covcl,  KlM'ihuid  1««».19. 
Cofmännin  s.  Knufninnnin. 
Corbavia  r)»j;.  St.  im  (  <<niir«f  Krhava 
in  Dahnatien,  liischof  Mauni.^  570,2. 
Col .  .  ,  74,29. 
Coler  8.  Koler. 

Corapiftgne  in  Frankreich  IJ. 
Connui  a.  Konrad. 
Copp,  KniuE  4(Kj,9. 

ro8enian  Kn«niHn. 
CostentztM  KoiutHluser. 
Crafto  H.  Kntf't. 
Cramelar,  I{iidi<r«'r 

Cramer,  institor,  Kramer,  Kn  iimi,  Al- 
breoht  42,14.  168,1. 

—  Hechtild  125,8, 

—  Hoiiihard  610,40. 

—  Walther  51,5,  A  1.  109,1.5.  186,8. 
('mn<*rh  Kranich. 

Cratzor,  Albn  cht  H7:J,:iO.  H8<>,24.  544.r». 

—  Johann,  Frunziäkauer^^uu-diau  z.  E.  I 

(Trawetaeel  n.  KnvrmA. 

Creglümin,  Adelheid  195,8. 

Crutau  9.  Chriatian. 

Croja  in  türkisch  Albanien,  Crohensw, 

Bischof  Roniaüiia  77.'JÄ. 
Crnsnmn.  Bürklin  08.^,17. 
Cröuwel  2tj7,14. 
Cruci  8.  Knizin. 
Cmmbeslant,  Flurname  2i),2. 
CnuneiMger  a.  Knumnenaeker. 
Oniromewage,  Flur  329,12. 
Cruzin  s.  Knusis. 

Cudifl,  Kntizse.  Kudiz  «Jn.as.  280,80. 

—  Konrad  l«jJ»,2.  2;{7,8. 
('ufnmnn  .s.  Kaiifniann. 

Ciinebert  s.  Kunibert.  i 
Cuao  a.  Kuno.  i 
Cnntaman  525,20. 

Omia A  8.  DArer.  ' 


nirin.  supor  Imhrtf. 
(  urit'iisis  ("hnr. 
Curzi'.  t'urzo  h.  Kurtz. 

D.,  Dekan  z.  K.  25,27. 

Dachffraben,  IMhtgraben,  abfr.  bei  Bern- 

hangen  O.k.  i^tnttgart  .838  A  1.  424. 

12,  508,29.  510,24. 

Dai'hirraber.  Bi-rfold  145,H.f>. 
Dachshohver,  Heinrich  214,12. 
Ihivid  s.  W  itiblintjren. 
Dalitirinbcn  s.  I  )aclyf mben. 
Danchartin  108,24. 
hapfVr,  Tapher.  Ta|thx<;r  ».  .^jiatli. 
Daiiplahe,  Dapplaher,  Tapphihe,  ra])p- 
lahel,  Tapplenh»w  .SHHt26. 

—  Adelh«  id  H.5«.14. 

—  .Ulmcht  H55,26.  856,3,7, 
Amv  <  :i50  A  2. 

—  H«  inrich  :{.">»^.s.  ij4ö,24. 

—  Kuf  :i50,l4. 

Dftttan,  Tattan,   l  irich   213,24.  214, 
20. 

Deek  ».  Teck. 
De^n  991,24. 

Doirenhanl  78,28.  96,iu.  ;J  18,28. 
-  .Tohann  221.19.  33H,82. 
Wolf  528.7. 
Deyrorloch  O.A.  ."^tuttiiarr  418.?». 
Dcjtrorlocli,  De^erlochin  243,5.  5<H,14. 

—  H.  1»H,6. 
Dej^r  a.  Dekkor. 

Deisiaau  O.A.  Easlin^,  Hyoisar,  Ti- 
dnsowe,  Tizisowe,  TjaisaTe  24,21. 

81. H.  121,2«.  124,lfi.  1.31,211.  1.38,34. 
103.29.  1'>-.;',I.  100.5.  254,6.  814,12. 
438,24.  f42.13.  407,11. 

—  Kirche  4:i8,25. 

—  Kiicbeu.satz  322,17.  Hi»0,17. 
"  Pleban,  Heide,  H.  81,10. 
Dekker,  Degger,  Deker  312,21.  567,1. 

—  Benta  818,11. 
Bcthe  511,0. 

—  Volk  will  310,11. 

—  Kunz  51  LH.  53<>.-j<i. 
Denuiden  brünnelm  4ti<i.2i. 

^*t.  Denis,  Klo.'^ter  in  Frankreich  1,1,0. 
Abt  Folrad  1,1. 
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Diiikt'inlorf.  Dort'  O.A.  Ksslinj,'^eii,  von 
488,31. 

—  Adelheid  447,2. 

—  Heinz  4H9,7,15.  ri:U,4.  582,13. 
~  NV  ortwin  447.2. 

—  Kloster  ( >.A.  Ksslinifen,  ecclesia  saneti 
sei»ulcri  iii  l»enirendnif  2,11.  4.12,10. 
i).lH.  11,4.  UM».  07.22.  174,17.  175. 
IIL  17<>.23.2H.:il.  mAl.  217,21>. 
201.12.  312,32.  :i44,13.  471.2.5.  509. 
2iL 

—  Votrtei  2  A  L 

—  Kan(»niker  L2L  '4f^ 

—  Kapitel  7h3,  im.'M.  41>9,3().  5iK>.33. 

—  Kelter  177.2. 

—  PHetr«'r,  Hij>|ie,  Konrad.  Hruder  438. 

ao. 

—  Prior,  T.öcliffrtu,  Friedrich  von  4-38,:^). 

—  Prior  und  Konvent  13,1. 

—  Propst  44.1,10.  .50.30.  81.13.  A  L  1»2, 

110,10.  107,1.3.  173,4. 

  Kriedrich  43i>.14.  .52-.).P>. 

 IL  10,24. 

 HuK'O  43.27,33.  71.3.  83.34. 

 Kail),  JYiedrich  499,30.  .5(X>.33. 

.552.27. 

—  --  Kinj,'elstein,  Melehior    von  2ÜH 

A  2.  290  A  L  äiß  A 
 Wolpoto  171.1  1.21.  I7f,.2l. 

—  und  Kapitel  70.23.  83,34.  174.14,22. 
170,21.  4:38.14. 

-  Propstei  10.27. 
Derendineren    O.A.   Tübingen,  Taere- 

dinjcren  101,20. 
Derrer  341,32.  445,27. 

—  Konrad  415.10. 
Detweheler  s.  Tätncheler. 

Dettingen  O.A.  Kirrhlieini  u.  T.,  Te- 
tingen  102.7. 

—  Kberhard  von,  Kanoniker  in  B(dl 
139,3. 

—  Konrad  der  Mesner  von  344. 1 1 . 

—  Müuche  von,  f.  diese.*<  Wort. 

—  WeiTiher  (oder  von  iL  hobenz.  O.A. 
Haigerloch)  555,13. 

DettinjErer,  Döttinger.  Tettinirer  r>5>'t.39. 

—  Adelheid  318,16,22. 

—  Sitz  318,1,11,13,17.  562,2. 


Dickenberg  114,0.120.2. 

—  Heinrich  94.:34. 

Diebaeh,  Diepach,  Dyepuch,  Klur  18,21. 
r^O,23,3o.  350,23.  410,2.  460,35.  520, 
2L 

Dieburg  s.  Diepiug. 

Diel,  Dvel.  Albreeht  378.-1. 

—  fi.  Holienbeinier. 

Dieiuar,  I  »ekau  z.  K.  198.1  .V  L  201,13. 
219,38.  230,30. 

—  .58,7,19.  100,19. 

Diemar  Dietmar,  Dietteruian  i*.  .Spiegel. 
Dieniershalden,  Fhir  520.20. 
Dienierstal.  Flur,  Dyenienstal  120,24. 

201,24.  .505,9. 
Dienio,  Gertrud  170,23. 

—  .lohann  170,22.  370,17.  409.3,5. 
Abt  von  Hirsau  10,19. 

—  Sehultheiss  z.  Vaihingen  a.  K.  0<'*,4. 

—  (ieistlieher  544.3. 

DyeJiio,  Dynu»,  Dyine  s.  (Tomarin^fen, 
Gröningen.  llerter,  Neckar,  Kosnagel, 
Seheppaeh. 
Diemud,  Dyniud  s.  l'rauenberg. 
Dieperht  49.18,31. 
Diepold,  Dominikaner  z.  E.  22,8. 
I    -  Kirchherr  z.  Neekarthaillingen  351, 
i  20,30. 

I  Dieitold,  Dyepcdt  s.  Aichelberg,  liern- 
linus«n.   Krleii.  Velthelin,  Merken- 

I 

berg.    Morli,    Nägellin,  8ohlander, 

Sehnii«*d. 
Diepurg,  Diebuiir  s.  .^inze. 
Dieter  s.  Dietrich. 

Dietheini.  liisehof  von  Konntanz  2.2H. 

—  Donipr<»pst  z.  Konstanz  :347,15. 
Diether  s.  Dietrich. 

Diethoh  s.  l'.rie,  (^nmniersehwang,  Kirch- 
heim. .Sperberseck, 
i  Dieth<dtin  147.5. 

i  Dietikon  Kf.  Zürich,  Tetiekon,  Mei.-^ter 
Hudolf  von  79.20. 
Dietmar  s.  Dii  inai  . 

Dietrich,  Krzbischot  \ou  Magdeburg 
!  .55(j,2H. 

—  Subprior  z.  Bebcnhau^en  270.2. 

—  Dekan  z.  K.  478,10.25. 

j  —  —  und  Kirchherr  z.  Ö Hingen  tlo.i. 


I.  Allji^-iiu'ine«*  HetriHter. 


Diotiioh,  Dekan  z.  <  Hjere»4.slin^,'en  4()4,BO. 
469,15.  489,  ir?. 

—  Vikar  z.  K.  3t>'2a.  H8ö,17. 

—  (leistliclM-r  z.    K.    lH5v^H.  15'2.H5. 
4^6,24. 

—  Kirchberr  in  Aldiii^fii  l<t7.15. 

—  Pleban  in  Siniiiu  4G,25. 

—  Kin-lilien-  in  ( )bereM.slinö:t'n  249,:34. 

—  145,15.  :^2,9. 

—  Sobn  Eckehards  79,H<>. 

—  Wnltlu-r  :^.H9.17. 

Diehncb,  Difter,  Mietbir.  Ihrtiicb  s. 
Altbüser,  licnnutingen,  Brotbäcker, 
Ebersborp,  Heniniint^en,  HeiTcnhcrji, 
Hiniflbojf,  Kfttzinir.  Kr>ln.  Kürsclmer, 
riUstium,  Mälnener,  Net'kar\veihiu{2rf 
NeiihHUsen,  Oberstetten,  Pilgrim, 
Kietb,  K«»ninielMliausen,  Hot,  Sattler, 
Soiidelfinfen,  Spätb.  Speier,  Srtsser, 
['rbacb.  I  blbaeh,  \Va*  benbeim,  Wun- 
nenstein. 

Diettermau  s.  l^ieniar. 

Dikkenbery;  s.  I)i<rkenbery. 

Pilling:en,  < Trafen  von  >>,7. 

—  Hartniann  4^  544.  9^1^  18,2<>.ß2. 
Miiikelsbühl.  Haiern  540,22. 
Dionysinx  s.  Sebäublin. 

Disrbingreu  H.A.  Ehin^'en.  Tiscbuiyen, 

Fritz  von  2(k{,1i). 
Disteie,  Kriedrieb.  Richter  z.  K.  1X22. 
Ditzinjren  (».A.   Leonbertr,  Titzinyen, 

vr)n,  Anna  s.  Fieinev. 

—  Balsam  lli.21. 

—  .Johannes,  Hitler.  14;t,15. 

—  .ludele  272.5. 
Ditzinfe:er,  Tytzinjirr  4:-^i,15. 
DöffinKeu  ()..\.  BiildinjLren,  Heiiirirli  von 

:K)5.29. 

Dominikaner.    Hredi^rer  HH.i^ö.  15H,H1. 
22H,H. 

—  (lajruwid  ;t4.:^5. 

—  (n-neralkaiiitel  122,'S. 

—  Provinz  Deut>»bland. 

—  —  Mei.<ter  und  Prior  l:i25;j<>.  Uli 

25. 

—  -  Prior  24.12.Ki.  28.7.12. 

—  —  —  ^Turreli,  Konrad  44.2 1 . 

—  —  -     Hermann  lü  ,\  2.  Hö,:j«>. 


Dominikauer,  Provinzial  144AL 
Dominikanerinnen  :K>,:i. 
Domiiiiku?,  St.  25.3. 
Donauwiu-tb  bair.  A(i.,  Werdr  :-H5.2!S. 
54t>.22. 

—  von,  Hans  511,7. 

—  —  Heinrich  518,2.  5:^.29. 

—  —  Heinrich,  Schreiber  von.  Kireh- 

heiT  zu  rfkirch  295.-28.  326. 1. 

HL  :j27.G.12. 

 Heiubold  :mil. 

 Sitze  aiti.JH.  :t27,ll. 

Donihald«>,  Flur,  259,8. 

Dorsie,  Konrad  1 1 ,0. 

Diittin|!:er  s.  Dettiny:er. 

Drabot,  Trabot  148,8  A  L 

Draniburgr,  Preussen  Heir.-Bez.  Co^liii. 

Drahembur;?,  504,15. 
Duba  in  B<ihmen.  Andre>m  von  570.8. 
Duller  68,1H. 

Durenckein,  Diu-enkeiu,  Durincheiu.  Dn- 

rinkain,  Dumkain  s.  Tiirkbeim. 
Dürer,  Tunzelin  815,:^. 
Dunneyer  :3<jo.(i. 

Düraau  O.A.  (^öppinyen.  Dünineii.  vmu. 

Heinrieb  551,2. 
 Ott  ♦37,9. 

—  —  (ier<d»l  der  Dumer  535.24.  53«>.22. 
Duniwanc  s.  Dürrlawaup. 
Dürrbach,  Durrenbaih,  Tnrlebach  Flur 

322,29.  528,21. 
Dürre,  Bertold  142.3.  143.9. 
Dürrlawanjr,  Dnmwanc,  Flur  H>9.:U. 
Du8slinjL,a'n  (»..\.  Tübing^en.  Laienzehnten 

im. 27. 

Dy ebelin,  Fritz  4H4.3. 
Dycisav  s.  Deizi?*au. 
Dvel  8.  Diel. 

Dyemenstal  s.  Diemarstal. 
Dyemenbertr.  Flur  385.3. 
Dyepacb  s.  Diebacb. 
Dyepolt  s.  Diepold. 
Dymo  !*.  Diemo. 
Dymud  Diemud. 
Dyrenday.  Konrnd  457.25. 

E  Aicli. 
Ebene,  Flur  120,5. 
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Eberhard  tJ.,  Bischof  v.  Kongtan«  15, 
10,14.  20,  IH.  28,18.  25,2« J. 

—  Abt  V.  II*  lit  TTlmuseii  41,9,10. 
 \.  <'a\vu\  1<i.M. 

—  I'omiiüktiuej j»rit>r  /.  V..  07.10. 

—  ijubprior  z.  Btbeuhau:«fn  l(»2,l. 

—  Deluui  s.  E.  3S7,ä2. 

—  Kirdiherr  s.  fichterdiDgeii  336,7. 
837,4. 

—  —  z.   Nk  k.'uthailHn^'en  8r)l,2(>,3l). 

—  DominikBiRTlaienhruderz.  K.  504  AH, 
Eberhard,  Kberhart,  Kberharfh.  Kberliii 

s.  Albrunt,  BSbf»'.  HHlilt'liii,  ikyer. 
Ht'ckwiÜHii,  lU  raliHUsen,  IJes?ierer, 
Bietigheiiu,  Böthseuer,  Biotbek,  Bt)x- 
bQCh,  Borcfadobel,  Bnr^nueiflter, 
Corel,  DettiDg«D,  Eni,  Eptxe,  Vai» 
hingen  a.  E.,  Viltzing,  Vitter,  Göseli, 
Ciostftijt,  GraiMbach,  Gnib«-,  (Jutcii- 
berjyjfer,  Hall,  Haimnii,  H<Kli<lorf,  H<»- 
fer,  Hötipf.  HnjitVifb.  M\<vr.  Kntzen- 
olleiibo^in,  Kt  ller,  Kt-JiM  i.  Kenumtb. 
Keuziog,  KU  sc,  Kin-librij^,  Kiirh- 
hauMn,  Klataciter,  Küagiii,  Krufte. 
Liebler,  Linke,  Lokeli,  Lupuld,  Lu- 
tram,  ttider,  Ifangold,  Mdtzlin,  Näse- 
lin,  Nttter,  NeidUngen,  Nellinger, 
Neuffi^  Xiffor,  Oui-n,  Permetcr. 
I'lipninffen,  Kaii<l«(k,  l{«utliiijren. 
SuiJer,  Sahve,  j^rliahciiian.  Sflit-rcr. 
.Sfhufcler,  .*^rhiihiiIl.  >'  liiif/r.  <i  ll.a<-b. 
^eligmao,  ü5ieijuijigen,  .Siaimur,  .Siant- 
nng,  Stiefeln,  ättssen,  Thaiuui, 
Tttbingen,  WaibUngeii,  Waldburg, 
Weber,  Werkman,  WiJd,  Winter- 
stetteu,  Zaty.enbaiitien. 
Kberlerin  495.22. 

KbtTold,  Möiuli      Bt'bt'jibaii.-rn  27U,ä. 

—  Kberolt  s.  Schneider,  \\  ciJ. 
Kbersba'b  O.A.  (üippiiigeii,  Wenihcr 

von  «,20,25.  8,2(j. 
Ebersberg  O.A.  Backnang,  von  474,21. 
^  Mether  MHi.lb. 

—  Walther  4U0,lä^l^39. 

Ebersteiu  bad.  B.A.  liaiitatt,  Otto  ?on 

26,14,17. 
Eberzin  M'2J. 
\    Ebiiigcr,  ^^cbutitiiui,  wiiilt.  Archivar  dtip. 


■  Echterdingen  (KA.  Stattgart,  Xhter- 

I  tinjfen,  .Khttertinjfen  lo<i,2-*-  *-^H4,:K 
i      8<vi,2i».  875.!).  :i82,avi5.  :uM.n.io. 

j        45H.17  174.22.  492,8.  511,21).  rxH»,  14. 
!  ^  Di  lHiiltauM-r  Hof  245,1J).  :UO,l(i. 
~  —  Hutuieiüter,   Kirchhciiu,  Johami 
Ton  310,11. 

—  (4algen  391,6. 

—  Kircfaherr,  Eberhard  3B6,7.  337,4. 

 Kninliii,  Konrad  577,1. 

'  —  —  Kunrad  l(»7,i5. 
I  -  Laien/ehute  ^Iti.  310,14.  ö77,8. 
Hichter. 

'  Brun,  Lui/  üU, 11,24. 

,  —  —  Fror,  Wernher  577,5. 

 Kttntücher,  Kons  577,3. 

 Lutz,  der  lange  577^. 

 Xjiker,  Ulrich  577,4. 

—  —  Kentz  577.8. 

;  Kot,  Waltb^  r  577,2. 

—  —  Schätzer,  Wnltber  577,4. 
 Srbrttzze.  .\lbnTbt  Hl  1.11. 

—  -    >j>raentziiitf,    .\lbrecht  8U1,11. 

577,2. 

 Winmar,  Heina  der  Lfltsler  577,2. 

 Wirt,  Walther  677,8. 

 Wime,  Heinz  577,4. 

—  Schultheiss  Deifcn  H91,24. 

—  Thor,  unteres  HIM.IH. 

—  v.iTi.  A(M  :V4H.10.  .HÜ0,2^- 
I   -        HiiiK;r)-1  2xiA.  85)1,15. 

 J  rilz  877, i;>.  889,88.  8(Hi,84.  :W2, 

31.  388,2.  3»1,4,18,22. 

 Heinrich  106,27.  366,34. 

 V5gtlin  337,13.  301,9,18,20. 

 Wolf  366,34.  382,31.  383,2.  391, 

9,15,22. 

Kck,  Kfri:,'.  Joliann  »i7,27. 339,6. 341,33. 

K**k.  vftn  2H.'J2. 

—  s.  Itirkheini. 

Kckardshalde,  fc^r^^üartzhaldun,  Flur  216, 

12,16.  431,15.  507,31. 
EckardKklinge,  Eirbarta-,  Flur  363,14. 
Eckehard  ti.  Nellingen. 

Kckewci:,  Klur  882,8. 
I  EdecUf»  >.  Kfi'liii. 

K(b  Nf«  tt».n.  Kl<>-(.  I  li.Hf.  .\.<i.  Krun»- 
j       bach,  Ütlislcttcu  81,20.  297,8ii,;K). 
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I.  AlUrenirine»  Reffüifer. 


Hg^n.  Eir*-üi>.  Eirino  >.  AitbeibtTg,  i  »."«fr, 

S'huiid<-n,  I  rarh. 
i^ren,  Btntz  4:i2,;>.  :>»7,'i«i. 
-  HeiBiich  260.25. 
^  Tnihlieh  26(Vi9.  H61t7. 
£g)^  «.  Reiücluu'h. 
Eggeün.  .VJhmht 

—  Konnid  :VJ1.7. 

—  Kiiiiu  H21.7. 

EgirhHiti^ljal'lüK  ^.  Eckarti.-jhaMt-. 

Efirilolf  s.  Kfrlolt. 

Egino  8.  Egeno. 

Hgloif,  EIgflolf  St«iiii«liiiireii. 

I^ion  s.  FOntenben?. 

Eheriti,  MecfatUd,  Betdae  t.  £.  1(16^:04. 

141,2$.  142.18. 
Ehingen  O.A.Stadt  Mnfxß,  416.27. 

von.  v£rl.  Amman. 
--  U'alther  v(.ii  01.H2.  *MJ.  4Ö2.5. 
Khnüt^'eii   O.A.    lU>l»linutn.  Oniliutfr». 

Plebao,  Meister  Kudolt  42,18. 
ESchütidt  in  Bnieni,  Eiüteteniiis.  BifK'höf« 

 Heinrich  &,14I.  17,27. 

Emhard  t*.  Ci-adi. 

EiTKid.  Ainötf .  .Aiiiolit.  Kinode,  Flur  18, 
12.  2H7,:J<».  :{a7,2«>.  405,6. 

—  3Iühl»'  (Mi.l5.2:i.  72.1«. 

Eisen nif^ntr«'!-.  fsinniantff-r,  Vsmiuaunei- 
V!*iimiunger,  (tisela  21,2^^. 

—  Hartmnt  15,19.  21,24. 

—  Markward  98,8.  38,34. 

SisUogvn  O.A.  Göppingen.  I«eningen. 
Isning«n,  YHeninven,  von  333,32. 

—  EÜHnlM'tli  :M1,12.  iU't.lf».  :{«4,12,28w 
:W2,5.  4«>7.2.  474.15.  r>(>4.22. 

Ki^nlzrif'd.  Hi-iurifh  von  2H,lb. 
Ei^tt  tt  n>i^  s.  F\v.st»  t«'rHi«f. 
Eizenbersr,  Flur  J2H.:5;i. 
Ekai1,  Heinz  41U.15. 
Blcbert,  Biw]iof  von  BaiutH*rg  r>,]2. 
Elcbingoi  O.A.  NereKbeiin.  von,  Hein- 
rich 312,1,0. 

—  .Idlinnn  .'U2.1. 
Eleznl i'  lit  ^.  Eliaabetii. 
Elgnatv  2U^28. 


.  Eli,  »H^-Th,  Nonne  im  KUraklost^  x.  iL 
5»i7.28.88. 

—  Koiiii'in. "  " ücililii!  K.  Albreebfs 

— ■  >rüwi«-i.'«"nuuiier  KonratU  von  Nc^ni* 

boiB  180.tai7. 
EliMbeth.  Betft,  Bethe.  BetheKn,KieaMbet. 

£ll«a.  EliEbete,  Elnbeth.  Elsi«,  Ben- 

liMwen,  Besemer.  Beouo.  BoiliingM. 
'  Bomha>t.  Brie.  Btöch.seut'r,  <^Tois 
[       Deker.  Eislinfren.  ^'•'^-eler.  Volinr. 

VaI^^'.  Fp'w^I»  tili.  }i:uni<\  TT^xin, 
;  kai^ervissliei.  KuIt- ntliil.  Kil^iß. 
j       Köhl,  Kt>n!<laiiz,  Kuiti,  KunfrfUiij. 

Kflnchner,  Kuitz,  Metzger.  Nant- 
[      hut,  Xnter,  Xeckiur,  Xeidlmgen,  Nel- 

lingen,  Nelling«r,  Xeafrncli,  Nie4er> 
!      bofen.  Pfan.  Plnvat,  Biaa«HbMli,  B«- 

.<eli,  .Sa<  h!*enheim.  Schmied,  S<rhrihlin. 

Schulmaistrin.  ."M-hulthei^s,  Sefridin, 

<oTlde^ftn'_••^''n.  *^!^*inbi!»»*.  Stetten. 
I  ."-TifilM  Iii  .  .-»truhlerin,  Tübingen,  l't- 
'       kiixh.  l  ii:,'elter.  I  rarb.  Wiltwerker. 

Winnenden,  Zainer,  Zie^ler. 
EUn,  EUin  a.  finaler,  Eppe,  Hippetin. 

Höwem.  Owen.  Sduimpf,  Petent 

bansen. 

EUwantren,  Kannwl  von,  Kanneliterprior 

«.  E.  537,1»}. 
 5H4).:3(>.H1. 

ENass.  Laudvogt.  Württemiierig.  t^raf 

l  Irirh  von  -iw  -it;. 
I  Elsiis.-er.  Hut  .")2;>.;i4.  .5m>.15. 
Eltingen  O.A.  Leonberg,  Eldingen.  l^K 

19.  515,2232. 

—  Pleban  Bucker  82,1. 

—  Irmel  von,  Scbwei«t«r  29(&,1H. 
Eroan  833.35.  .544.H. 

—  Asiie^*  514,H4. 

—  Hermann  44i;.lO.  .517^. 

—  SieL'^Vied  .">1.~».;> 
t  —  I  Irich  .>1 1.  >i. 

Embe  4DÖ,1H. 
Emel,  xeui,  Flor  400,10. 
Emeringfen  O.A.  MBni<mgen.  I^il^erint  vcn 
7,26. 

Enibard.  Eniehait  49,31.  95.18.  IdliSe 
356,28. 

—  «.  Hof  Hohenbasiacb. 
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Euilt*rin  405,2. 

Kinptm^er,  Adelheid  571  A  1. 

—  AJbrecht  571  A  1. 
Enua  B.  Fellbach. 

ICndersIweh  O.A.  Waiblingeii,  Andels- 
padi,  Ändreepach 83746. 390,29. 441, 
MM.  452.82.  5H6,34.  551,9.  555,27. 

—  Schultheij<i<  ö55,2Ö. 
ZHinti  n  587,i». 

KinUrrtlmt^her.  AiuU»ifi»!i(  her,  Äiulr<;.s- 
|nuher.  lit'üii  k-li,  litistlicluT  z.  K. 

Walther  40s2,3. 
Kndrea  von  Brie?,  Kdelknerht  57ti,l». 
Eng«l  428,11. 

—  9.  Hesse. 

Eiiffeljnita.  Priorin  z.  Weil  1H<),20. 

—  .Scbweftfi-  z.  Sirnaii  :-J4,3tj,  85,'). 
Knirelgriita,    En«:el«-nda,  En;^:ilyruta 

Biirtrermeistfr,     Kniziu,  Keiiiscr. 

Kottef,  .Schultheis!«,  Wuiiiieiiäteiii. 
fclnjfcUiji  s.  Steck,  Hoheunüner. 
Engenvelt,  Zd^^e  z.  Neekarfattunen  180,2. 
Eni,  Eberlin  56^,18. 
fininger,  Ima^r  48,5. 

—  Bertold  167,;K  IHUJl.  171,24. 

—  .Tohaim  841,86.  411,81.  409,8.  515. 
17.  57H.n. 

—  K'iiir:i«l  r»2-J.9.  582.1  i. 

Knsiuffcn  O.A.  Nürtijigeii  85,8,5,0.  556, 
10. 

—  Ton,  Adelheid,  dehweseer  4ld2jä)7. 
 Kun  668,3. 

—  Ober-,  von,  Agnes  403,9. 

—  Unter-  491,18,19.  658,4,15,23. 

—  —  Ztlj[,^i>ii:Gaä8eDac1ier,Han*ettberg, 

Ow  558,14. 
Kn!*ii)g«  r  Keix,  Zeige  z.  Neekarhau-sen 

179,85. 
Kn.<*in^er  W  eg  136,8. 
Ennleriii  406,23. 
Knulin  s.  Kiinbacb. 
fintenneüt,  FInr  307,33. 
£ntijiifcen  O.A.  Herrenberir  323^1. 
Enzeier  179,81. 
Enzber^rer  363,21.  485,17. 
Enz»  cihinjfeii   O.A.   Vaihingen  a.  E.. 

\\  Illingen  185,1«. 


Euzweihinjjen,  Ricliter:  W  öclierer,  Al- 
brecht der  10«), 
22. 

—  HcbiiltheisB:  Bertold  106,21. 

—  ZoU  116,6. 

von,  Ludüi^TT  bitter  106,19. 
Eppe  443,21. 

—  .\lbrc»ht  581,9. 

—  KWn  8S(».8I. 

—  Ili'nnaiiii  88^,84». 

—  Kuaiad  801, U>. 

KpjH),  l'leban  z.  \\  »libliiitri  n  2<>,1U. 
Klilzc,  Benz  416^. 

—  Eberlin  408,26. 

Erbachhof  O.A.  Waiblinjgren,  Elrbadi 

420,2.  449,8. 
Erlienol  abg.  bei  CaniKtiUt  ;i"M),5.  4()5,5. 
Krbstetten  O.A.  .Uarl>acb,  Krpfesteten, 

Krphrsti'ten,  Erplisti  ten  124,25. 

—  Kircliherr,  Heinrieb  221,19,22.  809, 
88. 

Erdfall,  Flui  284,2ü. 
Krdmannhattaen  O.A.  Marbach,  Er^niiar- 
husen  329,7. 

—  Känlin  von,  s.  die^eit. 
Fa'^w  136,22. 
Krgmarbusen  s.  Erdmaiiiibauscii. 
Erich,  Dominikaner  /..  E.  230,35. 
Erke  :30«,28.  409,18. 
Erkcnbert  112,9. 

—  .s,  Zuft'eiüiauseu. 
Erkeninger  ».  Kiexing-en. 
Erkenwingart,  Flnr  305,23. 
Erlen,  Diqiold  in  den  275,18* 
^  Kunz  Siglin  auH  den 

Erb  nbninnen.  Flnr  391,7. 
Erler  444,19. 

Erligheim  ().A.  Bettigheini,  Ernkaiii  474, 
23. 

Kriind  s.  \\  i  insberi^. 

ErUviji   f*.   Kapelle,  .Neckiuilmiitin;^eu, 

Rumelli,  Soinel. 
EmMed  a.  Komwestheim,  Lichtenntein. 
ErnlrCüit,  Heinz  514,11. 
Emkatn  s.  Erligheim. 
Ernst.   Biiro^enneister  z.  Kentlini^ 

204,27. 

Eniüt  H,  »Schreiber,  ätöli'elo,  Witü>(e. 
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I.  AUg«meiiie8  Register. 


K)  11  will,  Ht'iunch  ;>ft.i,5. 
b^iukam,  Bertoltl  :i<i4,:ii». 
Ki-pt'esteteu  ».  Krb8t€tten. 
Krtbnut,  Flur  54t),Hd. 
Kselflbdlid,  Flur  879/22. 
£«piui,  Flur  488,39. 
EMlIngcn. 

Echtzelingf^n,  Eczflinueu,  Kssc  iliiijrcii, 
Ks8tliiij4-».'n,  IN^liiiy^üi,  K>zf*liMin\, 
Kszcliii«:»'!!.  K>xlint.n'ii,  Kz<iui«rH, 
Kzelinj^eii,  Kzflinirin.  Kziliniriii, 
lintr»'»i.  Kzzt'liiiiTu,  Kz/t  liii;4i  ii,  Kzzi- 
liii^feu,  EzzUiiiifin,  K/.rMuiivn,  Hetfli- 
Imgft. 

Abgaben  0,2,8,24.  9,23.  30,14.  33,13. 
n.  133.  n.  175.  94,21.  153^4.  167,8. 

166,28.  17ü,:i,9.  173,21.  266,26.  276, 

2t»7,l.  575,17. 
Aclitundzwaiizi«-er,  Koileifiuiii  n.  661. 
•Umosen  4<iH,4. 
Ämttr  II.  5:i4. 

—  8.  Bürj^oniu'istt  r,  .Schultheiss  u.  s,  w. 
a^ueductus  127,2. 

Änete,  phiMcuH,  medicus  Tgl.  Wundnrzt. 

—  Oeptxe,  Bertold  370,12. 

—  (»röningeji,  Heinrich  von,  357,6,11. 

:i7:J  A  1. 

—  HofVr.  lltiluidi  4HH.1:;. 

—  IluMnlf  27,16.  42,18.  43,8,11,17,*«, 

NikolsuM  411.25.  U7,lb,2u,2a.  472, 
:iö.  4üü,24. 

—  Trtitwili  132,2.  1<U,32,  166,19,  A  1. 
201,26,30. 

Auflauf  303,31. 
AuKZUß  137,12. 
Uiu  khftiis  381.21). 

Hüdstiibrn,  cstimriiim  H7,25.  363,20. 

—  AiidorliiH  HH(),3, 

—  I'lmclüii  ;;i>.),2.T. 

—  liinkK   2r>.i,(>.  4<»8,:i(>.  4»»J»,5*-  '"»^Hi^- 

.'j.'}6,:i4. 
^  neue  381,29. 

—  in  der  PUensau  37,26. 
Bann  und  Interdikt  440,32. 
Bamnnefle,  Bann,  ^epta  banni  262,10. 

621,42. 


Ki^slintren. 

licde,  precaria  1S,U.  157,14,17.  2Ul,:Äi. 

202.1.  21XJ,20. 
Reginen. 

—  Bertha  105,26.  141,14,20.  1^,1. 

~  Eberin,  HechtUd  106,24.  141,26.  142, 
18. 

(Gisela  1().'>.25.  141,14,20,36. 
j  -  (imüiul.  Aflt'llit  i'l  von,  141,33. 
i  —  Iniiffiiia  140,:i:i. 

Salome  140,:U. 

H.-ile  149,21. 

—  Luittrard   105,20.   141.14,2c».  142,1. 

—  .Salome  141,14,21.  142,1. 

—  Wille  149,21. 
BergfHed  0.  üebäiad«. 
Beutau. 

HtadtteiJ,  Hiten,  Ititeii.  Bittuii,  Bituu, 
.  Hyttuii,  Hytim  12J>,"2H.  17ti,2»}. 
2;ilV2^».  24(U<V24.  2(>H,2y,:itl.  297.11. 
12.  H*i:i,24.  374, IH.  37»».2.5.  Hs2.l4. 
4U«vi*>,37.  410,5.  42i>,H(i.  4  )5,14,19. 
437,14.   441,24,-26.  445,27.  469,34. 

470.2.  491,45.  616,23.  518,3,6.  629, 
27.  631,5,8,37.  538,29.  546,31,  562. 
26,40.  569,10,17. 

—  GeiiMteln,  (fesseln  268,30. 

—  Kraben,  über  der  Beutau  569,10. 
liiiiirinaiuT  409,31. 

—  St  l  assen  470,10.  530,39. 

—  «iKre  502.27.  509,18. 

—  in  der  .•<.  Ileiitau. 

lilii'iisowe,   Hlifub<o\ve,  iJiiiieshow^ 
Pliensan. 

BmtbilAke,  mensae  paidlitiim  491,46w 
4^,3.  517,9  ff.  656,38.  561,20.  662,3. 

—  Glasbank  550.39. 

]{n»tinul»e  am  Markt  51,25.  132.0.  hW>. 
(>.  '201,34.  493,3.  517,9.  .566,38.  Ö61, 
20. 

j   —  iilte  571.31. 

I  —  llellerbrote  <l«von  '2t>l,32.  4ü3,l.  501. 

Brücke  n.  208.  195,36.  501.17.  A  1. 

—  äussere  s.  Pliauian. 

—  innere  262,8.  266,30. 

—  Pliensaubriiel<e  s.  Pliensau. 

-  Tor  dem  ObereMlinger  Thor  666^36. 
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Eflslingeu. 

Brunnen,  der  Dominikaner  277,  i:-^. 

—  Grabbmniien  575,4. 

—  Küferbnmnen,  Kfipherbmnne  38.21. 

—  Metting^er  Thor,  vor  dein  171,12. 

--  Miselbniniieii  127.4.  253.4.  254,30. 
255,16.  352,24. 

—  ( )sersbrunnen  272,21. 

—  Hadbrunnen  3t)4,35. 

—  Salzbninucn  38.9.  171.23. 
Hixrs  207,20. 

—  Mauer  319,12. 

iSür^j^envunahnie  u.  448.  3()4,25  il  1015. 

B  ü  r   e  r  III  e  i  s  t  e  r. 

«Hidtaneu».  Stadtbauptnianu  10J,7.  200, 

23.  215,28.  235.10,19.  397.36.  4:^.4. 

480,23. 

Eberhard  [Burj^eruu-ister  ?]  220,25.  222, 

LL  227,33.  41K),10.  496,5.8.  510.22. 

514,16,30.  515,8.  518.31. 
Kiiiiufcr.  Konrad  5224L 
Em.st  97.20. 
(4ot/man,  Peter  263,35. 
ttröningen,  Heinrich  von  78,34. 
Hasenzage].  «udolf  133. 16.  270.5,28. 

271,27.   272,36.   273,38.  28(^),21.34. 

2H3._>«l.  •>85.6.->2.  286.14.  2t>5.29. 
.WdiauntJ*  169,21. 

Kil.se,  rinch  351.33.  373.1.  377.:{4>.  391, 
:i5.  3t»8,2. 

Kir<hhof,  MarkwHid  im  79.36.  95,12. 
105,:34.  107.1,25.  10H.35.  l()9.-4.  III, 
HL  1 12.15.  1 13,4.  117,29.  120,9.32. 
124,24.  125,38.  128,:^7.  130.2.34.  131. 
UL  134.33.  135.:^2.  lHi).i>2.  150.20. 
151,3. 

Knitziii,  .lohanii  326,26.  327.1.  337,20. 
:i88.26.  350,.36.  357,15.  366,10.  373. 
m.  374,40.  40.3,21.  449,35.  451.34. 
459,6,18.  im  A  L  461.35.  462,5.  469, 
1.18.  472,2f>.  475.35.  484,37.  487,35. 
493,35. 

Klini.  TruhJieb  246,36.  409,32.  510,31. 
525.  A  L  5:K5.  540.13.  54:3.11.  544, 
32.  547,7.  .553.10.  .558,1.13.  559.24. 
ö^iO.l.lO.  562,7.  563.34.  5<U.17. 

Knrtz.  Hujfo  79,17. 

rjcblcr.  Küdiift-r  .538.47. 


Lustnau,  .Johannes  von  343,21. 
Lutrani,  Eberhard  4(H^,8.  522.5. 

—  .Alarkward  179.11.  195.4. 
•Manbach,  \V(df  von  183.11.  18(>.24. 
Mark  ward  s.  Kirddiof. 

j    -  l(kj,13. 

Nellinjrer.  Albrecht  611,24. 
'  —  ilii^  411,6.  412,2(i.  413,29.  414.1.11. 
I       415,1.12.  417.7.25. 
!    -  Konirtd   li)7.33.   258.13.34.  524.18. 
•       526,5.  528,32.  535.6.  537.5. 

—  Rüdiger  :i3< >.2ii.  333.:m.  :;(is.l3.  376, 
LL  383,31.  398.6.  4:y,36.  435.35.  436, 
lÜ,  437,9,21.  442.31.  443.33.  -U5.6. 

i  Reni.<«er,  .rohunneN.213.21.  243,17,  .V  L 
244,38.  245.23.  247.9.  25.3,1,32.  255. 
3iL  2<)0,4.  261,10,16.  •i«i2,:U.  297.7. 
298.12.  :3CK),30,  A  1.  3(Kt.28.41.  309, 
LL  310,8.23.  311,1.  312.17.  313,27. 
315,9. 

Ruprecht,  liüdiger  181.5.  201.20.  2115. 

LL  219,33.  229,2:3. 
Schühlin.  l  Irich  :340,23. 
Türkhoini,  von.  Friedri<li  61  An. 

—  .Johann  .59.24. 

~  Sicfffi-ied  61,18.  84,7. 
iiürj^ennei.HtiT,  Hi\\  u.  I{i<litir  152.3. 
284.7.  408,17.  4i:U9. 

—  Rat  n.  (MürgerM-hHttl  159.21.  314.5. 
:m.39.  416,32.  42(i.l4.  16(>. 

'        6.  474.14.  51:{.:U).  575.19. 

—  ."><hnltheis.x.  Rat  |nnd  üenu-indi) 
2.17.  !>9.27.   157.2.   IHWU.  199.27. 

'        201,20.  204.14.  206,8.  2l0.2:t.  211. 

24.29.  21().29.  22>)  I0.  240,26.  214.3s. 

2r>4.15.  264.8.:30.  2iiiLLLL  289. 1 2.  29m. 
I       LL  293,28.  298.28.  301.31.  :W9.9. 

:V28,;3.        1 1   397.37.  :i98.3.  tu  1.1 2. 

405,:32. 

—  Sdiuitbri.>s  Rat.  I Riiiir«-ii,  Ziiiiit- 
uiei.st«  «",  (ZiinttfJ  u.  |<i»nn  ind»  |  215. 
L  2:S2,40.  257.  L3.  4(;2.52. 

—  Sihnltheisf*  u.  Bürtfer  16»).21>. 

—  Srhnltlh'iss  n.  Ricliter  64,  A  L  91.1:3. 
105,20. 

—  .'^(•hnlt^l«Mss.  Rii  ljter.  Riiri>i-r.  Xuiitt- 
I       nieistrr  u.  Rat  1:36,1:3. 
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Esslingen. 

—  Schultheis!»,  Jiichter.  liat  (ii.  ScböffenJ 
t»5,5.  238,20.  21<i,2^).  :V<Mi'>t>. 
:t58,21  ff. 

—  .Schulthc'ixs.  HichKT,  Hat,  [Zuiift- 
iiieif*terj  u.  [(umeiiuU'l  24:i.l7.  250, 
m.  iÜAi  .V  L  :V<h>,14.  :n2.17.  :U:},27. 

—  Richter,  Rjit,  ZuiiftiiHiHtir  ii.  «ir- 
nieiudc  4<>4«20. 

BiiiKeniu'istt  rwahl  :}<Ki.24  ff.  y^Vl. 
Biirtf«Tn'(ljt,  rivih'iriuni  :i2.'-^H.  HHi.:t'2. 

121>,:y).  207.21».  208.0. 
Büttel,  B«!8telluuf;  IHOX  i:t7,l  ff. 

—  Eck,  .lohann  :t:t7,:i2.  :^41.:iM. 

—  Gmünd,  Heinrich  von  2H1,14. 

—  Uänz  601,25. 

—  Hotcnburjf,  .F^haun  497,21«. 

—  Srhicnliii,  Kritz  r>i>4,4. 

—  .S'hnidcr.  Hans  H70,1H. 

—  .Si^nvart,  l  irich  >♦>().  10.  27:t,S<  >. 
capitancus  s.  BürLreniifistcr. 
con.sules  s.  Hat. 

decinia  s.  Zehnten. 
Dekan  f.  (ieistlichkeit. 
Dekanat  ».  Gehäiid«*. 
~  Hof  42. 1 7. 
Dreizehner  40:t.l()  ff. 
Krbre(;ht  iL 

Kxenition  v,  (terichten  il  14". 
Keuei-shninHt  :{<)2.2i>. 
Filiale      unter  ihren  Namen. 
KiHcher  2:U.8. 

Kisehwasser  lOH.fi.U.  ik  ]ML  2<):}.24. 
609,:^2. 

Kh-ischbnnke. iiiai-i-elluni.  vlaizhune  10-'j<>. 
:^lMn.l1>/>l.  02.0.1 2. D».  77.4.  H24.20. 

:^yi,27.  :i'>o,i.H.i7.  A  K2.  ;)H<i,2<i.  4 oh. 

(».!).  4in>,2<).  Ö4Ö.20.  571.:?  fl . 
Kleirsichlauhen,    metzilohen,   am  Markt 
17,1.  532,15. 

—  alte  355,28.  :i80.20.  5 15.25. 

—  neue  571. A  L 

—  -  Hölle  571,4.  A  L  575.7. 
Fluren  und  andere  (  h  tlich  keit«  n. 
.\ltaeh  103.18. 

Blick,  Blükelin  314.23.  333.25.  5(;0.lO. 


Bninnehalduu  3H,32. 
Buri:.  in  dei-.  2(>7.2<i. 


Es§llngen. 

Ehershalde,  Kberzhalde  132.4.  Dj4,38. 

222,8,1».  24<>,9.  202.11.  2«>9.5.  272. 

IL  275,33.  -280.21.  323.31.  =yfiL2ä. 

550,38.  559,29. 
l-^relse  243,22. 

\'<i<relisany.  Voircisank  1<>.3,15.  ."^^^1.25. 
Fros<h\v(idr.  frosrhrwaide  209.9.  51 1.^■ 

5;S2.2:l. 
Haller  314,22. 

Ha^eiibühl,  Hasenbuhel  240.10. 
Helmensberfr.    Helbi!iji<;esberff.  Hebe- 
liiursjier«:  170.20.  '220. 17.  244 ».H.  ioi. 
4(17.4. 

Hclmen.sbnmnen,  Helblinfesltniuiit-  1 32. 

iL  lt>4,:38. 
Herdwe;,'  :3:^3,2(t. 

Hoheubertr  202,11.  272,4.  274.13. 
linmeuri>d  V  297.15. 
Landelen.  Lnimtitl  1 05,2. 
Neckarhalde.  Nekerhalde  4:^.15.-2t>.  171. 


LL  2t>5,5.  240.12.  '>M^.:^).  247.21. 
258.1«».  20J>.'22,24.  270.2.1  273.3.  im 


378,2.  390,21.  394.20.  4r>4.3.  4*H>. 

LL  499,20.  515,24. 
riiensbalde,  Blieushalde  iÖiL25.  :^;5.29. 

377,40.  470,28.  522.23. 
—  Steinu'nibe  2l>3,5.  iL  47<t.  325.24. 
Uftinharts  mti  377.  ML 
Bemsierskliu^ife  240,8. 
Kennjras.te  405,24.  5(>9,44. 
>i  helzwrtsen,  ."^chehhe-ova-ien.  St  helch-- 

wasen,  Sciiel.'.ua.sen  :V45.31.  401  .-J. 

530,25,47.  532.24.  573.2. 
S'hönenberir.   Schonberij.  ."^chonuebeiir 

132.3.    105.1.  A  L   20l.-2«i.  -*27.:i.5. 

244.40.  272,14.  4<)3.25.  455.0. 
."<tauter,  W  eiuberif  314.22. 
Walthüser  297,:30. 
A\  asiiremoriren  247.21. 
Zellerhalte  r>44,lO. 

\'o{relsaujirmühle  «!.  .Midden. 

\'<»y^t,  Stellvertreter  de.-*  Köniys  2.10. 


10,2.  HKMl.  191.24.  192.10.  459,13. 
—  von  Lu.stnau,  Bertold  44,:H0. 
Voj^tei  550,2. 
Fronfifericht  s.  (üericht. 
Fnndenkinder,  Fuiulen  3iXi.0.:i4. 


1.  Allf^emeinoH  Rogiiiiter. 
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Esslingen. 

<^»'bäiidc  vg:l.  Kirchen,  Klöstor,  KlosttT- 
liöfe,  Mühlen. 

—  Bererfricd  l)eiin  Mtirkt  •J4(),2] . 

 der  8chiiltheif<sen  269.5. 

 vor  (lein  Mettinffor  Thor  414.27. 

—  Dekanat  :<().24.  201 .17. 

—  ricban»<haus  7^ 
.Steinhäuser  2i)lM. 


(Schiel  s.  auch  Zehnten,  itarrnrliia,  ti'r- 
niini  02.21.  03,4.  15t>.27.  2<)2.H2. 

(Jeffinjniif»,  Turm  212.:U. 

(t  e  i  s  1 1  i  c  h  k  e  i  t 

( v;rl.  auch  die  einzelnen  Kapellen  iL 
Altäre,  Hof)  il  592,  25>2.8H.  2tm.24. 
4()5.:«. 

Dekane  1().2(>.  12,12.  16,4.  17,2:^.25.  2L 
A  L  m>.28.  47.2().  50.15.  52.11.  58.4. 
76.:{8.:U.  81.11.14.28.  82.4.  84,  A  L 
tK).24.37.  93.1.3.  99,5.  107,7,13.27. 
1 10.4.  117.6,25.  122,17. 143,23. 171.4. 

»  39  237,3.  n.  50Ü.  262,1,25.  263, 
iL  272.:SO.  287.35.38.  288.6.  317.2.5. 
323.2.36.  326.4.  361.2«).  433.17.33. 

—  .\J Urecht  523.19. 

—  H»'rtu!d  13.4.  l.').l.s._>:i. 
 4(U>.5. 

—  liurkaird  20.1 1 .  22.4.7.  A  L  23.1.4. 

—  D.  25.27. 

—  Dieniar  198.1.  A  L  201,13.  219.38. 
2:^?.:M). 

—  Dietrich  478.1(;.25. 


Esslingen. 

HL  124.23.  130.1.  1.35,32.  143.0. 
144.25.  148.8.  149,4,29.  150.6.  152. 
iM.  174,15,26,37.  175.1.  176.28.  181. 
iL  198,22. 

—  Schilling:,  Konrad  44.2i>. 

—  Schriesheim,  Eberhard  von  288.12. 
:^).29.  :^)1,18. 

-  Stnttjrai-t,  Heinrich  von  23<>.26. 

—  Wemher  521.11. 
Dekan  und  Kapitel  50,6,10. 
Kapläne  262.37  m  SütL  .317.25.  323.2. 

361.26. 
Pleban  4.17. 

rb'bano  und  sonstijare  («ei.stliche 

—  Adelrich  269,10. 

—  .\ndHr.sj)a<  her  s.  Endersbaclier 

—  B.  1 1 .7.8. 

—  Bertold  1:35,33. 

 Subdiakon  541,1  4.20.29. 

—  Brücke,  Konrad  auf  der  345.8.  390.10. 

—  Bruckenschletrel ,    Burkard  27( >.3ö. 
337.25.  344.30. 

-  C.  IMeban  6,53. 


—  Dietrich,  Kirchherr  in  ( )ftiniren  410.2. 

—  Eberhard  327.22. 


—  Heinrich  230.17.  238.1.  240.  A  L 
25L3ii  252.2,10,25.36. 255,6.8.  256.1. 
259.33.  261.8.  262.18.19.23.  2(i3.7. 
2(Hi.l9. 

—  Hertv^it^ 76.14.  79.1(>.  Hl. 4.  A  L 84.5. 
85,8,11.  124,15,19. 

—  Konrad  175,27. 

—  Kuno  138,  AI.  162.13.  167.13.  D>8,25. 
179,5. 

—  Ludwig'  41.10.11.18.  42.4.5.7.  43.6. 
47.26.  (a,8.  65.24.  6(>.9.  69.14.29. 
70.:30.  2:^.23.25. 

—  Markward  166,22.  272.32.  277.36. 

—  Rüdiger,  KuiiSfr-  4,  A  2.  120.4.  121. 

Wiirtt.  GeKchicbt«qne1li>Ti  IV. 


—  —  Vizeplelmn  ().33. 

-  —  .Subdiakon  7,1. 

—  Dietrich,  Meister,  \1kar  362^.385^17. 
 35.3;j.  152,35.  486,24. 

—  Endersbacher.  Heinrich,  2<18,33. 

—  Fischer.  Küdi^er  42J,  76,24,33. 
VolciMit  12.14. 

--  Fruniolt,  .lohannes,  Schüler  468.'^  >. 
näherer,  198,2. 

—  Hanielbur^f.  Heinrich  von.  Pleban, 
208.  A  1.  417,  A  1. 

—  Härder,  Koni-ad  261,8. 

—  Hartmann,  Subdiakon  167.16. 

--  Hausen,  Friedrich  von,  (iesolle  des 
Dekans  65.25.  <>9,30. 


Heinri<h  12,14. 


—  Hulwer.  .\ndres,  Schüler  505,7. 
 Bertold  326.36.  372,36.  394,33. 


4:34,33.  460.7.  475.:38.  478.16.25.  486. 


21L  493.:36.  507.19.  5|H.:35.  520.19. 
54:3,10.  559.1h. 

—  —  Konrad,  i:35.:Vt. 

—  Hunde  493,14. 

-  Kniservisi  hcr.  .Johann  455  2. 
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t.  Allgemeines  Begister. 


Esslingen. 

IMehjiiio  11.  s.  w..  Kiilf«  iithHl,  AHm  H  Jtil.t». 

—  K«  lner,  FnedrUli 

—  Kil.Ho.  Konrnil  475,  l:K 

—  Koniad,  Vi7.»^i)U'li}iii  1  t:).i:Mii. 
  1.52,:^.  2h:\,m. 

—  Kübicr.  .lohnnii  f)<>ö.'J7.  5-21,28.  5ivt. 

—  Kurz,  Konrad  25:^.25. 
-  Löte,  AII)rerht 

—  M«niroia  4t>8,28. 

—  Mntz,  Nikolaus,  V\>\m\  20«.  A  1. 

—  Mclwfi-,  Konrad  4<>0,K.  5H:i.2M. 

—  Mesner,  IL  1<»7,10. 

—  Miiblhauser,  Hertold  804.12,  4(U,r>. 

—  MUnchintfen.  Konmd  von  <>5,25.  ni>. 
:K>.  85,25. 

—  .\«dlin>;er,  (»eorir  17<i.  \  L 

—  NenfFen,  Konrad  von,  Pfarrer  1 53. 
A  )L  521, :I5.  5:«>,47.  571,15. 

—  ( »wen,  Albert  von  198,1.  242,25. 245,2. 
255,8,23.3().  27(>,4.:I5.  272.28.  21W.9. 

—  I'luvat,  Markward  l>i7.17.  272.7. 

—  Keutliniren,  Her.  von  <>i>,31. 

—  Hüdiyrer,  Huirjrer  i>3,:).  i:{o,33. 

—  .Sillierer,  Sylberer.  Albert  5(>5.l<».  52« ». 
12,28. 

Sondelfingen,   hietriili  von  1 17.2<>. 

-  Steig,  Küdiirer  von  :ti>4,lO.  47«i.l4. 
5<>8,10.  5<W.r.. 

—  Sulzgries,  Küdiger  von  H{Kt.40.  4<>5, 
17,:m.  520,20. 

—  Wernher,  Tleban  541.1 1. 

—  —  Vikar  521.4. 

-  Wigman,  .Tohannes.  hiakon  2H8,:Vj. 
2Hf<.2M.  240.  A  L 

Wildberg,  .loluiiin  von  521.34. 

—  \Vortwin  l'»8.1.  2(il.33.  2<)2.31.  271. 

401,23. 

(Jerieht      auch  Richter  •2fm,2(i.  424,2. 

—  Fron-  196,8.  245,28.  247,15.  2ti0,9. 
2<H,24.  286,10.  3:^8.30.  MiL 

:342,U>.  350.3.  3(i<i.l4.  384,2.  403, 
2fL  414,20.  4:V).22.  4:^7,25.  44;K37. 
514,:M.  5t;3.31». 

—  um  Krb  und  Eigen  435.1.  488.5. 
497.->j. 


'  Essllngeu. 

(iesohworeno,  ge!^<*liworene  Biirgt.'r  = 
'       Kichter  8.23.  7G,:35.  85,10. 
!  (iewieht  145.12.  H)1.20.  :^>5.:jO.  543.17. 
I  («Ossein  8.  Beutau. 
.  (ti-aben  h.  Stadtgraben. 

(Hilter  in  Württemberg      ^U8.  217.24. 

Handel,  Kom-  u.  Wein-  il.  034. 

Hot;  Pfarrhot.  ZehntJiof  213.3it.  581,1>;. 
541,4. 

I  —  Herren  auf  dem  170.21.  2*37 .:^6.  '2A*liL 
288,7.  203.3:^.  326,5,3G.  350,18.  404i 
LL  422.28.  433.10.  444.20.  4K0.11. 

502.32.  5(^,2^^. 

 ' —  ' — 

—  —  KniMe,  Konrad  444.0. 

I  —  —  Zehender,  Bertold  227.2. 
i  Hölle  s.  Kleischlanbe. 

Iltfenhof  474.20. 

.T  u  d  e  n 
I  judei  182,10,25  552. 
.  —  Abraham  40,14. 
'    -  Bendit  30,2,12.  40,14. 
i  —  Videl  40,14.  304.:34. 

-  Fivil  30,2,12. 
I    -  hak  :]8.4.  30,0. 

—  Kireliheini.  Fnnnolt  von  340.:38. 
■    -  Saeibhnan  22. 1 . 

I    -  Säliirman  178.11. 

I  —  Salnmn  340,37. 

I   — 

.luden^^üter  45(),22. 

—  kirehhof    3S(;  17.     413.21.  44iil7. 
5:^0.31. 

'    -  Schirmgelder  438,14.  430,2(>. 
I  —  Synagoge  272.2. 
'  judices  t=  Hif'hter. 

Kanal  «ler  PlieoHaumiihle  203,14. 

Kapläne  .h.  (Teistliehe. 

Katharinenhospital  s.  Sjiital. 

K  1 1  e  r  n 

.\nwiji8  452.0. 

Besemer.s  405,23.  538.18. 
j  Knzbergers  30:-i.21. 

linste re  207,10. 
I  Fürst euf eider  240,14. 

Kaisheiraer  227,30. 

Knizins  208,31. 

Mettinger  Thor,  vor  dem  171,12. 
Henisrrs  435.10. 
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Esslingen* 

•Sirnauer  B24,ft. 

Speierische  310,29,33,84. 

Kirchen  und  Kapellen  iL  r><M>.  5t)-2. 

Äaridiuskapelle,  capella  nancti  Etridii,  St. 

({iljren,  St.  (tilien,  St.  Wylien  1H),1. 

lß2J:  165,7.  :^7s.l:{.  MHUü.  474,28. 

488,2<X  554,3. 
~  Kaplan  240,17. 
 Steinhowel,  Trnhlieb  181,10. 

—  Kirchhof  269,11. 

St.  Ajnie«  auf  dem  Spitalkirchhof  [77.5. 
401,5.  436,24. 

—  Kaplan  213,17.  237,2. 
 K nitzin,  Johann  öjl,5. 

—  —  —  Konrad  338,30.  339,5,7. 

 Sattler,  Johann  213,36. 

.\Jlerheüigenkapelle  253.29.  261. :?4.  t21, 

ÜÜ.  448,25. 

—  Kaplan,  Pfründe  545. 

 Wortwin  262,21. 

15re«-cKMkapelle     siehe  Kaisersheiiner 

Klosterhof. 
Dionysiiwkirche  s.  Pfankinhe. 
Eifidiuskapelle  s.  .\jndiuskapelle. 
\itali.H2eUe  1^ 

Franenkirohe,  Marienkapelle  2ßÖ^  277^ 
LL  297,14.  393.21.  421.33.  426,1. 
459.23.  16H.4.  515.'>r>.  il  1051. 
537,12. 

—  Altäre :  Anna  328.7.  350,24.  378,:^». 
 Kaplan  328,10.  571,26. 

—  -  —  —  l'rach,  Johann  von  414,1.5. 

469.2.  520.20. 
 Patrone  469,19. 

—  —  l'nser  Frauen  393,20. 

 Oberster  485,15.  486.26. 

 —  Ka])lan  :  Walther  485,19.  486, 

19,3<>.  487,6.  521.33.  543,36. 

 Zwfilfapostel  451.12.  460,10.  485, 

LL  534.10. 

 Kaplan :  Melwer,  Kcuirad  5^34, 

IL 

—  KaplSne  487,19.  532,3. 

 Wetzel,  .\Jbre(ht  350,23.  351.2. 

LL  393,10.  394,25.  431.1.  4tW.27. 
—  Kaplanatshau.s  351,15.  431,2. 
~  Pflc{?er  5.30,2.  532.2. 


Essllng'en. 

Frauenkirche.    Pfle<:er  Binder,  lientz 
351.13. 

 Denkendorf,  Heinz  531.4.  532.  l:i 

—  Eninj^er,  Konrad  532,1  ;K 

—  -  Frik,  Hans  5:Vi.  l5.  531,35. 
-  —  Gtiswin,  Bertold  5H().4ö. 

—  Herwart,  Bertold  530,45.  531,-1. 
13.22. 

 Knizin,  .Johann  351,13.  393.12. 

 Märteriin.  Wemher  532,7. 

 Metman,  RUdi^rer  530,16,23. 

 Nelling-er,  Konrad  530,2?). 

  Nickel  der  Goldschmied  531, 13,22. 

—  —  PfSflinß-er,  Hans  532.7. 

—  Ilise,  Konrad  630,2. 
 Schmied,  Bertold  630.45. 

 SIentz,  Wemher  530^0. 

—  —  i^'sin^er.  Heinrieh  631,35. 
 Wachendorf,  Walther  5:K),  16,23. 

—  -  AN'etzel,  Albrecht,  Kaplan  350.23. 

529.24. 

—  -  —  Wiesenstei^,  Wenilin  von,  (leist- 

lieher  529,24. 
Fiirstenfelder  Kapelle  s.  Klosterhöfe. 
St.  CtiJjfen,  St.  Gilien,  St.  Gylieu  s.  Ägi- 

diuskapelle. 
St.  Jakob  in  der  Pliensau  195.3:?.  492,6. 

561.31. 

—  Kaplan,  Nftseliu,  Heinrich  246,38. 

—  —  f)wen,  Albert  von  246,32.  24 7 ■.■^). 
'295,27.  300,33.  322,26.  323, 10.1 8.2 1 , 
39.  324,4,16. 

 Roller,  Konrad  246,38.  .351.36. 

—  Prfisentationsreeht  3(M),32. 
Kaisersheimer  Kapelle  s.  Klosterhöfe. 
Katharinenkapelle  s.  Spitul. 
KreuzkapeUe,  Heil.  448,1.  469,5,9.  517. 

35.  524.13.  561,30. 

—  Kaplan,  Hirsowe  508.22.  609.20.  510, 
ÜL  524.4. 

Leutkin^he  s.  Pfarrkij-che. 
Marienkai)elle  s.  Frauenkirihe  u.  Kaist'r.«*- 

heimer  Klosterhof. 
Nikolauskapelle  auf  der  BriU  ke  468.14. 
Pfarrkirche,  Dionysiuskin  he.  Leutkirche 

1,16.  3,13.  4.5.  14,17.  16,22.  A  1. 

23,17.  24,15.  :»J.24.  44,17.  n.  liili  übe. 


1.  AUtrenieines  Hejerifter. 


Essling^en. 

75.14.  Him  KH,:H.  fM.l.  10(X7.  117. 
l-.^.!«».  1>'2.24.  145.1H.  2:t7.:iö.  24<>.!». 

•ir)3/2*.t.  2<»2.:^7.  :il5.H.  :V-><>.7. 

:i28.-2.H.  4^)4.11.  4(>«i.-24.  421. 422. 
21L  4öt>.22.  4t »1,1 2.  4it5.:y.  r):u.<;. 
.'.:i^.lü.  5:«>,1(U1.  5<»l,2i>.  5<»7.2o. 

—  Altäre  2*i'^.2. 

-  -  Hoi  hultar  271  JtT).  M\l,\M. 

—  -  St.  Krhanl  42K4.  rx>7.2<). 

-  -  hl.  (^reirnr.   Koiinul.  Ottilio  n. 

Apiiollniiia  51H.:i:{. 
._       .Inhanncsaltai,  .lohann«S(  hüi  lein 
2H8.11  IL  lO-2t».  Ö21.17. 

—  -    -  Kaplan  Kühirr,  .lohnnn  n2l, 

]>H^  5-22,5.1 1.17. 
._  MaiiH  Mii^dah  na  4:^4.2H.  4tV<K2<». 
507 ■21).  521.!i8. 
•  -    "   -  Kaplau  Kiihh-r,  .lohaiin  11ÜL2L 

—  —  I'antalenu  5o7.2<>. 

—  -  >t.  IVtor  4>(>,2().  445.9,17. 

—  -  —  Kaplan.  Siilüfcn.  Heinrirh  v<tn 

44fi.tMh. 

-  —  Philipp.. lakoh  >i.Sylv>'st«'r 47rj,:i'.t. 
—  —  Kaplan.  Sttiir.  Hüdiirer  vr»n 

47H.14. 

-  _  St.  Stephan  2H7.rt.  5f»7.2().  5l7.:t«;. 
.  Kaplan  (Merlach  5(>ft.24  ff.  5üiL 

2L  510,17. 

—  —  —  —  Wenler,  .lohann  5S8.H(  >. 

—  Chor  2ti2.H7. 

—  FHihnie!<Mt'r  H«<Mcnuanii, .lohann 554, 
20.2:  t. 

—  Kn|iläno  H2ii..">. 

—  Licht  m,\H. 

—  Mesner  4HH.2:^.  521,22. 

—  -    Moihimrer,  Konnul  4<M.l.  ■^^■M^:^. 

405,32.  514,35.  51U,U>. 

—  —  Kruse.  Konrad  57t>.21>. 

—  .Markarröninffen,  l>ienio  von  272. 
2fcL  322.25.  323.4.  324.5.3<>.  431 .7. 

—  rtlejrer  2<>4,». 

—  -    Hrüeko,  Konnid  auf  der  :U5.H. 

—  -  .Tohann,  <ieistlieher  455.4. 

—  —  Kurz,  Konnid.  (ü  istlicher  253.25. 

-  -  Schiihlin.  l'lrich  25:{.25. 

—  -  -  rraeh.  .lohann  von.  (ieistlirher 

315.21.  I04.7. 


Esslingen. 

IMarrkirclie,  Trieffer  Waehenheiui.  l>i»'t- 
rich  von,  (ü'istlicher  12.S. 

Wiesenstei^,  Wernlin  von.  <iei><t- 
licher  327.5.  345.21.  351.1<i.  3!>4, 
i  431 .3.  454,4.  520.1. 
Prägen/  213,35.  323.3.  :K;2.1.!».  401». 
I        22.  4(^H.7.  477.5.  521.15. 
j  -    (^uart  15,17.  543.15. 
Wideni  531.17- 
'rrntwinskapclle  s.Kaisersh»  iiuerKlo<<»«T- 
hof. 

Kirchhof  7J3.  10,4.  00.25.  03,5.  175.1'2. 
201.34.  203.3.  301. 2S.  305.4.  541.3. 

—  niauer  42.2.  00».  14. 
Kirchsjiiel  2aK.s. 

K  1  ö  s  t  (•  1 

2<Ht.31.  n.  bitL  IL  Ü51L  305,5.  MtT^ 

äü.  575.:}3. 
Auirustiner  50.:Vh.  310.10.  320.h.:U).  :^52. 

±L  :miH.  458.7.  450.25.  4«vS.15. 

508,42.  550.-2O. 

—  Friedhof  310,11. 

j        Kir<he.  St.  Auirn-^tins  .\ltar  352.3< ». 
.Miinche:  Hulwer.  .Johann  550.10. 

—  —  Kirchheiui.  .\lhrecht  von  b2:\:Jr<. 

S.  henkellin,  .lohann  421.:35. 
Prior:  (ionuirinji-en.  TMenio  von  337. 
352.28.  :3<»8.10. 

K<inra»l  4H7.22. 
-    Nellini,'-er,  Hans  553.21. 

—  —  I  rMrli  von  401.24. 

-  l'rior  u.  Konvent  412.30. 
HartlUser  s.  Franziskaner. 
Dominikaner,  Prediirer  OJ^  H,33.  15.7. 

25.27.  20,:^  30.24.  45.13.  75.10.  05, 
00.3.  07,14.    1 10.24.  122.5.H>. 

123.2:3.27,30.  124.7.  125,14.30.  13->. 

2iL  iÜLAl.  140.25.  178,:30.35.  1!>0. 

0,31.  202,27,28.  205.2.  227.-2t>.  'IM). 

•21.  231.7.37.  232.10,22.  2:^;.8.  IJVT, 

HL  238,18.  247.20.  250.24.  254>.14. 

200,21.  204.10.  2<iO,22.  277.:^3.  278.2. 

2^»4.30.  :i07.13.  324.0.  32<i,8.:3<i.  3:y>.2. 

:i42.l7.  345,:^o.  IL  liüL  ffil,5.:l4.  ML 

20.  305,.34.  :^~»  3M.  378.20.  304,25. 

308.32.  405.20.  IO0.23.  415,3.3.  410. 

12.24.  tl7.0.  421.30.  423.10.  4:38.22. 
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SssliBgen« 

4&l,t!^31.  461,17.  474/)0.  49B,^. 

4;>4,1.  41>r).ir).  5«)5,13.  50»»,14.  515.1. 
5'J4.'21.  525,2.  5:J4,20.  585,8.  5;J(;,8, 
5;i8.11).  54H,-iS».  nö<>.25.  551.12.-25. 
-  ATi«r»*h<inir»',  t'ainiliui't't> :  ljiibliu<r»  r, 
K.»iuHil  i<i(>.12. 

—  Hauü  vur  der  8ta<ltmaiitr  1I,:U. 

- '  HatUf  domuit  fhitmiu  o.  i*.  02,15. 
aH,8,I4.  H4,19. 

—  Keller:  ririch  160,12. 

—  Kirche  24,28.  231,7. 
 AltÄro. 

—  —  —  l>(>iiiiiiik)i5«  25,:i. 

—  -   —  —  Fiüiii  ii-  s.  Marien- 

—  —  —  .Foiiatiiiiü  2Ö.4. 
—  Katbarmen-  25,2. 

 lieiL  Kkw  25,4.  885,7. 

 Marien-  25,2.  278,12.  848,24. 

887,17. 

 Paul«-  25,1. 

 IVtf'is-  227,16. 

—  Kirihhof  17H;n. 

—  Koiivuiit  4(i,2L  11U,24». 

—  KJo.>*te!geliSn(lc.  Kicuz^aiiir  277. K». 
 l»forte,  groiwe  278,2. 

^  LaienbHider  685,2. 

 Eberhard  601,  A  2. 

 Kemnath,  Eberhard  Ton  487,2(t. 

 l'MsT.  1.  Koiira«l  278.2o,2n.  2H5, 

27.  2515,7.  :k)7.:J.  m^.v.K  :j4H.n. 
:?2.  .H»>7.2.14,27.  392,:J«». 

—  Lfku.i  2.H.!:i.  122.4,i:<. 
--  —  «Jurli,  Komiid  H7,23. 

—  —  NikulauM  47,22. 

—  Manche  586,2. 

—  -  Andrea«  16iM>* 

—  '  Baldemar  128,84. 
_  I{,.rtold  22,H. 

 Bnrkard  27.  A  1 . 

 —  t'lK'Uials  i>t*kiin X.K 45.11,  A 1. 

47.2:$. 

—  --  l»i»  jtol(l  22.H. 
—  2(»,:{2. 

 Erich  280,85. 

—  Ktiwi  128,85. 

—  -  -  FiMcher,  Albrecht  467,7. 


EMliBgen. 

nonimilcQiii^r  Mönche,  Friedrich,  TonnalM 

Al)t  z.  Zwiefalten  15,17, 
 (iiiiiind,  Walrher  von  207,14.  ^iU, 

:i5. 

—  —  <ioz(»l(l  ;{4).i7. 

.  -  —  (tröitini;:(Mi,       v»#ii  <si»,ir>. 

 —  Heinrich  vou  275,2<i. 

 H.  von  231,86. 

 GondeUbifreii,  Manirold  \»u  16i),7. 

—  —  Hartman  282,27. 
 Heinrich  2:U,H0. 

 Hdlekun,  Bertold  227.10. 

 Hunt,  Friedrich  2iiO,liö.  275,26. 

278,24. 

—  -    Kilse,  Sieu'fried  ;iiii>,14. 

 Kiichberjf,  Heinrich  vou  232,27. 

 Kisehut,  H,  89,15. 

 Konrad  26,32.  867,20. 

 Knttsin,  Konrad  487,26.  540,14. 

 Machtolf  845,38. 

 .Miirer.  Walther  180,86. 

 <  »rtolf  03,!). 

-       Owen,  Klierhanl  von  488,4. 

—  —  .lohannes  201  .r>. 

—  —  Kaven^hiiri.'.  KnaiMd  von  1(>0,7. 

—  -  Kaide,  Heinrich  421.27. 

 lteme»er,  ririch  278,25.  388,.*)5. 

488,21. 

—  —  UentluMTcn,  Bertold  von  27,  A  1. 

—  Kichelin  !>:-i,8. 
Ui,.h(df  2(12,13,17. 

—  —  Srt)f»n(ftn.  'ohann  W».l»>.  231,:M>. 

—  ■     SHiiimf.  AllHTt  1»3.K.  HMM'. 

—  -  S(*li<  lih,  .Joliiiiin  231,3(i.  3y(U!. 
 ?»<  lielklin;rcn,  (Jcbhard  von  30,  H». 

45,10. 

 ScJinteler,  Ulrich  465,2. 

 i>taufen.  Albert  Ton  98,7. 

 i^teinbiss  578;^4. 

—  riiiLrcltcr,  .loliann  172.0. 

 l  räch,  Eti(  hM  von  140,<v 

 Heinrich    128,.%.  14»,U,2H. 

H5().7. 

 Waldemar  l»7,12. 

 Waldhirch,  Konrad  von  45,10. 

47,22. 
 Wftlther  97,12. 
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I.  Allgemeine»  ßeyister. 


Esslingen. 

I>oininikauor  Möiuln'  Wei-nln  r  1H,1. 

 (Ui-  Arzt  44,22. 

—  —  Wiescnstoigr,  lieilold  von  24 .i>. 
 Wiilterdin^reu,  Burknr«!  v(»n  417. 


 Zwin,  Heinrich  :i70,2:j.  371.2.  H7iK 

2Ö.  :387,2. 

—  l*lleger,  Köln,  Dietrich  von  12.22. 

—  Pförtner,  Albert  160,12. 

—  -  Prior  IM:  10,33.  22,10,  A  l.  27.3, 

11, 2B.  28.8,13.  4H,2<>.  85,37.  rt3.7. 

143,:^».   144iA2,   172.  AI.  287.30. 

442, U>.  451,28.  50fi.2<). 

 Albert  23,21.  24.8.  141>.5.  KHUi. 

 WaM,  IL  von  12,21.  15.17. 

 Burkard  122,1.  123.34. 

 Kberhard  97.11. 

 Friedrich  18.1,15. 

—  —  (ippzo,  Heinrich  201.14.  3:^5.4.  ! 
 11.  13().35. 

 Hcinriih  142.3ti.  14:^.4.  175.31. 

295.3. 

 Hu.-4er,  Albrecht   275.25.  278.2.  ' 

24.32.  302,:il.  438,3.  4^7.27. 

 Kourad  2:{8,10. 

 Traber,  Kourad  570,21.  j 

 l'lrich  527,32. 

~  —  Wuldenluu'h,  riri<h  53.3,1h. 

—  Prior  und  Konvent  122,11.  I(i2.15. 
175,31.  108,23.  22(n33.  2:^.10.  392, 
aiL  414,25.  417.17.  495.21.  527.32. 
572.22. 

—  Sacrirttie  227,7. 

—  Subprior  28,13.  35.3,27.  414,25.  442.  ' 
IIL  451,28.  j 

—  —  (JuiTelin,  L'lrich  275.25. 

—  —  Ki^utzin,  Konrad  515.34. 

 Keutlinifcn,  Bertold  von  47.21. 

 ririch  97,11.  29t),  12. 

Franziskaner,  Bartüsser,  Minoritcn  25,  ' 

2Ö.  95,:^3.  141.1.  282,23.  32G,1()..3<>.  ' 
363,18.    405,14.    408,2(>.27.  43U.7. 
459.24.  4<>8,15.  5t>8,42.  52(>.37.  527, 
L  544,23. 

™  Brüder:  tiebeno,  .lobannes  l87,ü2. 
188,3. 

 «Iiitenbcry-cr,  KiKihurd  529.11. 


EHslingen. 

Franziskaner.  BarfüsKi-r  Heinrich  52(t,22. 

—  —  Kirchheini,  .lohunn  von  319.81 . 

—  —  Schmied,  Heinrich  574.17. 
 Tachenhanneu,  .loh.  von.  l»ei<  ht- 

vater  (i rat' Eberhard«  vt»n  Wiirl- 
tenjberp  418,22. 

—  Walther  43Ö.H7. 

—  (inardian  418,20. 

—  —  Ki-atzzcr,  Johann  544,4. 

 Walther  187,28. 

 Wetzel,  Konrad  384.34. 

—  Konvent  187.28. 

—  Prtetrer  Burkard  188.5. 
Kanneliter  il  IM  abr.  326,10.345.  :3ot«. 

35..3r).  364,39.  392.5.  459.25.  4t^sj  .;. 
508.42.  537,7.  555.2f.. 

—  Klosterkirche,  Chor  324.7. 

—  Brüder  o()..S2. 

 Bonffart<'r,  Bertold  471,33. 

 Hall,  Eberhard  von  359,2r». 

—  Prior  5(>.25.  57,11. 

—  —  Kllwanpen.  Konrad  v<m  537.1«». 
 (ierwin  284,38. 

 Koni-ad  471■3L^  487. 1(>.  50l,3O. 

—  Prior  u.  Brüder  55,31,35.  284.2h. 
285.2.  359.33.  :38(M5.  471.32.  487,1  r>. 
501,:30. 

KlnrnkloBter  in  der  t )bere?<nlinirer  Vor- 
stadt 102,22. 173,9,10. 181,34. 182.2t». 
191,12.  217.29.  240,14.  249,12.  282, 
HL  28(>,22.  306,3.  358,0.  410,2.9.19. 
411,12.  441,87.  408,10.  505,  A  L  5«^ 
42-  510.11.  522,41.  623,5.  553  1 1 
557,9.  659.2(>.  5i>8.2.  574.21.  570.31. 

—  Abla88  479.20. 

—  Äbtissin  187.33.  498,8. 
 Bena  249,21. 

—  —  Benthnusen,  Mechtild  von  507.33. 

—  —  (ir>«<lin,Martfnrethe  51t>,37. 549.23. 

—  —  Kirchheim,  Adelheid  von  M^h:m \. 

510,32. 

—  —  —  Spinlerin,  Adelheid  558.2. 

—  -  Pfau,  Elisabeth  558,22. 

—  —  ."^änurin,  Anna  558,13. 

—  —  Waiblingen,  Adelheid  von  43<).2i>. 

—  —  Waldenbuch,  Me«htild  von  349. 

22.  353.1.  .3H8..37. 


r.  Allj?enieiiies  Register. 
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KnsII  Ilgen. 

Klarakidüter,  Ahti:*siii  u.  Konv«Mif 
287.5.  4;U>,21>. 

—  LJi-aiul  IL  0(U. 

—  (i Leinde 

-  Ueilif,'e  :)88.0. 

-  H(»f  m,v.\. 


—  Frounltar  40H,:{S. 


—  —  .Marift  .Mn^'ilaifncnaltar  s^'U. 

—  —  —  Kaplan  IL  8<i4. 
"  Kdiivoiit  240.21.  mu.  i:t7.:{.  440,  I 

ÜL  r)I(>,H<). 

—  Küwterei  :;8H,<>. 

—  Mühle  52:^.11). 

—  Ptififcr.  rtleireiiiineii  r>17,:>:t. 
 Bertold  422.5. 

—  i'riorin  517,H3. 

—  Hats^hwesttm  432.H5.  4:44.2. 

—  .Shwesteni:  .\dpUjeid  52<>,17. 

—  —  .Vsperjr.  .Iu«U'la  von  440,17. 
 Be«emer,  Hetln'  4<j2.t>,15.  517.15. 

545.  IH. 
  B«'tli»  lin  4(52.7. 


—  —  —  Katbariut'  55<>.14. 
 Blank,  Betlie  5(i7.2B;-i:^. 

—  —  (^öslin,  Adelheid  51  (»aW). 
 Klara    :{88,4,H.  5m.2rt.a7. 

517.1. 

—  Luityiird  51  (».20. 

—  -  Innela  270.: 

-  -  K.'ivserlin.  .Adelheid  550.12. 

--      ■  Keiner.  Maryiirethe  .•t5<).7.  j 

—  —  Kirehheim,  .Vdelheid   von    1 10, 

12. 

—  Klara  457,84. 

—  —  Lnitt'ard  4(-H>,i:^. 
 Marirarethe  270.:iO.  mLl.  457.:U. 

-  -  .NiiHlin.  Mcehtild  407,15.2o.:^0.:i5. 

408,8. 

~    -  Nifteriu,  Lneie  440.2(i. 

—  -  Owen,  .\delheid  von  557.21. 

—  —  l'fan,  KLsheth  557,7. 

-    -  Katharine  557.7. 

—  —  l'hote,  Mechtild  ;:«  n.  Beatrix  5(»«>. 

■MM. 

—  --  ."^alniendiniitii,  .\delheid  von  MlL 


Esgliugen. 

Klai"nkl(».Htt'i-,  Sthwesteru 

i<änpiu,  Anna  i  =  .tj 

....  ...  4o2.:^b. 

 (  atilie 

 —  Klara 

—  —  .<<hniiedin,  .\delhei<l  574.17. 

 Wetzel,  Adelheid  :^8|,!i5. 

.Miuoriten  s.  Fran/J^kaner. 

Sirnan ,     Kloster.  Heili«'kreiizkl(».«iter. 

.MaiienkloKter,  l*liensauklo.«.ter.  niona- 

.•^terimu  .-^ancte  enids  extra  nniros 

12,2H.   1 1.1.7.  15,7.  l(i.2<i.  17.«>.1  1. 

iHji».   il>,2.  20.2.1:4.10.  22.«).21.2(>. 

2:MU.  25.H1.  27,2,0,  A  L  MKK  Hl.  14. 

•Jh.  :u.22.25.  :^(>,io.  44,:ti).  45.27.  l(i^ 

2.10.12.  47,0.  54.0.  (5(>,15,2l.  (w.2:{. 

71,4.28.  72,17.  77,2.  8(J.  A  L  80.7.82. 

02.5.18.  0(>.20.:40.  0S,2.15.2O.  ltX).Al. 

107.7.14.10.   l<Kt.H>,22.  110,20.  III, 

20,  115.:-35.  118.24.  110.28.  12:H.(i,l2. 

Iii  125,10.  184.24.:S2.   i:t8.17.  Ulli 

JIL  144,  AI.  140.2.  I(i0.20.  Kil.H. 

171.:%.  175,8.  180,7.14.  181,:-j4.  182. 
101.12.  204.:4:4,IS5.  217.20  n.  47(i. 

2:40.21».  258.10.  271,28.  :424.4:4.  :470. 

85.  401  .:40.  4l:l.20.  410.:47.  457.17. 

2Ü.  4(t817.  478,25.  474,5.  t7r,.27. 

400.8.  404.12.14.K».  508.42.  557.10, 

20.  502.:i4.:40.  5(i8,20.  5(t0.2i>.  578. 

Uq,  57(i,:"i:4. 

Anwalt  Beitnld  i:U.:40. 


—  Konrad  81,22. 
Exkommunikation  n.  7(i7. 
Kaidan  n.  580. 

—  Konrad  00. II. 

-  MaiiL-t.ld  22.10,22.  24.0. 


—  Kellerin  78.25.  74.0.  I05,:3(». 

—  Kin  hhof  107.10.  17«,  A  L 

—  Konvent  1(^0.  20.22,2(?.  28.:i2.  24.2. 
47.5,20.  7:4.4.  77.12.  80.25. 
\i±  1:32.25.  108.24. 

—  L.'iienhriider :  Alhert  1 10.17. 
 Bertold  22.2:t. 

I  Klosterkeller  782. 

—  i'..  Klosterbärker  4ii.:U. 

i  Ko)irad  22.10. 

I    -  Laiens«hwe<iteni  1 1.8. 
i  .VIthaeh.  .\delhdd  von  181.22.27. 
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I.  Allgemeiiie«  IBegister. 


►Siniau,  1 'lieber  412,11». 

—  l'nuriu  15,8.  7;i,24.  74,5i,:H.  130,14, 
18.  196,36.  618,2. 

 Agnea  79,28,83.  74,iS6.  75,  A.  L 

—  —  BrückenBchlegel,  Aipicit  418,4. 

^  —  (imwin  513,1.  j 

 Heleul»ui-  ^0,8. 

 Hillrud  4ti.;5(>.  73,10.15.  A  1.  [ 

 3Iet:htil(l   20,a2.   *22,ia.   24,1!*.  j 

140.9. 

—  —  Schiuckiii,  .Vimii  170,  .\  1. 
 Tbambor^  92,16. 

^  IMorin  u.  KoüTent  od«r  Schweüteni 
18,24.  19,80.  20,8,82.  22,18.  28.11. 

24,19.  25,21.  27,1(5.  2H,2.9.  51,5.  71. 
82.  72,27.  80.1.  KIH.  84.14.  99.10. 
110,4.  119,27.  125. 1.  1H1.21.  1:12.19. 
144,4.  15a,2,9.  1<»7,;)0.  172.  A  1.  17(i,  | 
1,9.  195,21.  l!m,lü.  211,7.  220,5. 
249,33.  256,7.  267,1.  819,2.  525,22. 
827,81.  842,31.  402,17. 

—  BatoBchweHtem  287,84. 

—  fcJchaffiier  512,30. 

 Berkheim,  Wulther  von  281,2. 

—  SchwcHtein  {♦9.2i». 

 .VdHhfid  HH.9.  92,12  17. 

 .Viuumii,  Williin:,'  ölö,2ü.  ^ 

 Beicht rH»l  7.H,21.  ; 

 Besserer,  A«iie8  885,88.  336,10. 

 Ulltx  836,88.  836,10. 

—  —  Bmckendchlei^lui,  Xgaw  287,28. 

 Hur^^'mieister,  Katharine  618,12. 

 En^riltfuda  34,86,  «5,5. 

 (Jertrud  VM,lUl 

 (liseln  .S1(k2.  :i(;2,24.  ' 

—  —  (iröiüii;ren, -\di'lheid  voll  .i7:j,  A  1. 

 Guüi  tjen.  vom  Keller  20,2(5,33. 

 ant(Uibei*Kerin,  Wüz  668,82. 

 HasenEaffd,  Adelheid  281  ^H.  846, 

24. 

 (iuta  281,3. 

 HeUiK  2n.'_>L>.  I 

 Hiltbiirir  119,2 1,28.31 . 

—  —  Horb,  (iuta  von  nol.ö. 

—  —  Kälkliuger,  Ksitiiarin»'  5ü2,2U,39. 

5(>3,4. 

 Kimfiiwiin,  Adelheid  406,29. 


EsHlinj^eu. 

Sinmu,  S<lMv*>t.rn  Kirihheiui,  Katha* 
rille  vou  423,2. 

 Kirchhof,  (^ata  im  196,28. 

 KSnch,  Lmel  von  74,6. 

 Lange,  Luitgard  407,13. 

 Luitgard  92,12.17. 

 Lut/.iiiüiiniu,  Berehtnui  7»,2i,2i). 

71. 1,(5. i;?. 

 (iiitit  ll.y.W. 

 Mc*hiil<i  7.5.9,lü,21.  74.«. 

 Neidliii^en,  Bethe  von  401,21,*Jf>. 

 Owen,  BUaabeth  von  4(3,15. 667, 

18,25,  A 1. 

 Hottorin,  Engelgnta  198,11. 

 Gerhuz  198,11. 

  Guta  19ain.lH. 

—  —  >»hulth«i!<Hiii,  (.iuU  44ö,.'i;^. 
 Siiflin  25K.'><), 

.  ...  —  >inmu,  .Idclhcul  vuu  327,32. 

 i>ondeÜii4^eu,  Hedwi^^  von  257,3. 

 Strobandin,  Anna  547,25. 

 Strun,  Anna  547,18. 

 Grete  445J,15. 

—  —  —  Iniii^anl  443.15. 

—  —  —  Kntharine  547, is. 

—  —  *^niiiprw)inin  123,11. 
 TriüH  149,10. 

 L'ugelter,  Luit^:ard  4^48,34. 

 Wnnnettstein,£iigelgatav<m32i), 

18. 

—  Jäte  820,28. 

 Meinbeid  820,28. 

—  Syiulii-UK  s.  Auwalt. 
K  lo«terh  f«-. 

H'if'*  vnti  .'^fiTteru  u.    w.  075,3:4. 

Atlfliirriifi-  4ö3,(), 

Bebeiiluüif«er27,  A  i.  43,24.  45,19.  48,5. 
64,  A 1.  308,84.  461,29  n.  966. 
Hoftneiater  Konrad  46,21. 

—  Kapelle  U.  Fraaeo,  Philipp  u.  Jakob 
n.  649  ab. 

—  rHeffer,  provi-iir  (i3,ll. 
 (Jy.si'lmar  428,33. 

St.  BlaHicn,  iii  der  PlieiuiHU,  u.  l.k>. 
49(J,14. 

Fiirj^teufelder,  .St.  Leoiüiardjihot  27U,3ü. 
412,25.  670,85. 
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I.  Alleeiiieinen  Betriftcr. 
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£sBliugen. 

FürstenfeUler,  KniM^IU-  2:W.:i2.  2liUM. 

—  —  Ablnss  230,4. 

—  riiejrer  Koiiratl  ;j7«>,22. 
Kaiserslieimci". 

—  Bietrels-,  Tnitwins-,  Marieukup'-Ilr 
1H2.H,1M2.   IL  l<)t,H(». 
2(>1,.U.H5.3<>.  227,a().  41  t.7. 

 Ablnss  11.  i2ü 

—  —  Kaplan  l(>ö,i>,14.  54(».:i:i.  5<>1.2I. 

—  -  —  Konrnd  1 4:iti. 

—  -  —  Mum%  L  lrü  ht^H  1.2.1  I  I  '),  tl  t, 

2.  4<)9,a.  5U.HU. 
 Weihe  1()0.15.  193.11. 

—  Kirthhol"  Hm.l.i. 

—  l'rteicer,  Hornmiui  M):i.-2h. 
KoiiHtanzer,  PHejirer  2tif>.22. 
.SilinainiHweiler  (»,21,30.  8.2.  23.24.  30. 

ü  2t;8,IH.  ;i51.17.  431.4. 

—  l*tl«'>,a'r,  inocnrator  53.  Hi. 

 Kirchheiiii.  Heinrich  von  373.12. 

304.2. 

Speierer  ( s.  auch  Hof)  1(»,2.  8344.27,2{>. 

—  Ka]>lan  Stritt,  Konrnfl  20H,  A  L 

—  Keller  170,11. 

—  Prte^rer,  Ileinrieh  54^^.14. 

—  —  Hennann  310,27. 
 Roppo  KU.  1. 1(3.  170.17. 

—  —  ZehentheiT,  Heinrieh  4:M>.21. 

—  Verwalter  Juuipiau,  MattliäU'<20H..\l. 

Kommes.««er:  (iernn.><nn,  Knnz  tlo.'J. 

—  Kölner,  Kunz  538.33. 

—  ()hain  4Hö,35.  510,2. 
Kreuze  als  (i renzmarken  488. 
Kuterlunuinen  h.  Brunnen. 

L  rt  i  e  n  s  e  h  w  e  » t  e  r  n    ( =  He;,'inen 
Sehwe>5teni. 

—  Aprnes*  152,2^>. 

—  Heiuhuserin,  Jutze  17tM5. 

—  Ensin«-en,  Adelheid  von  402,37. 

—  Vertfin,  Me<*htild  320,5. 

—  HeiTenhertr,  Mathilde  von  242.3,  \  L 

—  Kirehheini,  A^iien  von  245.20. 
 Mechtild  von  245,20.  2(>0.24. 

—  Müge,  Luit^jard  177,14. 

—  Sefridiu,  Klisahetli,  Luit;riird.  .Mer- 
trard  152,22. 

Lauben  s.  Fleisehlaiiben. 


EssÜDgren. 

Mark,  niarehia  5(>0.28. 

Markt  1J2,  2ÜL22.  2(^2,4 .  271.37.  3<>0. 

15L  371,34.  428.32.  4(>3,25.  527.24. 

532,18.  575.(3. 

—  Hrotlftulie  | 

.   , ,    ,     (  >>.  <ln  <e  \\  (irl»'r. 

—  Heisehlaulie  j 

—  Zoll  5G0,31. 

Ma.s.s  Kl,  13.  4;L2L  (>4.17.  7(»,4.  1K).0. 
122.22.  135.25.  232.12.  208.0.  305, 
251  30fM7.  32t>.20.  4(i0.21.  510.21. 
533.2. 

Mauer  s.  .Stadtmauer. 

Metzi;,'  324,21. 

Metzilöben  .s.  Fleisehlaube, 

JLiselbnmnenmUhle  s,  Mühlen. 

Mühlen  1-J7  •>. 

—  Brücke,  bei  der  äussei-en  s.  l'lieiisau, 
.Mühle. 

—  V'(>irelsan{:niülile  127,3.  l(>8.r..  ;)25. 
2Ü  341,5.  570,3(). 

—  Kin  hhofmauer,  vor  der  12.2.  127.3. 
175.12. 

—  liohmühle,  bei  der  Olventenmühle 
254.32.  IL  mL  285,11.  2i)5.21.  314, 
3Ü-  403,32. 

—  .Mi.Helbrunnen  beim,  s.  Olventenmiihle, 

—  Olventen-,  vor  dem  Mettin;r«'i'  Thor 
42.3.  127.4.  254.2<<,32.  255.15,25. 
2(>3.24.  281.34  .  285,11,1(3.  203.11. 
2t>5,21.  2;kU.  314,20.  318,43.  33.3.3. 
43C.,23.  443.2.  403,27.31.  il  1052. 
533.1. 

—  —  Lohmühle  s.  oben. 
 Walknid  3.33,7. 

—  l'liensau  s.  dieses,  Mühle. 

—  Spital  25.15.  381 .32.  4^>2.1.  003,28. 
Mühlordnun^j  n.  458, 

Notar,  Hu<r,  .lohannes  20H.  A  1- 

( )lieresslin4rer  Thor  s,  Thore. 

( )bereHslin;,'er     \oistudt,  preurbium 

( »beruesseliniren  240.13.  202.2.  470, 

Iii, 

Ofenhaus,  ovenhus,  jiistriuuni.  bei  der 
Äy^idiuskai»elle  1.32.7.  1(>5.7. 

—  in  der  Webermisse  374.('>.  427. 1 7. 
parroehia  s.  (Jebiet. 

Pfarrhnf  s.  Hof. 
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I.  AlI^^fiiH'iin'j*  Kegist  fr. 


EHslIniren. 

I)Iiif«i(iis  s.  Arzt  f. 

]iititriiiiiin  s.  OtVubHiis. 

l'linisnii.   lUi-nsi»,  l»li«-iiisi»iiwi'.  lUim.— 

(»\vf,  I5liin'sli(»\v»»,  lUinzowe.l'U'iisowc, 

l'li»'us(»\v.>.  21. Ii.  2'\7.\'.K  7H.27.  ÜS, 

'JIL  !>{>.!. {JVJ.  107.7.  127.n7.  ir>|.j.t. 

•^21  AH  •2.«>.2<i.  2Hri,:t>>.  2>s7.l'.t.  :>o7. 

1,  :{J4.?».  mvM.  Ufiö.in.  :i<Kt.:{|.H5. 

:{<;!>.: {2.  :{ih>.14.  4J8.><i.  42'.>. 

IiL  4;M).24.  4:{7.12.  4:^s.:t2.  44H.ni. 

472.0.  47<i.20.  4KW.25.  4^>2.5.  41«>.2I. 

i)l\.[7.  515,1.  525.3:i.  52<).l.  527.iii. 

542.5.  557.1 4,27 57l.:K>. 

Iiad»*nii,  Sundcltiiiirin  5t4.1 . 

—  l{iwl.<*tul)e,  estimrium  :{7.25. 

-  St.  Blasisclicr  Hof  s.  KI«»st«  rliiitV. 

—  Hriickr.  äusj<erp  lirücke.  jnms  lilim-s- 
h«»w.'  IU,UK  12t».22.  127.H.:t().  i:}7. 
21L  151,24.  2iK{.i».  24:3.20.21.  H7o.i>. 
44H.15.  5<»1.2H.  5r>2.1(>. 

 Ahlnss  IL  '^):! 

—  —  Kreuz  :i7().15. 

—  Hruiineii,  äusserer  ■t7(>.4. 

—  .*^t.  JakolMkHpelle  h.  Kin  lini, 
Muhle,  bei  der  nuHf^crrn  Hriicke  12r>, 
2±  127.20.    12s.n.l5.  i:^7,2f>.  151. 
iL  1(>B.1H.  KW.14.  IL  Ml.  57:^,12. 

—  ."^traHsen. 

—  —  H(»seln'u«rnssl(  in  't52.H. 

—  —  < 'lostpisKN'in  .  ('lozira>"'UU  ,  K!<ts- 

u^is^^e  M17.1<i.  H7«>.K.  A  L 

4S7.l:{.  4iM>..'{2. 

—  -    I>t'«lerirass»>  ■'37l  ir».25.  4?>5.»i. 

—  —  i>f1aferinü:a«*s»'  5H2. 1 . 

—  —  Kossmarkt  S17.17.  .305,17.  4''>8, 

517.H. 

—  —  Sthi»ninjrsi.'i»'<''Ii  iu  :mt».:t4. 
 Siniauer  (Jüssl«>in  :V2H,:to.  4M5.1  L 

-  Tin  lue, 

—  —  Kektuna,  tunis  aiiirulaii«  151,25. 

—  —  —  beim  Kloster  Siniau  1 75.0. 

—  von  der,  Albert  1 10.5. 
l'jüseuz  s.  Kircheu.  Ptankireiie. 
(^unrt  der  Kirehe  s.  Kiielieu.  l'tank. 
K'aiter  s.  Heebner. 

Kat,  consulr.-*  25,25.  :{0,12.  52.2<).  5:{.:35. 
Ul.4,28.  OiJ.lH.  7i».2;i.  151  ■:U.  155, 


aa.  15<i,4.  170,21.  17H.1(».20.  171  l  I. 
2«  K  1.24.  210.1.  n.  4<U.  285.1i».;Hi.  JHH, 
aä,  242.2H.  255.17.  257,:32.  2.5H..'>.:tH. 
•2<»2,25.:{1.  2<>:K7.  272.: K).  .mt.22. 
2.  :}i5.1l.  .Tto.ll.  :357,1H.  :tiK>.|!».:{2. 
mm.  t04.:H3.  470,14.  4H<).17. 

—  j^rriHHrr  .'{:io.i>,  1 1 . 
(M'>eljäl't»s<»rduunir  i:{7,7  ff. 

—  uud  Hihver  :{75. 1  h. 
'  i;  «  t  s  )u' r  r  e  u. 

'  Uur;r»  nu«  i>t»  r.  KlM-rbanl  45H.ir.. 
.552.2H. 

h<';:ouliardu>  !>5.r.). 
j  Knihanl  <*5.1h.  12<)..{2. 

Kniiiirer,  Kourad  5.-V2.i:{. 

(Jerter.  Albert  1>5. 1 H. 
,   —  Meu/.o  t>5,|H. 

Hauser.  Kourad  TMUH.  12«>.:tO.  151. HL 
'        1H:M4.  20I.15. 

!  Heilbn)Uiier.  Kourad  79,Hn.  12<>..Sl.  151. 
HL 

'  Kautiuauu,  Heiurieb  itö,IH. 

Kils,  Haus  1H.K15. 
1  —  ririeh  270.10.  :vji;^2. 
'  Kru/iu.  .lohanu  :Wi.lH. 
I  —  Kourad  7«).:H7.  12«i.:UJ.  151.14. 
I  —  Sibot  1«)2,17.  20l,ir>. 
!  Küru,  Albredit  4fM>,2.  552.'2H. 

—  Tnihlieb  H»2.14.  4?«n,24. 

Lutratu,  Markward  :)S2.2:>. 52:H.20.  527,7. 

Maubaeb,  Wolfraui  \on  151,15. 
I  .Meu/e  12<i.:t2  vj;l.  (iiTter. 

Näs.  liu.  Kb.-rbard  i>5.1H. 
[   —  Heiuz  lK3.m. 

;  Niit»*r,  Koui-ad  7»..t«>.  I  JtMU.  151.15. 
Neiliuirer,  Kourad  älÜ  A  L  5:t0.2i). 

—  Uüdi^er  4I<>.<». 
Not.  All>erl  20l.iri. 
l'liivat.  Heinrieh  i^7o.!H>. 

—  HeruuuMi  V.)M.  U5.17.  12(k:32. 
li'euiser  7i>.:3H.  12<».!{2. 

Wibsteiu.  Kuuo  7;>.:3H.  12<>.:32.  151.1  \. 
■  liinderbaeb,  Walther  vou  7\k:\h.  12'vH. 
Un]»r»M-ht,  Küdifrt  r  Hi2.17.  iKiU. 
Sihiihliu,  Eberhard  27o.U. 
."^oudeltiujL^en,  riri<  li  von  270,t). 
Türkheiui,  Ki  kc  vou  1h: 3. 15. 

i  r  .  .  


r.  AUeff'iuehiPK  Rog-iistcr. 


(HO 


Türkheiiii,  .lohnun  von  151,14. 

K<'<  huer,  rniter,  reitcr  21Ö.14. 

—  Anewin,  Hans 

—  (ir.seli,  Fritz  18:^17. 

—  Iloldermnii,  H«'inz 

—  Meitzkeni  18.'i,l<). 

Itejcristratoren,  rejyristmrii  05,4. 

—  Knizin,  Konrad  05,17. 

—  llupi-echt,  Rüditrer  05. 1  (i. 
Hpuhj^^'trfalle,  UeirliKMtouer  und  .^^tadt- 

steuer,  exactio,  .saniensrlia/,  stipt-n- 
dinm,  stinra,  tallia   vy^l.  AbjLrahcn. 

18J.  ioa".2i-  :^),i7.  m^ii 

IL  m  ILIZ5.  137,12.  152,H.{.  153,4. 

10.13.  IL35L  IL  im  1H(?,13.  18üJ. 

IL  iÜQ.  IL  i3fi.  IL  A4ü.  205,34.  20(>. 

15,  2O0,24.2B.  220,9,10.  227.37.  240, 

UL  243.14.  250.17.  il  5S8x  n.  593. 

201.37.  '202,12.  iL  fiöa  20<>.20.  405, 
4:38,13.  430,26.  il  007.  512.10, 

LL  562,32. 
lieirhszoll  s.  Z<dl. 
1\  i  c  Ii  t  c  r , 

(^»'.•«•hwdicne,  judicc.x,  jnrati  108.:K>. 

215.:30.  253,  lo'.  434.5.  450.10.  406,0. 

542.23. 

—  Wahl  136,8,16  ff. 
BätT""»-  170.13.  187.7. 
Brürke,  IL  auf  dor  26,24. 
Bugelin  6,10,25. 

Burirennei.iter,  Kln.'i  liard  245.25.  247.1 1. 
258,15.  260.6.  261.18.  270.7.  272.38. 
280.23.:«>.  285.8.24.  28()J6.  207.0. 
:3t»7,l.  31(>.0.'J').  :V2t\:27.  327.2.  330. 
28.  3.32,37.  337.21.  3:38,28.  :U0,24. 
:m.24.  :U4,7.  :^50,:i7.  :^57,17.  :i50.28. 
:3(i2.23.  :368.14.  :381,1.  :K<.32.  386, 
7.15.  :387.10.  :^88.0.  :303.24.  403,22. 
4(t8,-22.  4O0,12,:34.  412,27.  414,12. 
415,1:3,25.  410.27.  423,:^3.  427J.  434, 
ÜL  4:37,22.  442.:32.  44:{.:^3.  444,:^5. 
445,6.  44«j,8.  yO,:35.  451.:34.  458.16. 
450,6.  471.31.  472,:30.  475.5.  484.20, 
38.  485,13.  487.36.  4t>2.12.  400,2. 
511,25.  514.10,33.  525,0.  5:^>,h.  538, 


Esslingen.  Kn-Iitcr. 

]Jl  542,11.  54:3,11,12.  544.20,:^:5,:34. 

545.22.  547.8.9.  552.28.  557.24.  563j 

:^5,:36. 
~  Maikwaid  H>(i,20. 
Huikard  6,10.25. 
histflc,  Friedrirh  1 1 ,22. 
Kbershach,  Wonilier  von  6,20,25. 
Knijiyor,  Konrad  5:32,1'?. 
Vend  24.6.  28.25. 

—  Hermann  17,17. 
V»  tzer,  Hans  244.31. 

«iassrn,   Kriedrirh  in  17;^  18.23.  25.0. 

26.10.  28.24. 
(Jclicno  von  Könifcn  7,2. 
(icrtt  r,  AlbiTt  70,:j6.  KH>.2.  111.16.  112. 

18.  120.11.  121,2,20.  124.:33.  126.2!>, 

I2f).l.  i:{o.lo.  i:34,:35. 1:38.22.  i:3?>,25. 

150.2:?.  151,6,12. 
(Jla.M  r,  Frik  5:)0,10.:{6.  540.5. 
Jiottfricd  6.18.25. 
(iotzniann,  IVtcr  263,:?5. 
(irönin^ren,  Heinrich  von  21,27.  25.  lo. 

26.21.   :?2.10.  :?3,20.   53,37.  54,2r». 

WM.  61.21,2:3.  77,1:3.  70,20.  80.31. 

80.2r). 
(Jnrrdin,  K.  28.26. 

—  l'lin  28.26. 

Hall,  Friedrich  von  61,1,25,26.  64,22. 
77,15.  70,23.:36.  8t).:38.  80.28.  05,15. 
Um.2.  111.13.  112.17.  120.11.  121, 
2.10. 

—  Truhlicl»  77,15.  70,:)6.  05.15.  07.14. 
l(Mi.2.  100.5.  U  1,1:3.  112,17. 

121.2.10.  126.20.  120,1.  i:^(MO.  IM. 
ÜL  i:}4,:35.  i:38.22.  1:^0,24.  150,22. 

151.5.11.  16:3.:34.  165),2:i 
Hartniann,  Hans  2vM.:V2. 
Hasrnzafrcl,  Lndwi«;  2(>.2:?. 

—  Kudolf  26,23.  :n.l(>.  :V2.10.  :t:?.2i>.  5<L 
10.  .53.37.  59.7.  r.o.AA.  (il .  19,21 .  64.21. 
77,14.  79,2U,.ir).  ?S(),32.  nö.U).  hU,2(). 
95.1:1  07,i:i  10o.:?5.  111,11.  112.18. 
lJt>.10,:t:3.  121,18.  I24,:n.  126.27. 
128.30.  i:}o,8.  131,15.  i:y.:34.  i:38, 
2L  l:?0,2:?.  15(^),21.  151,4,10. 

Häuser  26,22.  31.0. 

—  Konrad  28.25.  :?2,18.  3:3,19.  95,16. 
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Ksslin^eii.  lürliter. 
Kirchhof;  MnrkwMtil  1 1  .J'J. 
H(>ill»n»nn,   l  lrich  von  24r).L>(;.  247.11. 
25H,U;.  2«i<>.7.  2<)l.lf».  270.8.  27:i,l.  j 

HnIdi'iiJiann,  llrinrirh  ;}44,2(>.  :tt)(>,:^H. 
:i«5<i.i:j.  ;i(;h,iö.  hh:{.:^.  ;i!M),27.  4o:i, 

24.  412,2H.  4U,14.  415.15.  42:{,:ir». 
427,;». 

H'»l/liiK''r  2(i.I. 

—  Iliiiirirl.  11^  18.2M.  24.7.  2r,,22. 
28,20.  :u.;».  .{2.18.  :i: ;.!!>.  m. 
III.  J 

.TohaiiiK's  ;52.«). 

Kaiscrvisclui'.  Kiuüift'r  5;il,12. 
Kophf,  Küdi^rcr  17;2. 
Kils  24.»>.  2<i,l,i;>. 

—  Ebcihnnl  Hi^liiö. 

—  .If.hftiines  82.20.  :i:J.2I.  )\jjy.  54.2. 
(>().:«).  »i  1.24. 25.  220.28.  222,15.  224. 

245.25.  247.11.  258,15.  2<>().(j. 
201.18.  270,7.  280.2S,:-Mi.  285.8.24. 
28r..i().  2*>7,!).  :vo7,l.  :ilo.io.25.  :ii:i, 
17.  :42(i,27. 

—  rinc'h  5-1,2.  (>o.:4(».  (n.2(>.  70.2:^.  81.1.  I 
85,10.  272,88.  :}2I,82.  M22.:t.  827.2.  I 
a80,28.  :482,:i7.  887.22.  888,28.  840.  j 

25.  :W1.25.  :W2,15.  :y4,8.  85o.:J8.  [ 
8«;<;,I2.  8(J7,  A  1.  8<58,14.  872,:{0.  874.  i 
4.14.81.  877,:}0.  878,1,19.  88:^.28.88.  ; 
8H0.18.  801.28.  402.88.  40:J.8.2:5.  401,  ; 

405.1.  408,;U.  412,28.  414.18.  j 
415.14.  417.17.  4I!»,28.  420,9.  422.  \ 
liL  428.84.  425.88.  427.8.  4:40,85.  , 
4:i-J.:{7.  4:4>;.i:{.  4: {7. 22.  442.:V>.  44:5.  i 
M.  444.H.2<i.  445.7.24. 447. 1. 15. 44H.O.  I 
44!>.8().  451.:i5.  454i,l.  450,7.18.472,  I 
7.:{1.  477.:{2.  484.:)8.  48<).:J4.  4h7,:k;. 
4S8.12.    4H0.28.    400,15.  511,i:i.:i5. 

514.I7.:?I.  515.22.  525.2«».  i 

 ' —  I 

Kinliliot.  .Idhaiin^s  im  2«l.IiL  \ 

—  Mnikwaril  1 1,21.  17.10.  18.2:5.  10.(1.  | 
24,5.  25.S.  50.0.  05,10.  H5.0,  | 

Knizi,  .lohuiin  :j;Jo.20.  ;$:{2.87.  :t:i7.2o.  | 
840.24.  Hi  1.25.  :i44.H.  840.: {2.  :i50.2l. 

:Hi7.l.  :{0SJ5.  :^72.25.:t4.  :{7«>.l.  I 

II.  :\><l:\:i.  8h.5.  18.  801.1.  412.2K.  I 

414.1:J.  115,11.  428.;M.  127,8.  VM.  | 


Kssliiiarcn.  Kichtor. 

;17.  4:i7.22.  442.:42.  448.8:4.  445.0. 
5(K».I2.  514,17.:JI. 

—  Sihf.t  10:^,:^0.  100,24.  170,18.  181.7. 
18:;.1:J.  105,0.  I07.:i5.  205, |k.  22>'. 
27.  i>Ü2ail  224.:i2.  2:88,14.  245,24. 
247.10.  250.2: {.  258.14.  2<i<),5.  27«».»i. 
272,:^7.  277.:  12.  280.22,:i5.  2Sr>.7.2;>. 
280.15.207,8.  :JO0,42.  810.0,24.  :i8<t. 
27.  m2M.  :j:J8.27.  :U0/28.  M  1 .2:.. 
:;44.0.  H.50.:t7.  :557.Ht.  JMiO.ll.  :iOs. 
1:4.  :j8:{.:32. 

Kürn  20,21. 

—  Albic  ht  :t21.:V2.  :v20.27.  -527.2.  84»'. 
2Ü.  ^441,25.  :töl,10.  :i(i2,8.  '.MMU*. 
:Mi7,:40,  AI.  :i08.15.  :470.12.  :871,7. 
:^78.8.22,  A  1.  875.7.  :i77.5.  :i78.:i7. 
:^3.:4:^.  887.10.  :{04.8.  MnA.  mi.'SA. 
4(H>.22.28.  412,28.  414.1:4.24.  41.5.14. 

20,  :{2.  410.15.  410,:{5.  421.2f>.  422. 
2:5.  42:11,11.15.  428.:84.  427.8.  4:84. 
:W.  l:4<).14.  487,28.  4:W,20.  442.:«. 
445,7.  440,0.  440.:40.  451.85.  4öl».7. 
470,20.  472.81.  485.1.  487.25.: J".  4J»5. 
1.  400.2.  5(M,81.  505.(5.  5l:J.8.  514. 
17,81.  515.:^:4.  520.11.  522,21.  525. 
I,:i2.  520,:M.  527.:{1.  5:«.  17.  5:iO.:88. 
54:3,11.  544,:4:8.  547.H.  552,"2s. 

—  .Markwanl  50:i.25. 

—  Iliuliiri  r  5O5.20.  511,20.  5:i(>,:t(i. 

—  rt-nMi«-!.  82(5,28.  :i27.8.  4lo.^^.  42:5. 
:$(>.  427.10.  481.27.  4:44.:;h.  4: 1.5. 15. 
4:57,2:i.  442.0,:i4.  44:i,:84.  445,H.  4-t(i. 

21.  44H.82.  440,87.  452.1.  450.N.  4»i5. 
10.  472.:J2.  474.:8:i.  485.2.  487.: is. 
402,14.  407.7.  400,2.  508,2(».  511.25. 
514.18,82.  517.14.  52:1.1.   525.  A  1. 

520.10.  5:>7.>5.  55:5.2(5. 
Kin  tz  24.H. 

--  Ii ui:  220.2s.  222.14.  -224.82.  245.25. 

247.11.  258,15.  20(i.7.  2(51.  Is. 

—  .loham»  54.2.14.-2(>.  50,7.  ()0.:Wj.  Ol. 
24,2(5.  (54,22.  65.1(5.  77,14.  7VJ,22.  n<i. 
ÜIL  85.0. 

—  K(tnm<l  54,1.25.  (5«>.:>.5.  (51.24.2(1.  77. 
14.  7!>.22.  80,2(5.  05.14.  l(»5.:jr>. 

—  —  von  llHiiiltarli  :57.(i. 
Lanilicliii.  H(  niiuim  (5.18.25. 
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Eflsiliigeii.  Uiclitcr. 

liaiii  l)«'iii.  (irroM  'iil,'>2.  :t7,5. 

I.Tuhvior,  Sohn  der  Knni^indr 

r. Hin:  1,1  -25.11.  2(;.i4. 

Liir^tuHU,  Hans  von  fyitü.M. 

Liitraui,  Eberhard  l(«VJö.  511, 2r,.  557.24. 

—  HaiM  mßi,  401,3rt.  616^^5.  m),l. 
567,12.  5ai,ä6.  6H2,1.  568,97.  571,1. 
578,1.  576»)37. 

—  Konrad  514.i;»,:J:{.  51H.1.  52H.1H. 
537.21.  54.%2iJ.  544,34.  545,7,1«. 
551  >.l. 

—  Mjukwnni  IHIJ.  183. 12.  1«»7.:M. 
2«H").17.  22ü,2(i.  222, I  i.  224.;)2.  247, 
11.  258,15.  *i6<),6.  261,18.  270,6. 
2?2,8B.  2H0,2».HA.  S»5,7,2H.  286,15. 
297,8.  306,42.  H10,f),24.  821,  A  1. 
826,21,28.  H27,2.  :iH(),27.  HM2.:{«;. 
:iH7.2l.  :m2H.  :U»V24.  :^41.24.  :U2. 
24.  :U4.7.  35().1.:47.  :i52.I5.-22.  357, 

17.  m).iu.  mi,].  3<^4.2♦i.  3<m;.ii. 

3118.13.  .MKM).  371.:J<>.  37H.2S.  377, 
13,22.  378.12.  :  W2,1,2Ü.  :383,32.  385, 
HO.  389,25.  899,14.  400,1,6.  408,22. 
409,88.  412,27.  414,12.  415,18.  416, 
15.  423,85.  427,9.  480,18,20,81.  484, 
m.  43H.2H.  437,23.  43S.7.  442.33. 
443,34.  445.7.  41iM4.37.  451.1.10,35. 
453.31.  45().:y.  457,1  »'..25.  15*».H.  4«)<i. 
32.  4<;7.1.  471.21.  472.31.473.24.33, 
476,20,34.  484. 1 1*.  480.  l .  lH().:i4. 487. 
5.  489,81.  4fK»,85.  491,25.  492,4.  4i»7, 
1.  501,:»,  A 1. 5<I9,26.42. 51 1.25.  512, 
2».  514,18,82.  519vH7.  5231.20.  527,7, 
15.  5-2H.23.  5:l3,2«>.  537,82.  588,16, 
23.33.  iMl. 12.  543.12.  544.34.  54<>.l»;. 
547,i).  554.1}».  55!»,1.  5<;<>.H».  5UH,3<>. 
5»37.14.  5»i8.31.  573.31.  574.8. 

Manimch,  Wolfnun  von  l<;3.:i(;.  1(»1».21. 
177,15.  17!>,13.  Ibl,Ü.  15)5,5.  ÜJ7.34. 
205,17.  220,25.  222,12.  224,81. 

Markt,  Trnhlieh  am  24,6.  25,8.  2(i,l, 
19. 

Markward  22,AA^. 

MÄrttilüj,  WVrnher  581,8,84.  5.42,11. 

538,31).  53;),«». 
Melnuin.  Kupr^-rhr  U)U,V,.  17;i,14.  181.8. 
löi{,ia.   1!I5,<;.   1Ü7,35.  205,17.  220, 


Esslingen.  Hkhter. 

2«.  222,12.  224.31.  2  45.24.  247,10, 

258,1  4.  2U0.5.  2<il,i7.  270.li.  272,37. 

280.22.35. 
Nt  llinirt-r  31.0.  37,4. 

.\lhreiht  4(«).35. 

—  HanR  511,26.  527,28.  580,28. 

—  Hußo  32,18.  88,19.  58,88.  60,84.  61, 
21,27.  77,15.  79.21,85.  80,82.  89,27. 
1)5.14.  105.35.  10!».5.  111.12.112,18. 
1-2O.10.  121.1.18.  124.32.  I2)).27.  128, 
38.  130.!).  i:U.34.  32(i,28.  327.3.15. 
341,27.  351.1.  355.14.23.  362.2.  3<i5. 

32.  :t«>l>,13.  308, 1.").  ;  170.20.32.37. 
871,1,19,28.  .B7«,5,U),2!),  AI.  380,1,8. 
881,17,27,86.  888,84.  884,18,22.  886. 
28.  887,1,28.85.  888,9.  890,8(i.  898, 
9.  8{IH,15,80.  8(^,28,89.  402,1.  408, 
24.  4O4.0.  404).13.  407.12,30.  409,33. 

411.0.  423.35.  420.3O.  427.1).  42«t,l. 
434.38.  437,23.  4:48.1.  44 1.2'?. 33  412. 

33.  443.34.   445,7.   441»,3(i.    451. ;i5. 

454.1.  455,10.  157,32.  408,(5.  45!».7. 
468,1,26.  472,81.  477,25.  485,1,13. 
487,87.  488,;M}.  4fK),l.  491,11,42.  5<l4, 
21.  mjö,  510,10.  511,5.  514,10,18, 
32.  517.14.  526.5.  528,4.  54 1 . 1 .  54;» 
35.  544.33.  547.8.550.11.  5r>;i,20.30. 
55 4.: 44.  5ö»»,32.  ööH.18.  503,.35.  5«6, 
30. 

—  K.mr.Hl  181.8.  183.14.  1U5.7.  2l»5, 
IH.  220,27.  222,13.  224,32.  245,24. 
247,10.  260,6.  261,17.  270,6.272,87. 
277,82.  280,22,86.  285,7,28.  286,15. 
297,8.  806,42.  810,24.  818.1.  826,28. 
327.3.  3:40.27.  3;42.:5().  :437.21.  :m, 

27.  '.iMK'J''.  :!n.2  4.  :i8!»,25.  4(»H.34. 
410.1.8,1U.  423.30.  427.10.  428.25. 
4:U.:J!».  4;J7,24.  442,:4.4.  4  l:i.:45.  1  45. 
8.  44i),:30.  452,1.  45:^.5,  454.25,.;4i. 
469,8.  472,2tl,d2.  474,4.  488,85.  485, 
2.  487,88.  491,16.  482,12.  498,21. 
495,20.  601,1.  510,89.  511,26.  614, 
18,82.  522,^)8.  526,27.  580,22,29. 
541,3r;.  542.4.  543.12.  544,3  4.  54i;. 

28.  54 7.: {7.  548.1  ».1<».  n.".'.24.  5.58.22, 
21».  5»^ ».  1  ! .  5»;  1 . 1  A  l .  502. !  5.25, 
38.  5»»:4,;^«>.:57.  504,1).  ö))7,20,  5<i8,10. 
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1.  AlUfcmt'iuus  l»tifift»r. 


Essli  Ilgen.  Kkhtoi. 

5Ü9,7,1(>.  670,18.  571,2«.  672,0,21 ,3<>. 
574,16,27. 

—  imiger  245,20.  268,17.  260,8.  261, 

l\K  270,8.  -iTH.l.  "iHO/ii.  281,1.  2h5. 

!>.25.  2Ö«i.l»j.  297,i().  HOT.-i.  :51<V><i. 

a22.H.  H2<»,27.  :V>7.2.  H:i7.22. 

•M0.24.  341,25.  344.7.  iUo.U».  :ir><».37. 

.i«i;i,15.  ati(i,ll.  :i«i7,l;i.  .i7*>.l.  U74. 

22.  :475,1.  976,14.  378,26.  884^3. 

H86,d4.  880,9)6.  890,7.  892,4,16.  898, 

21.  4»8,2d,86.  404,17.  411,28.  412, 

28.  414,18.  416,14.  416,6.  419,1,9, 

27.  4-2(>,9.  t23,22,:H>.  42:1.34.  427,K. 

428,19.  444,:iö.  44«;,1,8.  447,7.  44H.21. 

44!>,8«i.  4.')1.:M.  4ö2,lH,:io.  455.1  4.^«;, 

17,24.  459,7.  4t;2.lH,  4»i7.1tt.  4»i9.2.t. 

472,:J().  473,4,14.  477,32.  483,27.  484, 

88.  487,36.  488,4,22. 492,36.  497,14, 

18.  601,12. 
Niederhofen,  TmUieb  von  26,21.  28,24. 
Xot,  Albert  163,36. 169,25. 179,18. 181,7. 

183.13.  195,7.  2r>.17. 
Xültintr«'!!,  <'.  von  26,22. 

—  .IdliHun  2»j.22. 

—  Konrnd  5(K1H. 

—  H\iyvv\   2«i.22.  31, lU.   32,19.  3J{,2'». 

5o,ia 

Ower,  Ludwijr  26,9.  26,28.  28,24.  81,9. 
82,17.  88,18.  87,4.  60,19.  60,88.  61, 
19,21.  <i5,15.  77,18. 

—  T{u|Kit  77,13. 

riuvat.  llermuim  131,17.  138,22.  139, 
25.  151,(>,12.  103,34.  li>9.23.  179,12. 
181, «5.  183,12.  192,31.  195,5. 

—  Markwai'd  17,17.  25,10. 

—  Kü«%er  17,17. 

ReiUMr,  Albert  6,20,25.  184,35.  188,28. 
189,26. 

—  .loliaim  181,8.  183.13.  Jf»5.<i.  197.35. 
205.18.  220,27.  222,13. 224,81.  254,1. 

2r>8,14. 

Kil»st«'i)i,  Knnnirl  341,25.  344,8.  ;JoO,:)8. 
3(>0,12.  3t>ö,U. 

—  Kuno  168,36.  160,24.  179,13.  Ibl.O. 
188,12.  195,6.  197,84.  205,17.  840, 
25.  888,88.  899,6.  408,18,28. 

Rinderbftch,  Walther  von  109,6. 181,17. 


Esslingen*  Kiebtcr. 

134,35. 138,28. 189,25. 16(»,2S.  151.6. 

12.  168,86.  169,24. 
Itoner,  Heinrich  475,18.  680,44.  588,46. 

Wt  nilu  r  511.2»». 
Hdttt  r,  Markwanl  856,  A  2. 
j  Hiuliijrer  G.  17.25. 

!  Kupm-ht,  Konrnd  37,4.  53.38.  54.14,27. 
58,«k21.  59,6.  0»).30.  (il. 23.24.  tU,21. 
79,21,35.  80,32.  8Ö,27.  9.5,14.  10<i,l. 
109,5.  111,12.  112,16.  120,10.  121, 
1,19.  124,82.  126,28.  128,39.  180,9. 
181,16.  134,85.  188,21.  189,24  150, 
22.  161.5.11.  HKi.34. 

—  KiidijT.-i  54.1.  KK»,!.  134.35.  139.24. 
15l).22.  151.5,11.  l()9.2;i.  179,12.  1^3, 
12.  195.5.  197,34.  205,10.  220,20. 
2-22,12.  224,:iO. 

—  Rttdiger  d.  J.  220,28.  222,14.  224. 
88.  245,25.  247,12.  268,16.  260,7. 
261,19.  270,7.  272,88.  277,24.  280, 
24.  281,1.  285,8,24.  286,16.  297,9. 
307,1.  310.10,25.  313,17. 

—  KnjMTt  37.1.  r)3..3s.  -4,13.27.  58,5.21. 
5!l,n.  liiUki.  <>4,2l.  79.21.:^5.  80,32. 
89.27.  111.12.  112.10.  120.10.  121. 
1,19.  124,33.  120,28.  128,39.  130,9. 
184,85.  139,28. 160,22. 151,5,11. 168, 
84.  169,22. 

Schellkopf,  Konnd  6,17,25. 

Schilter,  Bupreiht  5:39,29. 

Schon>:HU,   BertoM   von   79.37.  lor,,:V 

111,14.  112,19.  120,11.  121,8,20.124, 

:U.  120.25».  125>.2. 
Schiililiii,  Klieriiunl  25.10.  20,1,20.  28, 

24.  81,8.  32,17.  37,.3.  60,19. 

—  Ulrich  24,6.  26,20.  54,8.  245,27. 
247,13.  268,32.  258,17.  260,8.  261, 
20.  270,8.  273,1.  280,24.  281,1.  285, 
f».25.  28ii.l7.  297,10.  307,2.  310,10. 
2«;.  -MMK-IH.  332,37.  337,22.  338.28. 
341,25.  344,8.  300,1,37.  3ö2,ü.  3Ö3,Ü. 
30(»,12. 

Si^wart  0,19,25. 

Snntere,  Konmd  6,18,25. 

Steinbiiis,  Heinrich  24,7.  82,6,20.  33,21. 

87,4.  58,38.  54,18,26.  68,6,21.  60,85. 

61,22. 
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EHKlingen.  Kichtor. 

Stcinimii!*,  I.iulwitf  in  dem  'y:\,:M\.  7M.H>. 

mM.  8<).25.  n5j.x 
Tnihlifb,  BnuU'r  (le^  Schnitlieissi'ii  HL 

HL  mSK 

Tiiikheini,  Konrnd  von  18.2:i.  24,7. 

—  Siesrfrie«!  von  25.11.  :{2.G.  :^7,5.  50. 
HL  54,1.  58.(),22.  77,  Ui.  70,21.  HOj 

89,25. 

—  Truliliel)  von  25,11. 

L'lin  24J,  81,10.  32,18.  88.10. 
I  lm,   Huffo    von    17.10.   21.27.  24.M. 
25,0. 

—  Lupoid  von  17,17. 
['nirt  ltt  r,  Konrad  552.12. 
Wanner,  Hans  85(),  .K  1. 

/fll,  von.  Zeller,  Albrecht  100,7. 

—  ririch  6,10.  2«5,28.  Gl, 27,2h.  70.2<>. 
80.2H.  05,18.  105.84. 

Kinirmauer  s.  Stadtmauer. 
.*<nlzbnuinen  s.  Brunnen. 
Salzme.s.«»er,  Not,  Peter  510.80. 
Sehankwirte  il  851. 
Sch  ö  ffeiij  scabini. 
.\delrich  i-Ji\:.M\.  1.')1.I7. 
.Vlber,  Konrad  05.20. 
Beuren,  (".  von  151,18. 
BeutAU,  Hartmann  in  der  70.42. 
Brotbeck,  Volkwin  05,21 . 
Brückenschlej^'el  70.42. 
\'esseler.  Heinrich  151,20. 
Voyler,  Konrad  05,21. 
(Goldschmied,  Konnid  151.10. 
üuder,  Konrad  12().35. 
Havener,  Heinrich  828,(3. 
Hall,  Friedrieh  von  48.80. 
H:»senznj?el,  Kudolf  48,20. 
Holderniann  70,42. 
Knra  43,30. 

I.okeli,  Eberhard  70,43.  05.22. 
.Metman,  }J einrieb  1 2<i,37. 
Näter.  Eberhard  70,40.  05,20.  120.83. 
151.17. 

Ovener,  Markward  120,30. 
(»wen,  .\lbert  von  70,41.  05,22. 
Tari.**,  Hermann  120.80. 
Pfodel,  Hartnmnn  12«>.87. 
Phelle,  Konrad  05.28. 


EmI  Ingen. 

Plieninsren,  .Mbert  v<tn  70.41.  05,21. 
120,34. 

—  Konrad  von  151.10. 
Pb>ehinj;en,  Waltber  von  151.1h. 
Schenk,  Sia-ward  der  05.22. 
Ruprecht,  Konrad  48,2i>. 

—  Rii<liirer  48,20. 

—  Rupert  48,20. 

Schmied,  Siylin  der  70.42.  120.87. 

Stanjfer,  Konrad  der  151.10. 

Stullin,  Bertold  70.iK).   125.(>.  12<>,84. 

151,10. 
Styrer,  Konrad  12(>,H5. 

—  \\  alther  70,41.  05,21. 
Swanzer,  Bertold  151.20. 
Tübinirer,  Heinrich  05.20. 
Tucher,  Peter  521, .8.5. 

Tuller,  Heinrich  70.48.  05.2-V  |->i-,..tK. 

151.21. 
I  ncricb,  Heijirii  h  151,21. 
Wainjier.  Rudolf  151.17. 
Zeller,  Albert  70.40.  05.10. 

Schule  204.10,11. 
Schiller  :8«)1,8:{. 

Schulmeirster,  Scbuircktoi.  rcctor  srb<»- 
bmim  8»;i  8^> 

—  Heinrich  41.24.2(>.  42.8.  43.4.  47.35. 
4»^.  10. 

—  Konrad  tH).:80.81.87.  100.84.  114.2. 
115,2<).  1 1 7.27.  125  4  18  185.:;:). 
180.4. 

S  c  Ii  u  1 1  h  e  1  ü  1» 

4.18.  7,20.  8.28.  10.1,12.  28.8.  187.1. 

2(K).24.  212,20.  215.17.  221,2.  285. 

LL  875,28.  885.10.  410.84.  420.18. 

450.14.  512,80.  525.21. 
Amman.   Konrad  der  820,2(>.   44'>  81 

448.82.  445,5.  440,84.  451.88. 
Bietfenz,  Burknrd  von  888,20.  840.22. 

841.28. 

Hall.  Friedrich  von  124.81.  120.2(?.  128. 
iiü-  180,8. 

Hasenzajjrel,  Rudolf  258,18,85.  2(>0,4. 
201.10,10.  207,7.  800.80,  A  L  80(»,20. 
iL  80«),  14.  810.8.28.  811.1.  812.17. 
818,27. 

Heinrich  21.  A  1.  77.12.  80.80.  82.0. 


1.  Alltronii^inos  Ketristor. 


Esslingen. 

Iloheulu'iin,  Kiirdrirli  von  IHHJ 1.  IH4. 
iL  J-M >/>■>.  l  l<)._>(i.:vj.  A  L  \Tii):2iK 
151,4.10. 

Ilnizluisti,   Hcinikl)    :i5.25.    41.1  ^«.•22. 

42.t>.  4^.4.  44.:U).  4<>  '>2.  53.Hr..  clL 

LL  58,  A  L 
-  .lohanncs  •>4.."). 
K«lt|»l»o.  liiidiycr  i:}.5. 
KircliluMin,  Simon  v<in  544.25.M2.  54H. 

L  m3.^.  57:^.l(;.:}2. 
Kirchhof.  Jlaikwaid  im  H4.'2»i. 
Knitzin.  Mark  ward  .M  1  /_!  i. 
Kiini.    Allmrht    :m2].   :U4.0.  m). 

ML 

K'nrtz,  Alhm-lit  :im.2(>.  m2M. 

—  Ih  inrich  im>.22.  17« ».12.  1H1.5.  im. 

iL    IH«>.24.    n»5.4.  iMl.m.  20I.20. 

2i  >5.i:l  2H>,:^2.  220.24.  222.1 1.  2*24. 

lüL  227.:t;t. 
Jjnstnaii.  .Tcdiann  von  :?27.1.  .S57.16.  8t)>>. 

1±L  :i<iH.i2.  :{HH-:n.  :m)8..{.  40H.21. 

I7ii.2ii.  4.st.:;7.  isT  :<5  514.1<).H0. 
liiitram.   Markward   2W.5.   24HJ7.  A  L 

24  V.iH.  245.2:K 
Maikwurd  20.:^.  2 1.1 0.2: 25.25.;i2.  2iL 

LL  27.4.12,18.  A  1.  2H.;^.2H.  :;i,H.  15. 

32,5,17.  :\HAh.  58.5.  A  1 .  <>5.2<>.  W. 

.IL  <>7,li>.  <)'.>.  14.  7->  IH  Hl. 10. 
Nt'llinir«'r.  IJüdiu-er  247.t>. 
I'liivat,  Hmuann  40f>,:V2. 
f{«'mser.  Johann  270.5.2H.  '272.'M\.  277. 

üL  2H<».2].:U.  28:{.H(».  2H4.2.  2H5.(>, 

2±  28i;.14.  2}»3.1it. 
Koii.  r.  Wernlu  r  4I2.2(;.  414.11.  41.5.12. 

42:\M.  427.7.  4:i4.:3t;.  437.21. 
Kii(liir<T  >).  14.23.27.  11.8.  17  5.1  t.  1S.'>. 

i;>.5.2G. 

Ifniintlit.  Hiidi^^or  tt5.l2.  1(H).34.  III. 
LL  I12.1«j.  1 15.35.  120.'.>.33.  121.17. 
1<>3.33. 

S(b«  llko|,t;  Konrad  9.24.  10.10. 

Sirijfrit'd  H.  Tiirklieini. 

.Stcinljiss.  Heinrich  14.31).  7<i,15.  78.34. 

7l>.lt>.  83.35.  8i»,24.  i»4.8. 
Türkhrim,  SieirtVifd  von  <>().33.  r.l.lH. 

<>5.15.  (>>i.20.  07. 10. 18.  71.0.H). 

SclinltheiHsenanit     205.31.  20G.10.23. 


I  Esslingen. 

IL  ilüL  2äLL22.  4iM;.20.22.  ö.52.:M. 
550.3.  570.7. 
Scbulthf'iss  und  IlUryTor  1 1.32.  17.23. 
18,5.  88.3. 

—  Iiürirf*rmeist«'r.  Hat  und  (icniein«ir 
20.5,13. 

—  Biirg^enneistiM-,  Rat,  Zunftmeister  il 
(üint'inde  227.3H. 

—  Jiat,  Richter  \n.  OlMre]  25.25.  ül.4. 
Rat  [und  BürüTor]  :»).12.  <«.18.  iU',. 
2lL  07.18.  72.5.10.  75.18.25.  8.3.13. 
21L  04.10.  1(K>.5.  i:34.t;.  140.0.  10;{. 
LL  178.20.29.  179.2.  180.5.  l8->,5. 
208.27.  :304.32. 

und  Richter  12.18.  32.13.  42.4.  ."»s. 
2L  71,10.  •200.27.  473,0. 

—  Richter.  Rat  iL  [«Jeineinde]  .52.2<1 
5.3.35. 

-  Hii  hter.  Rat  n.  .Schöffen  120 -jn. 

-  Ifichter.  .'<ehöffen  u.  (Gemeinde  14.27. 
septa  H.  Zelmten. 

Sondersieeheulum.s  n.s.se.*ietzelhu*  t^^"  31 
Spital. 

Katharinensjtital.  hosjdtale.  hoopitale 
lan^rnentiuni.  8.10.  14.15.  23.4.  25. 
LL  20.5.  28.15.20.  31.31.  :t5.21.  Mi. 
ü  47.27,31. .32.  5i>.27.  51.24.  r>4.l9. 
21.  57.28.31.33.  58.1.25.  59.18.  tv5.2. 
(i9.20.3n.  70.2.  8-1.32.  89.:iO.  tK).25. 

92.28.  105.10.  1(M>.14.17.  107.31. 
I  IO.:ffi.  111.3.  LLL:iL  1 13.8.  117.7. 
121.8.  124.10,:3O.  125.32.  128.24.  129, 
20.21.  131.ii.  135.31.  I.ts. II ;.:'■<>.  A  L 
14^3.20.    145.22.    150.14.33.  UilSi. 
109.:S0.   1 72.28.   170. 17.  179.0.  19L 
IL  193.29.  194.0,24.32.  190.19.  217. 
21L  228.1.0.    231.25.  248.3{>.  '>h:^.U\ 
255.10.  259.4.21.  2r>;3. 11,24.  i/H 
279.27.34.   281.:33.  202^5  IL  ööi 
280.22.  293.10.  295.19.  2t^,3.  297.:^0. 
:m5.11.   ;m21.   314.28.  318.38.42. 
319.27.  321.19.  324.17.  325,13. 
L  328.19,31.  333.2.18.  :3;35.2H.  342 
IL  :-U3.2  ff.  344.12.  347,1.22..35.  «50. 
±  352.7, 10.22.:U.  :tö3.7.  Itfk;  IH  .>7 
:^'.4.5.12.  :IG9, 17.31.  370. 13.  371.32. 
374.1(1.  377.5  ff.  378.39.  379.13. 


EfiKlingeii. 

2.  383,9.  390,21.  ';m,lH.  :^7,29.  «98, 
IIL  400.14.  411,19.  419,11.  419,17. 

487.4.  441,34.  444.36.  445,26.  447. 
2iL  448,23.  462,19.  466,24.  468,11. 

459.24.  467,6.  468.17.  471,14.  476, 
ilö.  477,2.  4»4,5,31.  486,23.  487.11. 
4W.24.  5QL  A  L  510,27.  621.26.  582. 
4.  538,11.  543,20.  651.18.  öÖ9,4. 
661,7.  562,9.  5(>4.25.  567.4.  5<i8.27. 
572,11.  674,13. 

Au^istinerrogol  14,25. 
IJaeh  ;i43,16.  V2'2:2i\. 
Brttder  64,22. 

—  Wolfram  65,31. 
FraHenpfrilnde  320,1. 
l">au('ni«tube  489,26. 
irubonmtoiTs  s.  Vorsteher. 

Kapelle  der  heil.  Kathariim  14,15.  228,9. 

—  Altar,  Remsei-s  315,10. 

—  Frühmesse  171,10.  m>4.88.  573,6. 
 Kaplan«  237,1. 

Kapläue   14,16.   171.3.  3()1.1(?.  :?10.3. 

324.25.  H2.  364,37.  405,13. 

—  Bertold  470,26. 

—  Konrad  135.35. 

—  Maler,  .Tohann  176,  A  L 

—  Owen,  Alhreeht  von  28a,2t». 
Ka.stenHehreil)er  .Sehänhlin ,  Dionysius 

214,4. 
Keller  213,6.  H34.4. 

Koni-ad  130,3. 
Kelter  342.10. 
Kirehhof  237.2. 

—  Ainipwkapelle  x.  Kirchen. 
Laienbnider.   Vaihinjfen.   Konrad  von 

52,15. 

Meister,  inatfiKter,  pi-ovis<»r  69,16.  81.5. 

159.5.  376.29.  405.12.  431,28. 

—  BaltmaunHweiler,  Kourad  von  213.5. 
300,32.  317,8.  3.33,10.  834,4. 

—  Bergr,  Eberhard  von  65.30. 

—  Bertold  322,4.  341. .30.  :U3.5.  :364,27. 
377,15.23.  801.20.  402,34. 
403,8.  4(U,32.  4iH,H2.  416,16.  436, 
21L  443.1.  445,32.  446,2.  451  2.  455. 
16.31.  456,2,17.  473,6,16.  474.11. 
477,10.  483,28.  484.14.10.  486.-i5. 
tlTflrtt.  GeBchichtsquallcD  IV. 


Es.sliii(feii. 

488,13,24,31,35.  489,9,32,:^.  4tH),2, 
IU27-U\.  4!  >  1.1, 11,26,34.44.  492,36. 
499,16.  601,  i:i  5J0.:^8.  5:^2,44.  5:^7, 
32-  r>46.17.  548.15  ff.  554,2,20,36^ 
661,6.  667 J  5.  668,32. 

—  Birker,  Byrger,  Heinrich  24 1 .27. 
242,26.  255.31.  258.31. 

—  Heinrich  12M2. 

—  Herter,  .Johann  5.S8.47. 

—  Johann  1.30.2. 

—  Kinne,  C.  von  26.11. 

>rei8ter,  Bnider  u.  .S<'h\vestem  14..j4. 
52,4.  124,21.  317.8. 

—  Keller  u.  Bnidei-schaft  139,9.  ISO. 
2L  197.27.  210.28.  221.14.  229,20. 
258,Hi. 

—  Keller.  llriWIer,  S<  hwerttem  n.l^fleg-er 
173,6. 

—  u.  PrtejriT  Hl, 5.  41,32.  59,12.  fri.lö. 
14.3,12.  150.1.  172,23. 

—  Pfleg-er.  Bnider  u.  Schwesten»  i  Bru- 
derschaft) 162,35.  16.3,24. 

Meisterin  474,11.  489,28. 

—  ßacknanjr,  Adelheid  489,23.  499.16. 
Mühle  .s,  EHslingen,  Mühlen,  Olventen- 

niühle. 

Orte  H.  Vaihingen  a.  F..  .Möhringen. 

l'loehingen. 
Pftetfcr,  procurator  58,31.  81,26.  90.28. 

122.Hi.  i:}5,13.  139,17.  179.16.  254- 

28.  283,20.  285,10.  334,25.  4H0.28. 

493,4.  499.17.  hm.m. 

—  Binder  An.-ih«  Im  82.3. 

—  .\niold  90,6. 

—  Baltmannsweiler,  Konrad  v«m  270. 
2iL 

—  Ber;r,  Klierhard  vou  ?K).5. 

—  Binder.  Benz  343,4.  H(U,27. 

—  Birjfer.  Heinrich  iL.ki2±  2^12.  255, 
24,30.  266.17. 

--  ßodelishofer.  Heinz  539. 1 . 

—  Bruder  Eberhard  51.26.  82.2. 

—  Havener,  Heinr.,  Binderzunftmeister 
300.30. 

Hasenzagel.  Rudolf  270.28.  ;I00.30. 

—  Herwart,  Bertold  539.1. 

—  Kils,  l'lrich  474 J  3.  486..34.  48}t.26. 

An 


I.  Allireiiieiues  Hej^isttT. 


EHHliufeii. 

niedrer,  Kinhlu.f.  Markwnrd  im 
136.32. 

—  l.üWcr.  Riidiy^'i' 

—  Litti-aiu,  MarkwKi-d  34:t.4.  :?*;4.27. 
48tt,H4.  546,17.  5G8.33. 

—  Mäntflh'i",  Brotbä«kerzuiiftni«'i!<ter 
474.14.  48<;,:^.  537,34.  546,18. 

—  MetniAu,  Ktidijrer  5:^7,34.  546,17. 

—  Ncllin«-t'r,  Kttd«fer  474,13. 

—  Owen,  Albrecht  von,  (lewtlicher  263, 

—  RemBcr,  Johanne*,  15ürgt'rmeiater253, 
L  2n5.ij:{.:t<>.  270.28.  i»)0,.30. 

—  Rüdiger,  Dekan  130,1.  135.:Vi. 

—  .Sehühliu,  l  lrieh  343.4. 

—  Siffbot  IL  522. 

—  \VeisHa(;h,  Konrad  von  {Kt.5. 
Pflejfer  n.  Brüder  324.26. 
Pfründe  447,2. 

l'fründner,  l'früudnennnen,  Backnang, 

AdeUieid  von  m3.8.11. 
|irocnrator  h.  PHe^er. 
provisor  h.  Meister. 
.•Schreiber,  Heinrich  341.21.  413,20. 
SchwcHtem  54,22. 

—  Spinlerin,  ilechtild  405,2.10.  445,25. 
Seellmch  445,31. 

Sieche  17 1.2.  17tV20.  300,22,31 .  324,2t», 
3L  3:^3.27.  3t;i.:iö.  :w;i.:iH.  :t71.38. 
446,11.  474.18.  50H.8.  512.26.  534.15. 
56t>,24. 

—  Stube  333.27. 
.Ställe  :U3,in. 

N'orwteher,  ffnbernator,  Vf.fl.  Meister. 

—  Kirchhof,  Markwurd  im  121.10.  124, 
24- 

—  liUdwiij:,  Dekan  61M4. 

—  Markward,  fr.  Schultheis^  <iH.14. 

—  Küdiifcr,  Dekan  124.23. 
Zin.xmei.ster  431,2H. 

—  Wortwin  488.5. 

Stadtanimann,  .Machtolf,  Johann  2n3H. 

—  böte  248  ". 

 Streber  248,12,14. 

—  iri-aben  246.25.  272,20.  :Ui.l.:;H  457, 
2L  510,.3.  560,5.  573,3. 

—  «11t  IL  O:^. 


Esslfnffii. 

Stadthauptnumn  s.  BürM^enneiitter. 
knechte  281,9.  445,13. 

(iäntener,  Konrad  337,28. 

—  Holdenuanu,  Uüdijfer  260,12, 
273,7,13.  281,8.  286.29.  331.3. 
.337.27.  339,1.  344,16,34. 

 Huirenbfihel,  Kunz  445,20.  564  . 1. 

—  —  Lin.siniort  331,10. 
 Siifwart  331,7. 

 Zehcndcr,  ßeua  327,7.  :i37.27. 

339.1.  341,33.  344,34.  387.35. 

424.2.  445.14. 

—  mauer  11,34.  22.7.  (^2,20.  (w^.3.  89, 
3L  90,1.  97,31.  127,37.  128,14,17. 
132.3.  140,y>.  151,25.  153,10.  I<i2. 
22.  165,  A  1.  180,23.  201.27.  2.'>4.18. 
2<>8.19.  272.21.  277,13.  2V)3.1L  im, 

j  376,7.  380,3.  :j88,18.  457.-2H. 

463.31.  469,:^.  474.27.  625.25. 

   1 —  

—  --  Äussere  164,:i3. 

—  mc^ser,  Zehender,  Kunz  526.:{<». 

—  recht  29,22.  49,3.  iL  4bä- 
I  TotHchlair  il  935. 

—  Steuer  s».  Beichssteuer. 
 Wein-  463.21  i. 

-  «ichreiber.  notariut<  civium. 

—  —  Dieme,   Johann   176,22.  177.1. 

370,17.  409,5. 

—  Heinrich,  Schulmeister  48,10. 
'Ml. 

 28:^,31,34. 

—  —  Na.olos,  Heinrich  472,34. 

—  Petershausen,  Johann  von  539,25. 
 L  lrieh   von  422,24.  423,11. 

474,35.  IL  1062.  646,32. 

j   l  lin  531,3  IL  1062. 

I  Syder,  Heinrich  486,37.  487,8. 

i  —    -  Ulrich  140,27. 

I  — ^ — 

I  ^  —  Wyle.  Niklas  von  1 4,22. 
j  —  Schreib^febühr  545,8. 
j  Strafrecht  iL  488. 
1  Strassen 

\  vgl.  die  einzelnen  Stadtteile, 
j  —  Hebenhäuser  Gättslein  374,7. 
!  "  Beheimsgasse  530,12. 

—  EnmuHgässlein  387,4. 

-  l'nser  Frauen  (TÜsslein  394,4. 
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KmmI  Inzell. 

Strasseu.  Guibel-,  Nüiel-,  Nybel^fiisMe 
373,24,32.  395.2.  398,8.  423,38. 

—  Heii^rasse,  Hu^^izjse,  Howegazze  181, 
Iii.  204,15.  24fi,8.  437,27.  .537,24. 
.~>40,9.  570,35. 

—  -  .Iud«'Ugasj<e  317,18. 

—  -   -  Briicklein  345,34. 

—  Kirchptsse,  Kirchgazzeu  1 7o.  11 .  171, 
IM.  245,3.  322,27.  323,18.  393.13. 
H'M,iK  413,23.  541,24. 

-  —  Staffeln  396,7. 

—  KüforgasHC  538,25. 

—  Kupferga-Hse  ?  557,1. 
Milch^'assc  344.10.  394,.3r). 

—  —  nlte  557,.3. 

—  Nätt'rirai**«f  401 

—  Xibel-,  Nybely^ftHso  s. 

—  Schitei!*gÄ.sslehi  531.2H. 

—  Schmiedgiusse.  Sniidegazze,  vicu« 
fabrornni  <>8.2,10.  85,26.  162.27. 
282,22.  317,14,  333,32.  34U,3<3. 
374.2«i.  408.32.  499,22.  526.57. 
o35.8.  ; 

—  SonierxgH.snf  262,14.  333,.35.  j 
Minkga«8e  171,19,  310,33.  541.31. 

—  Stroh*ra8.se  271.37. 

—  i'bdliii:*gasse  386,19. 

—  WagnergaflHf  408,25.  414,5. 

—  W'pbergas.se  31,13.  272,24.  374.6. 
427,1.5.  4.30,2.  470,(>.  .569.9,17. 

tabeniario  imrt  i'A,  A  L 
t«'rniini  s.  (rcbiet. 
theloneum  ZoIJ. 
T  h  o  r  e , 

1)01  tae  63.32.  391,32. 
-  Heutauthor,  obere«  376,5. 

—  —  Äu«»erwt08  569,19. 
Brupkenthor  196,7. 

—  Frauenthor,  porta  beate  Marie  vir- 
fdniH,  unser  frowen  tor  152,24.  268, 
ISL  .5;30,19. 

—  Landolin.sthor,  Laiuitalen,Laniptalen, 
Lantellun  les^  A  1.269,4.  323,9.  372, 
ÜL  499,31.  511,1. 

-—  lanittoruni  porta  f.  Tu(rhei-thor. 

—  .Mettingcr  Thor  21^  42^3,  171,12. 
176,24.  262.9.  2»W.36.  272,6.  293,11. 


Kssliiitiren. 

346,20.  414,26.  472,33.  495,23,  525, 
3,24.  538,17. 
 äusseres  345,23. 

—  Oberertslinger,  porta  ( Ibeniezzeliii- 
gensis,  Obere.-*,  Oberthor  ;j8.27.  89, 
ÜL  173,9.  221,18.  243,7,11.  249,35. 
262,15.  269,6.  317,19.  350,22,2t». 
368,3.  376,2^».  377,18.  .384. 24,26. 
:i88,10.  390,38.  410,15.  411,11.  453, 
L  455,11.  465,22.  486,8.  .505,1.  509. 
44.  5:iO,lO.  5:H27.  554,4.  556,: 
559,25.  560.4.1 1.  Ö^J).  n<;<i.3:{.  574, 
2tL 

—  —  Nus.sere«  486,9. 
 äusserstes  504,24. 

—  i'licnsauiniihle,  bei  der  ( —  Weiher- 
thor s.  uj  128.14.  161,2<i. 

—  SchöllkopfH-,  portajSceUekoph,  Sehelle« 
cophstor,  Sehelkojtpliestor  42.21.  43. 
LL  164^  A  L  326,3.  470.4. 

—  Spinlerstlior  448,13. 

—  Triinkthor,  trenktor  402,4.  416,26. 

—  Tncheitbor,  porta  lanittoruni  94,  IH. 

—  Weiherthor?  wiersturli  151,31. 
Totengrtiberanit  n.  781.  398.7.12.  576.3. 

—  haus  394,37.  397.27. 
Tot.schlägcrordnung  488. 
'IMrin  H.  Gefangni«. 

Tilmie,  Kekturin  in  der  Plient«au  161.25. 

 am  Kloster  Simau  176,9. 

Unigeld  8^  23,17.  182,37.  206,34.  206. 

liL  20*»,27.  218.:^ ).3«).  21«U.  2iis.  |. 

471,7.  IL  KK)5.  652,33.  566,3.  576,8. 
l'ngelter,  Wideman,  Bnrkard  .544,35. 
Unterkfiufer,  underköffel  247,33. 
Unzuelit,  (Bericht  über  235,20. 

—  Brief  46:3,31. 

U88e8etzelhu(ä  s.  Sondersierlienbaus. 
Waehen  152,33.  227.37. 
Wall  97.31. 

Wehre,  wer  175,9,11.  ^>»>.-vi  i  IIIL 

314,:^).  325.24,26. 
Weinsehank  220,23. 

—  «teuer  463.26. 
Wetterkreuz  538,:35. 
Wundarzt,  Heinrich  224.14. 
Zehnten,  deeiina,  septa  ?  62.2 1 .   6: {,4, 
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Kusllnipen. 

71,21.  88,30.  2()4,19.  220,17.  n.  ^ 
2mß.  272,18.  286,3.  289,22,30.  413, 
lä.  4411,30.  459,28.  480,9  ff.  494,5. 
4;tr).H).  5 1-2. 12.  .'>(>H,7. 
/♦^hnthof  9.  Hof. 

Zoll,  theloneum  1^12.  8^3.  21,32.  63,33. 
G4j  .V  L  100,20.  176,5.  205,?«.  206, 
iß.  218,31,39.  219,4.  265,20,24.  296, 
2U.  391,31.  480J  n.  965  n.  1017. 
53<>,27.  556.12.  5<;o,24.  57r>.t>. 

■-  Markt-  ».  Markt. 

Z<'»llner,  Westheini,  Kiuiz  554,2. 

Züiift«'  219,28  IL  2!ia  IL  012.  39<),21. 

ZunftiiH'ister  s.  aurh  finzelnt'Ziinfte  200, 
24  n.  iJßä  Iil2.  330,7.  373,18. 
396,38.  398,5.  459,10.  509,4. 

—  Walil  136,8,25  ff.  313.5  ff. 
Ziuiftiiieister:  Bäldeliii,  Kl >»*rliai*d  557^26. 

Benzinjfer  377,35. 

—  Bembrider,  Ruf  18.3,1H. 

—  BugK  525j  A  L 

—  Kherhard  222,21. 

-  V'r«H('ler,  Heinrich  183,17. 

—  Voi^'eler,  Fritx  183,21. 

—  r^utejibertrer,  Albre<'ht  18.3,18. 

—  Ha.Mcnzaj?el,  Ruf  183.17. 

—  Johann  378,21. 

—  Kang^e,  Heinz  183,19. 
Pfftftinger,  llan«  532,7. 

—  Plieninger,  Albrecht  39M,2h. 

—  RiKe,  Koni-ad  408,24.  419,18. 

—  Schülilin,  Konrad  437,29. 

—  Sli  ntz,  Wcniher  5;30,:JO. 

—  Stanjfer,  Konrad  1H3,  iw. 

—  Stnlli,  Bei-told  183.17. 
Ttiifel,  Heinz  183.19. 

—  l'ngelter,  Konrad  486.36.  4H7.7.  546. 
2L 

—  WälliniT,  W'jilther  4.55.23. 

—  WainseMer,  .lobanu  4 '.'2. 7. 

—  Wideuian,  Konrad  183.21. 
Zcller,  Albrecht  109,7. 

Zunftordnunj^-  n.  Iil2. 
Z  ü  n  f  t  e ,  einzelne. 
.Arkerlente  s.  Erdarbeiter. 
Altirewender  u.  Leinwandhändler  :t<>2,8. 
Bader  s.  Metzger. 


E§8liiifeii. 

Bcnuitter  s.  Ledergerber. 

Binder  (Küfer)  u.  Zimmerlente  ;j01,:j«>. 

—  Meister,  Binder,  Benz  505,7. 

—  —  Cannstatt,  Friedrich  von  1  H3.2tj. 

—  —  Havener,  Heinrich  300,31. 

—  ~  Holder,  Konrad  456,2. 
Brotbfteker,  Mililer  n.  Kommesser  302. 

—  Ziinftmeiater  434,7. 

 MÄnteller,  Heinrich  183,20.  456.4. 

474,14.  486,.^.  489,18.  537,?M. 

—  —  Kintpiss,  Konrad  571,35. 
Eicher  «.  Weinzieher. 

Erdarbeiter  (winjEfarlAte,  mayer,  scherer, 
gnrtener,  ackerlrtte,  klaiber,  ziegeler^ 
havener)  302,16. 

Fischer  Metzsrer. 

(iftrtner  h.  Erdarbeiter. 

(» remper  s.  K&rcher. 

Hafiier  s.  Erdarbeiter. 

Kärcher,  .Mertzler  u.  Orenij»er  :^  '2,:U. 

Klaiber  P>darbeiter. 

KornmcMser  «.  Brotböcker. 

Krämer,  .Sattler,  Weisslederer-  u.  I  nter- 
käufer  an  welscher  Habe  :i02,13. 

—  Zunftmeister  Denkeudorf,  Heinricl» 
532,13. 

Leder)Ki«rber  u.  Pergamenter  0>«rmitter> 
:K)2,21. 

—  Zunftmeirtter  Bri»«,  Walther  415,2. 

 Koler,  Bertold  509,5. 

Leinwandhändler  a.  .\ltgewender. 
Mertzler  8.  Kärcher. 

M<>tzger,  Fischer  n.  Buder  302. 1 1 . 

—  Zunft  meister,  Maier,  Heinrich  r»l(t,Al. 
511,38. 

 Rurmunt,  .\Jbrecht  4tw  <i 

Müller  s.  Brotbäeker. 
NHter 

IVrgamcntcr  s.  Ledergerber. 

.Sattler  x.  Krämer. 

Sc  hmiede  u-  Wagner  302,7. 

Zunftmeister  Brentzinger  333.31. 

-    Horant  183,20. 
.'Schneider  s.  Tücher. 
.S  huhmadier  i.Hi'iter  imd  altbfisser»  und 

.Swertfurbcn  :{02.l. 


1.  AUgfiueiiics  Kegi.ster. 
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.Schuhraacher,  Zunftmeister  Kmsc,  Hein- 
rich 812,2. 
Steinmetzen  a.  Weinsd)eiikfn. 
.Swertffirben  Schuhmacher. 
Tucher,  WoUenweber  u.  Schneider  H02,6. 

—  Zuiiftinei8ter  434,7. 
Uiiterkäufer  an  Wein  m.  Weinschenken. 

an  welscher  Habe  8.  Ki-ämer. 
Wagner  s.  Schmiede. 
Weijigärtner  s.  Erdarbeiter. 

—  Zunftmeister  434,6. 
Weinschenken,  Unterkäufer  an  Wein 

u.  Steinmetzen  302.26. 
Weinzieher  n.  Eicher,  zuuftloH  802,28. 
WeissJederer  s.  Ki-ftmer. 
Wollenweber  g.  Tucher. 
Ziegler  ».  Erdarbeiter. 
Zimmerleute  ».  Binder. 

Zweier  u.  iUil. 

Zwölfer  IL  lifiL  4.^».t>.  4«j8,10  ff. 

Eislingen,  von. 

"  Bertha,  Be^nne  III, Ii». 

—  «Uta  11,19. 

—  Heinrich  r»].4Jl. 

—  Oi-tlieb,  kaiserlicher Miuii«teriale  7,28. 

—  Swiger  161,4. 

—  Walther,  MiniMteriale  2,1. 
K.sKliuger  Weg,  Fhir  152,10. 
Esslingen,  Ober-  164,9.  196,24,27.  224, 

HL  268,29.  877,9.  418,m  4U;.17. 
474,8.  487.10.  481).:i;i.  4W.:{7.  491, 
1:2.  498,84,36. 
Adelberger  Hof  498.87. 

—  Bauersehaft  .392,28. 

—  Dekan  Dietrich  404,:k).  4<«M5.  489, 
15. 

—  Vizeplebau,  S.  73,2. 

—  Vngtrecht  491,18. 

—  (»ericht  179,6. 

—  (^schworene  1^  A  L 

—  Kirchherr,  Pleban  44,10.  78,5.  84,6. 
109,13.  110,5.  1.S8,  A  1. 

 Dietrich  249,34. 

 Konrad  48.85,40.  44.4,12.  47.:j4. 

50,16.  72.:t2.  HjJL  li5..88.  125, 

8.1H. 


EsHlingeo. 

Esslingen,  Ober-,  Pfarrer  179,6. 

—  Siechenhaus,  domns  lepro.sorum,Feld- 
sieche  60,17.  101,1;}.  217 M.  413,81. 
455,24.  459,26.  467,2.  478,24,}M.  487. 
Ö.  509,27.43. 

 Pfleger  467,5. 

 Dietrich,  Dekan  404.31. 

 Lutram,  Markward  487,6. 

 Wälling,  Walther  455.28. 

—  von  446,4. 

 Berthe  473,28. 

 Truhlieb  478.2H. 

—  WeiTiher  25^»s.i. 

Etelingen  s.  (Ehlingen. 

Etico,  Dominikaner  z.  E.  128,85. 

Eticho,  Edecho  s.  Unicli. 

Etzenbühl,  Flur  255.;t8. 

Kybach  0..\.  (teisliugen,  Heinrich  von, 

Pfleger  von  St.  Blasien  in  Nellingen 

21,10. 

Eystetensis,  .Tuhannes,  Notar  Karls  IN'. 
440,5.  502.17,82.  508.11.18.  558.9. 
570.18.  576,4.16. 

Faber  .*<chmied, 

Vacerin,  .Tudel»  148.25. 

Vaihingen  h.  E.  O.A.Stadt,  Vahiugen, 

Veiliintfen,    Vehingen,  Wailiingen 

58,9.  108.8.  1.85.14.  164.5. 

—  Helfer  IL  66,4 
Kapitelskammerer  .88<t.:-iH. 

—  Kirchherr  121.88. 

—  Mass  136.28,26. 

—  Richter. 

 Bemhauser,     Konnid  58.8.19. 

66,6. 

 Diemar  58.7,20.  luryM. 

—  -  «Iröningeu,  Ludwi«^   von  52,12. 

58,8,19.  66,4.  106,21. 

 Kaltisen,  Albert  58,7,18.  66,4. 

  Markt,  Bertold  auf  dem  108.14. 

186,36. 

-  -  Schmied,  Konrad  der,  von  Nuss- 

dorf  52,12,16.  68.20.  66,6.  KMi, 
211.  KtH.lö.  186.1. 

-  —  .*5piegel,  Diemar  66.5. 
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I.  Allgemeines  Kegi^ter. 


Vaihiii^ren.  Richter.  Si»i»'«:rl.  Volkmar 

ms. 

—  —  Heinrich  »><?.n. 

—  —  —  Knnrad  (U>,5. 

—  Thnmiu,  Anselm  von  100.20.  108, 
In. 

 Kherharci  lOti.Jo. 

 Tra^fhold  66.7. 

--  Hchnitheiss  Dieino  »tr».!. 

—  ^  Dietmar  106.19.  108,14. 
 Spie^rel,  Heinrich  58.7.18. 

—  Orafen  von  243,29. 

 Heinrich  lOT.iiO.  108,3,17. 

 Konrad  57,28.  68.28.27.  tMi,8.  82, 

.   IL   106.6,12.   107.:k>.  108,.%16. 

207,23.   220,2.    380,16.21.  442. 

2v,i,2:i. 

—  von,  Berlacliin  108,1 1. 

—  -  Eberhard  199,10. 

Vaibingren  a.  F.  O.A.  Stutt^^art,  Foj^iu^n, 
Vogingen,  Vogingen,  Vougiugen  125, 
223,25.  22<^.14.  il  522.  iL  534x 

—  Dekan  2öl,24..i2.  252,3<i. 

—  (TeHchworeue,  Richter:  rhIauH,  Hein- 
rich 256,2C). 

 Coler,  Bertold  25«i.Jl. 

—  -  (blöder,  Walther  256,20. 
 «Jrieb  256,21. 

 Helleschlftssel,  Wji Ither  256,18. 

 Johann  256,19. 

—  -  Karcher,  Heinrich  2tv^,20. 

—  Knäre,  Albrecht  2ö<>,19. 

—  —  Maier,  Koui-ad  256,21. 

—  --  .Molle,  Albrecht  25(i,20. 

—  —  Qualleuter,  Konrad  256,21. 

—  —  Rechener,  Bnrkard  263,2t). 

 Snter,  Ulrich  263,21. 

 Walther  256,19. 

 Zürn,  Albreoht  256.18. 

 Ruf  256,18. 

—  Pfarrwideni  25<j,23. 

—  E€cht  263.19. 

—  Schultlieiss,  Fmnk  256,18. 

—  Steuer  256.27. 

—  von,  Heinrich  52,13. 

—  —  Konrad,  Laienbnuler  des  Spitals 

z.  K.  52,15. 
Vaihinifer  Wald  169.37. 


Vaihinger,  Konrad,  3(>5.2f*. 

—  Rüdiger  149.28. 

Valanea  in  Syrien,  .Johann,  Binchof  von 
193,20. 

Falbe,  \'alwe,  Adelheid  414,16. 

—  Weniher  280.12.  307,7.  350.30.  376, 
M.  414,16,19.  530,19. 

Falkenberg  in  Oberschlegien,  Bolko,  Ht-r- 
zog  von,  Hofrichter  KarU  IV.  5M. 
21.  570.4. 

i  Falkert,  Valkhart,  Flur  149.23. 

;  Valr&z,  Walther,  (tardian  z.  Reutlingi'n 
124.10. 

i  Vfil.sclielin.  VeUchelin,  Diepold  1.H9.H4. 
I  —  Konrad  282,25. 

Valwe  8.  Falbe. 
■  Varahaintzelin  366,2. 
j  —  Heinrich  498,31.  499,10.  5'29,4. 

FÄrbcr,  FSrwer,  Hau«  541.22.29. 

Varer,  Konrad  2Ht,2:K:VS. 

Va.*iolt,  Heinrich  437,14.  441.24. 

—  Konrad  238.1. 

—  8.  Tauhuser. 
Vfttterlin,  (leistJicher  493,4. 

—  Konrad  402,8. 

—  Ulrich,  Dominikaner  z.  .Stras^bunr 
!  402,2. 

Faurndau  O.A.  (iöj)|migen,  Stift.  l*mi»sf. 
Heinrich  1 15.26. 

—  Schwester  Mia  von  23, 2i). 
Federer,  Vederer  306,4. 

—  Konrad  271,21. 

Veglia  auf  der  gleiclin.  Insel  bei  1  Strien. 
Bischof  Bonui^johannex  193.1. 

Vehingen  «.  Vaihingen. 

VehHte  240,1. 

Veihingen  s.  Vaihingen. 

Velder,  «ibither  175,22. 

Fellbach  O.A.  Cannstatt,  Vdbach. 
Welbach  29^1.  364^3.  42,22.  60,i:i 
16,  70,20,36.  119,24,29.  182,29.  läL 
25.  174,9.  255,32.  316.1.  325,7.  357, 
362,26.  392,31.  419,40.  451. i:t. 
456,4.  466,17.  520.27.  521,45. 

—  Ammann  416,3. 

 Beinstein,  Heinrich  316,6.  448.1, 

^  151.14. 

—  Kapelle  >»<).27. 
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FpUbacIi,  Kirchhof  t;(\2<3. 

—  I.euti)riey4ter  Kudolf  23fi.l<>. 

—  Richter:  Beke  m,7. 
 Gäjfgeller,  Ruf  316,8. 

—  —  Mayer,  Konrad  HUi,!*. 
 Megler,  AJbrecht  816,8, 

—  —  Ofner,  Hei-mann  316,8. 
 Rupert  ias,7. 

—  —  Hut  wart,  Heinrich  316,9. 
 .Snter,  Heinrich  316,9. 

—  ■  Wingarter,  Heinrich  316.7. 

—  von,  Beringer,  Geistlicher  174,8. 
 Kmsa,  Be^e  134,23. 

—  —  (Gertrud,  Be^e  rM.2S. 

—  --  Inneuburg,  Schwester  362,24. 
 .Margarethe  286,9. 

—  -  -  rinch,  LeutpricBter  z.  T^ustnau 

Kellbachcr  Weg  428,9. 
Velman  167,7. 
Velschelin  ».  VftJscheliii. 
VeJtzer,  Heinrich  380,9. 
Velwer  317,1. 

—  Kuiuc  5r)  1 ,2 1 . 
Verne!  352,19. 
Vende,  Flur  109,14. 

Vcndo  21,32.:^.^.  24,<).  28.5.  H2H.26.  :-W8, 
16,18,20. 

~  Hermann  17.17.  21.2<t.  514.25.  536, 

—  Irin(r«rd  393,15. 

Verden,  preuss.  Rcg.-Bez.  »Stade,  Bischof 

Rudolf  503,11,15. 
Ferg,  Vergin,  MechtUd  320,5.  374,8. 

-  Walther  489,37. 
Veric,  Hartmaiin  232,5. 
Veringen  in  HohenzoUeni ,  Johiuin  von, 

Keller  z.  Bcbeuhauscn  258,^4. 
Feringer,  Auberlin  529,32. 
Vefweler  824,34.  390.19.  489,1 1. 

—  Agnes  288,18.  413,14. 

—  Beta  2HH.JH. 

—  (Gisela  288,18.  365,32.  413,14.  417,26. 

—  Heinrich  151,20.  IHHJT.  231,30.  238, 
2L  288,18.  .366,33. 

—  Johann  366,33.  390.24  .  413,22. 
Vestner,  Hans  355,32.  356^  A  L2. 
Fetter,  Vetter  52iL22. 


Fetter  s.  Nellingen. 

—  Heinrich  460,28. 
Vetterlin  547,.30. 

Fetzer,  Vezer,  Vezzer,  \>tzer,  Vetzzcr. 
Bertold  378.15. 

—  Han«  244,83.  66i5,27. 

—  Heinrich  140,10.  156,21. 
Feuchtwaugen,  Baiem  3.10. 
Feuerbach  O.A.  Stuttgart,  Fiurbach, 

Frtrbach  196,17.  374,42.  415,18.  476. 
iL  547,1,3. 

—  Heiliy-e  547,9. 

—  Plebnu,  Bertold  152,34.  167,15,25. 
--  Richter,  Kübel,  Beutz  547,14. 

—  Vizepleban  81,15. 
Thor,  Weilemer  547,4. 

—  von,  Irmgard,  gen.  Nonne  356,21. 
Vezer  ».  Fetzer. 

Viccnza  in  Italien,  Vizentinus,  Bischof 
Bernhard  77,28. 

Vico,  in,  s.  Gassen,  in. 

Videl,  Jude  z.  E.  49,14.  394,34. 

VidcUer,  AbeUin  528,27. 
j  Viehgasse,  fiegasse,  Flur  1 32,34. 

Vierer  423,4.  444,14. 

Vierginger  281,12. 

Fiescher  s.  Fischer. 

Fivil,  Jude  z.  E.  39,2,12. 
I  Viglin  409,15. 
j  —  Walther  370,20. 

Figelrierae  141,30. 

Vilde,  Friedrich  der  222,1. 

Filder,  HochUfiche  stidl.  v.  .Stuttgart, 
Vildern  118,2.9.  266,2. 

VUderer,  All)recht  389.16.  425,25.  5(Ht, 
112. 

—  Guntz  389,16.  424,17.  5o9,34. 
Villice  469.9. 

—  Heinrich  275,31.  378,26. 
VilUugen,  bad.  B.A.  11,14. 

—  Schultheis»  11,11. 
Viltzing,  Eberhard  457,13. 
Viniden  s.  Winnenden. 
Vinkenbeunde,  Flur  391,17. 

Vinkin,  Katharine,  Nonne  z.  Weil  461, 

3L  5:^0,15. 
Finsterklinge,  Flur  340,28. 
Vintcnkeni  259,9. 
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Fischer,  Fit-schor,  N  i.scher  HtfO.lH.  415. 
IS.  570,24. 

—  Adelheid  457,7. 

—  Albert,  Doniinikani'r  z.  K.  457,7. 
 149,12. 

—  Bertold  355,1b. 

—  Gut*  457,12. 

-  Heiiirich    76.25,21>,31,32.  .3:^^,30. 
451,6. 

—  Hemiaim  350,5.  511,10. 

—  .Johann  415,7.  572.7. 

—  Konrad  329,<W. 

—  Kuno  76,7,8. 

—  Merklin  339,15. 

—  Kttdigrer,  Priester  42J,  70,24,33. 

—  Ruf  391,38.  554,.35. 

—  Siegfried  408,21,25. 
Vi.ienun^  533,;iö. 
\'i8tel,  Knnrad  8/2<'». 
^'itali8,  Heiliifer  1,11. 

—  Zelle  H.  Eüirilinfiren. 

Viterbo  in  Italien  8,21.  '22.27.  .Hl, 26. 
Vitter,  Eberhard  .529,18. 
VizentinuM  ».  V'icenza. 
Fläehin,  Jakob  646,H(>.  540,10. 

—  Marj^rethe  322,3. 
FlÄchBer,  Walther  535,30. 
Flade,  Heinrich  197.3H. 
Flaiz,  Hartmann  Tu,];'). 
FUnnnin  306,1. 

Fleiner,  Fliner,  Flyner,  \fpie&  490,42. 

—  Albert,  s.  Maifstadt,  Kirchherr. 

-  Anna  24H..38.  2m,m.  .305,10,37.  .306, 
H.IO. 

—  Hans  491.1,4,5. 

—  Irmgard  :KX>,17. 

—  Kourad  90,3.  124,26.  490,43. 

—  Reinhard  59,22.  90,3.  242,18.  248, 
38.  266,^3.  :t05.1(>. 

—  Weniher  4!K).4:{. 
Fleiik  534,9. 

Flohberg,  Flochlwrg,  Flur  564,10. 

Flöheliu,  Heinrich  376,2. 

Flilgelsberg,  bair.  Laudger.  Riedenburg, 

Leutold,  Schenk  von  5,17. 
Flyner  8.  Fleiner. 
Vogel  328,21.  381.20. 

—  Albert  122.>'J,:il 


Vogel,  Arnold  .377,13.  .386.11.  477,i>8. 
674,18. 

—  IIan>;  r>3s,24. 
~  Kunz  465,90. 

—  Wernher  377,14. 
Vogeldone,  Mechtild  :?87,19. 

—  Walther  387,20. 
Vögelin,  Fügelin  80,20.  450,7. 

j   -  Heinrich  349,20. 
~  Irmgard  803. 
Vogiugen  s.  Vaihingen  a.  F. 
Vöginger  ».  Vaihinger. 
Vogler,  \'ogeler  239,33^. 

—  Fritz  183.21. 
Knnrad  95,21.  510,2. 

Folber  s.  Siman. 

Folbuin,  Konrad  58,8. 

Volcpert  8.  Volkpei-t. 
!  Volge  8.  Jftger. 
I  Volger  269,20.  372,19.  443,27. 
I  —  Adelheid  1  Nonnen  z.  Pfullingen 

—  Bethe      (  475,1 4,29. 
i  Völgwin  8.  Volkwin. 

I  Volke  389,27. 

—  Bethe  :^9,2tt. 

—  Hans  389,30. 

—  Hein«  389,27,29,30. 

—  Mechtild  mK2H. 

j  Volker,  Volgger,  \'olger,  \'olcger 
'  Hen*enberg. 
Volkmar,  Volgmar  ».  Hof,  Spiegel. 
Folknand  8.  Staufen. 
Volkpert,  Priester  z.  K.  12,14. 
1  Volkwin,  Volquin,  \'olgw'in,  Volgewin 
.35,2.  '2^)7.10.19.  .350,0. 
-  s.  Dekker. 
Volmai-,  Knecht  de«  Stift«  Stuttgart 
536,29. 

—  Sohn  IrmenburgA  8,30.  76,2. 

I  Voluiar    K.    Rlaubeuren,  tlartringwi, 
Riuhsener. 
Volquin  h.  Volkwin. 
X'olrad  8.  Fidrad. 

Voltz,  Schulthei88  z.  t;ann8tatt  H4^.-j1. 
Voltz  8.  Schneider,  Wonnacia. 

—  Pfründner  z.  Speier  69,9. 

—  B.  z.  Waiblingen  94^ 
Folzin  1 17,9. 
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Föltzliu  42H,:j:t. 

Konenberg,  Rudolf  von  !>j  A  L 

Vorse,  Albrecht  512 J(>. 

—  Hanf«  564,19. 

—  Ulrich  407,12.  57.S,21,:yi. 

—  Wemher  407, 

Forst,  Vörhstelin  399,23,24. 
--  Hohen-,  Flur  196,85.  242,:n. 
Vötzzel,  Konrad  40(),0. 
Vougin;*en  8.  Vaihingen. 
Frank  158,8. 

—  8chttlthei«s<  z.  V  aihingen  a.  F.  256,18. 
Frankin  179,33. 

Frankfurt  a.  Main  168,10,14.  186,10. 
Franzigku!«,    Binchof    von  Glabinitza 
193,2. 

Franziskus  s.  Apotheker. 
Franzisse  427,17. 

Franenberg  abg.  bei  Stuttgart,  Frowen- 
berch,  Vrowenberch,  Vrowenbct'c 
320,12. 

—  von  76^  121,34. 

 Albert  148,19.  2U!KHa5.  224.18, 

22.  229,17.  231,17.  271,17.  313. 
9.  317,.3.  347,1,7.  356,30. 

 Burkard  148/20.  149,5. 

 Diemud  148,17.  149,5. 

 Peter  209.16.  267,17.  317,3.  .348, 

2Ü. 

 Reinhard  148.20.  149,5. 

 Rudolf  148,21).  140.5. 

 Wolfram  59,3.  148,17.  425,22. 

Frauenbninnen  bei  L'lübach  17m. in. 
Franensohn,  VrÖwensuii  239,31. 

—  Konrad  226,18. 
Freiburg  im  Hreisgau  H1H.H2. 

—  Egon,  Graf  von  554,2t). 

—  Heinrich,  Graf  von  82,18. 
Fraising,  bnir.  Landgericht  München. 

—  Bischof,  Hohenberg,  Albreeht  von 
518,9. 

 Konrad  IV.  25<>.2. 

—  Archidiakon,  super  o.uria,  Hlrich  483, 
ÜL 

Freitag,  Fritag,  Biu-kard  4(M,23. 
Fresser  317,17. 
Frick  8.  Ehingen,  (^lawer. 
Vridenkin,  Meehtild  87,26. 


Fridler,  Konrad  529,19. 

Frie  443,17.  455.34. 

Friedberg  in  Hessen  185,36.  186,12. 

—  Rudolf  von,  Propst  z.  Wetzlar,  Notar 
Karls  IV.  503,7,  A  L 

Friedrich,  Bis<?hof  von  Bamberg  440,31. 
441,1. 

—  Abt  von  Bebenhausen  61,32.  7ö,4. 
85.24.  115,24.  ltil.23. 

—  Dominikaner  z.  E.,  ehemuls  .\bt  x. 
Zwiefalten  15.17.  18,1,1.5. 

—  Dekan  z.  Calw  126.7. 

—  Keller  v.  BebenhuuHen  41,19,27.  43,2. 
Friedrich  1^  Deutscher  Kaiser  2^ 

—  IL,  Deutscher  Kaiser  3.12,17,19,2:;. 
8,5,7.  9,6.  10,31.  12,1.  13.8.  29.10,18. 

—  der  Schöne,  Deutsclier  König,  205. 
33,  A  L  206,6.  208.1,7,20.  210.4.  214, 
30.  218,25.  228,26.34.  229,7.  2<>4,5. 

—  Herzog  von  Schwaben  1,15. 

—  Burggraf  von  Nürnberg  276,37.  503, 
22,28. 

—  der  Schreiber  485,31. 

Friedrich,  Friderich,  Fridericus,  Fritz, 
Fritze,  Frizze  s.  Altdoif,  Altingen, 
Amelrich,  Bächin,  BKrsche,  Berg, 
Besserer,  Binder,  Bondörfer,  Brie, 
Dischingen,  Distele,  Dychelin,  Echter- 
dingen, Vilde,  ttirstenberg,  (ioma- 
ringen,  Göseli,  Hagen,  Hall,  Hausen, 
Hochschlitz,  Hohenheim,  Hunt,  Kaib, 
K  aiser vischer,  Koch,  Langer,  La- 
tcni,  Leiningen,  Liebenstein,  Lingg, 
Löchgau,  Nippenburg,  Nürnberg, 
Offingen,  Pluvat,  Kohr,  Sattler, 
Schienlin,  Schneider,  S<  hone,  Schön- 
friedrich, Sjierberseck,  Staufen, 
Staufeneck,  Strasse,  Swclher,  Tril- 
dingen,  Türkheiui,  Urbach,  WaltoH", 
Wanner,  Wintzingen,  Zainer,  Zollem. 

Fries  90,15.  423,:». 

—  Hätz  474,6. 

—  Heinrich  352,25. 
Frik  s.  Amman,  Kaib. 
Frikingerin.  Margarethe  .527.22. 
Fristinger  s.  Friistin^ifer. 
Fritag  8.  Fn'itag. 

Fiölichor,  Adelheid  AHL  16. 
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KiühJifhfr.  Kunz  41(Uö. 
Kroneniaiger,  H.  123.24. 
Fror,  Weniher  577,5. 
Froflüiftlde,  Flur  410^. 
mweleriii,  Bethe  515,3. 
Vrawmberc  «.  FraaeDbenr. 
Vrowensnu  n.  FraneoMhll. 
Fnunolt  «.  Kir<-hheini. 

.Tohanix  v  >.  hiller  z.  E.  469,1)0. 
KniiiioltHlH  r;;.  Flur  412,1H. 
bYiindo  529,18. 

Krogtiuger  4ü9,9.  522,4o.  572,5fcJ. 
»  Albncht  485,S7. 

—  BnrtoM  449,7.  4«6»16,^2. 

—  Kims  408428. 

Knchfl  jren.  ITamili  I47.2t). 
Kiit  hselin  s,  WeruizhMiiMra. 
Fui:,".  Albm-ht  :My4,m. 
Kiiir''Hn     \  «»iß:<'lin. 
Fvi|^r,  Kunz  515,2S. 
FAUiftber»  Konrad,  Bitter  :154,19. 
Fnlnd,  Abt  von  St.  IVniit  1,1. 

—  8.  Keller. 
Fiirlmch  h.  Feucrbarh. 
F«rder<>r  4r)4.f>. 

—  Kotnnfl 

VnrhKtenttM  ^.  FürMenfVld. 
Fiirling,  .Xlbrctrht  491, is. 
~  Kunz  558,18,26. 
Föiaafl,  Flor  284,80. 
FnraiMUi,  Flur  280,17. 
Kttrtit^nWrjar,  (4rafen  von  ll4,iM. 

—  E<ron  1I4,4(). 
Eli>»alirtli  'I'ubinflfpu. 

—  Friedrüli  1 1  1.:«». 

—  Heinrich  lU.M. 

FHrstenfcld,  Imir.  AM.  Hnick,  Vurhsteu- 
feld  290,6,17,90.  276,28. 282,1&  296, 
18.  880,88.  411,24.  412,17.  462,81. 
462,19,22.  546^1. 

—  Abt  u.  Konvent  289,22. 
Fnrf.  Flnr  S4<i:Ul. 

FuM,  Heiurid»  HH<i,41. 

Ijiubk'oberu'.    \or»ta(lt   von  Stuttgart 

81,7. 
Gabriel  k.  8dierl». 
OKgKdler,  Knf  816,8. 


(tH^iwid,  Ooniiriikaiiri  :i4..l5, 
I  Gailer,  (lajler,  Heinrich  H18,ai,a7.  ÖB2, 

I  2a. 

—  Hemumn  818,28,-29. 

—  Ktm  501,98. 

Uaiebuix  OJL  Stuttgart  226,20.  894,11. 

419,20.  444,28:  452,21.  476,15.  516, 

m.  526,9,10.  569,2. 

—  von,  Küntzliu  566,65. 
 Sitze  452,23. 

lial^enber«:,  Flur  2(>2,8.  231,24.  :^63,8. 

881,3.  476,4.  522,3. 
OaUdelin  894^ 

8t.  Gflüeii,  Kloater  u.  Stadt  gleiduiam. 
KiatoBS,  Schwell  540,24. 

—  Abt  6»5.  8,11. 

—  Konnul  7.2').  5Mt». 

—  Stadt 

1  (Tainerschwaiii:    (}.A.    Khiui^n,  (^aiu- 
munüWtuK-,  Diethoh  vom  49,18. 
(iammelshaiMeii  O.A.  Göppingen,  dtn- 

ffioltahnsen  122,9. 
Gamundia  «.  Gtnflad. 
Gaadelvi,  Rudolf  6,88. 
Gangelhof  435,6. 
(JnnirrtMch  161,31. 
(Banner  443,21. 

Gftntener.  Konrad  3;^7,28.  :*J9,1-  466,7. 
(Järtuer  (ierter. 

IMnöwe,  Garteuowe,  Wald  251,17. 
2S9A 

GKrtringm  O.A.  Herreabcrg^  von,  Vol* 

mar  563,  lo. 

—  Hedwig  56;^,9. 
W'ernher  5t}3,9. 

I  (iftsseler.  Hortofd  aS7.31. 

—  iiuitgurtl  3ti7,3;i.  368,4. 
Gaaseii,  in,  m  tioo  48,6. 

Friedridi  15^19, 17,2,11.  18^88. 20, 
8.  21,19.  25,9,17.  26,19.  27^19.  28^ 
24. 

GoMsenarker,  Zelfre  X.  Unteremnagen 

."58.  IT) 

<  (iiis.slfin,  U  fiiili»  r  im  382,13. 
!  GaHtenkliugen,  Fiur  412,17. 

Gatter,  Flur  557,16. 
!  Ganoelimia,  Biachof  von  Albano,  päpat- 
j      licher  Gronapnnitentiar  858,16^. 
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Gayler  f».  (lailcr, 

(■»ebeno  gen.  Gollo,  Adelheid  seine  Gattin 
17,5. 

—  von  Königen  <>,  15,28.  7,2,8,H0.  11,27. 

—  E.  19,27. 

—  Hermann  6, IG. 

—  .Johannes  162,15.  J(>.V2t>.  UUiX  187, 
H2.  188,3. 

—  Lndwig:  6,16. 

—  Geben  ».  l^nsfelter,  Heusteitj:. 
(iebhard  411,27. 

—  Kirthlien-  ui  Calw  UHiM. 
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—  Albrecht  2494M. 

—  Friedrich  94,2.  148,2. 

-  Kunz  .574,9. 

—  l'tz  519,11. 
Httü^cTiarh.  Flur  340,32. 

HagHiau  lElsaas)  29,1».  31,15.  100,9. 
;  1<>8,20. 

Hagenbach,  Flur  230,3. 

Hagakbnchach,  Flor  H&^IU 

Hägeneebetig  e.  Hegeneberg. 
I  Hageno  s.  Seginamit. 

Hagge,  Johann  418,11. 
!  Hiiiririn  4iHi,H2. 

Hagin  a.  Hage. 

Hägler  243,10. 
I  Hägnaeh  h.  Ilegnju  li. 
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HainiAclj,  Hfim  551,17. 
Uahenhain,  Fhir  5U8^.  517^. 
Htide,  Hayde  275,83. 

—  Henrich  404,34. 
HatdenMigeriii  t.  H«idelbeiif;«ri]t. 
Haidcler,  Kun/.  576,31. 
Haijcerie,  Heiurich  144,90. 
Uai^jeren  s.  HaymgeD. 
Haij^iigor  Ji4H,2i». 

Hailherjr  «.  llt^inibeix* 

liaUe,  Noiuie  ä.  rrsprüiij:  411,1H. 

Hftilensolm,  Albert  287,2,14. 

—  Xhhb  295,9,11. 
Hailige  s.  Hefllka. 
Haflliebniiine  n.  Hcilhronii. 
fTailpninner  ».  Heilbronner, 

Il;n1\vii>   s.  Hf'hviir. 

il;iiiii<>.  liaiiiiiii,  Haymiu  .'M8,H4.  iib(),i4. 
55{»,7. 

—  Bente  497,2,7. 

—  Klebetb  491,27.  497,». 
Hmm  4»7,2,11. 

—  Heinrich  :W1,11. 
Haim«iiiheiu  llr^inishenn. 
Haiiiier.  Konrn«!  lt;J.14. 
HainiHrtiniini  t*.  HnmmVwifien. 
HaiiiüimM  ,  I  I  rieh  4üO,18. 
Haiiilmih,  Filial  Ton  EHtdingeit,  iieiin- 

iNioh,  Heinbacb  17,16.  27,7.  Bl,14. 
H5,9.  48,16,2«,85.  60,9.  166^.  157, 
H.  165,9.  181,12.  220,6.  290,87.  840, 
IH.  •24«,  17, 18.  253,27.  269,2.  272,18. 
275,2.  28» »,27.  300,22.  H()l,2.  :{7(),:{:{. 
374,9.  883,24.  4(»1.!«.  1  i:i.L'l._>5  12  V 
25.  447,Hj.I7.  174.:).  tfi7,2,H.  5*)5,20. 
512,81,a8,  52i».>i>.  574,9. 

—  BenrfHed  24«,19.  323,27.  3lW,18,lü. 

—  Bm^  573^32. 

—  flnren  und  Öttlichkeiten. 
 .\fleIh(lniskJiii^fe  467,20. 

—  ^  -  Külx-lei-  8.59,:i4. 
 Lindhai. l.'  f  >.Ki5. 

—  —  Miilillie  ri:  205,;;. 

—  —  I'luiKnlifiy,  l'lu\\t  iilit'i<ye 878,11. 

894,82.  454,0.  572,24. 

 Kjunbsen  Klinge  220,7. 

 K«polt«icker  240,0.  253,27.  359, 

34.  44lt,2f». 


j  Hatiibai-li.  Muren,  Uitt4irhniuiieii  457,2. 
53ti,41.  574,11. 
 SoUilTe  388,26. 

—  Vofftei  885,9,21,27,  A  1. 

—  Kelter  des  KlofflenAdelbeig  896^ 

—  Mühle  823,28.  578|83,S4. 

—  SchuitheiHfl  885,16. 

—  Stei^^e  I7l,2<i.  446,8<l. 

—  von,  Adelheid  54,8. 

—  —  Ensliu,   Schaffner  de**  Ki»>!«ifj>* 

Söflingen  280,30. 

 Hedwi«r  287,29. 

 Henmum  287,80. 

 Roar»d  gen.  Kaue  54,8. 

—  Mittlerer  373.  A  1. 

—  Oberer  AHM.  28<),28. 
Hainhiur{?c  880.14,10. 
HaiiilKtli  47<i,2^i. 
Hainricus  s.  Heinrich. 
Uaintcel  Heinrich. 
HaintielBMiui  «.  Heimelnuui,  TOrUeiin. 
Helbpranne  h.  Ueilbvoiuu 

'  HaldenbMh  428,9.  451,14  466,4^ 
Halder  368,23. 

—  KUdij^r  85.1f5. 

Haldi  wani:,  lUirtold  861,10. 

Hählis,  Häldeli,  Flnr  169,4.  178,7. 

llaiebnume  a.  Heilbronu. 

HsU,  OJL.  Stedt  207,84.  807,29.  811,29. 

846,9.  862,86.  440^25.  495,81.  64U,. 

25.  565,11. 

—  Biirgeranuahine  n.  613. 

—  Schulthei»8,  Berler,  Heinrich  496,2.. 
.  —  von  883,26.  842 

—  -  -  Kberhard,  Kanneiiter  *.  E.  369^ 

29. 

 Friedrieh  15,i.  43,20.  61,1,  25, 

26.  64,22.  67,14.  76,17.  77,16. 
78,87.  79,28,86.  80,88.  84,8.  88, 

19.  89,28.  91,34.  94,11.  95,15.  97, 
85.  KMVi.  111,18.  112,17.  12rt.ll. 
121,2,19.  124,81.  126,27.  128,39. 

i:vi.8. 

—  —  H'Miiri(h  264,5. 
 Meffrit  867,81. 

—  —  Siegfried  r.  Baeknang. 

 TmhUeb  77,15,.%.  88,19,28.  96, 

15.  97,14.  100,1.  109,5.  111,18. 


Digitized  by  Google^ 


AUgenidius  Btgbler. 


641  « 


112,17.  113,5.  115,26.  120,11. 
121,2,19.  124,32.  126,29.  129,1. 
130,10.  131,16.  133,15.  134,36. 
138,22.  139,2.  150,21.  ir)l,ti.l2. 
153,33.   163,34.   167^'iÖ.  lt>tt,4. 

HaU,  von  Waltfaer  140,1 9,22,23,26. 

HaUer  846,83. 

Haltna,  Kuhe  661,812. 

HAmbolt,  Hemuiii  409,87. 410^0»  622, 

42.  572,»4. 

—  Irniel  410,2.9. 
Haiiii-lhtat,  Flui  4(Ht,lH,2H. 

Haiuer,  Allirucht  4i2,lU.  550,27.  551,3. 
Hamerli,   Hemerli,   Eberhard  140,10. 

156,13. 
^  Konittd  83,9.  106,27. 
HämmeUi^  Beats  611,98. 
HaniniersteiB  8,14. 
Hatiiui.  Hajuowe,  Ulrit-h  wn  82,19. 
Häiiggi,  Hänigi  486,29. 

—  Adelheid  532,11. 

—  Kunz  532,12. 
Hani  874,88. 

Haaoltsbag,  Fliir  467,98. 
Haitt  a.  Jobiim. 

Hanseler  352,18. 
Hftppelk  408,25. 

—  EUin  526,85. 

—  Gütlin  526,36. 

—  Hang  526,34,.%. 

—  Konrad  526,35. 
Hlplerin  661,12. 
Härder,  Hadwif:  498,28. 

—  Konntd  486^14^. 

 GewtUcher  z.  E.  261,8. 

Ifanlt,  Tlaraer,  Flur  420,14. 
HMringe  149,17.  161,80. 
H&ringer  367,83. 

—  Heinrich  405,7. 
Harlmdeii,  Flur  460,80. 
HAitenbergr,  Ze]^  s.  Untereiuiiigen  688, 

14. 

Harrent  89,17. 

Harrer,  Härrer  269,7.  817,80.  886,20. 

—  Albrecht  190,26. 

—  Heinz  486J1.14. 
HÄrHcheliu,  W  alth-  r  H12,I1. 

Wartt.  0«icbicbU(4u«tUu  iV. 


Hartdrut  8.  Grtfnin^. 
Harthausen  O.A.  Stutt^rart  409,18,27,38. 
410,10.  453,26,35.  509,35. 

—  Vogtei  338,17. 

—  Schultheiää,  Konz  410,21. 
Harthof  bei  Stetten  O.A.  Cannstatt  106 

38. 

Harthiuer,  Heinridi,  MSnch  a.  Beben- 

hansen  114,1.  126,9. 
Hartmann,  Biwdiof  a.  Augsbiunr  18,27, 

30.  59,38. 

—  .Suljfliakiiti  %.  E.  167,16, 

—  Doiuiiiikaiier  z.  K.  232,27. 

—  Hofiuuister  des  Klosterü  Steiuheiin 
275,27. 

—  287,14.  846^11. 

—  Hans  204,82. 

—  Konrad  848,22. 

Hartroann  ä.  Dillingen,  Vörie,  Flaia, 
(TrieninjBren,Kibursf,  Landsberg:,  Mun- 
hardt,  f»fodel,  Sekel,  .Sncllfi-,  Stritt, 
."^iiler,  Tiuiber,  Württemberg. 

iiartinut^  Hartnm<leus  ».  B  fische,  Eiueu* 
menger. 

HKrtniet  821,8. 

Hartwig  a.  Hartwig. 

Haae  3:)0,14.  413,24. 

—  Albrecht  403,36. 
ITaselacb  s.  Haslach. 

Haselt  r,  Heinrich  276,ia  340,5. 

Hänel«,  Flur  329,11. 

Haäekagel  ä.  Ha»enzngel. 

Haa«ibr<kgel  s.  Knrta. 

Haaenborg  (B6hnien\  B.>H.  Leituierita, 

Sbinoo  Ton  670,8. 
Haaenlauf,  Flur  523,29. 
Hasenweide,  Flur  806,24.  860,4.  485,0. 

517,23. 

Hasenzag«'!.  Haaelzagel,  Haaentzagel, 
Hasinziigii. 

—  Adelheid,  Nonne  z.  Siruaa  281,3. 
846,24. 

—  Bertold  46,28.  102,6. 

—  Ctuu,  Nonne  z.  Simau  281,8. 

—  Johaiui  529,24. 

—  Konrad  7u,l3. 

—  Ludwig  26,23. 

—  Kudolf  14,81.  21,28.  26^23.  27,6,13, 

41 
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:äO.  28,5.  2<>,3<'  Hl,  10.  :i2.7.!9.  BB, 
20.  36,26,  il^ii),.^:,.  -42,10.  43,20. 
46^.  60,19.  52,1.  63,87.  59,7.  60, 
84.  61,19,22.  64,21.  «7,18.  70,1B. 
77,14.  78,86.  79,90,86.  80,82.  86,10. 
89,26.  94,9.  96,13.  97,18.  106,86. 
111,11.  112,18.  120,10,33.  121,18. 
124,31.  126,27.  128,39.  l.'K),10,34. 
131,15.  l^^ajfi.  134,3-t.  138.21.  139, 
23.  150.21.  151,4,10.258,13,36.260, 
4.  261,10,16.  270,5,28.  271,27.  272, 
36.  280,21,34.  283,20.  285,6,23.  286, 
14.  295,29.  297,7.  300,80,  A  1.  306, 
88,41.  809,14.  810,8,23.  811,1.  818, 
17.  818,27. 

HutoMgel,  Hur  887,18. 

Ha-'^hart  424,4.  512,3. 

Haslach  U.A.  Vaihingen,  Haselach. 

—  FTeinru-h,  Sohn  desSnlnütlicissoii  58.fi. 

—  ITohon-  57,:KI,31.  58,25.  Hf).2,5,6. 196, 
31.  197.fi,24.  229,22.  242,29. 

 Bede  229,32. 

 Kelter  242,29. 

 Biditer,  ädweider,  Vols  880,19. 

 Stroder,  Heinrieb  880,19. 

 Ton,  Adelheid  980,18. 

 Emhard  380,12. 

Ha8zer,  Kuui-ad  126,36. 
üattenbühel  374.44. 

lltttteuhofm    n.A.  ÜÜppingen,  Leut- 

priestHi  102,1. 
Hätz  300,23. 

—  Utruiau  448,12. 

Hftts  fl.  Besftera*,  Friei»,  Ontenberger. 
Hittaeliii,  Flur  282,8. 
HfttigeiLbniime  876,18. 
HanbersbroimO.A.SchAmd(»rf,IlQprhteB- 

bnumeu  122,7. 
Hang,  Hauk  >*.  liiirk. 
Haupt,  Höh.  H(»b«t,  Bertold  93,12. 

—  Otto  3i;.iM. 

Hangen  s.  IlocliJ^clilit/.. 
HauHeu,  Husen,  abg.  bei  OaaweU  U.A. 
Ludwigsbiirg  4«8,24 

—  weleh€6?  Kindüierr  20,12. 

von,  Friedrieh  und  Friedrich  tob, 
Vlünche  zu  Behe&hftUBen  41,20,86. 
42,7.  48,3. 


Hauaen,  von,  Fiieiliich  47.83.  4>*.li>. 

 Geistlicher  z.  E.  65,25.  6i»,ik>. 

 Konrad  124,1.  171,27. 

—  Pliui-  a.  dieeeg. 
Häuser  Weg  666,1. 

Hanaer,  Huanr,  Hnsarins,  Humt,  Hfteer 
26,22.  31,9.  79,38.  91,84.  246,7. 

—  Albrecht,  Doininikanerprior  z.  K.  275. 
25.  278,2.24.32. 392,32. 438,3. 487,27. 

—  Bertold  466,33. 

—  (iuta,  Priorin  z.  Weil  'm,b.  373.37. 

—  Konrad  27.7.20.  28,4,25.  31,16.  32. 
18.  33,19.  34,27.  93,23.  94,10.  96,15. 
97,4.  126,6^18,  126,10,30.  151,1& 
160,9.  188^4.  198,82.  201,16.  819, 
88.  226^  227,6,18,26.  276,18. 

—  Konnd,  Eii'diherr  X.  NQriChigeii  466. 
34. 

—  Mark  ward,  K.  z.  E.  21,22. 

—  Sophie  466,34. 
Hawart,  Heinz  571,30. 
Hayde  §.  Haide. 
Hayin,  Ekbeth  559,2. 

Herbois:  669,6. 
Bnjnngen  O.A.  Httnamgen,  HKigingen, 
H«yge,  Ton,  Bnrkaid  204^29. 

—  Walther  123,8«,  184,11. 
Uajrmin  8.  Haime. 
Haynowe  Hanau. 

Hazzer.  Heinricli,  Vixepleban  in  Kiieter> 

dini^en  44,:'i8. 
Hehiian  278,8. 

Hechingen  in  Hohenzolleni,  iiuchingcn^ 
Bertold  TOD,  Bnid«>  tob  Heüi|tlff«a<- 
thel  284,9. 

HeekehKdier  s.  Heppeeher. 

Heckin  347,36. 
Uedeler  878,11. 

Hedelfingen  U.A.  Cannstatt,  Haedel« 
lingen,  Hedelvingen  23,3.  118,H>. 
166,19.240,5.249,2«.  mK\7.  271.2. 
323,23.  342,7.  364.4.  4Ö4.5 
25,39.  458,1.  459,32.  487,41.  Ü2b,2... 
646,20. 

—  Bcaenehaft  871,11. 

—  Barg  862,12. 

Hedelflng,  tfadelüng,  ßOrklin  841,98. 
861,26. 
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Hedwig,  Heidwyca  s.  Blaubeuren,  Gäii- 
i-ingen,  Göaeli,  Haiiihach,  Hai'der, 
K&nlin.  KoniwestheiTn.r>f(ngiii,Lauze, 
Linirfnn.  Maimtliii,  Ndlin^rPn.  iHer, 

Stierli,    Ungelter,  WernizhauseHi 

Wildaian. 
Heenrtnme,  Hertttnuwe,  Flur  928,86. 

467,38.  480,12. 
Heffikmi  s.  HSpÜ^eim. 
HeTintTt  ii  ü.  HMfinj^en. 
Hegelin,   Uegdlin    120,6.  444,18^14. 

530,6. 

—  Küiizlin  400,24. 

He^nJoheO.A.  8chonnlorl.  Votrt  1»)7.:I7. 
HegensbtJi-g  O.A.  Eftslingen,  HiigniuigesJ 

berg,  Hft^g^enii^perk,  Hägeuiflberk, 

Hägnitpeig  186,9a  240,10.  806,4. 

928^29.  888,19.  866,1.  462,12.  610, 

14.  512,89. 
Hcssgbacher  ».  Heppacher. 
Heggebach  8.  Heppach. 
Heggebach,  B.  z.  Waiblingea  d4,2. 
H<*gna<^h,  B'lur  421, äo. 
Hegnach  U.A.  Waibliiigeu,  Haegnach 

Wiprecht  Ton  60,29. 
HegiMclier  Weg  iSOjl^L 
Hegnenbwg,  Hermaim  tou  29,13. 
Heide,  H.,  Plebui  z.  Deuiüau  81,10. 
Hddelbergeriii,  Haidelbergeriii  140,86. 
Heilbroiin    (XA.Stadt ,  Hailigbrunne, 

Hailli'hnunir.    fTnilpruuiie ,  Halb- 

prm  in  ,  Halebnmue,  Halprunue,  Hell> 

i.rmine  »i(>,32,  A  1.  72,22.  134,2.  207. 

33.  292,10.  304,2Ü.  307,29.  311,2«. 

346,9.  994,22.  440,26.  624,92.  640, 

26.  660,24.  566,11. 

—  Mms  820,ia 

—  Spital  397,17. 

—  TOD  629,7. 

 Bäldelin  :V2:132.  390,21. 

"    -  Bt'rtlm  74,19,26. 

—  —  Henunnii  74.19,2t). 
 Konrml  74,2b,.J4. 

 riricU  15,19.  231,23.  246,26.  247. 

12.  268,16.  260,7.  261,19.  27o,b. 
278,1. 


Hi'Ubronner,  Hailpruniier,  Komnd  77,6. 
79,39.  i2n.ni.  161,1«. 

—  riridi  '25<K'_'i". 

Heile,  Begiiie      K.  14!»/21. 
Heiligkreuzthal,  Kloster,  <  >.  A.  Hiedliniren 

175,18.    223,36.    224,10.    n.  622, 

n.  ISSßt 

—  IbMi  HecktUd  228,22.  224^ 

—  EoDTeat  175,24.  224,8. 

—  Liimlnilder,  Bnrkard  148^26.  168,8. 

252,19. 

 Hechingen,  Bertnld  xoa  224,9. 

 L'lrich  143,25.  163,8. 

—  Siethenküche  175,23. 
Ht  ilika  f«.  StobenhSberin. 
Heilmaua,  Arzt  z.  Speier  69,7. 

—  Pfrttndner  t.  8t.  Martin  zu  8peier 
69,8. 

Hdmbach  a.  Httnbadi. 
Heunbetig,  Hailberg,  Flor  647,10. 
Heimerdingen  O.A.  Leouberg,  Haimcr- 
tingen,  von.  Rüdiger  224,13. 

—  HiuHiTHriii  442,24. 

—  Siegtriüd  224,12,22. 

—  Ulrich  224,18,22. 

Heimsheim  O.A.  Leonberg,  Haimens- 
heim  66,24. 

—  Albert  von,  Mdneh  sni  BebenhauBen 
48^. 

Heinbach  ».  Hainbach. 
Heinrich,  EnbiMhof  yon  Maina  82,21, 
28. 

 Erzkanzler  21)1,31. 

—  Bischof  von  Bawel  76,20. 
 Eichstädt  5.10.  17,27. 

Bischöfe  von  Konstanz: 

—  1.,  9,16.  12,27.  13,15.  17,26. 

—  DL,  16,  A  2.  48,44.  107,6,12.  109,84. 
116,12.  116,28.  146,1.  161,18.  164, 
81.  166,16,19. 

—  ni.,  246,37.  531,36.  541,13. 

—  II.,  Bischof  von  Speier  16.2Ü. 

—  Bischof  von  Worms  5.10. 

—  Kariueliterproviii^iiil  n.  169  alw. 

—  Abt  von  Anhausen  537,23. 

 von  St.  Blasien  32,24.  70,21.  79, 

6,16. 

 von  Hinau  264,14. 
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Heinrich,  Abt  von  Kainheiin  132,1,16. 

—  Poniinikaner  z.  Boptiniren  122,S. 

—  Dekan  zn  rnniistatt  irv2.S4.  ]fi7,14. 

—  -    EsMliHLT.Mi  284),  17.  2;k^.l.  241),  A  1. 

2r>l,;i;i.   252,2,10,25,30.  255,0,8. 

256,1.  259,33.  2til,Ö.  2(i2,lö,llJ, 

2».  268,7.  266,19. 
 Kttdiheiiii  u.  T.  m^O,  168, 

29.  178,7.  246,29. 

 NeUingen  7,17. 

 Ouen  322,24.  828,4,83.  824,8,11, 

1  l.:ir). 

—  Kaiioiiikt  r  /..  Speier  4,  A  2. 

—  Dominikaiierprior  z.  K.  142,.Sti.  143, 

4.  175,31. 

 s.  Pforzheim  175,30. 

—  Kaplflii  im  Kloster  KircUieim  143, 
7.  822,24.  828,33.  324,8,14. 

—  Propst  z.  Faumdsa  llS^tS. 

—  Klimmorer  v.  BeheiihttOSeil  162,2. 

—  Fmasiskaat^r  z.  K.  526,22. 
i'lfbui  vom  heil.  Kretus  s.  8peier 

—  KiifhheiT  z.  KrhstettPii  221Ji»,22. 

—  Spitalineiijter  z.  MarkgT«5n'"^ft*u  237, 
11,25. 

—  Hoflneinter  im  Klogter  Kirohheim 
148^8. 

—  Pfleger  im  SpeirerHof  x.  E.  548,14. 

—  Priester  z.  K.  12.14. 

—  (leiHtlichwr  z.  Marimrh  232,17,2&. 

—  Dominikftnpr  z.  K.  231,36. 
-   Liii.-iil>ni(lt;r  z.  E.  89,32. 

W  niiilar/.t  z.  K.  224,14. 

—  ^|jilalHchreiber  z.  K.  341,21.  413,20. 
Heinriche VII. I, Deutscher K.  3,17.  4,12, 

16,  6,6,J),22,A2.  «,1,A1.  7,9,12, 
21,  A  2.  8,1,10,82,  A  2.  9,1  A  A 1—8. 
660,26. 

Henrich  VII..    rteutscher  K.  176,1.9. 
I77,:k),  A  1.  l7s.IH.ii).  180,5.  181.:V3. 
182,4,35,  185,28,3«.  180,7,29,32.  1H7, 
11,15,18.  194.19.  250,.32.  575,16. 
Vogt  z.  ifn|iiiinir»*n  294.31. 

—  .Schultheis»  z.  Mutt«:art  148,9. 

—  .StadtKchrdber  z.  E.  283,30,34. 
Heinrieli,  Haiiirinis,  Hainta,  Hdntsel, 

Heinrien«,  Heiiis,  Heinxe,  Heinsün, 


Henrich  Ackemuui,  Aiehelberi^  .  An- 
\vin.  Aruolt,  Arwe.<»er,  A.<|>enr,  Badi, 
f^arknaiiff,  Bailer,  Bäg-er,  Baien  «t^in. 
Jiiii^'^er,  BÄrdeller.  Hasel,  H.-iNl,r. 
Beck,  Bt'semer,  Beudel.  Bei  Ici  ,  Bern. 
Berahausen,  Besserer,  Binder,  Birker. 
Blapper,  Boddflliofn',  Boihiagcn. 
Bonn»,  Bopiliigeii,  Bosdi,  Bozbiid^ 
Bnfcbiuit,Bniiitrech,Bniiiieck,Br»iui- 
schweiiT,  BreiBB,  BrOgliii,  Bftmp^l. 
BunätgO',  Barg»n,  (Tann^tatt.  <  hlans 
f'loz,  Dachtthohvrr,  Dapplahe,  LKru- 
kendorf,  iHiniaii,  Ki,'rn<r.  Eirtn. 
Eisolzrie«!.  Kkart.  Klrliiuirt  n,  Kmlf  r<- 
haoher,  Krnfniiit,  Kruwiii,  Ksslmj^t  h, 
*  Vaikingen,Varalioinxlin,  Vajwlt,  Veit- 
xer,  Vesteler,  Vetter,  Fetser,  VUlioc, 
Fficher,  Flade,  Fiibelin,  VOgeUin, 
Volke,  Freibuigv  Fries,  Fttntenbertt. 
Fus,  (-ruler,  (teislin^er,  Qepio,  (»er» 
lind,  (^ezwin,  OödeUin,  Q9to,  OnM, 
(^reifensteiner,  G^r*5nin£r»'n.  <^ross- 
inolde.  Glimpf nlM-rt;.  ('im«lrlrini.tii. 
Qnt,  (juteubcrgur,  Hacker,  Haiuer, 
iia^uacli,  Haide,  Haigerle,  Haiiti«. 
Hall,  Harthuaer,  Häseler,  Haslach. 
Rftwart,  HuEzer,  HellliroiiB,  Hein» 
rieth,  Hierte,  KiUiiic:,  Hof,  Hof«r. 
Hohennuiier,  Hel4eniuui,  HokhoMr, 
Holz  wart,  HuflF,  Hugelin,  Husrockir. 
Hutzeluulap,  It<enl>urp:,Kai!<er,KaiMr- 
\n8cher,  Kaldcn,  KSntzler,  Kappn;«. 
Kareher,  Kaiifni«Tiii.  Keck,  Keluer. 
Kelter.  K« k  lier.  Knrser,  Ket^narkf-r. 
Kinie,  Kirchlarg,  Klaiber,  Kieium. 
Knurre,  Köllin,  K< Irsch,  Enuüfk, 
Krume,  Knue,  Kttfer,  Kimreiiin, 
Kars,  Lange,  Langenase,  LaBri», 
Leger,  Lenningen,  Leanbeig^,IiehteB- 
stein.  Liebler,  LiiiK^^  Linke,  Lin<. 
Loxeli,  LoHer, Ludwig/.  Lu<rer.  Lupoid. 
I.ntzzelftcli.  Maister,  Manbaoh.  >Tsni*- 
rt'kf.  Mäntel!»  r.  Markeli,  Meier,  >let- 
iiiau,5[iimer,Moluin^er,Mörder,Mor!f*- 
3Io!4eheiig!9t,  Miüfiug,  Müller,  Manch. 
Nttgellin,  NÜer,  XMeli,  Naa- 

loB,  NeQkar,Nelliiigeii,Nealf«n,Milief-. 
Not,  Ntfwd,  NAner,  NflittogcB,  Faier, 
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Pfarrer,  I'fmi.  Pfefferhart,  l't\illm/B:er, 
PloohitiirtMi.  Pluvat.  liaidc,  liain, 
Randeck,  Uapoltstem,  ilänlüi,  Resche, 
Rescit;,  Richard,  Riexingen,  Rintbiss, 
fiifle,  Bohracker,  Boner,  Rore,  RUwe» 
lin,  Eowwag,  Roth,  Bnitli,  Rntward, 
Schappfll,  Seheffdw,  SchdUingreiif 
Scherer^hieBwr^SchiUmg,  Sdüicht«- 
lin,  Schopper,  Schmied,  Schneider, 
Srhiiitzer,  Schriinpf,  Schrodeler, 
Schultheiss,  Schwnr/enburiEf,  Seninic, 
Senjtje,  Sester.  SiVg-e,  Sigrlin,  Siirlnch, 
Sigmar,  Silberbfrer,  Sondelfin^er, 
Soner,  Sp&rler,  Späth,  Sperberseck, 
Spiegel,  Staib,  Statnan,  Steia,  Stein- 
biM,  StoinhOwel,  StolTeler,  ätrller, 
8trit,  StDttgart,  Stdgeiif  Solser,  Sttner, 
SiiMr,äaBniiui,  Sater,  Syder,  TXdiler, 
TanhuRer,  Taube.  Teufel,  Thensren. 
Thierberg,  Totzinger,  Trube,  Tniit- 
weiu,  Trüt^^chlrr.  TfU>intr«>n,TUbinger, 
Tuller,  TyschHlin.  DM  lysen,  Uhlbach, 
1  *le. Uncrich, l  ladi . I  j^inger.Wägtzer, 
Waldburg,  \\  alther,  Wanner,  Weber, 
Werdenberg,  Wesel,  Weeterstetten, 
Wideman,  Winddieiin,  Wbijiiarter, 
Wiiiinar,Winter,  Wirt^Wisse,  Wolfer, 
Wurm,  Zainer,  Zehentherr,  Zenger, 
Zengler.  Zfigel,  Zweibrttcken,  Zwin.  ^ 
Heinrietb  ÜA.  Weineberffi  ^n,  Qemng 
'2,15. 

 H»-inri<  h  279,11. 

 Konrad  279,12. 

Heiu^cliiiHiiu,  Haintzeiuian  .'3*.)2,32.  5c(2, 
12. 

Hebnaehmied,  Ulricb  800,  A  2, 
Held,  Helt,  Bertold  848,28. 
^  Konz  482,7.  607,25. 

—  T,Tiitharf!  271,m 
Helenbnmn.'.  Klur  34i»,25. 
Heicnburtr,  l'ri<  r  :?i  von  Siniau  2ü,b. 
Helfenberg  .s.  .^ueliscidieim. 
üelfenstein  abg.  O.A.  (Tcislingcu^  (Jrufeu 
von  243,28.  244,7.  538,4. 

 Johann  2B6,14.  287,32.  296,2», 

A 1.  296^.  299,28r^.  800,2Ü. 

 Konrad  SB8^. 

 Lodwig  532,40. 


Helfeustein,  r4rafe«  Plnrh  I.IO.  IR.H2. 

498,26.  494,29,33.  508,9,14.  582,80. 

670,6. 

 Wübirg  18,82. 

Helferieh  a.  Hodidorf. 
Hellekun  a.  Heltkon. 
Helleachllkasel,  Walther  268,18* 
HellezbiUiel  a.  Hellspfihel. 
HellkiHi-he  448,4. 

HelUpühel,  HeUeabtthel  40B,17,  Flur 

489,13. 

Helr,  Konrrtd  3r^.lO. 

Heltkun,  llclkkuH,  Bertold,  Domini- 
kaner 227,10. 

—  MeehtUd  97,8,18.  128,21.  124,9.  '220, 
88.  227,1,9,12,18. 

—  Walther  464».  97,9.  128,2.  227,8,16. 
Hehvitf.  Schwester  z.  Siman  20,22. 
Hehvig,  Hailwig  s.  Marbach,  Schilling. 
Hemelt/hain,  Kuntz  4lt^ß. 

Hemerli  Hanmrli. 
HeimiU'  284.31. 

Hemuiiugeu  O.A.  LeonUjig  287,17. 

—  HcüigenpÄeger  490,19. 

—  St.  Laorentiiia  490,21,28,24. 

—  Richter  490,19. 

—  von,  Dietrich  805,80.  808^10,12. 
 Pndurft  805,80.  806,10. 

Wolf  490,19. 
HengeiiO.A.  Prach.  Kirchherr,  äohrata, 

■  Bmoifi  2«i.n. 

Hetiiidi  s.  Heinrich. 

Heiiüer,  von  Schmiden  (>4.23. 

lieppach,  (^ro88-  u.  Klein-,  O.A.  Waib- 
lingen, Heckebadi,  Heggbach,  Hegge- 
bach 42,28.  48,16.  188,6.  410,25. 
628,28. 

—  von,  Siegfrieil  I  in.21. 

—  Klein-,  Obemheggebach  129,83.  885, 
2.  524.10. 

Heppaoher.    Heckebachor,  Heggbacher 
517,0.  .528,8. 
Albrecht  830,81. 

—  Siegfried  842,19. 
Heppliu,  Ronrad  272,12. 
^  Luts  272,12. 
Herbiabach  s.  Herbstbach. 
Herbrand  a.  Oannetatt,  Gramme. 
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Herlirand.  DuminikAuer  x.  £.  27,  A. 

1  Ii  1 1(1  fclitiii.  IniiHl  r)H2."i. 
Hci  UtÜH«  Ii,  Herbi2bach,  Flur  147,27. 
282,36. 

Herbnrg^  s.  Baeknang,  HnyiiL 
Herdw^,  Fltir  84,34.  279,18.  985^ 
418^. 

Ht  rinbuch.  Kitter  von  8,20. 

Herintal 

llorkeiiberf  1M1.18. 
Herklin  47H.1H. 
Herliii,  Konrail  Hill. 7. 
Utrlmiliut,  Flur  ;i5»f,27. 
Hermaim,  pipstiicher  Plfaitoutiftr  8i,:^. 
85,  AI. 

—  IH>iiiiiiikaikerproTiiijdal7B,  A2.86,1S. 
Douiinikanerpriors.  Wttrsbitii?  1JI,4. 

—  Kustos  desKlost^^rs  8t.  Blasien  79,26. 

—  Speierifloher  Pflejfer  z.  E.  :Mo.27. 

—  Kai«ersheimer  rfl»  tr«'r  s.  K  4(^,25. 
Kiuiz  425.'i5.  .■)(!*>,:;<  1. 

Herinnim,  lltriiuinliii  >.  A*1p|ri*  li,  Brt<  k- 
iiong,  Hudeii,  Bu.nkr,  liraudeuburg'. 
Clawe,  Bmau,  Eppe^  Vend,  Fbidier. 
(^er,  Gmttnd,  Hambach,  Hambolt, 
MiitMt  HcigiMnberir,  Hohenbmger, 
Hypp,  Kaiser,  Kawertdn,  Lauibelin, 
I.oseli,  Maye,  Minden,  Nnij*liujeer, 
Mit  er,  (^fner.  Oser,  Pari.«,  I  'luvnt, 
f{ahneler,  Henis.  Suchsenbeini,  Schöt- 
telin.  Siniau,  ^>tockhalb4eu,  üuh, 
Tbor,  Zolner. 

liene,  Kunz  547,10. 

llerrmalb().A.N6oeiibttrgT  Albe,  Kloster 
146,31,92.  340,13. 

ll«fnranberg,  O.A.Htadt  151,86.  885,37. 
886,4.  416,7. 

—  von,  ßeutz  490,:m.  491,89.  662,10. 

Diether  491, :i8. 

 Volk»  r  288,1B. 

--  -  .fu<Ul.:  2>?8,17. 

—  —  Mathild«',  .Schweetor  z.  E.  242,;». 

A  1.  278,1.  286,1.  ::W8,25,J}3.  3ß7. 
17,18. 
Herrling  s.  Setaeh. 

Herrlingen  OJk.  Blanbauren,  Hikningen. 
lipinrich  Ton  195,18. 


Herteustein  abg.  bei  .fiinirnnu.  boheiu. 

O.A.  .Sigmarinvren,  von  87o.24. 
Herter.  Diemo  94,.S2.  114,.H.2t  ).  126,9. 

—  Joh&aii,  .Spit&Iuieiäter  z.  E.  638,4<i. 
Harter     Hwtneck  OJL  Ladwig^buri? 

d07,14. 

—  Konrad  860,17.  496,27. 
Hertmannswefler  OX  WaibUngM,  Ow^ 

tersweiler,  Gunter» wüer  28.21.  X  1. 
Uartwicu.",  Ke^a>tr8tor  Karls  IV.  502, 

17,23,*J<i.  55(i,S,lG.  570,14. 
Hertwiff.  l)«^kan  /.  K.  7ti.l4.  79,lti.  81,4. 

84.').  h5.ft.  124,15,111. 
HertH\4i,  iiartwig,  Hartwig  *.  lürjK-li- 

berg,  Seraoh. 
Herwart,  Bertold  68a.45.  681,4,18^. 

589,1,94. 

Hcnog,  B.  «.  E.  92,6.  129,30.  242,  A I. 
»erzoü^enbertf,  Flui  147,7.  318^18.  608, 

as.  m),iH.  .->  17,27. 

Ue8lii<},,  Flur  493.11.  506,24. 
Hess.',  Ku^'l  491,34. 

—  lUm  491  ,H3. 
Hesso  s.  Krui&in. 
HesCenuis  18,82. 

HenbadiO.A.  Gmfind,I>ietricJi  vidi,  Kirrb- 

heir  an  Neekarwaihingai  46»,4«i. 
Heumadcn  O.A.  Stattgart,  Heiunadun. 

C,  villicuR  de  38^. 
Heuxerin  488,25. 

H('H''t«  i<;, ,  Flur  bei  Stuttir^rt  4.MJ0. 
Hi'ustcii:  »liif.  beiObereKnliiitrtMi.  Höwen- 

staip,  ilowenfttoige  19Ö,:-il».  392.1B. 

542,21.  550,5, 

—  Ton  818,ia  887,16. 

 Adelheid  478,7. 

 Agnra  478,8. 

 (Tebeno,  Möneh  a.  Kaisheita  478, 

5,7.  \ 

 .Udiaiiu  442.11.  544,9. 

 Flrich  442,10. 

—   l'nprltrr  5.  dietH**, 
lieydwyca  f.  Hi-dwi^j. 
Heymenbrühl,  Flur  364,29. 
Hoeel  n.  Bemhansen. 
Hieronymos  s.  Tryber. 
Hierte  s.  Hirte. 
HUbcrin  120,5. 
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Hildebmndf  ächreibnr  t,  Waiblingen 
148.  A3. 

Hildebrand,  Hiltbnut  s.  Bodeithofen, 

Pappfnh«Mui. 
Uüdciiheiui  iii  PreiutaeU}  Bi^diut  Kou- 

nd  II.  9,5. 
Ilüla  386,39. 

fülle  a.  Teoker,  Sefaodeleriu. 
Büllenaolm,  Ko^rad  848,22. 
Hilling,  Hein»  660,26,88.  668,4. 

HUprcht  .507,39. 

Hilthurg,  Schwester  s.  äirnau  110,24, 

28,31. 

Hilf.'  s.  Simler.  W'uinn  r. 
liilt*  luiiuu,  Jolmnu  477, lU. 
Hiltj^d  M.  Backnauj^. 
Hiltprant,  HUprant  610,14.  517,26. 

—  Albrecht  616,6. 
Hiltprecht  482,22. 
Hfltnid,  Prioriu  z.  E.  46,80. 
- —  8.  (Trafincck,  l^boli«. 
JÜinelbog,  Hjmeiboge,  Dietticb  J4i,27. 

863,27. 

Hinc8tetton  Althengstctt. 
HippeUer  449,24. 

Hinan,  Sloster,  O.A.  Calw  41,84.  119, 
21.  199,84.  269,20.  OBOfiO, 

—  Abt,  Diemo  10,19. 
 Heinrich  254.14. 

—  Abt  lind  Konvent  17,87.  111,18. 
-  Konvent  10,10. 

liiiHchberg:,  Hortwig  von  6,1H. 
Hirse  495,8. 

Hirsowc,  Johann,  KujilAn  an  der  Heüii^^- 
krenzkapeUe  z.  £.  606,22.  510,16. 
524,4. 

Hirtc,  llic  i  to,  .\llu  rt  80,85.  40,9. 

—  Bnrkaid  .571,18. 

—  Heinz  515,1,  519,10. 
Hob.  HoIm  t  s.  Haupt. 
Hüljiunjif'u  ;m,i4. 

Hochberg  O.A.  Waiblingen  570,23. 

—  Dekan  167,26. 

Uoebdorf  O.A.  Vaihingen  442,26. 
Uochdoif  O.A.  Waiblingen,  Hobtorfe 
928,as. 

—  von,  Eberhard  244,11. 882,7. 841,18. 
381,7, 


I  Hochdorf,  von  Helferich  88,15. 

I  Hochdorf.  !  Stoige  328,35. 
'  Hoebdorfin.  Luitgard  117,8. 
Hochflur,  abir.  I>ei  Cannstatt,  Holiuer, 

Äumian  viui  20,8. 
Höchgeinüt.  Arnold  70,.33. 
Hochgestrftss,  Flur,  vgl  HochstraäsJc 

145,2.  242,12. 
Hochneok  a.  Hoheneck. 
UochschlitK  Ton  Hansen,  Hochdiae,  Hos- 

liz,  Slize  41,88.  255.2.0.  377,  IC. 

—  Iren.  Sehlitzelin  281,88. 296,6. 814,27. 

—  Annn  277,2. 

—  Fiitdrich  255,2.  314,27. 

—  itarkward  41,37. 

—  Walther  41,87. 168,27.  254,28.  255, 
16. 

Wolfram  19,23.  41,87.  42,5.  101,16. 
102,19,20,24,25. 

i  Hoehstms>;o,  Flnr,  Tgl.  üochgcstrXM 
'      46,6.  lH2.:{;i. 

!  Hof  im,  s.  auch  luihof,  Enihard  197,38. 

—  Volgraar  197.88. 

—  Gunther  lSi7,3Ö. 

—  Heina  185,14,21.  374,9.  422,8. 

—  HeehtUd  185,14. 

Hofen  O.A.  Oannetatt  86,10.  488,85. 
~  KiiiM  lle  488,42. 

—  Äichter:  Osterliat,  Walther  489,4, 
 Stni<'«>in!«l,  Alhreeht  480,4. 

—  Zeigen:  iiln  r  .Inn  Dorf  48S,40. 
j  unter  \Va:,n-ai)i  488.28.1(1. 

;  —  von,  Liithard  349,11.  372,4,12.  42S», 

26.  481,25.  489,1,5. 
,  Hufer,  Eberlin  488,16. 
I  -  Heinrieh,  Ant  a.  E.  488,18. 

-  Winihart  488,16. 
'  Hofgericht  s.  Bottw.  il  208,14. 
I  Höfingen  n.A.  I-eonberg,  Heringen,  Ton, 
Konrnd  '\~).24. 

—  Keinhtird  30,25.  152,32. 
I  Uüfluer  8.  Hochflur. 

i  Hofineiater  Karls  IV.  606,18.  656,24. 
I  Hofliar  449,11. 
Uofriehter  187,7. 

—  Hickenbach.  von  115,15. 

j  —  Falkenberg,  Bolko,  Heraog  von  554, 
1  27. 
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HofgSüfi  5S8,31. 

—  Bertold  320,8.  510,1. 
Hof  wart,  Albrechl  380,80. 
Hohenacker,  Filial  von  Kesliiigeü  ^7, 

11,17.  553,28. 
Hohenberg,  Flur  3d4,28. 
Hohenberg  abg.  O.A.  Spalohingen  496, 
36. 

—  Grafts  yim,  Albndht,  Bisehof  tob 

Freising  518,9. 

 All>nc)it  82,15.  ir)l,f5H. 

 Burkfirfi  ^2, IM.  334,14. 

—  KeinliarU  88,15. 
 Kiulolf  2(K),2.  255,20.  282,  A  1. 

2»2,lb.  295,22,  A  1.  296,0,10.  317. 

81.  318,1,6,21.  493,31.  518,25. 

532,29,37. 
Herrwshaft  689^4. 
Hohenbenger,  HemMnii  015,il8. 
Hoheneck  O.A.  Ludwigsbnrgrf  Hochneck. 

—  Ltüenzehnt«  279,2,11. 

—  Hack  von,  s.  dieses. 
Hohenfnrst  s.  Korst. 
Hohpiüiaslmh  IlfijälR/'b. 
Hohenheim  O.A.  Stuttgart,  iiolienhaiui, 

TOP,  Bombest  s.  dieses. 

—  Fdedrich  88^14.  91^.  94,8. 188,11.  i 
184,88. 188,8, 180,28. 146^,88,  A 1. 
160,flO.  151^10.  971,19. 

Hohenheimer,  Dyele  398,31. 
Hohenlohe,  Grafen  tob,  Gottfried  83,18. 

—  Krnft  170,1. 
Hohenraiivr.  Kngcllin  447,18. 

Hein/  447,16. 

—  Kuüz  447,16. 
Ht^emreehbeiqfr  s.  Bechber^. 
Hohmtradingen  s.  TrQdingwi. 
Hohestnwse  s.  HochstnMe. 
Hohreiuch,  Flnr,  Hohinaehe  1S9,81. 
Hohtorfe  s.  Ilochdorf. 
Holde,  All  318,1. 
Hnlffi^r.  Hölderlin  451,14. 

—  Biirkard  231,29. 

—  EUiu  456,9. 

—  (lUta  353,3.  .364,2.  .489,4.  4r)(>,12. 

—  Konnd  244,28.  825,6.  353,2.  364,2. 
868,88.  888,4.  456,2. 

HöMerer,  Flor  626,19. 


Holdcrmann  79.42.  572,15. 

—  Adelheid  231,20. 

—  Heinrich  188.ir>.  231,19.  344,26.  350, 
.88.  BH*>,1B.  8HHJ5.  883,34.  390,27. 
403,23.  412,29.  414,14.  415,14.  423, 

35.  427,9. 

—  Johann,  Mhmeeser  s.  B.  654|99. 

—  Konnd  981,96,98.  279,98.  861^ 
864,86>  ^A,16.  466,99» 

—  Riuliirer  281,26,29.  268,88.  260,12. 
273,7.13.  2R1.8.  286.29.  381,a  888, 
25.  387,27.  839,1.  341^  844,16,34. 

Holehniun.  Fhir  8r)8.4. 
Holle.  Hiirklin  381,28,37.  517,11.  561, 

A  1.  502,8. 
Holleberg,  Flur  410,80. 
Holtsebon,  U  dem,  Flnr  888,98^ 
HoltsfiOwer,  min  466,81. 
Hols,  hinter  dem,  s.  Rttdeni. 
HobsapfBl,  Holtupphel  288,86.  800,12. 

—  Albrecht  280,27. 

Holz^irerlbf^en  O.A.  Böblingen  356,11. 
Holzhuäer,  Holtzbuser  20,a  26,1.  201, 

36.  296,15. 

—  Heinrich  11,22.  17,2,11.  18,2:i.  24,7. 
26,21.  27,5,12,19.  28,8,25.  31,9,16. 

i       32,18.  33,19.  34,27.  36,25.  41,19,22. 
*  42,9.  48,4.  44,86^  46,89.  63,86.  64, 

18.  6034.  61,90.  67,10.  70,18. 
HolzHn  238,15. 

Holz  wart,  Holtxwnrt  188,6.  169,7. 

—  Meinrieh  543,30. 

—  Hug  5H2.hi. 

—  Hiidiger  4CK),37. 

—  Ulin  510,2. 
Holzweg,  Flur  134,25. 
H5ner,  Bberlin  409,19. 
Hooorius  nL,  Fkpit  4,10. 

—  IV.,  77,28. 

Hopfereb,  Hopbercbe,  Hoppkereh,  Eber- 
hard 140,8.  irir>,20. 

—  Konrad  32,9.  140,8. 
HSpfighpim    O.A.  Marbeoh,  Heftktnu 

Albreeht  von  484,2, 
Hopphereb  a.  Hopferel». 
Horant  der  Schmied  183,20. 
Horb  O.A.  Stadt,  Horwe  886,88. 

—  Gata  von,  Nonne  s.  Sirnan  601^ 
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Korahetg  O.A.  Ciüw,  Konntd  von  146« 
96. 

U9niler  458,2. 
Ijornimg'  5B4,2. 

—  Bertold  269,1«. 

—  Wernhfr  356,11. 

Horrheim  O.A.  Vaihingen  57,HO.  58,10, 
25.  164,7. 

Honwers,  abg.  OA,  Eselingen,  Hon- 
wertzi  80,90.  887,89.  468,9.  549,88. 

Horwe,  thg.  b«l  Rtdlh  O.A.  Stuttgart 
10,11. 

—  Wnlthrr  der  Maier  von  79,29. 
Horwei-  Hriicklein  .876,16. 
HoBliz  s.  Hochschlifl. 

Hostien  162,28. 

Hower,  H9wer,  Hower  21,17.  989,2. 

—  Bertold  42,18.  76,ia  62,80.  88,1. 

—  EUin  668^. 

—  Hans  821,28. 

—  Katharine  nm.m. 

—  Rndigcr  170,4.  181,26.  192,32. 
-  Wernher  824,22. 

Huber  412,6. 

—  Benz  509,29. 

—  Km»  870,4.  646,14. 
HAcklin,  Adelheid  411,9. 

—  ßtttlin,  Sehweaimr  411,9.  526^. 
1!  lilel  r  Konrad  117,7. 

Huff,  Hein«  569,21. 
Hugr,  Aberlin  667,15. 

—  .Tolintmos,  Notnr  z.  E.  208,  A  1. 

—  Jolmuii,  Kämmerer  de»  KloHters 
Blaabeoren  484,80. 

Hiigelin,  Anbelin  919,80. 

—  Hemridi  286,18.  287,8. 
Hogin  166^4.  201,86. 

Hugo,  Bischof  von  Lttttich  148,14. 

—  Kardinalpresbytor  von  8t.  Sabina 
17J9.29. 

—  ProjtHt  zu  Dtiukendort  48,27,33.  71, 
8.  83,34. 

—  Heiligenpfleger  z.  Cannstatt  429,15. 

—  Sohn  dea  Vogts  s.  B.  10,1,9.  12423. 
Hugo,  Eng  183,12. 

—  fl.  Birtaeh,  Onunme,  Hohtwait,  Ken- 

■luiix,  Ktirtz,  Mettingen,  Xelliiiger, 
^'ufer,  Oggeishanaen,  Kiditer,  SneUer, 


Spehshart,  Tübingen,  Ulm,  Wach- 
mgen. 

Hokel  381,38.  572,1. 
HAklüi  8.  Httcklin. 

Hulewecgc,  Bruder  z.  Denkendori?  11,6. 
Hulwe.  Flur  387,22. 
Hulwelr  23,5. 
Hulwer  632,23. 

—  Adelheid  660,14. 

—  Andrea,  Scbttler  s.  K  606,7. 

—  Bertold,  Plebin  s.  £.  896,86.  372, 
36.  304.HB.  434,33.  460.7.  475,88. 
178,l<;,-2ö.  486.2H,  4n3,Hf:  'i()7,19. 
nIH  H-.  520, lU.  548,10.  559,18. 

—  loluuiii.  .\ugni<tiner  x.  K.  669,16. 

—  Katharine  559,14. 

—  Konrad,  GeiaÜiober  a.  E.  185,84. 
Humel,  mons  dictna,  Flor  147^  961, 

92. 

Hnnunel  5.34,5. 

Mund.  Hiuideiiii,  Hündin,  Mttttt,  (4eist> 

lich.'r  z.  K.  493.14. 

—  Albrecht  563,37 

—  Friedrich,  Donmukauer  z.  E.  230,68. 
275,26.  278,24. 

—  Konigiinde  162,15. 
Hvnd,  auf  dem,  Har  60,  A  1. 
HnndeUn  a.  Hund. 

Hnndersingen  OJ^.  UBnaingen,  Rudolf 

von  117,28. 
Hundert^intrer.  Flur  271,2.  32.3,28. 
Hundesnior/feu  is.  liuudsmorgen. 
Hundiiüengir,  Flur  76,9. 
Hundkliüge,  Flur  59,19.  305,18.  403,16. 
Hnndskotliäcker,  finndamorgen,  Flur  60, 

A  1.  189,81. 
Hunger  s.  Bohr. 

—  Konrad  871,8. 

—  .Margarethe  871,8. 

—  Kuf  571,31. 
Hungerin  239,36. 
Hnngerberg,  Flur  280,2,15. 
Hungerbühl,  Flnr  242,7. 
Hnnt  s.  Hnnd. 
Hontidinge  i.  Htindklinge. 
Huntiöcher,  Flar  60,24  169,10. 
Hupeldahs  .345,33. 
Uuphelger,  Konrad  879,26. 
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JJui»rhtesbnuiiirii  •>.  HaulK'i>bniuu. 
Hüruliöltziii  42;).4. 
Ilüiiiiiigm  393,4. 

HurraiMliel,  Kunt  445,au.  bU^i. 
Uqmu>  a.  Haofler. 
UUseler  412^. 
HiiHen  ^.  Hausen. 

—  bi  NiiirtinL'''"  <*.  NeokarhauMen. 

Hiiscr  H.  HaiiKer. 

Hutur,  Flur  äJlö.lU. 

Hturockeriiif  Umroggtn-,  Unnrucker  221. 

1«.  449,29. 
~-  Abcrlin  866,  A  1. 

—  Agnes  628,5. 

—  Heinz  41»,ri-  490,24.  628,5. 

—  Imiela  472,2:1. 

—  Kf»nrafl  528,«. 

—  riiiiii  :i5«>,  A  1.  472,8,23.  i>a,iü. 
561,28. 

HnsM,  B.  7,1. 

—  Lata  448,9. 

Hut,  Kaplan  im  Kloxter  Kirchheim  646, 

10. 

Hut.'i-,  Alt.iv.  ht  4Ua,14. 
Hut/.c  WH,:j«). 
■     Iniiirard  43«,1. 

—  Kuma<l  390,31.  4;i(,,i.  44!>,2b. 
Hutzfluulai»,  Hchirkh  2'.>«,1,6,0. 
~  JutOE«  296,7.  661,9. 
HyUngen  0.  Ihlingen. 

HyJliQg  646,32. 
Hyltpreeht  >«.  Hilt|irr<-ht. 
Hynielho^o  s.  Uimelbog. 
Hypin  371,2». 

—  Heruuum  538,18. 

JaoolniB  &  Jakob. 
JXger  814,18. 

—  Volge  647,4, 

.Iftirersklingrft,  Flur  281,26. 

.lakoh,   .IbcoImis   s.  ('ntnri<-ti,  Flttcbin, 

Kost.  Marbfifher,  Otlater. 
.Jau'or.    Ptfrus  von,  .faurensiii,  Notar 

Karl»        503,2.  55(i,29. 
Ida  »,  Li(hteDRf*^in. 
Jeohir  667,86. 


'  .ieniHnhMu,  heil,  (»lab,  (»rden  vom  ♦ 

 Ii.,  I*roi>flt  in  Pent'schlnnd  :iHjj>. 

.letwnburg  U.A.  riii»iny:en,  \\  allher  tou 
2,1». 

Ihüngen  O.A.  Horb,  Thelingen,  Hy  lingen, 
von  806,6. 

—  K.  18,9. 

—  Luit^fard  325,13. 

j  Oliniren  <  ).A.  Mauli>ronn  219,20. 
I  _  Al.n-litiiof  65,32, 
j  —  Kirrh.-  H5,32. 

—  l'taiwi  i;35,17. 
I  Dünger  196^. 

—  Konrad  848,2. 
lUinger,  Flor  248,1. 
Imhof,  Haiis  475.31. 

I  —  super  curin.  Tli  irh,  Archidiakun  run 
I       Frcisinif  483,1«. 

luiiiienrod,  Inimfnrnd»  n.  Flur  27, lu. 
S  42,22.  43,l(i.  00,24.  351,3.  392,31. 
I  415,35. 

Innoceni  III.,  Pap;<t  3,15. 

—  IV.,  18,24.  14,1A 
Innsbruck,  Tirol  296^. 
lui^enburch  s.  Isenbuig. 

'  institor  ».  l'ramer. 
I  Infcninma  1*.  .\iigphi^«. 

:  .Joliaiui  XXI..  V&i>al  31,24. 

'     -  XXII.,  .latobus  de  Catiirico,  Papst 

j      258,16.  292,29.  294,1.  868^. 

St.  Johann  «.  Konstana. 
!  .lohannes,  Erxbiscliof  ?.  Prag  608,83. 
i  —  Risebof  t.  Valanea  193,20. 

 Konstanz  48»5,26.  505,32.  6ü7,ia 

I  .508.15.  518.32.  519.3.3. 

!  —  —  LcitoiniDclü,  Hofkanaler  440^ 

I  570,1. 

—  —  OlmüU  509,36. 

 Recrebensis  286,30. 

 SilTCS  198,2. 

 Strongeli  77,29. 

1  _  Propj^t  z.  Adolber-   r):>.:M.  471.13. 
I       489,8.  4i)4,8.  499,M.  r.27,6.  548,4  ff. 
—  z.  Nr  llingen  512,11. 

 dl  >  \\  eugeuklosteri«  171,34.  172, 

A  1. 

Ddcan     Uiogau  803,96,80.  586,29. 
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Jolianiies.  I'fniiuliitr  z.  St.  AndieaH  in 
Worms  117,27. 

—  Itegistmtör  Karls  IV.  663,9. 
Mönch  s.  Bebenhaiuen  133,88. 

 in  itelein  2:24,7. 

— >  Kirchherr  z.  .Steinbaeh  266,0. 
 Zell  471,1H.  494,12,16.  548,81. 

—  Vizepleban  z.  Owen  160,4. 

— -  Frülmif^sscr  /.  N'tMistadt  561,1. 

—  —  2.  6teuilieiui  2:i2,2ß. 

—  Spitelmeister  z.  E.  l.S0,2. 

—  Zunftmeister  z.  K.  378.21. 

—  Richter  z.  Yidhiiigeii  a.  £.  266,19. 

—  Hohn  Konrads  148,14.  168,1. 

—  26,17.  32,6.  83,82. 

Juliannes,  Hans,  Johann,  Johans  a.  Adel* 
gofl,  Adelri(;Ii,  Amman,  Aniu^Ii,  .-Vnwin, 
A^iperjf,  Bänin,  liärtsch,  Benthatuen, 
Hesonifi  -scror,  Böhlingen,  Hni- 
hinerpr.  l  ii  »xiuich,  Brie,  Buoch,  Burger- 
uieisUr.  lUlyer.  (Vüis.  <'ratzzer, 
Degenhart,  Dii-me,  Ditzingen,  Donau- 
wörth, Eck,  Elchingen,  Kninsrer, 
i^stetenjOA,  Firber,  Veringen,  Fea- 
Hder,  Vcatner,  Eiscfaer,  Fleiner, 
Vofel,  Volke,  Forae,  Fniiiiolt,6engen- 
bach,  Glait,  nmiiiul,  Hrossmoldc, 
Uüferlin,  Gyro,  Hack,  Haimo.  Häp- 
l»olin.  Hartman,  Hascnza^'^cl,  Hclf'en- 
r*tein,  Hcrter,  Hpsso,  Heust«'!«.'.  Hilten- 
iiiann,  Hirsuwi,  Holderniaim.  Hiiwer. 
Hug,  Hulwer,  Hut,  Imhot,  Jöner. 
Kaib,  Kaiaerviscbor,  Kaltenthal, 
Khreder,  Küs,  Kirchhcfm,  Kloker, 
Köln,  Konstanz,  Kon»tanaer,  Knizi, 
Kttbler,  Kttfcr,  Kulabmnne,  Knrtjs, 
Kuwenspiex,  K.vme.  Lruclittnlicrg, 
I^iebenau,  Lieben.stein.  Lin^fg,  LumI. 
LuKtnau.  I.titmm.  Maehtolf.  MiiLrdf- 
l»urir.  -Miilirni.  Maler,  ^lurintlin. 
.Meitzner,  Mertzkem, Nagel,  Nägelliu, 
Ncidlingen.  Nellingen,  Nellin>i:er. 
Nürtingen,  Owen,  PcterMhausen, 
rMnger,  Plochingen,  FruanitBi 
Kandeck,  Becbberg,Reohbergfaanacii, 
Hemaer,  Blbiaen,  Bommdshanaen, 
Roiier,Rosenbprg,  Rotenburg,  Rottcr, 
Kttpreebt,  8ach8,  Saxo,  Salomon,  Satt- 


Icr,  .Schahemau.  Nhappel,  Scheich, 
rfchenkellin,  JScherer,  .Schilling, 
üdimied,  Schneider,  Sdirimpf,  Hehn« 
der,SchQltheia8yl^ii9er,Sparer,Stibi9- 
lin,  Stein,  Stetten,  Sfava,  Stnaman, 
Sulzer,  Slisaen,  Swanzer,  Swelher, 
Tachenhauaen,  Tanhuser,  Trayaer, 
Troppau,  TrütHeheltT.  Tilrkheiin, 
Tussmer,  l'lrice,  L'ngelter,  Unge- 
witter,  Trach,  l'rbach,  Wälsch,Wam- 
«eller,  Wanner,  Werder,  Wernlij«, 
Wide,  Wigmau,  Wildberg,  Winzingen, 
Wirt,  Wolter,  Wimnenatdn,  Zainer, 
ZUllenhart,  Zunftmeister. 

Johanniter,  Leonberiff,  Balsam  von  30,11. 

Jölüer,  Johann,  Advokat  der  Konstanaer 
Kurie  48:5.23. 

.föner  'U9.37.  5ön.4().  575,5. 

-  Eberhard  487,40.  4d»,Ö.  687,24.  56t% 
28. 

~  Hanü  511,31.  5<jH,23. 
JÜHinger,  Bertold  406,37. 
llttingen  O.A.  Vaihingen  2,28. 
Irmela,  Nonne  im  KlaraUoster  a.  £. 
270,80. 

-  148,21. 

IniielH  s.  Bft.s(  her,  Brie,  Byrer,  Kitingen, 
H&ml»olt,  Herbrechtiu,  Husi*ocker, 
Kätziug,  Körsch,  Photf,  Ueutliugen, 
Sehmied,  Siuiler,  \\  eilheim,  NN'ein«- 
herg. 

Inneigard  s.  Irmgard. 
Irmenbnrg  8,31. 

-  8.  FeUbach. 
Irmentrud  a.  Weinsberfr* 

Irmgnrd,  Imdgard  s.  Binder,  Vendin, 
Feuerbaeh,  Vügelin,  t^münd,  Ilutze, 
Kftnlin,  Nfiwin,  Keutling,  Schmiden, 
Steiji,  StniK,  Tussmer,  Weinsbei^, 
Wide.  Witti«re,  Zuffenhnnsen. 

Ihak,  Vüjuic,  Jude      E.  38,4.  3Ö,y. 

Is*enbnin  8.  Waiblingen. 

l;<eubur(^  preuss.  Reg.-B.  Koblenz,  Int^u« 
burcb,  laenbniig,  Vainburc. 

-  Heinrich  Ton,  Landvos^t  fl8,l,7.  00, 
15,81.  101,11.  127,12. 

-  Ltttlisrd,  Landvogt  178,18. 
Iseningen  s.  Eislingen. 


üiyiiizea  by  LiUaif^ic 


652 


I.  AUgemeiBe«  BegiBter. 


Isentftl.  Klnr  Iftö/JO.  488,36. 
Ital  K.  .Naiithiuf,  Wibreht. 
IttiugTHhausen  abg.  bei  Drtrerlttch  <  LA. 

Stuttgart,  Itishuaen,  Uttingeshuseu, 

828^12.  366,12. 
Jude,  Sigün  ipen.  der  221,27. 
Jndel«,  Tochter  Truhliebs  19,1. 
JadeU  I.  Aeperir,  Dltsingea,  Vecerin, 

Herrenberg. 
Jndeler.  liUb  l.  r,  Adeiheid  »70,»3. 

—  Konrarl  42H,H5. 

Juden  IHn.ll.  21(M4:  'M2,22. 
JudenMchulden   181,H4.  209,33.  210,10. 

211,17.^^  , 
Jndeneteuer  862,94. 
Judentft,  Sdiwester  OiselM  21,25. 
Jitdente  e.  KIrehhot  Hnrer,  Remn. 
Jndin  von  Kirehlieun  108,81. 
Jimgiian.    Matthtins,    Verwnlttr  des 

Speierer  Hofs  z.  E.  208,  A  1. 
Juta  8.  W  unutn.sttMn. 
Jutze,  Jnxe.  .hrr.nw  :{H  1,2(5.  3:V2,4  ff. 

—  g.  Bemhui*ei  in,  HiitxeluiiJap,  Schd-rer. 

s.  Kay. 

KHb,  Kayb,  Bertold  zur  MHlüe  821,6. 
424,21.  499,88. 

—  Friedric  h,  l'mi.bf  /..  Wenkendorf  499, 
30.  5(X),3:h.  r>r)i,27, 

—  Fnk  407,4.5,8. 

—  Hans  407,5,B. 

—  Katen  407,«.8. 
Kaigen.sheim  ».  Kaishciui. 
Kaiser  809,16.  486,16. 

—  Heins  660,4.  668,5. 

—  Hermann  866,2. 

Kaiaerberg,  mons  dictntt  Kaiser«  Flur 

42,23. 

Kaisorvi.Mcher,  Knysf^rvivpher  88ü,l8. 

—  A»lplheid  2H5,2»>.  444,8. 

—  KMh'Üi  391,.3U.  485,3.  557,13. 

—  Friedrieb  542,11.  557,13.25. 

—  Heinrich  174,lH.2ü,28,29,37.  175,1,2. 
853,2.  863,16,80.  878,4,7.  888,15. 
891,96.  485,3. 

Johann,  Gei«tlicber  x.  E.  456,2. 
 971,19. 


Kais('rvi.«<(b»»r.  Konr?»*!  174,28.  175^. 

—  Hiidipor  581.12. 

—  —  ar»'!!.  Bejijäerrr  541.2. 

—  ririi  h  174,28.  175,3.  2tjO,9.  285,215, 

EaiseretraMe,  Flur  42,  A  1. 

Kaishehn,  bair.  A.G.Donanw«rt]i,Kaicfi»- 
hein,  Kaigeoabeim,  Kaieeraheim, 
Kaiahidn  100,1B.A2.  1B2,10.  1B4, 
32,36.  1H5,8,9,15.  207,22.  22^.1:^.24 
227,35.  214,40.  245,1.  261,29.  21*H. 
14.  :J»>5,5,0.  )M9,25.  363A  381,12. 
.524,33.  544,9.  568.33. 

—  Abt  Heinrich  132,1,16. 
 Dlrioh  868,17,18,37.  442,4. 

—  Abt  D.  Konyent  211,8. 221,27.  442,4. 

—  MOlMdi,  Henafdg,  Qebcn  von  478,5,7. 
Kalb  40a,17. 

Kaientin,  Kfildt  ii,  Kallindin,  abff.  bair. 

A.-(t.  Monhi'iin,  Ueinricb,  MatvcbaU 

von  2,23.  3,3. 
Kälklinger,  Katharine,  Noime  Birnau 

562.29.39.  563,4. 
Kalkofen,  Flui  543,28. 
Kallindin  ■.  Kalentin. 
Kaltenthal  O.A.  Stuttgart,  Kaltental 

229,14.  976,14,82. 

—  von,  Agnee  194^1. 

 Rethe  194.2. 

 Gutn  194,2. 

 .loliann  158.7.  170.3.  193.2s.  ]'a. 

2.3,14,40.  209,9,17.  21 1,1.  22».  12. 

271,19.  276,7.  476,33.  498,19^26. 

 Luitgard  194,2. 

 Slarkward,  Barggraf  145,9.  169, 

29. 

 Bndolf  194,2.  209,10.  229,12. 

 Watther  86,24.  86,16,21.  194,2, 

13,14.  229,12. 

 Wolfram  35.24. 

Kaltenthal.    Albert,   üeititUolier  z.  K. 
261,9. 

Kattenthah'i  Wt-^  145,b. 
Kälterer,  .Vlbrecht  312,11. 
Kaltieen,  Kaltbieen  106,11.  195,1«. 
414,6. 

—  Aibreoht  66,7,1&  66,7. 
Kalteobnüd  680,12. 
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Konrftd,  KirehheiT  t.  Bohter- 
diiigen  577,1. 
Kaniroer  de»  Reiche  210,a.  576,11. 

—  GefalJe  2«2,I*>. 

Kftnli,  Kanli,  Kaiüin,  KäiiJin.  Keiiii, 
Kt  uliu  405,22. 

Albert  12D^,  279,19.  410^10. 
 gen.  Ton  BrdinnnnbJuiBen  279,29. 

—  Bnrknrd  | 

—  Hedwig:      -      ^  ^  j 

—  Luitfried  I 

—  Keiuliaitl  59,22. 

—  Rudolf  5i«,22.  05,7.  120,24. 
KiuinenmAclier,  Xäutler,  Christian  5Ö7, 

1& 

KinMher,  Bens  6W),t4. 

—  Meehtild  560,ia 

Kanstat  8.  Cannstatt. 

Käntzler,  Heinz  580,9. 

Käntzlerin.  Merhtüd  51f),2(). 

Kanzler  Karl»  IV.  502,1  lJ.:ii».  50ä,3Ö. 

504,5.  556,16.  570,13.  575,27. 
Kapf,  Flur  5b9,6. 
Kappelle,  Eriwin  bei  der  141,B4. 
Knppelbeig,  Flur  42,  A  1. 
Kappne,  Heinn  6^,4. 
Karcher,  Heinrich  263,20. 
Karge,  Flur  169,2.  178,8. 
Kär^'Tn  571, IM. 

Karl  1.,  der  Urosse,  Deutscher  kLaüücr 
1,4,  A  3. 

—  II.,  König  1,6. 

—  IV.,  Deatscher  Kaiüer  118,14.  214, 
34.  488,11.  489,22.  440,1,8,18,24. 
450,26  n.  997.   518,20,29.  518,ia 

524,31.  rviH.U.  553,1.  55M,1.I0.  669, 
25.  57.1,1 1,1 5,.S0,  A  1.  r)7t},7. 

Karlsbad  in  Köhiupn  5t>4,3. 

Karmeliter.  Gennul  n.  169  hc, 

—  GenerHikapitel  u.  169  b. 

—  Provinzial,  Ueinrieh  n.  168  abc. 

 Konstanzer,  l'lrich  859,32. 

Kfieer  481,14.  482.11.  510,11. 

—  Kiiiiz  ltiH,12. 

Kastel  in  Heniten,  Hermann,  Graf  von 

•.>76,3«. 

M.  Katharina  14,15.  2ö,2.  228,12. 


I  Katharine  188,5. 

1  Katharine  Amman,  Hedemer,  Burger« 
ni-'i^ter,  Vinkin,  ÜrosHiiiolde,  (tuten- 
Itt^rtreriu, lliHver.  Hulwer,  Kälkliu/<t-r, 
Kirehheim,  Krut^iii,  Ortiii4,'t  n,  l'tau, 
lUetheini,  Schade,  Stru»,  Tai.lien- 
hausen,  Tmbe,  Urbach,  Watdentteln, 
Weiser,  WeniitiluHuen,  Wartner. 
Kataenbacb,  Wald  bei  Vaihingen  a.  F. 
128,26. 

■  Katzenellenbogen,  preusa.  L.-G.  Wiex- 
'       l»!Mlf  n,  Klu-rhard,  (iraf  von  8-i.H; 
I  KaUenthal,  Kazcutai,  Flin*  117,16.  139, 
I  15. 
Kätziug  243,8.  422,32. 

—  Dielrieh  274,28. 
Irmel  680,1. 

Kanfbenren,  bair.  L.-0.  Kempt^  811, 

26.  346,7.  540,21. 
Kaufmann,  Köfnian  70/24.  246,23. 

—  Adellieid,  Nonne  a.  Simaa  476,29. 
,  —  Heinrich  96,18. 

—  Rüdiger  529,19. 
Kaufschata  585,9. 

Kawertain,  Kaurtie,  Heraaitn  822,16, 
AI. 

Kay,  gehat,  gehay,  gehei,  Kai,  Flnr 

20,18.  28,2.  125J.  29646,20.  282,16. 

353,7.  377.7.:V2.  494,17. 
Kayh  CA.  Herrcnberg,  (iehuyc  :iÖ6,l,14. 
Kaystiliii,  Adelheid,  Nonne  iui  Klara* 

kloster  z.  K.  550,12. 
Kayservischcr  s.  Kaisernaeher. 
Rechter  488,88. 
Keck,  Hebrich  411,7.  525,22. 

—  Luitgard  411^4. 

!  Kejfelbrett,  Flur  134,24. 

Kekkin,  Flur  40,6.  76,6. 
I  Keller  422,7.  537,36.  561,28. 
j  —  Eberhard  411,81.  412,20,22.  533,27. 
Voh-ad  7,1. 

—  Merklin  420,17. 

Keiner,  Eberhard  254,10.  272,24.  887, 
14.  860,7.  869,22. 

—  Friedrich,  Geistlicher  z.  E.  281,9. 

—  Heinrieh  169,6.  224,8.  280,5. 

—  Margarethe,  Nonne  im  Klarakloeter 
j  350,7. 
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Ki'ltei-,  in  der,  Arnold  379,2«, 

HfinricJi  379.29. 
Kclteriueisdr,  Kältrrronniawter,  hvuz 

280,26.  370,2 l,i}9. 

—  Rfidiger  280,^26. 

—  Walthar  280,26. 
Rembach  s.  Kemp«oh. 

Kemnat h  ().A.Stut1|rMt,  Karonateit  108, 

11.  506,  A  1. 
Dekan  9,17. 

—  Eberhard  von.  l.aieiil»rud«T  im  I)n- 
ininikAnprklosf.  I  it.  K.  487,2ö. 

Kemuather  w'«^  2H4,82. 
Kempaeh,  Eembaoh»  Flur  188,9.  987,18. 
407,22.  414,17.  ft08,3ß.  60»,1».  617, 

23.  557,14. 
Ktmpacher  We»c  4A14. 
Kemph,  Hug  42}),2S. 
Kempten  in  Baiem  311,26.  346,7.  540, 

21. 

—  Abt  9,10. 

KenU  a.  KK&li. 

Keniiiiff,  Eberhafd  886,82. 

—  Hugo  886;a2. 

Kfi)he,  Kepiiho,  Rüdiffer,  B.  s.  E.  8,25. 

9,24.  10,10.  12,13.  13A  17,1.  20,3. 

»if>,23. 
Ki  ptiii.  die  26,7. 
Keppho  Kephe. 
Kcrcher,  Heinrich  67,37.  U8,«,:w. 

—  Koimd  67,87.  68^  68,1. 
Kein,  Albraoht  414,17. 
Kerwrin  452,32. 

Kendl,  Kerj^e  H.  Kttrach. 
Keraer,  C.  ltJ7,39. 

—  Heinricli  258.'>>.  H71,HÖ,  37ö,2. 

—  Konrad  199.H.  2ö»,18. 
Keüdsberg  111,20. 

Keeteabiurg,  Hambaeber  Seblnra  16:28. 
Ketenackpr,  Albrecbt  4ÜB,27. 

—  Hdnrieh  408^26,29. 

Kettt'nor  152,11,  :t91.7. 
Khreder,  Hans  92,3. 
Kiburjr  Kybnrg. 
Kies  4-Hi.:i*i. 
Kivat'i.  Kivi  I  <.  KuJ't-r. 
Kil.H,  i  biko,  kilse,  Kilsu,  Kilsso,  Kylse 
18,20.  20,4.  24,0.  26,17.  26,1,18. 


171. i:i.  314,9.  41«,17.  474,36.  477. 
2W.  494,14.  555,28. 

—  .\delheid  321,33.  544,21.  546,8. 
 Nonne  z.  Weil  335,1. 

—  Agnes,  438,22.  475,80.  644,22. 
 Xoiuie  a.  Wefl  889,2. 

—  Kberhard  163,86.  644,26. 

—  Eliaabeth  n.  476.  3.%,3. 
 Ncmnr  z.  Weil 

—  Johanne«  32,20.  V.yj].  ;i7,6.  42.12. 
44.3'i.  r>4.'J.  »KJ,3Ü.  <il,25.  183.15. 
220,2ft.  15,20.  224,;i3.  24ö,2ö. 

247.11.  268,16.  260,6.  961,18.  268, 
26.  270,7.  272,88.  280,23,36.  286^ 
24.  286,16.  296,29.  297,9.  807,1. 
310,10,25.  312,19.  313,1,17.  366,24. 
475,26.  489,31.  612,24. 

—  Konrad,  (teisUichcr  s.  K  476,18. 

—  ir,().20. 

—  Mark  will  .i  322,4.  303,11.  544,22. 

—  Mechtild  259,16. 

—  Si^gftied,  Dominikaner  z.  S.  886,14. 

—  Ulrich  14,88.  17,2.  21,17.  42,12.  64, 
2.  8036.  61,24,26.  66,2.  70,18.  78, 

37.  79.23.  H1,I.  84,7.  85,10.  88,28. 
•247.15.  248.22,31.  254,9.  270,lo. 
321, ii2.  322,3.  .32(5,27.  327,2.  330,28. 
382.37.  3.37,22.  338,28.  :i4ii.25.  341. 
2ö.  •142,15.  344,8.  3ö<.).;i8.  ;i51,;>3. 
365,26.  363,7.  366,12,20.  367,  A  1. 
2)68,14.  873,1,80.  374,4,14,31.  877, 

80.  878,1,19.  881,2.  883,28,33.  390, 
18.  891,86.  398,2.  40^  406^. 
404,30.  406,1.  408,34.  412,28.  414, 
13.  415.11.  417.17.  4in.2H.  42«  1.9. 
I2H.:J4.  42ö,HH.  427,b.  4a>,3ö.  4M, 
;J7.  43<).13.  437.22.  4HH.21.  442,32. 
443,34.  444,H,2t>.  445,7,24.  447,1,15. 
448,9.  449,86.  466,1.  469,18.  472,7, 

81.  474,18.  477,82.  484,88.  486^. 

488.12.  489,28,34.  499,16.  611,18^ 
514.17.  515.22.  544,21,24,26.  546,1. 

KiNenhof  z.  Sintan  180,16. 
Kilze  s.  Kil<. 

Kirne,  Kyme  369,32.  379,  A  1.  4^J0,IÜ. 
.525,4. 

iiano  318,38. 

—  Heintieh  fiu5,17. 
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Kimo  von  Marbach  90,32. 

Kinbacke,  Flur  432.29. 

Kinne,  abg.  bei  Bissingen  O.A.  Kireh- 

heim,  C.  von  2H.7.  26,11. 
Kinner  389,1.  561,21.  562,3. 
Kinneriii  653,37. 
Kirchbach  243.1. 

Kirchberg  a.  d.  Mnn-  O.A.  Marbach 
559,2. 

—  Schultheis«  Bertold  145.35. 
Kirchberg,  Klo.ster  O.A.  Sulz  372.r». 
Kirchberg,  Graf  Eberhard  von  35,15. 
Kirchberg,  welches?  Heinrich  von,  Do- 
minikaner z.  E.  232,27. 

Kirchberg,  Flur  69,.37.  196,36.  230,5. 

11,12.  242,30. 
Kirchhausen  O.A.  Heilbronn,  Eberhard 

von  320,10,20. 
Kirchheim  u.  T.  O.A.Stadt,  Kirchain, 

Kirchan,  Kirichhain  15,  A  2,  21V31. 

44,23.  96,36.  101.27.  102,7,1  H.20,22. 

130,35.  140,7,10.  147,10.  156,13.21. 

159,10.  161,21.  192,22.  281,27.  319, 

m.  324,11.  331,11.  332,23.  491,26. 

529.20. 

—  Amman,.  Ludwig  164,21. 

—  Bürgerrecht  112,22. 

—  Dekan  44.1,10.  99.5. 

 Heinrich  159,3,10.  168.25.  173,7. 

246.29.  262,19,29. 

—  Graben  142,9. 

—  Kirche  70.25.  173.8,13. 

—  Kraftahof  141.26. 

—  Metzig  141,34. 

—  Richter:  Blender,  Konrad  629, 
19.20. 

 Vitter,  Eberhard  520, 19.20. 

 Fridler,  Konrad  529,19,20. 

 Huber,  Konz  546,14. 

 Kaufmann,  RUdiger  52^M9.20. 

 Sattler,  Fritz  546,14. 

—  .Stadtmauer  105,27. 

—  Thor,  Lindacher  156,15. 
Zehnten  161,19. 

—  Kloster,  Priorin  u.  Konvent  12,17, 
28,  44,21.  105,28.  133.12.  140,6. 
141,3.0.13,18.  142,9,36.  14.3.  A  1. 
147,1.  156,17.  181.26.  - 


Kirchheim,  Kloster,  .Tohannisaltar,  Kh]i- 
lan  .Johannes  Hut -546,11. 

—  —  Hofmeister  Heinrich  143,8. 
 Kaplan  Heinrich  143,7.  .322.24. 

323.33.  324,3.14. 

—  —  Laienbrüder,  Heinrich  141,7. 
 Mange,  Bertold  143.9. 

j  Weber,  Eberhard  14.3,8. 

i  Mühle  141,25. 

I    -  von,  Adelheid  284.17.28. 

;  Nonne  im  Klaraklo.-^ter  z.  E.  449, 

I  IL  498,30.  610,32. 

-  Agnes  246,29. 

I  —  .\mold,  Priester  23,2. 

—  Ber.,  Mönch  26.7. 
I  —  Burkard  573,20. 

I  -  Diethoh  117.21. 
I  —  Frumolt  349,38. 

'   -  Gnta  532.43.  578,13^ 

I     — 

—  Heinrich,  Pfleger  des  Salmansweiler 

I  Hofs  z.  E.  373.12.  394,2. 
'  —  .Johannes  117,22.  310,11. 

J  Franziskaner  z.  E.  319,31. 

I  —  Katharine,  Nonne  z.  Simau  423,2. 

—  Kraft  8.  Tachenhausen. 

—  Ludwig  102,12.  164,27. 

—  Märklin  319,26. 

—  Mechtüd  245.29.  269.24.  319,2«. 

—  Simon  jl  002.  285,10.  295,18,26.  314, 
3(L  338,1,18.  443,6.9.  493,26,31.'  532, 
30,43.  536.32.  544.25,32.  548.7.  563. 
34,  57.3,10,32.  574,2,4,5. 

—  Wetzel  114,23.  116,27.  117..30.  164. 
21,20. 

Kirchheimer  Thal  386,30.  ' 
I  Kirchherre,  Adelheid  571.  A  L 

—  Ruf  57L  A  L 

Kirchhof,  vom,  im  12,24.  '  - 

-  Adelheid  17^5. 

~  Gisela  10,16.  16,25.  17.U 

—  Guta,  J>cbwester  z.  .Siman  195,28. 
!    -  .Johannes  26,18. 

-  .Jndcuta  17,7. 

-  Konrad  8,27.  10^^16^  * 

~  Markward,  B.  z.  E.  10^3.  11,21.  12j 
24,25.  16,13.25.  17,7,16.  18,2,11,22. 
19,6.26.  21.33.  23,4.  24,5.  25,8,16. 
:34,26.  62,1.  59,6.   65.16.  71.9.  76, 
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15.  79,36.  86,9.  88.17.  96,12.  100. 
IS.  105.:^.  i07,l;25.  108,86.  109,4. 
111.10.  112.16.  113,4.  117,29.  120. 
9..S2.  121.20,20.  124.24.  126^8.  120. 
21.  127,28,29,34.  128,7.11.13.37.  130, 
2.34.  131,15.  134,3.3.  135.32.  137,28. 
1.38,1.  139,22.  160.20.  161.4.23.  163. 
m.  196,22,26,36.  196.6. 
Markwardin  196.26. 

—  Mathilde  17^ 

—  Rüdiger  17,7. 
Kirichhain  Kirchheiiii. 

Kisehnt,        Dominikaner  «.  E.  89,15. 
Kiwelingns     Ki«lin«iw  3aji2.  3t<.'J4. 
Kiurtz  «.  Knrtz. 
Kizssi,  Bene  660,28. 

—  Heinrich  104,6. 
Klaiber,  Heinrich  170,14. 
Klnpfenber^r,  Albrecht  von  214.22. 
Klar«,  .\onne  im  Klarakloxter  K. 

467,34. 

—  A.  (iöidiu,  Pfau,  SÄngin. 
Kl&sin  404,22. 
Klatacker,  Eberlin  410.5. 
KlauH  B.  Nikolaus. 

Kle,  Cle  274.18. 

—  Hennann  435,16. 
Klebaäglin,  Nonne  z.  Weil  469.13. 
Kleinbettlingen  x.  Bettlingen. 
Kleinheppa<^h  Heppach. 
Kleinricheinzwingart,  Flnr  83,2. 
Klemm,  Heinrich  498.25. 
Klinchartin  129..30. 
Klingeniftein  8.  .Stein. 

Klocker,  Adelheid  531,20. 

—  .Tohanne»  :m21,27. 
 (teistlicher  ü:5L21. 

—  Konrad  349,28.  62144^1-  531,21. 

—  Walther  391.28. 

—  Wemher  531,21. 

Klug,  Amman  z.  Fhlbach  170.6. 

Knabe  317.33. 

Knftre,  Albreoht  256,19. 

Knobloch,  Knobiochin,  Knobelochin  74^ 

—  Agnes  77.h. 

—  Mechtüd  77.1.8.  97.7. 
Ku(*tter,  Kunz  465,32.  510.3. 


Knurre,  Heinrich  619,10- 
Knurrelin,  Konrad  .361,13. 

—  Lutz  361.13. 

—  Wolf  361,18. 
Kot  h  363,26.  4tK>,28. 

—  Fritz  664,20.  576,8. 
Kof8c:hatz  8.  Kanfachatz. 
Kogenrain,  Flur  443.19. 
Kolditz,  Thimo  von  5ü3,24. 

Kolor,  l'oler,  Bertold  266,21.  a30.3o. 
407,36.  472,21.  477.26.  609.5.  542, 
19.  ötiH.lH,!*}. 

—  Luitgard 

Köllin  ;jl7.'>U.  324.23.  405,7. 

—  Heinz  371.l7.2r). 
Kolmar,  EUas«  .35,  A  L 
Köln  am  Rhein  14.19.  178,36. 
~  Gewicht  214,13. 

—  von,  Dietrich,  Pfleger  z.  K.  12,22. 
 Elisabeth  178,2. 

 IL  178,2. 

—  —  Johannes,  Meister  178.3. 
Koelner,  Kolnarin  411,11. 

—  Kourad  38,7.  638.27.a3. 

—  Luitgard  173.10.11. 

Knngen  O.A.  Esslingen  633.  26.16. 
167.31.  447,4.  488.32.  552.15. 

—  Kapelle  393,30. 

—  von  312,7.  398.24. 

 Burkard  366.5. 

 Eberhard  70.16. 

Konrad  IV.,  Bisehof  v.  Freising  25<1.2. 

—  II.,  —  v.  Hildeshdm  9j6. 

—  IL,  —  V.  Konstanz  4^ 

—  IV.,  —  V.  Regensburg  2 ..30. 

—  III.,  —  V.  Speicr  2.22.:k>. 

—  Karmeliterprorinzial  637,17. 

—  Dompropst  z.  Konstanz  178.1. 

—  Propst  von  St.  .lohann  z.  Konstanz 
43,43. 

 wo?  142,21. 

—  Abt  V.  Anhausen  246,2. 

 V.  Bebenhausen   166,21.  270,2. 

320,6.  323,7,16,17.  388.14. 

—  —  V.  .St.  Ciallen  7,25. 
 V.  Salem  27U.ln,2I. 

—  Augustinerprior  z.  E.  487.22. 

—  Dominikanerprior  z.  E.  238,10. 
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Konrad.  Dekan  z.  E.  176,27. 

—  Karmeliten>rior  z.  K.  471,;i2.  487,1<>- 

—  Kirchherr  zu  Beiiiuufi:en  2.-i7. 10.25. 

—  ~  zu  Echtt'rdinjffu  lt47,ir). 

 zu  Schiuiden  429,:-i0.  608,  j 

—  Pleban  v.  Nellingen  18,6.  15,5. 

—  —  V.  OberesHÜngen  43,:-t6,4(->.  44.4, 

hL  47.84.   5(\1G.   72.:t2.  81.9. 
115,38.  125,8,  H-».  I 

—  Domiuikaucr  z.  E.  26,82.  8B7.20.  j 

—  Vizepleban  z.  Aich  l62Jt(i. 

 z.  E.  148,13,16.  ; 

—  (teistlicher  x.  E.  152,85.  253..'iH.  ^ 

—  Kaplan  v.  Kloster  Simau  tH>.  1 1 . 

—  der  Schiller  887,21. 

—  Laienbrttder  v.  Sii-uau  22,10.  81. 2-2. 

—  Hofmeistei- in»  Bebenhäu^««•rHof  z.  K. 
4501.  , 

—  Pfleger  im  Piirntenfelder  Hof  z.  K. 
876,22.  j 

—  sipitalkeller  a.  E.  180,8.  ' 
Konrad  IV..  Deut.<?cher  König 

11.11,32.  12,4,  A  L  18.21.  14,10. 

—  II.,  König  V.  .Tenmaleni  u.  Sizilii'u 
21,31.  28,10,16.  I 

—  .Schultheias  z.  HarthauMen  410,20.  j 

—  —  z.  Neckar weihiugen  48«.>.87.  : 
 z.  Schönaich  177,28.  ! 

—  Uichter  z.  Mai  hnch  86t>.l2.  484.1. 
~  183,6. 

Konrad,  Conrad.  Conrat,  Conratt.  Ciinrat. 
Cunzelin,  Kunz,  Kunzlin  s.  Xuh.  Al- 
bcr.  Albrant,  KScker,  Hader,  Hnhlcn- 
weg,  Baltmannsweiler,  Bajjperer, 
Bärsche,  Beck,  Berenncr.  Beni- 
Uausen,  Bej«emer.  Binder.  Hippe, 
Birkeller.  Blaubcurcn,  Blender, 
Bochter,  Bombast,  Bongartcr.  Bon- 
herr, Brachat,  Brantrech,  Bregeuz,  | 
Brem,  Briseli,  Brücke,  Büchel,  Hur- 
genneifiteir,  ISuteler,  B.vrcr.  Cnpplan, 
Challnpergcr,  Cloz,  l'opp.  Ciidis, 
Deker,  Derrer,  Dettingen,  Dorsc, 
]>örer,  D>Tenday,  Kggclin,  KU- 
wangen,  Eninger,  Eppe,  Vaihingen, 
Väkchelin,  Varer,  Vagolt,  Vfitterlin, 
Federer,  Velwer,  Fischer.  Vistel. 
Kleiner,  Vogel,  Vüginger,  Voiflor. 

WOrtt.  Oe»cb^taqu«ll»u  IV. 


Folbuin,Vötzzcl,Fnuu*nsohn,Fridler, 
Fröliüher,  Fnistinger,  Füger,  Ful- 
habcr,  Furderer,  Fftrling.  (räntent  r, 
Geisenheim,  (Tcnuisun.  Glaser,  Glatz, 
ftlinggerer,  <ilockengicsser,  (Tmttnd. 
( roldschmied,  (ioUenhof,  Göppingen, 
Gösseli,  Gräfe,  Grassier,  (^rosuiun. 
G  uder,(  t  ü  ferliu,GimdeIfingen,(  i  uneli, 
Hack,  Hagge.  Haideler,  Haüensohn. 
Haiiner,  Hainbach,  Haltus,  Hamerli. 
Hftuggi,    Htlppelin,  Härder,  Hart- 
man,   Hausen,    Hauser,  Hegellin, 
Heilbronn,   Heinrieth,  Helfenstein, 
Helt,  Hemeltzhain,  Hepplin,  Herlin, 
Hernian,  Hcrter,  Herre,  Hillensohn, 
Höfingen,    Hohenrainer,  Hölderlin, 
liolderman,    Hopfereb,  Homberg, 
Huber,  Hudidcr,  Hiuiger,  Huphelger, 
Hurrenbfihel,    HnsnKker,  Hutzzc, 
Illinger.     .Fudcler,  Kaiservischcr, 
Kämlin.   Karcher,   Käser,  Kerscr, 
Kilsc,   Kirclihof,   Kloker,  Kuotter. 
Knurelin,  Kölner,  Konstanz,  Kreb- 
stein,  Kruse,  Kruzin,  Kühler,  Küfer, 
Krtntscher,Küntzlin,Kuniinch,Kuitz, 
Laimlin,  Lange,  Lanze,  Leiterberg, 
l>enningen,  Ijchtenberg,  Linke,  Lui- 
wSter,  Loblin.  Loscli,  Lotter,  Löwer, 
Liibler,  Lufer,  Lutrani,  Lutz,  Mager. 
Mnigtr,  Märterliu.  Mcicr,  Melwer, 
Mesner.  Metzger.  .Möhiinger.  Morli, 
Mötzlin,    Jlutrer,   Mulfing,  Münch, 
^lünchingen,  Murer,  Nagel,  Näifelin. 
Näselin.  Naslos,  Nätei-,  Neidlingcn, 
Nellingen,  .N'ellinger,  Neufien,  .NiftVr, 
Noppe.    N(»rdhnlz,    Norrc,  NutVr. 
Nürnberg,  Nni-tingcn,  Offiniren.  Df- 
latcr,  ilggelshauseu,   (>haiii,  (Hur, 
Oscr,  Pedule,  Pfahllieim,  Pfarrer. 
Pfau,  Ptister,  Phelle,  IMiützmaicr. 
Phi'itzzer.    Plieningen.  Plieninger, 
Pluvat.     (^uallcnter.  Kavensburg. 
Kaisser,  Käme.  Kandeck,  Rechberjr. 
Ueehberffhausen,  Penne,  Keuss,  Kich, 
Bichelin,     Hintbiss.  Rintmanger, 
Uische,  Kise,  Kübelin,  Koller,  Kot, 
Kothenberg,  Kuchtin.  Köcker,  Kii- 
diger.    Huprecht,   Kychart,  Sachs. 
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Salatin,  Snnittffol,  Selm»!«'.  Schüff«'!-, 
Scbäkkcller,  ScIiRlle,  S*)iänijK-e,  Sliap- 
jM'l,  Si'helch,  Schellkopf.  Schilliiijr. 
Schifinge.  Sclins^rlhur«:.  Srhinii'd, 
Schiuiedelfeld.  Schnalicl.  Schönhucli, 
Schopfelin.  Sclnihimli.  Schüliliii, 
.Schiülo,  SohfitZf,  Schwarz,  Seckeric, 
Sigelin.  Si^^iiar,  SinAfcr,  Siti>.nimn, 
Snatere.  Snitzzcr,  Sonucnwirbel, 
Späth,  Spie{»:el.  Staniniheim.  Stau;,'^cr, 
Stanfer.  Stein.  Steiiibiss,  Stfiiihaiis. 
Stetten,  Stierli,  Stookeliii.  StJ^fteln. 
Stritt,  Stnib,  Stniblin,  .'^tüchsp,  Stulli. 
Styrer,  Snsinaiin.  Suter.  Swiger. 
Tanb\iser,  TÄtscheler,  Tlmiuin,Thanii, 
Tlieng«n,  Thierber^jr,  Torxd,  Traber. 
'J'ritinbiH,  TriUliiiifen.  Tntter.  Tnit- 
win,  Tübin^ren.  Türkbeiin.  Tut  1er. 
(''beilug:.  ('berliujreii,  IJhinjrer.  I'n- 
ifelter.  Uiij^erich,  rtxinaii.  Wa^er. 
\\'al(len8tein,  W'aldkirch,  Walter. 
Wamseller,  Weinsberjf.  NVeij*!*ach. 
Welle,  Welser,  WenütKhan.sen,\\'e.Ht- 
heiin,  Wetzel,  Wibreht,  Wideniaii. 
Wielant,  Wiesenntcig,  Wil,  Wilden- 
iiii.  Winnenden,  Winpartinau,  Win- 
iiinn.  Winter,  Winterstetten,  Wirt, 
Woltelin,Wonn><,Wunderer,Zehndcr, 
Ziegfplmann,  Ziegler,  Zomli. 
Konstantinin,  Adelheid  J47.14,1H,'J1, 
29,30. 

Konstanz  7,19.  H.IH.  12,50.  IH.IH.  14, 
C.  15.12.a0.  44,8.  {»2.9.  99,7.  110,1, 
18,17,21.  114,41.  116,7,18.  160,H7. 
lül,12.  165,19.  17«,  15.  209,10.  22H, 
liL  228.17.  2(>2,:^i.  J(ir).:j7.  :n  1.27. 
:M0,8.  347,17.  45h. 85.  4<jl,12.  476, 
506,2.  508.16.  522,18.  540,23. 

—  Bischöfe  6j4.  14,13.  24,15.  47,26. 
75,18.  109,14,25.  H4.17,:j8.  116,88. 
126,5.  815,12.  328,9.  :U7,3.  366,13, 
lö.  458:19.  479.22.  521,3.  522.10. 

—  —  Burkard  522,  ilL 
 Diethelm  2,29. 

 Eberhard  11.  15.10.14.  2<>,18.  ^iL 

Iii  25,2*j. 

 (Icrhard  IV.  198,20.22.  223,7.19. 

228,6.17. 


'  Konstanz,  Bischöfe,  Heinrich  L  9.1»i. 
12.27.  18.15.  17,26. 

 II.  15j  A  2,  43,44.  107,6.12. 

109,34.  115,12.  116,23.  146.1. 
161.18.  164,31.  165,16,19. 

 III.  24(i,37.  621,36.  r>41.]  i. 

 .lohann  III.  486,26.  506,32.  507, 

i  18,  508.15.  518,82.  519,33. 

 Koni-ad  II.  4^4.  706. 

 NikolaiLs  L  :142.31.  847,7.11. 

 Otto  Iii.  469,1. 

;'  Rudolf  II.  94^  A  L 

—  III.  Pfleger  des  Bistuni;«  ( -hur 

209,14. 

I  III.  240^  A  2-  246,33.  26-2.'28. 

I  ririch  LLL  866,  A  L  418,2,  A  L 

4o8,a3.   460,5.  461,11.  475.37. 

47t;.v?.>.  t,s8.l0. 
[  —  Bistum, Venveper.Werdenberg.  Hein- 
rich von  209,7. 

—  Generalvikare  522.16.  54.S,lH. 
 N'alanea.  .Toliann,  Bischof  vi«n 

193.20. 

—  —  —  Hecreheu}ti.sejMscopu»,  Johann 
j  2:^,80. 

I  —  R<*utlingen,  Ludwig  von  4S.8. 

liL 

—  —  —  Rheineck,  üt|o  von  5uo.81 . 

508.14. 

'  —  bischöfliches  «iericht  51.3.  n.  JW6, 

— ' — 

577,5. 

 Kurialrichter  110,19. 

-  —  Advokat,  Jöhler,  Johannes  488,28. 
 —  Kost,  Jakob  482,85. 

—  —  —  Thengen,  Konrad  von  4tt8,5. 
--  ~  (»ttizial  4,  A3,  71.88.  10.914. 

1 10,10,15.  146^  146,10. 
18.  161,7.   n.  522.  265,37.  479, 
m  5C>5.88. 
 Walther  119,83. 

—  Diözese  14,6. 

—  Dom  10,27.  110,16. 
 Chor  252.12. 

I  Chorherren  890.11. 

I  Kapitel  13.19.  116,23,37.  17»,1. 

15.  202,7.  IL  ^  279,ia  347. 

12.16,16.  436.7.  619.24. 
(  Dekau  178.1.  202.7. 


1.  Allgfenieines  Register. 
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KouHtanz,  Dom,  Dekan  Ulrich  347, 1 5. 
 Dekan  u.  Kapitel  86,20.29. 

—  —  GeorgsalUr.  Pfrlindner,  .Xdani 

543,17. 

—  —  Kanoniker:  Khpin<'<'k,  Otto  von 

482,27.33> 
 Wisserer,  Konrad  4H8.15. 

—  —  Propst,  Konrnd  178.1. 
 Diethelm  847,15. 

•  .Scholastiker.  Walther  4H.4.4. 

~  —  Stift  209,17. 
 Syndicu«  116,88. 

—  Dominikanerprior  92JL 

—  Gewicht  161^  A  4. 

—  St.  Johann,  l*rop8t  Koui-ad  48.48. 

—  Schottenkloster,  Abt  99,4. 

—  St.  Stephan.  Pleban  9^2,S.i). 
 Kaiiouiker,  Kost,  .lakob  482.85. 

—  von,  Elisabeth  169,17. 

—  —  Johannes,  .Vlttnch  zu  Hebenh,HUsPn 

162,4. 
 169,1. 

—  -  Gümplin,  Jude  881.2!. 
Konstanzer,  Münze  80,26.  2Ö-2.HI. 
Konstanzer,  Costenzer,  Johann,  448,27. 

—  Ulrich,  Kanneliterprovinzini  859.88. 
Kopfgeld,  capitaginm  146.12. 

Kopp,  Ludwig  868,85. 

Korb  O.A.  Waiblingen  26^  129,81. 

•282,27.411,26. 495J6,5]tLU.6<ü;ll. 
Korber  Weg  282^ 
Körgelin  260.24. 
Korne  s.  Kam. 
KoiTital  518,4. 

Komwestheim  O.A.Ludwij»->ibury,  \\ >f<t- 
heim  108.23.  146,23. 

—  Kirche,  Patronat  117,28. 

—  von,  Adelheid  847,28. 

—  —  Arnold,  de«  Schnltheinxeii  S(»hn 

847481. 
 Emfried  108,21. 

—  —  Hedwig  108,21 . 

K^^rsch  O.A.  Esslingen,  Chors»',  Korse. 

—  Bach  20^  71,22.  499,88. 

—  -  Burg  34,22.  205.10.  228.82.  280,21. 

812,28.  508.8(1. 

—  Weiler  312.21.  813.31.  814.6.  404, 
aiL  471,26.  j[ja8,81.  576.:10. 


Kiirsch,  Weiler.  Mnhlgiiiben  312,28. 

—  von,  Heinrich  428,6. 

—  —  Iimel  74,6. 

 Konrad  884,1 5,28,2<>. 

Körschfurt  25,'28. 
Körschhalde,  Flur  814.11. 
Kortelangen ,    Wilhelm ,  Hcgistrator 

Karls  IV.  5(»4.14. 
Kösel,  Buikard  448.28. 
Koselin,  Wemtz  516,.H. 
Kosman,    Coseman,    (Joaman  löti;^). 

157,4,26,28.  lIL2fi.  512.31  ff.  613,1. 
Kost,  .Jakob,  Kanoniker  z.  St.  Stephan 

z.  KonstAnz  ifi2^ 
Kotler,  UtJ5  557,15. 
Koyg  8.39.16. 

Kraft,  Crafto  s.  Hohenlohe,  Kirchhein«, 
Neidlingen,  Tachenhausen. 
]  Krämer  s.  Cramer. 
;  Krämer,  Flur  281.27. 

Kranich,  Crinech,  Krnenith  249,2". 
!  —  Bertold  249.24. 
I  —  Gero  67^ 
!  -  Heinrich  67.8. 

Krawezi'l,  Crawetzzel,  lUidiger  281.11, 
12.  272.12.  870.27.86.  548.24. 

Krebsin  ;K)ö,28. 

Ki-ebstein,  Kunz  425.:84.  hi\7.\H. 

Kreimer  s.  Cramer. 

Kreitzman,  Johann  512,9. 

Kremppe,  .Albreeht  484,8. 
j  Krems  in  Osten-cich,  Dominikuncrlektor 
\  1-22,4,12. 

.  Krcntolstein,  Kridenstain,  Flur  l-to.ll. 

280.14  .  898,3. 
!  Kreuzacker,  Flur  558,24. 
!  Kreuzzug  12,19,  A  L  80,21. 
'.  Kridenstein  s.  Kreutelstein. 

Kriegsberg,  Kriegsperg,  Flur  U>n,9. 
i  192,24.  320,10.  421A  454,14. 
I  Kriime,  Flur  50,9. 

Krttnlin  817.21.  525.M. 
I  —  Markward  4.50,27. 

Kröwelshalde,  Flur  59,19. 

Krume,  Heiniicli  473.20. 

Krummenackcr,  Filial  von  Esslingen, 
]  Cnimenagger  6.28.  162.10.  171.25. 
,       2(>l.:t7.  211,9.  262.11. 
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I.  Allifeinftines  lieg-istör. 


Krnminer  t»4J. 

Kruse  -21 -2.1.  :t85.:Sf>.  iW.VJ. 

—  Adeihehl  558,14. 

—  Eberliu  558.11L 

—  Heinrich  2i)lM.  -MVX 
HL  452,2l>. 

-  Konrad,  (ieistliclitr  z.  K.  444.'.i. 
570,2^». 

Knizin,  Cnici,  Cnicin,  ('ruicri.  rmtzin. 
Cnizi,  Crözin,  Krutzin. 

—  Adelheid  238,11. 

—  Engelj^ita  :^72,::U. 
Hcsso  2HR.2:4.  5<>i.i:t. 

—  .Tohann  158,11.  244,8».  268,81.  82«. 
2iL  827,1.  8:K>.27.  882.87.  a:^7,'2(). 
a:-38,27  .  840,24.  -841,25.  :U4.7.  841^ 
82,89.  850,21,80.  851,18,1«.  857,15. 
8«1,17.  :8G4>,10.  :Mi7.1.  M'iA.li.  .872. 
25,84.  374,4<>.  87«,  1.  :8H1,11.  888,:^ t. 
885,18.  8t»2,(>.  8{)4,1.  408.21.  412,28. 
414,18.  415.14.  41  «,15.  ti>8.:U.  42L 

481,8.  4:U.87.  487.22.  442.82.  448. 
8Ü  445.«.  4  lfl,85.  451,84.  45t>,«.lH. 
mi  \  L  4«1.85.  4«2,.'t.  4«i>,l.l8. 
472.-21>.  475,:85.  484.87.  487.85.  4'.>8. 
:i5.  50«;,  12.  518.10.  514.17.81. 

—  —  Knidaa  z.  K.  521  ,r).8:^. 

—  Katliarine,  AUtiKMiu  ii.  Suhprioiin  zu 
NVcü  530,15.  50»,8. 

-  Koniad  7Ü.87.  87,4,10,21,80,  88.7. 
t»5,l7.  12«,:«).  151.14.  nK>.t>.  2.88.12. 
487.15. 

—  —  Kaplau  zu  .'^t.  A^fne«  :i88,80. 

—  —  I)omiuikan<'i-  z,  K.  4H7.2«.  '» 1 5, 

84.  540. 14. 

—  Markward  511,24. 

—  Sibot  162,17.  l<>:i,.8«.  l«i>.24.  179.18. 
181.7.  188,18.  195,«.  197,85.  201. 
1«.  205,18.  220,27.  222,18.  224,32. 
281.12.  288,14.  245,24.  247.10.  250, 
2IL  258,14.  2«0,5.  2« 1,21.  270,«. 
272,87.  277,82.  280,22,;85.  285,7,28. 
28(),15.  297.8.  :807,42.  810.9,24.  8.-10, 
'iL  882.8«.  887.20.  8:88,27.  840.28. 
841,28.  344,«.  850.87.  857,1«.  :W«. 
iL  '■m,Vi.  :t88,82.  48r,.(;. 

Kulicl,  lit  nz  .'>l~.l  I. 


Kühler  490,29. 

—  .I(»hann,  Kaplau  z.  K.  4««.27.  505. 
2L  .521,28.  663.2.^.80. 

—  Konrad  521,6,29. 

Kuchen  r>.A.  (Teirtlinjreu,  von  41  «.24. 

-  liertold  41  «.28. 
Krtchinbn'ifirel  2<>8.2<i..  269.2.  270.28. 
Kudk  s.  Cudis. 

Küfer  von  Tiefeubach,  Kivaer.  KivtT. 
Kyfer,  Bertold  «0,30. 

—  Klisabetl»  '29,26.  31,31. 
Heinrich  29,27.  81.30.  96.:kj. 

—  .Johann  886,30. 

-  Konintd  81,80. 
Küfer  ;U3.1«. 

Küferin  129,:^.  I8i).'24  -200,6. 
Kiilabnuin.  Kulabrunne,  526,9. 

.lohann  -299.29. 
Kuiuber  40.5. 
KumpO!«t,  l'tz  4))5.27. 
Kiuiverlin,  Heinrich  •294,«')5. 
Kdwf;.  Knnitr.  \N  alther  389.1«.  424.21. 

4-25.'24. 
Knnjrellin,  Bethe  571 .9. 
--  (lertrud  571,2. 

—  Mechtild  571,8. 

—  Hüditfer  545,89.  571.2. 
Kun^-ser.  Amol«!  r)28.85. 

Kunibert,  Kijfenniann  der  Kiirhv  z.  K. 
1,1«. 

Kunitninde  '26,2.  27.6,'iO. 

(fundelfin;,'en,  Hund.  .Stusman. 
Kuno,  Dekan  z.  E.  lÜiLA  L  162.18.  167. 

lü  168.25.  179.5. 
Kuno.  Cun,  Cune      Bäi-deller,  Hur^r- 

nieiister.  E^^^eliu,  Eusini^eu.  Fischt  r, 

Mai.sor,  Müblhauseu^  Münch,  Pfnu. 

IJephere,  Uibstaij),  Scheirer,  St«-feu, 

Stöffelu,  Suter. 
Kuni-infir,  Hadinar  von  6.17. 
Küntscher,  Kourad  <t82,35.  577.8. 
Kiintz.  Brun  '266,25. 
Küutzlin,  Koni-ftd  :U1.28.  :U2.2. 
Kunz  ».  Konrad. 

Kürn,  «fehurne,  Korne  Kürne,  -26.21. 
540.9. 

A Ihn  cht  821.8'2.  8'26.27.  8'27.2.  840, 
•2tL   841,'i«.   843.21.   ;U4,6.  349.9. 


I.  Allgemeinem  Kegister. 


:i5<UMi.  3.'>l,1f>-.  HK-2.K.  m\A±  ml. 
m,  A  L  H08.15.  :t7o  i->»  :^71.7.  MH. 

H,  22,  A  L  H75J.  M77,5.  :i78.H7.  |i8ii, 

an.  a87,io.  s94,m.  {oi.i.  4()3.2a. 

4(H>,22.28.  412,28.  4U,ia.24.  415. 
1 4.2<?.32.  4IB,22.  421.2t).  422.2H. 
42;i,  1.11,15.  428,H4.  427.8.  434,:i8. 
4.%,  14.    t37.2H.    4.S8.20.    142. 10..'^. 

145.7.  446.i».  449,a<).  451.:35.  l70.  Jt>. 
472.H1.  485.1.  487.25.:17.  195. 1.  41>i>.2. 
504,31.  5i>5.6:  51  l,l7.:n.  515.:i<. 
52<>.n.  522.21.  525.i;i2.  52<>.:U. 
527.81.  5^38,17.  58<i.88.  .54:3.12.  544. 
:±L  548,8.  552.28. 

—  Mmkward  5fi:3.25. 

—  Ililditfcr  5(K5;2«».  51 1,27.  5:w> 

—  Tnihlieb  240.:k>.  :l2<i.2H.  :427.3.  409. 
a2.  410.8.  42S.:u;.    t-JT.ln.  t:H.J7. 

I. 34. 39.    437,23.    442.9,33.  443.34. 

445.8.  440,24.  448.32.  449.37.  4.52.1. 
462.13.  465.10.  472  :'.2.  474.3.3.  485, 
±  487,38.  492.14.  497.7.  499.2.  508. 
211  510.31.  511,25.  5 J  4.18,32.  517. 
LL  523,1.  525.  A  1.  .526,16.  536.(;. 
5:^,5.  540,13.  .54.3.11.  544.32.  548, 
L  55.3.10.  558,1.13.  559,24.  560.1. 
liL  562,7.  .56:3.34.  54>4,17. 

ririoh  275,19. 

Kiinnnfr,  Krtmiiich  242.10. 

—  Albrecht  349,5.  .367,5.15.  .\  L  i05» 
21.  485.26. 

—  Konrad  148.24. 
Kürschner,  Dietrkli  i 

—  Eise  504,32,  A  L 

—  Lutz  504,32,  A  1. 
-  Lfitfried  575.1^ 

Kurtz,  Brevis,  (  nrzf.  Ciirzo.  Kiurt/. 
Kurtzin.  Kuite,  Kurz»-  4^3,:^».  94,11. 
•22t>.6.11.  22f>.25.  244).ll.  :i8o.l2. 
383.16.  48<?.4. 

—  Ai,Tie8  282,6.  .525.7. 

—  Albreelit  276.9.  310.28.  .3:30,26.  332. 
•Üa.  :345.8.  350.1.  353.8.  372.7.  427.11. 

—  EÜHnbeth  345.8.350,1.522.22.  525,7. 

—  Hiiilwi<r  im),8,l  l.J.'i. 

—  —  lUii'^erin  zu  rtorzlieini  242,27. 
~  Keinrich    1651.22.    171,14.  179.12. 

181.5.20.     ]83.n.     18<i.2l.     J  9.5.1. 


I  197.33.  201.20.  205,13.  219,32. 
j  220,24.  ^-^^  1 1  224,30.  227,33. 
'  253.28.  269..3.  326.38.  327.16. 
'  -  Huiro  42.1:3.  71.10.  79,18.  219.34. 
j  220.J8.  222.14.  224.:32.  245.25.  247. 
1  LL  258. 1 5.  2<>o.7.  261.18.  525.6. 
1        541  7 

—  Johann  14  :U.  2L  A  L  46.23.  54,2. 
14,2<).  59  7    ^^^,■35.  61.24,2<i.  64 
6.5.16.  67,13.  71.10.29.  76.17.  77,14. 
79.1.22.   80,:t:{.   85.9.   S8.19.  196.8. 
LL   224.19.   276.9.    331,1.    371  '>8 

I  497.14.25. 

!    ..  —  i^cn.  Htist^nbrng-cl  374,27.  417. i:t. 

I   M.  V.  Pforzheim  242.27. 

■  —  Koiiriid   1 4.33.  1 7,9.  51.1,25.  ri(.).:35. 
,       61.24.'2«>.  67.i:i.  71.9.2i».  77  14.  79. 
j       1  •>->    hi>.-jt;.  95.1 4.   I (><;.:;.').  jiüt.:;. 
454.4.  564.9. 

—  —  (tt'iwtliehtT  z.  K.  25:3.25. 

—  -Marpn  eth«*  495,: »2. 

—  Märklin  276.9. 

—  Küdiir^'r.  Kaplan  z.  Sulzüri»"'  446  •25. 
 42.1.1.  244.28.  488.14. 

—  lUüin  :199,2U.  ä2i22. 

—  -  Wttlther  299,28. 

—  von  Ht(inl)a<'h  ilZlL 
:  Ku.<iin^n  145.4. 

j  KufJterdinircn  ( >.  A.  Tiibinircn.  \  iz«'pb  bjm 
Heinrich  Hazzer  44.38. 

Kntizsse  s,  rudi.><. 

Kuwensi)ic"*.  .lohann  :{87.4. 
'  Kybur;?  in  der  Schwf iz.  (iraf  Mnirnninn 
von  9.11. 

Kytcnliichin  562.40. 

Kyfer  s.  Küfer. 

Kyl.sc  s.  Kils. 
;  Kynie  s.  Kinic. 

1  liiiclicn.  Flur.  Lu«;lnni   152.10.  427..^>. 
I        4::t2.21.  160,28.  476.3.  491.19.  öPLliL 
Lainie  226.2 1 . 

Laiuilin.  Lninielin.  Knnrad  :M5.13.  ■i57. 
I      IL  :}ti:i.l!>.  :j76,l5. 

Lainitulle  >.  Leudclsbadi. 
I  Lainbelin.  Hennann  6.18.25. 
'  lyandfrieden  12.4.  1 70.25.  il  619. 
;  Lnudvo«rt  s.  Schwaben, 
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1.  Allpeineiiios  Hegister. 


LaiulJieiTf,  LuiitluTr»'  tl2,:^5.  44H.:V». 
hnnduherff.  Hnrtmaiui  von,  Donidektin 

/.  Spi-iei  .HMj.27.  Hl 5.7. 
liandulf.  Hischof  von  Worms  i).'.>. 
Lrh^'',  Lan;^'«'.  Kiin«rin   IHI  .25 >.  iiwti.lT. 

~  Alhert  1  l<>,Hi. 

—  Auberliu  505,2(». 

—  Heuz  :^88,1B,1'J.  515/2-J. 

—  Hedwiir  211,9.  -itil^lM». 

—  lleinÄ  IK-^.li». 

—  Konntd  Hl,<».  I24.i«>. 

—  I^nittrnrd,  Nonne  z.  Sininii  U^lA'i. 

—  Wemln  r  27^.4.2:^ 

Lang^bein.  Laiicbeiu.  Litnclihitin.  Lang* 
bain,  Uendd  21».22.  M,h.  41, •22.25. 
4241.  4n,(>.  •2iJ2,2a. 

Läuirelin  s.  Steini^enluu  dt. 

Lanf^cnaMe,  Heinrich  7H.:i. 

liAuafennn  O.A.  rim.  Niiwt«.  \N  «irjuM" 
von  'WK-Wk 

Lani^eracker.  Klur  20.2. 

Tiang:ewem)i^Hit  178,8,H. 

Ijanthen*  s.  Uaudherrc. 

Lätcni,  Kricdrich,  a.  NipitenbuiiLr. 

Lateran  s.  Koni. 

LtuiiTen.  Klo-Mter,  ()..\.  H»'!*iirheini. 

—  rriorin,  Adeln  407,20. 

-  —  u.  Konvent  407.2ti. 

-  Adelheid  von  2H7,20. 
Laurii«,  Heinz  581.44. 
Lanze,  Hedwig-  1«^2,9. 

Konrad  lt>2.?». 
Läwelin  :)<>4,a2. 
Le,  Flur  HHi.20.27. 

Lebns.  v(»n,  Petm«.  Lulmcensix,  .Scbo- 
la8tiker,  He^jistrator  Karls  IV. 
50aH.7. 

Lederyerbcr,Lederifärw<'.Lndwigl!>5..S2. 
Leger,  Albreeht  42ü.;jl.  540. H?. 

—  Heinrich  240.1. 
L^ouensis  s.  Leon. 

Leinfelder  Weg,  Lenjurvelder  '^H.:?. 
H01,2H. 

Leiterberjf  bair.  A.ü.  Kempten,  Leither- 
berch,Laiterberc, Konrad. Ministeriale 
von  70,23.  91,a:j. 

LfitomiN«'hl   in   Böhmen,  f jitbonii^ehi, 


Bisehof  .fokauu,  Kanzler  Karls  IW 
yo.5.  570.1. 
Lemberg   bei   .\ffallerbach.  Lirap^rib 
S29,(>. 

—  •  l»ei    Feuerbacb.   Linper^,  Ltutk-ri: 

■i5G.-2«>.  H74,42.  47ij.6. 
L«*mp»\    Lenibelinns,     Bertold  H9,lö. 

40,8. 
Lenipin  94.1». 
liendinfiren  8.  Lenuin|;en. 
Lengerin.  .\delheid.  Schwester  :i;-i<i.29. 

:iR5.5.  419,31,.^. 
Leng-velder  s.  Tieiufelder. 
Lennin^fen  O.A.  Kiix'hheim,  Lendin^rm. 

Hein/,  von,  Leunin^r  474,.^.  495. 

l± 

-■  —  Kunz  495,  IH. 

Leo.  Bischof  von  Calaimma  77,2t». 

Leon  in  Spanien.  Lesrionensi«.  Bisrhof 

i^onHalez  193,4. 
Leonberg  O.A.  Stadt,  Leweuberc,  Lewen- 

l»or|r  IL         217.4.  316,29,3H. 
--  Vofft  190,29. 

—  MtUile  815,34. 

—  Rat  UK),9. 

—  Bichter  190,9. 

'  —  —  Dörer,  Kunzelin  315,35. 

—  —  Hohenberfirer,  Hermann  315,2*^. 
 Schmied.  Albert  315,36. 

—  —  WeUing,  Walther  316,27. 

—  Schultheisf*  190,9. 
 Siegfried  315,27. 

—  Stener  190.12. 

—  Cmpeld  190,12. 

—  von,  Adelheid,  Schwerter  406.14,22. 

—  —  Baham,  .Johanniter  88,1 1. 
 Heinrich  320,10. 

I  TrntAvin  406,23. 

Leonhanl,  Leonard  ».  Riebe  r. 
Leopold.   Lenpold.   Liupold.  Liutpoll. 

Lupoid,  Luipolt  jji.  r>sten*eich.  Rech- 

berjr,  Snter,  Tim. 
Le<tw.  Jude  z.  Stuttgart  294.2<>. 
Lemrin  129,33. 

Lerchenberg,  Lerschenberg,  Flur  2iiL 

15,1B. 
Leruher  362,  lü. 
Letanic  s.  Nippenburg. 


I.  AU^enieiue«  Befd^ter. 
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I.oublimif«.   KsjuzIeibeHiiiter   Karls  IV. 
440,22. 

Leuchtenberg  bair.  A.<J.  Voheustrauss, 
Johann,  Lnndiri'af  von  503,21. 

—  I'lriph,  Lan<lj[fraf  von  '214.15. 
Lt^iidelslmch  bei  Maj'kgrönintren,  fossii- 

tiun  Laiintalle  199,  IB. 
Leupolrt      Leopold  u.  Lupoid. 
Li-ntfried  s.  Luitfried. 
Lmitkirch  ()..\.  Stadt.  Lüokildi  :tll.:U. 

540,24. 
Leiitold  fi,  Flügtilrtber^r. 
Leutrnni  .s.  Lutraiu. 
LewenheiT  *>.  Leonbery^. 
Levrer  s.  Lower. 
LicbKam  519,9. 
Lkhtenberp,  Flur  84,:14. 
LurbTcnberp  abij.  bei  Oberstenfeld 

.^[arbacb.  Konrad  von  80, IB. 
Licbteneck,    ab^'.    bei  Hepsisau 

Kirchhcini.  Ijiehtuecke,  Liehtnegge, 

Lielenecke.  von,  Kraft  HHO.BH.  öUq. 

21.24. 

-  Markward  101,5. 104.0. 505.1ö,2a. 
Lichtenstein  O.A.lieutling-en.  von  519,0. 

 Bertold  45,17.  :t8i>.2H.  412.1:^. 

 Emfried  B89.28. 

--   —  Heinrich,  der  Kircbberr  >.:H. 
412,18,21.  494.9. 

 B89,26,aO,31. 

 Ida  45,17. 

 Liütifard  B89.20. 

 Siegfried  412,15,21. 

liicbteuthal,  Kloster  19,9. 

-  Kaplan  .\Ibert  Silberer  521.1. 
Liebenan,  abjf.   bei  Xe(.'karthailtin::<'n 

O.A.    Nürtingen.    Liebenowe.  von 

460.23,25. 

—  Ben«  321.16. 
.fohann  111,3, 

Liebenberg,  Flur  lit6,32.  242,:W>. 
Liebener,  fiosolt  197,30. 
Liebenstein  O.A. Beeigheini.  von.  t'ritz. 
279.12. 

—  Hann  279,12. 

—  Peter  279,12. 
Liebenstein  423.8. 

I/iebenzell  O.A.  Calw.  Ludwiir  von  19.S. 


I  Lieb»rsbronn,  Filial  v.  Kssliugen.Lnibers- 
bninne,  Luperthesbrtiiiu^u  7 1 .5.72^30. 
I  Liebler,  Liubler,  Lübler  501,15.19. 
I  -  Eberhard  247.23,32.  393.14. 

—  Heinri.  b  247.23.32. 

—  K(»nrad  385.34.  444.3.  452.18.  502. 
I       iL  572,8. 

!  ~  Liiit^nird  444,3.  452,19.  502,9. 

:  —  llildiger  538,47. 

i  Liehtneeke  s.  Liditeneck. 

;  rjenun«^.  Beniner  49,19. 

I  liiesibenwingart,  Flur  138,15,10. 

I  Lihtsanieu,  Albert  122.18. 

Küdijtrcr  122.21. 
I  Limbnrsr,  absr.  bei  \\  cilheinrr'  O.A. Kirch- 
heini. Linbnrg,  Albrocht  von  21MLLL 

Linipercli  s.  I^eniberg. 
I  Linbnrür  Liniburg. 
!  Lindacb.  Flur  443,22. 
I  —  abg.  bei  Kirchhcini  n.  T.  529.17. 
!  Lüidau  in  Baiem  311.27.  :U0.8.  540.23. 

Linden wej^,  an»,  Flur  420.4.  400.20. 

Lindorf  O.A.  Kin  hbeini,  Lintdtnf  142,0. 

Lingir  37i),10. 

—  Fntz  428.18,20. 

—  Hedwig  110.11. 

—  Heintzlin  428.0,18.19.  525.32. 
~-  .lühanu  470,3.  501.19. 

—  Tn'itJtlin  428.1h.l>i). 
Linke.  Albrecht  249.4. 
~  Eherlin  273,2. 

—  Heinrich,  Geistliclier  270,21. 

—  Konrad  270,18. 

i  —  Luitgard  276,25. 
I  —  l  lrich  270,14.24. 
!  —  Walther  276,17. 
I  Liuperg  s.  Lemberg, 
j  Lins  531,5. 
!  -  Albrecht  460.:U. 

—  Heinrich  400,34. 
Linsi  169,11. 
Lin.Himort  331.10. 
Lintberg  s.  Lemberg. 
Lintscher  526,10. 
Linwftter  499,22. 

—  Konrad  281.7. 
Liubeler  g.  Lieblei-. 

!  Tiiupold  s.  Leopold  n.  Lupoid. 
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I.  Allgeiueinc-  KegiRter. 


Tidbeuroth  ?  <  >.A.  <  ainihtHtt.  «il>  <l»'in  rodo 

lfi7,:^2.  A  L 
Lohliii,  Adrllipid  ai;VJ >.:>!. 

—  Kniii-rtd  :U5.'.\).:n. 

liiH-hK^ui  O.A.  Ilrsj;r)i<'iin.  Kiit^dric  h  v««ii. 
I'nor  von  I)«'nk<*ii<lorf 

LoM  in>.-,X). 

Löhlinin.  Mi-cl.tild 

L<tkdi.  Lukcliii.  l^oklin.  Klterluiid  7i>. 

m  i>5,22.  415.H. 
l.olcrin.  Msitz  4U5.H. 
L«»mhHr<lf'i  !».  A  L 
I.dmeisliHiin,  hoiueixlifu  s.  (Ilnt/. 
IiOU«:»*r.  Frieilrirh  144-H»- 
Louseli  fi.  Loseli. 
l.ojihnin  48<).1-->.1.M. 

Lorch  U.A.  Welzheim,   Kloxt.r  '.HJ. 
421. m>. 

—  Aht?  Gchzo  {>1.7. 

—  Abt  und  Konvent  2<i4i.l2. 
Korchaer  im),:^>. 

I.o.toli.  LoiiHcli.   liöHeliu.  Alb«"ii  s.2H. 
10.4.  W»,27. 

—  Heinrich  15,11. 

—  Hermann  152.1H.  321.1-1. 

—  Konrad  1 4;^2<>.  ln2.1H.  Hi.t.n. 
LGser  2<jfK». 

—  Heinncii  m>,m. 

Löte.  Albreeht.  (ieistlieher  /..  K.  4tM').«i. 

—  -  Albreeht  H(  t7.7.  4H7.i>.  4W>.{«. 

—  Guta  487.10. 
Liitin.  die  1o:^->k. 
T/otter,  Kunz  528■2^^■ 
liiiwenstein,  Gnifsehuft  h« >. | .'>. 

—  (ymf  von  M.l  1. 

 Albreeht  H«k  A  ^  1 45.2«i.:U. 

—  —  Hichenza  45.H. 

Lower,  l^ewer,  Konnid  Ht>l.n.H».2t».:t;t. 

571,!30. 
Lox  4<)<>.21. 
Lübler  h.  Liebler. 
liUbuoensip  s.  Lelms. 
liUcheUteiu,  Flur  1 17,l«>. 
Ltic'h»,  Flur  488.2<i. 
Lucie  s.  Niflferiii. 
Luekard  s.  Luitifard. 


I  Luekileh  s.  Leutkireh.  ' 

{  liüderlin.  liliderlerin  4fiO>7.  527.1. 

I  Ludolf.  Knrialriehter  u  Speier 

'  Lndwiir,  Möneh  z.  BebenhaoRen  12t>.^. 

j   -  l>ekan  z.  K.  41.10.11.18.  43,0.  47. 

211  r,LH.  <Wv24.  r,9a4.29.  Ill 

.«».  2:x.-2:^.25. 

—  Meister  140,27. 

—  der  Deutsche.  Krtnir  LslL 

IV'..  der  Haier.  deutscher  Kaiser 
208.28.  20t>.21.  210.1.12.  211.14. 
21 4.0. H).2H.  A  L  SL  218.25.:i<>.  'Jni). 
4.lt>.lt;,2n.  27t>.28.  288.2H.  289.3.i^. 
2lH>.:3.Hi.  2^)l.a4.  •2^*2.9,21.  2*m.io. 
lt>.24.  294, H).  2iHiAti,2n,m.  304.'j:>. 
aL  :t08.l.  :n  I.2I.  .il'.>,4,9,'20.  ^'Jl 
IM.  32t<.2.M4.  ::ta4.11.  ^38  t>  H40,H. 
:U1.4.  ■•t43,4.  H4«i.5. 17,24.  :^58,10.:iö. 
:t54.1o.  :tH2.:^2.  875.24.  i»tö.21.-i7. 
A  L  405,32.  410.82.  42^),25,85.  iliL 
L  42<>.7,11.  A  L  435.23.  440^^2. 

—  des  Hö\ver8  Sehwie^^eraohn  21,18. 

—  Sohn  der  Kunijfundc,  H.  z.  K.  2H.2. 
27.0.2O. 

Heinzlin  804.84.  ölg.lO. 

Ludwig.  Lodewieuf.  Ltide\n<us.  J>udo- 
wicus.  I^udowitr.  Lut«  s.  Af*i>erj^. 
Ka<  h.  Bä^^er.  Haiem.  Binder,  Böb- 
liiij^^'u,  Brandenburjf.  Brücke,  Brun, 
Knzweihiiuren.  nö.t.seli.  Urieningen. 
«trüninjfen.  Ha.-tenzHfi:«!.  Helfenntein. 
Hepplin,  HuH><e.  Kirehbeiin,  Knurelin, 
KilrMchner,  Liebenzell.  Möhringen. 
Morli.  NSwer,  Ottinjfen.  Ower,  I'tiit. 
Beutlintfen.  Kheiu.  llieth.  Simon, 
Steinhan».  Stnlienrawh,  Swiner.  Te<k, 
I  fkireh.  Weir,  Wemin,  Wiltwerker, 
W'intfartnmn,  Württemberg,  Zenger, 
Züllenhardt. 
t  Lufer.  I/Ufner,  Kunz  410.1 1.  4.5H.84. 

Lug,  Heinz  5.8{>,31. 

Liigelin,  Heinz  484.1. 

Tanger,  Heinrich  417,8. 

Luibersbronn  ».  Lieberabronn. 

Luipold  Leopold. 
I  Lnittried  der  Schüler  {te7,r8. 
[  Luitfried,  Lutfridus  s.  Altbusariu)«,  K,Sn- 
'       lin,  Kürschner,  TiUmpf,  Reich,  Scyrer. 


I.  Allg-eraeines  Retristei-. 


T^nit^nl,  Xonne  fies  KInraklohtcix  z.  K. 

400,  i;k 

—  Begine z. E.  I0ö.2(t.  1  il.l4.'><>.  142.1. 

—  .Schwester  227,12. 

I^iiitgainl.  Liugtii'd.  Liu«rHrd,  LuckttrH. 
Luffg^ird,  Lnkard  s.  HiukiiHiitr,  IJnn- 
«rarter,  KriU'k«nH(hh»«f^«l ,  ({«sscler. 
(tö»<eIi,Gotzmaii.Hoclid<»rfiii,  Ihlin^eii. 
Kaltenthal.  Keck.  Kolcr.  KiUner. 
Lang-p.  Lichtenstfin.  hink»',  Lutz. 
Maier.  Mü^v,  .Vellin^itn.  NelHne<'r, 
RfKSft,  .*<ch«'flier,  .Sclielchin.  Sefridiii, 
Siniler,  SiniBU.  ^trowt^ieiiii.  riipeltei-, 
W'ibreiht.  Wormscr. 

Liiithni'd.  l'nipMt  z.  .SiiidelHii;üeii  KM». 

Ijuithard,  Luthard  h.  Held.  Hofen.  Isen- 
burg, .A[Ulilhau8eu. 

linitprand  356,3. 

Lninpf,  Lfiiuphin.  Lnitfried  .51ti,2. 
Luna,  I'.  de.  Kaiizleihennit^^r  Karls  1\'. 
440. 13. 

Lupertheslirunnen  s.  liieberslimnn. 
r.iipfen  ahff.  bei  Thalheim  O.A.  Tiitt- 

lini?«»n,  liiiphen,  Adelheid  von  4(>H..'>. 
Lupoid.  Lenpuld,  Linpold.  Lupolt,  Liip- 

pold  19,26.  2l.:U.  25. 1 1 .  2<;.24.  2H.tt. 

•_>i>.«).  I(H).->(I.-J1. 

—  Eberlin  4ia,^>. 

—  Heinrich  ::^02.i.5. 
Lupoid  .s.  Leopold. 
Ijupuiiu:  s.  Hoth. 

Lust,  .fohauiies,  Hey-istnitor  Kurls  |  \  . 

50H.lft,25.m),:^4.  ö<M.2t>. 
Lustnau  0..\.  Tübintren,  Leutpriestcr, 

Kellbacli,  l  lrich  von  23<>.7.2r>. 

—  von.  Bertold,  Voj^t  z.  E.  44.;^). 
  Diether  573.2 L36. 

 .fohann  H05.5.  .•{27.1.  34^<.2I.  857, 

UL  Htf().l(>.  :mi2.  m\,H\.  39H. 
a.  4()H.'21.  472,29.  4H4.37.  4H7.35. 
514.16,30.  563.37. 

Lutiiidu.s  s.  Luitfrid. 

Luthard  s.  Luithard. 

LuthomiHclil  h.  Leitoniis«lil. 

Lutold  .s.  Leutold. 

Lutram,  Liutraiu,  liUtnin,  Lütrnn  :4»i2, 
14,26.  532,19. 

—  Adel  327,5. 


I.nrram.  Eberhard  4<XJ.H.  409.35.  51 1.26. 
522.5.  .54 4 .2: {.im.  557,24. 

-  Hans  409.34.  491,33.  516.3.5.  530.1. 
552.18.24.    557,12.    561 .2<>.  5<?2,1. 
5<>:i..37.  571.1.  573,1.  576.27. 
Konnul    327 .H.    514,19..33.  51H.I. 
52H.1H.  5:^7.21.  543.23.  544.35.  545, 

550.1.  560,2«». 

Markwanl  J^<.5.  179.1 1.  1h|.7. 

LL   195.4.   197.34.    1'>s.l?;}.  jor).!?. 

221  i.lo.JH.   222JiL  224,32.   ^43. 17. 

A  L  244.:m.3H.  245.2.3.  247.11.  25H. 

Lö.   260,<».   261.  IH.   -.»TO  »i  272.:3b. 

2H0.23,36.  283,30.34.  2H5.7.23.  2H6. 

La.  2V>7,H.  :U)6.:iO,42.  31(».9.24.  321. 

.V  L  326.2L2H.  327.3.  ;i30.27.  332. 
.'t34.5.  3:^7,21.  :^^8,28.  340,24. 

341.24.  lM2j>i  :U4.7.  35(i.I.37.  352, 

Ul  :  157. 17.  3a), 19.  361.1.  364,2«i. 

366.11,20.    3(W,13.   369,:^.  371.30. 

376.2H.  377,13.22.  37H.12.  382.1.23. 

26.-2^».  :m,.32.  :^.30.  389,25.  393. 

L  .^»9.14.    liHt.l.C».   403,22.  40HW. 

409.33.  41  > -^7    tl4.l».  415.13.  4:>iL 

35.  427,9.  430.r.t.2i).31.  434.3s.  436, 

•2>L    437.23.    1:<K.7.  442.33.  443.34. 

1 15.7.   ttM.i  i.:;7.  t.M.i,i()..3r^. 

34.  456.34.  457.16,25.  4»i<>,32.  467 J. 

471,24.  472,31.  473.24.33.  47<».2<i,:U. 

IS4.19.  485.1.   1S6.3<.  tH7,6..37.  489, 

liL   491.25.   4i>>4.    497.1.  499.35. 

501,24.  .\  L  51>9,2H.42.  511.25.  512. 

21L  513.9.  514.1H.32.  519.37.  .52:3.20. 

527,7.15.  529,23.  532.29,37.  537.32. 

538,16,23,:i.3.  541.12.  543.12.  544,34. 

■546.16.  .552.16.  551.19.  5.59.1.  560^ 

19,25.  5«>3,36.  567,14.  5<tf>.31.  573, 

27.31 .35.  574.8. 
I.iittich  17  21. 

Bis<  hof  Huno  148.14. 
Liittfrvd  s.  Luitfried. 
Lutz  s.  Ludwitr. 
Ltitz.  Lutzin,  Kunz  4H9.2. 

-  der  hmsfe  577,3. 
laiitjrard  312,5. 

-  Rüdiger  496.:i4. 
Lutzin  s.  Bach. 
Lrttzler  s.  Winmar. 
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I.  Allgrcraeineß  Resriater. 


I\.utzniäunin,  l.iiz»n«imiii.  Bcrchtiad, 
Schwester  im  KloMttr  Sininit  78,21, 
'£L  74,1,0,13. 

—  Guta  dsgl.  Iglll. 

—  Mechtild,  dstrl.  78,11,10.21.  74,8. 
Lfitzzelach,  Heinrich  874.19. 
LuziiiH,  Heiliarer,  ».  Chur. 

Llizmanilill  H.  Lnfzmftmiin 

Lyon  in  .Sildfranki^lch  18.29.  1 4.8,8.  HL 

II.  88.85. 

51.,  PrifjHtrr  2:^H. 

niacceliiim  =  FleiHchUunk. 

Machtolf.  Dominikaner  z.  K.  84ö,:>». 

—  .lohanu.  Stadtamnmnn  z.  K.  21:^.88. 

—  »üttel  J5.  .Stutt^rnrt  27K.1«». 

—  8.  (TÜltstdn. 
.Madfr  242.12.  488.25. 

—  Adelheid  8W>J. 

—  Albei-t  22,2<).  rx>9,88. 

—  Bentz  278,(). 

—  Eberhai-d  22.19. 

—  Mechtild  22,20. 
^tadiach,  Hertold  HHüM. 
Maeflferit  s.  Meffrit. 
.^[a^dalene  ?«.  CIük, 

itai^debnrjr,  Eiv-bischof,  .Vlbrrcht  5^9. 
~  —  nietricb  556,28. 

Hurjcgfrafen,  Hurtrlin  570.5. 

—  —  Hurkard,  Hoftneister  Karls  IV. 

570,5. 

—  —  Johann  57<  >,5. 
Matrer  s.  Späth. 

Konrad  879,25. 
Magir  x.  Meier. 

3Ia#rKtadt  O.A.  BÖbIinj4:«'n,  )[av:estadt, 
.Manc'S'taflt.  Kirchherr.  .Vlberf  der 
Kleiner  249,0.  2<W,:t4.  2fi7.7. 12.22. 
:M>5,12.  806,18,24. 

Mähren,  Markjrraf  v<»u.  .lohann  570.2. 

Mahtild  s.  MechtUd. 

.Maielan,  Wemher  6(»,22. 

Maier,  Maiger  8.  Meier. 

Mai«:erin  268,21. 

Main  118^  A  L 

Mainz,  ErzbiHch(»f  116.81.  117.1. 
 Gerhard  134,1. 

—  Heinrich  82.21. 


Mainz,  Erzbirtcliof.  Heinrich  2i>1.31. 

—  Konzil  109,19. 

—  Miiiorit«n,  Lektor  Wilhelm  12fM6. 
Maisenburg  ahg.  O.A.  Münsiji^en  131. 1«X 
Maiser,  3Ieyser,  Kun  410,28,32. 

—  Wolfram  der  149,^8. 

'  Maister,  Heinrieh  447,81. 

i  Maisterlui,  Sifrid  21,17. 

'  MaithuH,  Tnüilieb  884,4. 

t  Maler,  Johann,  Kaplan  a.  d.  Kaiharineu- 

1       kapelle  z.  E.  ITö^  A  L 

I  .MnlniHheim  ().A.  Leonberjr.  Tnitwin 

'       von  563,19. 

.Malmsheim,  der  alte  566,84. 

Mälsener,  Melschner,  Diether  H:^2.18. 
I       885,31.  3(i5,19.  410,34. 

—  (inta,  Xonne  z.  Weil  458,5. 
1  —  Walther  iL  AZiix 

I  Mähver  52t),28. 
Manbach  abg.  bei  Canuntatt,  Mainbarh. 
MlVnbach,  von  220,19.  2<«..88. 
Heinrich  59,26,86.  824.38. 

 Wolfram  151,15.  168,3(».  169.24 

171,16.  177,15.  179,13.  181,6.21. 
f  1S8.11,     I8(n24.    195.5.  197.:>4. 

!  205,17.  219,88.  -220.25.  '>2'2,12. 

I  224.81. 

■  Manfredu8,  Bischof  von  Mai-sellle  1U3,4. 
päi)stlicher  Kanzleibeamter  153.2'V 

.Mange,  Bertold  148,9. 

Mangold,  (Geistlicher  z.  E.  t68.2H. 
l  —  Kaplan  des  Klosters  Sirnau  22,1". 

22.  24,9. 
I  —  Eberliii  557,4. 
,  —  Wemher  70,15. 

.Mangold,  Menegold  s.  (Ti»nd«('lting»»u. 

.Mann,  (tenmg  350,35. 

Maunhart,  Märklin  371.11,15.17.  .391.88. 

Mannsberg,    abg.  bei  Dettingen  O.A. 
Kirchheiui,  Biirkard  von  318,86. 

Manntlin,  Hans  369,6. 
!  -  Hedwig  369,6. 
j  .Mansreke,  Heinz  535,20. 

Mänt«ller  s.  Mentillei. 
I  Monta  812,82. 

Marbach,  Flur  546,1. 
,  Marbach a.  .V., O.A.  Stadt,  Marpach  89,a9. 
19.  117.10.  145.87.  "217.1.  -JSl.ni. 


1.  AligemeineH  Bester. 
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in,31.  241,H4.  •^2^lm  .i27,Ui. 
2JL  im,'J'6.  869,6.  4ft4,5.17.  j 
L'nser  Frauen,    Knpliui  ]»Hi-ulund 
232,5. 

 2 —  I 

PYübines.ser,  Heinrich  '2^2,17.20. 

Herbenfe  ile.r  E!*slinger  Doininikani  r 

•231,37. 

Kirchts  Pfnnkinhe  IIT.17.  1HH.14.  ^ 

Kiirhherr  90,2>;.:<2. 

Kranke  484,15,21.  1 

KuneugefiRss*  9().2<>.  ; 

Oberthor  89.12.  ' 

Pfarrer,    \V'eiss«ch,     Mertol«!  von 

282,24. 

Richter  484,21.  < 

—  Brieff,  Albrecht  232,6.  ' 

—  Bnniiiger,  Walthev  232,6.  |h,2«>. 
 Haintzel  232.21 1. 

—  Oychelin,  Fritz  4H4,:t. 

—  Verie,  Huilniami  232,5. 

—  Höplii^beim.  Albrecbt  von  4w4.2. 

—  Koiinid  36»,  12.  4ty,l. 

—  Krenippe,  Albre<'bt  4H4,:L 

—  TiUjBreliii.  Heinz  4H4.1.  ■ 

—  >lizner,  Albrecht  232,21».  ! 

—  jrulfin«,',  Heinricli  232.30.  3'2^t.l!i. 
 Konra«!  232.6,18. 

—  NSter,  Honnnn«  484.2. 

—  Siglouh,  Heinri<  li  36«.  12. 

—  Simon  :j69,ll. 

 Lutz  484,3.  I 

—  Smit,  Benz  232,2». 

—  .^nider,  Albrecht  282.28.  329,2U. 
369,12. 

—  Soner,  Heinrich  232,30. 

—  Sfinliofen.  Kertold  484.2. 

—  Swiner,  liUtz  232,28. 

—  Synion  .329,19. 

—  Wchrer,  Simon  232.2H.  j 

—  Winter,  Heinrich  232.30.  ! 

—  —  Knnrad  484,4. 

—  Zolner,  Hennann  36«M2. 
Schiüthei««  4^,20. 

—  .Mengoz,  Albrecht  232,21. 

—  Simon  484,1. 

Swiner,  Ludwig  232,9.  • 
St«uer      967  il  a. 
von.  Helwich,  Begine  1H2,2h. 


Minhuch.  von.  Rudolf  471.33. 
Marbachcr,  .Jakob  449.12. 
Marbncher  Weg  329,1. 
Mnrchthal,     Kloster,     (.).A.  Khingf-n, 
Martel  2^6, 

—  l'roiwt  10.25.  112.5. 
Margarethe.  Nonne  im  Klin  jikloster  z. 

K.  270.:30.  457,34. 

—  römixche  Königin  15.5. 
^largarethe,  Grete  s.  Bach.  Feilbaih. 

Flrtchin.  Frikinger.  (7Öt»lin,  Hunger. 
Keiner.  Knixe.  Kurtzin.  Nellinger, 
Niederhofen.  Oggelshauxen,  Känlin, 
Ueutlingen.  Steck.  Strus.  Thalheini, 
Tray^iev. 

Margwart  h.  .Miirkwanl. 

St.  Maria  major.  Kirche  z.  Rom  h8,37. 

.Marienklüster  s,  F^B.^ilingen ,  Klöster. 
Sirnau. 

Markeli,  Märkelin.  Albrecht  H2l,7. 

—  Heinrich  91.17. 

-Markgröningen  O.A.  Ludwigsburg,  (irn- 
ningen.  (^runingon  n.  416.  U>9,1 1. 
HL  207,6.  210,24.34.  237,15.18. 
251.15.  276,23.  294.34.35.:3H.  .H47, 
23.25. 

—  Beginen.  Tcilackerin,  .\<lelheid  u. 
(Berlind  199.S.21. 

—  Dekan  36,15.  H»1>.]6. 
 \\"eniher  237.10.25. 

Holzmark  187.5. 

—  Mühle  328.25. 

—  Richter.  Münchingen,  Konrarl  von 
295.1. 

—  —  Tniitwein,  Heuirirb  295. 1 . 

—  Sihultheiss  187,1,3. 
 Albert        17  328,1h. 

—  S|)iu«l,  Meister,  Heinrich  237.1 1, 

—  Steuer  186,36.  IH7.1. 
LImgeld  187.3. 

—  Widemhof  328.22. 

—  Zoll  187,4. 
.Miirklin  n.  Mark  ward. 

Markt,  am.  v<mi.  Bertold  12.14,23.  15.18. 

 Tndilieb  21,17.  24.6.  25,8.  26,2, 

liL  27,5,19. 
 f'lrich  8,30. 

—  auf  dem,  Bertold  l<ns,14. 
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I.  AUgemaiiiM  Kcigiitar. 


21H,18.  JW7,2l. 

—  Kanoniker  z.  Siiideltiii;,'fn  \'^),2'2. 

-  T>»»knn  t.  K.  Iiio,'22.  277,Jiö. 

—  Srhulth.is.  /.  K.  4H.21. 

—  Itichter  z.  K.  22,4. IM.  ««».7. 
)[Rrkw»r«l,     March.     Märttli.  Marcli, 

qnardufi.  Ibrqiuirt,  Xarx.  Xerklin 

BernhaiiHen,  Berolf,  Eiienmen^r. 

FiMclifir,  Wrieaint'M».  FlHUsrr.  Hoch- 
<Hilitz.  Kaltenthal.  KelUi.  Kilse. 
Kill  hlM'iiii.  Krlhilin,  Kmtrin.  Kilni. 
Knrt/..  Licht*  lu  I  k.  Mannhaft,  Mesner, 
.Mettüigeu,  Neidlin^ren,  XeUiujrei, 
Ovener,  llUter.  IMoTst,  Rinderliach, 
Rotter,  Sffhmied,  Sehöpper.  8chnlt- 
heifw,  TtlrkhetiOT  Hlrioe.  Zolner. 

3farpuh  b.  >farhacb. 

Mai-pacher  s.  .Marbucher. 

Marijuardus.  Marqnart  s*.  Mnrkwjird. 

Marschall,  Marschalk.  Ortlieh  15,11. 

—  von  I  hlhach  41. H2. 
Maiseille,  liischof  Maütred  Ii»; ».4. 
Marvtetten  s.  Graialiach. 
Martel  a.  Xarditbal. 
MIrteiliii  406^1. 

—  Konrad  :i41,:Hr). 

—  Weniher  m^^M.  582.7,11.  ö.4K.*i. 

.Martin  1\  ..  I'njp^t  ö*»,  .\  1, 

Martin  s.  SchnJtheiss. 

Marx  A.  Markward. 

3fatliSQ8,  KardiiMMiaküii  15h,2H. 

MathfiQH  8.  JungfiMu. 

UatiiUde  s.  HeehHld. 

Mätz  s,  Met/. 

Matz,  .Nikolaus.  Plehan      K.  "ilW,  A  1. 
Mang'stadt  s.  Map?<tadt. 
Mauhisoh.  VUir  270.81. 
3Ianlhn)un  O.A.  Stadt.   KJii.-tej-  2,2,2*.». 
219,29.  229,21,27.  2aO,B. 

—  .\bt  66,9, 

Mäurach,  Mum,  Plnr  m^l,  478, IH. 
Maurer  s.  Murer. 

Maurus.  Hischof  v.  rorhum  570.2. 
Maye,  Hermann  :U2,ao. 
Mayttr  H.  Meier. 


Sfeckenbalda  (=:*Metteiihalde?)  990,15. 
Mechtild,  .Ibtinain  v.  HeOinrkreastiial 

223.22. 

—  PrioHn  /.  :^imau  2U,aB.  22.13.  '2^ 
Ii*.  14^^,5*. 

—  .Schwester  z.  Steinheim  2ü2.14. 
 z.  Weü  242,  A  1. 

  149,10.  296,11. 

—  «9,17,  91,11. 

Mochtild,  Mabtild,  Mathüde  «.  Aiuoltia, 
.\spacb,  Brheim,  Itcnihauseu.  B«!fle- 
iner.  Beutau,  Boxhuoh,  Bvi'er,  rramer. 
Kherin,  Verffin,  Voü-eldon»\  Vr»lk»\ 
\ridenkin,  ( Tiuity.hnrsr.  Heltltun 
Herreuherg,  Hot,  K^nÄcher.  Käui^- 
lerin,  KUem,  Kirdiheim,  Kirddiof* 
Knoblochin,  K^kngeUin*  JASbJämß, 
Lntmlliiiuii,  Hader,  NSalin,  Pbote. 
Kaixaer,  Kttdenj,  Scheifeleriu,  Schrai- 
den,  Schriber,  Sinian,  .*<pinleriu. 
Stnnfcr.  Tärliloi .  I'rnrh.  Wnimf^n?'. 
W  aldenau«  h.  Wide- 
nnin.  ^Vuunon^teiu.  Zaim  r. 

.Mefirit.  .Macfferit,  Maffrit  s.  Holl,  SWl. 

Megeier,  Megkr,  Albert  70,84.  316,8. 

Megnin^n  «.  MS^linireii. 

MeideUtetten  O.A.  MUnsin^n,  Mvttel- 
stat  S.  Urach,  TnirhsessrTi. 

Meier,  Meyer,  Mai^r,  Maier,  Maiger, 
Ai-noH  M.H.  148,3. 

—  .\ll.r»><lii  2»1,H». 

—  Hert<dd  4Ut»,38. 

—  flening  571,1«. 

Heinrich  862,9.  860,5,18.  441,85. 
489,19.  510.  A  1.  511,14,27.  5I6.fi. 
524,28.  545,26.  650,33. 

—  Konrad  198,5,  266^81.  209,18.  HIH, 
!i.  .",17.17. 

Luitirard  328.10.  :m,U. 

W  alther  m)M. 
.Meingot  146,23. 
Meinhard  s.  Ortenberg. 
Monheid  s.  Wnnnenatebi, 
Melchior  a.  Küigelsteui. 
Melscliener  s.  Mälaener. 
MelUner  2.'^:).38. 

—  Hans  253,37. 
Melwer,  Berbte  387,21. 
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Melwer,  Vritc  584,18. 

—  Konra»il.   Geifltlifher  «.  K.  -Wü^. 

2^Ieinniingeu  in  Baimi  •Hli,;;^).  !i44>,7. 
540,21. 

MenboldHacker,   ^IcjibooHiki-t  'M2.i7. 

278,9.  31(3,17,27. 
Men^ld  i.  Muigold. 
3Ieiig«n  O.A.  Sanlgan,  Mäii{<oii  ^,2. 

•207,37.  208,2,18,23. 

—  Heinrich  von  H84,l. 
3[en^z.  Albredht  2:5'2.2l. 
ilentillfi'.     Mäntfll.T.    fWnz  lHa,2U- 

4i>li,4.  474,14.  4H«Vi5.  48i»,lH.  537, 
34.  546,18. 

—  Ulrich  88^. 
llenwegr,  FLor  825,9. 

Mew,  Hentse  65,2«i.  128,82,  181,18. 

204,10. 
M.id.  1  817,2. 

Mt  r»  iib(  r|Lf.  ('.  u.  \V.,  von  IH,2I, 

Mertjanl  s.  Spfriflin. 

.Morgol,  l  Irich  .">5i9,4t>. 

Merkenberg,  abg.  bei  -Nt'idliiig:un  U.A. 

Kirchheiin,  Gmf  Ton,  Diepold  20, 

16. 

MerUin  s.  VarkwanL 

MertzkeiTi,  Meraekeni  188,18. 

—  Addhf'i.l  U84,;).  53H.-i. 

—  .Tohann  34>5,24.  4lo,12.1.'i.  407.21. 
475,8. 

 8.  WüUbeig. 

Peter  588,1. 
MeBererm  379,  A  1. 

Memer,  Meiener,  Meftinair,  Meriinar 

482^23.  507,.m 

—  Adelheid  147,17. 

—  .\lbrf<IiT  U7,ia^28. 

—  Bente  489,18. 
C.  94,2. 

—  H.,  Geistlicher  z.  K.  iH7,lU. 

—  Kom»d,  147,13,23. 

 Kirehherr  su  GerliiHren  524,8. 

—  Harx  147,84.  148,  A  2. 
Walther  177,28. 

Measekirch  s.  Mö88kir<;h. 
Metmann  275,20.  44«5.ll. 
_  Heinrich  128,87.  278,18.  378,2». 


Metniann,  BQdjger  877,11.  886,22.  427, 

11.  486, 

.{7.  tH7.H.  5.StM6,2H.  5;<7.:it.  rAthlT. 

—  iJuiirecht  109,6.  179,14.  181.8.  I8;i. 
IH.  195,6.  197,35.  'im.ll.  220,2<;. 
222,12.  224,31.  240,24.  247,10.  258, 
14.  28ÜA  281,17.  270,8.  272,37. 
280,22.  281,36. 

Mettenhalde,  Flur  878,30.  444,12,22. 

Mettingen,  Fiüal  von  £MUng«'n,  Mc- 
tin^en.  Möttin«:en  6,24.  19.24.  M, 
Hl.  62,10.  74.11.  97,10.  140,19.  162. 
19.  lH7,;ii.  2ia,lU.2H.  226. l'J.  260, 
22.  2t>a,.S8.  298,2  iL  aa.'i.ö.  ;Ml,2f>. 
a42,19.  889,40.  398,ai.  417,8.  499, 
25.  514,11,12.  621,44.  525,18.  527, 
87.  561^. 

—  Fluren,  Alter  fierg  386^84.  462.20. 
 Blaidier,  am  394,24. 

 BruunehaWc  2 1 :5.20.240.7.;»4,'^. 

 llnc  hli**!/,  2!t>s.ii). 

—  —  Fi.ooher,  an»  394,24. 

 Herdweg  364,16.  487,28. 

 Herrich  466,38. 

 Hobt,  hmterdein226, 14,35. 246, 15. 

 Rod  266,10.  464,27,81.  487,82. 

627,84.  544,27. 
 Sohelzhalde  :Ul,29. 

—  —  Schenkenberg  417,12. 
 W  aldhänser  Berg  *.  di«. 

—  von,  Hiiir  .')27,;j:{. 

 3lärkliii     249,3.  .iwij. 

426,24. 

Meta  MIta  m.  Loleriii,  Tentpl. 
Metager  486,82,84. 

—  Albreeht  6S8|28. 

—  Bcthe  384,22.  4;«),31.  528.27. 

—  Konrad  384,23.  423,lH. 

—  Peter  264,18.  :t84,14,23.  428,30. 
430,22.  495,4.  506,23. 

—  Triüilieb  428,35. 
Melzingen  O.A.  Urach  547,31. 
M«taing<'r,  Meainger  179,84.  180,1. 
Meyer  ».  Meier. 

Meyser  8.  Maiser. 

MezeU  8.  U't  pcli. 

Mezinger  ?*.  .Metzinger. 

3Ua,  ::>ch  wester  z.  Fuuiudau  23,29. 
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Mia.  Myjr»'  f.  Sukuihu.  Wcsti-ist^^ttcu. 
St.  Michiteli!«  iiifiüii  s.  Wengenklost«'!-. 
Militxiup,  Notar  Karls  IV.  tV>-2.HH. 
Müte  'Mi).^2. 

Minden,  in  Pr^'iii'xtMi,  Iiis» luifTliHulorirli 
570,1. 

—  Herinunn  von,  1>«iniinikan('r  to,  A  1. 

Minner  Ua,'2n.  1 

 —  1 

—  Heinz  54<Tj:t.  i 
Minnriten  158,:^!.  5(XiJ.  j 

—  Provinzini  4:^:<.5.1'i. 

—  Frovinzialkaiiitel  17,HH.  I2(),lö. 
Minzenlierjf,    l'lrich    von.  Klimniert^r 

Heinriche  [Vll.l      X  ± 
Misaeh  H(U,4. 

Mistelbaoh,  liair.  A.<i.  Huyrentli.  Kin  li- 
Ijerr.  Stwk,  Albreclit  :in-j.lH.:-^i. 

Mittelherg.  Flur  421,:t5. 

Mizner.  Albr»<lit  '>H2/21». 

Mii^linf^en    O.A.    I.n<lwijrslMir«;,    M«>£r-  ) 
nin^en  H5,2I.  J 

Möhelm  H14,n. 

Möhrinjft*n  o.a.  Stuttj^art,  Moringen, 
Moringen  1 12,24. 114,1.V%.  1^9,  ' 
HL  14.H.lfi.  158.9.  174,8.  211.2.  218. 
L  229.14.  2(WH.i:}.  H52,:V2.  419.2,11. 
lö4i,19.25.:M).  4Ö8.9.  47«;.:t«;.  477.:t. 

—  Hnr^stall  lH9.:io. 

—  Kinhe  1(>9,:^(;.  4l8,lH,  A  L 

-  -  ilarg^nrethenaltar  41H.5.  A  L 

—  Kirchherr,  Handetk.  Kl»erh«nl  vtm 
418,7,  A  L 

-•  Kirchenpatron  2:n ,lö.  4Ih.<>. 

—  KirchcnHatz  229.15. 

—  Laienzehnte  n.  i'2*\.  2<>9,1>>.  iüiüL 
Plehan  418,l:<. 

—  Richter  418,1. 
Sehultlieis»,  Walther  4IH.I. 

—  Steuer  419,11. 

von,  Adelheid  145,15. 
 Benz  144,27.  145.15.  I5H.11. 

—  —  Lutz  419,2. 

—  Renz  169,:t2. 

—  —  Huffi^er,  Prichter  40,18. 
Midirinper.  Morin<,'«'r  51,8. 

—  Heinrich    :l99,a5.    453,14.  4tH).:t8. 
.•>Ü7.1Ü. 

—  Koni-ad  509.: W. 


luolendiuator  ti.  Müller. 
Molle,  Alhrecht  25r).2(<. 
>Iönchl»erg:.  Flur,  Muncheliei-g.  Mftni<  h- 

herg  2:^,1H.  2Gti,ia.  520.17. 
.Montfort  in  Graubiinden.  Miinifort.  W  il- 

helni  von  H75.25. 
Miirüer.  Heinrich  iiHit.ju. 
More.  Mor  483,30. 

—  Kuf  274,7.18.15,  A  L 
Morhart  461,8. 
.Morinjuren  m.  Möhringen. 
Morinifcr  Mühriimrer.* 

Morii.  Albeit  32.8.  140,9.  15H.19. 

—  Diopold  140,9.  15ft.22. 
Konrad  140,9. 

—  Ludwi/tr  156,19. 

•Mörsberitr.  .jetzt  Monnbur«;.  cIsäm».  Krei«. 

Altkirch,  Wernher  von  502,42. 
Moi-se,  .\lbrecht  274.25. 

—  Heinz  .528,33. 

—  Ulrich  274.24. 
Morsin  :142,7. 
inortuariuni  Todfall. 
Mosbach  583,33. 
MosohcugeHt,  Heinrich  8.2b. 
Mr»HHkirch,  bad.  B.A.,  Messekirch  2t)9.1». 
MoMterkelln  207,15. 

Möttingen  Mettinpen. 
Mötzlin.  Fbcriin  501.15. 

—  Kunz  571,3. 

-  Wenitz  509.35. 
Mndel.  Flur  97.21 . 
.M%e  448.18. 

—  Bertold  :-t84.l<i. 

—  Luitgard,  Schwe.nter  z.  K.  177,14. 
Mn«:er.  Kunz  555.2. 

Mühlberj,',  Flur  489.10. 

Mühlbronnen  s.  Fsslinuen. 
von,  Walthcr  7(5.29. 

.Muhlhansen  a.  N.,  O.A.  l'auustAtt,  Mul- 
husen 180,21.  187.25.  481.17.  40-2  1 
488,48.  576,22. 

—  Kichter.  Hemcltzluun,  Kunz  iH\K  \. 

—  Schultheiss,  Konrad  IOH.27. 
 Lutz.  Kunz  48f».2. 

—  von.  Bertold  'i"».!  1.  .M>.4. 

—  —  Kuno  80,7. 

 Luthard  2Mh.  80,7. 
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Muhlhansen,  von,  Uafeno  H6.7. 
>rühlbäu8er,  Mulhnscr  2«V2.9.  iHSt.H.Si. 
4H1.22.  525.25. 

-  Agiles*  :^9. 

-  Bertold,  (teistlicher  8»4.12.  4()1.1. 

  378.38.  388.9.  401,2.  450.1. 

Mukkuutal,  Miuikiintal,  Flni-  4U).  17.20. 
Mulfing.  Miilviuc,  Mulftnger,  Hoinricli 

232.:^).  :VJit.H).  ööf».?. 

—  Konrad  2&2j\Ah. 
.Mölhuser  h.  MiUilhau.sei-. 
Mülich,  Albrecht  40O.3H. 
Mülüi  488.15. 

JlüUer,  niolendinHtnr.  .\  herlin  42^.7. 

—  Arnold  561,8. 

—  Bertold  91,10.  407. 15.  474.5. 

—  Heinrich  47a.2(). 

—  .Johann  273,23. 

—  Konrad  2^»8,4,0.  339,12.  .'^4.  428. 

459,37.  474,5. 
--  Kudolf  19,27.  20,9. 
Mihifb.  monachu.H.  von  I>etting^en.  Kon- 
i-ad  90,34. 

—  Knn  .380.33. 

Miinch,   Heinrich,  PHejifer  des  l  lmer 

Spitals  zu  Zell  399.34. 
Muuchberg-  n.  .Möucliberg. 
.München  209,4.  210,8,19.  251.1.  2tm,21. 

297,3.  :^1.7.  400,7. 
Miinchingen  O.A.  Leonberp.  Mnnirhin^en 

35,21.  (i9.2l).  334,20.  490,21.  503, 

12,14. 

—  von,  Konrad,  (TeixthVher  z.  K.  <>5.25. 
09,30.  85,25. 

—  -  29.5,1. 

—  —  jfen.  Oauxluge  310.3. 
 Wemher  503,18. 

—  -  WiUielm  503,32. 

-M  anderer  221.18.  312,7.  554.1. 
—  (tata,  Schwester  398,22. 
M Unding,  Mundinch  :^0.28. 

—  Ulrich  119,23.28.31. 

.M  iiudolfHhain,  Aberlin  53l>,4t». 
MnnichinjBi'en  ».  Münchintren. 
Münser,  i .  139.31. 

Mün«terer,  Müühtcihaimer  Weir  305,37. 

428.  in. 
Murdung,  Heinrich  278.8. 


.Murer.  Murrer  517.25. 

—  .Mbert  97.27. 

—  Albrecht  407.23. 
.ludenta  97,27. 

-  Kunz  531,0. 

-  Rudolf  92,20. 

—  L'lrich,  KhiiIhu  in  der  KttisersheiuuT- 
hofkapelle  z.  E.  381.2.11,15.  414,2. 
409,3.  511,36. 

—  Walther.  Dominikaner  z.  K.  1.30.3c.- 
-MUrlin,  Ulrich  571.7.9. 

.Murrer  si.  Murer. 

Murrhardt  O.A.  Backuau^,  Murrhart, 

von,  Bertold  150,20. 

Haitmann  i5f».2').  241.3^. 
Mute  n.  Rietenau. 
MuttelRtat  s.  Meidelstefteu. 
Myg^e  s.  Mia. 

!Vachti^ll  Thann. 
Xadler,  Eberhiird  535.3. 
•Nagel  319,28.  499,21. 

—  Hans  538,20. 

Konrad.  Poinherr  z.  .\uy!*liui!j:  15.3. 
A  2. 
 .35().15. 

Nftgelliu,Xegelli,Negellin  179.27.287.20. 
Albrecht,  Pfaff  318.12.19.20. 
Diepold  310,34.37. 

-  Hans  318,34. 

—  Heinz  318,0. 

—  Kunz  408.9.12.  545.24. 
Näger,  Heinrich  492,5. 
Näier.  Heinrich  533,19. 
Xainliuger,Xa.V8elinger,  Hermann  380,10. 
N«ker,  Ulrich  577,4. 

Xallinger  ».  Xellinffer. 
Xänker  s.  .Nenker. 
Xauue,  Wemher  270.18. 
Xanthart  8,30. 

—  Elisabeth  3H4.I.S. 

—  Ital  384,8. 

-  Walther  441,28. 
Nanthai't  s.  Schühlin. 

'  Xä.selin,  Xaseli.  Xeselin,  Eberhard  88^ 
I       2L  96,18.    103,30.    160,3.  171.22. 
!        181.11.13.  240.1.25.  250.24.  344.2W. 
1^51.37.  420.11. 


I.  All^eiiiüinefl  li«gut«r. 


Näsciiii.  (Juta  Üü«»,34.  2**1. A. 

-    Koüiiich    170.4.   181.15,18.  18:).1<>. 

•Jtf.'.l.').  AM).M.  :U1.27.  iM. 
iL  497.-2U. 

—  —  Kiqilaii  /,  K.  24»>,Hk. 
KoniHd  249.2.  H24.t». 

—  .M('<  htild,  Nonn«'  im  Klarakl»»strr  z. 
K.  4t«745,20..i<),:iö.  4!»h.h. 

—  Will«;  5()1,:V2. 

NiihIo.«*,  H<'inrit"li,  Studtsrlnvilirr  jl.  K. 
472,:U. 

—  Kunz  527. 1<). 

Näter,  tiaitoi  HWi.H».  öui.l I. 

—  Elif^rhaid  7tt.4(>.  tt5,2<).  I2ti.:i.i.  151, 
17.->Ui.Ht.  22i>.7.21.:t5.  :j71,5.  :mMi\. 

—  Klisabcth  :iH«>,t*-25. 
Horiiiaim  484,2. 

Koiirad  79,-^9.  12<t.:t:3.  15115.  44  »9.1. 
.Näw«'  s.  Latiji^eiiaii. 
Näw«'r,  liUdwi^^  i4H.2:{. 
Niiyer  2'.i7.l:<. 
.\ays»'lu»trrr  s.  .\air<liiiir<'r. 
No«p«?l  17.:tt. 

•Xerarus.  Norhn»  s.  Neckar. 

Ncrhrafi^aw»'  h.  Nwkarjjau. 

\«>(  kar,  Kluss  iii  \Viirttcral»oi)u:,  N<'cttius. 
Ni'chra.  N»'i  ki'r.  NtH-kmi.«.  Nritrfftnf 
1.2.  7.22.  72.19.  75.27.  95.7.  9«>.V>.  127, 
li  HK>.1H.  17  t.J.').  I7ri,h.  254, 
•IL  2<i2.8.  :t48.i:t.  :t77.:U.  H'.>2.2o. 
414,29.  548.17.  rH»9.:t:i. 

—  l''i>«ch\vass«'r  n.  Kmx. 
am,  Dyme  ;t81,lH. 

Elina betli  38l.2<i. 

—  —  lU'iMrit'h  2H2.2:?.  :t8l,2<>. 
Ncpkarjfau,  im  licutiiren  \Vürtt«'iuln'j}f. 

Nfchratfawr  1 .10. 
N(Tkargröniiijjr«'n         Lnd\vii:Ml»urjf  45. 

IL  108.25. 
N»'<karliausen  O.A.  NUrtiiiif«'"-  Hus»"ii 

Iii  Niuitinucn  179,15.1<). 

—  Zoltfon :  FU'cheadcr  179.27. 
 Knjarenvelt  180.2. 

—  —  KuHiu^n  rln'i  ir  1 79,35. 
Nirkarthailtinifcii  H.A.  .NiUtiutfen.  'lal- 

viügen  259,19.  :H21.:114.  :^5  1.24.2h. 
409,15.  4tiü,lC.l8. 

—  H<  ilijre  401  .H2. 


'<  NcrkHitliailfin^eo.     KiichbeiT.  Btru- 

hau!<cii,  Krlwiii  von  125.5.18. 
'  Dicpold  ;tf)l,2H,.S0. 

—  —  Eberhard  361.2ii.:w>. 

—  von,  (Tcrunff  ifciLiL 
Nrckarthal  26ti.5. 

j  Npckarweihintfi'n    0..\.  Ludwiiifsburj:, 
1       \Vihini»:en    an    dem  Neker.  Wey- 
I       cliiuis'i^u  bey  Hoohneek  :V29.14.  -i^^w 
L  57H,21. 

—  H«'iliK<'r  489.4H. 

'  -  Heüij;i:<?n|)fletfer.  Krr;^«'.  Waiih'T 
I  8^t,H7. 

—  —  Konrad,  S  hultlu-iss  4«9.rt7. 
Kantvojirt.  l{«-i'hbertf,  Hans  von  -iH9. 
40.44. 

—  Kinhherr.  Hmbaih.  Dietrich  vj»n 
I  489,40,44. 

I        Laienzehnte  279,2.11. 

I   — ' — 

,  —  j^ehulthoiss.  Kourad  t89.:i7. 
Nef  44H,19. 
Nej;elin  s.  .\Ä«:ellin. 
NeffifcruK  s.  .Neckar. 
.Neidlinireu  O.A.  Kirehheiui  u.  T..  Nide- 
lin^en  2HH,2H. 

—  von   lol.:«>.   102.:}7.   10:t..H. 4.5.0.10. 
17,2:;.2N. 

—  Nonnti  z,  W  eil  49a.  1 1 . 

—  Rothe,  Nonne  z.  .^inmu  401.21,21'. 
--  Eberhard  32,2. 

—  Hans  493.13.15.  5<Mi.2<),28.  558.25. 
Konrad  2(M>.'29. 

~  Ki*att.  I  »omprop.Ht  z.  .\nif>'lmrgH17,lo. 

—  493.8.  5(H>,23. 

—  .Miirklin  •>5.^.1   339.34.  522.24. 
ririeh  32.2.   115,17.24.  152,9.13.1  I. 

—  W  ernher  4«i7,l<i.  493,17.  577,9. 
Nellin^i:en    O.A.  Esslintren.  N&lUntfen 

10.21.  17.38.  .VMI.  :i32.5.  522.2;i. 

—  -  Dekan,  Heinrieli  7.77. 

~  N  izepleban,  Ortolf  5o.  |7. 
^    -  Vikar  IL  79.27. 
'   —  .MesSf«  522.25. 

IMeban  !M7.  15,15.  84.<i.  98.:^i. 

—  -  Albeit  14  15  22.  A  L  7o.ai. 
I  78,25.  7!t.2(i. 

!        —  Konrad  13.(i. 

I    -   -  sein  Genosse  M.  21.15. 
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Xellingreu,  Pfle^fer,  St.  BlasiHohcr,  Hein- 
rich von  Eybach  21.10. 
-  —  \\'ernlier  70,:-^. 

—  Propst  523,22. 

—  -   .Tohann  512,11. 

—  von  4()B.2ti.  449.;^. 

—  —  A',nies  244,1::;.  281,20.  ! 
 Anna  281,20. 

—  -  KckeUard  70.B5. 
 Elisabeth  244,12. 

—  —  <^eor^,  Geistlicher  z.  E.  167^  A  L 

—  -  Hedwig  50,8.  •221,:38.  281.  lt>. 
 Heinrich  50J\  7i\:io.  88,18.  128. 

an  221,34.  2(U,10. 

—  -  .lohaime»  32^.  60,6.  '221,33.  244. 

lÜ.  2(j0.20,2G.  281.20,24. 

—  der  Fetter  27(;.8.  281,24. 

-  Konrad  221.27.  244.10,12.  liL 
2tj0,2G.  281.1U,'28.  335.7. 

—  -  —  Luitgard  50.7.  i 

 Reinhard  111,10.  2«jO,20.  281.25. 

 Rüdiger  88,14.  22LIiä.  256.11.  , 

260.2«i.  281,24.  . 

 der  Sah«  244.15.  | 

Nellinger,  Xallinger,  NuUijigere,  Nal- 
•linger  BUK  3tU.  175,12.  394,20.  I 

—  iren.  von  Fei  Ibach  3<>.22.  17410.  | 

—  Adelheid  3(».27.  <>0,11,1H.  j 

—  Albrecht    UmV).    511.24.    518.27.  j 
5t  »4.22. 

—  Amold,  gen.  von  Fei  Ibach  (»0.8. 
  70.20. 

"  Bentz  438.24. 

—  Hethe,  Nonne  z.  Weil  42f).3.  442.12.  ] 

—  Eberhard  245,14.  340,3. 
(trete,  Nonne  z.  Weil  42{»,3. 

—  Hans  611.2(».  527,28.  5:k),28.  i 
-  —  .\ugnstinerprior  z.  E.  553,2 1 .  j 

—  Hiijfo  lOii,  27.12.  28,4.  31,1(3.  32, 
ÜL  33,19.  :i4,2t>.  42.10.  53,38.  «H>i 

01.21,27.  (»7.14.   77.16.  78.35. 
7V>,21.:35.  80.32.  86.20.  88,17.  89,27. 

u:i.22.  95,14.  10(».35.  107.2. 
10t>.5.  111,12.  112.18.  1-2<),10.  121. 
1.18.  124.31.  12().27.  128.38.  i:M>,9. 
3üL  133.10.  i:U.34.  245.15.  275.31. 
326.28.  327.3.  :144.27.  351,1.  355.14. 
2a.  362.2.   36.'^  BO    366.13.  36S.15. 


370 ■20.32.37.  371,1,19,28.  378,25. 
379,5,19,29,  A  L  38(J,i,8.  381,17,27. 
BtL  388,.34.  :384, 13,22.  386.23.  387. 
1,28,35.  :388.9.  390.36.  391,37.  393, 
iL  398,15,30.  399,28,39.  402,1.  403, 
2a.  404.6.  40(>,13.  407,12,30.  409.33. 
411,6.  412,26.  414.1.11.  417,7,25. 
423.:^.  42H.3(l.  427.9,  429,1.  4.34.38. 
437.21.  438,1.  441.23,3:^.  442,33. 
443.37.  445,7.  449,36.  451, .35.  454,1. 
455,10.  457,32.  458,6.  46s.  1.26.  472, 
iL  477,25.  485.1,13.  487,37.  48S.3H. 
490.1.  491.11,42.  496,:30.  504,21.  m\, 
5.  509,5.  610,10.  511.5.  513,10.  514. 
10,18,32.  516,18,27.  517,14.  518,10. 
526,5.  528,4.  535,  A  L  541,1.  513, 
544,:33.  548.8.  550,11.  653,20.36. 
554,:U.  556.32. 559.13. 563.36. 566.:Vo. 

-  Konrad  170.4.  181.8.  18.3.14.  195,7. 
197,33.  205,18.  220,27.  222,14.  224. 
32.  245,14,15.  245,24.  247,10.  258. 
13,22.34.  260,5.  261.17.  270,6.  271, 
:ÜL  272,37.  277.32.  280.>2,35.  285. 
7,23.  286,15.  295,30.  297,8.  :^(X).42. 
31(j,13,24.  313,1.  326,28.  327,3.  330, 
21.  3.S2,3(j.  337.21.  3:i8.27.  :UO,23. 
:t41,24.  389.25.  39 1.1 2.  409.33.:i4. 
410,1,8.19.  423,36.  427,10.  428,25. 
434,39.  437.21.  443,36.  445,8.  44(».3. 
449.37.  452.1.  45:16.  454,25,80.  472. 
20,32.  474,4.  483,36.  485,2.  487.:t6. 
491,16.  4i»2.12.  493,21.  495.20.  501. 
L  506.5.  510.39,  A  L  511,26.  514. 
18.32.  522.:38.  524.18.  526,5,32.  528, 
32.  530.22.2t».  535.6.  5:36,5.  541.:^(». 
542.4.  54:^12.  544.:V1.  546.28.  547. 
31.  548.9.10.  .555.24.  558,22.29.  560, 
19.31.  .561.18.  A  L  5t)2.15,25.:iH.  im 
:-j().:37.  5(»4.H.22.  567.2().  5(»8,16.  5(»9. 
7,1().  570.18.  571.29.  572.(».21.:^0. 
674. 16.27.  .577.6.10. 

-  Luit-anl  424.17. 

Markward  107.2.  245,14.  öls.jt;. 

-  Uildiirer  245.14.2(>.  247.9.  258,17. 
260.8.  261.19.  270,6.  271.28.  27:3.1. 
38.  274,  A  1.  277.:38.  279.16.  280.24. 
281,1.  285.9.25.  28(U(».  295,:M).  297, 
III  :30(».:^).  :^(>7.2.  3l(\i:t.2(i.  322  s. 


Wrtrtt.  Oeachic)i(pqiinll<^ii  JV. 
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:V2<'..27.  H27.2.  H:^>.'2fi.  m2M. 

22.  a88,28.  ^0,24.  :^1.26.  :U4,7. 

:U6,19.  H5(),87.  ;^1,18.  8ftH.15. 

LL  aH7,13.  Hiiii/Jl.  87o,l. 

H74,'22.     Mh,l.    H76, 14.22.  :;83,8l. 

:i84,:^j.  :^89,H8.  hikjJ.  H92, 

4,10.  af>4,-22,  .•<^»8.6,21.  4<ja.22,25. 
404.17.  410.H5.  411.2H.  412.28.  414, 
HL  415,14.  4  UM».  4  UM  ,9,27.  t2<».«>. 
422,14.  42:^,22.:-^.  425.37.  421. H. 
428.19.  4H4.:i6.  4H<i.l3.  437.21.  442, 
dL  443,33.  444,35.  445,5.  446,1.8. 
447.7.  448.21.  449,36  451,34.  452, 
18,!k).  455,1.  4.'>r,.:;.  17.24.  4<)2.18. 
467.10.  469,23.  472,11,30.  473.4.14. 
474,14.  477,32.  483,27.  4H4,38.  487. 
iltL  488.4.22.  497.14,18.  501.12.  512, 
2.  518,16,22.26.  570.18. 

—  Weniher  518.17.22,26. 

—  Willibirtf  37.3. 

Nonkers Weiler,  aluf.  hei  .StetU'n  O.A. 
Stutti^art  453.18. 
-  von,  Nfinkcr,  Albrerht  45.3.19. 
 Ulrich  453. ir,. 

—  —  —  WemhtT  453, 1 6. 

—  —  Sieht,  Albrccht  453.17. 
Neselin  m.  NacHclin. 
Neueubürtr  O.A.  Stadt  244.3. 
Xeueiistein  a.  Stein. 

Neuer  Hertr.  Flur  435,3. 
Neuffen  0..\.  Nllrtinfjren,  .Nyten.  Nifen 
IL  AHL  217.5.  281.6. 

—  Schultheis»,     .\lbreeht     «1er  Ober 
190.1. 

—  Umeeld  190,4. 

—  Zoll  190.4. 

—  von,  vjjl.  Niffer. 

—  Albert  9,13.  36,10. 

—  Bertold  .3^  41.26.  45.8. 

93,16.  A  L 

 Heinrich  4^  9J3,  A  L  28.20. 

531.25. 

—  —  Konrad,  (  »eistlicher  z.  E.  iLTami- 

stutt    153.  A  2.   521.35.  52(>,19. 
539,47.  571.15. 
 4:30,23,32. 

—  —  Kiehenza  93,15. 

NeuhauHen  O.A.  EHslinifeu,  Nunhusen, 


Xtiwenhfisen  317.33.  379.7.  :tft7.'>2 
4<U.22.  458.10.  5i8.i  1.17.  5.55.1.2. 

-  S(  hultheins  404.25. 

-  von  451,3. 

 Dietrich  37.27. 

 Kenhart  467,18.  506,27. 

-  -  Wemher  4^17. 18.  493,15.  5tHK2w. 

555,4. 

Neustadt  O.A.  Waiblinifen.  Niwinstat. 
Nuwe  stat  147,27. 

-  Frühmesser,  .Johannes  551,1. 
Neuweiler  in  Baiem,  Niwenwilaer  214. 

A  L 

Neuwleg^in,  Flur  202,9. 
Nickel,  Nyckel  531,13,22. 
Nicolaus  s.  Nikolaus. 
Nideradorf  s.  Haslach. 
Niederha«la<'h  s.  Has«laeh. 
Niederhofen  nhg.  bei  fannstatt  171.16. 
360,15. 

von.  Elisabeth  (-  Tmhliebin?) 512^ 

 Tmlüieb  26,21.  27,18.  28.3.24. 

:i4,28. 

—  -  Truhliebin  .394,32. 

 Elisabeth  305.2.  373,8.  454.2. 

25,80.  ~* 

 Marirarethe  305,2.  373,9. 

•Nieleni  bad.  B..\.  Pforzheim,  Nieveni. 
von  12.10. 

-  Klisabeth  131.6. 
-Nifen  s.  Neuffen. 

Niffer,  .Nyffer,  Nyfer,  Adelheid  374,32. 
4<m.24.  436,1.  449.15.26.  462,22. 
522,39,  572,31. 

—  Eberlin  409,25,  522,32. 

—  Heinz  409.25.  522..S5. 

—  Konrad  321,2.13.  325,9,  340.4.  :351. 
25-  374,31.  381.37.  409.13.  449.15. 

—  Lucie,  Nonne  im  Klarakloster  z.  E. 
449,26. 

—  Wftlther  522.39.  672.31. 
Nijfra  silva  b.  Sehwarzwald. 
Niklas  a.  iNikolaus. 
Nikolaus  III.,  Papst  50,2:3. 

iV.,  Papst  50.36.  84.13.  88.:it.  «>2.28. 

—  Erzbischot  von  Zara  l92,:Uj. 

—  1^  Bischof  Von  Konstanz  342,31. 
m7.7,ll. 
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Nikolaus,  Propst  z.  Kammericli  504. 
13,19. 

—  Lektor  der  Dominikaner  z.  E. 

—  Arzt  z.  K.  414,25.82.  4 17. 18.20.25. 
472.35.  495,24. 

Nikolaus, Claus, KlauHjNieolaup,  Niklas  k. 
ßröchscnerjChremsir.  Matz,  Schappel, 
Schneider,  Weilheini,  Wyle. 
Nippenburg  O.A.   Ludwi^hure,  von, 

Friedrich  316,.S7.  470,11. 
•--  —  Friedrich,  gen.  Letanie  od.  L&teni 
66,14.  114,21.  125,37.  224.17.22. 
271,16. 
 Rummeler  380.29. 

—  -  —  Zainer,  Zainner.  Klinaheth  331.32. 
 Fritz  331,32. 

 Heinrich  33i;31.  imgi. 

—  —  —  .Juhanne.s  331,33. 
Niuwenber)?,  Flur  169,6. 
Xiuwertingen  Nürtingen. 
Niwenwilaor  h.  Neuweiler. 
Niwinstat  s.  Neustadt. 
Nonne,  Konrad  167,8. 
Nopp,  Albrecht  461.1. 

—  Kunz  466,18. 

Nordholz,  bair.  LM.  Koggenburg,  Kon- 
rad von  180,13. 

Nr.rdlingen  in  Baiem  214,8.  31 1.24. 
^46.12.  524,32.  540,22.  566,31. 

Norre.  Konrad  139,8.  156,20. 

—  W  cmher  623,21. 
Nörtweiner,  Otto  214,23. 

Not.  Not,  Not«,  Noter,  Adelheid  256,12. 
Albert  163,3(i.  167,18.  169,25.  LZIL 
HL  181,7.  183,13.  195,7.  201,15. 
205,18.  262,18. 

—  Heinrich  112.8. 

—  Peter  421,2(?,36.  519.39. 

—  Wernher  256,8,11. 
Nötin  573.5. 
Nothaft,  Strub  576,23. 
Nothalde,  Flur  312,4.  3t)8.23. 
Nöwel,  Heinrich  529,11. 
Nuter,  Hug  430,1.  517,21. 

—  Konrad  430.9.  508,26. 
Nufringen  O.A.    HejTenberg,  Nufron. 

von,  Adelheid  461,17. 
 V\rieh  der  Syler  461.16.32. 


NOner  429,25. 

—  Heinrich  431,24. 

Nürnberg  in  Baiem  .30,18.  134.1,18.  250, 
6,13,20.  304,35.  329,29.  602,21.30, 
3L  503.36,  504,11,17.  550,4.13.23. 
20.  576,13. 

—  Burggraf  6j8. 

  Friedrich  276,37.503.22.28. 570,5. 

 Konrad  5.13,  A  2. 

Nürtingen  O.A.Stadt,  Niurtingen,  Niu- 

wertingeu,  Nürtingen,  Nuwertiugen 

159,33.  54(),(>.  571,17. 

—  Graben  571.20. 

—  Vijcepleban,  (ielfrad  159.5.7. 

—  Kirclihcrr.  Hauser,  Konrad  406,33,36. 
-  .Schätzung  571.27. 

—  von,  C.  26,22. 

—  -  Hcinzlin  455,12. 

—  —  .Johann  26,22. 

 Konrad  41,21,23.  43.5.  50.19. 

 Kupeit  26.22.  27,13.  29,29.  31^ 

10,15.  32,19.  33,20.  :34,27.  41,20. 

23,  43^  50,18. 

—  -  Sibot  179,3t). 

—  -  rtz  455,12. 

--  —  Züttehnann  s.  ds. 
Nu.ssdorf  s.  Schmied,  Konrad. 
Nutel,  Albrecht  224,8.  369.23. 
Nuwenhasen  s.  Neuhauseu. 
Nuwe  .stat  s.  Neustadt. 
Nuwertiugen  s,  Nürtingen. 
Nuwin,  Irmgard  148.10. 
Ny<  kel  Nickel. 
Nycvergalt  369,34. 
Nyfen  a.  Neuffen. 
NyflFer  h.  Niffer. 

Ober,  Albrecht  UH),1. 
Oberacker,  Flur  38  t. 24. 
Oburaicben,  Obernaichath  s.  Aichen. 
Oberbettringen  s.  Bettringen, 
olieresslingen  s.  Esslingen. 
Oberhof  bei  Oberes«lingen  :K)1.13. 
Obernljeggebach  s.  Heppacli. 
Obemhuntklinge,  Flur  90,3. 
Oberriexingen  s.  Hiexingen. 
Oberstetten  OA.  Münsingen, Obenisteten, 
Dietrich  von  124.11. 
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Obertürkheim  s.  Türkheiin.  Ober-.  i 
Obser,  Obesaer,  Opser,  Heinrich  249,26. 

488,27. 
Och«  536,19. 

Ochsenberitr  O.A.  liraekenheim,  Meinhard 

von  229,16.  231,17. 
Ödenber)?,  Fhir  327,34.  382,3. 
«)ft'n,  hinterm,  Burkard  129,24. 
Ovoner  s.  öfucr.  ' 
(»ttingen  O.A.  TamiHtatt  281,4.  36(),15.  ' 

570,22. 

—  Heilig-e  und  Kirche  570,32. 

—  Kirehherr,  Dietrich  412.27. 
-  von  657,2. 

 Albrecht  370.7.  390.7.  404.18. 

—  -  Fritz  390.10. 

 Katharine  404,20.  | 

 Konrad  390,7.  | 

 Trützze  370,8.  404,18. 

Oflater,  Adelheid  415.0.  531.42.  I 

—  .fakob  531,43. 

—  Konrad  3t»:i26. 

Ofner,  Ovener,  Berinjfer  310,9.  j 

—  Hermann,  316,8.  4tin..Hr).  [ 

—  Mark  ward  1-J<i.  11,36. 
o^-irclshausen  0.-\.  Kiedlini^en,  Oyrelts- 

liUMen,  Ojfolt«'8liusen,  von.  Hiiir  671, 
14,20. 

—  Konrad  139,5. 

—  Margarethe  571.15. 
<'»hain,  Kunz  466,36.  510.3. 

(>han,  Albrecht  177,24.  i 
»Hier,  Kunz  428,10,14. 
r>kker  282,22. 

r>|berg,  Flur,  Oleberch,  Olenberg  129^ 
2iL  149.14.  240,12.  327,35.  364,35. 
372.17,:^.  394,25,26.33.  505.18.  512, 
12.  620,15.  521.25.  57->.9. 

(■)ler.  Bertold  4t:i,15. 

( )lmmz  in  Mähren,  Bischof  Johann  569.36. 

(Mschläfrer  243,4. 

Oendintren  >*.  Ehnintrcn. 

Opavia  s.  Troppan. 

Oppenheim  in  Hessen,  66,  A  L 

Op«er  rt.  Obser. 

Orf  520,15. 

Orvieto  in  Italien.  Urbs  vetus  50.36. 
129.10. 


Ortenburp,  Meinhard,  Graf  von  276.3*>. 
Ortlieb  d.  J.,  kaiserlicher  Ministeriai' 
7,23. 

—  8.  Esslingen,  Marschall,  Taubenjiei  l' 
Ortolf,  Dominikaner  z.  E.  93.9. 
Osenvelt  276,21. 

Oser,  Bertold  492.22. 

—  Egen  492,22. 

—  Hedmg  492.14. 

—  Hermann  192,26. 

—  Konrad  492,13. 

()ssweil  O.A.  I.iuhvigsburg,  Osewile  3s* i. 
31^  444,37.  472.2.  498,16,18.24. 

—  von,  Rüdiger  386,32. 

 Wolfram  146.31.  l'.M.l.  '231  .U». 

Osterfeld,  Flur  259,10. 
Ofiterlind,  Schwester  382,2. 

—  Walther  489,4. 
Österreich,  Oe«terrich  26.33. 

—  Herzoge  6^6,  260.11. 

—  —  Friedrich  d.  Schöne  s.  Friedricn. 

 318,27.29.:  (1,34.  570,3. 

 Leopold    5,11.    2(HiM.  228,2ri. 

229,7,8,  A  L 
  238,6.  318,11,16,19.  518,21 .2''>- 

—  —  Otto,  Reichs  Verweser  304,31. 

—  -  Rudolf  570,3. 
 Wilhelm  518,21. 

—  Landvogt  318,36.  518,15. 
Osterrichter,  Walther  551,21. 
Oswald  8.  Sonnenwirbel,  Steig. 
Ot  8.  Otto. 

Othllngen  O.A.  Kirchheim,  Äthelingen. 

Ktelingen  164.22. 
-  Kirchheiroer  Klo.«?terhof  141.3«>. 
Oetlistetten  s.  Edelstetten. 
Ottingen,    Graf  Ludwig  vnn  104.8:1 

208,27. 

Otto  III.,  Bischof  von  Konstanz  45^>,  1 . 

—  Pleban  in  Staufen  47,8. 

—  Dominikanersubprior  z.  Gmünd  122,1. 

—  IV.,  Deutscher  Kaiser  3,7,10. 
Otto,  Ottc  8.  Baldeck,  Brandenburg. 

Dürnan,  Eberstein,  Nörtweiner,Ö5tor- 
reich,  Rheineck,  Roaswag,  Sevelen 
Sondelfingen,  Stöckelin,  Winringen. 
Zweibrücken. 
Ouwer  8.  Ower. 
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Ow,  von  329,10. 

Owar  8.  Ower. 

Owen  O.A.  Kirchheim  ibl,:3u. 

—  Dekan  61, .S. 

 Heinrich  322,24 .  323,4,33.  324, 

3,11,14.35. 

 Handold  22,3C).  24,10. 

--  Vizepleban,  Johannes  159,4. 

—  Pleban  132,20,25. 

—  von,  Adelheid  201,10.  65«.  LS,  19. 

—  -  Adelheid,  Nonne  im  KUrakloster 

z.  E.  557,21. 
 Albert  79,41.  ttr).22.  171,20.  2H3, 

Ifi.  .340,31.  517,8. 
- --  _  --  AfFaltorhHch. 

—  —  Albert,  GciHtlicher  z.  E.  240,32. 

247,.S0.  253.1.  255,8,23,30.  270, 
4.35.  272j2a  2^j2a  2f^5j27.  298^ 
Ü.  300,a3.  322,26.  .323,10,18.21, 
39.  324,4,16. 
 Bentz  538.16. 

—  —  Eberhard.  Dominikaner  z.E.  4384. 

—  —  Elisabeth,  Nonne  z.  Sirnau  403, 

YL  557,18,2.5,  A  L 

—  -  -  Ellin  557,18. 

 Heinrich  322,25.  323,:^.  324.4, 

Ifi.  407,16.  557,28. 

—  —  .Tohannes,  Dominikaner  z.E.2iili6: 
Uwer,  Ouwer,  Owar,  (Jewer,  Ludwig 

25,0.  26,20.  27,11.  28,24.  31,9.  32^ 
YL  33,18.  37.4.  42,9.  50.19.  60,33.  : 
61,19.21.  t»5,16.  77,13. 

—  Rupert  77.in. 

Faier  366,9. 

—  Heinz  669,17.  : 
Taiem  »,  Baiern.  I 
Palencia   in  Spanien,   Bischof  (^erald 

193,3. 

]>anifex  =  Brotbäcker  23,<>. 
Papiienheim,  Hildebi-an<l,  .Marschall  von 
1(XJ,15. 

 ' —  I 

Paris,  Hernmnn  126,36.  i 

l'assau,  Bischof,  Bernhard  129,16. 

l'ediile,  Konnwl  268,35.  ) 

Peitcrse  s.  Petcmche.  j 

Pele  s.  Waldenbuch.  | 

PeregrinuH  s.  Pilgrini. 


Penneter,  Bennitter,  Eberhard  318,16. 
Perugia  7^ 

St.  Peter,  Kloster,  bad.  B.A.  Freiburg-, 

sant  Peter  durch  Wald  140,3. 
Peter,  Dompropst  z.  Speier  112,3. 

—  Abt  z.  Schönau  161,28,35.  176.15. 

—  Bruder  103,29. 

Peter,  Petrus  s.  Frauenberg,  Uotzman, 
Jawor,  Lebus,  Liebenstein,  Mert«- 
kem,  Metzger,  Not,  Rieth,  Rinder- 
bach, Roner,  Rulin,  Ruprecht,  Schnei- 
der, Schönfriedrich,  Schrimph,  Tmtz- 
scher,  Tucher. 

Petemin  571,5. 

Peteracho,  Peiterse  siehe  (jriesingen, 

Plochingen,  Steinbiss. 
Petershausen,  Kloster,  Vojftei  5^ 

—  von,  Adelheid  538.2. 
 Ellin  638.13. 

 Johannes  476,6.  538,13.  539,22. 

 Ulrich,  Stadtschreiber  z.  E.  422^ 

21.    423.11.    474,36.  476,6,20. 

IL  1062.  546,32. 

 l'lin  d.  J.  475,7,20.  .581,3.  il  1062. 

Petrus  8.  Peter. 

—  Kardinaldiakou  von  St.  Gregorius 
ad  velum  aureum  14,13.24. 

—  Bischof  von  Spalato  193,5. 
~  Kurialricht^^-r  z.  Speier  69,9. 
Pfafif.  Flur  444,28. 
l'faffenhalde,  Flur  547,:j.i. 
Ffaffenweg,  Flur  132,32. 
Pfötfin  245,3. 

Pfäffinger,  Hans  532,7. 

Pfahlheim  0..\.  Ellwangen,  Konrad  von 

420,24,29.  421.21. 
Ffalzgraten  bei  Rhein.  Rudolf  133,36. 

—  Ruprec  ht  616,10. 

Pfarrer,  Pharrer,  Heinrich  374,45. 573,3(). 

—  Konrad  374.45. 
Pfau,  l'hawe  2«»2.6. 

—  Adelheid  138,28.  349,34.  :S82, 11,27. 
408.35.  530.22.  556.33. 

—  Elsbeth,  Nonne  im  Klaniklostcr  z.  K. 
557,7.  5.58.22. 

—  Hedwig  1:^.28. 

—  Heinrich,  Kleriker  IHs.jT. 
  138,30.  408,29.  656,34. 
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Pfan,  Kathariiic,  Nunue  iiu  Klaiakloster 
z.  E.  557,7. 

—  Klai-n  557,7. 

—  Korirad  :^n.:U.  H82,ll. 

—  Kimig^rt  1:^,28. 

—  Wrilfrain  i:^.27. 

Pfaucnäcker,  PfawonäfktT.  Fhir  17i>.7. 
rfauengoreut,  l'hawenircrtitp,  Flur 

m^x  L 

IMaiihau8Pn  ()..\.  Krtslinuen,  Hn^en,  vtrl. 
(Jruibinfiren  1.^8,33. 

—  Kirclio  1GH,2S. 

IMVtterhart,  H»inrirh,  Mfislt>r  251,7. 
252.20. 

I*firt,  (trateu  von,  Ludwig;  ö,  A  2. 

—  ririch  5,  A  )L 

l'Hstt-r,  Phister,  Phtister.Konrad,  Domini- 
kaner z.  K.  278.25.2H.  285,27.  2t»5. 
L  m>7.H.  31H.li».  :^8,11,H2.  '.mm. 
:j67,2, 14.27.  3U2.3(). 

--  Ludwitr  140.27. 

—  Märklin  9i)^ 
Pllc^'or,  Waltbrr  4<'.«>.1H. 
PflnpfT,  Pflnerr  22(J,18.  4(>H,28. 

—  Adelheid  14<-).:)-2.  1 17,1,8. 
Pflii^rcr.  Phlö^m-,  Flur  19(»,32.  242.31. 
I'todel.  Hartniann  120.37. 
Ptorzheiu),  bad.  H.A.,  Ptor/.hain.  Plorz- 

hoin  175.:35.  lt><),15.  H>7.32.  242,28. 
243,15. 

—  Doniinikiuiorpriur.  Friedricli  v.  iirie 
07,22. 

—  Ueiu  rieh  175,.3a 

—  Konvent  175. Ho, 

—  Richter,  Flade,  Heinrich  107,38. 

 Hof,  im,  Emhard  107,:tf>. 

  VoljLrmar  197.:^8. 

 Gunther  107,:38. 

—  --  Licbener,  (io^olt  107.;t43. 
 Rumelli,  Erlwin  107,:^>. 

—  -   Staimar,  El>erhard  107,30. 

 Waise,  .\Jbrecht  107.37. 

 —  Gos(dt  197,37. 

—  (iotbolt  197,37. 

Pfullendorf,  l)ad.  H.A.  311.27.  340,8. 
540,23. 

PtuUinjß-en,  Kloster,  O.A.  lieutlinpen 
10,24.  118.12.  200..3H.  5t>r).;{r>. 


PfiüünjLfcn,  ÄbtiKsin,  Christine  5<x^.4. 
 Volmer,  Adelheid  475,19. 

—  AbtisKin  u.  Konvent  178,21.  606.4. 

—  Nonnen,  Volyror,  .\delheid  475,14. 
 Bethe  475.14. 

von  282,20. 
Ptullin^fer,  Henz  477,9. 

—  Heinrich  477,8. 

-  Reinhard  477,19. 

—  Rüdiger  477,9. 

—  -  Weinher  477,9,10. 
PhaiTer  s.  Pfarrer. 
Phawe  s.  Pfau. 
Phelle.  Konrad  05,23. 
Phiffer.  Walther  526,1. 
Philinsrerin,  .\dplheid  213,31. 
Philipp,  deutscher  Köni^r  2.21,27.  3.13. 
Phirtter  s.  Ptiatrr. 

Phliii^er  s.  i'flusrer. 

Phote,  AbeUin  560,32.  573,1. 

"  Bertold  5(;o.32. 

—  Mechtild,  Nonne  im  Klarnkloster. 
1,'en.  Beatrix  500,^4,38. 

Phrie,  Albrecht  424,18. 
Phützmaier,  Kourad  r)<)fi,34. 
Phützzer,  Konrad  389,15. 
IMctnvis  s.  Poitiers. 
Pijürnose  s.  BrückeutHrhlegel. 
Pilffrim,  BUgrim  '204,28. 

—  Ritter  67,21. 

—  Dietrich  443,22. 

l'iltrrini,  Pere^rinus     Bach,  Emeringen. 
FMsa  in  Italien  185,3:^.  186,3,16. 
I  Mapper  ».  Blapper. 
Plasterberc,  Flur  42,24. 
platea,  in      Stra.sse,  in  der. 
Plauburren  s.  Blanbenren. 
Pleckethalde,     Bleckenshalde  149,23. 
452,24. 

Pleidelsheim        Marbach,  Blidolfshaim 

140,35. 
Pletscherin  529. 17. 

l'lieninj^en  O.A.  Stuttjirart,  Blieningen 
81,26.  94,28,29.  102,37.  103,17,26. 
1 14,30.  115,19.  118,10.  143,26. 152,8. 
321,12.  350,.S1.  391,39.  470,27.3:3. 

—  (iericht  115,18. 

—  Kirche,  Licht  152.12. 
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l'licniiuren,  Kiicliherr,  Bruckcnschlegel, 
Biirkard  82B,4e.  ^61 ,26. 

—  Ploban  2rAM. 
 Wernher  H2,2,4. 

—  Schulthei88,Re88e,Heinrich  284,22,20. 

—  Zeige  gegen  Neuhansen  40:3,1(>. 

—  von  373,38. 

 Adelheid  393,27.  415,5- 

 Albert     79,41.    96,21.  107,3. 

1 14,6.    126,10,34.    130,.S.  170,5. 

393,28. 

—  —  Bertold,  Kirchherr  z.  Siniau  342, 

27,32. 

—  -  Eberhard    252,3,  A  L  266,16. 

307,5.  311,14. 

—  —  Katharine  393,27.  428,27. 
 Konrad  151.19. 

riieninger,  Blieninger  197,5.  283,9,31. 

—  Koni-ad    219,35.    229,23.    255. 10. 
269.19. 

Flieninger  Weg  162, 2B4.3. 
l'liensau  8.  Esslingen. 
I'liezhansen  O.A.  Urach,  Blidoltzhusen 
547,20. 

Plochingen  O.A.  Esslingen,  Blochingen 
21,6.  29,7.  243,10.  il  3(X).3<). 
309,18.  312,4.  3.33,30.  377,16.  386, 
LL  398,22.  491,36.  526,17. 
-  Burg  IL  filÖ.  377,17.  474,36. 

—  Heilige  312,4. 

—  Kirche  321,26. 

—  Kirchspiel  mM- 

—  Leutpriester  277,2. 

—  Ottilienkapelle  277.3. 

—  Steg,  alter  377,16. 

—  von  28,16.  67,21. 

 Albrecht  407,31.  468.2. 

 Bertha  407,34. 

 Heinrich  450,3. 

 Johann  298,26. 

—  —  Konrad  29,6. 

 Petersche  468,2. 

 Sikke  312.7. 

 Ulrich  23,13. 

 Walther  151,18. 

 Wernher  407,31. 

Plochinger,  Ulrich  253,34.  369,23.  372. 
KK  390,18.  411,24.  415,20. 


j  Pluvat,  Pluvath,  Bluvat,  Bhifat  8,27. 

275,33. 

—  Elizabeth,  Witwe  Rüdigers  23,23. 

—  Friedrich  162,20. 

—  Gottfried  11,28. 

—  Heinrich  270,10. 

—  Hermann  59,25.  79,39.  91,34.  95,17. 
126.32.  131,17.  138,22.  139,25.  161, 
6,12.  160,8.  ir>3.34.  160.20,23.  179, 

I       12x  181.6,20.  183,12.  192.31.  195,5. 
213.26.  409,32.  517,32. 

—  Konrad  .356,3. 

]  —  Markward,  (teistJichcr  z.  E.  167,17. 
272,7. 

 7^   17.17.  21.19.  26,10.  91,15 

356.6.  382,29.  393,26.  428,3-3. 
476,7. 

—  Reinhard  483,28,36. 

—  Rüdiger  7^  11,27.  17,17.  23,23. 
Poitiers  in  Frankreich,  l'ictavis  17J, 

Polan,  Rüdiger  493.37.  494,2. 
Pöuiplin  527,26. 

Pon.,  Jo.,  in  der  päpstlichen  Kauzlei 

168,25.  159,2. 
Poi>i)enweiler  0..\.  Ludwigsburg,  Boben- 

wUer  145,37.  328.32.  333,37.  3:34.3. 

469,25.2!». 

—  Burg,  in  der  329,8.9. 
I  —  Kreuz  .3-29,2. 

!  -  8t.  Martin  329,12. 

j       Quellen,  Aldinger  Brunnen  329,6. 

j  —  —  .\nker8brunncn  329,12. 

I    -  —  Weihinger  Brunnen  32t>,4. 

i  —  Richter,  Fischer,  Konrad  .329,18. 

—  —  Renne,  Kourad  329,18. 

 Wenke  329,18. 

 Wörtz  329,18. 

—  Zeigen,  gegen  Hochdorf  328,33. 

—  —  —  Lemberg  329,6. 
 Marbach  329,1. 

Viüi!  in  Böhmen  503,5,9,23,  A  L  553.5. 

—  Erzbischof  A  niest  669.:^?. 

—  —  Johannes  503,33. 

1  Trag,  Hragem,  Flur  97,10.  406,5. 

I  precaria  =  Bede. 

I  Prediger  s.  Dominikaner. 

I  Prie  s.  Brie. 
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Pris,  l'iiz  s.  liiiii. 
l'rochsener  s.  Hröchsonor. 
Pmckenslcgcl  Bnickenschle^'el. 
Pnisnitz,  Juhanne*«  von.  Korrt- ktor  Karin 

IV.  570.14. 
IValterier  501.2*». 

Ptolemäus,    ThülouHUs,    Hiscbol  von 

Sarda  77,28. 
PuUisin  119,22. 
Pult.schcr,  C.  461,1». 
rurchhusen  m.  l5ur;Lrhau>*en. 

I^uallabrake  2t>H.24. 
(^ualh  nter,  Konrad  250.21. 
gualt/.cr  25iLUL 

(Jiunrd.,  Bcnedictus,  jtäjistliclu'r  Kanzki- 
beamter  B4,2(>. 

Kat'eno,  Kafon  s.  Kail),  MühDiaUhfn. 
KaveD«bur^,'  O.A.Stadt   .{11.27.  :i4Gj. 
54t),2:{. 

—  von,  iL  9j  A  L 

 Konrad  Düminikauer  z.  E. 

JUigffeliji»,  RagtrcliT'iw  :^<W,lo. 

—  Benz  420,14. 
J{ahKvl«  r,  Hcnnanu  2«>7.2. 
Kaidt',  Heinrich  421.2S. 

—  Iionünikaucr  z.  K.  42J.27. 
KaidtinKwingarT,  Flur  21,20. 
Ivaimund,   Krzbisihof   von  Adriauoiit'l 

li>2,:>7. 

liain,  Heinrich  am  270  20. 
--  Wemher  am  271,20. 
IJaisser,  Konrad  448.11.  4.55,13. 
Kaitenbin  li,  Klosicr,  bair.  A.G.  W«'iss(  n- 

bnrg  a.  S.  130.4. 
Kaitf-nhart,  Fhir  i:i5,IO. 
Ixiime,  Konrad,  (ioistlichcr  4<>0.:{5. 
Kunicsanu.s,  Kameserc  s.  Brni-scr. 
Bamili  8.  Fnchf*. 

Bammin^en  (J.A.  Ulm,  Kammim^^en,  von 
504,25. 

—  Anna  525,14. 

—  Bertold  35,». 
Bamolt  373,5. 
Kämpzer  8.  Bemser. 

Bamsbach,  Flur  117. 17.  284,31,  328,37. 
500,26. 


Bamse  H.  Bern«. 
Bam!*er  «.  Bem»er. 

Bandeck  O.A.  Kirehhoini ,  Bande^^r»'. 
von,  Eberhard,  Kir^hherr  z.  Möh- 
rijigeu  418,7.15,  A  L 

—  Heinrieh  103,7.29,m).33.  115,'2<i. 
~  .Johann  206.24. 

Knnrad  2tj6,21. 

—  Wemher  255.1. 

Bandold,  Dekan  z.  Owen  22,30.  24,10. 
Bänlin.  Heinz  405,21. 

—  Mar^irarethe  495,32. 
Banz  455.7.  493,2.  501,24. 

—  s.  Bloek. 

Bappo.  Konrud.  Kanoniker  von  St.  (Tiiid*» 
in  Speier  07.27,:35.  08.0. 

—  Budi^^er  419.13. 

Bapultsacker,  Bau|K>ld8ackcr,  F'lur  24<>. 

iL  253.27.  3!»»,.3:i 
BapoltHtein,  abg.  bei  Bappolt8wciler  iui 

Elna.sH,  Kalmar,  Heinrich  vou 

331,20. 

Basper,  Bertold  145.30.  170,24. 
Batteuhart.  Flur  108,10. 
Bauber,  Bertold  3:38.2. 
Bautült  o08.:34. 
Bäzin  s.  Steiuheim. 

Bebman,  Bebemann,  der  103,31, :3^3.  213. 

20.27.  208.34.  528,27. 
J{<'bstock,  Adelheid  300,20. 

—  -  Wernher  300,20. 

Beehberif,  Hohen-,  0..V.  (tmiiud,  Hohon- 
reichber^,  Bechperg,  von  271,7. 
298.5.  540,24. 

 Alb  recht  2^)9.25. 

 Johann  297,29. 

 —  von  Groningen  21>7.32. 

 .  ,  von  Bettringeu  299.2<>.  489, 

39.44.  512.23. 

 Konrad  28.1.').   115,15.  -297,2^». 

•299,25. 

—  —  .'>ehilter,  KaiusleibeamterKarlfflV. 

440.22. 

 l'lrich  107,37.  327.24. 

 Wilhelm  570,7. 

Bechberghau.sen  i>..V.  (töppin^en.  Bvich- 
berghusen.    von.    .lohann  299,24. 

;t38,3. 
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Rechbergliauften,  von,  Konrad  299,24.  I 
Rechener,  Burkard  263,20.  ! 
Rc<;lient8hofen,  Kloster,  O.A.  Vaihin^^ren  i 

Rechtenstein  O.A.  Ehingen,  Ketthten 
.Stain  von  der  Tünowe,  Heinrich  von 
«.  Stein. 

Reck  192,25. 

Recrehensi»,  BiHchol,  .Johannen,  Vikar 

von  Koniitanz  2;te,:30. 
Regen sbnrp  in  Baiem  1,12. 

—  Bischof  Konrad  IV.  2,:-jO. 
Regenshurger  Pfennig  214,22,24. 
Reiche,  Luitfried  der  10,3,8. 
Reichherghuscn  ».  ItcchberghauHeu. 
Reichenau,  Kloster,  bad.  B.A.  Konntanz, 

Aht  (),5. 
Reinio  s.  Reuio. 

Reinhold,  Renbolte  s.  Donauwörth, 
Reinhard,  Propst  z.  Adelberg       \  1. 
Reinhai-t  16,9. 

—  .AJbrecht  2:-30,8. 

Reinhard,  Kenhart  s.  Ucrg,  i'alw,  tlnmuT, 
Fleiner,FrHuenberg,Hilftngen,  Hohen- 
berg, Känli,  Neuhausen.  ( •chsenberg, 
Pfullinger,  iMuvat,  Kommeishausen, 
Rosswag,  .Stammheini,  l'fkirch,  I'n- 
iSjelter,  Waiblingen,  Wchiiigeii. 

Reischach,  Kiry  von  458.20. 

Remmigheim,  abg.  bei  L'nterniberg  O.A. 
Vaihin«:en,  Kemnienkain  199,12. 

Remmingiiheim  O.A.  Rottenburg,  Rem-  j 
menkain,  (luinpold  von  126,2.  | 

Remo,  Reimo  s.  Wendlingen. 

Rems,  FluHS  4(.HJ,20. 

Rems,  abg.  bei  Neckarrems  O.A.  Waib- 
lingen, Kamse  158,18.  5.'>(i,'2->. 

—  von,  Herniflun,  241,84. 

-  —  Juden ta  81,1. 

-  -  Wolfram.  Voirt  von  81,1. 
Reniser,F{amesarius,  Kttme.sere,  Rämpzer, 

Ramser,  Raemser,  Rünizser.  Kemz.ser 
79,:8(>.  12t>.82.  188,16.  VMM.  188,28. 
139.26.  275,8.  826,8.  894,28.  895.1. 
556,18.  r)(Ki,28. 

—  Alhert  6,20,25.  8,28. 

-  Engeiguta  899,22. 

—  Guta  573,18. 


Remser.  Hans  181.8.  188.18.  195,6.  197, 
35-  202,30,36.  205.18.  213.21.220.27. 
222,2,18.  224.81.  248,17,  A  L  244,88. 
245,28.  258,1,82.  254.1.  255,9,80. 
258,14.  259.1 .15.  260.4.  2<>1 .10.16. 
262,84.  27U,5.2H.  2Z2Jiü.  277,87. 
280,21, :84.  283,:y).  284.2,12.  285,6, 
23.  286,14.  298.19.  297,7.  298,12,16. 
300,8<J,  A  1.  8(iti.2H,41.  80«i.l4.  .Uo.H. 
23.  811,1.  812,17.  818,27.  815,9.  329, 
25,:i5.  :^81.23.  866.15.19.899.20.  514. 
21,25.  525,  A  1.  53sLt:L  5:i8.9.  58U.24. 

—  Ulrich,  Dominikaner  z.  E.  278.25. 
898,35.  438.21. 

Kemserin,  Ramseriuiia  162.24. 
Remathal  2t><j.5. 
Remunch  89.18. 
Rcnhard  s.  Reinhard. 
Renne,  Konrad  829.18.  415.»». 
Renuegrebelliu  371.10. 
Renner,  Flur  120.23. 
Rentz  3tMi,14.  404.19.  577,8. 
Renz  145,7. 

—  s.  Möhringen,  Sutcr. 
Kepliere,  Ber.  69.:W. 

—  Kuno  70,2,5. 
Resche,  Heinrich  861.6. 
Besehe,  Flur  230.1. 

Ke.xsc,  Heinrich  284.n;.2!.2U.84. 

—  Luitgard  284.17.28. 

—  Huf  284,16,22,84. 
Rcthaber  496.33.  582,24. 
Rette,  Flur  812.81. 
Reuer  s.  Dominikauer. 
Reueriunen  490,2. 

Reuss  [von  Keussensteinj,  iJüzin,  Küsse 
181.28. 

Konratl  254,37. 
Keutling,    Rutelinü,   Riitling.  .\lbcrt 
407,1.  443,28. 

—  Bertold  45,2. 

—  Burkard  45,2,5. 

—  Irmgard  407,2. 

Keutliiiireu  O.A.Slailr,  Kuleliugcu. 
Ruthclinjjren,  Hdthelingen,  KutliiiL^en 
22,81.  45.4.  S»7,19.  1 15.29.  128.24. 
124,2.7,12,18.  184,6.  186,7.  187,21. 
166,29.    178,20.    180,81,82.  181.1. 
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185,8.    201,1.    '-'<>t,2.5.3().  mUH. 

23.  im.ii.  '640,12.  m2M^. 

407,1,7,8.  440,9,24.  44ii.iN2V).  5ul.i. 
533,1Ü.  534,20,21,30.  540,24.  647,22, 
27.  566,10.  676,H4. 
Arat?  547,S2. 
Bebenhänrar  Hof  Ud^h 
HitrolfniraHse  457,1». 
Bürtfenii»  i>t»'r  162,3. 
•     Ernnt  204.27. 

-  Wittitre,  Knist  124.5. 
\'ize|iiebftii  Woniher  4ö,l. 
Geschworene,     Richter:  Avmau, 
Vol^r  372,19.  •I4j{,27. 476,14.  601.8. 
68431.  647,21. 

—  Viltzinir,  Eberhard  457,13. 

—  Uauacu,  Kounid  von  124,1. 

—  ffMvijiireii,  Walther  Ton,  12H,86. 

124,1  1. 

—  HeltklUi,  \\  alter  45,2.  123,22. 

—  Nadler,  Eberlianl  535,3. 

—  OberBtetten,  Dietrich  von  124,11. 

—  Rentlittg,  Albmsht  443,29. 
 Bertold  45^2. 

 Bnrkard  45,2,4. 

—  .<tf'nii'li,  H.  45,3. 

—  hol,   .Ubrecht  448,28.  467,12. 
501,8. 

—  rng:elter,  Wi'intier  4i.i,;ib. 

—  WiiltluM  45,3. 

—  Wigd,  Ruf  647,21. 

^  Witffe,  Rildiffer  634,32. 

—  Zinunennann,  Ulrich  124,12. 
LRienK(liW('(»t»*r,  HcUrkunin.  MhcIi- 
tild  123,21.  124,9.  223,86.  227,1,9, 
12,16. 

Leileixassc  507,35. 
Liiulf  534.37. 

)ünutiteu,  CiuarUiun,  ValrBz,  Walther 

124,11. 

Rat  161,.S4. 

ScholtbeiHH,  KondOrfer,  Mdi^r  140, 
25. 

—  3Iaier.  Kunz  547.17. 

W  aclitmcister.  Wernher  Ö34,3ö. 

Wid^!n  501,7. 

VOM,  Bertold,  5;ib,2U. 


Koutlui<;en,  von,  lk*r.  Dominikaner  s.  £. 
21,  A  1.  47.21. 

 H*»r.  <i -istlicher  z.  E.  0i».31. 

 Kbcriin  *^1,7. 

 Inneki,  Schwester  ö<i7,27. 

 Ludwige  Generalrikar  t.  K«»n- 

atuut  483,10. 

 Maiigarethe  667,27. 

 Wnithor,  Münch  s.  Bebenhan^en 

102,3. 

 531,7. 

HIhmu  228,27. 

Klu'in,  Pfalzgraten  dieses  u.  Baicni. 
Rhfineck,  Otto  von,  Generalvikar  u. 

Kanoniker  i.  Konstanz,  Propst  z. 

Zunach  482,27,38.  606,31.  606,14. 

Kibisrn,  Hybjsen,  Hans  558. Ii). 
Rib.'«tr'in,  Hibostoin.  Ribstain,  Ripstain, 
i;vli-(:iin  557.10. 

—  Konnid  -341,26.  344,8.  350,38.  30Ü, 
12.  :i08,14.  3{K»,0. 

—  Kuno  20,5.  7«,38.  120,32.  151,14. 

169,24.  179,13.  181,6.  183, 

12.  196,6.  197,84.  206,17.  260,14. 
828,28.  340,26.  377,6.  383,88.  403, 

13.  -22.  407.31. 

—  Ulrich  262,24.  272,20. 

1  -  W'ernluT  349,25.  :J53,5.  477,20. 
!  Hi«  h.  Konrad  3:^0,:33. 
Kichiird,  dt'UtMchcr  Köuifi;  10,14,10. 

—  Ei^'cnmann  der  Kirche  z.  E.  1,16. 

—  Heim  634,8. 

Richelin,  Dominikaner  s.  £.  93,8. 

—  Konrad  348,4,16,36.  429,31.  431, 

17.24. 

HirlK'Iin  s.  Cannütatt. 

Hichonza  s.  Neuffen. 

Kichlin,  Hrdwiif  551,14. 

Hickolf,  Douiiuikaner  z.  E.  202,13,17. 

Richoif  8.  Urach. 

Richtenbeii;  abg.  O.A.  Ludwig^iburg, 
Rihtenberg,  r.,  144,28. 146^9. 190,21. 

Richter,  Hoj^  gfcn.,  4^,1. 

—  riiich  der  :J40.10. 
liieher,  Loonari!  LM3.33. 
Ui.'d,  Hiet.  Flur  Uö.H. 
Riedenberg  O.X.  Stuttgart,  Rudcnbeig 

407,19. 
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Riedenbeig,  von,  Wolf  «.  B^nihanaeii. 
Bietenau  O.A.  Bsdinaiiir,  Rietmowe. 

—  von,  Gerhus  241,28. 

 Mut«  241,28, 

Rü't^p^f  346,10. 

lii.  rh.?  Altenrieth  ( ».A.  NHitinmi.  Kicht, 
Kit  t.  Hiete,  von,  Agnes  28,2«. 

—  •  Dietlier  2&4,20. 

—  Ludwig  ^28.  885,24,38.  866,19. 
377,42.  466,96. 

—  Peter  81434. 

—  Trutwin  2 13,9,  IB.  24J>,2.  2fi7,18. 
306,81.  889,88.  481,18.  468,26.  467, 
1«. 

—  ('Irich  2:i.28. 

Rietheiiu  U..\.  Urach?  Kielhain,  von 
850,14. 

—  Katbaiine  468^. 
Eieti  m  Italien  84,16. 
BiexiiiLr(nO.A.Yaihi]igeiia.£nRnxiiigeu. 

Efixingren  199,12. 

—  von.  Alliort  52. Iii,  16. 

—  —  Krkciiinirer  52.14. 

 (terlach,  Schultht-iH«  52,5,10,16. 

 Heinrich  62,14,16. 

—  Ober-  136,20,22. 
Rihtenben;  ■.  iUchtenberg. 
Rinderbach,  Bjnderbfteli,  iibg.  bei  Gmttnd. 

—  von,  Elizabeth  177,7,$. 

—  ilärkli«  177,7. 

—  Feter  299,2«. 

—  RiUliirer  177J. 

—  Waltlier  79,38.  109,6.  126,31.  iHl, 
17.  138,16.  134,36.  138,23.  139,25. 
160,28.  161,7,18.  168,86.  169,20,24. 
177,6,9.  299,28. 

Riiijc^stein,  Melchior  von,  Propst  zn 
Denkendorf  208,  A  8.  290,  A 1.  618, 
A  2. 

Kiumaun,  W  ülther  419,29,86. 
Rinne,  Flur  69,27. 

lüutbisa,  Eimpi^tt,  Kinppi^,  i{iut|»iHä 
326,8. 

—  Albrecbt  680,40. 

—  Heinrich  667,1. 

—  Konrad  511,35.  666,37. 
"  Walther  612,5. 
iüntnuuiger,  KonraU  514,11. 
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RiliAtidn  8.  Bibstein. 

Biflche,  Konrad,  Bitt«r  164,26. 

Risc,  Ryse,  416,17. 

—  Heinz  531,28. 

—  Kon  rat!  406,24.  419,18.  519,4.  526, 
36.  580.2. 

Ritteuboiu,  Hur  177,17. 
Ritter  195,31. 
Binhsener,  Volmar  400,29. 
Rint  B.  Rtitth. 

Riat(R{at?)ni«iiger,  Bertold  878,22. 

Rnli  520,19.  530,3.  5f>«,33. 
Röbelin.  Knnnul  Hl  I  i;. 
Kockenkoru,   Ciiriätiau   330,30.  331, 
12. 

Ro<l,  Flur  335,5. 
Rodeger  s.  Bttdiger. 
Rodeklinge,  Flur  60,19. 
Rofelin,  Albert  264,19. 

—  Wilhelm  254,19. 
Rohr  nidern,  Flur  152,14. 

—  nheni.  Flnr  152.15. 

Kühr  O.A.  Stuttgart,  Kör,  Rore  Öl,31. 
259,  AI. 

—  von,  Friedrich  126,1. 

 Hunger  114,5,22. 

 Swigger  114^6,22.  126,1. 

Rohnu^er  O.A.  OaxuMtntt,  Roracker 

323,28.  .360,16.  628^1. 

—  der  240,1. 

—  Heinz  154.7. 

Roh  reck,  &hg.  bei  Rohrut'ker,  Ivure^e 
;:i82,3.  422,7.  447,10. 

—  Kelter  458,18. 

—  Zehnten  458,18,22. 

Roller,  Konrad,  Kaplau  z.  K.  246,88. 

861,86. 
Rom,  Roma  78,21.  503,28. 

—  Kirchen:  St.  (tregoriue  ad  veium  au* 
reum  14,13.24. 

—  —  .St.  Maria  iiiajin  HH,37. 

 in  iiorticu  158,28. 

 St.  Peter  60,30,  276,3». 

—  Lateran  111,30.  168,20,28. 
Romanne,  Bi«cbof  von  Alife  77,89. 

 Ooja  77,28. 

RommeUbaoh  O.A.  Tübingen  443,21. 
RommelshaoMn  U.A.  Cannstatt,  Rum- 
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inrlslni^ifii,  HuiiioltoshiiMMi.  I{iiin<»lt/- 
liusrn  2<vt.lf).  M4H.J7. 

—  Vdii.  hictcr  'Aiy.lH. 

—  ~  .folinnii  20. 17.  , 

—  —  Hciiiliiinl  451.2«). 

—  Willchii-ir  2<;4.ir). 

|{oii('r.  AHinclit  44;^.2H.  457.12.  5«) I.K. 
57  4. 2H. 

—  .\iim«  5.S<V:{8. 

—  »'hristiiir  141.25. 

—  Hciiirifli  475.i:t.  51H.2.  52^.1«».  iyjo. 
J_L  5:i5.lH.  58h.4(k 

—  .loliiuiu  :t45.1.i.  :t47.:42.  ■•^74.:^{.  427. 
HL  441.25.  5:^t>.:{l>.  574. :31. 

—  HC».  Si  liapprl  5:^).:^). 

—  l'fti  i  25:{.:ts.  2«>2.5. 

—  W  .'niluT  :M1,5.  412.2<>.  414.11.  415. 
LL  42:{..i:;.  427.7.  m.m.  4:{7.21. 
4^5.1.  51 1.2<i.  51.S.2.  r>4:{.24.  574.:U. 
575.1. 

Ikoppo.  l'riry^cr  im  .Spoiler  Hot  /.  K. 

n;4.i. 

Kmic.  Hein/.  42.i.2t». 
K'iirr  s.  |{«ilir. 
Knriffiispiinift  r  2.ti>.25. 
h'liriiii  2I0.2. 
h'ösrln»  .s.  Ücilfini. 

Kohrli.  lirrtoM  12^'.27.  I.<(i.  14.1i>.2:V2«3. 

—  Klisaixtli  13<Mi. 
Ililscl.  r  412. 1. 

IkKsciil.rrir.  iMtcii.  Kr.  iJu'lwcis  .Jodo- 
i  iis  von  570.7. 

—  .liiliHiMies  von  570.7. 
l'of^iiHirtl  r{lH.:U.  518,17. 

—  DicMiK»  2<>2.7. 
iJosselin.  Heinz  42H,2t;. 

Kosswair  O.A.  Vailiiuiren,  Ihk.iu  \U\: 

«»<;,:{,!  1. 
-  von.  Alhort,  );5..H. 

—  Heinrich  lOHj:}. 

 <>Ho  i>5,2^».  tWi.l.l  1. 

 l'etrissa  t»5.2i>.  •Wl.ln. 

—  —  lileinhanl  <W»,l.|o. 

 Kiidolt  <t»;,2,lo. 

—  —  Wenilier  2.14.  :{.2.  tiC.i,  1 1 . 

—  Alt-  :{2o.24. 
li'o>s\vii;.'-<'r  Wey  l'i."»  |s. 
K<tt  5;;i.7. 


Hot.  riietrich  114,24. 

—  Koiirad,  iSchiiltheis.s  z.  J  14,24. 
l-2<>,3.  1 4H.2<>. 

—  ririch  114,24.  146,27. 

—  Walt  her  577,2. 
-  von  I  lm  333,20. 

Kote  Wide,  Flur  230,lo.l3. 
Kotchenz  275,12. 

Iloth  (KA.  Leutkinh,  Klostor  3,7. li>. 
Woth,  Hothi-,  Kufu!^,  Arnold,  13..5. 

—  Heinrich  (>8,4,io,:40.  351,23. 

—  Lupur«:  08,10.30. 
K««thenber)L:  O.A.  Canustatt  643,24.20. 

5<;<),.35. 
Hnthenhur^'  o.  T.  105,5. 

—  Sehnltheiss,  Kat  u.  Bin>rer  1(4.34. 
Kotenimrff,  Johann  von  408,23.  497,2^1, 
Kottenhnr^Mi.  N.  O.A.Stndt  152,3.  282. 

A  L  288,10.25.  318.14,18,27,2^».  415. 
0.  518.18,23. 
iiinf  von.  Albert  4,1H. 
iJott-r  372,28.  3U4.3r>.  448,23.  531,24. 
Eniielj^ufH  198,11. 
»Jerhus  198.11. 

—  üiita  198,10.18,19. 

—  Hans  5JJ.4. 
Miirklin  171.21.   l^sl.ls.  260,1040. 
350.  A2. 

Kotttr,  Flur  449,24. 
Kottweil  O.A..Sfadt.  Kotwil  143,31.  144, 
ZL  153.1:}.  .3o7,28.  311.28.  340,12. 
:M0,19.     413.25.     440t>5.  540,25. 
55.5.10. 

j  —  MUra'enüei.ster  413,10. 

—  Hüfj,^rieht  13.5,9. 

—  Hofri«  bter.  Sulz,  Hermann  von  135. 
0.  417,  A  L 

:       IMeban  10.20. 

i  -    Sehiilthdss  11.12.  413,10. 

I  —  von,  (teruntr.  Münch  z.  Hebenhau.seii 

i        143.23.  103.7. 

Kottweiler,  Albert  73.4. 

Küber  510,14. 

Kuliertus  Knpredit. 

h'uehase  l0l,27. 

Kiiehtin  345.23. 

—  Kunz  451,19. 

j  —  l{üdiy:er  451.11.  470,1. 
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Rucker  s.  Hüdiifer.  | 

Röcker.  Bertold  428.14.  I 

—  Kourad  428,5,19.  1 
Rudelin  6,25,28.  ' 
Rudenberg:  s.  Riedenbcrsr. 

Küdem,  Filial  von  E«Hlin^oii,  Üudoieii  . 

422,30.   512,10.   520,1 5,1  H.  521.42.  i 

.528.;t8.  5.^>,2  ff.  I 

—  Fluren.  Ebene  40 1,28.  | 

—  —  ßrengebhalde  529,4.  i 

 (irässolem  6ß9,Hl.  ! 

 —  j 

—  —  llillent,n»sse  5'M)A.  i 
 Holz,  hinter  dem   181.14.  405,4.  j 

420.31.    427.2.    488.7.    5HH.2(>.  1 
.540,17. 
 Möder  488,7. 

—  —  Molberg  ( -  zem  Ölberg '?  >  402.20. 

—  —  .Schöner  529,.-^. 

—  von,  3Iechtild  39,34.  420,32. 
 Wemlier  38,29.  512.10. 

—  Ober-  275,3. 

—  Cnter-  274.21. 
Riidiffer,  Beuz  491, .S<>. 

—  Kunz  5.58..30. 

Hüdiger,  Kanoniker  z.  .Speier  4j  .\  2* 

—  Möneb  z.  Bebenbausen  162,2. 

—  Dekan  z.  K.  4,  .\  2.  120,4.  121.31.  ■ 
124.23.  130,1.  135.32.  143,0.  144.25.  \ 
148,8.  149,4,2^».  150,().  1.52,30.  174.  ' 
15,26.37.  175.1.  1 76,28.  181.9.  198.  I 
22.  j 

—  Priester  z.  K.  93^  135,33.  ; 

—  l'leban  z.  Kltingen  82,1.  i 

—  Laienbruder  z.  W  eil  85,20. 

—  .5,17,25. 

Rüdiger,    Hucker.    Küekcr.  Uutrger, 
Hugger,  HOjrger,  liuggeni8,  Knieper 
s.  Bemhnusen.  Hes.«erer,  Boudorfer, 
Kurrer,  Calw,  (  ranu>liir.  Vnibinyer. 
Visehcr.  (Cramme.  Haider.  Heinur-  j 
dingeu.  Holdermnn.  Holzwnrt,  How  er,  I 
Kaiserviseber.  Keltermeister,  Kirch- 
hof,  Krawetzcl,    Knngellin.  Kiirn. 
Kurtz.   LihtsHHuii.    liicbjer.  Lutz. 
.Metman.  Möhrinir»  r.  Nellingen,  Nel- 
linger,  (Nsweil,  l'tullinger,  l'luvat. 
Polau,  Kapjie,  Kinderbach,  Huchtin.  j 
Ruprecht,  .S  halore,  .Srheb  b,  Si  lnilt-  | 


heiss,  Steiff.  Stuttirart,  Sulzürrics. 
Cfkirch. 

Hüdigerin,  Ruy^gerin  416.27.  442,24. 
Kudolt,  Bischof  v.  Verden  503.11,15. 

—  11..  V.  Konstanz  94,  .\  L 

—  III,,  —  u.  Päeirer  V.  (  hur  209,14, 

-  III.,  —  240,  A  2.  246.30,  262,28. 

-  Doiupräbendar  z.  Speier  164,12,17. 

—  Propst  z.  Adelbervr  412.1,10. 

—  Leuri»riestcr  z.  Fellbach  236.10. 

—  Kirchherr  z..'>ieliningen  1 14.2. 1 15.34. 

—  .\rzl  z.  F.,  PIcban  z.  Ehniniren  2L 
liL  42,18.  48,8,11,17,33,36,40.  45,13. 

Kudolf  L.  deutHcber  Kaiser  16,  A  1. 
29,9,17,21.  30,3,12.17.  31,3.  <,6,15. 
19,  A  L  72,5,16,  A  L  75,18,27.  80. 
Kl  H2.8.20,  83,13.19.  86,10.  V)(i.7. 
105.4.  17:;.  10,36.  228.31. 

—  Pfalzgraf  l»ei  Hhoin  133,35. 
Rudolf,   nfidolf.   Hiidolfus  s.  Asperg. 

Baden,  Baiem.  Biermenlin,  Cann- 
«'tAtt.  Fonenberi,%  Frauenberg,  Fried- 
ber«-,  (landelvi.  (lomaringen,  Grieb. 
rirossn)oldc,Hnck,Ha.scnzatrel, Hohen- 
berg, Hundersingen,  Känli,  Kalten- 
thal, Marbach,  Müller.  Murer.  Öster- 
reich, h'osswag.  Schieincr,  Sigelin. 
Öimler.  Snuler,  Suh,  Tübinircn,  Urach, 
Wanner.Weilheiu).  Winnenden,  Wirt, 
Witire,  Zaiser,  Zell. 

Ruclinsbcrg,  Flur  87,14. 

l{nf,  Rufeli.  Ifuflin  s.  Altsebubcr.  Am- 
man, Beheini,  Bcnibrider.  Blunk, 
Brun.  Dapplabe,  Elsä.s8<'r,  Fischer, 
O.iirgcller,  (ilnser,  <  lutenberger, 
Ila-^enzairel.  lluni:er.  Kirchherr, 
More,  S<hiieider,  Wen:,  Widenmn, 
Wii:d,  Zehender,  Zürn. 

Kuhn  27«).-{8.  :>^:V\^>. 

Kufi-irer  s.  Hiidiircr. 

Knifu-erin  s.  i{Uiliü^<rin. 

Kuirircr  Hüdiirer. 

Kuicbin  Mi^M 

Uuitegeln'l  .s.  lliOirelM-l. 

L'uitb  n.A.  Smtttrart,  Kiiit,  Vizeplebau 
B.  r.  79,27. 

—  der  Kamerer  Vf»n  50.17. 
Heinri»  Ii  von  317,1 7. 


686 


I.  All^meineg  Regster. 


Riikcr,  Konrad  561,13. 

Ruland  540,10. 

Rului,  Pi'ter  475,:k). 

Hulü)  H.  Kurtz. 

Rnmolli,  Erlwin  U»7,30. 

Runilcr,  Flur  185,31. 

Rumiucl,  Flur  837,12. 

Rumincler  »,  Nippenburg. 

Kunimelshusen,  Rumolteahuseu  n.  Rnni- 

melshauscn. 
Rrtnipflin,  Wenilu-r  437,10,12. 
Rupher  567 .34. 
Ruppe  534,0. 

Ruprecht,  Rupert,  Rupphert,  Rupreht, 
Räpreht  ;^11.12.  382,14,26.  427,2. 
4:^),  14. 

—  Han8  321.22. 

—  Konrad  14,33.  :^,2,18.  37,4.  42,12. 
43,24.  44,32.  49,.30.  53,38.  54,14,27. 
58,6,22.  59,6.  60,36.  61,23.  &4,21. 

67.13.  76.16.  7ft,37.  70,21.35.  80,32. 
85,19.  HH.2(>,27.  m,->7.  U4AI. 

95.14.  101,8.  106,1.  107.2.  101»,  1,5. 
111,12.  112,16.  120,10.  121,1,19. 
124,32.  126,28.  128,39.  130,9.  131, 
HL  133.16.  134,3.5.  138.21.  139,24. 
150,22.  161,5,11.  153,27.  160.8. 
163.34. 

—  Peter  430,33. 

—  Rüdififer  d.  .1.  220.28.  -222,2,14.  224, 
aa.  245,25.  247,12.  258,16.  260,7. 
261.19.  270,7.  271.31.  272,38.  277,24. 
280.24.  281,1.  285,8,24.  286,16.  295. 
3a  297,9.  307.1.  310,10,26.  313,17. 

—  Rüdiger  36,19.  4.3,29.  44.32.  45,12. 
49,30.  54,1.  76.16.  ss. ■_>(>.  93.1,14. 
95,16.  97,7,34.  106,1.  107,26.  III, 
la  112,16.  12(\9,33.  121.17.  133,16. 
134,35.  1.38,1.  139,24.  14().26.  150, 
22.  151,5,11.  153,33.  158,11.  160,10. 
162,17.  1(>3,33.  169,23.  179,12.  181. 
5,20.  183,12,14.  195,5.  197,34.  201. 
20.  205,13,16.  219.33.  220,26.  222, 
12.  224,30.  229.23. 

—  Rupert  14.32.  :H;,2.18.  37,4.  42,12. 
43,29.  44,32.  49,18,30.  .53.!58.  54,13, 
27.  58,5,22.  59,6.  60,36.  61,23,24. 
(U.2H.  67,12.  76,16.  78.37.  79,21,3.5. 


80,32.  88,20,27.  89,27.  91,34.  ^,13. 
94,10.  95,12.  105.34,  111.12.  U^,  I 
14L  120.10.  121,1,19.  124,32.  126Si. 
128.39.  130,9.  13.3,16.  134,35.  IMJL 
139,23.  1.50,22.  151,5,11.  163.^. 
IG't.22. 

Ruprecht^  deutscher  K.  296,22. 
Ruprecht,  Rubertus,  Räpert,  Ruppertn^. 
Rupert  133,7.  ni4.26. 

—  3»  Baiem,  Metman,  Nürtingeji,  Ower. 
Pfalzgraf,  Ruprecht,  Schilter. 

Rnremuud,  Rürmund,  Rurmunt,  .\lbreclit 
378,29.  .369,10,26,34.  468.6.  i 

Rusemboldeswingart,  Rusenbolt,  Fliu^ 
83^  382,14. 

H(i»»c  H.  Reuss.  I 

Rusitrerlin  567,36.  j 

Rutgebel,  Ruttegebel.  Ruitegebel  87.14. 
169,8.  260,23. 

Ruthelingen  s.  Reutlingen. 

Ki'ttling  t>.  Heutling. 

RutUngen  8.  Reutlingen. 

Ruttegebel  m.  RutgebeL 

Rutward,  Rfitwart  297,19. 

—  Heinrich  316,8. 
RAzin  N.  Reu98. 
Ruzzilbiwenin,  Flur  147.27. 
Rybynen  s.  Ribiitun. 
RybHtaiu  s.  Ribntein. 

Rychart,  Konrad,  Geistlicher  519.5. 
R\7iderbH(!h  s.  Rinderbach. 
Rypolt,  Walther  299,31. 
RyHchach  8.  Reischach. 
Ryse  8.  Rise. 

St.  Sabina,  Kapelle  z.  Rom  17,19. 
Sabine  s.  Weiser. 
.Sachs,  Sahs  242.8.  532.1. 

—  vgl.  Nellingen. 

—  Hans  279.1.10. 

—  Konrad  111,10.  437,35. 
Sachsen  118,  .\  L. 

Herzog  Wenzel  570.3. 
Sachsenheiin  O.A.  Vailiin««ii,  von,  Elisa- 
beth 424,24. 

—  Hermann,  von  Helfenlierg  49^■•J7 
Säger,  Albrecht  '^b2M. 
Saeilduian,  .Jude  z.  K.  22.1. 
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Saüer  377.  !B. 

—  Eberhnid  411,15. 

—  Ulrich  405,32.  510,4. 
.Salacher  272,3. 

.Salatin,  Salaotin  369.32.  379,  A  1.  549, 
27. 

—  Bertold  3.S0,.35.  .331.5. 

—  Xonrad  284,40. 
Salbadingen  h.  Salinendiu^Lren. 
Saleiii,  Kloster,  .Saluianswiler,  SHlmanz- 

w-üer  6,16,32.  8,1.  11,13,19,28.  13^ 
LL  16,16.  21,25.  23,22.  iL  liilL  TOj 
25.  93,2.  99,6,7.  107.25.  11 1.1!». 
158,7.  168,26.  171,3.  191,11.  220,21. 
231,20.  239,.35.  215,.i2.  n.  55S,  333^ 
19,  .357,4.  373,14,1(;.  147.25.  485,6. 
488,32.  491,19. 

—  Abt    132,11,16.    Iti.'i.U.  223,24,35. 
37.5,  LI  4. 

 Eberhanl  10,14. 

—  —  Konrad  270.15,21.  305,1,8. 

—  Brüder:  Bermatingen,  Dietrich  von 
158,12. 

—  —  Bemger  224,7. 

—  —  Gerung  93,4. 

 Johann  224.7. 

Saligenwingart.  Flur  97,28. 
Säiigman  s.  Seligman. 
Salhain,  Flur  70,1. 
Salman,  .Jude  z.  E.  349,37. 
.Salmendingen,  Hohenzoll.,  Salbadingen, 

.\delheid  von,  Nonne  im  Klarakloater 
z.  E.  549,25. 
Salome,  Begine  z.  E.  141,14,21.  142,1. 

—  s.  Gmünd. 

Salomon,  Johann,  Dominikaner  z.  E. 

89,16.  231,35. 
Salwe,  Eberhard  148,24.  443,20. 
Salzmann,  Agnes  352,9. 

—  Ber.  70,14. 

Hamenschaz  =  Geaamtsteuer  .-^4,1. 
Sandbftheli  549,33. 
Sander,  IL  70,15. 
Sandmorgen  536,4. 
Sandweg,  Flur  351,27.  524,21. 
Sängerloch,  Flur  4.36,33. 
Sängin,  Adelheid,  Laiensohwester  453, 
25,35. 


Sängin,  Anna,  Nonne  im  Klarakloster 
z.  E.  453.36. 

—  ( 'äcilie,  Nonne  im  Klarakloater  z.  E. 
453,3<?. 

—  Klara,  Nonne  im  Klarakloater  z.  E. 
453,36. 

S&pper,  AI  brecht  383,3.  403,17. 

Sarda  in    Epinis,   Bischof  Ptolemftus 

77,28. 
Särgenmacher  3(38.11. 
Sariant,  Albert,  Dominikaner  z.  E.  93, 

IIL  160,6. 
Sai-nagel,  Kunz  435,19. 
.sartor  h.  .Schneider  u.  Näter. 
Sarwesheiu  s.  Sersheim. 
Sattler,  Dietrich  488,27. 

—  FritÄ  546,14. 

—  Johann,  Kaplan  z.  St.  Agnes  z.  E. 
213,36. 

.Saxo,  Johannes,  Kegistrator  Karls  IV. 

502,33,39.    .503.39.    .504,5.  575,28. 

576,5. 
Sbinco  rt.  Uasenburg. 
Scanel  8,31. 

Schächingcrin  s.  Schöckingerin. 
Schachman,  Schahcman  378,19. 
~  Eberhard  245,3.  201.3.  371.15.22. 
391,6.  .528,19. 

—  .lohann  276,21. 

Schad,  Schade  441,27.  562,28. 

—  IL  38J, 

—  Katharine  491,4:3. 

—  Kunz  491.42. 
Schädelin  403,16. 
SchäfTeler  s.  Scheffler. 
Schäffer,  Konrad  5.35,16.  536,20. 
Schaffhausen  in  der  Schweiz  540,24. 

—  Schultheis«  11,12. 
Schäger,  Flur  231,29. 
Schahcman  s.  Schachman. 
Schainbuch  a.  Schüubuch. 
Schackkellcr,  Künzlin  400.29. 
Schalchelingcn,  Scbalkelingen  .s.  Sehclk- 

lingen. 
.*<chäling,  Flur  558,24. 
Schalksbiirg  O.A.  Balingen  Zöllen». 
Schalle,  Konrad  236,15. 
Schalorr,  Schaloro  38(j,9. 
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S»-hnIore,  Kiidi^ror  H71.24.  877,2<>.  :i79.1. 

—  Walther    Ha7,2U.    M4.Sh.    H74,19.  | 

Sohäinjr«'.  KoDrad  :M>H,21.  | 

Schauliacb  O.A.  <'annstatt,  St.  .Tohannf:*-  , 

altar  379,28.  j 

—  von,  Bui  kard,  Kanoniker  zu  Beutels-  < 
bach  73,1,().  ! 

 Konrad  49.19,2^».  j 

—  .5:^.25.  ! 
.Schantwerke,  AlbnH-ht,  S  hUler  89H,2G. 

402,84.  I 

—  —  415,2.  .')155,0.  I 
Srhappol,  ('hri.<<tiaiu>  418.12. 

—  riau.«  41.8,18.  j 

—  Hcinridi  41.8.12.it>.  , 

—  Johann  418,18.  ' 

—  Konrad  418,14.  ' 

—  s.  Koiier.  ' 
Scharbe  h.  Hemhausen. 

S<Oi«rer  2f>8,28. 
Srharlayr  458. 10. 

Srharnhauseii  ( ».A.  Stuttvurt,  Scharren-  ' 
huson  1.52,10.  410,86.  481,2H.  4t>8,H. 
•255.  AI. 

—  Siglin  von  4  li'.87. 
Sclifitzxer,  W  alther  577,4. 
Scliäublin.     Dionysius,  Spitalkasten- 

schrciber  z.  K.  214.4. 
Schayach,  Flur  4tj0.82. 
Srhedel,  Schedelo  200.7.  . 

—  IL  1_L9,  I 
Scliertlcr,  SchÄfleler,  ."^rheffeler  .517,7. 

—  Heinrich  899,17.  400,9.  5«io.l8.  | 

—  Luitis'ard  4iH),9.  4.55,11.  .5Q).18.  ' 

—  ilt  chtild  899.7.  .5«iO,12.  ! 
Schckkin^er  s.  .Schöckin^fcr.  | 
Scheich,  Schelh  78,19.  .509.45. 

—  Affiieg  4(>5, 19.87. 

—  2ti,18. 

—  (n>rti-ud  890,37.  4^5.22. 

—  .lohann,  Pominikaner  2:81 .8(».  890, 
IL 

—  -  465,1H.87,89. 

—  Konrad  Hts.lt>. 

—  Lnit^^ard  148,2(>. 

—  Rüdiger  4<>5, 18,87.39.  j 
Schelcbbrfiyrel,  Flur  -iM  •>  i 


.Schelklinffen  U.A.  Hlanbenren,  .*^chalche- 
linj^en,  Scbalkelingen  114.11. 

-  Heinrich,  Gral"  von  180.84. 

-  l'lrich,  Graf  v(»n  82,17.  94,81.  118. 
aä.  114,18,4^). 

-  Gebhard  von,  Dominikaner  z.  E,  80, 
ilL  45.11. 

Schellkopf,    Si^helleclioph,  Schellctcopli 
47.3,86. 

—  Konrad  6,17.25.  8.25.  9,21.  l  t>  M 

—  Tnihlieb  8,26.  10,1. 
Schenk,  Sigwart  96.23. 
Schenkellin,  .Johann,  .\ujrust iiier  z.  K. 

421,35. 
.^chenpeller  351,28. 
Scheppach,  Dienio  275.19. 
Schepper  272,10. 
Scherb,  Gabriel  461,27. 
Schere,  Gut  bei  Tllbin>fen  im>.l. 
Scherer     Tübinj^n.  (i raten. 
S^  hercr  510,18.  5.56.85. 

—  Adelheid  878,15.  490,3(). 

—  Kberlin  488,17.  490.85. 

—  Hans  527,28.  5fi3.27. 

—  Heinz  878,12.  490.:8(). 

—  .Tutze  527,28. 
.Marjrarethe  553,27. 

Srherre,  Flur  378.28. 
."^cheiTer,  Knnin  454).4. 

—  Walther  5.88.-JI.  574. 1i>. 
Scherter  519,15. 
Scherzingreslant,  Flur  122j2t). 
Schctzlin  488,87. 

Schieckin,  Anna,  IViorin  v.  .Simau  18«; 
A  L 

.Schick.  Bertold  144.29.  146,6. 
Schienier,  Rudolf  280,20.26,30.  287..S. 
Schienlin.  Fritz  5ti4,4. 
Schiesser.  Heinz  547,12. 
Schikin  477,0. 

.'^chillintr  von  ('annstatt,  Schilhinch. 

—  Benz  551,19. 

—  Burkjird  199,8.  276.20. 

—  Hiiilvviir  491  1. 

—  Hiins  570.28. 

—  Heinrich  :^6,18.  98.11. 

—  Konrad.  Dekan  z.  E.  44.29. 
 98.10. 


T.  All^meines  Register. 


689 


Schilt4?r  8.  Rcchber^. 
-  272.17. 

Ruprecht  179.36,88.  589,29,36. 
Schirenge,  Kunz  54U,1H. 
Schiter,  .4nna  318,8. 
Schlaitdorf  O.A.  Tübingen,  Schlaittor 

351,24.  460,22. 
Schiander,  Diepold  344,24. 
Schlatt,  Slatte,  81at,  Schlat,  Flur  145J. 

272,20.  312,29. 
Schlechtbarh  O.A.  Gaildorf,  Slehtbach, 

Ulrich  von  150,24. 
Schlegel,  Siegel  443.18. 
Schlehdom  abg.  bei  Neuhengstett  0..\. 

Calw,  Siehdom  146.21,32. 

Laienzchnte  146,22. 
S<  hlehelin,  Schlehelerin,  Slehelin,  .\del- 

heid  436,30.  441,3:3. 

—  Albrecht  398,16.  486,30.  441.3-1. 
SrJilenke,  Konrad  351,24. 
.Schlettatadt,  Elsa«u,  Sletstad  613,26. 
.Schlichten,  Forst  beim  Dorf  Schlichten 

O.A.  Schorndorf,  Sliehtun  138,32. 
321,22. 

Schlichteliu,  Heinzlin  374,.34. 
Srhlierbach,  Bach  im  O.A.  Esslingen 
539,5. 

Schliffhalde,  Flur  477,7. 
.Schlitzeiin  s.  Hochschlitz. 
Schlo.Hsberg,  Slossberg  495,1 1. 
Schlüfl.selburg  in  Franken,  Konratl  von 

214,18.  276.?^. 
.SchlAaseiundeland,  Flur  306,9. 
Schmiden  O.A.  ('annstatt,  Schmidhain, 

Smideheiu,    Smidchaim,  Smithcin 

97,10.  129,27,29.  130.29.  276,1.  432,9. 

444,1.  488,37.  492.13.  msjl 

—  N'ogthaber  492,19. 
HeUige  ano.13. 

—  Kir.  ldurr,  Konrad  429,30.  568,13. 

—  -  Laicnzehnte  390,10. 

—  Kii'hter:  Aldinger,  Benz  428,13. 

Besserer,  Benz  428,15. 

—  -    (tenser.  Heinz  428,21. 
-  —  öher,  Kunz  428,14. 

 Krtckcr,  Bertold  428,14. 

—  .Schultheis«,  Arnold  276,14.  411,26. 

—  —  Kgeno  >vl.l4.'i(). 

WOrtt   Ueachi(-bli>4uelleii  JV. 


Schmiden,  Schultheiss,  Rftcker,  Konrad 
428,5,19. 

—  Zehnten  499,27. 

—  von,  Arnold  276.17. 

 Ber.  94,3. 

 Irmgard  360,3,11. 

 Mechtild  350,2,11. 

Schmidener  Weg,  Smidehamer  1 19,32. 

405.8.  42i>.24. 
Schmied,  Smidelin,  Smidin,  Smit,  faber 
2(il.2.  363,25.  4.37,.35. 

—  Adelheid  526.27.  560.5. 

 Nonne   im  Klarakloster   z.  E. 

574.17. 

—  Albrecht  315.3.  409,24. 

Bentz,  Bertold  6^29,  232,28.  389.15. 
530,45. 

—  Bethe  436,1. 

-  Diepold  366,30. 

—  Guta  376,6. 

—  H.  89,18. 

—  Hans  400,36. 

—  Heinrich,  Franzi.skaner  z.  E.  574,17. 
  321,17.  351,23.  .W),!!.  409,25. 

526,17,27. 

—  Irmelin  674,19. 

Konrad,  von  Nunsdorf  52,12,16.  58, 
m  6616.  106,20.  108,15. 

—  Kourad  37t».7.  400,36.  436,2.  485,23. 

—  Merklin  H>!).18. 

—  Siglin  79,42.  126,37. 

—  Walther  400.16.35.  523.35. 
Schmiedeck,    Sniidegtjc,    Flur  432,28. 

608.4. 

Schmiedelfeld  O.A.  Gaildorf,  Konrad  von 
5^  A2. 

Schnabel,  Snabel  419,23.  432,29.  445,1. 

—  Konrad  276,19. 

Srbuaitberg  O.A.  Aalen,  Snaitberg,  von 
536,17. 

Schnaith  0..\.  Schorndorf,  Snait  535, 
LL  536,1. 

—  Arnold  von  5.35,32.  536,6. 
Schneider,  Snider,  sartor  416,27.  492,8. 

—  Albrecht    232,28.    329.20.  3(J<j.3(). 
369,12. 

—  Eberold  6,30.  40.8. 

-  Voltz  .380,18. 
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K(;hnei<ler,  Fritz  .mi9.  371.34. 

—  Hans  376,13. 

—  Heinz  425.37. 

—  Nikolaus  547,9. 

—  Peter  419,29,H(). 

—  Ruf  536,8. 

—  ülrich  568,1. 

~  Walther  511,28. 
Schnell  312.27.  :Uß.:^2. 
Schnitzer,  Adelheid  534,35. 

—  Bertold  430,10. 

—  Heinz  534,35. 
.Schöblin  571.18. 
Schocher,  Alhrecht  393,27. 
Schöckingen  O.A.  Lecmber^'  145.29. 
Schöckinger,  Schächinj^frin,  Sohckkinger 

174,7.  40(),3<),37. 
.Schodelerin,  Hille  260.33. 
Schohelin  s.  SchUhliu. 
Scholle,  Biirkard  158,7. 

—  Wernher  379,  A  L 
Schöllkopf  H.  Schellkopf. 

Schönaich  O.A.  Böblingen,  Srhonnaichc 
113,21.  114,38.  177,16. 

—  Kirchherr,  Bertold  177,22,26. 

—  St.  Martin  177.20. 

—  Richter:  Mesner,  W  althcr  177,23. 
 öhan,  Albrecht  177,24. 

—  Sehulthciss,  Konrad  177,23. 
.Scliönalbrecht  458,1.  517.6.  .528.8. 

St  hiinau,    bad.   B..\.  Heidelberg,  Abt 

iVter  161,28.35.  176,15. 
Scbiinbrote  138.11.  373,4. 

—  Flur  476,9. 

Schönbuch,  Wald  nördl.  von  Tübiutren 
151,35,  339,29. 

—  Sihainböch,  Albert  91,19. 

—  Konrad  76,10.  91,18.  180,31. 
Schone,  Fritz  261.2. 
S<hönenwerth,  S<dothuni,   Amt  Ölten, 

Werdensis  ecclcsia,  Kantor  von  357, 
2.  358,3. 

Schönfriedrich,  Schöncnfntz  297,11.  337, 
25,29.  :^t4,30,34.  375,14,21.  491.5. 

—  Fritz  377,26.  378,37.  530,44. 

—  l'eter  527,25. 

S(hongau,SchongowejScbougaue,  Bertold 
79,.37.  97,5.  106,3.  111,14.  112,19. 


l       120,11.    121,3,20.    124,34.  126,29. 
129,2. 

Schöning  195,30. 

Schonnaiche  s.  Schönaich. 

Schopfelin,  Konrad  254.18. 

Schopper,  Heinz  516,5. 
i  —  Märklin  4<>4,10. 

8chörlin  487,10. 

Schorndorf,  U.A -Stadt   108,33.  42± 
214,  A  L  217,5.  312,12.  450,15.:i'>. 
539.44.  575,  A  L 
-  Vogt  191,25,27. 
i  —  Rat  191,23. 

—  Richter  191,23. 

I  —  Schultheiss  191,23,35,37. 

—  Steuer  191,30. 

I  —  Umgeld  19l,:j4. 
!  --  Zoll  191,34. 

Schot,  Albrecht  202.6. 

Schöttelin,  Hermann  282,10. 

Schower  499.22. 

Schrämming  341,31. 

Schränning,  Benz  559.8. 

Schratz,  Bertold,  Kirchherr  z.  Hengen 
261,11. 

Schreiber,  Schriber,  Albrecht  541.U. 

—  Emst  69,10. 

—  Mechtild  541.22.28. 

\  Schriesheim  bad.  B.A.  Mannheim,  Schriex- 
hain,  Schrveshain.  Eberhard  tod, 
Dekan  z.  E.  288.12.  300,29.  301.18. 
Schrimpf  529,27.  558,40. 

'  —  Ellin  568,22. 

—  Heinrich  490.5.  568,18. 

j  —  Johann  313,29.  314,6.  374,22.  3»L3. 
I  473,25.  488.30.  490.1.  494,1530- 

499,31.  501,2.  510,40.  526,29.  568. 
j  17,18,26. 

I  —  Peter  568,17. 

I   ■ — 

Schrodeler,  Heinrich  219,35. 
Schryeshain  s,  Schriesheim. 
Schubuz,  Albrecht,  von  Brie  59.26,35. 
Sduichmacher  s.  Schuhmacher. 
Schuder,  Johann  339,13.  491.35.  526.29. 

527,16,22. 
Schufeier  465,13. 

—  Eberhard  495,3. 

—  Ulrich,  Dominikaner  z.  E.  495,2. 
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Schufeier,  Walther  495.1,8. 

Schuhin,  Adelheid  509;vj. 

S<^huhiucb,  Eonrad  70,34. 

Srhühlin,  Schohelin,  Schiihelin,  Sch&hli, 
.Schuheli,  iSchuhelin,  Schöhelin,  äcfaa- 
lich,  Schtilin,  Scuhelin,  Scuhelin  271,7. 

—  Adelheid  31,13. 

—  Anna  429,3. 

—  Bertold  8^  10^2. 

—  Eberhard  21,18.  25,10,17.  26,1,20. 
27,12.  28,5,24.  31,8,15.  32,17.  33,18. 
34,28.  37,3.  42,9.  44,31.  49,80.  50, 
la.  213,10.  270,9.  387,15.  392,22. 
419.20.  442,13. 

—  Elisabeth  372,29. 

—  Hedwig  437,24.  563,40. 

—  Konrad  42i^2.  437,29. 

—  Nauthart  50,9. 

—  Ulrich  8j29.  10j2.  17,10.  21,7,17. 
24,6.  26,20.  54,3.  245.27.  247,13. 
253,25.32.  268,17.  260.8.  261,20. 
270,8.  273,1.  280,24.  281,1.  2h5.!», 
25.  286,17.  207,10.  mi,ik).  307,2. 
310,10,26.  H3(),2H.  332.37.  334,6. 
337,22.  3HH,28.  340,23.  341,25.  343, 
L  344,b.  350,1,38.  352.6.  355,25. 
363,6.  364.5,  366,12.  372,26.  411),Hi. 
437,25. 

Sehühlinsberg  102.24.  320,8. 
S<'huhmacher,  Sehuchmachcr,  Eberhard 

360,29.  372,2. 
.Sihuler  275,1. 

—  Bertold  390,14. 
.Schalich,  Schüliu  s.  Hchilhliu. 
Schullo,  Koni-ad,  B.  z.  Speier  69,1 1. 
S(  huluiuistrin,  Elisabeth  399,29. 
.Srliultheiss,  Schulthais  200,6.  271,37. 

—  Albrecht  190,22. 

—  r.  25j8, 

—  Elisabeth  363,6.  381,6.  446.13. 

—  Ellgelgut  247,4,10.  248,1,9,25,2?). 

—  (tuta,  Nonne  z.  Simau  448,33. 

—  Heinrich  190,25.  655,25. 

—  Johann  150,31.  192,21,30.  .322,18. 

—  Märeli  192,30.  321,28.  322,17,  A  L 
351,:U.  363,0. 

 Mönch  von  Anhausen  452,3. 

--  Mnrtin  220,11. 


Schultheiss,  Rüdiger  496,1. 
"  Tnihlieb  247,15.  248,22,31.  321,19, 
A  L  322.18.  A  L  401,24. 

—  Walther  409,23,36.  449,16. 
Schulzgries  s.  Sulzgries. 
Schümppin  409,17. 

SchAsseler,  ßenzlin,  der  Schüler  491,27. 
659,3. 

—  Wemher  491,26. 

Schütz,  Schütze,  Schutze  460,24.  495, 
Iß.  675,4. 

—  Albrecht  391,11. 

—  Benz  376,2.  460.31. 

—  Eberhard  528,23. 

—  Kunz  423,1. 

—  Truhlieb  498,36. 

—  Walther  444,16. 
Schwaben,  Sueria,  Swevia  228,27. 

—  Landtag  187,7. 

—  Landvogtei  n-  696.  3U2,33. 

—  Landvogt  103,2.  104.2,17.  l(>0,2t;. 
185,30.  187,2,4.  190.14.  207,27.^30. 
257,33.  293,12.  465,1,3. 

 Isenburg,  Heinrich  von  98,1,7. 

99,15,31.  101.11.  127,12. 
 Luthard  178,18. 

—  —  Weinsberg,  Eug:elhard  von  186, 

27,33. 

 K(.urad  185,32.  186,27,33. 

—  —  Württemberg,  Grafen  von,  Eber- 

hard der  Greiner  440,2().  450,18. 
602.6,13. 

 Ulrirh  ni.    288,33.  293,28. 

n.  6UÜ,  33-t,tl.  .340,14.  362, 

 IV.  440,26.  460,18.  602. 

6,13. 

—  Landfrieden  347,27. 

—  Keichsst&dte  (siehe  auch  einzelne) 
133,28,20.  575,32. 

—  Nieder-,  inferior  Swevia. 

—  Landvogt:  Weinsberg,  Konrad  von 

194,18,39. 

—  —  VV' ürttemberg,    Eberhard  der 

Greiner  602.19,24. 

 Ulrich  III.  202,10. 

 Ulrich  IV.  502,10,24. 

—  Ober-,  snperior. 
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Schwaben,  Ober-,  Landvo^:  Hclfenatoin. 

Ulrich  von  603,9.14. 
 Württemberg,  Graf  Ulrich  III. 

2^)2,9. 
Schwaiii^^t'i  91.20. 

tJchwarenberg,  Swariberg,  Flur  444, 
20, 

Schwarz,  Swarze  8,30. 

—  Adelheid  546,17. 

—  Bertold  148,25. 

-  Konrad  47,28.  416,16. 

—  Ulrich  546,17. 

Schwarzenburg,  Heinrich  von  214,20. 
Schwarzwald  32,24.  3B.27. 
Sch wegler  636,3^1.  'yMj^ij. 
Schweinbronn,  abg.  b.  Cannstatt,  Swaiu- 

bninne  267,1.  611),i:i. 
Schweingrube,  SwingrÖbe,  Flur  332,6. 
Scyrer,  Leutfried  317,13. 
Sebastian  s.  Ebinger. 
Sccia,  C.  de,  päpstlicher  Kanzloibeamtcr 

60,38.  158,26. 
Seckerle,  Konrad  375,7. 
Seelgerät,  Fhir  278,7. 
Seveler,  Ott  415,21. 
Sefridin,  Elisabeth  152,22. 

—  Luitgard  152,22. 

—  Mergard  152,22. 
Scginsmit,  Ilageno  38,14.  39,2. 
Scgorbe  in  Spanien,  Soirorbicensi«,  Bi- 
schof Antonius  193.3. 

Seher,  Bemger  4'k7,h. 
Sokel,  Hartniann  429,31.  430,9. 
Selbach,  Eberhard,  Notar  4,  A  fL 
Selerin,  Adelheid  516,19. 
Seligmail,  Säliginan  178,11. 

—  Eberliard  536,40. 
Sciiian  Türkheira. 
Seiniue,  Heinz  645,31. 

—  \V  emher  563.6. 
Senmiin  671,  A  L 
Sender,  Flur  400,19. 

Senge,  Heinrich  140,9.  1.56,22. 
Sernch,  Filial  v.  Esslingen,  Saeherach, 

Sähra<th    269,23.    389,31.  530,40. 

5.53,22. 

—  von,  Hartwig  447,22. 
 Herrling  447.25. 


Sersheim  O.A..  Vaihingen,  SarweaheiD 
I  386,40.41. 

—  Kirchherr,  Johann  386,37. 

—  Richter  386,39. 
Sester,  Heinrich  263.12. 
Setia  8.  Secia. 
Sewerberg,  Flur  398,17. 
Seytz  8.  Sitz. 

I  Shut  58,10. 
I  Sibotin  275, 11. 

'  Sibot,  Sibote,  Syboto  s.  Bühl,  Kruzin, 
Nürtingen,  Strange,  Suter. 
Sickingen,  Siggingen,  .\Ibert  von  146, 

2!L 

Sidenüager  363,18. 
I  Siegfried,  Bischof  von  .Xngsbnrg  4.17. 
'  —  kaiserl.  Prothonotar  2.22. 
!  —  Kanoniker  z.  Speier  4j  A  2, 
I  —  Schultheiss  z.  Leonborg  315,27. 
;  Siegfried,  Sifrit  s.  Backnang,  Eman, 
Vischer,  Häberling,  Heimerdingen, 
[      Hpppach,  Heppacher,  Kils,  Lichten- 
I      stein,  Maisterlin,  Sigelin,  Sulz,  Thor, 
I      Türkheim,  Waltman,  Wihl. 

Sieliningen  O.A.  Stuttg.,  Sighalniingen, 
Sihelmingen  118.26.  476,27.  öü'J.aa. 

—  Kammerer  93,4. 

I  -  Kirchherr  148,10. 

!  Rudolf  114,2.  115,34. 

—  Schultheis«,  Husen,  Kunz  509.31. 

—  von,  Eberhard  239,34. 

—  Ober-,  Obern  Syghelmiugen  424.19. 
508,28.  509.28.  560.12.16. 

—  l'nter-,  l'ndeni  Sigheliuiiitreii  389. II. 
ä2.  424,36.  425,26. 

Siverlin  386.39. 

I  

Sifrid  s.  Siegfried. 
Sigebotin,  Siggebottin  167,7. 
Sigebot^ Sigbot,  Spitalpflegerz.  E.  n.&2L 
Sigeboto,  Eigenniann  der  Kirch«*  x.  E. 
1,16. 

Sigeli,  Sigelin,  Siglin  661,30. 

—  Albert  129,32.  361.6. 

—  (4uta  383,24. 

—  Heinrich  470,27. 

—  Konrad  383,2  ».  ÖJO.JU.  •")"):>.  11. 

—  Rudolf  361,9. 

—  Siegfried  383,24. 
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Sigeli,  Ulrich  237,38.  3tU,9. 
Sigemaringen  s.  Signiaringen. 
Sigge,  Heinz  424,18. 

—  Walther  424,22. 
Siggebottin  8.  Sigebotin. 
»Siggingeu  «.  Sickingen. 
iSigheliningen  s.  Sielmin^on. 
Siglin,  Schwester  z.  Simau  268,29. 
Siglin  s.  Jude,  Schamhaasen,  Schmied. 
Sigloch,  Heinrich  369,12. 

Sigmar  317,19.  609,45. 

—  Heinrich  243,6. 

—  Konrad  243,(). 

Sigmaringen,  Sigemaringen,  Adelheid, 
Gräfin  von  87,4,9.  88,7.  93,21.  94,5. 
Sigwart  6,19.25.  511,20. 

—  Ulrich  2<3(),lü.  27H,:}0.  331,7.  491,43. 

—  8.  Schenk. 
Sigwartsacker  126,23. 
Sihelmingen  s.  Sielmingen. 
Sikkc  8.  Plochingen. 

Silberberg,  Sylberborg,  Heinz,  Amman 

V.  Wendlingen  505,21. 
Silberer,  Albert,  Geistlicher  z.  E.  und 

Kaplan  z.  Lichtenthai  505,19.  520, 

12  fF.  521,1  ff. 
 3845. 

—  Gertrud  .327,34,37. 
Silberhorn,  Wilhelm  21.'i,34.  o  12.24. 
Silberin  394,27. 

Silvcs  in  Portugal,  Bischof  Johannes 
193,2. 

Sillenbuch  O.A.  Cannstatt  365,6.  467, 
2L 

--  Zehnten  365.8,25. 

Simler,  Simeler,  Syinler,  563,15. 

—  Hüte  282,23. 

—  Irmela  89^8.  231,38.  232,11,23. 

—  Luitgard  231, .35. 

—  Kudolf  231,:U.  232,22. 
.Simon  369,11.  484,1. 

Lutz  484,3. 
Simon,  Symon  8.  Teck,  Wöchrer. 
Sinai,  Hospital  auf  dem  228,11. 
Sindelfingen  O.X.  Böblingen  117,  A  2. 

—  -  Stift,  Kapitel  10,6. 

—  Kanoniker,  Mark  ward  120,22. 

—  —  Propst,  Luithanl  10,6. 


Sindelfingen,  Stift,  Propst, Württemberg, 

Ulrich  von  327,23,26. 
Singeli,  Bertold  39,20. 
Singer,  Johann  533,27. 

—  Konrad  519,25. 
Singlin  103,9. 

Sinze,  Sincin,  Sintz,  Synze  1B.19.  22,14. 
62,12. 

—  Burkard  21^8.  22^  27J_. 

—  Diepurg  22,6.  27,1,9,  A  L 

Simau,  Dorf,  abg,  O.A.  Esslingen,  Sier- 
mcnowe,  Sirmenhow,  Sinneneu,  Sir- 
incnowe,  Siniiinaw,  Sirmonowe,  Sir- 
nov,  Swimenowe,  Syermenowe,  Sycr- 
menov,  Syrmenowc,  12,10,20.  24,2, 
23.  314,14.  473,26.  474,6.  568,19. 

—  Fluren  u.  s.  w, 

 Körsch  473,35. 

 Körschhalde  24,3. 

—  —  See  wiesen  473.2s. 

—  —  Stegwiese  474,2. 

—  Kilsenhof  180,15. 

—  Kirche  842,27,32.  542,22. 

—  Kircliherr,  Groningen,  Diemo  von 
342,32.  351,19.  431,8. 

 Plieningen,  Bertold  von  342,27,33. 

—  Pfarrei,  Parochie  13,3. 

—  Pleban,  Dietrich  46,25. 

—  Zehnten  22,31. 

—  von,  Adelheid  71.15. 

-  —  —  Nonne  z.  Simau  327,32. 

 Agnes  71,16. 

 Bertold  71,15. 

—  —  Volber  71,14. 

 Guta  71,15. 

 Henndiin  "1,15. 

—  —  Luitgard  71,15. 
-■  —  Mechtild  71,14. 

Sirnaii,  Kloster  s*.  Enslingen,  Klöster. 

Sitigmau,  Kunz  535,23.  .536,1. 

Sitz,  Seytz  s.  Baach,  Dettinger,  Douau- 

wörtli,  Gaisburg,  Sorge,  Wüstenbacb, 

Ziegler. 
Slagge  230,7. 
Slate  8.  Schlatt. 
Slechtlin  519,8. 
Siegel  8.  Schlegel. 
Slehdora  s.  Schlehdorn. 
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Slelu'lin  «.  Scblelielin. 
Sieht,  Albrecht  8.  Nenkersweiler. 
Slentz,  Wemher  530,30. 
Sletstad  s.  Schlettstedt. 
.Slihtun  8.  Snhlichton. 
Slize  8.  Hochsehliz. 
Slos.sherg  8.  Schlosahert;. 
Smalbom  561,12. 
Smeltzli  547,28. 
Schmidehamer  s.  Schmidoner. 
8mit  8.  Schmied. 
Smithein  s.  Schmiden. 
Smfitzerlin,  Walther  330,14. 
Snabel  s.  Schnabel. 
Snait  8.  Sclinaith. 
Snaitbcr^-  a.  Schnaitborg. 
Snaterc,  Konrad  6,18,25. 
Suatore,  Sn&tere,  Flur  138,13,16. 
Sudler,  Hartmaun  568,5. 

—  Hugge  568,6. 
Snider  s.  Schneider. 
Snitzer,  Snitzzer  564.'2<). 

—  Kunz  570,  A  L 
Snoyme  s.  Znaim. 
Snufer,  Rudolf  179.2:^ 

Söflingen,  Kloster,  O.A.  Ilm  18,27. 
35,9.  237,30,34.  361,2. 

—  Äbtissin,  Westerstetten,  Myge  von 
360,20. 

—  Konvent  360,21,29. 

—  Schaffner,    Hainbach    von,  Enioliu 
28<>,3(). 

Sogrirbic«n8is  ».  Scgorbe. 

Soler,  Solrr,  Albert  114,3,21.  125,37. 

—  Bertold,  Mönch  z.  Bebenhausen  162,3. 
Soelhes  Acker  46,(>. 

Solppe  53.3,:M. 

Soudelfingen  ()..\.  rm«h,  Sundelfingeu, 
Simdelvingen  544,1. 

—  von,  Dietrich  117,26. 

 Geistlicher  z.  E.  117.26.  198,3. 

Elisabeth  490,27. 

—  Hedwig  l2H,n>.  171,10.  21.3,16.  237, 
L  257,3. 

—  Ott«  490,26,31. 

—  Stephan  490,31. 

—  Truhlieb  490,31. 

—  Ulrich     129,19.    171,9.  213,15,28. 


I       231,2.  236,34.  251.0.  257.1.  262,16. 
270,9.  275,30.  •276.15.  4.52.2.  490.32. 
Sondelfinger,  Heinrich  554,1. 
Sonderbuch  O.A.  Münsingen,  Sunder- 
burc  131,9. 
I  Sonor,  Heinrich  232.30. 
Sonnenberg,  Flur  259,8. 
Sonnenwirbel,  Sunnenwirbel  n02,28. 

—  Konrad  162,12. 

—  Oswald  5.n,6. 
S<mntag  485,32. 
Sontze  618,18. 

Sophie  8.  Hauser,  Truchsess,  Württem- 
berg. 

Sorant  152,26. 

(  — 2 — 

Sorge,  Sitz  533,30. 
Somagel  314,23. 

Spalato  in  DalniAtien,  Bischof,  S])alen- 

tinus,  Petrus  193,5. 
Spängier,  Hans  528,29. 
Spänglin  492,16. 
Spanheim  Sponheim. 
Sjiarer,  Hans  522,26,34.  576,28. 
Sparhomklinge,  Klur  305,27. 
Spaerler  369,34. 

—  Heinrich  416,18. 

I   ' — 

I  Spaerwersecke  s.  Sperbcrseok. 
j  Spät  461,38. 
I  —  Kunz  51.3,13. 

Si»8th,  Spate,  Spaet,  Spet,  Dietrich  117. 
21L  424,24.  571.23. 

 der  Dapfer  2:^.2<s  A  L  231.3.6. 

—  Heinrich  231,7. 

I  —  Konrad  der  Vogt  231,2,10,11. 
I  —  —  gen.  Mager  231,1. 
!   573.20. 

'  —  Reinhard  n.  582.  285,10.  295.1H,2<;. 

—  von  Thumnau.  Heinrich  1-5,  A  L 
Specht  428,12. 

Sjiehzhari,  Spehshart,  Hug  287.19,25. 
345,32. 

Speier  in  der  Pfalz,  Spira  3,14. 7.13. 12,2. 
14.6.    56,8.   57,3.  69,12.  a3,1.5,.32. 
[       100.22.  112,3.  166,31.  170,29.  178, 

21.  238,7. 
I  —  Bischöfe  22,a3.  621,3. 

I  Beringer  4^. 

,  Heinrich  II.  16,20. 
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.-^peier,  Bischöfe,  Konrad  lU.  2/22;29. 
 Ulrich  2^11, 

—  Diözese  14JL 

—  Dom  3,13.  4.5.  23,10.  69,6. 
 Kapitel  3,  A  L  4,  A  i  7,12.  12, 

7,12.    13,16.    16,2,20.  24,13,25. 

30,24.  n.  169  abc.  75,13.  88,.30. 

1 16,28,33.  164,2,16.  236,31.  306, 

21.  328,1.  541,r),3(;. 
 Stift  3il2.  70,17.  170,11.  264,25. 

265.5.  430,25. 
 Dekan,  Landsberg,  Hartmann  von 

308,27.  315,17.  328,1. 

—  —  —  WeiTiher  4,  A  2- 

—  —  Kanoniker  4^ 

 Volz  09.  li^. 

 Heinrich  4j  A  2* 

 Rüdiger  4,  A  2. 

 Siegfried  4j  A  2. 

 Wemher  4j  A  2. 

 Kustos,  Ulrich  4j  A  2. 

 Pfründner,  Rudolf  164,12.17. 

 Propst  111,28. 

—  Peter  112,3. 

—  —  advocati,  Bertold  69, 10. 
  Gerwig  69,9. 

_  ™  _  Ludolf  69,9. 
 Peter  69^ 

—  heil.  Dreieinigkeit,  Dekan  (u.  Kapitel» 
75,12.  1 12.3.  115,32. 

—  St.  German,  Dekan  u.  Kapitel  75, 1 1 . 
 Propst,  Griiningen,  Ludwig  von 

1(^4,17. 

—  St.  Guido,  St,  Wido,  Dekan  u.  Ka- 
pitel 75,12. 

 Propst  22,33. 

—  Ulrich  von  Württeniberg  405. 

19,29. 

 Kanoniker,  Kajipe,  Konrad  07, 

27,35.  ßöJi, 

—  Judenviertel  164.11. 

—  heil.  Kreuz,  I'leban,  Heinrieh  09,H. 

—  St.  Martin,  Heilmann  von  69,8. 

—  Rat  238,6. 

—  Richter  4,  A  2^  A  3. 

—  von,  Dietrich  162,12. 
Spoüin,  Bertold  21,6. 
Sperberseck,  abg.  hei  Gutenberg  O.A. 


I       Kir('hheim,Sperwers('cke,  Spaerwers- 
ecke,  von,  Bertold  96,84. 

—  Diethoh  96,34. 

—  Friedrich  96,35. 

—  Heinrich  49,29.  199.2. 
Speth  8.  Späth. 
Spiegel,  Diemar  66,5. 

—  Volkmar  66,6. 

—  Heinrich  58,7,18. 

—  Konrad  60,5. 
Spiegel,  Flur  230.15. 
Spies  452,25. 
Spüman  236,15. 

Spijilerin,  Adelheid,  .Äbtissin  im  Klara- 
*       kloster  z.  E.  558,2. 

—  Mechtild,  Schwester  im  Spital  405, 
2,10.  445,25. 

Spii-a  s.  Speier. 
Spitallin,  Flur  196,33. 
Spizelhöwin  150,11,12. 
Spoleto  in  Italien  8.10.20. 
Sponheim,  S]tanheim,  Preusseu,  Kreis 
:       Kreuznach,  Graf  Walram  575,11. 
Sporer  457,8. 

Spräntzing,  Sprentzing,  Albreclit  39 1 , 

LL  577,2. 
Sprenge  .356,28. 
Sräglin  562,40.  563,41. 
Stahel  295,6. 

Stähelin  240,22.  310,2(>.  444,14.  528,28. 

—  Albrecht  338,33,  339,4.  392,22.  422, 
24,34.  423,1,12, 

Staibe,  Heinrich  59,30. 

Staig  s.  Steig. 

Staimar,  Kberhard  197,30. 

Staimbi.H,  Staimbiz  s.  Steinbeiss. 

Stainberg  s.  Steinenberg, 
i  Stainbess  s.  Steingebüss. 
i  Stainbiö.  Stainbis.se  s.  Steinbeir^s. 

Stainbrunneu  s.  Steiubruniien. 

Stainbnss,  Staingeböze  s.  Steingebo.ss. 
;  Staingenhart  ?.  Steinigenhardt. 

Stainhen  h.  St«inheim. 

Stainhöwel  s.  Steinhöwel. 

Stainlifi^in  i^.  Steinhausin. 

Stainibach  s.  Steinbach. 
'  Staininun,  Stainun,  an  der,  Flur  382, 

'       33.  301,25. 

I   ' — 
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Staiiitiiar  400,27. 
Stainrugelle  g.  Stcinrieg«l. 
Stanimhoim  O.A.  Ludwig-sbur«,  Stauim- 

hain,    von,   Konrad    2,15.  105,17. 

312,5.  407.25.  M)7,l,2,10. 

 Reinhard  567,1. 

 Wigand  105,10. 

 Wolf  312,5. 

Stamliainin  35r.,2{. 
Stamph,  H.  45,3. 
^tanbin  s.  Steinbeiss. 
Stängelin,  StÄnglin  253.t». 
—  Hims 

Stauger,  Kourad  151,10.  17u,5.  183,18. 


Stc'graau  241,34. 

Steig  O.A..  Laophcim,  von,  Anna  563.24. 

—  (iertnid  558,30.  563,11. 

—  (Mwald  314,.%.  342,6. 

—  Kildiger,  Priester  z.  E.  304.10.  Uli, 
LL  663,10.  568,6. 

—  -  443,37.  5.58.31. 

Stein,  de  lapide,  Staine,  vom  242,7.1 1. 
340,4.  432.24. 

—  Bertold  70,32.  120.28.  533,6. 

-  —  von  Klingenstein  533,7. 

—  Heinrich  111.4.  120,20.  133,8.  MS, 
31.42.  340,3,16.  372,10,12.  3aS.19. 
405,22.  425,22.  42ti.U.2G,:Ki,:W.  431 


Stänglerin,  Adelheid  457,.3:^.  554,21. 
Stfintziiig,  Eberlin  573,21. 

—  Walther  276,20.  374,17.  381,20.  384. 
•ÜL  415.17. 

Statzzan,  Heinz  616,5. 
Staudach,  Flur  453,21. 
Staufeu,  abg.  0..\.  (iöpjiiugen,  Stofleu. 
Stoupben.  .Stöphen,  Vogt  104,5,12. 

—  riebau,  Ot  47,8. 

—  von,  A.  6,10. 

—  —  Albert,  Dominikaner  z.  E.  03,8. 
 r.  6J0, 

 E.  6J0, 

 Folknand  2.14. 

—  —  Friedrich  2.14. 

Sfaufeneck,  O.A.  Göppingeu,  St<iphen- 
ekke,  StöfFenegge,  Friedrich  v»»u 
51.0,  A  L  207,15. 

Staufer,  Stoffer,  Stöpfer.  r.  26,8. 

—  Kourad  14Q.a4. 

—  Mechtild  140,3:^. 

Stehe,  Ulrich  uf  den  234>,17. 

Steck,  Steke,  Albert,  Kirrbhcrr  z.  Mintel- 

bach  302,18,:^. 
  247,5,24.  248,20.  261,21.  270,25. 

HKi.n;.       läö.  H04,18.  308,2,7. 

417,20.  423.37.  424.6.  427.1 1.24, 

m  454,8.  ihU.M.   t(i;t,H3.  475. 

aL  567,17.  575,3. 

—  Hentz  557.3. 

—  Eiigcllin  427.11. 

—  Margarethe  ;m.l8.  485,14.  486,38. 
Steckelin  300,7. 

btefeu,  Kuno  355,15. 


2A.  507.40. 
'  —      M«"»nch  zu  Bebenhauseu  340,13. 
I    -      zum  Re«!hten8tein  380.24. 
;  —  Johann  313.33.  314.33. 
I    -  Irmgard  348.31,30,42.  340.3.  420.-22. 
'  -   Konrad  380.28. 

Wolfram  Hb,  12.  01.31.  03,32.  04,7. 
I        100,3.   120,20.   1H2,H2.   ISH.I.  15.S, 

•J7,:^l.   ir)H.l().   170,2.  207,1.0.  254. 

17,10.  280,10.  343,26. 

—  —  der  Lange,  Deutschordensbruder 

36<i.25,:M.  H07,B.15. 

 der  Lange  242,19.  240,2.  267.5, 

LL  271,17.  276,6,16.  270,20,:^. 
280,15.  316.21,33.  343,38.  H47.2t». 
348.0.  351.4.  416.11. 
-  von  Neuenstein  343,37. 

—  von  Steineck  34.S,H7, 
 von  Stetten  280.11. 

—  -  von  Wunncnstein  (fÄlhchlicb  ^^tatt 

NeuensteinJ  280.11.  :m34^1,2<i. 
Steinbach  0..\.  Esslingen,  Vikar  256.3. 

—  Kirche  168,27. 

—  Kircbherr  .Johannes  256,3. 
Steinbach,  Staiuil>ach,  Flur  145,1. 
Steinbeiss,  Staimbis,  Staimbiz,  Stainbig, 

Stainbisse,  Stainbiz,  Stanbis.  Steim- 
biz,  Stcinbis,  Steinbiss.  Steinbiz, 
Stcinbize. 

—  Dominikaner  z.  E.  573,24. 

—  Bethe  230,11. 

—  Heinrich  14. HO.  24,8.  20,20.  32,6,20. 
33.21.  35,26.  37.4.  42,10.  4431.  46, 

n.  liüL  53.38.  54,13.26.  58,6,22. 
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<iü,::^ö.  G1,2U,2'2.  ti7,9.  70. 12.  7H,15. 
78,34.  79,19.  83,36.  89,24.  94,8. 
135,5.  13935.  110.6.  15f).18.  -iaiML 

—  Konrad  239,11. 

—  Petersche  189,25.  140,7.  156,14,17. 
Steinhrnnnen ,  Stainbrunneu,  Hof  bei 

Möhringen  1 58,8. 
Steinbühl,  Flur  242,9. 
Steineck  s.  Stein. 

Steinenberg,  St&inberg,  Flur  460,32. 
Steingeböss,  StainbesB,  Stainbüss,  Stain- 

geboze,  Flur  138,32. 
Steinhaus,  8teinihu8,  Flur  bei  Stuttgart 

16,10. 

Steinhaus,  im,  Konrad  299,29. 

—  Ludwig  14,30.  28.4.  32.7.  34,28. 
53,36.  67,10.  70,12.  71,9.  76,17.  78^ 
3£L  79,19.  80.31.  88.18.  89.25.  94,9. 
95,13. 

—  Walther  299,29. 
i^teinhausin,  iStainhusiu  416,3. 
Steinheim,  Kloster,  O.A.  Marbach,  Stain- 

hen  26j5.  .^1^  45.9.  72,11.  85,37. 
274,4.  516.38. 

—  Hofmeister,  Hurtiuaun  275,27. 

—  Kaplan,  Bertold  232,25. 

—  Prioriu  72,10. 
 Guta  314,20. 

—  Schwester,  Mathilde  202,14. 

—  Dorf,  Frtthmeaser,  Johann  232,25. 

—  von,  C,  Pfarrer  89,16. 
 RÄzin  117,9. 

—  ~  Swiggj^r,  KirchheiT  zu  IJfkireh 

72,7.  f>0,.34. 
St«inhöwel,    Stainhöwcl,  .steinhower 
575,6. 

—  Heinrich,  doetor  in  medicini.s  15,  A  2. 

—  374,4(1.  476,5. 

—  Trnhlicb,  Kaplan  an  der  Ägidiu.«»- 
kapellc  z,  E.  181,10. 

Steinigenhardt  abg.  bei  Scracli,  Stain- 
genhart  :}61,19.  371.2.  422,18.  505, 
2L  509,7. 

—  Längelin  von  2H7,2l. 
Steinihus  s.  Steinhaus. 
Steinriegel,  Stainnigelle,  Flur  181,27. 
Steke  8.  Steck. 

Stekeramf  314,8. 


Stengleriu  528,7. 

St.  Stephan,  Kirche  z.  Konstanz  92,8. 
Stephau  s.  Baiem,  Sondelftngen. 
Sterrenberg  4(X),18. 

Stetten  O.A.  ( 'ajinstatt  420,12.  441,36. 
454,9.  535.30.  5:38,42.  639,31. 550,33. 

—  von,  Abellin  465,6.  632,18. 

 Adelheid  447,19. 

 Benz  447,19. 

 Bethe  447,18. 

 Konrad  551,8. 

 Tnichsess  169,12,14.  178,9.  :^05, 

17,29.  420,14. 

 Hans  417j  A  L 

 Wolf  523,80. 

-  —  Wolfram  s.  Stein. 
Steusslingen  O.A.  Ehingen  1 1 ,29.  19,25. 

—  von,  Albert  11,25,29. 

 Eglolf  11,26. 

Stierii,  Hedwig  121,8. 

—  Koui-ad  121.7. 
Stiusseman  s.  Stu^umn. 
Stobenhäberin,  HSüigo  387,13. 
Stobentistal  268,39. 

Stockach  O.A.Reutlingen,  Stokka  161,25. 
Stockach,  Stogach,  Flur  142,16.  .380,14. 
Stöckelin  448,24.  476,36. 

—  Konrad  266,11. 

—  Otto  211,2. 

Stockhausen  abg.  ( )..\. Stuttgart  566,  A 1 . 
~  Hermann  von  493,24. 
Stockwiesen,  Flur  409,17. 
StofTeler  355,19. 

—  Heinz  635,17. 

Stoffeln  abg.  (^..\.  Reutlingen  h.  (lundel- 
fingen. 

—  von  416,%.  45  M  5. 
 Albert  2^12. 

-  -  Eberhard  25A    338,10.  360.9. 

H89. 1 3. 393. 1 . 408,7 . 4 1 1 , 1 . 424 , 1 0. 
-  —  Emst  276,7.  :330.29. 

—  —  Kirchherr  425,17.  . 

Konrad  255.1. 276.7. 3:^8.9.339.29. 

 Kuno  2^13. 

 Strub  .389,{».  393,1.  424,10. 

—  -  Swi«:ger    gen.    von  Weinberg 

143,24.  152,17.  IGH.?. 
 Walther  566,13. 


698 


I.  Allgemeiues  Begibt  er. 


Stogartfj  s.  Stuttgart.  j 
Stogzer,  Fliir  883,12,19.  ; 
Stokka  M.  Stockacb.  ' 
«tolzlürtich  156,26.  w 
Stöklin  454,12.  | 
.Stophenekke  .s.  Staufcneck. 
.Stophel"  s.  Staufer. 

Storler,  Willebirg  72,2H.  j 
Stouphen  h.  Staufen.  j 
Strabche,  Stmbiehe  <j9.11.  102,:^3.  I 

—  Bethe  491.16.  ! 

—  Kunz  472,10.  491,16. 

-  Wernhor  472,10.  495,14. 
StrÄler,  Heinrich  :^8u.l0. 
Strange,  Sibot  258,24.  [ 
Strasse,  in  der.  in  platea,  Friedrich  16,14.  J 
Stras«burg  im  Elsass  528,14. 

—  St.  Peter,  Dekan  486,17. 

—  Dominikaner,  (leneralkapitel  122,3. 
 Vätterlin,  l'lriiib  402,2. 

—  Burkard  von,  Kleriker  65,28.  j 
Streber  248,12,14.  I 
Strit,  Adelheid  370,38. 

—  Albrecht  237,37. 

—  Hartmann  237,38.  3<)1,5. 

—  Heinrich  237,38. 

—  Konrad,  Kaplan  im  Speirer  Hof  z.  E.  ' 
208,  A  L 

Strongoli  in  Italien,  Stro^rolinus.  Bischof  I 
.Johanne«  77,29.  j 
Ströwelerin,  Luitgard  47(),27.  j 
Stnib,  Konrad  23<j,  18,2 1,25. 
"    (Urich  236,18.21,24. 

—  t».  Nothaft,  Stiiflfeln.  | 
Stnihandin ,  Anna ,  Nonne  z.  Sinmu 

547,25.  I 
Strubenhart,  Kitter  von  8.2(). 
Stniblerin  441,27.' 491,46.  j 

—  Elisabeth  561.10.  j 
Stn'ildin,  Konrad  ö<>l  .40.  ! 
Striimpfelbach  O.A.  Waiblingen  21,25. 

«12,24.  43,16.  379,20.22.  412,16.  420. 
16^  430,16.  435.3.  476,9.  537.8. 
StruH,  Struss,  Adellieid  547,18. 

—  Anna,  Nonne  z.  Simau  547,18. 

—  Grete,  Nonne  z.  Sirnau  443, 1 5. 

—  Hans  443,16. 

—  Irmgard,  .\onne  z.  Simau  443,15.  | 


St  ms,  Katharine,  Nonne  z.  .Simau  547. 
IS. 

Strusabold,  Albreelit  489,4. 
Stubeurauch,  Stubenroch,  Lutz  4J\:Mk 
Sttichse,  Stuhze,  Albert  138.12. 

—  Kunz  492,22.  547,1  L 
Stögardia.  Stfiggarten  s.  .Stuttgart. 
Stuhze  .•«.  Stuihse. 

Stulhart,  Flur  231,22. 

—  Heinz  530,6. 

Stulli,  Stullin,  Bertold  79,40.  125.H.m. 
126,34.  151,16.  183,17. 

—  Konrad  76,29,32. 
Stulze  10ii,3»j,:j!>. 
Stumi>Un,  Flur  132,30. 

Stüsman,  Stiusseman,  Burkar«!  171.21. 
420,10. 

—  .Tohami  420,10. 

—  Kunigunde  420. 1 0. 

Stuttgart,  Hauptstadt,  Stogarten,  Stik 
gartö,  Stuckarten,  Stugardia.  Stii- 
trarten  20^8.  149,23.  164,8.  175.21. 
2i  IL  HB.  192.24.  202.15.-28. 
26.30,36.  217,4.  224.!>.ll>.  22^  M8. 
2:10,23.  238,15.  242.21.  244,8.  259. 
22,  262,17.  266,8.  276,15.  279.-^. 
294,26.  319,22.  320,7.  332,24.  ML 
ÜL  401,26,31.  428,27,36.  429,4.  452, 
454,10.  456.38.  495.9.  496.24.27. 
504,33.  507,4,8,11.  520.24.25.  532, 
ÜL  560,15.  668,34. 

—  ßedewein  188,37. 

—  Eisch  189,6. 

—  Vogt  189.8.11. 

—  —  .Amman,  Konrad  der  349,11.  467. 

IL  476,34.  477,18.  492.29. 

—  —  Norre,  Wemher  523,21. 

—  Vogtrechte  188,29. 

—  Holzmark  189,31. 
~  Kirche  251,36. 

—  Kirchhof  418,24,25. 

—  St.  Martin  (?)  364,32. 

—  Richter  188,14.  253,11. 

—  —  Döttingen,  Heinrich  von  .S^iöj^. 

—  —  Vöginger,  Konrad  365,29. 

 Keiner,  Heinrich  280,6. 

 Waise,  Ulrich  280.6. 

—  Schiüthcis«  188,14. 
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Stuttgart,  Schiiltlieiss,  Heinrich  148,0. 

—  Steuer  188.B2.Si,B7.  18<>,3.4.1H.IH. 
266,6. 

—  Stift  489,1.S.  5H5M'X 

 Prior  418,21. 

 Propst  251,24,32. 

 Markward     2i>(i.is.  28(i,4. 

327,21. 

—  Umgeld  189,6. 

—  Zoll  189,6. 

—  von,  Heinrich,  Dekan  z.  E.  236,26. 
 Rüdiger  31,6. 

Styrer,  Konrad  126,35. 

—  Walther  79.41.  9.^/24. 
Suevia  Schwaben. 

Siilgen,  Heinrich  von,  Kaidan  z.  E. 
445,9. 

—  Jobannes  von,  Dominikaner  172,1, AI. 
Sulz  O.A.  Stadt,  (rrafen  von.  Bertold 

4,19. 

—  —  Hermann,  Hofrichter  1!^,6.  417, 

A  L 

 Rudolf  417,  A  L 

Sulz,  Flur  348,43.  380,17.  405.23. 

—  Rauhe  ;m.Vl 

—  an  der,  Siegfried  1.38.10. 
Sulzbach  440,2.  502,14. 
Siilzer,  Soltzzer,  Bertold  148.22. 

—  Heinrich  351.37.  374.1. 

—  .Johann  626,31. 

Sulzerrain,  Flur,  Sultzenberg  242.8. 
348,34.  42{).23. 

Sulzsrries,  Filial  v.  Es8lin(<:en,  Sultzgrics, 
Sultzgriez  31^  269,25.  272,4.  274, 
fi.  422.13.17.  4.37.11.  494.31.  516,31. 

—  Heilige  616.21.  539,32. 

—  Kapelle  zu  St.  Kosmas  u.  Duuiian. 
Kaplan  Kurtz,  Küdiift'r  446,25. 

—  Kaplanat  446,26. 

—  Kirche  516.21. 

—  Walthers  Brunnen  553,13. 
Wemtz  Brunnen  553,23. 

—  von,  KUdiger,  ricistlicher  z.  E.  3rK>. 
HL  465.1 7.:3<>.  5>0,20. 

Sulzmaier,  Sultzmaiger,  Heinrich  429. 
26,:U. 

Sumerwunin,  Schwester  z.  Simau  123,1 1. 
Sundelfinis'^en  .s.  SondeIlin>f(>n. 


Sunder,  Albert  348.22.  373,3.  5nl.20. 

Sunderbun-  s.  Sonderbuch. 

Süner,  Heinrich  374,17.  486,4.  492.2h. 

508,35. 
Sunhofen,  Bertold  484,2. 
Sunnenwirbel  s.  Sonnenwirbel. 
Suppan,  .\lbrecht  373,39. 
Sure  378,14.  Aüh.M.  510,4. 
Suser  403,37.  619,22. 

—  Heinz  550,22.  552,15. 
Susmau,  Bertold  26.3,9. 

—  Heinrich  263,9. 
--  Konrad  263.9. 

—  Myge  263,10. 

.Süssen  O.A.  Geislingen,  von,  Eberhard 
J42.1,21.  305; U. 

—  Elisabeth  242.2. 

—  Johann  242,1,21.  :K>5.31. 
SAsser,  Dieter,  Edelknecht  380.32. 
Suter,  .sutor  64,24. 

—  Arnold  377,14. 

—  Brim  601.24. 

—  Gösselin  27(J.:j6.  274.5.  :387.?k),36. 
446,9.  540,15.  .563,29,32. 

—  Hartmann  146,36.  27o,:)(i.  472,33. 
511.14.  .527.17.  5t)0,15. 

—  IL  23^ 

!  —  Heinz  163.28.  316,9.  389.15.  425,25. 
j  ~  Konrad  243,7.  493.8.21. 

—  Kun  3:y,6.  374.15.  461.36. 

—  Lupoid  413.19. 
-  Renz  340,20. 

—  Sibot  316.10. 

—  Cliich 

—  Wemher  49:4,23. 

—  Wipreht  316.10. 

—  Wortwin  272,25. 
Swacli  659.29.  560,12. 
Swainbninne  h.  Scliwcinbronn. 
Swanzer.    Swantzcr,    Bertold  151,20. 

176,26. 

—  (Gerold  239  27. 

—  Johann  372.2s.  to.  3M  t.36. 
Swnriberg  8.  Srhwarenberg. 
S Warze  Schwara. 
Swevia  Schwaben. 
Swelher,  Swilher,  von  Wielandstein  O.A. 
Kin-hheim.  Bertold  }Hi.35. 
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Swi'llier,  Friedrich  l'Jö.Ui. 

—  IL  70,14. 

—  Haii8  244,20,33. 

—  Ulrich  255,8. 

—  rtz  von  Tachenhaiiseu  573,10. 
Swentzgiit  532,10. 
Swentzholz,  Flur  382,4. 
Swertffirbe,  Flur  253,0. 

Swiger,  Konrad,  Geistlicher  382.2. 

.Swigger,  Swicger  s.  Blankenstein,  Ksn- 
lingen,  (Tundelfinifcn,  Rohr,  Stein- 
heini,  Stoffeln,  Wildenau,  Zolner. 

Swilhor  Swelhcr. 

Swinar,  Ludwig  232,0,28. 

Swingeriii,  .\nnc,  Meisterin  des  Klosters 
z.  B«'iu8toin  52  t.l . 

Swingröbe  s.  Sf-hwciHgruln'. 

Svvijiiuerin  274.27. 

Swinienowc  s.  .Sirnau. 

Syhoto  8.  .Sibot. 

J^yder  51<>,1.  574,3(). 

—  Heinrich,  Stadtsclireibcr  z.  K.  48().  I 
ilL  487,8. 

—  \L  79,28. 

Sy<^nnenowf  s.  Sirnau.  i 
Syfer  437,13.  i 
Syglin     Sigoli.  j 
Sylberberg  h.  iSilbcrbi-rg.  i 
Sylborhoni      Silberlioni.  ! 
Sylrr  a.  Nufringen. 
Syniniler,  SymltT  s.  Siinh-i-. 
.Syiuon  s.  8inion. 
8ynze  «.  Sinze. 

Syrmcnowo  s.  Siriuiu.  j 
J>yzze  8.  Sinzi*.  j 

I 

! 

Tarhenhausen  (>..\.  Nürtingen,  Tareu- 
huseu  s.  aueh  Swelher.  ! 

—  v<in  102.27.  I 
.Vlbrecht  H14.H4.  j 

—  .lohanne.f,   Heiehfvater  (irat  Kber»  ' 
hards  von  Württeuibprif  4 1 8.22. 

—  Katharine  545.35. 

—  Kraft  32i3,  l<>2,3,t),8, 11.12.  lU4,{i. 
117,1,<». 

—  Sophie  1 18,8. 
Täehler  231,25. 

—  Adelheitl  370,1,7. 


Täehler,  Albrecht  375,2.  455,3. 
^  Heinrich  370,2.  376,2.  455,3. 

—  Mechtild  370,7.  455,3. 

—  Trfitlin  375,2.  390,8.  455,3. 
Tahgraber  8.  Dachgraber. 
Tailackerin.  Adelheid,  Kevine  lOO.Hj]. 

—  Gerlind,  Begine  199,8.21. 
Tailer,  Albrecht  381,21. 
Taler  200,30. 

Talvingen  s.  Neckarthailtingen. 
Tamburg,  (rattin  Enigcrs  20,1. 

—  Schwester  Gerold«  20,18. 
Tamrae  s.  Thamra. 
Tanbuser,  Va.solt  462,10. 

—  Hans  275,6. 

—  Heinrich  275,3.  672,0. 

—  Konnid  276,8. 

—  Wemher  275,7.  • 
Tanne  8.  Thann. 
Täntinger,  Flur  486,5.  520.27. 
Tapher,  Taphzer  Dapfer. 
Tapplahel,  Tapplenhöw  s.  Dapplahe. 
Täredingen  s.  Derendingen. 
Tartaren,  Kreuzzug  gegen  12,10.  A  L 
Täschlerin  106,7. 

TätÄcheler,  Det«che!er,  Bertold  451,6. 

—  Konrad  451,2.  471,25.  473.3:^.  488. 
aL  601.3,  510,40.  517,26. 

Tattan  s.  Dattan. 

Taub,  rngehümd,  Heinrich  460.26. 
Teufel,  Tiuvcl,  Tüfel  226,17. 

—  Bert(dd  340,32. 

—  Heinz  183,19.  237,38. 

Teck  abg.  O.A.  Kirchheim,  Deck,  Teck*^. 
Herzoge  von  96,30.  321, 2t>. 

—  Friedrich  1:^5.8.  503.5.  A  L  670.K.  | 

—  Hermann  00,20.  100,27.  ii.253.  ' 
28.  117,7.  135,6,9.  161,16.  j 

—  Konrad  26,27,28.  30,2.  31.28.  47.:it.  | 
82.15.  06.28.32.  mfi.  143,  A  1.  LK  ' 

161.16.  1(U,20.  ibl,28,3l>.  lOn. 
l£L  214,30.  ! 

—  LudwiiT  23,27,31.  26,27.  21^26.  ^L  | 
28,  44,20.  40,7,28,aS.  58,31.  50.8. 
135,8.  244.23,25.  276,36. 

—  Simon  i:tö,7,0.  143,  A  L  146.24. 
161,16.  164.20.  181.28,30.  195,  IL 
207,22. 
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Teck,  ririch  v.,  Kanoniker  in  Boll  1B9.3.  ( 
Tecker,  Burkard  258,8,10. 

—  Hille  253,4.10. 
Tegerlochin  s.  Degerloch. 
Tengen  ».  Thengen. 

Tentel,  Bent«  315,19.  ' 

—  Metz  315,19. 
Tetickon  s.  Dietikon. 
Tetingen  s.  Dettingen. 
Tettinger  s.  Dettinger. 
Teubenpech,  Ortlieb  214.10. 
Teutsch,  Albrecht  von  der  167,39. 
Thalheini  O.A.  Heilbronn,  Margarethe 

von  279,10. 
Thamm  O.A.  Ludwigsburg,  Tamme,  von, 
Anselm  106,20.  108,15. 

—  Eberhard  U>«i,2().  l'i'i.lT. 

—  Konrad  199,17. 

Thanu,  Tanne  =  Tlianau '?  O.A.  Gmünd, 
.Nachtigall  von  462.1 1. 

—  Albrccht  214,11. 
~  Konrad  431. 11.  405,17,36,89.  466,13. 

—  Thiebalt  4H1. 14.22. 
Thengen,  bud.  H.A.  Engen,   Tengen  | 

161,18. 

—  von,  Heinrich  270,4.  323,8. 

—  —  Konrad,  Advokat  der  Konstanzer 

Kurie  483,5. 
Theodorich,  Bischof  von  Minden  570,1.  j 
Thiebalt  s.  Thann. 

Thierberg  O.A.  Balingen,  von,  Anna 
352,83.  458.15,33. 

—  Heinrich  458,26. 

—  Konrad  352,33.  458,16,28,:U. 
Thimo  s.  Kolditz. 
Tholomeus  s.  Ptolemäus. 
Thor,  an  dem,  Arnold  425,25. 

—  auf  dem,  Ellin  450,3. 

 OUtliu  450,3.  525.9. 

 Hermanliii  4.')0.3.  .525,10. 

 Siegfried  414,19. 

Thunmau  s.  Späth. 
Thuwingen  n.  Tübingen. 
Tiefenbach,  abg.  O.A.  Kirchheini,  Tiufen- 

bach,  Küfer  von,  h.  dieses, 
'lirlins  Sohn,  Arnold  64,23. 
Tischerre  v.  Schamhausen  152,9. 
Tisi'hingen  k.  Oisehingen. 


f  Tittenbach  558,24. 
Titzingen  s.  Ditzingen. 
Tiuvel  s.  Teufel. 
Tobel  34S.28. 
Tobenhusen,  Flur  499,19. 
'  —  276,16,20.  427,3. 

—  Weniher  404,7. 
Tobesuhte  208,32. 
Todfall,  mortuarinm  92,5.  146,12. 
Togzer  465,84. 

Tokler,  Günther,  v.  Bamberg,  Schreiber 

Karls  IV.  504,3. 
Tolais,  Albert  519,23. 
Torenschenkel  634.37. 
Torso,  Konrad  8,2ü. 
Totzinger  239,35.  268,30.  362,13. 

—  Heinrich  413.5. 

Traber,  Konrad,  Dominikanerprior  z.  E. 

570,21. 
Trabot  s.  Drabot. 

Tragbold,  Kichter  z.  Vaihintren  a.  E. 
66,7. 

Trakensti'in,  Kunz  535,7. 
I  Trayser,  Adelheid  281,4. 

—  Agnes  281,4.  4.35,14. 

—  Anna  281,4. 

—  Christine  281,5. 

—  .Johann  281,5. 
i  —  Margarethe  281,4. 

Triboniensis ,   .Iohanne.4,  Kegistrator 

Karls  IV.  miyiO. 
Triegarius  39,36. 

Trier,  Erzbischöfe,  Balduin  214,13. 

 Bohemund  133,36. 

Tritinbis,  Konrad,  22,9. 
Trochteltingen  hohenzoU.  O.A.  Uanimer- 

tingen,  Anna  von  634,19. 
Tröffen halde,  Flui-  517.30. 
Troppau  in  Schlenien,  Opavia,  Herzog 

Johann  570,4. 
Tnibe  538,28.  574,21. 

—  Adelheid  419,29,36.  .504,22.  560,10. 
Bugg  453,8. 

!  —  Heinrich  419.28,35.  465,29.  491,46. 
.504,21,31.  510,2.  56t),  10. 
^  Katharine  4 19,30,.37. 
Trübenbacb,  Triibenbach,  Flui-  140,1. 
Tmch.sess,  Tnih^aze,  Flur  169,15. 
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TnicliHess,  17^>,i<),83,86,H8.  282.27.  1 

—  Sophie  475,10.  538,3.  53'M  1.14,87.  , 
TrUdingeu,  Friedrich  von  5,14,  A  ±  (ijS.  , 

—  Konrad,  Graf  von  27«,37. 
Truhlieb   10,2(>.   12,10.   13,2.   17.8,10.  | 

1{»,1.  25,16.  27,4.  31,9.  | 

—  Truhelieb  8.  Egen,  Hall,  Markt, 
Metzger,  Niederhofen,  Oberesslingou,  j 
Schellkopf,     Schultheisi^,  Schutze, 
Sondelfingen,  St«iuhöwel,  TUrkhein»,  ' 
ririce,  lJugelter. 

Truitwein  a.  Trutwin.  1 
Truter,  Konrad  462.38.  ! 
Trutlin,  TrutUnd  8.  Tächler.  j 
TrütBchler,  AJhrecht  497.2. 

—  Heinrich  398,8.  423,37. 

—  Johann  457,17. 

Trutun,  Schwester  z.  Simau  149,10. 
Tnitwin,  der  Arzt  z.  E.  132,2.  104,32. 

105.19,  A  L  -201,20,35. 

—  Truitwein,  Heinrich  21»5,1. 

—  Konrad  339,22.  540,:^). 

—  9.  Leonberg,  Malmsheim,  Rieth. 
Trützlin,  Triitzze  s.  Lingg-,  Ortinge«, 
Trutzscher,  Peter  2Vi^l. 

Tryber,  Hieronymus  344,25. 
Tllbingeu  O.A.Stadt,  Thuwingen,  Tu- 
iugen,   Tuwingen   114,13.  120.11. 

183.20.  184,34,:^.  185.8,17.  22I,i». 
320,2,34.  387,7.  440.9. 

—  Leutpriester,  .\lbrecht  der  .\mnian 
von  Ehingen  277,10,37.  ! 

—  Hat  151,84. 

—  Steuer  184.40. 

—  Pfalzgrafen  u.  Grafen  v.  2,28.  0,7. 

—  —  Eberhard  gen.  Scherer  102,11. 
 Elisabeth  94^  A  1.  113,9,13.  114, 

3L  116,7.  184,38.  186,7. 

 GottfWed  4^  94,27.  105.12.  112, 

23.30.  114,13,.35.  1 15,8.  125.32. 
140,24.  151,82.  188,24,85.  184, 
12,33.  185,7,17,25.  207,22.  221L 
aa.  221,7.  1 

 Heinrich  220,3:i 

 Hugo  2j6. 

■  Konrad  2^ 

 der  Scherer  401,82. 

 Kudolf  2j  A  L  5J2,  834,  A  L  i 


Tübingen,  Pfalzgrafen,  Rudolf  der 
Scherer,  Schaerer  151,32.  180.30.84. 
200,:j0.  201,2. 

—  —  l'lrich  gen.  von  Afiperg  35.2i ). 

8:U,2l. 

 Wilhelm  184^38.  185,7.  220,33. 

—  von,  Tuinger,  Tuwing,  Tuwing^r 
246,7.  323,29. 

 Albrecht  394,9.  541,21. 

 Bertold  378.6.  :i88, 10,23.  5<)8.:U. 

542,5. 

 Elisabeth  159,32. 

 Heinrich  78.27.  95,-2(t.  159,32. 310, 

18,19,26.  343,20.  309,21.  S78,I. 

480,37.   482.20.  437,28.  4^5.22. 

486,6,37.  487,7.  508,1.  641, .3. 
 Konrad  26.6.  38,18.  39.6.  171. 

18.  213,25.  246,27.  278,15. 
Tübinger,  Tuiiner,  Mtiiuse  507,30. 
Tfibler  447,22. 
Tucher,  Bäldelin  436,21,24. 

—  Hartmann  632.19. 

—  Peter  511.7.  521,35.  56.3,87. 
Tüfel  s.  Teufel. 

Tuinger  s.  Tübinger. 
Tiüler,  Heinrich  79,48.  95,23.  12G,38. 
151,21. 

Tunzhofeu,  abg.  bei  Stuttgart,  Tunlze- 
hofen,  Tunzenhofen  20,2.  77,3.  91, 
5,9.  192.24.  190,17.  262,18.  260.12. 
304.:n.  42I.:U. 

Tikrkheim  O.A.  Cannstatt,  Durenckein, 
Doreukain,  Dui-enkein,  Dnrinchaim, 
Durinchain.  Durinkain,  Dftrkain, 
Dumcken,  Dumekain,  Dumkain, 
Durnkein,  Turinkain,  Tumkain  22, 
IIL  28,17.  108,31.  138,16.  147,4. 
'226,14.  282,8.  386,10.28.  860,17. 
392,32.  393,30.  394,29.  519,20. 

—  Kirche  220,14. 

—  von,  .\gne8  346,20. 
 Eck  18:3,15. 

—  —  Friedrich  6L  A  a.  162,25. 
 (iuta  :U5,2i). 

—  —  Haintzelmann  361,19. 

 Johann    69,24.   151.14.  240.10. 

486.8. 

—  —  Kuuittd,  Mönch  20,7.  • 
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Turkheiin,  von,  Konrad  17,11.  18,23. 

-2U,4.  '2\.l^.  2i.7. 

—  —  Merklin,  gen.  Ufdensteben  48,4. 

—  —  Siegfried  von  14,31.  26,11.  32,6. 

36,1.  37,5.  42,11.  44.32.  49,31. 
50,2().  54,1.  58,0,23.  00,33.  01,18. 
Gö,15.  00,20.  07,1U,18.  71,9,16. 
77,16.  79,21.  80,33.  84,7.  86,19. 
88,18.  89.J4.  '.14.'.),  IS.  202,9. 
345,19. 

—  —  Truhlieb  von  25,11. 

-—  Ober-,  superior,  Oberdurinchaim, 
Obenidnrnkain.  40,5.  41,:^^.  60,14. 
76,5,10.  8t>,26.  85,10.  87,31.  120,4. 
155,10.  226,15.  272,9.  323,26.  327, 
Üö,  3^50,27.  407,15.  409,12.  494,4. 
499,18.  606,18.  512,12. 

 Bach  8.  unten,  IThlbach. 

 Kirche  z.  St.  Peter  76,12.  87,15. 

278.17.  508,33. 

 Kirchhof  91. n;. 

-  —  Richter,  Hiiprant,  Albrecht  516,0. 

 ._  Maier,  Heinrich  516,6.  524,28. 

—  —  Schultheiss,  Anker  524.27. 
—  Vizeplebau  110,15. 

 Uhlbach  155.  II. 

Unter-,  Xidem-  120,5.  12<>.23.  172, 
LL  226,16.  270,31.  271, '29.  323,20. 
363,8.  378,28.  380,28.  im,H,  430,5. 
438.6.  450,38.  409,12.  476,4.  484, 
32.  488,24.  528,26.  550,15.  5<>4,I0. 

 Kirche  378,31. 

TArlebach  s.  Diinbach. 

TArse  493,3. 

IMsin  306,21. 

'russmer,  Johann  473,16. 

—  Irmgard  473,15. 

Tutler,  Konrad  377,:^.  509.11.  528,22. 
Tuttlingen    U..\..StAdt,    Bertold  vou, 

Schreiber   K.  Ludwig  de.*<  Haiern 

260,22.  319,1. 
Tuwingcn.  Tuwinger  s.  Tübingen. 
Tvele  275,23. 

Tyschelin,  Heinrieb  431,28. 
Tytzinger  s.  Ditzinger. 
Tyzisave  s.  Deizisau. 

Uebelacker  195,10. 


Ubelin,  Adelheid  262,13.  270,35. 

—  Hütrud  270,36. 
Ubellög,  Kunz  523,35. 
i'belman  von  Neuffen  281,0,10. 
Übel  Wille  400,17. 

Ubelysen  242,0. 

—  Adelheid  525,10. 

—  Heinz  526,11. 

i'berkingcnO.A.Geislingen,Uberichingen 
398,23. 

f  berUngen,  bad.  B.A.  311,27.  326,2. 
:^0,8.  540,23. 

—  Juden  210,2,13,16. 

—  Mai  er  von  331,21. 

—  SchultheisB  11,12. 

—  Konrad  von,  Priester  22,9. 
Ufdensteben  s.  Türkheira. 
Uifenhusen  Zuffenhausen. 
Ufger  508,7. 

Ufkiiih,   abg.  bei  Cannstatt  348,17. 

485,30. 

—  Prauenkin  he  278,11.  .367,7,  A  L  661, 
16,26. 

—  Kirchherr  295,28.  390,12. 

I   —   ' — 

-  —  r>onauwörth ,  Heinrich  Schreiber 

von  326,31.  327.0,12. 

—  —  Steinheini,   Swigger  von  72.7. 

90,34. 

—  von,  Adelheid  120,19.21. 
 Elisabeth  120,28. 

—  —  liramme  s.  dieses. 
 Ludwig  120,27. 

-  -  Reinhard  120,27. 

—  —  Rüdiger  120,19. 
l 'ginger  s.  Uhinger. 

Uhingen  O.A.  Göppingen,  Ugingeu  122,8. 
;  Uhinger,  Ugüiger,  Albert  69,19.  639,26. 
i    -  Kunz  466,11. 
Uhlbach,  Dorf,  O.A.  Cannstatt,  Ülbach 
41,33.  165,  A  L  169,4.  178,7.  185. 
dL  192,23.  226,16.  230.29.  231.8. 
246,13.  262,12.  272.9.20.  278,8.  288, 
313,7.  337,11.  340,28,30.  :j51,27. 
302,10.  373,  A  1.  382.13,28.  404,9. 
I       421,30.    423,16,17.    444,37.  448,4. 
i       401,21.  409,8.  508,31.  514,36.  515, 
liL  616,1.  517,30.  519,16.  522,1,40. 
524.19,20.  544,2.  572,32. 
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Uhlbach,  Amman,  Hciiirii  h  Bftg.lO.  432.  ! 
2L  448,5.  508,3.  624,21. 

 K\\a  170,6.  I 

--  Kelter  178,9.  I 
-  Hicht<»r,  Viergillger  231,12. 

 Krawezel,  Rüdiger  281,12. 

 8chopper,  Heina  516,5.  j 

—  —  Statssan,  Heine  516,5.  j 
 Wingartman,  Konrad  516,.5. 

—  Bach  155.11.  | 

—  von,  Üietrich  4<>4.1 1.  •  ; 

—  —  Wemher  40,2.  j 
l'I,  L'le,  Adelheid  662,8. 

—  Benz  370,5. 

—  Heinrich  448.10.  661,19.  562,1,7. 
l'lin  s.  Ulrich. 

—  24i7,  27,6,13,20.  28,1.  31,10.  32,18.  ' 
33,19.  34,27.  38,31.  345,34.  431,16.  j 

UUin  8.  Uliu  u.  Ulrich. 

V\m  Ü.A.Stadt  3^.  4il3.  107,27.  183, 
18,21.  134,6.  253,24.  311,26.  329, 
3L  346,6,19.  .386^  AI.  415,16,21. 
439,31.  440,10,19,27.  502,9.  524,.S2. 

528,1  ;j.  rm.HK  510,21. 

—  Amman,  Hall,  Heinrich  von  264,5. 
 Walther  6,2. 

—  Duminikanerprior,  Gepze,  Heinrich 
278,23. 

—  —  Mönch,  Ungelter,  Johann  4.38,2. 

—  .Schultheis»  11,12. 

—  Spital  0.  785.  4U2,35.  444,12. 

—  Stadtrecht  426j  A  2. 

—  von,  Beut«  646,.30. 

 Hugo  8^  10^  12,14.  17,1.11, 

HL  21,16,27.  24,8.  25.9. 
 Lupoid  17,17. 

Ulrice,  Ülrice  229.2H.  283,31, SM.  30t),6.  | 
Haus  256,  A  L  57H.32. 

—  Merklin  557,4.  501,27. 

—  Truhlieb  615,24.  ' 

—  Ulrich  466,28. 

l^lrich,  Bi.schof  von  .\U}f«burg  311,2.">. 
'    III.,       von  Konstanz  365,  A  L  418,  j 
2i  A  1.  458,33.  460,6.  461,11.  475,  | 

476,22.  483,10.  i 

 —   —  t 

—  —  von  Speier  2, 1 1 .  ' 

—  Domdekan  z.  Konstanz  347,16. 
~  DomkUä*toH  z.  Speier  4.  A  2* 


Ulrich,  Abt  von  Bebenhausen  186,1-4. 
226,12,28. 

 Kaisheim  36^,17.18.30.  442,4. 

 Zwiefalten  22,2^». 

—  Dominikanerpriur  z.  E.  627,32. 

—  Dominikanersubprior  z.  E.  97,12. 

—  Keller  der  Dominikaner  z.  K.  UKi,  12. 

—  Keller  z.  Bebenhausen  162,1. 

—  NotAr  8.12. 

—  -  Herzog  Herrmanns  v.  Teck  90. 

29,36.  101,87. 

—  Schreiber  z.  E.  140,27. 

—  Laienbruder  z.  Heilii^kreuzthal  14^), 
25.  163.8. 

Ulrich,  Ulin,  UUn,  Uliin,  ÜUin,  tllin, 
Ulricus,  Utz,  Uzo,  \Vlrich  s.  Aichei- 
berg, Clewer,  Datan,  Eman,  V&tter- 
lin,  Fellbach,  Vorse,  Gnrreli,  Hag^n. 
Haimliner,  Hanau,  Heilbronn,  Ueimer- 
diugen,  Helfenst^in,  Hclmschmied, 
Heusteig.  Holtzhower,Uolzwart,Hu8- 
rogger,  Imhof,  Kaiservischer,  Kilo. 
Konstanzer,  Kumpost,  Kttm,  Leuch- 
tenberg, Linke,  Markt,  SlentiUer, 
Mergel,  Minzenberg,  Morse,  Mundin^, 
MUrlin,  Näker,  Neidlingen,  Nenker, 
Nufringen,  Nürtingen,  Petershausen, 
Pfirt,  Plochingen,  Plochinger,  Rech- 
berg, Remser,  Ribstein,  Richter, 
Rieth,  Rot.  Saiier,  Schelkling-en. 
Schlechtbach,  Schuf^er,  SchükUii, 
Schwarz,  Sigeli,  Sigwart,  Sondel- 
tingen, Stehe,  Strub,  Suter,  Swelber, 
Teck,  Tübingen,  Ulrice,  l^ngelter, 
Uzo,  Waise,  Walaer,  Waldenbuch, 
Weber,  Welser,  Wild,  \\'iidemaiin, 
Württemberg,  Zell,  Zeller,  Zimmer- 
mann. 

Umgelter  s.  Ungelter. 

Unbesehaiden,  Flur  169,10.  178,7. 

Uncrich  Uugericht. 

Uudurft  .s.  Hemmingen. 

Unendlich  501.24. 

Ungehömd  s.  'faul». 

l^ngelter,  Umgelter  von  Heusteig  26,9. 
272,15.  :M4,13. 
Eberhard  204,28. 

—  Elisabeth  108.32. 
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Tiigelter,  Geben  392,17. 

Gerold  25,31.  34,21.  198,27. 

—  Hedwig  372,26,30. 

—  .Tdhanii,  Dominikaner  z.  E.  172,9. 
 Dominikaner  z.  l'lm  438,2. 

—  -  -  der  SehUler  392,24. 

Konrail  352,1.  372,20,31.  ^^5,23. 
422,31.  436,6.  4,37,30.  438,7.  486, 
m    487,7.    499,31.    501,1.  511,1. 

Ltiitj^rd.  von  Keiitlinj^en,  Nonne  zu  i 
.Sirnau  448,:M. 

—  Keinhaid  522,22,40.  572,32. 
Truhlieb  172,9.  227,4.  245,32.  351, 
31L  352,1.  374,4.  4:i8,7.  494,2. 

—  ririeh   198,27.  255,3.  277,1.  392, 
IL 

—  Weniher  443.28.  448,:U. 
rnj^erieht,  Unerich,  rnirerieh.  I  nkeri«  )!, 

259,22.  275,9  ff. 

—  C.  149,27. 

—  Heinrieh    151,21.    422,19.  520,23. 
521,42.  j 

—  Konrad  422,13,19.  I 
l'n^-ewitter,  IJnjjewichter,  Johann  388,  I 

15,27.  411,32.  415,33.  j 
l  ra»  h  0..\.Sta^lt  217^261,11,13. 507.15.  | 

—  (Jrafcn  von,  .\gathe  19,31.  j 
 Bertold  19,31.  ' 

rnjehsessen  von.  .Wibrecht  140,12, 
325,14,19.  , 
 Heinrich  140,12,16,28.  I 

—  —  Hudolf  zu  Meidelstetteu  314,32. 

—  von,  Augustinerprior  z.  K.  i«>l,Jt. 

—  —  Adelheid  346,:30.  | 

Bertold,  Möneh  zu  Hebenhausen  i 
1  (i2,2. 
 Einhard  10,8. 

—  ~  Eliftabelh,  Schwester  398,33. 

—  —  Eticho,  Dominikaner  z.  E.  149,6. 

—  —  Heinrieh,  Dominikaner  z.  E.  123. 

149,6,28.  1<K),7. 

—  —  .Johann,  Leutkirchenntleger  z.  E. 

345,21.  404,7. 

—  —  —  Kaplan  am  Aunaaltar  z.  E.  ' 

414,15.  469,2.  520,20.  551.15. 
 Mechtild,  10,8.  i 

—  —  Rieholf  Uyj.  \ 

WUrlt.  «So-.  lii.  hH.iiulloi.  IV 


Urbach  0..\.  Schorndorf,  von,  Adelheid, 
Triorin  zu  Weil  :^5,36. 

—  Diether  65,14.  112,13. 

—  Friedrieh  65.1,5,7.14,17. 

 Kirchherr  v.  Zuffenhau.sen  112,7. 

—  .Johann  338,2. 

—  Katharine  3:^,2. 

—  Walther  112,12.  •207.16.  211.16. 
Urb«  vetUH  s.  Ürvieto. 

Urspring,  Kloster,  0.\.  Hlaubeuren 
420,15. 

—  Nonne,  Haile  411.18. 
Uesiuger  491,45.  531,25. 

—  Heinrich  531,35. 
rttinge.-*husen  s.  Ittingshausen. 
rtz  379,32. 

~  H.  Ulrich. 

Utzman.  Konrad  31(>.10. 

l'zo  s.  Ulrich. 

V  r. 

Wachendorf,  Walther  5:10,16,23. 
Wachenheim,  Dietrich  von,  Pfleger  der 

I'farrkirche  z.  Esslingen  12.8. 
Waehingen  O.A.  KiecUingcn,  Hugo  von 

70.33. 

Wacker,  Walther  371.2. 
Wäckerlin  423,7. 
Wadel  4(J1,80. 
Wager  432,17.  507,:U. 
Wagner  h.  Lanifcnnu. 

—  402,5. 

Hüte  510,33. 

—  Kunz  556,40. 
Wemher  510,33.  562,16. 

Wägtzer,  Wägzerin  45-t.  1 1 . 

Heinrich  428,26. 
Waibel  44:^19. 

Waiblintren  O.A.Stadt,  Waibelingin, 
Waibelingen  94,5.  122,19,20.  129, 
29.  134,25.  147,13,18,24,28,34.  148,7. 
IL  206.27.31.36.  217,6.  255,2!», 
3Ö.  282.25.  390.14.  398,10.  473.15. 
519,1  tt.  ')r)(i.2:;.  501,  If). 

•  -  Vogt  191,7,8. 
~  Markt  282,28.  619,3. 

—  Uleban,  Epjio  26.10. 

4h 
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Waiblingen,  KAt  191,1. 

—  Richter  191,1. 
 Drabot  148.3,  A  2. 

•  -    -  (iiiojur,  HniÄ  140^  A  2. 

 (io'ä  \4S,n. 

Krume,  Heinrich  473,20. 

 Müller,  Heinrich  473,20. 

 Strüblin,  Konrad  5G1,4. 

—  Schreiber,  Hildebraud  der  148,  A  'j. 

—  .Schultheins  191,1,7.  619,9. 

 Hunier,  Albrocht  412.19.  .550.-J7. 

551,3. 

 Hildebrand  94^ 

 Wolfram  20,10. 

.Steuer  191,6,14,15. 

Thore,  Brilckcn  5:t4,4. 

-  -  Essliuuer  533,:^<  >,:^3. 
-  l'mjfeld  191,10. 

—  Zel^'e,  getreu  Felllmrh  255,32. 

-  Zoll  191,10. 

—  von,  .\delheid,  Nonne  im  KlarakloKter 
z.  E.  436,29. 

—  —  Benz  557,34. 

 David    1  .luden   357,20.  358,1, 

-  —  Eberlin  J  U 

-  —  (ierhard  550,24. 

-  —  Isenbrun,  .lüde  :i57.20.  358,11  tt'. 

-  -  Reinhard  4G2,1. 

Waiblinger  Weg  279,27.  :348.17.  420,4. 

483,29.  485,29. 
Waibstat,  Heinz  525,28,  \  L 
Waihin^en  s.  Vaihingen  a.  E. 
Waimerin,  Meehtild  303,24.  370.8. 
W'ainerin  509,21. 
Waise,  Albiecht  197,:17. 

—  (iosolt  197.37. 

—  (lotbolt  197.37. 
ririch  271,20.  280,0. 

Walaer,  Ulrich  214^  A  L 
Walbrun  103.3.  251,10. 
Wald,  Kloster,  iudienzoU. 

niaringen  44,27. 
Wnldburg  O.A.  Ravensburg, 

.senseu  von  0^  8,1 1. 

—  Eberhard  4,2l».  5,15,  A  2.  9,  A  1. 
~  Heinrich  2^  3^2, 
Waldebrunu.«»,    Bischof    von  Aulona, 

77.:^  >. 


O.A.  Sig. 
Trnch- 


Walde<;k  abg.  O.A.  Calw,  W^ilhelm  von 

656.12,14. 
Waldemar,  Dominikaner  z.  E.  97.12. 
Wäldenbronn,  Filial  v.  E.,  Wäldibrunne. 

Waldibnui  280,28.  370.22. 

—  Lntraras  Kelter  .370,25. 
Waldenbuch  i).A.  .Stnttsrnrt,  Walten- 
buch 118,25. 

—  von,  Liiit:;aitl  1  lh.22. 

—  —  Meebtild,   .\btiswin    de«  Kiara- 

klcsters  z.  E.  :^9,'22.  mi.  3^. 
3L 

Pele  118,23. 

—  —  ririch,  Dominikanerprior  z.  E. 

533,18. 

~    -  Wenjher  118,10.22.27.  119.7. 

—  -  —  s.  Hemhausen. 
Waldcner,  Bertold  138,12. 
Wahlcnstoin  (>..\. Wehsheim,  v<»n  4*.>-j.2»i. 

—  .\dela  275,37. 

—  Katharine  275,37. 

—  Konrad  275,37. 

—  Wolfram  275,38. 

Waldhausen  abg.  bei  Neuhausen  O.A. 

Esslingen  451.H.  5.36,  A  1. 
Waldhäuser  Berjc,  WalthUsser,  Flnr  Üü 

2L  561,8. 
Waldini,  N.,  päpstlicher  Kanzleiboamter 

84,20.  112.1. 
Waldkircli   bad.    B.A.,    Konrad  von. 

Dominikaner  z.  E.  45,18.  47,22. 
Waldstetten  O.A.  Gmünd,  Wallisteten. 

Pleban  von  44,11.13. 
Walger  s.  Walker. 
Walhsteten  s.  Waldstetten. 
Walich,  C.  4(X>,37. 

Walker,  Walger  s.  Bemhausen,  Bie- 
singen. 

Wallencen  s.  W'elzheim. 

Waller,  Burkard  175.-20. 

Wäilin-,  Walt  her  315,27.  455,23. 

W'alpurgsrnt,  Flur  415.19. 

Walram  8.  Sponheim. 

Wfilsch,  Haus  439,9,15. 

Waltenbfich  s.  Waidenbuch. 

Walter,  Kunz  643.30. 

Walther,  Domscholastiker  z.  Kon!>tan2 
43,43.  109.3!^. 
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Walther,  Abt  v.  Zwiefftlten  172,8. 
(ruardiau  iler  Franziskaner  z.  K. 
187,28. 

—  FiiinziMkaner  /.  K.  436,37. 

—  I>ominikaner  z.  E.  97,12. 

-  Beichtii?(!r  der  Dienuid  v,  Fmuen- 
berg  14U,6. 

—  Kaplan  am  Hm-liftitar  der  Franen- 
kirtrlie  z.  E.  485,1'.).  48r..l9.:m.  487.(>. 
521,33.  .543,:^. 

Laienbnider  z.  Bemloch  123,:M>. 

—  Gei.stlitlier  52^».  14. 
Waltber,  Aniann  zu  riiii  5,2. 

Richter  z.  Vailiin^ren  a.  F.  250,  It). 

—  Schnltheis.«*  z.  Möhringen  418,1. 
Walther,  Heinz  4»H.I8. 

Walther  s.  Haldniar,  ISerkheini,  Binder, 
Böhliniren,  Bötzner,  Bnniger,  Burirer- 
nieisttjr,  Cramer,  Dietrieh.  Ehi-rsberg:, 
Ehingen,  Endershacher,  Esslint^rn, 
Valraz.  Ferg,  Viglin.  Fläcliser,  Vogel- 
done,  (terwig,  Gloder,  (i  ndind,  <  ^  ruten- 
eck, Grötzingen.  Gnntz,  Hack,  Hall. 
Härschelin,  HelleHchlüsMel,  Heltknn. 
IIochHchlitz,  Horwe,  .Tettenbnrg. 
Kaltenthal,  Kelteniieister,  Kloker. 
Kftng,  Kurtz,  Linke,  Mfilsener,  Meier. 
Mescner,  Miihlbronnen,  .Murer,  Xant- 
hart,  NilTer,  Osterlint,  Osterrichter, 
PHeger,  PhiftVr.  IMochingen,  Kent- 
lingen,  Hinderbacli,  Uinnian,  Kint- 
biss,  lUtt,  Uypolt.Schalore,  Scliätzzer, 
Scherrer,  Schneider,  Schufeler.Schnlt- 
heif<H,  .Schutze,  Sigge,  Slitzc.  Stänt- 
zing,  Steinhaus,  Stofteln.  Stvrer, 
Crlmch,  Wachendorf,  Wa<!ker,  Weber, 
Welling, Wetzel,Wirt,Zehender,  Zell, 
Zingg,  Zitzishausen,  ZuffenhaUHen. 

Walthüsser  s,  WaldhHn.ser. 

Wältin,  Ben«',  Schwester  2<>4,23. 

Waltnjan,  Siegfried  7r.,H. 

Waltorf.  Fritz  b(W,V2. 

—  Flnr  44^>5,4. 

Wamscller,  Wansellerin  213.23.  51H.4. 
538,.%. 

—  .I(diann  41»2,7. 

—  Konrad  239,29.30.  •H\U.2:^. 
445,2«.  405.28. 


Wangen  O.A.Stadt  311,34. 

Wangen,  O.A.  Cannstatt  69.27.  97,28. 

138,7,18.  185.31.  213,9.  2:^1,25.  24«. 

LL  261,1.  288,31.  401,28,30.  416,17. 

419,22,23.  449,23.  497,25.  540,24. 

—  von,  Wcrnzo  138,8,19. 
Wanne,  Flur  271,29.  316,26.  561,11. 
Wanner  381,29. 

"  Fritz  :U( )■:'.!■  437,11.  553.27.29. 

—  Hans  döH,  A  L 

—  Heinrich  371.35. 
Rudolf  151.17. 

Wannerin  274,20.  275.22. 
Wansellerin  n.  Wanis(dler. 
Wartberg,  Wari)erg,  Flur  3u5.22.  372.5. 
485,5.  486.4. 
[  Wasserer,  Wazzerer  237.19. 
Wasserschaft,  Flnr  2:^0.11. 
WcliHM-  s.  Wöchrer 
Weber,  Beringer  317,4. 

—  Eberhard,  Laienbrnder  z.  Kirchhcini 
143,8. 

—  Heinz  413,5. 

—  Ulrich  477,15. 

—  Walt  her  iiH'/iT. 
Wecangel  .58. 10. 
Wechselacker,  Flur  471,17. 
We<lel  3H4.2H. 

Weg.  Lutz  bei  dem  2<i6.14. 

Wegker,  Wekker.  Bertold  380,2,8.  543. 

Wehingen,  O.A.  Spaichingen,  Reinhard 
I       von,  österreichischer  Landvoi^t  518. 
15. 

i  Weidach,  Widach,  Flur  129,30.  144.28. 
145,9. 

Weiliingen  s.  Neckarweihingen. 

Weihinger  I'fad  320.3. 

Weil  d.  Stndt.  O.A.  Leonherg  166.30. 

185,8.  307.:^.  311,28.  346,9.  362,3<i. 

440,25.  540,25. 
Weil,  im  Dorf  oder  im  Schönbnch  V 

Wiler  10j9.  114,26.  356,23.  547.  A  1. 

—  Schultheis-,  Kunrad  gen.  RAt  114.24. 
126,3.  146,26. 

Weil,  welches?  161,25. 
Weil,  von  5:^).  17. 

—  Albrecht  449.29.  472.8.20.25. 
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Weil.  von.  Anna 

-  Eberhard,  M<(nch   z,  ßebeuhausen 
162,4. 

~  Eberolt  BlO.ll.  Hl  1,18.  468,82. 

-  Hnnslin  472.23. 

Weil,  Klo.^ter,  O.A.  Ksslinprn,  Weiler, 
Wilcr,  WiUcr,  W.vUer  T^IÖ,  10.81. 
10,7,16.  22iAl.  2112.  60^-  ft-^--^>- 
85,17.  86.  A  L  {»8,16.  K>^,2J.24.  121, 
125,24.  138.11».  144,  A  12.  141».2. 
159,88,    165,26.    166.2,18.  181.:^. 

182.28.  191,12.  u.  485.  2o2.U.  205,6. 

217.29.  222.20.  271.5.  275.22.  885, 
81L  377.41.  384,80.  408,1.  447.8. 
454.18.  461.36.  490,13.  502.85.  555, 
llL  573,5. 

—  Kelter  202,17. 

—  Laienbriuler.  Kiidiffer  H5.20. 
 WiMse,  Bertold  487.81». 

—  Mühle  166,20. 

—  Prie^'er  271.30. 

-  -  Ha!*enzagel.  Rudolf  278,:W. 

Knitzin,  Johann  861.17. 

 Nellintrer,  KiidlK'er  278.88.  861. 

HL 

—  l'riorin  15,8.  28,12. 
 Kngel|,Mita  180.20. 

—  -  Vinkin,  Katharine  530,15. 

—  —  (iritninjfen,  (Gisela  von  21. »5, 1 . 

—  —  HuHerin,  Guta  386.5.  87.8.87. 
--  —  Krfitzin,  Katbarine  569.8. 

Mätsnerin,  (iuta  458,6. 

—  -  Neidlingen.  von  498.11. 

—  —  Crbaeh.  Adelheid  von  845,3<>. 
 Wetzel,  Adelheid  8'.>8J1,1G. 

—  -  Wiilfin,  Agnes  475,24. 

—  I'rionn  und  .Sehwesteni  (Konvent] 
28.29.  80.18.  97.26.32.  166.12.  205.1. 
271.26.  273.:85.  325.5.  :-^>l,16.  3(U.l. 
530,20.  569.8.  675,16. 

—  Schwestern  17,38.  2<>.88. 

—  -   Mhtin,  Anna  475,24. 

—  —  BiirtÄchin,  Berle  540,14. 

—  —  Bemhausen  von,  .\delheid  528, 

2=L  504.9. 

—  -~  Beutau,  in  der,  Hlisuhetli  40,25. 
—  Mechtild  40,25. 

—  -  Viukin,  Kathrnina  461.87. 


Weil,  Schwestern,  Gertrud  242,  A  L. 
—  —  KÜ.^in,  Adelheid  335, 1. 

 A^nies  399,2. 

 Elisabeth  336,1.  346,29. 

 Mechtild  269,16.  399.2. 

 Klehzig^leiu  469.13. 

 Mechtild  242^  A  L 

 Näselin,  Guta  260,34.  261,3. 

 Nellin^er,  Bethe  429.3.  442.12. 

 Grete  429,3. 

Snbpriorin,    Krntzinin,  Katharine 

5:80,15. 

I'nter)^n>f  200.22,26,29.  243,-2U. 
Weiler  zuiu  Stein,  O.A.  Jlarbach  232. 

Weilheini  O.A.   Kirchhein»,  Wilhuiiu. 

von,  Clans  373,25.  467,2. 

Imiela,  Schwester  398..  i4. 
-  Rudolf,  Minüsteriale  67.9. 
Weil  im  Dorf  s.  Weil. 
Weinbertr  bei  Metziujfen  (»..\.  Urach. 

Winberc  s.  Stößeln. 
Weinifärtner  s.  Winjfarter. 
Wein«:arteu  O.A.  Ravensburir.  Abt  iL. 

Konvent  t>2,4. 
Weinsberif,  ( ».A.Stadt,WinHpereh,  Wins- 

perg  307,29.  311,21».  346.9.  440,25. 

540.25.  555.11. 
Weinsberg,  von,  Engelhard  158.  A 2.  184t. 

27,33.  276,:^. 

—  Erlind  24,20. 
 Irmela  28.:80. 

—  —  Irinentraud  25,22. 

—  —  Irmgard,    Begine   24,20.  75.5. 

80,19. 

 Konrad  5.16.  6,9.  82,20.  93.10. 

185,82.  18»>,27,88.  194,18.89.  2<>7, 

11L24.  288.32. 
Weisnach  O.A.  Backnanir.  Wissach  241, 

an 

—  von,   Beilold,   Pfarrer  z.  .Marbach 
282,25. 

—  Kourad,  Spitalpfleger  z.  E.  in'.."). 
Weisscnau    O.A.   Ravensburg,  Augia 

minor  97.9.  123,26,29,31.  124,2. 
Weissenbnrg,  ahg.  bei  Stuttgart,Wizzen- 

berg  20,9.  188.27,.86.  189,17,28. 
Wei>senburg  L  Elsass  1 12,5.  436. 1 5. 
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AVeis«gerbcr,  Burkanl  352,7. 
W'ckkcr  8.  Wcgker. 
Welbach  s.  Fellbach. 
Welle,  Hans  523,1. 

—  Konrad  406,20,31,33. 
Wellchuscn  s.  Wöllhausen. 
AVellenberg  44(v). 
Welling  8.  WäUing. 
Weiser,  Agnes  349,20. 

-  Bartholomäus  349,18,24,26. 

-  Katharine  349,21. 

—  Konrad  349,18,26. 
~  Sabine  349,21. 

—  Ulrich  349.18,26. 
Welstein  s.  Wöllslein. 
Weltcrin  &43.26. 
Welzebach  169,12. 

Welzheim,  O.A.Stadt,  Wallencen,  \\'ii)LMt 
von  84.30. 

Wendlingen  O.A.  Esslingen,  Wende- 
linden  142,2,5,22,26.  355,15.  513,15. 

—  Amman,  Sylberberg,  Heiuüc  505,21. 

—  von,  (risela  125,2. 

—  -  RemOjMlnisteriale  67,10.  109,15. 
125,2. 

Wendlinger,  Wendelingarius  m.2(l 
Wengenkloster  in  Ulm,  insula  .saneti 

Michahelis  apnd  l'lmam,  ecclesia  in 

Wengun,  Propst  15,  A  "iL 
.Johannes  171,34.  172,  A  L 

 nnd  Konvent  48,36. 

Wenzel,  deutscher  König  503,:)5.  504,2. 

Wenzel,  K.  von  Böhmen  133,35. 

Wenzel  s.  Sachsen. 

Wepeli,  Mezeli  169,23. 

Werde  s.  Donauwörth. 

Werdenberg,   Heinrieh   von,  Bistiniis- 

verweser  zu  Konstanz  209,7. 
Werder,  Johaun,  Kaplan  zu  K.  5  )8.40. 
Were,  Ruf  474,8. 

Werfmershalde,  Wertmaushalde,  Flur 

3(M,31.  490.  Ii. 
Werkman,  Eberhard  16U24. 
Wemhard  s.  Backnang. 
Wemher,  Domdekan  zu  Spei  er  4.  A  2- 

—  Kanoniker  zu  Speier  4,  A  2. 

—  Dekan  zu  E.  521,11. 

Dekan  zu  Markgröningen  237,10,2.">. 


Wemher,  Notar  8,12. 
^  Vikar  zu  E.  521,4. 

—  Pleban  zu  Plieningen  82,2,4. 
 zu  E.  641,11. 

—  Vizepleban  zu  Reutlingen  45.1. 

—  St.  Blasische r  Pfleger  zu  Nellingen 
70,34. 

—  Dominikaner  zu  E.  18,1.  44,22. 

—  Pfleger  des  Klosters  St.Blasien  79,28. 

—  der  lange  661,7. 

Wemher,  Wernlin  s.  .\ygerer,  Bader, 
Benrich,  Bernhau8en,  Beutau,  Bier- 
mcnlin,  Blänkelin,  Brie,  Brotbäcker, 
Brückenschlegel,  Dettingen,  Ebers- 
bach, Falbe,  Fleiner,  Voffd,  Vorse, 
(Hrt ringen,  GfisHlein,  Hornung,  Ho- 
wer,  K  locker,  Lang,  Maielan,  Mane- 
golt,  MSrt erlin,  Mörsberg,  Münch- 
ingen, Nanue.  Neidlingen,  Nellinger, 
Nenker,  Neuhausen,  Norre,  Nöte, 
Oberesslingen,  Pfullingen,  Ploch- 
iuger,  Rain,  R^mdeck,  Rebstock,  Rib- 
stein,  Roner,  Rosswag,  Rüdem,  Rftm- 
pelin,  Seholle,  SchUsseler,  Semme, 
Slentz,  Stiter,  Tanhuser,  Tobenhnsen, 
Uhlbach,  Ungelter,  Wagner,  Walden- 
buch, Wieaensteig,  Worraser,  Zainer, 
Zingg. 

Wernizhausen  abyr.  O.A.  Esslingen, 
Wermsbusen  3,27. 

—  von.  Albert  3,26. 
-  —  .\nna  335,25. 

 Bert..ld  403,14,19. 

 Fuchselin  335,26.  394,12. 

—  —  Hedwig  335,27. 

—  —  Katharine  403,14. 
I   Konrad  271,18. 

^  Wolpolt  335,26. 

[  Wernlin,  Strassenräubcr  156,28. 

—  Hans  318,41. 
Wernzin  226.21. 

!  -  Adelheid  4:tft,26. 
Wemzo  s.  Aldinger,  Köseliu,  Mötzlin, 
Wangen. 

i  Werrun,  an  der,  Lutz  538,28,:36.  659, 
25;n.32.  574,21. 
Wertniausbalde  s.  Werfmershalde. 
Wcscheriu  s.  Wöschcrin. 
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\\  (    1.  W'j  saliii.  ilciiuH  h  von,  Notar 

KaiU  IV.  502,26.  &56,7. 
WfMenbromieii,  Flur  48B,81. 
Westcntetten  O.A.  Ulm,  tob,  4*20,1». 

—  Ueinriob  471,7. 

—  >tv£re,  Äbtissin  von  ijaflinfiren  m>, 

20. 

Westlieini,  \\'f'srhain  Kornwcstheiin. 

W'oHtheiiii.  W'cHtliHiii.  Kunz  .V>4,2. 

Wt'tzol,  Mt«arl»zu  licbi-nhuUK'u 
15.  4ti8,:J2. 

Wetxel,  Adelheid,  Nonne  im  Klara- 
kloster SD  £.  384,35. 

—  -  Nonne  zn  Weil  30;i,Il,l(i. 
■     Adelheid  54 »4.27. 

—  Albreeht,  Kaplan  »ler  Fr«»iiMikitrln' 

zu  E.  m),2'^.  851,2,12.  3ua,iu.  ;i04, 

25.  481,1.  4m:27. 

—  Konru«!.  Fraazii^kaiirt  /Ai  K.  ;>h4,.>4. 

—  Walther  384,35, 
Wetael  s.  KinMeim. 

Wetdar  preusa.  Beffr.».  ik>blenx  185, 
:J7.  186,12. 

—  Pr(»p.«<t,  Rudolf  von  Krie«HifTir5ÜiB,  AI. 
Wezel  der  \\'(Mns(  liPiik  löl,ll. 
Wezstein,  Fiui  nii/JI. 
Weychinyeii  n.  Nei:karueiiiin^jcn. 
Wibcrin  220,7. 

Wiblingen  O.A.  l'lm,  Abt  Albert  7!),2ü. 
Wibrecht,  Wiprecht  m,6. 

—  Arnold  461,1«. 

—  Ital  4(M5.18. 

—  Kunz  451,16. 

-  I.nitifard  45,27,81.  4<>.lo. 

\\  ibrcclit.  Wi)>ert.  Wiiireht  Ueguack, 

.Sutcr,  \V  elidieim. 
Wiehnand  s.  Qrtttziu^^en. 
Wicman  10,3. 
Widacb  s.  Weidaeh. 
Wide,  Johann  46l,*25. 

Innela  461,25. 
St.  Wido     St.  Guido. 
\N  idi'irmn,  Widuian,  Wideiiiuau  562,18. 

871,16.  874,26.  448,24. 

-  Bentz  821,6.  887,24.  844,-21).  414,2. 

—  Burkard  der  Schttlcr  377,81. 

-  -  377,31.  426,32.  489,18.  644,24,35. 

—  Heinrich  »37,24.  344,29. 


\\  Klnaauii,  Kmirad  l&-i,21.  219,35.  2ö3, 
28.  582,25. 

—  Xechtild  377.31,  426^32. 

—  Ruf  377,9.  384,4.  455,25,36. 
Widerhaur  H0743. 
Wieliind,  Konrad  14H,'22. 

,  Wieland.Htein    al>j^.    O.A.  Kirchheim, 
'       <wfMher  von,  ».  dieses. 
'  \\  }'  U  ÖIS.J2. 

U  it  j  trlliu,  .\iriu's  474, :U. 

Wieseus^teii;         Gcislinj^en  122,10. 

—  Kirche  4l,H4, 

—  Propst  und  (liorherm  41,31. 

—  von,  Bertold  Dominikaner  za  B.  24,9. 
f       —  Ki.niad  520,22,.82. 

'        _  Mathilde  81,17. 

—  -  Wemlin,  (teistlieher  zu  K.  827, 

5  K.  :m21.  :i51,16.  894,2.  431,8. 
4r>4,4.  5'21>,1. 

Wieslanf,  Bach  O.A.  Schorndorf,  Wis- 
Isf  122,8. 

Wij^d  s.  8tammheim. 

W  it,'<l.  Bnf  547,21. 

Wigman  824. Ii».  422.26.  587.87. 
I  Witniian.  .lohann.  Diakon  xn  JiL  238, 
'        82.  289,28.  24«  >.  A  l. 
I  Wi^rriihslöeh,  Flui  444.10. 
I  Wihiujfeu  s.  Kiiü-  und  Net  karwcihiugeu. 
:  WihinA:erriet,  Flur  106,23, 

Wil,  Konrad  von,  Schüler  251,6.  252,ia 

WUbii^  s.  WUlebiivgr. 

Wild,  Wilde  2<i,l. 

—  Klierhard  850.80. 
Siegfried  81.17.  51. f..  A  1. 

—  rii  ieli,  l'iothonutaf  K.  Ludwigs  IV. 
276.8!). 

Wild  VOM  Gomarinifen  s.  dieses. 
Wildberg  O.A.  Na^ld,  Wilperg,  von, 
Bertold  387,11, 

—  Johann  388,16.  360,18.  865,5. 381,7. 

8H7,15.  410,5,2(».  422,82.  442,ia 
458,24.  588.0.  5:^6,:8:3. 

j   —       (leistliihtT  zn  E.  521,84. 

!  —    -  >,'en.  M«  i  t/.ki:ni  570,20, 
Wüdcnau  nhf^.  bei  Kiibfj^nrten  U.A.  Tu- 
bingen, von,  Hed\^ig  244,10. 

—  Konrad  244,19. 

—  Swigger  244,19. 
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Wüflciimnn,  I'lrich  392^5^. 
Wüe,  Flur  522,33. 
Wiler  s.  Weilimdorf. 
Wilflingshausen,  Filial  vou  Esslingeu, 

Wolveliiuhttsen  47,2. 
Wilhaim  Weilheini. 
Wilhartitt  in  Böhmen,  Bmko  vou  670^. 
Wilhelm,   Lektor  der  Minoriten  za 

Mainz  120,  IG. 

—  (l('iits«?hrr  König  2,  A  2.  8.1H. 

\\  ilhelm,  Wylhalm  8.  Korte!aiii,'iiii,  Jloiit- 
fort,  Münchingen,  Österreich,  Ket  li- 
berg,  Bieber,  BofeUn,  Tttbingen, 
Wddeek. 

WiUe,  Besrine  x.  E.  149,21. 

Wille  8.  Amman,  Näslln. 

WiUebiig,  Wübiiir  00,18. 

—  s.  Amman,  Helfenstein,  ^ieliinger, 
ilommelshaiiseu,  ätorler. 

VVillor  9.  Weil. 

Wilt  Werkel,  Kürschner,  Klse  üi>0,15. 

—  Liiti  600,16. 

Wimpfen  in  Heuen,  Bimpina  6,  A 1. 
146,6.  807, AI.  811,28.  846,9.  440, 

26.  540,2.".  555,11, 

Winberc  s.  Weinberg^. 

Windebach  328,34. 

Windebom,  Flur  32«.3«. 

Wiudsheim  bair.  Ij.G.  l  iirth,  Windes- 
hain, Heinrich  von,  l'rieater  139, 
10. 

Wi]]gniter,Win|partnuin,  Heinrich  816,7. 
842,12.  882,28.  432,80. 448^6.  606,6. 

—  C.  28,6. 

—  Kunz  516,4. 

—  T.utz  524,19. 
Wiuihart  s.  Holer. 
Winman,  Konrad  550,lö. 
Winmar  356,24. 

—  Heinrich,  der  Lttder  577,2. 
Winnenden  O.A.  Waiblingen,  Viniden, 

Winiden  44,38. 

—  Schenken  von,  Konrad  98,13. 
 "Ru.Iolf  93,11, AI. 

—  von  387,5. 

 Albreehf  317,31.  318,29. 

 Bertold  147,9. 

 SUeabeth  147,0. 


Winspereh  's.  Woiusberg'. 
Winter,  Heinrich  232,30. 

—  Konrad  484,4. 

Winterbach  O.A.  Schorndorf  112,13. 
13S»13.  400,17,31,82. 

—  Richter:  Holtawart,  BQdiger  400,87. 

 Maiirer,  Bertold  400,88. 

 Mulich,  Albrcrht  400^8. 

—  Rüdi^^rr  4(M),3U.3H. 

-    -  8chekkiu^nT  400,30,37. 

—  —  .Schniit'd,  Iliins  400,36. 
 Kunz 

 Walich,  C.  400,37. 

_  SchnltheisB  474,26. 

 Schmied,  Walther  400,16,36. 

Winterstetten  O.A.  Waldsee,  Schenken 
von  6,9.  8,12. 

—  Eberhard  5,1. 

—  Kuurad  5,1,15,  .\  2.  T.'iö.  ü,  A  1. 
Wiuzen,  Hof  abg.  bei  Beutel8l)aoh  O.A. 

Schorndorf  43,17,36.  44,6. 
Winxioherin  661,27. 
Winsingen  U.A.  Gmllnd,  Wintsingen, 

von,  Friedrich  44,13. 

—  Johann  322,9. 

—  Otte  247,5,18.  248,8,12,14.  322,8. 
Wibrecht,  Wipert  s.  Wibrecht. 
Wirdenbeiy  i^.  Württemberg. 

Wirt.  All.inht  498,35. 
Heinz  407,11. 

—  Johann  812,12.  413,11. 

—  Konrad  869,24. 

—  Rndolf  der  46,11. 

—  Walther  677,3. 
Wirtetil»er<r  s.  Wihttembeig, 
Wirtisiii,  Benz  386,41. 
Wisclt  r,  (  t  ei  etlicher  456,6. 
Wiöciuiiu,  Albert  267,15. 
Wislaf  s.  Wieslauf. 

WiMe  661,9. 

—  Bertold,  Laienbmder  im  Kloster 
WeU  487,30. 

Hpinz  422,9.  463,2(».  577,4. 

Wisserer,  Kourad,  Kanoniker  na  Kon- 
stanz 483,15. 

Witerer,  Haus  553,37. 

Witffe,  Rüdiger  534,32. 

W'ilguw'c  s.  Burj^au. 
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Wittijre,  Adelheid 

—  Bertold  12M0. 

—  RniHt  124,5. 

—  Inntfard  124,5. 
Wizzenberj;  s.  Wcis.soiilmr^f. 
Wöchrer,  Wchrer.  A Hu  erbt  8».  17.  lOG, 

—  Simon  232.28. 
Wolfelin,  Konrad  301,12. 
Wolvelinshnsen  s.  Wilflin«fHhjiur<rn. 
Wolfer,  Heinrich  4ft5.27. 

Wolfe rsbrr;^:,  Wfdframsl>ery^,  Wolfmni- 
nienbort^,  Wolfrnntzber;ir,  Flur  (>5,12. 
112,9.  167,4.  324,23.  .374,16.  476,12. 

W(dfbard,  BiHcbof  zu  Auysburir  12".l't. 

Wrtlflin  300.27.31.  ölR,6. 

Wölflerin  510,5. 


Wolfram,  Spitalbnider  z.  E.  65.31.  6»,  18. 

Wolfram,  Wolf,  Wolfelin  h.  Altensteiif, 
Berjr,  BembauKen,  Brie,  Brotbärker. 
Dejfenhard,  Erhterdintren,  Frauen- 
berff,  Hcmmini^en,  Hociwchlitz,  Kal- 
tenthal, Knurelin,  Maiser,  Manbarb, 
Osgweil,  Rems.  Slize,  Stammbeim, 
Stein,  Waibliu^fcn,  Waldenstein. 

Wolframsbcrjf,  Wolfrantzberju-  s.  Wol- 
fersberg'. 

Wolfratsbausen    bair.    L.(i.  München 

269,35. 
Wullseller  534,3. 


Wolfschlugen  ()..\.  Niirtiny^en  403,36,37. 
nl!>,22. 

—  von,  Beringer  369,:i3. 
Wolkauf,  11.  142,3.  143.9. 
Woller,  Abellin  532,25. 

—  Johann  393,14. 

Wöllhausen  O.A.  Nag<dd,  Wellehustii, 
von,  427,.S7. 

Wöll.stein,  O.A.  Aalen,  Welstein  s.  Hack. 

Wolpolt  s.  Wemizbauscn. 

Wolpot,  Propst  zu  Deukendorf  174,14. 
2L  176,21. 

Wolpertns,  Registrator  Kails  IV.  440.."). 

Wolterdingen,  Burkard  von,  Domini- 
kaner z.  E.  417,21. 

Worms  in  Hessen  19.18. 

—  Andreaskinhe.  l'fründner  Johannes 
1 12.'27. 


Worms,  Bischöfe  6.4. 

—  —  Heinrich  U.  5.10. 

 Landulf  9,9.  A  1. 

'  St.  Petersaltar  1,18. 

—  Konrad  von,  6,29. 

Wonnacia,    \'oltzo    de,  Regif-tnitor 

Karls  IV.  603.11.  504.9. 
Wormser,  Adelheid  546.29. 

—  Luitgard  546,29. 

—  Wemher  435,14.  .54<i.29. 
Wortwin,  (Geistlicher  z.  E.  198,1.  261. 

33,  262.31.  271,34.  461.23. 

—  Spitalzinameister  z.  E.  488,4. 
Wortwin  454,12.  627,9.  5^,21. 

—  s.  Denkeudorf,  .Schuster,  Zollener. 
Wöscherin,  Wescberin  472.36. 

—  Agnes  417,19. 

Wülftin,  .\gues.  Priorin  zu  Weil  475,24. 
Wiuidcrer,  Kunz  407.24. 
^^'unnenstein  abg.  « >.A.  Marbach  320.21. 
von,  .\lthans  320,17. 

—  Dieter  gen.  Wolf  150.9,19. 

—  Engeiguta  320,1s. 

—  .Inte  320,23. 

—  Meinheid  320,23. 


—  Mecbtild  150,19. 
Wilhelm  320,16.24,:^». 

—  s.  Stein. 
Wurm  384,17. 

—  (inmpold  8,29. 

—  Heinz  .527,18. 

Württemberg,  Burg  abg.  auf  «Kni 
Rotenberjr  O.A.Cannstatt,  Wirtem- 
l»erg,  Wirtenberg,  ^^'lrtenberg  138. 
14,  169,9.  564,13. 


—  Xikolau.'«kapelle  93,31. 

—  Vögte  492,24. 

—  Grafschaft  82,8.  190.21.  2<h-..i. 
209,25. 

(Grafen  von  217,.3.  219,17.  305,19. 
.LL  315,21,34.  379,23.  384,3.  390..m 
104,12.  499,10.  515,17. 

—  Eberhard  dei-  Erlauchte  45,20.  6q, 
4.17.  72,7,11.  82,11,21.  87,3,8.  88,5. 
91,14.  (»3,24.  94,5.  107,'24.  108.32. 
111,(>.  120,8.  121,25.  133,26.  14(;.31. 
153,1.5.24.  154. 10. 15.28.  156,1.9. 
158,6.  169.30.  17<M.   1  R2.9,37.  18.5. 
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aa.  186,8,31.  187.8,11,23.  180,24.2«. 
180.29.  190,3,25.  101.6.28.  192.13. 
2U0.37.  20B.28.Hl.3-i.  207.37,0.31. 
209,29.  210.:U.  210.27.  217.9.21.37. 
218.0.  219,24.  229.13.  230.21).  243, 
2L  250,16.  256,20. 
--  Eberhart  der  Greincr  244.6.  2i>4.29. 

337.11.  401,11.  418,6,12,15,  A  1.  420^ 
32.  440,26.  450,13,18.  471.6.  402,30. 
406,18.  602.i).lB.  10.24.  507.7,14.  552, 
äL  555,8  ff.  675.31.  576,0. 

 (1er  Milde  365,24. 

Hartmniin  HA.  6A  0.11.  A  L 

-  Liuhvie:  2,11. 

-  Sophie  402,13,18,23.  405.21. 

—  ririch  L  mit  dem  T)aumeii  2,  .\  2. 
18,11.20.  10,14,10.  20,7.  lf>4.4. 

—  l'lrich  II.  .31,10.  154,4. 

—  Clrich  III.  153.15,25.  156,1.0.  216.  , 
2L  217,0,22,37.  218,0.  210,24.  266,1. 
270,34.  288.33.  2})2,H.  203,2H.  il  600.  j 
206,25.  311,3.  331,18.  334,11,10.  j 
340,14.  346,18,2H.  362.32.  375.12.17.  ! 
402,14,23.  41->5.21. 

—  l'lrich    IV.    216.28.    217.10.22,37.  i 
218,0.  210.24.  244,6.  204,20,  401,11. 
420,32.    140.26.    450,13,18.    471,6.  ; 
496,18.    502,6,13,19,24.    507,1,7,11.  I 
.")52,31.  555,8  ff.  575.31.  57(),0.  j 

—  l  Irich,  I'rop.st  zu  SÜndeltingren  327. 
23,2<>. 

—  l'ropst  vüu  !St.  (tuido  zu  Speier 
4t>5. 10,20. 

—  Amtleute  271.11.  405,28. 

—  Hodwein  155,15.  271.11.  564,14.  | 

—  Herrschatt  iL  348.  185,22.  217,10, 
23.27.    218,10,22,27.m>,34.  210,1,0. 
268.5.  402,24.  420.18.  444,:^.  402.  j 
21L  523,31.  535.:34.  543,27.  547.5. 
.563,17. 

—  Mnrsehall  von,  Ludwjjjr  70,20.  88,16. 
160,6. 

—  Kate  155,30. 

 vom  Stein,  W<df  HH),3. 

—  Schreiber,  xon  Her^rhausen  l(»t>.4. 

—  Steuer,  lierbeststiure  il  -^H.  il  55-i.  , 

271.12.  564.14.  1 
W«rttemberL^^Vi^denber«:  Ii.  x.K. 531,33.  | 


Wurtzzer,  Apie«  525.g^. 

—  Bertold  526,29. 

—  Katharine  525.21. 
Würzburg-  14.6. 

—  Diözese  14^6. 

—  Dominikanerprior  Uenuaun  15,4. 

—  Domdekan  31,24. 
Würzburger,  Münze  511,20.  530,:i:3. 
Wurzegarte  126, 1 1 . 

Wurzerin  331,1. 

—  Adelheid  117,8. 

Wüstenbach  0..\.  Marbach,  Wußten,  von, 

Sitz  145,35. 
Wyle,  Nikla.s  von,  Stadt^chreiber  z.  E. 

14.'22.  26,31. 
Wyller  .s.  Weil. 

Vadreosis  s.  Zara. 
Y gelingen  h.  Ihliugen. 
V'seningen  f*.  Eislingi'u. 
YHental  242,5. 

ZacenliHUHen  s.  ZatzenhauBen. 
Zähe  103,15,19.25.27.  301,10. 
Zainer  s.  Nippenburg. 
Zainer,  Zaynnerin  440,2. 
~  Adelheid  5'{8,:i4.  .5(^0. 1. 

—  Hethe  560,2. 

—  Hans  560,8. 

—  Metz  560,2. 

—  Wernher  560,2. 
Zaiiünger,  Flur  485,5. 
Zairer,  Rudolf  224 ,>^. 
ZÄlIer  s.  Zeller. 

Zara  in  Dalmatieu,  \'a<lre.nsis,  Krz- 
binchof  NikolauH  102,3(>. 

Zatzenhausen,  O.A.  Lndwijifsburir,  .\tzen- 
husen,  Zacenhusen,  Zazzenhusen  29j 
28.  69,19..37.  167,4,9.  431,13.  462, 
ML  466,7  ff.  510,11.  562,18,10. 

—  von,  Eberlin  466,0. 

Zebender,  Zenhender,  Zehentherr  251,10. 

—  Benz  327,7.  337,27.  :3:^9,1.  :i44,:34. 
372.18.  424,2. 

Bertold,  (Geistlicher  auf  dem  Hof 
z.  E.  227,2. 
-  Heiurich,  Speierer  Pfleger  z.  E.  4:U), 
2L 
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ZfhciultM-,  Koiirail  287,: t7.  272.1ii.  526, 

—  Huf  :<8L6.  528.20.  5(>4,1(>. 

—  Walther  297,11. 

Zell  O.A.  Esslingen,  (^elle  2r),:^2.  254.2. 
282.15.  :t:^3,28.  341.14,18.  :i49,24. 
353.4.  37(>,2U.  377.7.  :t84,3.  391,:«. 

785.  4()7.:t2.  4:3(>,:^2.  4f)5.25.:H3. 
477,27.  491,:35.  494.1:3.  52H/2:<.  548, 
5  ff.  554,3<;. 

—  Ht'ilure  4^K^.l. 

—  Kinhc  4(>2,:^6.  411,14.  4!)t.Iia5. 
Kirehherr  444,2:^. 

 .Tohaiin  471,1:^.  494.12.ir..  048.31. 

 Pfttronat  494.11. 

—  Kreuz  374,25. 

-  NeckarffHHse  4<HM(>. 

—  Pfleger  des  riinei  Spitaln.  Miiiuh, 
Heinrich  :399.24. 

—  S{hulthcif4H,  Hraiulelin  455.:^:^. 
Zehnte  471, IS. 

—  v«.n,  .\.  23,8. 

 Hemmer  :t99.2:^  403.4.  52t>,24. 

—  -  —  Kher.,  Geistlicher  254,21. 

 Meffrit  199,4.  :^1,18.  52<).2:{. 

 Hiidiffer  403,4. 

 I  lrirh  (i,  19,25. 

—  Wnlther  5:^9,5. 
Zeller.  Vijl.  aueh  Zell    »'eller,  Zellar, 

Alhert  79,40.  95,19.  lin>,7.  494,:32. 

—  l  lin  14,:3.S.  20,23.  01.27.28.  07.12, 
UL  78,:{0.  79,20.  89,28.  94,9.  95,l:i. 
100,34.  125,25. 

Zenker,  Heinrieh  214.0. 
Ludwig  214,17. 

—  Wolfhard  214,20. 

Zenjfler,  Heinrich,  Notar  170,  A  L 
Zenhender  s.  Zehender. 
Zietrolacker.  Flur  550,0. 
Ziepelman,  Konrad  58,9. 
Zii'«-ler  202.7.  444,i:i 

—  Hertha  488,22. 

—  Hethe  409,23.  5<U,I8. 

~  Konrad  2<>2.24,  A  L  48::t,37.  .501.18  ff. 

—  Sitz  4(»9,24,29.  488.22.  504,18. 
Zieglerin  240,20.  :t30.:34.  490,5. 
Zierlerin  557,14. 

Zilis  .528.20. 


I  Zing,  Ziugg,  Zigir  32(».9.  370,9.  409,15. 
!  —  Walther  :389.12.  557.34 . 

—  Womher  424,19.  425.2. 
Ziniinerbach  392,19. 
Zimmermann,  Llrich  der  124.12. 
Zitwon,  Zitwan,  Flur  330.i:V29. 
Zitzi«bau8en  0..\.  Nürtiiigeu,  Zitzi^husen 

I       380. .30. 

—  Amman,  Walther  .540,4. 
Znaini  in  Mähreu,  Snoyme  503.15. 

j  Zoffenhusen  s.  Zuffenbau!*en. 
I  Zoll,  vtfl.  auch  £.ssliiigen  229.1. 

Zollener  s.  Zolner. 

Zollem  8.  auch  Xümberff. 

—  Grafen  von,  Friedrich  2,23.  3.1. 
j  —  —  —  von  .Schalkfthurp  185.24. 

I  Zolner,  Zollener,  Zolner,  Bertold  140.:3<>. 

—  Burkard  199,:-). 

—  Hermann  :309,10.12. 

—  Mark  ward  i:38,H.17. 

—  .Swigger  152.7. 

'  —  Wortwin  8t>.lH.  145,:H7. 

Zomli,  Konrad  47,30. 
i  Zote,  Zötlin  :j50.27,28. 

Zuffenhausen  ( >.A.  Ludwigshurir.  L'flen- 
j       hu.««en,     Zoffenhusen,  Zufenhufcu. 
I       Zupfenhusen  31,31.    09,25.  90,19. 
105.11.  1.52.2t>.  107,3,0.  46(i,o.  5<£L 

'  —  Kirchherr,   Urbach,   Friedrich  vuu 

I  112,7. 

I   ' — 

I  —  von,  Burkard  507,::!,  10. 

 Krkenbrecht  107,1,23. 

I   —  —  Irmgard  107,1,24. 

—  —  .Siboto  105,10. 
 Walther  .388,15. 

I  Zt'igel,  Heinrich,  402.7. 
Züllenhart  ahg.  bei  Schlath  t>.A.  Göj»p- 
ingen,  von,  .Tohanu  111,4. 

—  Lutz  242,9,13. 
Zunftmeister,  Hans  477,27. 

t  Zuphenhusen  s.  Zuffenhau.xen. 
:  Zürich  311,28.  im,S. 

—  Geistlichkeit  7,10. 
Zürn,  Alhrecht  250,18. 

—  Huf  250.18. 

I  Zurzach  im  Kanton  .\argau,  I*ropst, 
I       Kheiueck,  Otto  von,  482,27,33. 
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Züttelinan  vun  Nürtingen  254.H7.  545, 
Bä.  54ti,7.  558,25. 

—  Albrorht,  von  Zit^islmusen  H8(>.H( ». 

—  Hertold  &46,4.7. 
Zfitzishiiäen  ».  ZitziAliau^en. 
ZweibrUcken  in  der  Ttalz,  Grafen  von, 

Heinrich  14B,  19,24. 

—  Otto  146,19,24. 

Zwerrhenberg,  Flur  192.2B.  H1H,7.  42:^, 

11.  615,17. 
Zwiefalten, KloHtor  ( MiUiHingen,  Zwi- 

feitun  297,11.  4:^,6. 


Zwicfniten,  Abt  22.25. 

 Friedrieh  15.17.  18,10. 

 ririch  22,29. 

 Walther  172,8. 

—  Kirche  18,17. 

—  Konvent  172,8. 

Zwin,  Gezwin,  Anna  4-SO.B8. 

—  Heinrich  a^,:V).  .319,20.  H51,12.  H7M. 
2iL  H79,2U.  a85,8,21,  A  L  43().:^. 

 Dnminikaner  z.  E.  H70.2M  371,2. 

:^7,2. 

1 


IL  Register  der  Personen  nach  Ständen.  ^) 


L  PSpste. 

Alexander  IV.  17,H2. 
Bcmifazins  VIII.  111,27.  129,7.  158, Ui. 
29,  A  L  505,:}5. 


Clemeu«  IV.  22,26.  36,  A  L 

—  -  V.  172,22.  17H.I. 

—  VI.  :tö7,l,lH. 

Gregor  IX.  7^  8,15,19,21. 
Honorius  III.  4,10. 

—  IV.  77,23. 
Innocenz  III.  3,15. 

—  IV.  13,24.  14,1,5.  Hi,lG.  88.35. 
Johann  XXI.  31,24. 

—  XXII.  253,15.  292,23.  294,1.  :t53,35. 
Martin  IV.  56,  A  L 

Nikolaus  ITT.  50,j:i. 


—  IV.  50,!U}.  84,13.  88,:M.  92,28. 

2s  Kardinäle. 

MnthäuH.  Knrdinaldiakon  158.28. 


retnis.  Kardiiialdiakon  14,13.24. 

Erzbischöfe. 

.\drianf)iiel:  Kaimund  192.37. 
.M  a    «le  b  u  r  y :  Allirecbl  5,i). 
Dietrich  556,2h. 


j  Mainz:  116,31.  117,1. 
I       Gerhard  1:^,1. 
!       Heinrich  II.  82,21. 
-  III.  291,81. 
Prag:  Amest  569,.S6. 

Johannen  603,33. 
Trier:  Balduin  214.13. 
Bohemund  133,36. 

L  BlacliBfe. 

Albano:  GaucelinuH  363,15,25. 

Ii  f  e :  Itonianus  77,29. 
.\rbe:  Ainio  1 93. 1 . 
Aug» bürg:  Hartmann  18,27,31. 69,38. 
Siegfried  4.17. 
Ulrich  311,2.'). 
Wolfhard  120.14. 
A  u  1  o  n  a :  Waldebnuiut«  77,30. 
Bamberg:  6,4. 
Ekbert  5,12. 


I 


Friedrich  440.31.  441,1. 
Basel:  Heinrich  75,20. 
falainona:  heo  77,29. 
(  hur:  BiHchof  6^4. 

Bi.«timi.s Verweser  Rudolf  209,14. 
( 1  o  r  b  a  V  i  a :  Maurus  570,2. 


V»  Vm  weitscbwciti«^«'  Wiedirbolungen  zu  vermeiden,  beschränkt  .sich  dieses 
Uey:ister,  da.s  nur  einen  i  berblick  über  «lie  im  V.h.  vertretenen  StÄnde  und  ihre 
Vertreter  bezweckt,  auf  die  ZuKammenHtellung  der  Schlaga  iirter;  im  einzelneu 
ist  auf  da.s  allgemeine  Register  verwiesen. 
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Tl.  Kejtrister  «1er  Personen  nach  Ständen. 


Croja:  Honianus  77,28.  | 
Valanea:  Johannes  lt):K2l>. 
V f    I i a :  Bonusjohannes  in:{J. 
Vicenza:  Bernhard  77.'28. 
Kreiling:  .\lbre(ht  518.0. 

Konrad  IV.  25ö^ 
(i  1 H  Ii  i  n  i  t  za  :  77, M).  j 

Franziskus  198,2. 

—  I 

Hildesheini:  Konrad  II.  1>."). 
Konstanz:  h,  all«:.  He;r. 

Burkard  522,10. 

Dirthelin  2JiL 

Eberhard  II.  15.10.14.  2i)A.i.  2a. is. 
25.2<i. 

(lerhard  IV.     1iH.20,i2.    228.7,10.  ; 

228,0.17.  j 
Heinri<  h  L  lUO.  12.27.  18,15.  17.20. 

—  II.  s.  nlljr.  Heg:. 

—  III.  24<>.87.  521.80.  541,18. 
Johann  III.  s.  all«^.  Heir.  | 
Konrad  11.  4£4.  7,10.  j 
Nikolnus  L  :H42,81.  847,7.11.  j 
Otto  III.  4.59.1. 

Kudolf  IL  94:  A  L 

—  IIL   209,14.    2ÜI  A  2.  240,88. 
202,28.  j 

ririch  III.  f.  alljr.  Key;.  \ 
lU.stuniÄVerwrser.  W^-rdenherg,  Hein- 
rich von  200.7. 
L  (•  i  t  o  ni  i  s  <•  h  1 :  Johann  440,5.  570,1.  i 
Leon:  («onsalez  198.4. 
LUttich:  Hugo  III.  148,14.  ; 
Marseille:  Manfred  198,4. 
M  i  n  'I  ('  n :  Theodorieh  57u.  1 . 
O  I  ui  ii  t  z :  Johann  54i9,80.  ] 
Talencia:  (tcrald  198,8.  j 
Tassau:  Benihard  I29jlG.  1 
U  e  c  r  e  h  f  n  s  i  s :  .lohanne.s  288, jjO.  | 
I\  «'^'0  n  s  l)u  r«-:  Konrad  IV.  2,!U>.  j 
Sarda:  I'tolcinftus  77,28. 
Sefrorlie:  Antonius  193,8.  1 
Silvas:  Johannes  198.2.  ; 
Si>:ilato:  Petrus  193,5. 
S  iK-  i  e  r :  22.83.  521,4.  ; 
Berin«:er  4j9.  j 
Heinrich  II.  10,20.  i 
Konrad  2,22,29. 

riridi  2.11.  ! 


S  t  r  o  n  g  o  I  i :  Johannes  77,29. 
Worms:  0,4. 

Heinrich  II.  5,10. 

Landulf  9.9,  A  L 
Zara:  Nikolaus  192,80. 

5.  Vikare. 

K<»n stanz:  522,10.  543,18. 

Valanea,  Johann,  Bischof  von  li»8.2<\ 
Recrehensis,  Bischof  Johann  2-^.:i«). 
Reutlingen,  Ludwig  von  48:3, lo. 
Rheineck,  Otto  von  505,8 1 .  öus,  1  L 

L  Äbte«  Pr9pste.  Ordensmeister,  Kano- 
Biker,  Mönche,  Nonnen. 

.\  d  e  1  b  e  r  g :  Plieger .  Lichtenslein, 
Heinrich  der  KirchlieiT  vi>n  494, 
a.  499,8. 

Propst  84,14.  LLL^iL  178.4.  25:8.  LY 
2(Uj,18. 

—  .lohaiin  H.  allg.  Keg. 

—  Renhard  241,11. 

—  Rudolf  412,1,10. 
Adelheid,  Begine  85.28. 
.V  u  h  a  u  s  e  n  :  .\bt  452,4. 

—  Heinrich  587,23. 

—  Konra«!  240,2. 

Möncli,  .Schultheiss,  Markward  452/2. 
.\  u  g  s  b  u  r  g:  Domherr,  Nagi'l,  Konrad 
153,  A  2x 

Kustos,  Randeck,  Konrad  von  242Ü,:iL 
Propst,  Neidlingen,  Kraft  von  817,10. 

A  ugusti nere rennten  LtÜJL  158.17. 

A  u  g  u  s  t  i  n  e  r  n  o  n  n  e  n  12?'. 7. 

Backnang:  Propst  90,17. 

B  e  b  e  n  b  a  u  s  e  n  :  -Vbt  s.  allg.  Ri'^l,'. 

—  Eberhard  41.9,10.  45.10,20. 

—  Friedrich  s,  allg.  Reg. 

—  Konrad  s.  allg.  Re^. 

—  riricb  185,14.  22<i,!2.28. 

—  u.  Konvent  s.  allg.  Ke;,'. 
Kämmerer,  Heinrich  102,2. 
Keller  40,22. 

—  Veriugen,  Johann  von  258,84. 

—  Friedrieb  41,19,27.  48,2. 

—  Ulrich  ULM. 
Laienbruder  s.  allg.  Reg. 
Miinche  s.  aUg.  Reg. 


II.  Register  der  Porsonen  nach  Standen. 
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Prior,  Gunther  162,1. 
Subprior,  Dietrich  270,2. 

—  Eberhard  162,1. 

R  e  i  n  H  t  c  i  n :     Meisterin,  Swingeriu, 

Anna  524.1. 
B  e  r  n  1  o  c  h  :  Liiionbr.,  Walther  123,36. 
Beutelsbach:  Kanoniker,  Bertold, 

Kirchherr  iu  Scliönaich  177,22,26. 

—  .Meister  L.  4:5,2b. 

—  Schanbach,  Burkaid  von  73. 1 ,6. 
Propst,  Bertold  17,:5b. 

—  u.  Kapitel  139,1,2. 

St.  Blasien:  -\bt  ^AlAs  512,11. 

—  Arnold  21,13. 

—  Heinrioli  32,24.  70,21.  7t),6,16. 

—  u.  Konvent  u.  137.  n.  1:58.  70, 
2L  79,6. 

Küster,  Hermann  79.25. 

Pfleger,  W'ernher  79,2H. 
Blaubeuren:  Abt  21,1. 

Kammerer,  Hug,  Johann  4h4.3(). 
Boll:  Kanoniker,  Dettingen,  Eberhard 
V()n  139,3. 

—  T«'ck,  Ulrich  von  139,3. 
Propst  50,24. 

('am  b  r  a  y :  Propst  Nikolaus  504,13,19. 
.St.  Denis:  .\bt  Fulnid  1^ 
Denkeudorf:  Propst  44,l.ln.  öo.:^«;. 

ta.l3,  A  L  92,28.   110,19.  167, 

HL  173,4. 

—  Friedrich  439.14.  523.19. 

—  IL  10,24. 

—  Hugo  43,27,33.  71,3.  83,:M. 

—  Kail»,  Friedrich  499,:k).  500,33. 
552,27. 

—  Kingeist  ein,  Melchior  von  208, 
A  2,  290,  A  L  513,  A  2. 

—  Wolpoto  174,14,21.  176,21. 
Prior,  Lochgau,  Friedrich  von  43H.j<0. 
Pfleger,  Bippe,  Kourad  4:^,30. 
Kanoniker  7,21.  23,H. 

Dominikaner:  (taguwid  34 .Ho. 
von  Minden,  Hennann  35^  A  L 
von  Sulgen,  Johannes  172,1,  A  L 
Meister  der  Prov.  Deutschland  13. 

25,30.  110,25. 
Prior  24,12,16.  28.7,12. 

—  (»urreli,  Konrad  44,21. 


Prior,  Hermann  75^  A  2.  85.:-56. 

Provinzial  144,  A  L 
Echter  dingen:    Bebenh&user  Hof- 
meister, von  Kirchheim,  Johann 
310,11. 

E.>;sl)ngen:  s.  allg.  Heg.  Esslingen. 
Beginen,  Klöster,  Klosterhöfe, 
Laiensch  westem,  Spital. 

von  Fellbm-h,  Emsa,  Bcgine  134,23. 

—  (iertrud,  Bcgine  134,23. 

-  Irnuniburg,  Schwester  362,24. 

F  r  e  i  s  i  n  g :  Arehidiakon,  ririch  super 

( uria  483,19. 
Fürstenfeld:  Abt  239.22. 
St.  G;  allen:  Abt  6,5,  8. Ii. 

—  Konrad  7,26.  9,10. 

(t  m  ü  n  d :  Dominikaner  122,7,12. 

—  Prior  363,26. 
 B.  110.23. 

—  Subprior  Otto  122,1. 

von  Umiind,  Adelheid,  Begine  140,33. 

-  Inngard  140,33. 

-  Salome  140,33. 

Heiliges  (4rab,  Orden  vom  30,9. 

Propst  in  Deutschland,  IL  30,9. 
Heiligkreuzthal:  Äbtissin,  Mech- 
tild  223,22.  224,3. 
Laienbrüder,  Burkard  143,25.  163,8. 
252,19. 

~  Hechingen,  Bertold  von  224,9. 

—  Ulrich  143,25.  163,8. 
Hirsau:  Abt,  Diemo  10,19. 

—  Heinrich  '254,14. 

-  und  Konvent  17,37.  111,18. 
Johanniter:  von  Leonberg,  Balsam 

88,11. 

Karmeliter:  General      liiü  bc. 
Pntvinzial,  Heinrich  n.  ifiSabc. 

-  Kon.stanzcr,  Ulrich  369,32. 
Kempten:  .\bt  9,10. 

K  i  r  c  h  h  e  i  m  u.  T. :  Priorin  u.  Konvent 
8.  allg.  Heg. 
Hofmeistor,  Heinrich  143,8. 
Laienbrüder,  Heinrich  141.7. 

—  Mange,  Bertold  143,9. 

—  W  eber,  Eberhard  14^5,8. 
Konstanz:  Dom, St. Johann, Schotten- 
kloster u.  St.  Stephan  s.  allg.  lieg. 


Oi.-,;>; 
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II.  R«|^ter  der  Personen  nnch  Stünden. 


K  r  e  ni  f :  Pominikanerlektor  122J.12. 
L  0  b  u  8 :  Scholastiker  Petrus  ri<)H.:>.7. 
Len^ferin,  Adelheid,  Sehwewter  ^^0,29. 

B85.5.  4in.Hl.HH. 
L  i  e  h  t  e  u  t  Ii  a  1  Kloster :  Kaplan  Albert 

Silberer  521,1. 
Lorch:  Abt  Gepzo  91,7. 

—  u.  Konvent  2fi<i,12. 

M  a  i  n  X :  MinoriteiilektorWiihelni  12(),1G. 
von  Marbach,  Helwij,',  Beg-ine  l?i2,2H. 
Marchthal:  Propst  10,25.  112,5. 
Markgrönini^en:    Kevinen,  Tail- 
ackerin,  Adelheid  199.8,21. 

 (4erlind  19f^8.21. 

Manibronn:  Abt  Hti.t*. 
Minoriten  158,81.  5<K5.1. 

Provinzial  4^W.12. 
Nellingen:  Propst  52.'i,22. 

—  .Fohauu  512,11. 

Pfleger,  von  Eybach,  Heinrich  21.1". 

—  Wemher  70,;M. 
Pforzheim:  Dominikaner,  Prior  Fried- 
rich von  Brie  P7.22. 

 Heinrich  175,<M>. 

P  f  u  1 1  i  Ii  g  f  n :  Äbtissin,  ( 'hristine  5(Vk4. 

—  Volger,  Adelheid  475,19. 

—  IL  Konvent  178,21. 
Schwestern,  Volger,  Adelheid  475.1 4. 
 Bethe  475,14. 

11  e  i  c  h  e  n  a  u :  Abt  6^ 

Reuerinnen  490,2. 

Reutlingen:  Laienschwester,  Helle- 

kunin,  Mechtild   12H,21.  124,9. 

220,36.  227,1,9,12.16. 
Minoriten-  Guardian,  Vulniz.Walther 

124,10. 

Salem:  Abt  182,11,16.  H{5.14.  223.24. 
m.  357,1,14. 

—  Eberhard  10,14. 

-  Kourad  270.15,21.  305,1.8. 
Brilder,  von  Bernmtingen.  I>ietrich 
158,12. 

—  Bemger  22  t .7. 

—  fiening  ?tH,4. 

—  Johann  224.7. 

Schönau:  Abt  Peter  161.28,'15. 176.15. 
Schöaen Werth:  Kantor ^7^ 358^ 
Sindelf  in  gen:  Stift,  Kapitel  10.6. 


Kanoniker,  Markward  120,22. 
Propst,  Luithard  1().6. 

—  von  Württemberg,  l'lriih 
23,26. 

Söflingen:  Äbtissin,  Westerstett^n. 
M>ge  von  360,20. 
Schafliier,    von    Hainbacli,  EnsUn 
280.30. 

Speier:  Dom,  heil.  Dreieinigkeit.  .St. 
(ferman.  St.  Guido,  heil.  KnMiz 
s.  allg.  Reg. 
S  t  e  i  n  Ii  e  i  m  :    Hofmeister,   Hart  mann 
275,27. 
Kaplan,  Bertold  232.25. 
Priorin  72,10. 
-  Guta  314,20. 
Schwester,  Mathilde  202.14. 
S  t  r  u  s  s  b  u  r  g :  Dominikaner, Vätterlin, 

ririch  402,2. 
Stuttgart:  Stift.  Prior  418.21. 
^  Propst  251.24.32. 

 Markward     2<i6.18.  280.4. 

327,21. 

V  im :  Dominikaner,  Prior  Gepze.  Hein- 
rich 278.28. 
Möneb.  I  ngelter.  .Toliann  438,2. 

r  r .s  p  r i  n  g :  Schwester  Hatle  411.18. 

Weil:  Laienbrüder,Priorin,Sehwe»tei-n, 
Subpriorin  s.  allg.  Reg. 

Weingarten:  .\bt  92,4. 

Wengenkloster:  Propst  16.  A  2. 

—  .Johannes  171,34.  172,  .\  L 

-  -  u.  Konvent  48,36. 
Wetzlar:    Propst ,    von  Friedber^r, 

Rudolf  503j  A  L 
W  i  b  1  i  n  g  e  n :  Abt,  Albert  79,-25. 
W  i  e  s  e  n  s  t  ft  i  g :  l'ropst  u.  t Miorherrn 

41,31. 

W  0  r  m  s :    Andreaakirche ,  Pfriindner 

.fohnnnes  1 12.27. 
W  ü  r  z  b  u  r  g :  Domdekan  31,24. 

Dominikanerprior  Hennann  15,4. 
ZurzHch:  Propst,  von  Rheineck.  iHx» 

482.27.33. 
Zwiefalten:  Abt  22,25. 

—  Friedrich  15,17.  18.16. 

-  Ulrich  22,2t). 

-  Walther  172.8. 


II.  Register  der  Personen  nach  Ständen. 
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L  Päpstliche  und  bisohöfliche  Beamte. 
Angelus    InterampnensiR,  päpstlicher 

Kanzleiheamter    50,.^.  111,35. 

253,22. 

Henuann,  päpstlicher  Pimitentiar  B4.35. 
36,  A  L 

•Tiihler,  Konrad,  Advokiit  der  Konstanzer 

Kurie  4aS,23. 
Konstanz:  Kurialrichter  1 10.19. 

(ittizial  s.  allg.  lievr. 
Ko.st,  .lukob,  Advokat  der  K<tn»tnnzer 

Kurie  482,3. 
Wanfredus,  päpstlicher  Knnzlelheaniter 

153,20. 

Pfefferhart,  Heinrich  251,7.  252,20. 
Pon.,  .To.,  päpstlicher  Kanzleibeamter 

158,25.  159,2. 
(^uard,  Benedictus,  des^jr!.  84,20. 
Secia,  ('.  de,  des;fl.  oO,H8.  158,25. 
Speier:  advocati,  Bert<dd  09,10. 

—  Gerwig  69^. 

—  Ludolf  69,9. 

—  Peter  69,9. 

von  Thengen,  Konrad,  Advokat  der 
Konstanzer  Kurie  483,5. 

Waldini,  N.,  päpstlicher  Kanzleibeamter 
84,26.  112,1.  . 

&  Notare. 

Ilug,  .Tobannes  208,  A  L 
Selbach,  Eberhard  4^  A  5^ 

Weltgeistiiobe. 

Aich:  Vizepleban  Konrad  102,30. 
Alber,  Geistlicher  347,24. 
Albert,  Kirchherr  411,20. 
.•\  1  d  i  n  g  e  11 :  KirchheiT,  Dietrich  167.15. 
von  Altenburg,  Priester  71.5. 
Benningen:  Kirchhcn*  Konrad  237. liL 
Jieseiiier,  Konnid,  Geistlicher  460,25. 
Beutelsbach:  Kirchhen-  536,17. 
von  Blaubeuren,  Heinrich,  (leistlicher 

529,14. 
Bleche,  Geistlicher  522.25. 
Brücke,  auf  der,  Konrad,  Geistlicher 

345,8.  390,40. 
von  ?>uocli,  Hans.  Geistlicher  169,13. 

10,17,21. 


Calw:  Dekan  27,  A  1. 

—  Fi-iedrich  120,7. 
Kirchhen-,  Gebhai-d  106,34. 

j  Cannstatt:  Dekan  15.11. 
'        -  Heinrich  152,34.  107.14. 

Frühinesser  507,29. 

(Tei.stlicher,  Neuffen,  Konrad  von 
526,19. 

Kirchherr,  Grieniiigcn,  Luilwig  (4raf 
von  86,22,27,30. 
j       Mesner,  Bertold  300,32. 
von  Cannstatt,  Heinricl»  432,13. 

Rudolf  324,1.  :381.4. 
Deizisau:  Pleban,  Heide,  IL  81,10. 
IHeiuo,  (leistlicher  544,3. 
Dietikon,  Meister  Rudolf  von  79,26. 
K  c  h  t  e  r  d  i  u  g  e  n :  KirchheiT,  Eberhard 
3:36,7.  337,4. 

—  Kämliu,  Koiirad  577.1. 

—  Konrad  167,15. 
Ehningen:   Pleban,   Meister  Rudolf 

42,18. 

E 1 1  i  n  g  e  n  :  Pleban,  Rucker  82.1. 

Erbstetten:  Kirchherr ,  Heinrich 
221,19,22.  :309.33. 

Esslingen:  s.  allg.  Reg.  Esslingen, 
Geistlichkeit,  Hof,  Kirchen,  Prä- 
senz, 8pital. 

Vaihingen  a.  E. :  Helfer,  IL  (i<),4. 
Kapitel.skanimerer  .386,38. 
Kirchherr  121,33. 

Vaihingen  a.  F.:  Dekan  251,24,.S2. 
252,36. 

Vätterlin  493,4. 

F  e U b  a  ch :  Leutpriester,  Rudolf 236, 10. 
von  Fellbach,  Beringer,  174,8. 
Feuerbach:  Pleban,  Bertold  152,34. 

107.15.25. 
Vizepleban  81,15. 
Gerlingen:     Kin;hhen*,  Wesener, 

K<»nrad  524,8. 
Glogau:  Dekan,  .Tohannes  603,26,30. 

556.29. 

Grötzingen:  Priester,  Ber.  40,25. 
47,13.10. 

Hattenhofen:  Leutpriester  102.1 . 
Hausen:  Kirchherr  20,12. 
Hochberg:  Dekan  107.26. 
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II.  Register  der  Personeu  nach  Ständen. 


Kemnath:  Dekan  9.17. 
Kirchheini  u.T.:  Dekan  44,1.10.  09.5. 

—  Heinri.-h  159,B.10.  108,25.  17:1.7. 

240.29.  202,19,29. 

Kaplan  de.s  Kioxters,  Heinrich  14:^^,7. 
822.24.  n'>^6S^.  324,3.14. 

—  :ini  .lolmuiK  siiltar,  Hut,  Johannes 
540,11. 

Kusterdingen:  Vizeideban,  Hazzer, 

Heinriel»  44,38. 
Lustnau:  LeutprieHter.  von  Fellhath. 

Ulrich  2aG,7,25. 
M.,  Priester  23,8. 

M  a  g  s  t  a  d  t :    Kirehherr ,    Albert  der 

Fleiner  s.  allj^.  Keg. 
Marbach:  Kaplan  z.  Unser  Frauen, 
Bernhard  232,5. 
FriUimesser,  Heinrieh  232,17,25. 
Kirehherr  90,20,32. 
Pfarrer,  v.  Weisaach,  Bertold  232 ,24. 
Markgröningen:  Dekan  30,15. 199,10. 

—  Wemher  2:^7.10,25. 

M  i  s  t  e  1  b  a  c  h  :  Kirchherr,  Steck,  Al- 
brecht 392,18.:K). 

M  ü  h  r  i  n  g  e  n :  Kirchherr,  von  Kandeck, 
Eberhard  418,7.  A  L 
Pleban  418.13. 

N  e  e  k  a  r  t  h  a  i  1  f  i  u  g  e  n :  Kirchhen-,  von 
Benihausen,  Erlwin  125,5,18. 

—  Diepold  351.20.^30. 

—  Eberhard  361,20.:k). 
Neckar  weihin  gen:  KirchheiT,  von 

Heubach,  Dietrich  489.40,44. 
Nellingen:  I  >ekan.  Heinrich  7.17. 
Vizepleban,  Ortolf  50,17. 
Vikar,  iL  79,27. 
Pleban  9^  15.15.  84.0.  98,33. 

—  Albert  21,14,15.  22^  A  L  70,31. 
76.25.  7V>.2»i. 

—  Konrad  13,0. 

—  neiu  Genosse  M.  21,15. 
Neustadt:  FrlUimesse r,  Johannes  55 1 . 1 . 
N  ü  r  t  i  11  g  e  n  :  Vizepleban,  Gclfrad  159. 

5,7. 

Kirchherr,  Hauser.  Konrad  400;33,H(>. 
Oberesslingen:    Dekiiii,  Dietrich 

404.30.  409,15.  489.15. 
Vizepleban,  S.  7:^,2. 


Kirchherr  44,10.  73.6.  84.0.  lOO.liH. 
110,6.  138,  AI. 

—  Dietrich  249,34. 

—  Konrad  43.35,40.  44,4,12.  47.^. 
50, 1 0. 72.32. 8 1 .9. 1 15,33. 126.3. 18. 

Pfarrer  179,0. 
n  f  f  i  u  g  e  n :  Kirehherr,  Dietri«:h  412.-2.7. 
( )  w  e  n :  I  )ekan  51,3. 

Heinrieh  32J.-24.  :^23.4,:t3.  32J, 
3,11,14,:^5. 
-  Itaudidd  22.30.  24,10. 
Vizepleban,  .Johannes  159,4. 
Pleban  132,20,26. 
Plieningen:    Kin^hherr,  Bnicken- 
»chlegel,  Burkard  323.4<i.  301,25. 
Pleban  251,33. 

—  Wemher  82.2.1. 
Plochingen:  Leutprie-ster  277.2. 
Käme,  Konntd  4<>0.35. 

H  e  u  1 1  i  n  g  e  n :  Vizepleban,  Wenilier 
45,1. 

Kottweil:  Pleban  10,20. 
Kuith:  Vizepleban  Ber.  79.27. 

Kamerer  .5>),17. 
Kychart,  Konrad,  Gei;«tlieher  519.5. 
Schmiden:   Kirchhen*,  Konrad 

30.  508,13. 
Schönaich:  Kirchherr,  Bertold  177. 

'22,20. 

S  e  r  s  h  e  i  in  :  Kirchherr,  Johann  38G,'i". 
Sielmiugen:  Kämmerer  93.4. 

Kirehherr  148,10. 
S  i  r  11  a  u  :   Kirchherr,  von  Griuiingen. 

Dieino  342,:^2.  351,19.  431,8. 

von  Plieningen.  Bertold342.27,:3:^. 
Pleban,  Dietiich  4G.25. 
Staufen:  Pleban  Ot  47,8. 
S  t  e  i  n  Ii  e  i  m :     FrUhinesser ,  Johann 

2:<2.25. 

von  Strassburg,  Burkard  65,2:3. 
Sulzgries:  Kaplan,  Kurtz,  Küdigt-r 

yo,2n. 
Swiger,  Kuurad  382,2. 
T  ü  b  i  n  g  e  n :  Leutpriester,  Amman  vi.« 

Khingen,  .\lbrecht  277,10.37. 
T ii r  k h e i lu ,  Ober-:  \  izepleban  lP'.l-\ 
von  i'bcrlingen  22,9. 
Ufkirch:  Kirehherr  295.28.  :}!X)>->. 
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( '  fk  i  r  f  Ii :  Kirclih.  Donauwörth  Heiur., 
Schreiber  von  mul,m.  827,0,12. 

—  Steüiht'ini,  Swij^ger  v.  72,7.  rM),H4. 
Wftihlinpen:  Plol»an,  Eppo  26,10. 
Waldstetten:  IMeban  44,11,13. 
AValther,  Heichti^^er  der  Dietniid  von 

Frauenberg  140,0. 
Walther,  (leistlicher  520.14. 
von  Windsheini,  Heinrich  180,1(». 
Zell:  Kirchherr  444,28. 

—  .Johanne3471,i3. 494,12,16. 548,81. 
Z  u  t"  f  e  n  h  a  u  H  e  n :  Kirchherr,  von  (Er- 
bach, Friedrieh  1 12,7. 

Z  ü  r  i  c  h :  Geistliche  7,10. 

10.  Kaiser  und  Könige. 

Adolf,  König  s.  allg.  Keg. 
Alb  recht,  König  s.  allg.  Ketr. 
Elisabeth,  (reniahlin  K.  Albrechts  loS,2. 
Friedrich  I^  Kaiser  2,0. 

—  II.,  Kaiser  s.  allg.  Keg:. 

—  III.,  der  Schöne,  König  s.  allg.  lie«:. 
Heinrich  (VII. ),  König  s.  allg.  Reg. 

—  VII.,  König  s.  allg.  Heg. 
.lohann,  König  von  Böhmen  2^)2,16. 
Karl  der  l.4ro.s.'<e,  Kaiser  M,  A  iL 

—  IL,  König  UJ, 

—  IV.,  Kaiser  s.  allg.  Rey^. 

Konrad  IV.,  König  10,ao.  11,11,32.  12.4, 
A  L  1H,21.  14,10. 

—  II.,  König  von  Jerusalem  21,31.  23, 
10,16. 

Ludwig,  der  Deutsche  1^0. 

—  IV..  der  IJaier,  Kaiser 
Margarethe,  Königin  1 ")."). 
Otto  IV.,  Königin  3,7,10. 
lliehard.  König  10,14,10. 
Kudolf  L,  Kaiser  s.  allg.  Keg. 
Ruprecht,  König  206,22. 
Wenzel.  D.  König  503,3.'>.  504.2. 

—  Könitf  v.  Bidimen  1 33,33. 
Wilhelm,  D.  König  2^A±  8,13. 


II.  Herzoge. 

vnii  r. aiern:  6,6. 

—  Friedrich  504.6.0.  A  1 . 

—  Ludwig  4,18.   5.2(>.  A  ii.  23,18. 
311.23. 

Wtirll   Ocurhiflit-KiMplIpii  IV 


allg.  Kcg. 


von  B  a  i  e  r  n :  Rudolf  276.35. 

—  Ruprecht  555,9. 

—  Stefan  311,23.  504,9,  A  L 
von  B  r  a  b  a  n  t :  Heinrich  3,16. 

von  Braunschweig:  Heinrich  276.35. 
von  Falkeuberg:  Bolko 654,27.  büLL 
von  Österreich:  6^6.  250,11. 

—  Friedrich  318,27,29,31,34.  570,3. 

—  Leopold  8.  allg.  Reg. 

—  Otto  .304,81. 

—  Kudolf  570,3. 

—  Wilhelm  518,21. 

von  Sachsen:  Wenzel  570,3. 


von  Teck:  96,39.  321.26. 

—  Friedrich  135,8.  503,5,  A  L  57iM>. 

—  Hermann  s.  allg.  Reg. 

—  Konrad  s.  allg.  Reg. 

—  Ludwig  s.  allg.  Heg. 

—  Simon  ».  allg.  Reg. 

—  Ulrich  139,3. 

I  von  Tr Oppau:  .Tohann  570,4. 

12.  Grafen. 

von   .\i«helberg,  Diepold  24,1,3. 
67,1.  06,27,33,39.  I(i7,20.  2('7.23. 

—  Egino  21,1". 

—  Ulrich  67,1.  96,27,33. 97,1. 207.2:3. 
von  A  8  p  e  r  g ,  58,4. 

—  Johann  113,38.  114,20. 

von  Baden,  Markgrafen  6^  192,(>. 

—  Hermann  5,13.  8.11.  9j  A  L 

—  Rudolf  243.28. 

von  Brandenburg,  Markgraf  Her- 
mann 133,36. 

—  Ludwig  3 11. 22. 
Graf  Otto  65,13.  133.35. 

von  B  u  r  g  a  u ,  .Markgraf  Heinrich  35, 
7,16.  48,15,23.  49,32,36.  :385,10. 

—  Witgowe  40.32.3(i.38. 
von  D  i  1 1  i  n  g  e  n  6,7. 

—  Hartmann  iAH.  5Ji,  9J2,  18, 
26,32. 

von  Eber  stein,  «Kto  26,14,17. 
v  o  n  \'  a  i  h  i  n  g  e  n  243,20. 

—  Heimich  107,30.  108,3,17. 

—  Kourad  s.  allg.  Keg. 
v<Mi  Kr  ei  bürg,  l-^on  554,2i). 

—  Heinrich  82.  IH. 
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T«n  Für«»tf'nl»frß-  114,18. 

—  Egon  114,40. 

—  Friedrich  114.H9. 

—  llemrich  il4,ii4. 

von  Grniebach,  Bertold  dll^. 

—  Eberlianl  929^. 

Ton  Grieningen,  Hartmann  ISß, 
86.Ü1. 

—  Ludwig  ÖG.21,27,:^>. 

TAH    Tlcifeufltein    24B4^.  244,7. 

—  .luhuuu  205,14.  2«7,:^2.  2^)5,2:^, 
A  1.  2yü,3.  2ü9,23,a7.  at)0,2U. 

~  Konnd  603,40. 
XmMg  682^. 

—  Ulrich  4,19.  18,32.  493,26.  494, 
2«>,33.  503,9,14.  682,36.  670,6. 

—  Wilbirg  18,32. 

von  U  o h »' II  I) (•  r      V lUrecht,  BiM^hof 
V.  Freising  .jiö,'.>. 

—  Alhrtelit  82,15.  151,H;{. 

—  Burkard  b2,lü.  :m,i4, 

—  Reinhard  88,16. 

—  Kndolf  i.  alig.  Keg. 
von  Kastel,  Hermaiin  276,88. 

von  Kataenellenbogen,  Bberhard 
82,16. 

Voll  KirclibcriT-  Klrrhnrfi  M5.15. 

von  Kyhurir.  Hartinann  \t.ii. 

von  T.i  ncbteuberg,  liaudgrul  Ju- 

üauü  5(>H,21. 

Tnikh  214,15. 
von  Löwenitein  9,11. 

—  Albrecht  86,  A  2.  145,26^4. 

—  Ricben/a  45.8. 

von  Mähren,  Markgraf Johaun 670,2. 
von  M  rr  kenbi  pcr.  IMejtold  20,10. 

V  *i  i\  "M  <ni  t  fo r t ,  \\  illiolm  :]7o,25. 

\  Uli  i )  1  1 1  u  b  n  r  ir ,  Meinhard  27G,3ii. 

V  (( n  (  )  1 1  i  ng  f  Ii,  Ludwig  l(j4,33. 200,27. 
Pfalz grafen  bei  Rhein,  Rudolf  188, 

86. 

—  Rnpreoht  616,10. 

Ton  Pfirt,  Ludwig  6,A2, 

—  L  irich  5,  A  2. 

von  Schelklingcn.  Ildririch  lbO,B4. 

 Ulrich  82,17  .U4,ai.  lJlil,8ö.  114, 

18,40. 


von  Sigmaringon,  .Adelheid  87,4, 

9.  88,7.  98,21.  94.5. 
von  Sponheim,  W  u  Ii  am  575,11. 
von  Sulz,  Bertold  4,11^. 

—  Hemumn  ia5,t».  417,  AI. 
Rudolf  417, AI. 

von  Trtt dingen,  Konrad  276^7. 
Ton  Tübingen,   l^falagnfen  nnd 
(jrafrn  "2.28.  <i,7. 

—  Eberbaid  der  Seherer  102,11. 

—  Elisabeth  94,  A  1.  113,9,13.  U4. 
34.  115,7.  184,38.  185,7. 

—  Gottfried  n.  allg.  Reg. 
~  Heinrich  220,88. 

Hugo  2,5. 

—  Konrad  2,2. 

—  der  Sehorer  461,32. 

—  Rudolf  2,  A  1.  6tl2.  334,  A  1. 

—  der  Solierer  ».  allg.  Kejr. 

—  Clri.  h.  von  \«].erg  35.20.  334.21, 

—  Wilhrliii  lf>4,38.  185,7.  220,33. 
von  Urach.  Agathe  19,31. 

—  Bertold  19,81. 
von  Württemberg,  £beriiard  der 

Briauehte,  B.  derOreiner,  B.  der 
Milde,  llartmnmi,  T,ud\vig,  Sophie^ 
riri.h  <.  ..11g.  Keg. 

vou  Zoll'Tji.   l  ii.drith  2,23.  3.L 

—  -  vou  .S-lnilkstinrur  IHn.24. 
V  u  u  Z  w  e  i  b  r  ü  c  k  e  n ,  lieinrich  146, 

19,24. 

—  Otto  146,19,24. 

18.  Ad€ll|C. 

von  Affalt  erb  ach,  Albert,  gen.  von 

Owen  145,32. 
I  von  Aieh.  Konrad,  vreu.  Vogt  871^1. 
vi>n  Aljtcrk.  Heriiger  :^">.*<.n. 
v  <»  u  AU  (l o i  1 ,  Bertold  2»>4,17,21.  ;ia2.. 
17.  335,32.  377,43. 

—  Frita  128^.  264,17,21. 
von  Altenbnrg  8.  Fleiner. 
TonAltingen,  Frits 886,26,38. 377,89. 
Amman,  Arnold  271  ;20.  321,4. 460,17. 

—  Volger  8.  allg.  Reg. 

—  Hein?: 

—  von  K  h  i  II  l:  ■  n  .  Albrecht,  Leut- 
jiriesttr  zu  Tübingen  277,10,37. 
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Amman,  Frick  s.  allgr.  Regr. 

—  anta  977,8. 

—  EAtimriiie  515,9,10. 

—  Wilhiirg  615,10, 

—  Wüle  277,11. 

—  V i»  u  K  i  r  c  h  h  *j  i  III  vu t.  Morli. 

—  Koarad  s.  allg.  He^. 

—  Raf  102,1. 
Ton  Aeperg,  Btirkard  8,28.  10,3. 

—  Hdnridi  46,12. 
V  A  n  B  a  c  b ,  Pilgrim  l(i0,19.  161,7,1 1. 

in.H6.  172,2. 
von  Hacknaiig,  Adelheid,  Hoinricli, 
Ilürmaim ,  Hiltgund ,  I^uitgiird, 
sicirf  ried,  Wemhard  s.  allg.  Kt?g. 

—  Marse  hall  ias»,iO. 
Albert  160^. 

—  Herbniir  168,26. 
BKbte,  Eberhard  872,19. 
von  r.aldeck,  otu^  327,4,8. 

von  H  *  i  II  8 1  e i n ,  Heiniicb  816,0.  448, 

1,81,32.  457,14. 
von  Henningen  260,2{i. 
von  Berg,  B.  23,ü. 

—  S.  23,6. 

—  B«iDbard  66,8.  180,80. 

—  WoUhun  97,29. 

von  Bernhausen,  Adelheid,  Beitha, 
Bertold,  Diepold, Eberhard,  Elisa- 
beth, Erlwill,  Outa,  Uvinz.  liezel, 
Johann.  Koniad.  Maikward.  l\[t  ch- 
tUd.  Küdit^tr,  Wiililicr,  WeruJier, 
WoUiajh  .«*,  alig.  lU'g. 

von  B euren,  C.  151,18  vgl.  Bnrrer. 

von  Biokenbaeh  116,15. 

—  Gottfried  5,16. 

von  Hielriet,  Fiiedrich  lß,l,  .\  1. 
von  Biggingen,  Walger  I7(),3, 
vonBlankenstein,  Albrecht 48t».  1,5. 

—  —  zu  Miihlhnu«en  57ü,22. 

—  S Wigger  25,18.^5,23.  69,36.  7u,4. 
v  0  u  Ii  0  i  Ii  i  Ii  g  e  n  ,  Elisabeth  201,10. 

—  Heinrich  6,82. 

B  o  m  b  a  8 1  von  Hohenheim  385,82.  888, 
82.  366,20.  889,18. 

—  Eligabeth  138,4,18,20. 

—  Konrad  138,5. 

von  B  rann  eck,  Heinrich  82,19. 
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von  BreitenBtein,Friedridi  214,26. 
Brenn mul,  Albert  146,22,84. 

—  Ortwin  145,31. 

—  Susanne  145,24,2a 

von  BrpT  T    11  !t3,Il. 

V(Mi  Hieuhcrg,  (teriacb  82,16. 

von  Brie,  Albert,  Haimar,  Bent/., 
Dietbob4i21iaabeth,Johaim,  Irmela, 
Wemher,  Wolfhun  ».  allg.  Reg.** 

Bn  r  ger  me  i  8 1  er ,  fisaUnger  Geschlecht, 
Adela,  Eberhard,  Eugelguta,  .To- 
hannes,  Kathariue,  Konrad,  Kuno, 
Walthcr  s.  aUg.  Reg. 

1!  11  V  r  ('  1- .  Hüdiy  cr  jri.'^'i. 

v  o  n  C  a  n  11  s  t  !i  1 1 ,  Adelheid,  Friedrich. 
Heiurieh,  Herbrand,  KUdiger, 
Rndolf  8.  allg.  Reg. 

Cndis  65,26.  280,80. 

—  Konrad  169,8.  237,a 

von  Dettin<ren,  Eheihard  189,8. 

—  Wemher  555,13. 

von  Ditzingen,  Balsam  114,21. 

—  .Tuhaunes  143,15. 

—  .Tudela  272,5. 

von  Du  ha,  Andreas  570,8. 

von  Bber  (Ibach, Wemher 6,20,25. 8,26. 

von  Bbersberg  474,21. 

—  Diether  400,16. 

—  Walther  400,13,15,39. 
v  0  n  E  b  e  r  s  t  e  in,  s.  (i rafen. 

von  Echterdingeii,  Adel  348,10. 
3iMi,24. 

—  Bnrkard  284,4.  ;im,ir». 

—  Fritz  8.  allg.  Reg. 

—  Heinrich  106,27.  866,84. 
 VSgtlin  887,18.  891,9,18^22. 

—  Wolf  8.  allg.  Reg. 
von  Eck  28,22. 

vouEhin^ren,  Walther  91,82.  94,7. 

402,5. 

von  Ei.«* linken  333,32. 

—  Elisabeth  341,12.  343,19.  364,12, 
28.  892,5.  407,2.  474,16.  604,22. 

von  SisoUried,  Heiniich  28,18. 
von  E Uhingen,  Heiniich  812,1,9. 

—  .Tohann  812,1. 

von  Emeringcn,  Pilgrim  7,86. 
v.on  Esslingen,  Ortlieb  7,28. 
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von  E  s  8 1  i  n  iBT  e  n  ,  Walther  2J^ 
Kleiner,  Agnes  49(),42. 

—  Albert  8.  allg.  Heg. 

—  Anna  248,?i8.  2^)^^;X^.  :k>5,10,B7. 
m)G.:{,Hi. 

—  Hans  491,1,45. 

—  Irm^rd  HÖH,  17. 

—  Konrad  90^  l2A,2i).  4iK).4:i. 
•     —  Heinhard      allg.  Kcg. 

—  Wemher  49C>,4H. 

von  K 1  ügel ? I) er g,  Srhenk  I.eutold 
5,17. 

von  Fonenberg,  Rudolf  !».  A  L 
von  Frauenberg  76,3.  121,H4. 

—  Albert  s.  allg.  Reg. 
Burkard  148,2i).  149,5. 

—  Diemud  148,17.  149.6. 

—  Peter    209.  Ki.    2G7,17.  317.H. 
:i48,20. 

—  Reinhard  148,20.  149  5. 

—  Rudolf  148.20.  149,5. 

—  Wolfram  59^  148,17.  426,22. 
Fristinger  4(i9,9.  522,40.  572,88. 

—  Bertold  449,7.  40H.1H.22. 
Kunz  460.28. 

-  K  u  1  h  a  b  e  r ,  Konrad  254l8. 
von  O  a  ui  e  r  s  c  h  w  a  n  g ,  DietJioh  49,18. 
(i  1 H 1 7.  von  Lomersheim.  Koumd  108, 
12. 

v '» n  Gomaringen,   1  )ienu»  887,35. 
852,28.  368,16. 

—  Friedrich  372,15. 

—  Rudolf  872,15. 

"  WUd,  Friedrich  244.18. 
von  G  «>  p  p  i  n  g  e  n  ,  Koiirad  5o3,  A  L 
(?)  von  «iothlftud,  Motta  34,:M. 
Gottbold  7,28. 

von  Gräfe  neck,  Hiltrud  827,10. 

Walther  826,:k>. 
( i  r  a  m  ni  e ,  Herbrand  316.1.5.25. 

—  Hug  848,2:8. 

—  Rüdiger  816,15,25. 
von  (t  r c i  f »' ri  s  t «' i  u  5:ü7. 

von   G  r  i  e  s  1  n    e  n  ,   Ma  i  k  wanl  458. 
24,31. 

—  IVtersche  453,24. 

von  (t  riitzingcn  ,  vgl.  Hernhausen. 
-  Walther  2.18. 


'  von  (irötzingen,  Wiehnand  2,13. 
I  von  Gruibingen,  Bentz  814,35. 
I  von.  GUI  Hingen,  Baltliaaar  417,  A  L. 

—  Gumpold  :8<?9,16. 

von    Gültstoin,    Machtolf  114,22. 
126.1. 

•  von  Gumpen b erg.  Heinrich  311 .25. 

von     und  e  1  f  in  gen  112,11. 
j       —  Adelheid  78,24,25.  79,7,44. 
I       —  .\lbrecht  419,16. 

—  Bertold  181,14. 

;        -  Heinrich  814.34. 

~  Koni-ad  131,4. 
I       —  Kunigunde  78,25. 
!       —  Menegold  160,7. 

—  «Wigger   65.13.   131.5,14.  419, 
I  16,24. 

i  vonGundershofen,  Bertold  36,17. 

G  il  s  8  e ,  Gerwig  49,13,18,28. 
'  Hack,   Albert  von  Hoheneck  94.32. 
279,1.  327,21.  387,36. 

—  Johann  279,9. 

—  Hudolf  94,33. 

—  Walther  von  Wöllstein  299.27. 
Haid  er,  Rüdiger  35,16. 

I  von  Hall,  Ksslinger  Geschlecht,  Eber- 
i  hard,  Friedrich,  Heinrich,  Meffrit, 

1  Siegfried,  Truhlieb  .s.  alltf.  Hos. 

Härder,  Hedwig  498.23. 

—  Konrad  498,14,23. 

von  Hasenburg,  Sbinco  üKLä' 
"  Hasenzagel,  Esslinger  Geschl.,  Adel- 
heid, Bertold,  Gut«,  Johann,  Kon> 
■  rad,  Ludwig,  Rudolf  s.  allg.  Re;;. 

I  Haupt,  Bertold  93,12. 
I       —  Otto  36,18. 

von  Hauten,  Friedrich  47,.33.  48,10. 

von  Hayingen,  Burkard  204,29. 

—  Walther  123.m>.  124,11. 
von  Hegnach,  Wiprecht  60,29. 
von  H  0  i  m  e  r  d  i  n  g  e  u,  Rüdiger  224,18. 

—  Siegfried  224,12,22. 
j       —  Ulrich  224,18,22. 

von  Heinrieth,  (ienmjr  2,15. 

—  Heinrich  279,11. 

—  Konrad  279,12. 

.  von  Uemmingen.  hietrieh  :<06,3ü. 
I  306,10  J  2. 


II.  Kijgister  der  Personcu  uatli  Stäiuleu. 
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von  1 1  p  m  m  i  n   o  ii .  Uudurft  B05,3<). 
806,10. 

—  Wolf  490,19. 

von  Heppach,  Heppacher,  Ess- 
ünger  Geschlecht  617.6.  528,8. 

—  Albrecht  H:30.ai.  : 

—  Siegfried  140,21.  342,19. 
voll  Herinbuch  3,20. 

von  Herrlini^cn,  Heinrich  196,10. 
von  llertenstein  370,25. 
Jlerter,  Diemo  94,32.  114,3.20.  120,9. 

—  von  Hertneck  2t)7.14. 
 Konrad  350,17.  498,27. 

von  Heubach,  Dietrich  489,40. 
von  Heusteig  213,18.  387.15. 

—  Adelheid  473,7. 

—  Agnes  473,8. 

—  Gebeno  473.5,7. 

—  Johann  442,11.  544.9. 

—  Ulrich  442,10. 

von  Hirschberg,  Hertwig  5,10. 
von  Hochdorf,  Helferich  88,15. 
Hochachlitz  41,38.  265,2,9.  377,16. 

—  Anna  277,2. 

—  tViedrich  265,2,  314,27. 

—  gen.  Schlitzelin  281,33.  296,5. 
314,27. 

—  Markward  41,37. 

—  Walthcr  41,37.  168,27.  254,28. 
256.16. 

—  Wolfram  19.23.  41,37.  42,5.  lol, 
Iii  !  02, 19,20.21. 25. 

von  Hofen,  Luthard  34'J,li.  372,9, 

liL  429,26.  431,25.  489,1.5.  , 
von  Höfingen,  Konrad  35,24. 

—  Reinhard  35,25.  152,32. 
Hofwart,  Albrecht  380^30, 

von  Hohenheim,  Homba.st  s.  (h. 

—  Friedrich  s.  allg.  Ke«-. 

von  Hohenlohe,  Gottfried  82.18. 

—  Kraft  170,1. 
IJolderraann,  Easlinger  Geschlecht, 

.\delheid,  Heinrich,  Johann,  Kon- 
rad, Rüdiger  s.  allg.  Reg. 

llolzhuser,  Essiinger  (Te.«chlccht, 
Heinrich  s.  allg.  Reg. 

Hopfereb,  Eberhard  140,8.  156,20. 

—  Konrad  32^9.  140,8. 


von  Hornberg,  Konrad  146,26. 
von  Hundersingeu,  Rudolf  1 17,28. 
von  Jettenburg,  Walthcr  2,13. 
von  Ihlingen  306,6. 

—  K.  18^ 

—  Luitgard  326,13. 

von  Isenburg,  Heinrich  98,1,7.  99, 
15,31.  101.11.  127,12. 

—  Lutliard  178,18. 

K  a  i  b ,  iicrtold  321,6.  424,21.  499,33. 

—  Friedrich  499,:K).  500,33.  552,27. 

—  Hans  407,5,8. 

—  Rafcn  407,6,8. 

von  Kaieutin,  Marschall,  Heinrich 

2.23.  3,3. 
von  Kaltenthal,  Agnes  194,2. 

—  Bethe  194,2. 

—  (luta  104.2. 

—  Johann  s.  allg.  Reg. 

--  Markward,  Rurggr.  145.3. 169.29. 

—  Rudolf  194,2.  209.10.  229,12. 

—  Walther  35,24.  85,15,21.  194,2, 
13,14.  229,12. 

—  Wolfram  35,24. 
Känli  405,22. 

—  Albert  120,29.  279,19.  416,10. 
 gen.    von  ErdmanuhauHeu 

279,29. 

~  Burkard  279,15.25.  416,9. 

—  Hedwig  279,15,26.  410.9. 
Irmgard  279,15,25.  416,9. 

—  Luitfried  279,15,25.  416,9. 

—  Reinhard  59.22. 

—  Rudolf  69,22.  65,7.  120,24. 

K  i  1  s  0  ,  Essiinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Eberhard,  Elisabeth,  .lo- 
hannes,  Konrad,  Sfarkward,  Mcch- 
tild,  Siegfried,  Tlrich    allg.  Reg. 

von  Kinne,  C.  2:3.7.  26,11. 

v  o  ji  K  i  r  c  h  h  a  u  s  c  n ,  Eberhard  320, 
10,-29. 

von  Kirch  heim,  .Adelheid,  AgncH, 
.\mold,  Ber.,  Bnrkard,  Diethoh, 
Fnimolt,  Guta,  Heinrich,  Johan- 
nes, Katharine,  Kraft,  Ludwig, 
Märklin.  JIcchtild,  Simon,  Wetzel 
H.  allg.  Reg. 

im  Kirchhof,  Essiinger  Geschlecht, 


II.  Kej^iiitt'r  «1er  rersonou  uach  .Stäudeii. 


AdfllnM<l,  «üaela,  (iiita,  .Inliaiines. 
■ludenta.  Konrad,  Markward.  Ma- 
thilde, KUdig-er  s.  nWe.  M»^. 

von  Klapienbertr.  Albretht  214,22. 

Klemm,  Heinrich  4t>8,25. 

von  Könu'*?n  312,7.  398,24. 

—  Kurkarü  35G,5. 

—  Kborhard  70,16. 

von  K  o  1  d  i  t  z  ,  Thiem«  5<.):{,24. 
Kranich  249.27. 

—  Bertold  249,24. 

—  (iero  ()7,8. 

—  Heinrith  ♦i7,8. 

Krutzin,  E^nlin^rer  < usrhh-oht.  .\d**l- 
lieid,  Entfpljfuta,  Hesse»,  .lohann. 
Katharine,  Konrad.  Markwurd,  | 
Sihot. 

Küfer.  Bertold  (k),3(>.  | 

—  Elisabeth  29,2<>.  .il.:U.  I 

—  Heinrich  29,27.  31,3U.  9<v^i.  \ 

—  .lohann  H8t).:k>.  | 

—  Konrad  :il,:^0.  ] 
von  K  u  n  r  i  n  ^ ,  Hadmar  5.17.  | 
KUrn,  Esslinjrer  Gesrhlecht,  Albnu  ht,  | 

Markward,    KUdi^er,    Truhlieh.  ' 

ririoh  s.  alliar,  Hej;. 
K  u  r  t  z ,  EHslinger  Geschlecht.  A^nes. 

A 1  b re <  h t ,  Eli.Habe th , H ail w i H ein- 

rich,  Hu^o,  Konrad,  Mar^ürethe, 

Marklin.  Rüdiifer,  Kulin.  Walther 

s.  allg.  Ke|i:. 
von    Leiterher^,    Konrad    7<  >.23. 

91,33.  I 
von  Leonberg:,  Balsam  88.1 1. 
von  I^ich  t  enbe  r  tr,  Konrad  8t),  16. 
von  L  je h  t  e ü 0 e k  .  Kraft  38«).33.  ! 

21,24. 

—  Markwnrd  l(U,r>.  104,<>.  505, Ki.  ] 

V  o  n  L  i  e  h  t  e  n  s  t  e  i  n  öl9.(>.  [ 

—  Bertold  40,17.  389.28.  412,13.  ( 
Erafried  389,28. 

—  Heinrich  der  Kirehherr  380.31. 
412,18,21.  494,9.  499,9. 

 :389,26.:3o.:U. 

—  Ida  45,17.  ' 

—  Luitgard  389.2^). 

—  Sierrfried  412,13.21. 


von  Lieben  an  460.23.25. 

—  Benz  321.16. 

—  .Johannes  1 1 1 ,3. 

V »» n  L  i  e  b  e  u  s  t  e  i  n ,  Kritz  27{M2. 

—  Hans  279.12. 
I'eter  279.12. 

Von  Liebenzell,  Ludwig:  19.8. 
Von  Liniburi^,  Albrecht  2«it)  l4. 
von  Lupfen.  Adelheid  408,5. 

V  o  n  Lustnau,  Bertold  44.30. 

Uiether  573,21,:^). 

—  Johann  s.  allp.  Rep. 
Lutram,  Esslinifer  Ge>«!hlecht.  .Vdel. 

Eberhard,  Hans,  Konrad,  Mark- 
ward  K.  alltr.  Reg^. 
Maiser,  Kun  410,28,32. 

—  \\  (dfram  149,33. 

von  Malmsheim.  Tnitwin  5<i3,l9. 
Mälsener.   IMether   332.18.  a35,31. 
:^;5,19.  410,54. 
--  «luta  453,5. 

—  Walther  n.  476. 

von  Manbach  220.19.  2<i8,:j8. 

—  Heinrich  59,25,:35.  324,33. 

—  Wrdfram  s.  allg.  Reg. 

von  M  a  u  u  s  b  e  r  g ,  Rnrkard  318.36. 

V  <»  n  M  e  r  e  n  b  e  i  g ,  f.  u.  W.  13,21. 
Metmiiu,  E.sslinger  (tesrhlecht,  Hein- 

rit  li,  Rüdiger,  Ruprecht  s.  allg. 
Reg. 

von  Minzen  berg,  ülrich9jA2* 
Morli,  .\lb,.rt  32,8.  140,9.  1.56.19. 

—  l>iep(»ld  140,9.  15<).22. 

—  Konrad  140.9. 

—  Ludwig  ir)<;,lii. 

von  M  ö  r  s  b  e  r  g .  •  Wcnilier  502,42. 
von  Mühl  bansen,    Bertold  25,14. 
29,4. 

—  Kuno  86,7. 

—  Luthard  25,18.  86,7. 

—  Rafeno  86,7. 

.^Iüllch  von  Dettingen,  Konrad  96,:U. 

Kuno  38<i.3:3. 
v  t»  n  M  ü  n  c  Ii  i  n  g  e  n ,  Wemher  56:3,18. 

—  Wilhelm  56:3,32. 

N  äse  Uli,  Esslinger  Geschlecht.  F^ber- 
hard,  (luta,  Heinrich,  Konrad, 
Mcchtild,  Wille  s.  allg.  Reg. 


11.  liegiüter  der  Personen  iiacli  8täudcn. 
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von  X e c k a r  t  h  a  i  1  f  i  n g e n  ,  (icrnny" 
321, B. 

von  XeidliugiMi  101,:-t5.  102,07. 
103,3  ff. 

—  Bethe  401,21,29. 

—  Eberhard  32,2. 

-  Hans  493,13,15. 500,26/28. 558,2.*). 

—  Konnid  266.29. 

—  Kraft  317,10.  493,8.  506,23. 
Märklin  255,1.  3.H9.33.  522,24. 

—  Ulrich  32j2.  115,17,24.  152,9,13, 
LL 

—  Wemher  467,16.  493,17.  577,9. 
von  Nellingen,  Agnes  244, 1 2.  28 1 ,20. 

—  Anna  281,20. 

—  Eckehard  70,35. 

—  Elisabeth  244,12. 

—  Hedwig  50j8.  221,:^.  281jn. 

—  Heinrich  f».  allg.  Reg. 

—  Johannes  s.  allg.  Reg. 
■  -  Konrad  s.  allg.  Reg. 

—  Luitgard  50.7. 

—  Reinhard  111.10.  260,20.  281.25. 

—  Rüdiger  s.  allg.  Heg. 

>•  e  1 1  i  n  g  e  r ,  Esslinger  Geschlet  ht, 
Adelheid,  Albright ,  Arnold,  Benz, 
Bethe,  Eberhard,  (irete,  Hans, 
Hugo,  Konrad,  Luitgard,  Mark- 
ward, Rildi^^er,  Wemher,  Wille- 
bii-g  rt.  allg.  Reg. 

von  N  e  n  k  e  r  s  w  e  i  1  e  r ,  Albrecht  453. 
HL 

—  Ulrich  453,16. 

—  Wernher  45.3,16. 

—  Sieht,  Albrecht  453,17. 

V  o  n  Neuffen,  Albert  9,13.  36,10. 

—  Bertold   3^  36.9.  44.2(>.  45j8. 
9;t,16.  A  1. 

—  Heinrich  4.20.  9,1.3,  A  1.  28.20. 

—  Richenza  93,15. 
von  Neu  hausen  451.3. 

—  Dietrich  37.27. 

—  Ronhnrt  467,18.  50«3,27. 

—  Wemher  467.18.  493,15.  .506,28. 
.555,4. 

von  Niederhofen.  Esslin^^er  (ie- 
schlecht,  Eli.sabeth,  Tnihlieli  «. 
allg.  Reg. 


von  Nie  fern,  Elihabeth  1  l-MO.  131,6. 
von  Nippenburg,  Friedrich  316.37. 
476,11. 

—  Friedrirh  gen.  Letanie  65,14. 
114,21.  125.37.  224,17,22.  271, 
iÜ. 

—  Rurameler  380.29. 

—  Zainer,  Eli.sabeth  3:31,32. 
 Fritz  331,32. 

 Heinrich  .331,31.  3:i5,24. 

;  .lohaunes  331,33. 

1  von  N»>rdholz,  Konrad  180,13. 
'  V  o  n  N  u  f  r  i  n  g  e  n .  .Adelheid  461,17. 
-  Ulrich  der  .Syler  461,16,32. 
von  Oberstetten,  Dietrich  124,1 1. 
von  Ochsenberg,  Reinhard  229,16. 
231,17. 

von  O  g  g  e  1  .«<  h  a  u  «  e  n ,  Hug  571,14,20. 

—  Konrad  139,5. 

—  3Iargarethe  .571,15. 

O  r  1 1  i  e  b ,  kaiserl.  Ministeriale  7.23. 

von  Ossweil,  Rüdiger  386,32. 
—  Wolfram  145,31.  191.1.  231,16. 

V  0  n  P  a  p  p  e  n  h  e  i  ni ,  ILüdebraud,  Mar- 
schall 100,15. 

von  Pfahlheim,  Konrad  420,24,29. 
421,21. 

I  Pfullinger,  Benz  477,9. 

]         -  Heinrich  477,8. 

I       -  Reinhard  177.10. 

I       —  Rüdiger  477,9. 

'        -  Wemher  477,9,19. 

I  von  Plochingen  28.16.  67.21. 

—  .lohann  298,26. 

—  Konrad  29.6. 

—  Ulrich  23,13. 

I  — 2 — 

P 1  u  V  ft  t ,  Esslinger  ( teschlccht,  Elisa- 
beth, Friedrich,  (lottfried,  Hein- 
rich, Hermann,  Ronrad,  Mark- 
ward, Reinhard.  Rüdiger  s.  allg. 
Reg. 

von  R  a  m  m  i  u  g  e  u  564,25. 

—  Anna  .525,14. 

—  Bertold  35,8. 

von  Randcrk,  Eberhard  418,7,15, .V  1. 
j       ~  Heinrich  103,7  ff.  115,26. 
I       —  .Tühann  2e>6,24. 
I       —  Koiirad  266.21. 
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V  <»  II  Ii  n  11  <1  eck,  \Veruh«'r  255,1. 

V II n  If « p p o  1 1  s  t  ci  11 ,  Hoiniich  JWl ,211 

V  (Hl  H  e  c  h  L «'  r  e;  271,7.  2^>H/).  f>4t>,24. 

—  Albrecht  29t),25. 

—  .lohann  297,20. 

—  -  von  <  rnminpen  297,32. 
 von  Hettrinjfeii  299.26.  489. 

89.44.  512,2H. 

—  Koiirftd   2H.15.    115,15.  2{»7,21>. 
299.25. 

—  SchiltiT  440,22. 

—  Ulrich  1()7.H7.  :V27,24. 

—  Wilhelm  570.7. 

V  0 11  K  e  r  h  b  0  r  fr  haus  c  ii ,  .lohniiii  299, 

—  Konrart  299,24. 

V  o  n  1\  e  i  »•  Ii  a  i*  h  ,  KeiT  45H,2<K 

von  Kemminjijsheim,  (tuiiipolil  12('>.2. 
von  Kems,  Hermann  241.-i4. 

—  Jiidenta  31,1. 

—  Wolfram  Hl.l. 

K  c  m  8  e  r ,  Ks!<Iinger  (ifschlecht,  Al- 
ln-rt,  KngeljL,nita,  (lUta,  Hans, 
ririch  I*.  allg.  lU'i:. 

Keil  SSI  von  KenssenHtein  1H1.28. 

—  Konrnd  254,87. 

von  Richteuberjr  144.28.  115.9. 
190.21. 

von  Kieth,  A^^ius  28,28. 
hiethnr  2.54,20. 
~   l.ndwi^f  28,28.  885,24,88.  8(i.M9. 
877.42.  4.58.2<i. 

—  I'eter  814,84. 

—  Trutwin  «.  allij.  Key:. 

—  Ulrich  28,28. 

Von    Rinderbnih,    KMslin;ri>r  Ge- 
schlecht, Kli.«iabcth,  Mnrklin,  IV- 
tcr,  Kiidi^er,  Walthcr  .s.  allir.Ke^^. 
von  Hohr.  Friedrich  12<).l. 
"  Huugt  r  114,5.22. 
-  iSwiejrer  114,5.22.  12ü,l. 
von  KoinmelHhaimen,  Dieter  2<>.t8. 

—  Johann  2<i,17. 

—  Willebir^  2(>4,15. 

von  Rosen  berp.  .lodocu.s  57o,7. 

—  .lohannes  570,7. 

von  KosswafjT,  Albert  (35,?V1. 
"  Heinrich  108,18. 


von  Kossway-,  Otto  «>5.29.  (;«;.1.1 1. 

—  I'etrissa  <>5.29.  (>»>.lo. 

—  Reinhard  (;({.1,10. 

—  Rudolf  r.<>,2.lO. 

—  Wemher  2,14.  8.2.  t><i,2,lo. 
Rot  von  Ulm  8;88,2t>. 

R  u  p  r  e  cht,     Ksslinirer  ^ie^chle^•llT. 

Hans,  Konrad,  l'eter,  Rüdii:«*r, 

Rujiert  s.  aller.  Re«^. 
von  SachHCnhei  m.  Elisabeth  424,24. 

—  Hennann.  v<iii  H«'Ifenberj,'  498,27. 
V  o  n  a  l  m  e  n  d  i  n  e  n ,  .\delheid  549.2.5. 
S  c  h  a  p  p  e  l ,  Rottweiler  (.Teachiccht  s. 

allg:.  Rf'if. 

."^  eh  eich,  Ks.><lin(rer  (iesehlecht,  Airnt*"^, 
(iertrud,  .Johann,  Uuity^inl, 

Rüdifrer  s.  alli^.  Retr. 
Schellkopf.     Ksxlinger  Cieschleeht, 

Konrad  (i.  17,25.  8/25.  9.21.  12.14. 

—  Truhlieb  8.2t>.  lu.l. 
Schilling:  von  CniuiRtatt,  Renz  551,19. 

—  Hurkard  19<>,8.  27<>.20. 

—  Hailwig  494.1. 

-  Haus  r)7(>,'J8. 

—  Heinrich  8t),  18.  98.11. 

—  Konrad  98,10. 

von  Sc  hl  üsselburjLr,  Kuni-ad  21  11*^. 
27().:i8. 

von  Sc b  m  i  e d  e  1  f  e  l  d,  Konnul  5^  .\  2» 
S  c  h  ü  Ii  l  i  II ,  Ksslintfcr  (iesehleeht,  Adel- 
heid, Anna,  Bertold.  Kbcrlianl, 
Elisabeth,  Hedwij^:,  K<»nrAd,  Nant- 
hart,  Ulrich  s.  allj^.  Rejj. 
von  Seh  Warze  nburfjr.  Heinrich  'iLl, 
2iL 

Soler,  Albert  114,8.21.  12.5.87. 

-  Rertold  1H2.8. 

von  Soud»'l  fingen,  Dietrich  1  i7,2H. 

—  Elisabeth  490,27. 

—  Hedwig  12t<.19.  171.10.  218.1(i. 
287,1.  257.8. 

-  Otte  4i)0,2»),81. 

-  Stephan  lt»<),81. 

-  Tnihlieb  490,81. 

—  l'lrich  s.  allir.  lini!. 

Si.üth,  Dietrich  HT^  424.24.571.2:1 

 der  Dapfer  2.'K>.2<>.  A  L  5£iL 

8(i. 


II.  licyister  der  I'ersouen  muh  StSndeii. 


Späth,  llmrich  2'MJ.  < 
Kourad  drr  Voirt  2:H,2,I0,11. 

—  —  geu.  ilayer  '281,1. 
  573,20. 

—  Reinhard  iL  582.  2H5.10.  295,  1 
18,26.  \ 

—  von  Thumunn.  Heinric  h  15^  A  2. 
v<»n  Sperhersoek,  Bertold  00,34. 

—  Diethoh 

—  Friediit  h  i>«,H5. 

-  Heinrich  40.20.  100,2. 

V (in  St  ii  1)1  m h e i ni ,  Konrad  2.15.  H)5, 
LL  312.5.  407,25.  5<w.l,2.lO. 

—  iJeinhard  5H7.1. 

-  Wipuid  105,  lu. 

—  Wolf  312..5. 

von  Staufen,  .V.  r>.lO. 

—  .Mh.Tt  03,8. 

—  (".  Ü.IO.  j 

—  K.  6.10. 

—  Folknaiid  2.H. 

—  Fried  ricli  2,1 1.  j 
von  S  t  a  u  f  e  n  e  e,  k ,  Friedrieh  51,0,  A  L  ; 

207,15.  I 
v<in  Steipr,  .\nna  56:3,24. 

—  (lertnid  558.:m.  5a3.11. 

—  Oswald  314,36.  342,6. 

—  KüdiKfcr  s.  allff.  Ketr.  \ 
vuui  Stein  242.7,11.  :UO.  I.  432,24.  | 

Bertold,  Heinrieh,  Johann.  Innjfarii, 
Konrad.  Widfriini  s.  alijr.  Heff.  i 

S  I  e  i  n  l>  i  s  s  ,     Ksslinjfer    (Jesehleeht,  [ 
Bethe,  Heinrich.  Koiiind.  IVter- 
sehe  s.  allg;.  Rcir.  I 

im    Steinhaus,    Konrad,  Ludwig, 
Walther  s.  ally.  Bcir.  | 

voll  Stetten.  Triiehsc«««  160,12,14. 
178.0.  305.17.20.  420.14. 
Hans  417j  A  L 

—  Wolf  523,30. 

v  o  11  S  t  e  u  s  s  1  i  II  ff  e  II ,  .\lhert  11,25,20. 

Kglolf  11,26. 
Stöekelin  476,34 i. 

—  Otto  211,2.  I 
von  Stöff««ln.  All»erf  2.12. 

—  Kherhard  s.  allg.  iJeu. 

—  Kriist  276.7.  m\2i). 

—  Konrad  255,1. 276,7. 338,0. 330,20. 


V  o  n  St  ö  f  f  e  1  n  ,  Kuno  2, 1 3. 

—  Struh  380,9.  303,1.  424,10. 

—  Swigger  143,24.  152,17.  163,7. 

—  Walther  555,13. 
Stolzhirsch,  Augshurarer  Ctoschlecht, 

156,26. 

von  S  t  r  u  l)  e  n  h  a  r  t  3,20. 

V  o  n  Süsse  n  (SüHser),  Piether  380,32. 

—  Eberhard  242,1,21.  HQö.ai. 

—  Kli.sal)eth  242,2. 

—  .I(»hann  242,1,21.  .305,31.  . 
Sweleher,  Bertold  96,35. 

—  Friedrieh  105,16. 

—  LL  70.14. 

'    Hiins  244,20,a3. 

—  l  lrich  255.8. 

—  Vtz,  von  Hachenhausen  573,10. 
von  T  a  c  h  e  n  hausen  102,27. 

—  AIhreeht  3L4,:34. 

—  .Tohauues  418,22. 

-  Katharine  545,35. 

—  Kraft  32,3.  102,3,6,8,11,12. 104.6. 
117,l,t>. 

-  Sophie  118,8. 

von  der  Teutsch,  AIhreeht  167,30. 
von  Thal  heim,  Margarethe  279,10. 
von  Thannu,  .\nselm  106.20.  108,15. 

—  Eberhard  106,20.  109,17. 

—  Konrad  190,17. 

von  Thann,  Nachtigall  462,11. 

—  AIhreeht  214.11. 

—  Konrad    431,11.  I65.17.:^>.30. 
466,13. 

—  Thiebalt  431,14,22. 

V  0  n  Th  engen,  Heinrieh  270,4.  32o,s. 

—  Konrad  48;^,5. 

V  0  n  T  h  i  e  r  b  e  r  g .  Anna  352,33.  458. 

15,:m. 

—  Heinrieh  458,26. 

—  Konrad  352.33.  458.16,28,34. 

V  o  n  Tr  0  e  h  t  e  I  f  i  n  gen,    Ann»  531. 

m. 

V  o  n  T  r  ü  cli  n  g  c  n ,  Friedrich  5.14.  A  2. 

6.8. 

V  o  n  T  ü  r  k  h  e  i  m,  Es.slinger  < iesehlecht, 

.\gnes,  Kek,  Friedrich,  (tuta. 
Johann,  Konrad,  Sterklis,  Seman, 
Siegfried,  Truhlieb  s.  allg.  Reg. 
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II,  Register  der  Personen  nach  Ständen. 


von  rtkirrh,  Addhrid  12().lt>.'21. 

—  KÜKabeth  120,28. 

—  Ludwig  12('.27. 

—  Reiiiharfl  120,27. 

—  HlW%cr  120.19. 

I  u  tr  1 1 1'  r,  Esslinger  (TeHchlriht.  Kber- 
hanl,  Klif«abetli,  (rcben,  Gerold. 
Hcdwiy,  .Johann,  Konrad,  Reiii- 
liard,  Truhlieb.  Ulrich,  Weniher 
K.  ally. 

von  l'raoh,  Tnuhnesso,  .\llm'cht  140, 
12.  IH,  825.1 4, U>. 

—  Heinrich 

—  Htidolf,  zu  Meidelstetten  :U4,H2. 

V  <»  n  l"  r  b  a  c  h  .  .Adelheid  845,H<i. 

—  Diether  <>544.  112.13. 

--  Friedrich  Oo.  1.5.7. 14.17.  112.7. 

—  .Johann  HHh.2. 

—  Katharine  838.2. 

—  Walther  112,12.  2<>7,10.  211.1(». 
von  NValdbur«f,  Truihae8>>  G.l».  H,ll. 

—  Eberhard  4.20.  5,15,  A  2.  [».AI. 

—  Heinrich  2,23.  3.2. 

von  Wal  deck,  Wilhelm  555.12.14. 
von  Waldeubucb.  Meehtild  :m<,22. 

353.1.  388,37. 
von  W  a  I  «l  e  n  « t  e  i  u  4^^2,20. 
~  Adela  275..37. 

—  Katharine  275.37. 

—  Konrad  275.37. 

—  Wolfram  275,38. 

V  o  n  Wa  1  d  k  i  r  c  Ii  ,  Konrad  45.18.  47,22, 
von  Wehin^-en,  Reinhard  518,15. 

V  o  n  W  e  i  1  h  e  i  m .  ( 'laus  373.25.  407.2. 

—  Irmela  3i)8,34. 

—  Rudolf  G7,«>. 

V  o  n  W  eins  b  c  r^,  Engelluird  153.  A  2. 

18(),27.38.  276,:^. 

—  Eriind  24.20. 

—  Irmela  28.:30. 

Inntrard  24,20.  75,5.  80,1?'. 

—  Inntnid  25.22. 

—  Kourad  s.  allp.  Hey. 

r  I  s  e  r ,  .\nK:.>*burij(  1  ( ichc  lili-cht .  Aif- 
nes  34{>,20. 

—  Rartbolnmäu.s  :i41).18.24.2(>. 

—  Katharine  349,21. 
~  Konrad  349,18,26. 


I  Weiser,  Sabine  349.21. 

—  (Tlrich  349,18.26. 

von  Welzheim,  Wipert  i<i:M\. 

von  Wendlingen,  Gi.sela  12,5.2, 
I        —  Kenio  67,10.  10fM5.  125.2. 
j  von  Wernizhausen,  Albert  3.2«». 
!       —  Anna  336,25. 
'       —  Bertold  403.14.19. 

-  Fuchselin  335.26.  394.  U. 
~  Hedwig  335,27. 

—  Katharine  403.14. 

—  Konrad  271.18. 

—  Wolpolt  335,26. 

:  von  ^^'  e  s  t  e  r  8 1  e  1 1  e  n ,  Heinrieh  471. 
L 

—  Myge  360.20. 

von  Wie«eusteig,  Bertold  24.9. 
j       —  3Iathilde  81.17. 

voji  Wildenau,  Hedwig  241, HL 
,       —  Konrad  244,19. 
I       —  Swigger  244,19. 

VI» II  Wilhartitz,  ßusko  .570,8. 
i  von   Will  neu  de  11,  Schenken,  Kon- 
I  i-ad  93,13. 

I       —  Rudolf  93.11,  A  L 

V  0  II  W  i  II  t  e  r  !*  t  e  1 1  e  n ,  Schenken  6.9. 
8.12. 

—  Eberhard  5,1, 

-  Konrad    5.1,15.  .\  2.  7.25. 
A  1, 

^  von  Winzingen,  Friedrich  44,13. 
I       —  Johann  322.9. 
;        —  Otte  217,5,18.  2  tS.H,lLM  t.  322.S. 
von  W  niiiieiif  t  ein,  Althan>  32<>. 
IL 

—  Diether  gen.  Wolf  15^),9.19. 
j       -  Eugelgiita  320,18. 

]  Jute  320.23. 

—  Meehtild  150,19. 

—  Meinlieid  .320.23. 

—  Wilhelm  320,U),24.:30. 
I  Zornli,  Konntd  47.30. 

'  von  Zülleiihardt,  .Johann  1 1 1 .1. 
'        —  Lutz  242.9.13. 
i  /  ii  1 1 «'  I  in  a  n  n  254.37.  545.34.  546.7. 
.5.58,25. 
--  Albrecht  380,,B(K 

—  Bertold  546,4,7. 


II  Register  der  rmoucu  uaeli  ätäncleu. 
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lA.  Reichs-,  herrsohaftllohe  und 
stfidtische  Beamte. 

A  h  a  I  m :  Vog:t  11,  L 
Aspcrg:  Vogt,  Rudolf  94,3H. 
Ausrsburg:  Vogt  156,27. 
A  II  H  t  r  a  l  i  s ,  Heinriciis,  Notar  Karls  IV. 
556,25. 

Hacknang:  Vogt  192,10,12. 
Richter  192,a,lH. 

—  F^irderer,  Konrad  15(),24. 

—  Murrhai-dt,  Bertold  von  150,26. 

—  —  Hartmann  von  150,25. 

—  Sehlechtbacl»,  l'lrich  von  I51L2ä, 
.Schultheisa  192,:KU. 

v<in  liarkhausen,  gräfl.  wiutt, ."^chrei- 

ber  109,4. 
Ii  i>  r  k  h  e  i  ra :  Vogt,  Albert  67,20.  221,2i). 
Hemhausen:    Amman,    Heinz  der 

Wisse  463,20. 
B  e  u  t  e  1 H  b  a  c  h :  Richter,  .Schäffer,  K<»n- 

rad  536,16. 
Böblingen:  »Schultheis^,  Dickenbereh 

114,6.  l'>(i.2. 
B  r  e  g e  n  z :  Amman,  Kon rad  2H2,6. 
Budwicz,     .TohHnnes,  Registratur 

Karls  IV.  576,17. 
(•ambray:    Propst  Nikolaus,  Notar 

Karl«  IV.  504,13.19. 
Cannstatt:  Richter,  Bürgermeister, 

MÄrkliii  295.13.  ^48,5,37.  367, 

2iL 

—  Byrer.  Bentz  4:30,9. 

—  Gebnr,  Burkard  348,4.  429,31. 

—  Hrtltus,  Kunz  551.22. 

—  Xufer,  Kon  rad  430.10. 

—  RiclUin,  Kunz  429,31. 

—  8ekel,  Hartman  429.31.  4:^,9. 
Schultheiss,  Voltz  ?U8,21. 

—  Helt,  Konrad  31-3,10. 
"    Richelin  k.  allg.  Reg. 

<"  e  1  1  i  s,    .Fohannos  de,  Kegistmtor 

Karls  IV.  503,34. 
C  h  r  e  m  g  i  r  ,    Nikolaus    von,  N(»tar 

Karls  IV.  575,27. 
1 » (•  n  k  e  n  d  0  r  f :  Vogt  2j  A  L 
K  b  i  n  g e  r .  Sebastian,  württ.  .\rchi var 

36,8. 

E  r  h  t  e  r  d  i  n  g  e  n :  Richter  s.  allg.  Reg. 


E  1  s  a  s  s  :  Landvogt,  (Ti*af  ülrirh  von 
Württemberg  296,26. 

Endersbach:  Schultheiss  665,28. 

Enzweihingen:  Richter.  Wöchrer, 
Albrecht  106,22. 
Schultheiss,  Bertold  106,21. 

Esslingen:  s.  allg.  Reg.  Esslingen, 
,\chtundzwanziger,  Bürgermei- 
ster, Büttel,  Dreizehner,  Vogt, 
<Te8chworene,  Kommesser,  Rat, 
Rechner,  Registratoren,  Richter, 
Salzmesser,  Schöffen,  Schulmei- 
ster, Schultheis«,  Spital,  Stadt- 
amman, Stadtbote,  Stadtknecbte, 
Stadtmesser,  Stadtschreiber,  To- 
tcngräl>er,  l'mgelter,  Zöllner, 
Ziuiftmeister,  Zweier,  Zwölfer, 
Oberesslingen,  Siechenhaus. 

E  y  s  t  e  t  e  n  8  i  s ,  .lohannes,  Notar 
Karls  IV.  440,5.  602,17,32.  603. 
11,18.  553,9.  570,13.  576,4,16. 

Vaihingen  a.  E. :  Richter  s.  allg.  Reg. 
Schultheiss,  Diemo  6(),4. 
-  Dietmar  10<3,19.  108,14. 

—  Spiegel,  Hi'iuricb  58,18. 

V  a  i  h  i  n  g  e  n  a.  F. :  Ri(!hter  a.  allg.  Reg. 

Schultheiss,  Frank  256,18. 
von   Falken berg,    Herzog  Bolk(», 

Hofricliter   Karls    IV.  554,27. 

570,4. 

Fe  Ubach:  Amman  416,3. 

—  Beinstein,  Heinrich  316,6.  448, 
1,32.  451,14. 

Ri<hter,  Beke  133,7. 

—  Gäggeller,  Ruf  316,8. 

—  Mayer,  Konrad  316,9. 
"  Megler,  Albrecht  316,8. 

—  Ofner,  Hennann  316,8. 
 Rupert  133,7. 

—  Rutwart,  Heinrich  316,9. 

—  Sutely.Heinrich' 316,9. 

--  Wingarter,  Heinrich  316,7. 
F  e  u  e  r  b  ach:  Richter,  KUbel,  Bentz 
547,14. 

Villingen:  Schultheiss  11,11. 

von  <T  eisen  heim,   Konrad,  Notar 

Karls  IV.  503,:».  504,5.9.  .556, 

ML 


II.  KcfriKtor  d»'r  IVrsüucu  uncli  ^^tändtni. 


(«lo^au,  Joliimms,  I>«'k«n  von.  Notar  i 
iiihI  Korrektor  Karin  IV.  5U.i,  I 
25,-K).  m\2i).  ] 
(miiüihI:   Biirycnncisttr.  Winziiiiren, 
Friedlich  von  H22.9. 
.Shnltheiss,  Konrad  'A'2.S. 
K'iehter,  Haberliny,  Sie^rtried  4~Ö.:i2. 

—  Iniliol",  Hniis  175,:t2. 

(i  <i  p  |t  i  n    e  n  :    Vof^t,    Vanilu  inzlin, 
Meinriih  41*8,31.  VMKUl  I 

—  Heinrich  2l)4.ßl.  i 
Sehnltheiss  51,10.  .\  L  | 

Heinricli  H2M 
<  J  Y  ö  t  z  i  n    e  n :  .Xninian,  IL  47.21>. 
I.'i«'hter,  S<  hmied,  Alhrecht  4(m,24. 

 Hf  in  rieh  4(H»,2ö. 

Sehiiltlipi.iK  321.17. 
II.,  Notar  Herzog'  Kimmds  von  Teck 
47,:U. 

llninhaeh:  Schulthi'if's  HH.~j.l«). 
Hall:    Schultheiss,    Herler,  Heinrich 

400.2.  ^ 
Harthaii(*en:  Vojrt  338,17.  i 
Schultheins.  Kunz  410.21.  ' 
Haslach:  Schnltheiss  5H.0.  | 
i;i(  hter,  Schneider,  Voltz  3H<>.l'.t. 
-  Sti-aler,  Heinrich  380. n>.  j 
lleirenlohe:  V«»irt  H)7.37.  ] 
Uennninjrcn:  HcllitrenpHcirpr  41>o.l«». 

Kichter  M>O.M>.  i 
llertwicns.   nejrij'f rutor  Karh 

.502,17,23.20.  .').'t>i.B.Ht.  .570,14. 
Hochllur:  Aniuinn  20.8. 
Hol«. n:   dichter,   Osterlint.  Walther 
48«),4. 

—  Stnisshold.  .Mhrecht  480.4. 
Hofmeister,   Karls  IV.  513.18.  550.24. 
Hofrichter  187.7.  1 
.lawor,  Tetrus  von,  .Notar  Kar!^  I\.  | 

503,2.  55t>.2f>.  I 
,1  o  h  a  n  n  e  s  ,   llejfi.-itiutor  Karl-*  IV.  . 

553,0.  ! 
Kanzler  Karls  IV.  502.10.3M.  .')03.38.  \ 

5<J4,.').  55«).1(>.  570.13.  575.27. 
Kirchhcrir  a.  d.  .Murr:  Schultheiss. 

liertold  145,35. 
Kircliheini  u.  T. :  Amman.  Lndwi;,'  j 

ICI.Sl. 


Kichter,  Ulonder,  Konrad  520,1  n.2ty. 
Vitter,  Eberhard  520.1 0.2» i. 

-  Fridlor,  Kourad  52B,  10,20. 

-  Huber,  Kunz  54(>.14. 

-  Kaufmann,  Küdigrer  520,10,2o. 

—  .Sattler,  Fritz  54H.14. 

K  0  r t  e  1  a  n  ffe n  ,  Wilhelm.  Ketristrator 

KarU  IV.  504,14. 
licbus.  Scholastiker  Petrus,  K'e^-istra- 

tor  Karls  IV.  503.3,7. 
Ii  e  i  t  o  m  i  s  e  h  1 .     Bi.schof  .hdiaiines, 
Kanzler  Karls  IV.  440.5.  57o,l. 
Leonbert';  Vo^'t  100,20. 
Hat  100.0. 
Hichter  100.0. 

—  Dürer.  Kunzelin  315,35. 

—  Hoheuberper,  Hermann  315.28. 

—  Schmied.  Albert  316,35. 
"  WeUint',  Walther  315.27. 
Schnltheiss  100,0. 

—  Sie{rfried  315,27. 

Ii  e  u  b  1  i  n  II  s ,  Kanzleibeamter  Karls  I V. 
440.22. 

Ii  u  n  a ,  V.  de,  Kanzleibesmtor  Karls  I V. 
440,13. 

.M  a  i:  d  e  b  n  r  fr  :     Bur^'t^af,  Hurtflin 
570.5. 

—  Hurkard  571^5. 
.fohann  57<  1,5. 

M  a  r  Ii  a  c  h :  Hichter  s.  alltr.  Heir. 
Schultllei^s  484,20. 

—  Mengoz,  Albrecht  232.21. 

—  Simon  484,1. 

—  Swiner,  liiidwip:  21^2.0. 

M  a  r  k  «•  r  ö  u  i  n  ^  e  n :  Hichter,  .Münchin- 
fren,  Konrad  von  2t»5,l. 

—  Trnitwin,  Hi-inrich  205,1. 
Schnitheiss  187,1.3. 

—  Albert  100,17.  328,22. 
.^^liitalmeister.  Heinrich  237,1 1. 

Militzius,  Notar  Karls  IV.  502,30. 
v  o  u  >1  i  u.  z  e  Ii  Ii  e  r  p .  Kämmerer  K. 

Heinrichs  I  VII.)  0,  A  2- 
M  ö  h  r  i  n  j;  e  n  :  Hichter  418.1. 

Srhnlthcis«.  Walther  418.1. 
Müh  Ihausen:  Hichter,  Hemeltzhain. 
Kunz  480,3. 
Schultheiss,  Konrad  108,27. 


II.  Repristpr  der  IN'rsouen  naeli  Sthnilon. 


Mühlhaiiafn:  Lutz,  Kunz  489/2.  ; 
N  e  (•  k  a  r  w  e  i  h  i  11  ^  e  n :  Heiligeiipflcger,  | 
Fer|?e,  Waltlior  489,87.  | 

—  Konrad  48ü,:^7.  I 
Kactvogt,  von  KtThberfr,  Han«  489. 

40.47.  j 
Schultheisa,  Konrad  489,H7.  1 
Neuffen:  Schultheiss,  Alhrecht  der 

Ober  190,1. 
Neu  hausen:  Schultheis«  404,25. 
NUrnher;;:  Burggraf  6^8. 

—  Friedrich  270,37. 5()B,22.2K.  570,5.  ' 

—  Konrad  A  2.  ' 
Oberesslingen:  Siechenpfleger  407^  I 

—  Dietrich,  Dekan  404,31.  | 

—  Lutraui,  Markward  487,0.  j 

—  Wälling,  Walther  455,2H.  i 
Österreich:  Landvogt  818.36.  518,  ; 

2L  I 
Pforzheim:  Richter,  Fladc,  Heinrich 
197  .HB. 

—  im  Hof,  Einhard  197,38. 

 Volgiiiar  197,38. 

 Günther  197,38. 

—  Liebencr,  Gosolt  197,3(j. 

—  Rumelli,  Erlwin  ltt7.at;. 

—  Staimar,  Kberhanl  197..36. 

—  Waise,  Albrecht  197,37. 

 ÜOHolt  197,37. 

 Gotbolt  197.37. 

Plieningen:    Schultheiss.  RcBse, 

Heinrich  284,22,26. 
P  o  p  p  e  n  w  e  i  l  e  r  :  Richter,  Fischer, 

Konrad  329,18. 

—  Renne,  Konrad  329.18. 

—  Wenke  329,18. 

—  Würtz  329,18. 

von  Pr  u  s  n  i  t  z ,  .Tohannes.  Korrektor 
Karls  IV.  570.14. 

von  Rechberg,  Schilter,  Kanzlei- 
beamter Karls  IV.  440,22. 

Reutlingen:  Biirgermeistei*  152,3. 

—  Km.st  JIM .27. 

—  Wittige,  Krnst  124.5. 
Geschworene,  Rij-hter  s.  allg.  Reg. 
Hat  I5i.:-;t. 

Schultlieiss,  Hondörfer.  Rüdiger  140, 


Reutlingen:  Maier,  Kunz  547,17. 

Wachtmeister,  Wernher  534,35. 
Rothenburg  o.  T. :  Scbultheiss  u. 

Rat  h)4M. 
R  o  1 1  w  e  i  l :  KilrgermeLiter  413,10. 
Hofricliter,  von  Sulz,  Hennann  135.6. 

417.  AL 
.•<(  luiltheis8  11,12.  413,10. 
S  a  X  o ,  .Tohannes,  Registrator  Karls  I V. 
502,33,39.  503,39.  504,5.  575.28. 
576,5. 

Schaff  hausen:  Schultheiss  11.12. 
Schmiden:  Richter,  .Oldinger,  Benz 
428.13. 

—  Besserer,  Benz  428,15. 

—  Genser,  Heinz  428,21. 

—  ("Hier,  Kunz  428,14. 

—  Rficker,  Bertold  428.14. 
Schultheiss,  Anioltl  276.14.  411,26. 

—  Kgeuo  61.14,2(). 

—  Rucker,  Konrad  428,5.19. 
Schönaich:  Richter,  Mesner,  Walther 

177,23. 

—  (')han,  Albrecht  177.24. 
Schultheis«,  Konrad  177,23.  . 

Schorndorf:  Vogt  191,25,27. 

Rat  191,23. 

Richter  191,23. 

Scbultheiss  191,28.35.37. 
S  c  h  w  a  b  e  11 ,  Landvogt  s.  allg.  Reg. 

—  von  Isenburg,  Heinrich  98,1,7. 
99,15,31.  101,11.  127,12. 

-    -  Liithard  178.18. 

—  vonWeinsberj,'.  Kiigelhard  186.27. 

—  -  Konrad  18r),:i2.  18(>,27.:^;i. 

—  von  Württemberg,  (.Tiaf  Kbei- 
hard  und  l'lrich  s.  allg.  Reg. 

Schwaben.  Nieder:  Laudvogt,  von 
WeiHsberg,  Konrad  194.18,39. 
von   Württemberg,  Graf  Eberhard 
der  Greiner  502,19,24. 

 riricb  III.  292,10. 

 Cliirlj  IV.  502,19.24. 

Schwaben,   (Her:  Laiidvogt,  von 
Ilelfi'iistein,  Gnif  riricb  503,9,14. 
von  Wüitt<'iiiberg,  (Jraf  IHrich  III. 
292,9. 

S er s beim:  Richter  386.39. 
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II.  Re^fister  der  Personen  nach  Ständen. 


S  i  p  l  m  i  n  g  e  n :    Sclinltheiss,  TlnRen, 

Kunz  509,31. 
Speier:  Kat  238,5. 

Richter  4,  A  2  u.  iL 
Staufen:  Vogt  104,5,12. 
Stuttgart:  Vogt  18tf,8,ll. 

—  Aniiuau,  Konra<l  349,11.  407.17. 
47G,34.  477. IH.  4i>2,2t>. 

-  Norre,  Walther  523,21. 
Richter,  lHH,n.  '2m,\\. 

von  Döffingen,  Heinrirh  :-^<jo.2tK 

—  Vüginger,  Konrad  3<i6,29. 

-  Keiner,  Heinricli  280.5. 
Waise,  l'lrich  280,«. 

Sthnlthei«8,  188,14. 

—  Heinrich  148,9. 

Tokler,  Günther,  Schreiher  Karls  IV. 
504.H. 

TribonionrtiH,  .1  ohannen,  Registnitor 

Karls  IV.  550.30. 
Tübingen:  Rat  IhlMi. 
Türk  heim.   Ober:    Richter,  Hilt- 

prant,  Albrecht  olH.ß. 

—  Maier,  Heinrich  51<i.(j.  524,28. 
Schultheis»,  Änker  524,27. 

von  Tuttlingen,  Bertold,  Schreiber 
K.  Ludwig,»  IV.  250,22.  319,1. 

f'berlingen:  Schultheis»  11,12. 

r  h  1  b  a  c  h :  .\mnian,  Heinrich  882.10. 
432.27.  448,5.  508,3.  524,21. 

—  Kluz  170,6. 

Richter,  Vierginger  231,12. 

—  Krawezel,  Rüdiger  231,12. 

—  Schopper,  Heinz  616,5. 

—  Statzzan,  Heinz  516,5. 

—  Wingartraan,  Konrad  516,6. 
Ulm:  Amman,  von  Hall,  Heinrich  204,5. 

—  Walt  her  6^2. 
Schultheiss  11,12. 


in  r  i  (•  Ii ,  Schreiber  Herzog  Hennaims 

von  Teck  90,29,36.  101,37. 
Waiblingen:  Vogt  191.7.8. 

Rat  191.1. 

Richter  191,1. 

~  Drabot  148.3  A  2. 

—  öilojar  148.  A  ± 

—  Gozi  148,3 

—  Krume,  Heinrich  473.20. 

—  Müller,  Heinrich  473.20. 
^  Strüblin,  Heinrich  501.4 

I       Schreiber,  Hihlebrand  148,  A  2, 

SchultheiH«  191.1,7.  619,9. 
I       —  Haraer,  Albrei^ht  412,19.  560-27. 
I  561,3. 

—  Hildebrand  94^ 

—  Wolfram  26,10. 

Weil:  SchultheisH,  Konrad  gen.  R«t 
114,24.  126,3.  146,26. 

Wendlingen:  Amman,  SüberU'ng. 
[  Heinz  5<)ö.Jl. 

'  v  0  u  W  c  fl  e  1 ,  Heinrich,  Notar  Karls  IV. 
502.26.  556.7. 

Wild,  llrich,  i'rothonotar  K.  Lud- 
wigs IV.  270,39. 

W  i  n  t  e  r  b  a  c  h ,  Richter  h.  allg.  Rctr. 

W  o  1  p  e  r  t  u  s ,  RegiHtrator  Karls  1 V , 
440,5. 

Wormacia,  Voltzo  de,  Registrator 
Karls  IV.  503.11.  504,9. 
'  Württemberg:  Vftgte  492.24. 
!       Amtleute  271,11.  405.28. 
I       Marschall,  Ludwig  79^29. 88,16.  169«;. 
1       Räte  165.39. 
!       —  vom  Stein,  Wolf  109.3. 
i       Schreiber,  von  BarkhuRcn  UK),4. 

Zell:  Schultheiss,  Hrändelin  455,33. 
i  /  i  t  z  i  s  h  a  u  s  o  n  :    Amman,  Walther 
546.4. 
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Ergänzungen  und  Berichtigungen» 


S.  4  Anm.  i'  Mtatt  ^von  um  1300  K»itUwfen^  lie»  ..ron  KttUt^en  um  läOü". 

n.  J3l  Heg.  '.  ßokmet'^Iie^Heh  n.  59. 

n.  iäS  Beg,:  S.-B,  n.  IJO. 

n»  m  Reg,:  ByR.  n.  148. 

n.  1U6  lUg.:  fi-Ii.  n.  »Ü», 

u.  I-JS  Re(/.:  Ji.-lf.  n 

ii.  129  Tfeff.:  J!.-K.  n.  ■>(>}. 

S.  ß7  Z.  3ii  st.   Wciniihiiy  l.  W^inln-rii. 

S.  ii'j  Z.  23  M.  aricultuni  /.  agricultiira. 

«.  Wl  lieg.  :  B.-H.  n.  iööi^. 

S,  72  Äl  vA  4insMi*ttm  B.-H.  n.  1851  a-^-mii  u.  JHßS, 

n.  19;»  Big,:  B,-H.  ».  186»» 

».  199  Reg.:  B.  R  n.  1891, 

u,  ä06  Reg.:  B.-R.  n.  2<H)c>  '  da  Herl  J>'ebr.  21). 

S(J  A  1  ist  cinzasdzm  Ji.-Ji.  n,  3i3T  U.  212K 
lt.  2lo  Heg.:  U.-Ti.  v.  2töö. 
n.  223  Kefi.:  B.-li.  n.  2219. 
S.  66  A2  lieg.:  B.-R.  n.  2267. 

n,  391),  Eine  gmHt  Amferiigang  dtr  Urktmde  gleicfien  Inhalts.  Zwge» : 
Rudegw  gm.  Bonärnfsr^  SdmUheitt»t  Eberhard  ÜngeiUert  WaUhw  der 
Hayinger  (Hainger),  Emst  Wütege  und  dig  übrigen  Riehler  (eeterisqne 
jndieibas  et  consiüibus)  t»  ReutUnpen.  Siegter  die  Stadt  ReHtliiujen  und 
Al4  U.  KonretU  von  Weissenau.  ReiUlint/iu,  13o7  (in  vi«rilta  lu  ati  An- 
tlree  apostoli)  iVor,  2'J.  —  *SV,.l.  Stuttft.-  Morchtfitil  B.  47.  ()r.,  Fg.,  an- 
hangcnd  Stndtsiegel.   Heg. :  Diöce^anurdtiv  von  »Schwaben  lanii,  6'.  171. 

S.  UU  Z  (>  v/.  \tujruch  l.  Xiefet  n. 

A.  I4ö  A2  ineziJar  ist  im  AmcMuas  an  Z.  3  als  Metzgtr  sn  deuten. 

u.  36S  iet  identieeh  mU  n,  335^  in  der  Aheckrift  ist  dae  Bai»»  entetdUf  wo- 

dureh  die  doppelte  Einreihung  iseraiüaeet  wurde, 
.9.  163  Z.  9  Lauge  ist  m  Reg,  Boiea  ohne  Zvetfel  Irrtum  st.  Lange  (vgl  n.  4S6), 

»V.  1T8  Z.  S  statt  Karpe  l.  Karge. 

$t.  435  EuM,  Hierarchia  cat/toliea  medU  aevi  fiihrt  als  Bischof  von  Arht 
schon  1313  Jan.  13  Aiino  an,  Alfonsus  von  Stires  erst  1313  OI:(.  !>.  Die 
Lrkiiiuh'  ht  zu  datirr  11  i:i13  rnr  Ai>r.  30^  denn  su  diesem  Tay  giebt 
hJubel  als  Bischof  von  l'alinfin  Gometias. 

ö'.  23t)  Z.  20  ist  f.Graf"  zu  sireichen. 

n,  465  h  ist  einmreihen  als  n,  436  h  mit  folgendem  Anfang :  JohanUf  Rudt^ 

und  Waitfier  von  KaUmthal  verkaitfen  u.  s.  w. 
S.  336  Z.  31  St.  „t^uaderttenter^  l.  ..der  QuaRenter^, 
S.  394  AI  st,  n.  596  l  n.  59Ö. 
'V.  312  Z.  14  sl.  Esslingen  l.  Elchingen. 

iV.  32',  Z.  2(i  s(.  der  Awstefft^r  L,  die  Aussteller.  Z.  27  Llricli  vnn  Rechberg 
gen.  von  Üindeljingen. 
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EiKiiMUgfii  üi  Bfrifh%iiii|t«n. 


tS\  ä4J^  Z.  L'l  u.  Woifmm  nun  Stein  gen.  ron  WtMH§ns1ew.  Da  ncnH 
kehin'lci  P,ezi('hintffrn  lUr  Hirten  nun  Stein  gum  Wunnen/iiein  nfn:h- 
iru.-ien  irtrden  luiDitn.  vcnnutet  Heir  Arehiiyrtt  r.  Alf'rrti,  dtustt  Wunnen- 
Httin  ttTHchrirben  mt  Jur  XuirenHttm  i  Xeutnj^tetn /  Iht  htiden  andern 
SttU-M  3ib>.3  und  JJixf,lJ  hittm  keine  Gewähr  für  likUlujkeit ;  erstert  ist 
mu  tkum  CopiaWuvh,  ItiMttrt  oim  nmm  der  lUffislratitrbAchtr,  ttäche 
m  WiH^ga^  von  A  amen  nicht  tWMtiäuiff  ttnä.  GttMßt  wird  dU 
Vtrmuimng  dadureh^  da*»  da$  üieget  Wn^ram»  i>om  St^m  gm,  ron 
Xt  uensiein  demelhcn  Stempel  seigtf  loie  da»  Wa^'omä  von  Wunnm9t«in. 

S.  4^J*  Z.  28  st.  Snudttff/t  L  Smidtijijt. 

n.  922  Big,:  JHöcexanarchir  von  Schrabett  ItiM  S.  17 

S.  :'pfJ3  Z.  7  9t.  8oclai»tini«<  /.  s(  olasticii»«. 

In  „Ulmüche»  Urknudenhut  h  ■,  im  Auftrag  der  Stadt  I  Im  heratufyvtfJ/en  ron 


Veesenmeyer  u.  Buting,  Bd.  11,1  sind  folgende  Stacke  enthalten,   n.  ilfiS. 
U,U,  41  n,  06  Big,  —  n.  57<f  U,ü,  83  n.  79.  Gtdr,  ^  n.  935  Ai. 
UM*  tlB  fi.  lüi  Bog,  —  n.  699  UM.  215  «.  191  Btg,  —  n.  714  UM, 
n.  210  Mtg,  —  n,  714  a  UM.  Sä8  n.  312,  Otdr,  ^  n,  H74  UM.  3lo 
M.  »J0  Oedr,  —  n.  IfOß  UM.  425  n,  456  Heg. 
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